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Privilegium Ä 
für den Advofaten Dr. Wilhelm Ehriftian 
Ehriftlieb zu Um, gegen den Nachdruck 
des von ibm herauszugebenden Werkes unter 
dem Titel: ”. 
„Bolftändige alphaberifche Sammlung der 
gegenwärtigen Berfaffungs = und Verwal: 
tungs = Normen im Königreihe Bayern, 


ein belchrendes Handbuch für jeden 
Staatsbürger ꝛtc.“ 
Ludwig 
von Gottes Guaden König von Bayern 
2. 2. . 


Nachdem der Advofat Dr. Wilhelm 


Chriftian EChriftlieb zu Um um Ber: 
leiyung eines förmlichen Privilegiums ge: 
gen den Nachdruf des von ihm in vier 
Lieferungen herauszugebenden Werkes un: 
ter dem Titel: 
‚„Bollftändige afphabetifhe Sammlung 
„der gegenwärtigen Berfaflungs: und 
„Bervoaltungs » Normen im Königreiche 
„Bayern, ein belehrendes Handbuch für 
„jeden Staatöbürger ꝛc.“ 
fo wie gegen den Berfauf fremder Nach— 
druͤcke deffelben in Unferem Königreiche 
die allerunterthänigfle Bitte gefellt bat, 
1 


- — 


fo finden Wir Uns bewogen, dem ge: 
dachten Advofaten Dr. Chriftlieb das 
nachgefuchte Privilegium für den Zeitraum 
von fe hs Jahren, vom Tage gegerwärtiger 
Ausfertigung anfangend, hierdurch zu er 
theilen, und gebieten demnach fammtlichen 
Unterthanen Unferes Königreiches, ins: 
befondere Allen darin angefeflenen Buch: 
druckern und Buchhaͤndlern, bei Vermei— 
dung Un ſerer allerhoͤchſten Ungnade und 
einer Strafe von hundert Dukaten, wo— 
von die eine Haͤlfte Unſerem Aerar, die 
andere Haͤlfte dem Verfaſſer oder dem recht⸗ 
maͤßigen Verleger zufallen ſoll, wider deren 
Wiſſen und Willen das erwaͤhnte Werk 
unter keinerlei Form, weder ſelbſt nachzu— 
drucken, noch den Verkauf fremder Nach: 
druͤcke deffelben zu übernehmen, ober auf 
irgend eine Art zu begünftigen. Hiernach 
weifen Wir fammtliche Obrigfeiten Un: 
feres Königreiches an, den privilegirten 
Verfaſſer Dr, Chriftlieb gegen alle 
Beeinträchtigung Fräftigft zu ſchuͤtzen, die 
ihnen- angezeigten Nachdruͤcke aber fogleich 
mwennehmen, und jenem zu feiner freien 
Dispofition zuftellen zu laſſen. 

Wir wollen, daß diefes Privilegium 
zu Sedermanns Nachricht und Warnung 
duch das Regierungs-Blatt befannt 
gemacht werde. 

Zu deifen Urkunde haben Wir diefen 
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Brief eigenhändig unterzeichnet, und Uns 
fer geheimes Kanzlei = Infiegel beidrucken 
laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt- und 
Reſidenzſtadt Muͤnchen den ſechzehnten 
December im Jahre Eintauſend achthun—⸗ 
dert neun und zwanzig. 


Ludwig 
(L. 8.) 
v. Schenk. 


Auf 
Kdnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
der General: Eefretär 
gr. v. Kobell. 








Sitzung des Königlichen Staatsraths⸗ 
Ausſchu —— 


In der Sipung des Königlichen Staats; 
raths = Ausfchuffes vom 16. December 1829 
wurden entfchieden, 

die Recurfe: 

1. der Braͤuhaus-Paͤchterin Barbara — 
ber und des Muͤllers Kraus zu Woͤrth 
im Regenkreiſe, wegen einer Malzauf: 
fchlags = Defraudationg : Strafe ; 

2. der Grofbegüterten zu Wörnizho: 
fen, Landgerichts Dünfelsbüht im Ne 


9 — 10 


"zatfreife wider die Kleinbegüterten da: 
felbft wegen Theilung des Hutwafens ; 
3." des Georg Kargund Conſ. zu Ales: 
heim und zu Gtörzelbadh wider das 
Pfarramt Alesheim wegen der Zehnten 
von Brad: Klee; 

4. des Fis eus, betreffend die Concur: 
ren; des Staats-Aerars zur Unterhal: 


tung der dur den Klofterforjt bei Ki;- 


jingen führenden Bicinal: Straffe. 


An das Königl. Staatsmini- 
fterium des Innern wurden ab: 
gegeben: 


Die RKRecurfe: 


6. des Seonhard Will und Conf. zu 
Gollhofen, Landgerichts Uffenkeim im 
Rezatkreife, wegen Abänderung der Schaf: 
weide und Pferdordnung ; 


6. der Gemeinde Kirchenroͤthenbach 

und Conſ., Landgerichts Lauf im Re: 

zatfreife, wegen Goncurrenz zu einem 

Bicinal: Wegbaue; 

7. des Hofraths Deronco zu Pafjau 
wider den Pfarrer Rofenberger in 
Weihmörting, Baufälle im Pfarchofe 
dafelbft betreffend; 

8. der Gemeinden Burgwindheim und 
Conf. in dem Landgerichte Burgebrach 


‘ 


6. im DObermainfreife um Bellimmung _ 
des Forums zur Verhandlung ihrer 
Entfchädigungs: Forderungen für getra; 
gene Ariegslaften. 


— — 
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Dienfted: Nachrichten 


Seine Koͤnigliche Majeftät ha: 
ben unterm 27. December vorig. Jahres 
binfichtlich der durch die Organifation der 
Bollverwaltung im Rheinfreife, dann durch 
Todesfälle in den Kreiſen dieſſeits des 
Rheins erledigten Dienftes: Stellen Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, nachfol: 
gende proviforifhe Beförderungen und Er; 
nennungen zu befchließen: 

den bisherigen Dberzollbeamten Ulter 
Klaffein Wirthheim, Alois Edelmann, 
zum Oberzollbeamten in Lichtenfels, und 
auf das hiedurch erledigte Oberzollamt den 
bisherigen Oberzoll : und Sallamits : Con: 
troleur Uter Glaffe in Lenafurt, Alois 
DBartime; den quiescirten Oberzollbe: 
amten in Kleinphilippsreuch, Ignatz Paul, 
zum Oberzollbeamten in Niederaudorf; den 
bisherigen Rechnungs = Commiflär Ilter 
Klaffe, Simon Landsberger, zum Ober: 
zollbeamten in Königshofen; — dann 


den bisherigen Controleur Ilter Klaffe 
in Lichtenfels Fran Schierling zum 
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Controleur' Iter Klaſſe bei dem Oberzoll: 
und Hallamte in Würzburg, auf die bie: 
durch erledigte Stelle in Lichtenfels den 
bisherigen Gontrofeur Ilter Klaffe in Deg— 
gendorf Heinrih Sc ellenberg, und an 
deffen Stelle in Deggendorf den quiescir: 
ten Gontroleur Franz Karl Prumer; den 
bisherigen Controleur IIIter Klaſſe in Er: 
fangen Georg Ladter zum Gontroleur 
Mer Klaffe bei dem Hallamte in Schwein: 
furth, und auf die hiedurch erledigte Stelle 
in Erlangen den bisherigen Gontroleur 
Illter Klaffe in Schwabah Sigmund Gus 
genberger; den quiescirten Gontroleur 
von Buch am Forft Konrad Franz drug: 
ger zum Controfeur Illter Klaffe bei dem 
Hallamte in Schwabach; den quiescirten 
Beizollbeamten Carl von Perishof zum 
Gentrofeur Ilter Klaſſe bei dem Sallamte 
in Kempten ; den bisherigen Gontroleur 
Ilter Klaffe in Sngolftadt Bernhard Riff 
zum Gontrofeue Iter Klaſſe in Lengfurt, 
auf die hiedurch erledigte Etelle in Sn, 
golftadt den bisherigen Controleur Ulter 
Klaffe in Mittenwald Johann Baptift Ba- 
lerian, und an deffen Etelle in Mit: 
"tenwald den bisherigen Zollbeamten Ilter 
Klaffe in Salzburghofen Joſeph Michael 
Reithnerz denquiescirten Beizollbeamten 
Sofeph Friedrihb Finfenauer zum Con: 
troleur II. Klaffe bei dem Dberzollamtz 
Gleußen; den quiescirten Zollauffeher Franz 
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Schubmalzum Hallverwalter I.Klafie bei 
dem Hallamte in Nürnberg ; den quiescir: 
ten Beizollbeamten Leonhard Köftler zum 
Waagmeifter II. Klaffe bei dem Hallamte 
in Regensburg ; den quiescirten Beizoll: 
beamten Auguft Widmer zum Waag: 
meifter II. Klaffe bei dem Dberzoll: und 
Hallamte Lengfurt; den Zollbeamten zu 
Hindelang Chrift. Wilhelm Wüftendor: 
fer zum Waagmeifter 11, Klaffe bei dem 
Hallamte in Kitzingen; — ferner 

den Fontrolivenden Amtsfchreiber 1. 
Klaffe Karl Johann Wolfram in Nies 
derftaufen zum Zoll x Unterinfpector in _ 
Kiſt; den Waagmeifter I. Klaffe in Leng: 
furth Wilhelm Martin von Jungfen 
zum Zollunterinfpeftor in Orb, den Rec, 
nungs- Kommiſſariats- Gehülfen Ema— 
nuel Wich zum Zollunterinſpector in 
Mellrichſtadt; den penſionirten Lieutenant 
und Zollpraktikanten Bernhard von Hef— 
ner zum Zollunterinfpector in Zettlitz; 
den Zollbeamten I. Klaffe in Waldfaften 
Sohann Petr Schwärmer .zum Zoll: 
unterinfpector in Afchaffenburg , den qui; 
eszirten Kanzliften des oberften Rechnungs: 
Hofes Anton Neumayer zum Zollunter: 
infpector in Hof, den Zollinfpector zu 
Schönfee Zofepp Anton Barttel zum 
Zollinfpector in Paflfau, und auf die hie: 
durch erledigte Stelle in Schönfee den 
Pontrolivenden Amtsfchreiber IL Klaffe in 


— 
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Bhrnau Joſehh Mufinan; — fo 
wie 

‘den Zollbeamten I. Klaffe in Nord» 
halben, Franz Lang, zum Zollbeamten I. 
Klaffe in Wörth, auf bie hiedurch erle 
digte Stelle in Nordhalben den Zollbe: 
amten I. Klaffe in Buchamforft, Paul 
Gerhard, und am deflen‘ Stelle in 
Buchamforſt den Zollunterinfpector in 
Hof Karl.Fifcher; den Zollmterinfpec- 
tor in Paffau Alois von Bernberg 
zum Zollbeamten 1. Klaffe in Waldſaſſen, 
den quieseirten Zollauffeher Kal Schnei: 
der zum Zollbeamten 1. Klaſſe im 
Großtettau; den Pontrolirenden Amts: 
fehreiber I. Klaſſe in Zwiſel Geh 
fian Lengauer zum Zollbeamten II 
Klaſſe in Geishof; den Fontrolirenden Amts: 


ſchreiber I. Klaſſe in Eſchelkam Johann 


Hofmeifter zum Zollbeamten II. Klaffe 
in Burgfinn; den quieseirten Zollbeamten 
Sohann Nepomuck Merkel zum Zollbe: 
amten I. Klaffe in Trappftadt; den Fon: 
teofirenden Amtsfchreiber 1. Klaſſe in Er: 
mershaufen Jakob Hornig zum Zollbe⸗ 
amten U. Klaſſe in Luͤtters; den kontro⸗ 
lirenden Amtsſchreiber 1. Klaſſe in Kieferd: 
felden, Johann Nepomuck Zmwid, zum 
Zollbeamten U. Klaſſe in Oberneuhaus; 
den quieszirten Zollaufſeher, Simon Ber 
dries, zum Bollbeamten 1. Klaffe in 
Lichtenberg ; den quiescirten Benzollbeamten 


Urih Windbauer zum Zollbeamten U. 
Klaffe in Salzburghofen; den Zollbeamten 
1. Klaffe zu Reit im Winkel, Johann 
Georg Grafer, zum Zollbeamten 1. 
Klaffe in Dberflaufen, und an deſſen 
Stelle zu Reit im Winkel den Fontrofis 
renden Amtsfchreiber 1. Klaſſe in Laufen, 
Joſeph Winkler; dem quieseirten Bey: 
zollbeamten Johann Nepomuk Zellerss 
huber zum Zollbeamten 1. Kaffe in 
Hindelang; den. Zollbeamten 11. Klaffe in 
Obernburg Ehriftian Felir Bragger zum 
Zollbeamten Il. Klaffe in Kahl, und an 
deſſen Stelle in Obernburg den bisherigen 
Zollbeamten 11. Klaffe in Kahl, Johann 
Friedrich Ludwig Schmidt; endlich 

den quieszirten Zolleinnehmer, Anton 
Weinfammer, zum Eontrolirenden Amtss 
ſchreiber 1. Klaffe in Kreugwerthheim; den 
quiescirten Amtsfchreiber, Andreas Reis 
fher, zum fontrol;venden Amtsfchreiber 
1. Klaffe in GStodftadt ; den quieseirten 
Zolleinnehbmer Andreas Kefuli zum 
fontrolirenden Amtsfchreiber I. Klaffe in 
Irtemberg; den quieseirten Zolleinnehmer 
Michael Keil zum Pontrolirenden Amts: 
fehreiber I. Klaffe in Amorbach; den quies: 
eirten Weggeldeinnehmer Benno Kreit: 
mayer zum Pontrolirenden Amtsfchreiber 
1. Klaffe in Niederftaufen; den‘ Zolleins 
nehmer in Dietersdorf, Franz Hermann, 
zum Fontrolirenden Amtsfchreiber 1. Klaffe 


in Zwifel; den Zolleinnehmer im Haiger— 
— Wirthshaus, Franz Adam Kotfchen: 
reuther, zum Fontrelirenden Amtsfchreiber 
I. Klaſſe in Nordhalben; den quiescirten 
W ggeld : Cinnehmir, Georg Friedrich 
Regner, zum kontrolirenden Amtsfchreiber 
1. Klaſſe in Ermershaufen; den Zolleins 
nehmer, Gregor Auer, zum fontrolirenden 
Amtsfchreiber 1. Klafle in Euffenhaufen ; 
den Zolleinnehmer zu Dorfprozelten, Go: 
bann Pruny, zum Fontrolirenden Amts: 
fchreiber II. Klaffe in Burgfinn; den Zoll: 
einnehmer zu Eroßeſtheim, Georg Sattler, 
zum Fontrolirenden Amtsfchreiber Il. Klaffe 
in Trappfladt; den Zolleinnehmer zu. Kahl: 
born, Ludwig Chriſtian Haibach, zum 
kentrolirenden Amtsſchreiber II. Klaſſe in 
Motten; den Zolleinnehmer zu Scanz: 
wirthehaus, Johann Heuthaler, zum 
Fontrolirenden Amtsfchreiber I. Klaffe in 
Kiefersfelden; den Zolleinnehmer zu Klein: 
ſaſſen, Aloys Schneider, zum Eontroli: 
renden Amtsfchreiber II. Klaffe in Kahl; 
den Zolleinnehmer in Oberfladungen, M i: 
. hael Landsberger, zum Pontrolicenden 
Amtsfchreiber IE. Klaffe in Mitwig; den 
Zolleinnehmer zu Burgſtadt, Fran; Se 
raph Steiner, zum'kontrolirenden Amts: 


fehreiber IT. Klaffe in Lichtenberg; den 


Weggeld:Einnehmer zu Altftadt Hof, Georg 
Heinrih Meiler, zum Fontrolivenden 
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Amtsſchreiber II. Klaſſe in Großtettau; 


den quiescirten Amtsſchreiber, Johann 


Baptiſt Molland, zum kontrolirenden 
Amtsſchreiber II. Klaſſe in Maͤhring; den 
Zolleinnehmer zu Finſterau, Paul Ingels— 
berger, zum kontrolirenden Amtsſchreiber 
L. Klaſſe in Pfronten; den Zolleinnehmer 
zu Hallthurm, Wilhelm Dietz, zum Fon: 
trolivenden Amtsfchreiber U. Klaſſe in 
Oberneuhaus; den Zolleinnceh mer zu Zi, 
Anton Schwarzenberger, zum fon: 
trolirenden Amtsfchreiber J. Klaſſe in Sau: 
fen; den Zolfeinnehmer zu Saming, Franz 
Joſeph Niggl, zum Eontrolirenden Amts: 
fohreiber J Klaffe in Ziegelhaus; den Zoll: 
einncehmer zu Steinweg, Unton Schiffe 
ver, zum Fontrolirenden Amtefchreiber I 
Klaffe zu Buch am Forſt; den Zolleinnehmer 
zu Tittmoning, Max Kohlbed, zum Fon: 
trolirenden Amtäfchreiber UI. Klaſſe in Hin: 
delang; den Zolleinnehmer zu Markıl, An: 
ton Schloffer, zunrfontrolivenden Amts: 
ſchreiber II. Klaffe in Schellenberg; den 
BZolleinnchmer zu Schottenftein, Sohbann 
Eonrad Wolft, zum Eontrolirenden Amts— 
fchreiber II. Klaſſe in Ullis; den Zollein— 
nehmerin Windshaufen, Borgias Boͤhr, 
zum Fontrofirenden Amtsfchreiber II. Klaffe 
in Weiler ; den Zolleinnehmer zu Weyhers, 
Heinrich Klofter, zum Fontiolivenden 
Amtsfchreiber II. Klaſſe in Luͤtters. — 


SE ai 
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das 


Bayern. 


München, Sumftag den ı6. Jänner 1830: 





yunbhbalt. 


Belanntmahnng: Die Miüdzablung der zu 5 pC verzinelihen mobilifirten Staatsihuld betr. — Sizung 
des Königl. Staatsraths-Ausſchuſes. — Warrzien: un) Beneficien- Verletyungen und Beſtaͤtigungen. 
— Dienited : Nabribten. — Ordend: Terleidungen. — Verleibung des Königl. Ludwig-Ordens und 
ber Ehrenmünze deſſelben. — Verfcihung des goldenen Givil: Verdienft »Eorenzeibens. — Königl, 
Genehmigung der Erneannng jur Oberhofineifteritele bei 3. K. H. der Fr. Herzogin Yonife in Bavern. 
Erhebung in den Frevherraſtand. — Köuigl. Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen, — Land: 


wehr des Königreichs, 


Befarnntmadhung. 


(Die Ruͤchzahlung der zu 5 pC. verzinslichen 
mobilifirten Staatöfchuld betreffend.) 


—— — 


Seine Koͤnigliche Majeftät 
haben vermöge allerhöchften Reſeripts dto. 





— 


13. Jänner d. J. nach Vernehmung der fläns 
difchen Commiſſarien zu befchließen geruht, ' 
daf die gefammte zu fünf Procent ver 
zinstiche mobilifirte Staatsfchuld zur Til: 
gung -beftimmt, und fonach entweder baar 
rüdgezahlt, oder nach Verlangen der Gläu: 
biger in aprocentige mobilifirte Obliga: 


tionen umgewandelt werde. 
2 
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In Folge "deflen werden hiemit fol: 
gende Beflimmungen feftgefest, und jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


$. 1. 


Ale zu fünf Procent verzinsliche 
mobilifirte Staats: Obligationen, fie md: 
gen auf den Inhaber (au porteur) oder 
auf den Namen lauten, werden hiemit ge: 
Fündet, und ihre Rückzahlung in der Art 
angeordnet, daß jene Obligationen, welche 
den Zinstermin am 1. Map genießen, 
am 1. May diefes Jahres, alle übrigen, 


von dem Pinstermin ı. November, am ı. 


November gegenwärtigen Jahres 1830 mit 
den bis dahin verfallenen Zinfen zur 
Heimzahlung Fommen follen, von welchem 
Zeitpunkte an, (ı. Map, refp. 1. Nov, 
1830). jete weitere Zinszahluug zu ceffi: 
ten hat. 


9 2 


Sene Gläubiger, welche die Umwand— 
lung ihrer Obligationn in 4procentige mo: 
bilifirte Papiere verlangen, haben für die 
Obligationen des erften Zinstermins (1. 
May) von nun am bis längftens zum 
1. Mär; 1850 und die Inhaber der Ob: 
ligationen des zweiten Zingtermins (1. 
Novemb.) vom ı. May bis fängftens 1. 
Auguft 1330, ihre beftimmte Erklärung 
mit Angabe des DBetrags ikrer Obligatio: 
nen und der hiefür verlangten neuen zu 4 
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Procent verzinsfichen Papiere (au Porteur 
oder auf Namen) bei. der unterzeichneten 
Commiffion, oder bei einer der Staats: 
fhuldentilgungs : Special: Kaffen, oder bei 
den Kreisfaffen zu Würzburg und Speyer, 
oder bei den Gommiffionärs zu übergeben, 
welche im Auslande hiefür aufgeftellt wer: 
den. 


$. 35. 

Don jenen Gläubigern, welche big zu 
den $. 2. feftgefegten Terminen Feine Er- 
Flärung übergeben, wird angenommen, daf 
fie ihre Kapitalsbeträge baar zurücnehmen 
wollen, 


Auf verfpätete Erflärungen wird Feine 
KRücdficht mehr genommen, fondern es er 
halten diefelben an den beftimmten Zah: 
lungsterminen die baare Berichtigung des 
Kapitals mit den bis dahin verfallenen 
Zinfen von jenen Special-Schufdentilgungs- 
Caffen, welche die Sprocentigen Obligatio— 
nen ausgeffellt haben. 


F. 4 

Außer der 8. Staatsfchuldentilgungs: 
Commiffion, den Special:Schuldentilgungs: 
Coffen und den Kreisfaffen zu Würzburg 
und Speyer werden im Yuslande, und zwar 
vorläufig auf ben Pläsen Frankfurt aJM., 
Leipziz und Stuttgart, Commiffionärs zur 
Uebernahme der $. 2. angeordneten Er— 
Flärung, fo wie zu Auswechslung der neu: 
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en 4procentigen Papieren und jur baaren 
Vergütung der verfallenen Zinfen beftimmt 
und ihre Namen noch befonders befannt 
gemadt werden. 

Die baare Rüdzahlung des Kapitals 
hingegen Pann nur bey den $. 3. ange: 
jeigten Special » Schuldentilgungs : Gaffen 
erhoben werden, 

$. 5. 

Um den Inhabern der Aprocentigen 
mobilifirten Obligationen in Erhebung ih: 
ser Zinfen alle mögliche Erleichterung zu 
verfchaffen, find ſaͤmmtliche Oberauffchlag: 
und Rentämter aller 8 Kreife zufolge ei: 
ner befondern Verfügung des K. Staats; 
Minifteriums der Finanzen ermächtiget und 
beauftragt worden, die im Laufe des Jah: 
res verfallenen Coupons der mobilifirten 
Papiere nicht nur-in allen Zahlungen ftatt 
baaren Geldes anzunehmen, fondern auch, 
fo wie fie präfentirt werden , zur Verfalljeit 
fogleih baar zu bejahlen, Die Staatsr 
aläubiger, welche ihre Zinfen nicht bei der 
betreffenden Special:Schuldentilgungs: Gaffe 
in Empfang nehmen wollen, werden für 
das erftemal das Amt, bey welchem fie 
die Zinfen zu erheben gedenfen, vierzehn 
Tage vor der Verfallzeit in Kenntniß fes 
ben, damit wegen der erforderlichen Geld: 
mittel Borfehung getroffen werden Eönne, 

In gleicher Art werden aud die an 
den auswärtigen Plägen beftellten Goms 
miffionärs mit der Zahlung der Coupons 
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von denjenigen Aprocentigen mobilifirten 
Obligationen beauftragt werden, welche bey 
denfelben eingewechfelt werden. 

München den 14. Jänner 1830. 
Königl Bayer. StaatsSchulden: 
Tilgunas:Commiffion, 

v. Sutner. 
Sigritz, 
Sekretaͤr. 








Sitzung 
des Koͤnigl. Staatsraths-Ausſchuſſes. 





In der Sitzung des Konigl. Staats: 
raths-Ausſchuſſes vom 28. Dec, v. J. 
wurden entfchieden: 

die Rekurſe 


1) des ehemaligen Stabsrichters zu Wen: 
deiftein, Friedrihb Paul Haubenftri- 
der, gegen die Marfchftation Wendel: 
flein wegen Kriegsfoflen: Forderung; 

2) der Schäferey: Beliser zu Oberfönigs: 
bofen et Cons. wider die Gemeinde 
Weizendorf, Landgerichts Herrieden im 
Kezatfreife, megen Ablöfung der Wei: 
den: 

3) der Erben des Ruflifhen Staatsraths 
Moriz von Bethmann in Sranffurt 
aM. wegen Steuerlachen ; 

4) der Gemeinden zu Altftadt, Pegnis, 
Brunn, Nemfchenreuth et Cons., Sand: 
gerichts Pegnig im Ober - Mapnnfreife, 
wegen Streubejugs resp. Forſtſtrafen; 

2 « 
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5) mehrerer Gemeindeglieder des Marktes 
Plech, Landgerichts Pegnis im Ober: 
Mapnfreife wegen Streubezugs, resp. 
Foritftrafen ; 

6) des Papierfabrifanten Georg Pfifter 
‘auf der Löhleinsmühle gegen den Miül: 
fer Anton Strauß auf der Koͤſtleins— 
muͤhle, Sandgerichts Heidenheim im Re: 
zatfreife, wegen Waflerftemmung ; 


Un das 8. Staats:Minifterium 
des Innern wurde abgegeben 


7) der Rekurs mehrerer Gemeinden des 
Rezat- und RKegenfreifes wegen Herftel: 
fung der BVicinal- Strafe von Nürn- 
berg über Allersberg. 





Pfarreyen:und Beneficien-Verleihun— 
gen und Beltdtigungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht:‘ _ 

am ı1. Dec. v. 3. die Pfarren Tün: 
gersheim, Landgerichts Würzburg rechts des 
Manns, dem Pfarrer - Melchior Leicht 
zu Deffeld, Landgerichts Roͤttingen; — 
die Pfarrey Dberfchönenberg, Sandgerichts 
Zusmarshaufen, dem Pfarrer Andreas 
Mayer in Glött, Landgerihts TDillin: 
gen; — die Pfarren Holzheim, Landge: 
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richts Günzburg, dem Pfarrer Carl Aloys 
Miehling in Wehringen, Landgerichts 
Schwabmünden; 

am 13. Dec. v. J. die Pfarreg Un: 
terramingen, Sandgerichts Tuͤrkheim, dem 
Pfarrer Caspar Schweimair in Günz, 


- Landgerichts Ditobeuern; — die Pfarrey 


Dttmarshaufen, Landgerichts Göggingen, 
dem Pfarrer Joſeph Fink in Konradsho: 
fen, Landgerichts Türfheim; 

am 14. Dec, v. 5. die Pfarrey Waal, 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem Pfarrer 
Georg Schufter in Griesbederzell, Land: 
gerichts Aichach; 


am 16. Dec. v. J. die Pfarren Pfaf: 


fenhofen, Herrſchaftsgerichts Weiſſenhorn, 


dem Pfarrer Johann Baptiſt Raͤfke in 
Unterelchingen, Landgerichts Guͤnzburg; 

am 17. Dec. v. I. die Pfarrey La— 
chen, Landgerichts Dttubeuern, dem Pfar: 
rer Georg Maier in Hohenzell, Landge: 
richts Aichach; — die Pfarren Rohrenfels, 
Landgerichts Neuburg, dem Pfarrer Georg 
Schmutterer in Taitting, Landgerichts 
Friedberg; 

am 18. Dec. v. J. die Pfarrey Ha ins: 
ader, Landgerichts Regenſtauf, dem Pfarr: 
amtsfandidaten und Gooperator Marimi: 
lian Pühler in Sulzbach; 

am 19. Dec. v. 5. die erledigte Pfar: 
ren Erpoljheim, Defanats Neuftadt a. d. 
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Hardt, dem" bisherigen Pfarrer zu Alfen: 
born, Defanats Kaiferslautern, Johann 


Friedrich Hüthwohl; 


am 20. Dee. v. 9. die Pfarrey De 
gersheim, Defanats Tittenheim, dem bis 
berigen Pfarrer zu Oberſteinbach, Defanats 
.Burghaslach, Johann Wilhelm Ferdinand 
Bauerreis;z — die Pfarrey Kottalting, 
Landgerichts Brud, dem Gooperator Er: 
pofitus Franz Xaver Lettner in Iſſing, 
Landgerichts Landsberg; . 


am 23. Dec. v. I. die Pfarrey Col; 
genftein, Defanats Franfenthal, dem bie; 
berigen Pfarrer zu Großniedesheim, De: 
kanats gleihen Namens, Friedrich Ludwig 
Gottfried Koch; 


“am 30. Dec. v. I. die Pfarren Fah— 
lenbach, Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
Gooperator Georg Hofmann in Püllen: 
hofen, Landgerichts Kegenftauf. 


— — — 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Ober—⸗ 
Donaufreifes unterm ı7. December v. 9. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung dem 
Dekan und Stadtpfarrer Joſeph Anton 
Kirhhofer in Immenftadt, in Berüd: 
fihtigung feiner Förperlihen Unfähigkeit 
zur ferneren Paftorirung einer Pfarrey, und 
zur lohnenden Anerfennung feiner im Fache 
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der Seelforge und der Erziehung gefam: 
melten Berdienite, das Schloffuplanen: de; 
neficium in Wertingen zu übertragen ge: 
ruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. Proteftantifche Ober: 
Fonfiftorium in Müncen unterm 23. No: 
vember v. 5. erlaffener: allerhöchften Ent: 
fohliefung von den durch die Vorfteher der 
Kirche zu St. Anna, in Gemeinfhaft mit 
den proteflantifchen Mitgliedern des Ma: 
giftratd und der Gemeinde: Bevollmächtig- 
ten der Stadt Augsburg, zur Wiederbefe: 
bung der erledigten dritten Pfarrftelle an 
der Kirche zu St. Anna dafelbft in Bor: 
ſchlag gebrachten drey Geiftlichen dem bis: 
herigen Pfarrer zu Reichenfhwand, Deka: 
nats Hersbruf,, Johann Auguft Krauß, 
die Iandesfürftlihe Beſtaͤtigung zu ertheis 
len gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter 
Mapnfreifes unterm 25. November v. 3. 
erlaffener allerböchften Entfchliefung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarren Gerofz: 
bofen, Landgerichts gleihen Namens, von 
bem Bifchofe von Würzburg dem +Pfarrer 
Matthäus Zehmeifterein Hendungen, 
Landgerichts Melleritbftadt, verliehen werde 


— — 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
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vermöge. an das K. proteflantifche Ober: 
Gonfitorium unterm 1. Dec, v J. erlaf 
fener -allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Herrn Fürften v. Schwarzenberg als 
Kirchenpatron für den -Pfarramtsfandida: 
‚sen und dermaligen Pfarrverwefer Zohann 
Michael Link aus Brühl auf die Pfar: 
rey Hüttenheim, Dekanats Einersheim, 
‚ausgeftellte Präfentation zu beflätigen ge: 
ruht. 


Se. Majeität der König haben 
ferner vermöge unterm 1. Dec. v. J. erlaffener 
allerhoͤchſten Entfchliefung zu genehmigen 
geruht, dag das Frühmen : Beneficium in 
Altenfundftadt, Landgerichts Weismain, 
von dem Hrn. Erzbifchofe von Bamberg dem 
Driefter Franz Xaver Ked verliehen 
werde, 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfiftorium unterm 17. Dec. v. 9. ers 
laffener allerhöchften Entfihliefung die von 
der Kirchengemeinde Herbishofen und Theim— 
felberg, Defanats Memmingen, volljogene 
Wahl und Präfentation des Pfarramts: 
Pandidaten Gabriel Schwarz von Mem: 
mingen für die erledigte Pfarrftelle zu Her: 
bishofen allergnädigft zu beftätigen ge: 
ruht. “ 


Ge. Majeftät der König haben 
vermoͤge an das K. proteftantifche Ober: 
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Gonfiftorium unterm: 20. Dec. v. 9. er: 
laſſener allerhöchften Entichliegung die von 
dem Her.n Grafen Caſtell als Kirchenpa: 
tron für den Pfarramtsfandidaten Salo: 
mon Amman ans Neuftadt a. d. Aiſch 
auf die Pfarrey Oberlaimbach ausgeſtellte 
Praͤſentation allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen ge— 
ruht. 


Se. Majeftät Per König haben 
ferner vermöge unterm 20. Dec.v. 3. erlaffe: 
ner allechöchften Entfchliefung die von dem 
Grafen Heremann von Giech auf die ers 
ledigte Pfarreyg Buchau, Defanats Thur: 
nau, ausgeftellte Präfentation für den Pfarr; 
amtsfandidaten Johann Friedrich Georg 
Eduard Bahmann aus Kulmbach al: 
lergnädigft zu beftätigen geruht. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerh. Entichliefung vom 
2nten Dctober v. J. allergnädigft bemo: 
gen gefunden, dem Oberſtlieutenant im 
Königl. gten Linien Infanterie Negimente 
Friedrih von Schauroth auf dellen 


"allerunterthänigfte Bitte den Kammerherrn- 


Schluͤſſel zu verleihen. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung v. 
3. December v. 3. allergnädigft bewogen 
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gefunden, den Oberlieutenant im K. Sinien: 
Snfanterie » Leib: Negimente und Malthefer; 
Drdens : Ritter Chriftopp Anton Joſeph 
Freiheren von Berger auf Mofdorf zum 
Kgl. Kämmerer zu ernennen. 


Se. Majeſtat der König haben 
Sich auf den Grund des F. 22. Lit. D. 
Edikt IX. zur Verfalfungs : Urfunde unterm 
13. Dee. v. 3. bewogen gefunden, den 
Atuar des Wechfelgerichts zu Augsburg 
Satob Samaffa für immer in den Ruhe— 
fand zu verfegen, und die hiedurch erledigte 
Stelle eines Wechfelgerichtd » Aftuars dem 
bisherigen Accefliften bei dem Appellationg: 
gerichte für den Sfarfreis Paul Rummel 
allergnädigft zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sih mittels allerhöchften Reſeripts vom 
16. December v. I. bewogen gefunden, 
dem nach Hof ernannten Advokaten Georg 
Wilhelm Seyferth zu geftatten, daf er 
feinen Wohnfig als Rechtsanwalt in Bay: 
reuth nehme, 


Se Majeftät der König haben 
Sich mittelft allerhöchſter Entfchliefung 
vom 18. December v. 3. bewogen gefun: 
den, ben Kreis und Stadtgerichts-Kath 
Blum zu Memmingen auf den Grund des 


$.22. Lit, D. Edift IX. zur Verfaſſungs⸗ 


urfunde für immer in den’ Ruheſtand zu ver⸗ 
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fegen, und die hiedurch erledigte Stelle 
dem Kreis und Stadtgerichtsrath von Kraft 
zu Amberg auf fein Gefuch zu: verleihen.‘ 


Se Majeftär der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Preifes unterm 18. Decbr. v. 3. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung 

1? an das Landgericht Nürnberg den bis: 
herigen Landrichter Georg Wilhelm Frey: 
herrn von Kreß zu Burgebrach, feiner 
Bitte entfprechend, und 


2) an das Landgericht Lauf, den bishe: 
rigen Landrichter zu Marft Bibart Joſeph 
Fellner zu verfegen, und 

3) als Vorſtand des Landgerichtd Markt 
Bibart den erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Lauf Johann Georg Kae vpel zu befördern, 

4) die erfte Alleffor: Stelle am Landge: 
richte Lauf dem bisherigen zweyten Aſſeſſor 
des Landgerichts Altdorf, Chriftoph von 
der Pfordten zu verleihen, und 

5) zur zweiten Affelfor-Stelle des Land: 
gerichts zu Altdorf, den vormaligen Patri: 
monialgerichtshalter zu Karlftein und Naab: 
egg im Negenkreife, Chriftian Wilhelm 
Rupprecht zu ernennen gerubt. 


Se. Maäjeftätder König haben fer: 
ner vermöge an die K. Regierung des Ober: 
mapnfreifes unterm 18. Dechr. v. 5. erlaf: | 
feher allerhoͤchſten Eirtfchliefung 
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ı) an des Landgericht Burgebrach den 
bisyerigen Landrichter Qgnag, Heinrich 
zu. Gräfenberg feinem Anſuchen entfpre: 
hend, zu verfegen, 

2) die Sandrichterftelle zu Gräfenberg, 
dem vormaligen Regierungsrathe und der; 
maligen Sandrichter zu Teuſchnitz Ehriftian 
Landgraf zu übertragen, 

3) auf die hiedurch erledigte Landrichter— 
ſtelle zu Teuſchnitz den bisherigen Landrich— 
ter Carl Sensburg zu Weidenberg zu 
befoͤrdern, und 

4) als Landrichter zu Weidenberg den 
bisherigen erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Griesbach im Unterdonaufreife Joh. Chris 
flian Herrmann zu ernennen gerubt. 





Se Majeftät,der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat— 
Kreifes unterm ı8, Deebr. v. J. erlaffener 
allerhöchften Entſchließung die erledigte Ae— 
tuarfteile am Landgerichte Monheim dem 
vorherigen Patrimomalgerichtshalter zu Tag: 
mersheim Landgerichts Monheim Kaver 
Anethan in der Eigenſchaft eines zwey: 
ten Alleffors zu verleihen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Jfarfreis 
ſes unterm 21. Decbr. v. 5. erlaffener als 
lerhöchften Entfchliefung 


1) die erfte Aſſeſſorſtelle am Landgerichte 
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Schongau ‚ dem bisherigen zwenten Affef- 
for des Landgerichts Miesbah, Paul Har: 
ter, auf eigenes Anfuchen zu verleihen, 


2) an deilen Stelle als zweyten Affef: 
for des Landgerichts Miesbach den Appel: 
lationsacceffiften und bisherigen Functionaͤr 
des Landgerichts Schongau, Anton von 
Nagel zu ernennen, 


3) die erledigte Actuarftelle am Landge— 
richte München dem unterm 1. Dctbr. v. 
5. als Actuar des Landgerichts Seßlach, 
ernannten Konrad Stroehlein feinem 
Anfuchen entfprechend zu übertragen, und 

4) als Actuar am Landgerichte Seßlach 
den Appellationsgericht3:Acceffiften und bis: 
herigen Sunctiondr am Sandgerichte Wer: 
denfels, Franz Fleißner, zu ernennen 
geruht. - 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter, 
donau = Kreifes unterm 18. Deche. v. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung 

1) die erfte Aſſeſſorſtelle am. Landge— 
richte Griesbach dem bisherigen erften Aſ— 
feffor am Landgerichte Waldmünchen Franz 
Skhöller zu übertragen, und 

2) als erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Waldınünchen den. bisherigen zweiten Af: 
fefior des Landgerichts Cham, Carl von 
Lengriejer, jwbefördern, dann 
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3) die zweite Affefforftelle am Tandge: 
richte Cham dem reis: und Stadtge: 
richts = Protofolliften Johann Baptift At: 
tenberger zu Paffau zu verleihen ge: 
ruht. ar 


‚Se Majeflät der König haben 
Sich unterm 4. Jänner d. J. allerynd: 
dijft bewogen gefunden, die bei dem Kreis: 
und Gtadtgerichte zu Paſſau erledigte 
Protokolliitenftelle dem Kreis: und Stadt: 
gerichts = Aceefliften und vormaligen Lieu: 
tenant Fidel Scherndl, und die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Schwein: 
furt erledigte Protofolliftenftelle dem Rechts: 
praftifanten und bisherigen Aſſiſtenten bey 
der Regiftratur des Appellationsgerichts 
für den Untermaynfreis Kaspar Schwel: 
ler zu verleihen. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 1. Jänner d. J. zu beſchließen ge: 
ruht: 

1) daß der Nevierförfter Martin Hu: 
ber zu Arberg im Forftamte Gunzenhau— 
fen feinem Gefuche gemäß auf vas Forft- 
revier Müncaurah, Forſtamts Erlangen, 
verfegt, dagegen das Revier Arberg in eine 
Borftei umgewandelt, und auf diefe der 
Lieut. Bernhard Kolb als proviferifcher 
Sorfteiförfter angeftellt werde; 

2) da auf das erledigte Forfrevier 
Ensfeld im Forftamte Wemding der Re: 


— — — —— 
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vierfoͤrſter Theodor Frank zu Tſchirn im 
Ober⸗Maynkreiſe auf fein Anſuchen ver: 
ſetzt, und dagegen zum proviforiichen Res 
vierförfter in Tſchirn der als Forftwart zu 
Diresberg functionirende Ober-Lieut. Al: 
bert Wiggermann ernannt; 


3) auf das erledizte Forſtrevier Man: 
tel, Forftamts Weiden, der Kevierförfter 
Gengler von Nurm, Forftamts Stein: 
wiefen, feinem Anfuchen zu Folge, verfest, 
und dagegen zum proviforischen Revaerför: 
fter nah Nurm der Forftwart zu Reum— 
las, Forftamts Geroldsgruͤn, Michael HA fr 
ner bejtimmt; 

4) auf das erledigte Forſtrevier Lang— 
beim der Kevierförfter Stephan Böhe zu 
Gramſchatz auf fein Anſuchen verfest, und 
fodann auf das Revier Gramſchatz der 


quiesc. Revierförfter Joh. Deflodh von 


Gailauf reactivirt; 

5) daß zum Revierförfter auf das er: 
ledigte Revier Neuenhammer, Forftamts 
Bohenftrauß, der Forfteiförfter zu Hohen: 
et, Forftamts Erlangen, Heinrih Si eger 
provilorifch befördert, fodann auf die Kor: 
ftei Hohenet der Stationsgehilfe Heinrich 
Dreul zu Fefmannsreut im Ober:Mayn: 
freife als proviforifcher Foriteiförfter er: 
nannt; 

6) auf das erledigte Forſtrevier Freu— 
denberg, Forſtamts Amberg, der quiese. 
Mevierförfter Thada Stumvoll von 

5 
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Rohrbrunn im Unter : Mapnkreife reacti: 
virt; 

7) auf. das erledigte Forſtrevier Gold⸗ 
kronach der Revierfoörſter Jakob Auer: 
bach zu Waidhaus auf ſein Anſuchen ver— 
ſetzt, und dagegen das Revier Waidhaus 


dem vormaligen Kreisſorſtofficianten Fried: 


rich Fil chner proviſoriſch verliehen werde. 


Ferner haben Se. Koͤnigl Maje 
ſtaͤt zum Nevier- Förfter des Reviers 
Stahlberg im Rheinkreiſe proviforifch den 
ehem, Kreisforftofficianten Rob. Beder zu 
Speyer ernannt; auf das erledigte Revier 
Hörnigen in dieſem SKreife den Revier: 
förfter Joſ. Moͤrdes zu Langenberg; 
auf das Revier Langenberg den Revier: 
förfter Sof. Sped zu Kriegsfeld; und 
auf das Revier Kriegsfeld den Kevierför: 
fier Friedr. Wanzel zu Eppenbrunn, 
fämmtliche auf ihr Anfuchen, verfest, dann 
das Revier Eppenbrunn dem ehem. Forſt— 
amts: Actuar Ludw. Frhr. v. Raͤsfeld 
zu verleihen geruht. 


Ferner haben Se. K. Majeftät das 
erledigte Forſtrevier Rieß, Forſtamts Be— 
nediktbaiern, dem Actuar an diefem Forft: 
amte Karl Auerbad; das Revier Kreuth, 
Forſtamts Tejerufee, gleichfalls dem We: 
tuar an eben genanntem Forftamte Anton 
Bollfomm; das Revier Pangenprozel: 


— —— 
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ten, Forſtamts Lohr, im Untermaynkreiſe 
dem Forſtamtsactuar Joſ. Nikol. Man: 
tel zu Kirchheim im Rheinkreiſe; und das 
bisherige nun in eine Forſtei umgewan, 
delte Forſtrevier Derching, Korftamts Air 
chach, dem quiesc. Kreisforftofficianten Al: 
bert Mayer proviforifch zu verleihen ge: 
rubt. 


Ordens-Verleibungen. 


Seine Majeflät der König 
haben Sich unterm 23. Decebr. v. 9. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Bi: 
fhof von Augsburg, Herrn KReichsrath 
Albert von Rieg das Commandenrfreug 
des Givilverdienftordens der Bapyerifchen 
Krone, desgleichen dem Director des Ge: 
ftütwefens in Zweibrüden, von Failfy, 
und dem Gendarmerie-Rittmeifter Sturm, 
jedem das Nitterfreuz deffelben Ordens 
zu verleihen. 











Se. Königlide Majeftät haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 1. Januar d. J. dem Kgl. Staats: 
ntinifter des Innern, Ritter des Givilver: 
dienftordens der Bayerifchen Krone, von 
Schenf, das Commandeurfreuz dieſes 
Ordens; demKgl. Kriegs: Minifter, General: 
Major von Weinrich, und dem fgl. 
Minifterialrathe Abel, das Ritterkreuz 
Pech Drdens zu verleihen. 
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Berleibung de3 Koͤn. Ludiwias - Ordens 
und der Ehrenmuͤnze deſſelben. 


Se. Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhoͤchſter Entfchlieffung 
v. 14. Deav.G. allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem Pfarrer Anton Fleiſchmann 
zu Ettleben die Ehrenmünze des A: 
Ludwigs: Ordens zu verleihen. 





Seine Majefät der König 
haben Sich vermöge allerhöcfter Ent: 
ſchliegung vom 15. Dec. v. J. allergnätigft 
bewogen gefunden, dem penfionirten Haupt: 
mann Andreas Klein das Ehrenfreuz des 
Königl. Lutwigs : Ordens dr verleihen. 


Se. Majeftät der e König haben 
Sic unterm 25. Dechr v. J. allergnä: 
digft. bewogen geiunten, dem Drdonnanz: 
Unteroffizier im k. Kriegsminifterium, Pe: 
ter Gram, die Ehrenmünze des k. Luds 
wigs⸗Ordens zu verleihen. 





Verleihungen des goldenen EivilsBers 
dienft = Ehrenzeichene. 


Se. Majeftät der König haben 
in Folge allerhöciten Signats vom #. 
September v. J. Sich bewogen gefuns 
den, in würdigender Auerfennung des fels 
tenen Wohlchätigkeitsfinnes, welchen der 
durch wiſſenſchaftliche Bildung, feelforg: 
lihen Amtseifer und untadelhaftes fittlis 
bes Betragen ausgezeichnete Dekan, Pfar: 
ver und Difteifts: Schulinipector Seiz 
in Oberndorf dadurch bewieß, daf er in 
den Theuerungsjahren 1810 und ı817 als 
Pfarrvorftand in Fellen theils durch ganz 
unentgeltliche Ablieferung von Korn, Heide 


und Gierfte an die Armen, theils durch 
Abgabe von Getreide um die Hälfte des 
Preis an die Mebrbemittelten feiner 
Pfarrgemeinde, ein Opfer von wenigftens 
1500 fl., und auf gleiche Weiſe im ver: 
floffenen Jahre als Pfarrer zu Oberndorf, 
wo die Erndte ebenfalls verunglüdte, auch 
diefer Gemeinde ein Opfer von mehr als 
2500 fi. bradte, demfelben dag goldene 
Civil: Verdienft : Ehrenzeichen alle gnädigft 
zu verleihen, zugleich aber zu beflimmen 
geruht, daß diefe Auszeichnung und deren 
Beranlaffung öffentlib befannt gemacht 
werde. 





Koͤnigliche Genehmiaung der Ernennung 
sur Oberhofmeiſterſtelle bei J. K. D. 
der Fr. Herzogin Louiſe in Dayerı. 

Seine Majeftät der König 
haben vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 31. December vor. Jahres die von 
Seiner Hoheit dem Herrn Herzog Mari: 
milian ın Bayern aefchehene Ernennung 
des Ponigl. Kämmerers und Hauptmanns 
Mar Freiherrn von Freyberg-Eiſen— 
berg zum Dberbofmeifter Ihrer König: 
lichen Hoheit der Frau Herzogin Louiſe 
in Bayern allergnädigft zu genehmigen 
gerubt. 


Erhebung in den Freyherrnſtand 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. October v. 9. allerand: 
digft bewogen gefunden, den Königl. Ober: 
bergmwer fs: Commiltär und Ehrenmitglied der 
K. Akademie der Willenfchaften, Friedrich 
Kitter von Lupin fammt feinen ehelichen 
Nachkommen benderley Gefclechts, in den 
Freyherrnſtand des Königreichs buldvolleft 
ju erheben. 
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Koͤnigliche Bewilligung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Se Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 16. 
Dee. v. 5. dem 8. Steuerrathb Dr. Soft: 
ner die allergnädigfte Bewilligung zur 
Annahme und Tragung des Ordens der 
franzöfifiben Ehrenlegion, zu deilen Kitter 
derielbe von Er. Majeftät dem Könige 
von Frankreich ernannt worden it, zu er: 
theilen geruht. 








Landwehr des Königreichs. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm ı2. Dec. v. 3. den Lantrichter 
Morig Semer in Laufen zum Major und 
Eommandanten des Landwehr: Bataillons 
des Landgerichts Saufen; 


Berihtigungen. 





den bisherigen Rittmeifter bey der Es; 
cadron des Pandwehr. Pataillong der Stadt 
Memmingen 3. Jakob von Wacter 
zum Major und Commandanten des nam: 
lichen Bataillons; 


dem bisherigen Schüsen : Hauptmann 
im Landwehr: Bataillon der Stadt Lindau 
Michael, Edlen Ritter von Ruepprecht 
zum Major und Commandanten des nam: 
lichen Bataillons; 

den bieherigen Schüsen » Hauptmann 
bey dem Landwehr: Bataillon der Stadt 
Kaufbenern, Urib Schäfer, zum Major 
und Commandanten diefes Bataillons, und 


den bisherigen Kittmeifter bey der Es— 
cadron des Landwehr: Bataillons der Stadt 
Günzburg. Joſeph v. Rebay zum Major 
und GCommandanten des genannten Batails 
lous allergnädigft zu — geruht. 





Ja dem K. Regierungs-Blatte Nro. 53. vom 16. December v. 
gende in die Ausfertigung eingefihlichene und dadurch in den 


Unrichtigfeiten zu verbeilern: 
Seite 9 ſtatt: 
— ſt. 


©. 935. ft Rh in change 


J. find fol 
Drud übergegangene 


Aleinpocdenheim ift zu lefen: Klein bodenheim, 
Dirnftein iſt zu lefen: 
bei Philippsburg Leimersheim, iſt zu leſen: 


Dirmſtein. 


Rheinſchanze bei Philippsburg. 


Leimersheim. 
S. or. ſt. Demweiler iſt zu leſen: Dennweiler. 
Ebendaſ. ft. Glanodenbach iſt z. I. Glan-Odenbach, oder Odenbach am 
Glan. 
S. 943. fl. Kahlbach iſt zu leſen: Kalbach. 
S. 944. fl. Jilbesheim i. 3. 1. Ilbesheim. 
Ebendaf. fl. Durchroth-Oberhauſen i. z. I. Duchroth ꝛc. 
Ebendaſ. ft. Harkheim i. 3.1. Harrheim. 


Im Königl. Reyierungs: Blatte Nro. 54. S. 907. 
Ph. Ch.. C. Schumm. 


Schamm zu lefen: 


Philipp Chr. 


* 


iſt ſtatt: 
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Koͤnigreich 





Regierungs-Blatt | 


Bayern. 


München, Samſtag den 30. Jänner 1830. 





Inhalt. 
Abſchled für den Landrath des Rheintreiſes. — Pfarreyen- und Bencficen: Verleipungen. — Dlenſtes— 


Nachrichten. 
Abſchied 
fuͤr den Landrath des Rheinkreiſes uͤber ſeine 
Verhandlungen vom 9 — 20, Jul. v. Is. 


| tudwig 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
2C. 2. 

Wir haben Uns über die von dem 
Landrathe des Rheinkreiſes in der Sigung 
vom 9. bis 20. July 1829 gepjlogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, 





und ertheifen bierauf, nach Bernehmung 
Unferes Staatsrath3, Unfere König: 
fihen Entfchlieguugen, wie folgt: 
I. 

Abrechnung für das Jahr 1037. 

Nah der auf vorauszgegangene Kevi: 
fion und Superrevifion der zuftändigen Be: 
hörden von dem Landrathe geprüften und 
als richtig anerfannten Kreisſonds-Rech— 
nung von 183% betragen die finintlichen 

4 
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Ginnahmen, und zwar 
1) für Nichtwerthe 17355 fl ı Fr. — pf 
2) ,„, Verwaltungs: ; 


foften. . 445005 ,58, In 
3) ‚, die höheren 

Lehranftalten 540984, gr 
4) ,„ die Volksſchu⸗ 

len . 36353, 55, — 


5) „den Kataſter 
6) „den Straſſen⸗ 


24894, ur on 


bau . . 52550 + — 
7) „, den Rhein: 
dammbau . 55006 , 27 u — nr 


— —— — — 


Zuſammen 684071 fl, 50 kr. 2pf. 


unter, welcher Summe 
55,361 fl. 20 fr. 1 pf. aus dem Befland 
der Vorjahre, 

1 fr. —pf. aus ÖSteuerbey: 
ſchlaͤgen, und 

98,267 fl. 35 fr. 1 pf. aus allgemeinen 

und  befonderen 

Gefaͤllen 


530,443 fl. 


enthalten find. 
Dagegen belaufen fich die fammtlichen 
Ausgaben, und zwar 
Mauf Nichtwerthe 18,158 fl. 19 kr. 2pf. 
2) „Verwaltungs⸗ 

Koſten 429,555 „ 52 » 2» 

3) „, diehöherentehr: 
-  Anftalten 45,950 „ 
Yu die Volksſchulen 30,619 » 235 rim 


Tun 
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5) quf den Kataſter 30,366 fl. 24kr. 2pf. 


6) „, denÖtralienbau 52,559 » 9 - 


7) 5, denXheindanım: 


bau 82,751 u 57T u 3 


Bufammen 704,783 fl. 15 fr. 2pf. 

unter welcher Summe 
53,896 fl. 28 fr. 2 pf. auf den Reh: 
nungs:Beftand 
der Borjahre, 
650,886 fl. 47 fr. — pf.,aufden Dienft 
des laufenten 


Sahres 
begriffen find. 


Es ergiebt fih fonah ein Paffiv 
teft von 
20,711 fl. 19 Er. 


In die Rechnung des Jahres 1835 
find überzutragen 
A. jur Bereinnahmung 
a) Einnahm e:Rüdftände 
Aa. auf die aus dem Polizeyftraffonds: 
Antheile der Gemeinden geleifteten 
Borfchüffe 
&) zu Schulhaus: 
bauten: 
ß) zu fonftigen 
Zwecken 
bb. an dem von dem 
Bürgermeifteramte 
Speyer für zu viel 
angewiefene Be: 
zirks- Gefängnißfo: 


25,036 fl. 40 fr. 


45 
ften zu leiſtenden 
Ruͤckerſatze ar fl. 30 fr 
b) Einnahme:lieberfhüffe 
aa, bey den Fonds für 
die Höheren Lehrans 
ftalten 8148 fl, 52 fr. 1 pf. 
bb. bey dem Po⸗ 
lisenftraffonde: 
Antheile der 
Gemeinden 1973 fl. 19 ru. — pf. 


Zufammen 30,920 fl. 21 fr. — pf. 





B. zur Berausgabung 

die Paffivrefte 
a) indem Fonds der 

Nichtwerthe 705 fl. 18 fr. 2 pf. 
b) indem Fonds ver 

Bermalt. Koften 13,321 „ 23 „1 
c) indem Fonds der 


Volksſchulen 265 „ 30 „1, 
d) indem fondsdes 
Katafters 14,995 ,, 5T u 2 


e) indem Fonds der 
Rheindammbauten 28,845 „ 30 , 3 





BZufammen 57,631 fl. 10 kr. ı pf. 


Auf die von dem Landrathe zu einzel: 
nen Iheilen der Kreis: Fonde:Rechnung ge: 
machten Demerfungen und Erinnerungen 
verfügen Wir wie folgt: 

a) Unfere Regierung des Nheinfreifes 

wird fih in Gemäßheit des ihr be: 
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reit3 durch den Landraths = Abfchied 
vom 12. May 1827 ertheilten Auf: 
trages angelegen ſeyn laſſen, durch 
Ermunterung und Belehrung die An: 
legung von Fohlengärten in den ein: 
jenen „Gemeinden thätig zu beför: 
Bern; 


b) &s ift Uns aufgefallen ; daf bie 


Benbringung der von dem Landrathe 
vermiften Ginnahme: Belege zu der 
Kechnung über die Kreis:Armen:An: 
ftalt zu Franfenthal nicht ſchon bey 
der Kevilion derfelben angeordnet 
worden. Unfere Kreisregierung 
bat die nachträgliche Erferung der 
abgehenden Belege ohne Verzug zu 
verfügen ; 


c) Der im Sahre 1337 auf die Bau: 


lichfeiten der Armenanftalt beftrittene 
Aufwand von 900 fl. 26 Er. ift aus 
der aljgemeinen Berwaltungs : Rech: 
nung des Kreiſes in die befondere 
' Rechnung der erwähnten Anftalt nad 
dem begründeten Antrage des Land: 
- rathes überzutragen ; 
Damit die Näthlichfeit und Möglich: 
feit der von dem Yandrathe gemünfch: 
ten, wenigftens theilweifen Einfüh: 
rung der Torf: oder Steinfohlen: 
Teuerung in dem Centralgefaͤngniſſe 
zu Kaiſerslautern mit Sicherheit beur: 
theilt werden koͤnne / hat Anſere Kreis⸗ 
5 


— 


e) 





Regierung nicht nur genaue Berech: 
nungen des Material: Bedarfs, und 
vergleichende Koftenüberfchläge her: 
ftellen, fondern auch umfichtige Ver: 
fuche zur. Anwendung des in Frage 
gebrachten Heizungs: Materials unter 
fachverftändiger Leitung in der An: 
ftalt unternehmen zu fallen, und 
das Ergebniß dem Sandrathe bey 
der nächten Verſammlung zur Eins 
fiht und weiteren Erinnerung mit: 
zutheilen ; 

Was dagegen 

den Bleicherlohn für die in dem Een: 
tralgefängniffe verfertigte Leinwand 
‚betrifft, fo ift der Eandrath von den 
in dem Berichte der nfpeftion vom 
27. July d. v. J. dargeftellten Ver: 


haͤltniſſen in Kenntniß zu fegen, bey 


f) 


welchen die vorgefchlagene Abwei— 
hung von dem bisherigen Verfahren 
als unräthlih anzuſehen ift; 

Da nady den vorgelegten Aften die 


von dem Landrathe gemachten Er: 


innerungen über die Höhe der Preife, 
ju welchen verfchiedene von der Be: 


ſchaͤftigungs-Anſtalt des Centralge: 


16. Jänner 
Regierung des Rheinkreiſes an die 


faͤngniſſes an andere Kreisanſtalten 


abgelieferte Gegenſtaͤnde angeſetzt 
worden ſind, ſchon durch die unterm 
1828 von Unſerer 


5 


De 
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Gefängniß:Infpeftion erlaffene Ent: 
fobliefung ihre Erledigung erhalten 
haben, fo ift dem Landrathe auch 
hierüber bey der nächften Sitzung 
befriedigende Mittheilung zju mas 
hen; 

Die in der allgemeinen Verwaltungs: 
Rechnung verausgabten Beträge von 
2+ fl. und 36 fl. 50 fr. für ı2 
Eremplare der Novellen zum Con— 
ſeriptions-Geſeze, dann für Regiftra: 
tur⸗Geſtelle und Schreibtifche zum 
Dienftgebraude des Land-Commiſſa— 
riates Zwenbrüden find den Kreis: _ 
fonds von den betreffenden Land: 
Commiſſaͤren zurüdjuerftatten, da die 
bemerften Ausgaben. zu den aus dem 
Regie : Averfum zu beftreitenden ge; 
hören; 


h) Wenn auch dem Küderfage jener 


Unterftügung von 60 fl., welde ei: 
nem Gandidaten der Theologie un: 
term 15. Sänner 1829 als Beitrag 
zu den Koften einer für wiſſenſchaft⸗ 
liche Zwecke unternommenen Reiſe 
aus dem Kreis-Stipendienfonds be: 


- willigt worden ift, bey den Uns 


vorgetragenen Gründen nicht flatt 
gegeben werden Fann, fo wollen Wir 
doch, dafj die Erinnerungen des Sand: 
rathes über die dem erwähnten Fonds 
gegebene ausſchließliche Zweckbeſtim⸗ 
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k) 


mung in allen vorfommenden Fällen 
forgfältig beachtet werden; 


Die Belaftung des Kreisfonds mit 
der von dem Apotheker Hölty zu 
Edenkoben liquidirten Forderung von 
409 fl. 13 Pr. für verfchiedene an 
atme Dlatternfranfe abgegebene Ar: 
neyen findet in den vorgelegten Vers 
bandlungen zureichende Rechtferti⸗ 
gung. 

Unfere Kreisregierung wird je— 
doch ſtets Bedacht nehmen, daß den 
mit der Aufhebung der Prélérements 
auf den Kreisfonds übergegangenen 
Berbindlichkeiten Beine unftatthafte, 
die gefezlichen Grenzen der Kreis— 
und Gemeinde = Laften verruͤckende 
Ausdehnung gegeben werde. 


Da Wir bereits in dem Landraths— 
Abſchiede vom 24. April d. v. 33. 
angeordnet haben, daß der im Jahre 
1837 aus dem Kreisfonds zu den 
Befoldungen des Bauperfonals gelei— 
ftete Beitrag demfelben aus dem Fi: 
nanzfonds zurüdjuerftatten — für 
die Zufunft aber die Erhebung ei: 
nes folchen Beitrages zu unterlaffen 
fey, fo verſteht ſich von felbft, daf 
auch der Nüderfag des aus dem 
Kreisfonds im Jahre 10727 bereits 
bezahlten Zuſchuſſes ſtatt zu finden 
babe; 
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1) Der bey dem Fonds der höheren 


Lehranftalten vorhandene Aktivbe: 
fand foll nad dem Antrage des 


Landrathes für Fünftige auffergewöhns 


liche Bedürfniffe aufbewahrt, und da: 
ber mit ungehöriten, aus den lau: 
fenden Zufchüflen zu dedenden Aus: 
gaben nicht befchwert werden ; 


m) Der dem Kreisfondsgebührende Ruͤck⸗ 


n) 


erfag von 92 fl. für eine über den 
Betrag der Schuldigfeit geleiftete 
Zahlung an Triangulirungsfoften ift 
auf dem gefezlichen Wege zu bewerf: 
ftelligen, und in der Rechnung von 
1035 in Rüdeinnahme zu bringen; 
Hinfichtlih der Uebernahme der aus 
dem Kreisfonds für das nun aufge: 
löste Katafter: Bureau angefchafften 
Mefinftrumente, Apparate, und fon: 
ftigen Geraͤthſchaften, foweit diefelben 
noch als brauchbar erfcheinen, find 
der Steuerfatafter: Commiffion von 
Unferm Staatsminifterium der Fi: 
nanzen durch Entfchliefung vom 26. 
November d. v. Is. die geeigneten, 
den beftehenden Eigenthums-Berhäft: 
niffen angemeffenen Aufträge ertheilt 
worden, 


Steuer:Bertheilung für das Jahr 


1 8 33- 


Nachdem das Principale der Grund: 


‚5 


fteuer durch die Befteuerung veräuferten 
Eteats :Eigenthums um 118 Gulden 
7 fr. erhöhet, und dagegen durch den Ab: 


gang fleuerbaren Grund:Eigenthbums und , 


durch die Berichtigung der Steuer einzel: 
ner Waldparcellen und Grundftüfe um 
ı25 fl. 3 fr. vermindert worden ift, fo 
nach für das Jahr 1:33 auf 743,133 fl. 
10 fr. fi berechnet, fo wird mit Ein: 
fbluß der Perfonal: und Mobiliarfteuer zu 
129,525 fl. — fr, der Gefammtbetrag 
auf 
872,658 fl. 10 fr. 


und demzufolge das Steuer: Procent in 
tunder Zahl auf 


8226 f. — fr. 
feftgefebt. 
IH. 


Beftimmung 


der Kreisfonds für das Jahr 


1832. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Boranfchlage jeuer Verwaltungs : Ausga: 
ben, die für das Jahr 1155 aus dem 
‚Kreisfonds zu beflreiten find, ertheilen 
Wir nah folgenden Anfügen Unfere 
Genehmigung. 


* 
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1) für das Appell. Ger. 29,980 fl. — kr. 
23 z, die Bezirksgerichte 30,200 „ — 
3) z, », Briedensgerichte 37,9:9 u, 12 
a) „„Juſtiz-Gebaͤude 885, —u 
5) „DasKechnunys:Com; 
miffariat d. Innern 4,500 ,, — 
6) ,„, das Kreisarchiv 1,500, — u 
7) z, diedandeommilfar. 48,000 „,.30 ., 
6) ,, das Medicinalwef, 19,110 , Dar 
9) ‚, die Sefängnigfoft. 00,000 u — 
10) ,, die Cafernirung der 
Giendarmerie 4,10 —- 
11) „, Wohithätizfeit 97,500 u, — 
12) ,, den Bezirks-Weg— 
fonds 4000 » — n 
13) ,„, die Obftbaumfchule 
zu Spyer 1000, —u 
14) ‚, das Landgeftüte 7000 „ —n 
15) ,„,„ Stipendien 5000 „ — 
16) ,, die Kreiskaſſe 350 14 —n 
17) ‚, die Bezirkskaſſen 0800 „ —u 
18) „ vermifchteAusgaben 600 ,, — u 
19) „Penſionen 854 u 27T 
20) ,, den allgemeinen Re: 
fervefonds 1000 „:—n 
Zufammen 324,028 fl. 21 Er. 


Auf die von dem Landrathe vorgefra: 
genen Wünfche und abgegebenen Gutach⸗ 
ten uͤber verſchiedene, den Voranſchlag der 


Kreislaſten betreffende Gegenſtaͤnde 
B ir befchloffen, wie folgt: 


FO 


haben 
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1) Wir wollen von Vermehrung des 
Kichterperfonals bey dem Bezirksge⸗ 
richte zu Zveybruͤcken Umgang nehmem, 
2) Wir genehmigen die von den be: 
theiligten Gemeinden nachgefuchte, 
und? von Unferer Sreiscegierung 
‚und dem Landrathe einhellig begutach: 
tete Aufftelung eines eigenen Can: 
tond: Arztes für den Canton Waldmohr 
mit dem regulativmäßigen Gehaite 
von 450 fl. und haben demzufolge 
den Boranfchlag des Bedarfes für 
das Medicinalwefen um die entſpre— 
chende Summe erhöhen laſſen. 
Unfere Kreisregierung hat Uns 
demnächft über die Beſetzung der Stelle 
gutachtlichen Antrag zu erflatten, 
3) Wir bewilligen, daß dem Werfmei: 
fir an dem Gentral: Gefängnife zu 
Kaiferslautern Pie von dem Landrathe 
bezeichnete Wohnung in dem Gebäude 
des bisherisen Bezirks : Gefängnilfes 
widerruflich, und ohne die Verleihung 
irgend eines Rechts-Anſpruches für 
den Fall der Wiedereinziehung, zur 
unentgeltlicben Benuͤtzung und Bewoh— 
nung eingeräumt werde. 
4) Da Wir durch Unfere Entſchlie— 
fung vom 22. Quny d. v. Js. ange: 
ordnet haben, daß dem Sandrathe ein 
von dem Haugmeifter und dem Werk: 
‚meifter des Gentral: Öefängniffes zu 
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Kaiferslautern geftelltes Gefuh um 
Gehaltsvermehrung zur gutachtlichen 
Aeuferung mitgetheilt werden folle, 
fo erwarten Wirvon Unferer Kreis: 
regierung mähere Erläuterung, wie 
es gefommen, daß dem Landrathe ein 
ganz anderes, die eventuelle Zufichers 
ung von Penfionen oder Unterflüruns 
gen bezweckendes Gefuch zur Bera— 
thung übergeben worden ift. 


5) Dem von dem Landrathe geftellten 


Antrage, daß dem Hausarzte am der 
Kreis: Armenanftalt zu Frankenthal in 
Küdficht auf die beträchtliche Vermeh⸗ 


- rung der Durcfchnittszahl der daſelbſt 


zu verpflegenden Kranken jährlich eine, 
nach der Zahl der Kranfen und nach 
dem bethätigten Dienfteifer zu bemefs 
fende befondere Remunetation bis zu 
dem DBetrage von einhundert Gulden 
bewilliget werde, fo lange dadurch die 
der Anflalt zugewiefene Dotation nicht 
überfchritten wird, ertheilen Wir Un: 
fere Genehmigung. 


6) Die Erbauung eines Badhaufes bey 


der Kreis: Armenanftalt zu Franken: 
thal ift ganz nach den, in dem An, 
trage des Landrathes bezeichneten nä: 
heren Beftimmungen zu volljiehen, und 
demzufolge der Baupları, nebft dem 
Ueberfchlage der Bau: und Einrich- 
tungsfoften und der Anzeige des bey 
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dem Fonds der Anftalt für 1925 fich 
ergebenden Aktiv: Reites, Unferem 
Staatsminifterium des Innern recht: 
jeitig vorzulegen, 

7) Wir wollen, daß bey der Feftfegung 
der im Rheinfreife für 1838 herzu— 
ftellenden neuen Straffenbauten - die 
dießfälligen Anträge des Landraths 
fo weit es nur immer gefchehen Fann, 
berüdfichtiget werden. 

Nah Allem diefen bewilligen Wir, 

den Anträgen des Landraths entfprechend, 
zur Beſtreitung der Kreislaften des Verwal: 


tungs = Jahres 1.33 folgende Steuerbey: 
ſchlaͤge: 

) fuͤr die Verwaltungskoſten 37 Procente 
2) fuͤr Nichtwerthe 

3) fuͤr den Straßenbau 6 PR 


4) für den Rheindammbau 2 p 
5) für diellnterrichts:Anftalten 4 ” 


BZufammen 50 Procente. . 


Da übrigens von dem in dem Land: 
raths-Abſchiede vom 24. April 1829 für 
die Verwaltungs: Ausgaben des Yahres 
1635 beilimmten 37 Steuer: Procenten in 
dem Laufe des Jahres nur .3 4 Procente 
erhoben worden, die noch rüdftändigen 13 
Procente aber zur Dedung des dadurch 
entjtandenen Daflivreftes von 1838 noth— 
wendig find, fo hat Umfere Kreisregie: 
rung jenes ız Procent nad dem Antrage 
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des Sandrathes mit den für das Jahr 138 
beftimmten auszufchreiben und zu erheben, 
zu gleichmäͤßiger Dedung aber der noch 
aus 1637 bherrührenden Paffivrefte - des 
Berwaltungs: Fonds den bey dem Katafler: 
Fonds im Jahre 1-28 verbliebenen dispo— 
niblen Ueberſchuß, fo weit es möthig feyn - 
wird, nah dem Wunſche des Landraths 
ju verwenden und zu verrednen, 


IV, 
Wünfhe und befondere Anträge, 


Rückſichtlich der Uns vorgelegten 
Wuͤnſche und Antraͤge — ſo weit ſie ſich 
nad dem Geſetze vom 15. Auguſt 1628 
$. 2. No. 4. zum Wirfungsfreife des Land— 
raths eignen — erfliren Wir, dag Wir 

1) zwar genehmigen, daß aus den in der 
Caſſe des Kreiskriegsfonds liegenden Gel: 
dern an einzelne Gemeinden des Krei— 
ſes anzemeilene Vorſchuͤſſe zur fihnels 
len Herftellung nothwendijer oder nüß: 
licher Gantonalftrajlen gegen ıprocen: 
tige Berzinfung gemacht werden. 
Da aber Unfer ernftlihe Wille 
iſt, daß auch in dem Haushalte der 
. Gemeinden, wie in jenem des Kreifes 
und des Staares felbit, bey der Er: 
füllung der öffentliben Zwede ftrenge 

Sparfamfeit beobachtet, auf Die 

Kräfte der Steuerpflichtigen fhonende 

Rüdjicht genommen, und jeder nicht 
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durh wahres Bedürfnif oder über: 
wiegenden Bortheil gerechtfertigte Auf: 
wand vermieden werde, fo wird Un: 
fere Kreisregierung bey der Bewillis 
gung von Vorſchuͤſſen den Zweck ber: 
felben jedesmal einer forgfältijen Prü: 
fung unterftellen, und der Aufnahıne 
neuer Gemeinde» Anlehen nur dann 
Statt geben, wenn die Bedürfnige 
oder die wohlverftandenen ntereffen 
einer einzelnen Gemeinde die Ergrei: 
fung diefes Mittels erheifchen. 

2) Dem Fonds des Landgeftütes ift nad 
dem übereinftimmenden Antrage Un: 
ferer Kreisrezierung und des Land: 
rathes der KRüderfas des aus dem 
Kreis:Kriegsfonds erhaltenen Vorſchuſ— 
fes von 400 fl. zu erlaffen, und dem: 
nach bey dem letzteren die geeignete 
Abfchreibung vorzunehmen. 


3) Unfere Kreisregierung hat nach dem 
Antrage des Landrathes die Land-⸗Com— 
miflfäre zu beauftragen, bey dem Boll: 
zuge der wegen Bertheilung der Be: 
zirks-Kriegsfonds durch den Landraths— 
Abfchied vom 24. April 1879 gege: 
benen Anordnungen auf geleslichem 
Wege dahin zu wirfen, daß die den 
einzelnen Gemeinden zufallenden An: 
theile nach freiem Einverftäntniffe der 
Detheiligten zu einem — den gemein: 
famen Bedürfniffen eines jeden Gan: 


tons gewidmeten Fonds vereiniget, 
oder für ſolche Bedürfniffe fofort ver: 
wendet werden. 


4) Hinfichtlih der Wünfche, welche der 


Sandrath wegen der -nachtheiligen 
Folgen allzu hoher Schäkung der in 
die Brand: VerfiherungssAnftalt auf: 
genommenen Gebäude vorgetragen hat, 
werden Wir nah Bernehmuug Un: 
ferer Kreis:Regierung die geeigneten 
Berfügungen treffen laffen. 


5) Die geführten Befchwerden hinficht: 


lich der mit ausländifchen Fabriken 
und Gewerken beftehenden Holzliefer: 
unsss Verträge find näher unterfucht, 
und dabey, ſo wie fie geftellt, nicht bes 
Gründet befunden worden, Die von 
dem Landrathe diejfalls vorgetragenen 
Wuͤnſche follen die geeignete Berüd: 
fibtigung erhalten. 


6) Dem Sefuche um gänzliche Nieder: 


ſchlagung aller im Rheinfreiie noch aus: 
ftehenden, aus früherer Jeit herruͤh— 
renden, Aftivforderungen ‚des Staa: 
te3 kann nicht Statt gegeben werden, 
nachdem daffelbe auf unrichtigen Bor: 
ausjegungen beruht, wie der Land: 
rath aus den demfelben bey der Si: 
tung des Jahres 1850 zu gebenden 
Aufflärungen fich felbft überzeugen 
wird, 

Es ift übrigens ein großer Theil der 

5 
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erwähnten KRapitalien in den einzelnen Fäl: 
fen, wo die befiehenden Berhältniffe es 
rechtfertigen, wirklich niedergefchlagen, nnd 
auch bey dem gegen zahlungsfähige Schuld: 
ner nach fruchtlofem Berfuch der Güte ein: 
geleiteten gerisbtlihen Verfahren alle jene 
“ Schonung jederzeit beobachtet worden, die 
mit den Geſetzen und den Pflichten der 
Staats: Finanz-VBermwaltung nur immer ver: 
einbarlich erſchien. 


Mit freudiger Nührung haben Wir 
in den Huldigungen treuer Anhaͤnglichkeit 
und lebendigen Vertrauens, die Uns der 
Landrat am Schlufe feiner Berhandlun: 
gen dargebracht hat, den Ausdrud jener 
Unferm Herzen fo theuren Sefinnungen 
wieder gefunden, die Uns bey der im ver: 
floffenen Sabre unternommenen Reife durch 
den Rheinfreis an allen Orten entgegen ges 


kommen find. Diefe Gefinnungen der Liebe 


und des Vertrauens, in deren Aeußerung 
Unfere Unterthanen im Rheinfreife mit 
ihren Brüdern dieſſeits des Rheines gewett: 
eifert haben, find Uns der fchönfte Lohn 
der treuen Sorge, die Wir dem Gluͤcke 
Unferes Bolkes in raftlofem Streben zu 
widmen Uns bewußt find, und deren Anz 
erfennung und thätige Unterſtuͤtzung dem 
*andrathe des Rheinkreiſes für die Fortdauer 


Unferes Wohlwollens und Unferer 
Königlihen Huld ſichere Gewähr gibt. 


Münden am 10. Jänner 1830. 


Ludwig 
(L. S.) 


Frhr.v. Zentner. Gr.v. Armansperg.v.Schent- 
Nach dem Befehle 


Sr Majeftär des Königs: 
Egid v. Kobell. 





Bekanntmachung. 





(Die Auswechslung der 5protentigen Obligatio— 
nen ceuf den auswärtigen Handelsplätzen 
betreffend.) 

In der Befanntmachung vom 14. dief., 
die Auffündung der Sprocentigen mobili: 
firten Staatsfhuld betreffend, ift $. 4 be: 
merft worden, daß auch auf den Plägen 
in Frankfurt aAlM., Leipzig und Gtutt: 
gart Commifjionärs zu Uebernahme der 
$. 2. angeordneten Erflärung, fo mie zu 
Auswechsſung der neuen aprocentigen Pa: 
piere, und zu baarer Vergütung der ver: 
fallenen Zinfen beftimmt, und ihre Namen 
noch befonders befannt gemacht werben fol: 
len. : 
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Da nun in Folge Koͤnigl. Reſcripts 
vom 23. dief. in Frankfurt aM. die Ban: 
quiers M. A. Rothſchild et Söhne 
in Seipzig das Banquier : Haus Frege et 
Compagnie und in Stuttgart die fönigl. 
Hofbanf fi zur Beforgung diefes Ge— 
ſchaͤftes bereit erflärt haben, fo wird fol: 
ches mit dem Anhange zur öffentiichen 
Kenntniß gebracht, daß denfelben aud nach 
$. 5. der früheren Bekanntmachung Die 
Bezahlung der Coupons von den 4procen: 
tigen Obligationen für die Folge übertra: 
gen wird. 

München den 26. Sänner 1830. 


Königl Bayer. Staats-Schuld en— 
Tilgungs:GCommiffion. 
v. Sutner. 
| Sigrik, 
Sekretaͤr. 





Pfarreyen-⸗ und Beneſicien⸗ 
Verleihungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Veneficien aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 2. Zn. d. 3. die Schlojfaplanei 
in Ranfels, Landgerichts Vilshofen, dem 
Stadtpfarr-Eooperator Joh. Bapt Maier 
in Burghaufen; — dem Stadtpfart-Gaplan 
Eligius Wief in Landsberg das Beneflcis 


um zur heiligen Catharina in Sandsberg, 
# 
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und die damit vereinigte Pfarrey Spötting 
auf w ice derfelbe vom Stadtmagiftrate - 
in Landsberg ernannt worden ift; — die 
Pfarrey Remnatsried, Landger. Oberdorf, 
dem Kaplan Gebhard Immler in Seeg, 
Landger. Füllen. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät Per König haben 
Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 16. No: 
vember v. 33. dem Handelsmann Johann 
Georg Schreibmapyer in Münden die 
Function eines technifchen Aiteffors bey dem 
Wecfel: und Merkantil-Gerichte erfter In— 
ftanz dafelbft zu übertragen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die KR. Regierung des Unter: 
Mapnfreifes unterm 6. Januar d. 38, ers 
laffener Allerköcften Entfchliefung den 
Med. Dr. Carl Papius aus Würzburg 
in proviforifcher Eigenfchaft zum Repetitor 
der Hebammenfhule und Afjiftenten der 
Entbindungs:Anftalt alldort allergnädinft 
zu ernennen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm ı0. Januar d. Is. in die erledigte 
Stelle eines Rechnungs: Commifldrs Ster 
Klaſſe bey der General: Zoll:Adminiftration 
den bisherigen Rechnungs-Commiſſaͤr ster 
Klaffe Friedr. Joh. Dietl vorrüden zu 
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laffen, und zum Rechnungs: Commiflär 
Ster Klaffe den vormaligen Kanzelliften ter 
General: Zol:Adminiftration Dr. Johann 
Martin v. Schmid proviforifch zu ernen: 
nen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich in einer unterm 1°. Jänner d. 
J. an das Appellationsgericht für den Re: 
genfreis erlaffenen Allerhöcften Entfchlief: 
fung bewogen gefunden, die in Regensburg 
erledigte Advokaten-Stelle dem bisherigen 
Advofaten in Neuburg Heinrih Karlal: 
fergnädigft zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes unterm 14. Sanuar d. 9. 
erlaffener Allerhöchften Entfchliefung den 
bisherigen zwenten Aſſeſſor am Landgerichte 
Weiler, Eduard von Hartlieb auf die 
erfte Aſſeſſorſtelle am Landgerichte Ursberg 
ju verfegen geruht. . 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 14. Sänner d. J. auf die 
erite Affefiorftelle am Landgerichte Neuburg 
den bisherigen eriten Aſſeſſor des Landge— 
richts Ursberg, Wilhelm Budingham 
auf eigenes allerunterthänigfles Anfuchen 
ju verfegen geruht. 


Se. Majeftärt der König haben 
durch Allerhöchftes Refeript vom 15. Jaͤn⸗ 
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ner d. J. den bisherigen Kreis: u. Stadt: 
gerichtsrath Joh. Nep. Popp zu Regens— 
burg zum Rathe bey dem Appellationsge: 
richte für den Unter: Donaufreis allergnä- 
digſt zu befördern, und die hiedurch bey 
dem Kreis: und Stadt erichte in Kegens, 
bürg erledigte Rathsſtelle dem bish rigen 
Zell: Adminiftrationg : Alfeffor Friedrich 
Drügel zu verleihen geruht 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
Kreifes unterm ı7. Jänner d. 3. erlaſſener 
Allerhoͤchſten Entſchließgung die Stelle eines 
Inſpektors an dem Gentralsefängniffe zu 
Kaiferslautern dem bisherigen Rechnungss 
führer diefer Gentral:Anftalt, Georg Ober: 
mayer proviſeriſch zu übertragen geruht. 


Se. Majeflät der König haben 
unterm 20. Jänner d. Is. zu befchliejen 
geruht, daß 

die Verweſung der erledigten Poſtver— 
waltersſtelle zu Landau dem Official des 
Poſtamtes Speyer Karl Aug. Roth ver— 
liehen; 

die Verweſung der erlediiten Poſtver— 
waltersftelle zu Homburg dem Official des 
ebengedachten Poftamtes Chriftoph Haas 
proviforifch übertcagen, und 

ju dem Poſtamte Speyer der Official 
bey der Poftvermwaltung in Eichflädt Jo: 
feph von Delling in gleicher Eigenfhaft 
verfegt werde, 
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Regierungs-Blatt 





das 


Bayern. 


Muͤnchen, Samſtag den 6. Februar 1830. 





In 
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Verleihung von Gewerbs-Privllegien. — Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Fand: 


wehr des —— 


Bekanntmachung. 


(Das Familien : ————— bes Frhrn. Hein: 
ri von Würzburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige! 

In Gemaͤßheit des von den fämmtli: 
chen ntireffenten des von dem General: 
Bicar des vormaligen Bisthums Würzr 
burg, Heinrich, Frhrn. von Würzburg, 





geftifteten Familien: Fidei-Commiffes abge: 
ſchloßenen, und den 28. Juny 1821 gerichtlich 
beftätigten Familien: Vertrags, hat der Mit: 
autznießer diefes Fidei-Commilles, der groß: 
berzogl. Toscanifhe Kämmerer und Mal: 
thefer : Ordens: Ritter Wilhelm Frhr. von 
Würzburg dahier hinfichtlih der Sue: 
eeffion in feiner Branche folgende Anord: 
nung getroffen : 
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„daß fowohl wegen des jest ſchon 
von ihm befisenden Antheils an dem 
fraglichen Fidei: Commiffe, als auch 
wegen des ihm, und resp. ſeiner 
Branche, fuͤr die Folge moͤglicher Weiſe 
zufallen koͤnnenden Antheils der uͤbri— 
gen Branchen die agnatiſch-linealiſche 
Erbfolge nach dem Rechte der Erſt— 
geburt ſtattfinden ſoll, und daß hin— 
ſichtlich der Anſpruͤche der nachgebor: 
nen Geſchwiſter auf Alimentation, 
und ruͤckſichtlich der Töchter und Echwe; 
ftern auf Reihung einer Ausftatrung 
lediglich die gefeglihen Anordnungen 
einzutreten haben, infoferhe er bier: 
über nicht 
Verfügung treffen werde, 

Diefe Anordnung, welcher den 17. Jän: 
ner d. J. die gerichtliche Beftätigung eis 
theilt worden ift, wird ſonach zur allge: 
meinen Kenntnif gebracht. 

Beſchl. Würzburg den 21. Dec, 1829. 
Kgl. Bayer. Appellationsgeridt 
für den Unter⸗Maynkreis. 

v. Weber. 

Keller. 





Pfarreyen»: und Beneficien- 
Verleihungen. 





Se, Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und DBeneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


ebenmaͤßig ausdrüdliche 


J 


2. Jaͤn. d. Is. die Pfarrey Kriegs⸗ 
feld, — Commiſſariats Kirchheim, dem 
bisherigen Adminiſtrator derſelben, Prieſter 
Anton Heßler; — die Pfarrey Faulbach, 
Landger. Klingenberg, dem Pfarrer Georg 
Philipp Kuͤmmeth zu Altenbuch des naͤm⸗ 
lichen Landgerichts; — die Pfarrey Son: 
dernohe, Landgerichts Ansbach, dem erſten 
Stadtpfarrkaplan in Nuͤrnberg, Prieſter 
Georg Pfiſter; — das Fruͤhmeß- und 
Schulbeneficium in Pfaffenhofen an der 
Sm dem Prieſter Michael Jocher, 
auf welches derfelbe von dem dortigen Ma— 
giftrate ernannt worden ift; 

am 3. Sänner d. J. die vierte Pfarr: 
ftelle zu Bayreuth dem bisherigen Pfarrer 
ju Schweinfurt, D Dr. Ernft Friedrih Wil: 
heim Fabri; 

am 5. Sänner d. 5. die Pfarren Ober: 
ferrieden, Defanats Altdorf, dem bisherigen 
Pfarrer zu Heiligenftadt, Defanats Bam: 
berg, Johann Adam Friedrich Raithel; 

am 7, Sänner d. 3. die Pfarrey Neu: 
Eirchen bei Schwandorf, Ldgs. Burglengen: 
feld, dem Pfarrer Adam Daucdner zu 
Wolfsbuch, Ldgs.Riedenburg ; — die Pfarr 
rey Wörnigftein, Landgericht3 Donaumörth, 
den Pfarrer Ignatz Fridl zu Asbach, 
des nämlichen Yandgeriche. 

am 16. Jänner d. 5, das Kielenhau: 
ferfche Beueficium an der Metropolitan: 
und Stadt: Pfarrfirhe zu U. I. Fr. in 
München, dem Hartnaglifchen und Mayr: 
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fchen Beneficiaten an der nämlichen Kirche 
Dr. Gerenäus Haid; 

am 23. Jänner d. I. die Pfarrey 
Huͤttenkofen, Landgerichts Landshut ‚ dem 
erponirten Cooperator in Sohannesbrunn, 
des nämfichen Landgerichts, Pr. Joſeph 
Knoll; — die Pfarren Trauchgau, Sands 
gerichts Schongau, dem Pfarrer Paul 
Sams in Walchenſee, Landger. Tölz, 
die Pfarrey Walchenſee dem Pfarrer Ro: 
Aus Hoͤck in Mactlfing, Landger. Starn: 
berg, und die Dfarrey Machtlfing dem 
Gooperator Anton Schill in Altheim, 
Landger. Landshut; 

am 24. Jänner d. G. die Pfarrey 
Ernfllirhen, Qandger. Alzenau, dem Eu: 
ratie: Berwefer Michael Bed in Friefens 
häufen, Landger. Hofheim; — bie Pfarr: 
Euratie Homburg am Mayn, Landger. 
gleihen Namens, dem Kaplan Joſeph 
Anding zu Ebern, Landger. gleichen 
Namens; 

am 25. Jänner die obere Stadtpfar: 
rey zu St. Rupert in Regensburg, dem 
Prediger und Dfficiator an der Hoffirche 
zum heiligen Michael in München, Prieft. 
Cöleftin Weinzierl; — die Pfarrey 
Abbah, Landger. Kellheim, dem Pfarrer 
Joſeph Wilibald Winhard in Bergen, 
Landger. Neuburg; 

am 27. Jaͤnner d. J. die Stadtpfar: 
rey zu Pfaffenhofen an der Sim, dem Des 


Pan und Pfarrer Melchior Geitner in 
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Wolfratshaufen, und die Pfarrey Wolf: 
ratöhaufen dem Pfarrer Wolfgang Braun 
in Sangenerling, Landgerichts Stadtamhof; 
— die Pfarrey Zufamaltheim, Landger. 
Wettingen, dem Pfarrer und Diſtrikts— 
Schülinſpektor Georg Miller in Oberfin— 
ningen, Sandger. Höcftädt ; 

am 29. Zänner d. 3. die Pfarrey Hu: 
gelfing, Landgerichts Weilheim, dem der: 
maligen Vikar derfelben, Priefter Franz 
Sales Hummel, 


Se. Majeftät der König haben 
untern 1. Jänner d. 5. zu genehmigen ge: 
ruht, daß das Frühmefbeneficium in Holz: 
firchen, Sandger. Miesbach, von dem Hrn. 
Erzbifchofe von München : Frenfing dem 
Pfarrer Andreas Leibenger in Hütten: 
Bofen, Landgerichts Landshut, übertragen 
werde. 

Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge unterm ı. Jaͤn. d. 3. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchliegung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Kämmern, Land: 
gerichts Schefiliz, von dem Hrn. Erzbifchofe 
von Bamberg dem Curatus Marian Ditt: 
mann zu Afpac, Landgerichts Burgebrach, 
verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ifar: 
kreiſes unterm 2. Januar dief. Jahrs er: 
laſſener allerhöchften Entſchliegung dem Be: 
neficiaten ur, Puchner in Un: 
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terhaching, Landgerichts München, das Wer: 
derfche Beneficium in Wafferburg zu 
übertragen und zugleich zu genehmigen ge: 
ruht, daß demfelben von dem Herrn Erz— 
bifchofe von Münden und Freyfing aud 
das Frühmefbenefiium im Spitale- zu 
Wafferburg verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 2. Jänner d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß die Pfarren Hollfeld, Land: 
gericht3 gleichen Namens, von dem Herrn 
Erzbifchofe von Bamberg dem Pfarrer 
Georg Wittmann in Breitengüßbac, 
Landgerichts Schefliz, übertragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 2. Jänner d. I. allergnä: 
digft genehmigt, daß das zweyte Pfarr: 
Beneficium zu Neumarkt von dem Bifchofe 
von Eichſtaͤdt dem Beneficiaten Georg 
Geißler zu Heidef, Landgerichts Hilpolt: 
ftein, übertragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 8. Sänner d. J. zu genehmigen 
geruht, daf von dem Biſchofe zu Wuͤrz— 
burg die Pfarren Rechtenbach Landgerichts 
Lohr, dem Kaplan Johann Michael Staab 
zu Framersbach des nämlichen Landgerichts 
übertragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die F, Regierung des Iſar— 
Kreifes unterm 11. Jänner d. J. erlaf: 
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ſener allerhoͤchſten Entſchließung allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht, daß auf das 
Nockher'ſche Benefieium bey Oberfoͤhring 
von dem Nockher'ſchen Familienaͤlteſten 
Joſeph Nockher, Waaren- und Wechfel: 
Senſal in Muͤnchen der Pfarrer zu Ober— 
foͤhring Pr, Michael Recheis präfentirt 
werde, 


Se, Majeſtaͤt der König haben 


unterm 11. Sänner d. 3. auf das durch 


die Beförderung des Canonifus Milten: 
berger in Speyer zum Domprobfle und 
durch das fofort ftattfindende Nachrüden 
der übrigen Kapitularen erledigte achte 
Kanonifat im bifchöfl. Kapitel zu Speyer 
den Regens des Klerifal:Seminars dortfelbft 
Johann Groh zu ernennen geruht. 





Dienſtes-Nachrichten.“ 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
vermöge eines unterm 26. Jänner d. J. 
an das Wechfel:Appellationsgericht zu Augs⸗ 
burg erlaffenen alferhöchiten Neferipts die 
Stelle eines erften Wechfelgerichts : Rathes 
zu Memmingen dem dortigen Kreis: und 
Stadtgerichts: Rathe von Kraft zu über 
tragen geruht. 

Se Majeftät der König haben 
vermöge an die P. Regierung des Iſarkreiſes 
unterm 29. Jänner d. J. erlaffener aller: 


75 — — 74 


hoͤchſten Entfchliefung Sich allergnaͤdigſt Function eines Rendanten der Kreis⸗ Hülfs- 
bewogen gefunden, dem Gutsbeſitzer Hein- kaſſe zu gewaͤhren und dieſe Function dem 
rich Sigmund Edlen von Kerstorf in Buchdrucket Dr. Karl Wolf in München 
München die erbetene Entlaffung von der zu übertragen, 





Verzeichniß 


derjenigen Bewerber um allgemeine Staats-Stipendien, welche fuͤr das Studien-Jahr 
1533 ſolche Stipendien erhalten. 














m en m nme 








Schwaiger, Joſeph. 


Name. | Heimath. ' Kreis, — Bemerkungen. 
| | id 
.Suriften: Fakultät. | 
Albrecht, Michael. Ingolftadt. Regen : Kreis.| 100 | 
Klein, Franz. Blieskaſtel. Rhein⸗ — 100 
Aufleger, Sebaſtian. Fuͤſſen. Dberdonau. — 80 
Bamann, Wolfgang. Regensburg. Regen: 20 
Mühlbauer, Franz Kaver. | Wieſent. Deßgl. — 80 | 
Sodel, Zohann. Münden. far: — 7 | 
Gerfter, Georg. . Afhaffenburg. | Untermayn- — 60 | 
Schratz, Mathäus, Straubing. Unterdonaus — 60 | 
Engel, Michael. Dalfing. Defgl. — 60 
Denk, Chriſtoph. Gruſelsberg. Deßgl. —| 60 
Badenhofen, Friedr. v. | Dillingen. | Oberdonau: —| 60 
Haefl, Alois. Pfarrkirchen. Unterdonau: — 50 
Kellner, Wilhelm. Neuoͤtting. Deßgl. — 50 
Sartori, Joh. Nepomuk. Stadtamhof. Regen- — 50 
Kerſchner, Auguſt. Amberg. Deßgl. — 50 
Muͤnchen. Iſar⸗ — 50 
Schieder, Johann Bapt.Sulzbach. Regen⸗ Rn 40 

Inama, Karl von Beilngries. | Ifars — 40 
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U. Staatswirthfhaftlide Fakultaät. 
-Stiegelbauer, Joh.Kaſpar. Gundelfingen. Oberdonautreis. 100 | 


Kellermann, Sofeph. ' Amberg. Regen : — 50 
ne _ U Medicinifhe Fakultät. 
Wiefinger, Martin. | Pfaffenmünfter.| Unterbonaufreis.| 100 | 
Kefel, Alexander von München resp,| far: — 28 
Mannheim. | | 
Beihtenmayr, Franz. | Weißenhorn. ' Sherdonaus — 60 | 
Stadelmayr, Friedrich, | Neuburg. | Deßgl. — 60 | 
IV. Philoſophiſche Fakultät. 
Blank, Simon. j München. | far » Kreis. 50 | 
Konezney, Mar, Defigleichen. | Deßgl. 50 
Weber, Georg. Hinternherberg, Unterdonau- — 5 
Burger, Joſeph. Golling. Deßgl. 50- | 
Trapp, Franz; Egyd. _ Tirfehenreuth. | Obermayn- —| 50 | 
Pracher, Alerander. Straubing. Unterdonaus —) 50 | 
Roming, Mathias. München. far: — 50 | 
Eberwein, Joſeph. Augsburg. Oberdonau⸗ — 50 
Weishaupt, Mathäus, SHafenhofen. | Defal. —| 50 | 
Windel; Nikolaus, Fifcherdorf. . Unterdonaus —; 50 | ’ 
Schreiner, Joſeph. - | Lamberg. | Defgl. — 50 | 
Wolf, Adolph. Beil. | Defigt. i 50 
Dffner, Adam. München. Iſar- — 50 
Dickhard, Franz Xaver. Schoͤnburg. Unterdonau⸗ — 50 | 
Sprengler, Sofeph. Kempten. _— Oberdonau- — 50 | 


München, den 22. Decbr. 
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K. Betätigung der Prorektors-Wahl 
an der Univerfirät Erlangen. 


Se. Majeftät der König haben“ 


vermöge an den afademifchen Senat der 
K. Univerfität Erlangen unterm. ı3ten 
Sanuar 1830. erlaflener allerhöchften Ent: 
fchliegung der Wahl des bisherigen Pro: 
Fanzlers, ordentlichen Profeſſors der Rechte, 
Dr. Friedrich Chriſtian Earl 
Schumf zum. Proreftor der Univerfität 
in Erlangen für das Studienjahr 183% 
die allergnädigfte Beftätigung zu ertheilen 
geruht. 





Verzeichniß der K. Württembergifchen 
Handels Eonfuln. 


Baltimore. Chriftian Mayer, Ge 
neral = Gonful in den 


nordamerifan. Staaten. 


Hamburg Stavenüter. 
Livorno. Guebhard. 
Neapel. Löffler, Agent. 
Rotterdam. Bellnagel. 
Trieft. Kern. 


— — — 
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Verleihung von Gewerbs : Privilegien. 


Seine Majeftät der Koͤnig 
haben am 18. Januar d. J. dem Dr. 
Johann Gottfried Dingler, Che 
mifer zu Augsburg ein. Privilegium auf 
ein ihm eigenthämliches Verfahren bey 
Bereitung der Schwefelfäure und Chlor: 
Falien auf den Zeitraum von Drey Jah: 
ren allergnädigft zu ertheilen geruht. 





Genehmigung zur Annahme fremder 


Dekorationen. 


Seine Majeftät der König 
haben Sich unterm 20. Sänner d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem R. 
Kämmerer und Refidenten in der Schweiß, 
Frepheren von Hertling, die Erfaubnig 
zu ertheilen, das ihm von des Churfürften 


‚von Heflen K. Hoheit verliehene Comman- 


deur: Kreuz zweyter Claſſe des Churheffi: 
ſchen Löwen: Ordens annehmen und tra 
gen zu dürfen. 


29 — 80 


Landwehr des Koͤnigreichs. Bataillons der Stadt Nördlingen And: 

— reas Chriftopb Weinmann zum 

Se. Königlihe Majeftät haben Majorund Eommandanten des näm- 

unterm 6. Sanuar d. 3. den bishe: lichen Bataillons allergnädigft zu ernennen 
tigen Srenadier-Haupfmann des Landwehr: geruht. 





Münden, Mittwoch dem 17. Februar 1830. 





Inhalt. 


Bekauntmachungen: bie Specal:Bevollmähtigung zur Liquldation der ſteuerbaren Objekte des Stiftungs- 
und Gemeinde-Vermögens betreffend. — Die Abfhreibung eines Kapitals betreffend. — Pfarreven: und 
Beneficien-Berleihungen. — Dientet:Nahrihten. — Ordens⸗Verlelhungen. — 8. Genehmigung zut 
Aunahme fremder Decorationen. — Zadigenats:Berleihung. 








“"Befanntmahungen. 


(Special s Bevollmidhtignng zur Liquidation der 
fteuerbaren Objekte des Stiftungs⸗ und Ge: 
meinde:Bermögensd betreffend). 


Staatd-Minifterium des Innern. 


Nachdem die Beftimmung des Grund: 
ſteuer⸗Geſetzes vom 15. Auguft 1828. $. 64. 





wonach jeder Befiger von fteuerbaren Grund: 
Realitäten, Dominifals und Zehent: Ren: 
ten, Fifcherenen, Jagd: und Mealrechten 
bey der Liquidation derfelben perfönfich oder 
durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen hat, auf 
die Stiftungen des Euftus, der Erziehung 
und des Unterrichtes, dann der Wohlthaͤ— 
tigkeit und auf die Gemeinden gleichfalls 
7 
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anwendbar ift, fo werden die ſaͤmmtlichen 
Berwalter und Pfleger des Stiftunge- und 
Gemeinde: Bermögens chne Unterfchied, dann 
die Pfarrer: und Beneficiaten als Vermoͤ— 
gens⸗Nutznießer — und in einzefnen Vers 
hinderungsfällen derfelben ihre Gubftituten 
— zur Liquidation der ſteuerbaren Objekte 
hiedurch fpeciell bevollmaͤchtiget, mit der 
MWeifung, bey diefer Liquidation puͤnktlich 
ju erfcheinen, und die Vorfchriften des 
Örundfteuergefeßes genan zu beobachten. 


München den 10. Februar 1830. 


. Auf 
Sr. Königl. Majeftät Allerh. Befehl. 
v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 
der 


General:Eecretär, 
Fr. v. Kobell. 





(Die Abſchreibung eines Kapitals betreffend.) 


[3 





Durch das Ausfchreibn der unterfer: 
tigten Stelle vom 6. Juny 1827 (Intel: 
ligengblatt für den Unter: Maynfreis vom 
Jahre 1827 Stuͤck No.68. pag, 1502). 
wurde unter andern auch die mit 4 Pros 
cent verzinsliche Afchaffenburger au porteur 
DObligation, Älterer Mo. 15., neuerer Mo. 
714 lit.H. ju 250 fl. in der Are angekuͤndet, 
daß diefelb: am 1. July 1827. jur Heim: 
jahlung verfallen, und von diefem Tage an 
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der Zinslauf fiftire war. Da nun diefes 
Kapital bisjeßt noch nicht erhob:n wurde, 
fo wird Borftchendes mit dem Benfage be: 
kannt gemacht, daß, wenn die Erhebung 
obiger 250 fl. nicht binnen 3 Jahren vom 
Tage des Erfcheinens gegenwärtiger For; 
derung im Regierungsblatte erfolgen follte, 
diefelbe in Gemaͤßheit des Artikels 13. des 
Gefeges Über die Gtaarsfhuld vom 11. 
September 1825. dem Schulden-Tilgungs; 
Sonde als Leimgefallen würde erflärt wer: 
ben. 

Wür;burg den 3. Februar 1830. 
Königl. Regierung des Unter 
Mannfreifes, Kammer der Fi: 
nanzen,als Staats-Shulden 
Zilgungs:Commiffion. 

Schr. v. Zu Rhein. 
Gietl, Director, 
Then. 
Kaufdinger. 





und Beneficien Ber: 
leibungen. 


PDfarreyen: 


Se Majeſtaͤt der König Haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd; 
digft zu verleihen geruht: 

am 29. Jänner d. J. die Pfarren Aind: 
ling, Landgerichts Aich ach, dem Stadtpfarr⸗ 
kaplan Anton Thorwart zu St. Peter 
in Neuburg; die Pfarrey Bühl, Landge— 
richts Guͤn burg, dem Pfarrvikar Johann 
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Bapt. Wehner in Mödingen, Landge—⸗ 
richts Dillingen; — die Pfarren Alten 
baindt, Landgerichts Dillingen, dem Kaplan 
Fran; Zav. Gafner zu Schwabnünden, 
Landgerichts gleihen Namens. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 29. Jänner d. J. den Forfiwart 
Gottfried Wirth zu Hohenthan, Forſt— 
amts Tirſchenreuth, zum Revierförfter des 
erledigten Reviers Dreihof in ebengedach— 
tem Forſtamtebezirke; 

dann unterm 30. Jänner d. J. den 
Dfficial des Oberpoſtamts München Auguft 
Philipp Neuper zum Obecpoftamts:Laffier 
für den Dienft der Zeitungs:Erpedition und 
der Spedition des allgeineinen Regierungs: 
Blattes, jeden proviforifch, zu ernennen ges 
ruht. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfhlie; 
fung vom 2. Febr. d. J. allergnädigft be— 
wogen gefunden, den Reichsherold Caje: 
tan Stuͤrzer in Anbetracht feiner fehr 
gefhwächten Gefundheit unter Zufrieden; 
heitsbezeigung mit feinen langjährigen trau 
geleiſteten Dienften in den Ruheftand zu 
verfeßen, und die.dadurd) erledigte Stell? 
eines Reichsherolds dem K. geheimen Ge 


Eretär extra statum-b2y dem Staats: Mi: 
nifterium des K. Hanfes und des Aeußern 
Ludwig von Coulon proviforifc) alfergnds 
digft zu verleihen. 





Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 4. Februar d. J. zu Rechnungs: 
Commiffären bey der General-Zoll⸗Admini⸗ 
fration , 

1) den temporär quiesc. Oberzollbeamten - 
Franz Eafimir Gresbeck, und 

2) den quicscirten Kreisbaudirectiond; 
Kanzliften Heinrih Kornmaul; 

dann unterm 5. gedachten Monats zu 
Affefforen bey der General-⸗Zoll⸗Adminiſtra⸗ 
tion die Rachs:Acceffiften diöfer Stelle: Mis 
hal Lottnex und Joſeph Geiger, 
fämmtliche proviforifch, zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge allerhöchften Reſceripts vom 





4. Februar d. J. die bey dem Kreis; und 


Stadtgerichte Amberg erledigte Rathsitelle 
dem in den unmittelbaren GStaatsdienft übers 
nommenen Patrimonialrichter Iter Klaffe 
Carl Alons Schreyer zu Runding aller: 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Se. Königlihe Majeftär haben 
den bisher in dem GStaatsminifterium des 
Hauſes und des Aeußern getandenen geheis 
men Rath Freyherrn von Hormayr unter 
Bezeigung Allerhoͤchſt Ihrer Zufriedenhert 
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mit deſſen in jenem Minifterium gefeifteten 
Dienften unterm 5. Februar d. J. auf den 
Etat des Staarsminifteriums des Innern 
zu überweifen, und demfelben das ihm in 
diefem Minifterium bereits früher zugetheilte 
Meferat über Gegenftände der vaterländi; 
ſchen Gefchichte zu belaffen geruht. 


Se. Majeftät der König habın 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes unterm 5. Februar d. J. ev: 
laffener allerhoͤchſten Entfchliefung den un: 
term 31. März 1826. auffer Activitaͤt ges 
fegten Regierungsrath Carl Auguft Frey: 
herrn von Perglas als ftarusmäßigen 
Regierungsrach der Kammer des Innern 
zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den K. Staatsrath, General; 
Eommiffär und Präfidenten der Regierung 
des farfreifes, von Widder, unterm 5. 
Februar d. J. erlaffener allechöhften Ent: 
ſchließung zu Affefforen der K. Regierung 
des I farfreifes, Kammer des Innern, den 
temporär quieseirten Regierungs ; Affeflor, 
Kohann Baptiſt Schiber in Münden 
und den erften Landgerichts: Affeffor Mar 
Grafen von Derony zu Friedberg allergnds 
bigft ernannt, 


Ordens: DVerleihbungen. 





Se Majeftät der König haben 
dem K. K. öfterreichifhen Kämmerer, Hof 


Sich allergnädigft bewogen 
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rath Freyheren Kreß von Kreffenftein, 
unterm 31. Dcteber v. J. das Comman- 
deurfreuz des Civil: Verdienft: Ordens der 
Baperifchen Krone zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 31. Jänner d. J. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem K. General-Major und 
Commandanten vom Cadetten⸗Corps Georg 
von Tauſch das Ehrenkreuz des K. Lud— 
wigs:Ordens zu verleihen. 





K. Genehmigung zur Annahme fremder 
Dekorationen. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
Allerhoͤchſt Ihrem abiners : Sefretär von 
Kreuzer zur Annahme und Tragung des 
von Sr. Majeftät dem Könige von Würt: 
temberg unterm 25. Jänner d. J. ihm vers 
liehenen RittersKreuzes des Ordens derWuͤrt⸗ 
tembergifhen Krone die allergnädigfte Er: 
laubniß zu erteilen geruht. 





Sndigenats-Berleihung. 


Se. Majedrt der König haben 
gefunden, 
dem Markus Alerander Pflaum aus 
Pflaumloh im Königreihe Württemberg 
das Indigenat des Königreichs zu verleis 
ben. 
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daß 


Bayern. 


Nro. 0. 


münden, Samtays den 20. Februar 1830. 





Inhalt, 
Könialide Verordnung: Die Jaftruction für die allgemeine Landesvermeflung zum Volzuge des Grund: 


ſteuer⸗ Geſetzes betr. 





Königliche Verordnung. 


(Die Inſtruction für die allgemeine Landesver⸗ 
meſſung zum Vollzuge des Grundſteuerge— 
ſetzes betreffend.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
X. xX. 

Wir haben auf den Antrag Unſeres 
Staatsminiſters der Finanzen und nach 
Vernehmung Unſeres Staatsrathes die an: 
liegende Inſtruction fuͤr die allgemeine 
Steuer-Kataſtral-Vermeſſung des König: 
reiches genehmiget, und befohlen, daß 


folche dem $. 20. des Grundfteuergefeges 
vom 15. Auguſt 1828. zur Folge durch das 
allgemeine Regierungsblatt, fo wie 
durch das Amtsblatt des Rheinkreiſes öffent: 
lich befannt gemacht werde. 
München am 19. Sänner 1930. 
Ludwig. 
Graf v. Armansperg. 
Auf Königl. Allerhoͤchſten Befehl: 
Der Gentral⸗Sekretaͤr, 
v. Geiger. 
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Inſtruction 
für die 
Steuer-Kataſtral-Vermeſſung 
des Koͤnigreiches. 


allgemeine 


Einleitung. 

Das Grundfteuerfatafter wird zu Folge 
des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 auf den 
Grund einer allgemeinen Landesvermeffung 
errichtet. j 

Diefe iſt auf drey große, Direkte ge: 
meffene Grundfinien (Bases) die nöthigen 
aftronomifchen Beobachtungen und ein Sy— 
ftem von größeren Dreieden, - Haupt: 
Netz — begründet worden, welches bereits 
vollendet ift, und in welches für den größe: 
ren Theil des Königreiches auch fehon die 
Reihen der kleinern (trigonometrifch be: 
fimmten) Dreyecke (Sekundaͤr-Netz) eine 
geflochten worden find, und je nach Vor: 
anfchreiten der Parzellen-Vermeſſung fuc: 
ceflive eingemeflen werden. 

Auf ſolchen Grundlagen, und nach dem 
Prinzipe,, daß flets vom Großen ins Kleine 
gearbeitet, vom Allgemeinen auf das Be: 
fondere übergegangen, und in die vorange: 
gangene -flets die Kontrelle der nachkom— 
menden Arbeit gelegt werde, bewegt fich 
die ganze Meilungs: Operation, wofür 
(mit Ausſchlüß der Haupt: Triangufirung) 
die nachfolgenden, aus der Erfahrung ge: 
griffenen, inftructiven Beſtimmungen ges 
geben find, 


— 02 


1. Abfdhnitt. 


Bon der geographiſchen Landes: 
Eintheilung und Triangulirung. 
| 0 1. 

Geographiſches Nep. 

Zur richtigen und vortheilhaften Ver— 
bindung und Pofitionirung der Detail; 
Pläne wird die ganze Landes; Oberfläche 
durch den Meridian des nördlichen Thur: 
mes der Frauenfiche in Münden und 
durch deffen Perpendifel in vier Theile (Re: 
gionen) zerlegt, welche je nach ihrer Lage 
in Bezug auf die Weltgegenden die Be: 
nennung: 

Nordweſt, 

Nordoſt, 

Suͤdoſt, 

Suͤdweſt, 
erhalten. 

Der obengedachte Meridian wird noͤrd— 
lich und ſuͤdlich von Muͤnchen in gleiche 
Theile, jeder von 8000 bayeriſchen Schu: 
ben (conf. $. 4) und die von diefen Punk: 
ten des Meridiang ausgehenden größten 
Kreife werden chen jo in gleiche Theile 
getheilt, fo daß ein Nez von kleinen 
Vierecken entfteht, deren jedes ein Auf: 
nahbms: (Meptifch:) Blatt für die 
Detail: Meflung bildet. 

Die Lage eines jeden Blattes in Bezug 
auf feinen nördlichen und füdfichen Abftand 
von München, oder die Schichte, wird 
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durch fortlaufende römifche Ziffern, in Be: 
zug auf den Meridian aber durch arabi: 
ſche Ziffern in der Art bezeichnet, wie dig. L 


Bet der Beylage I. zu erfennen giebt. _ 


$. 2. 
Sphärifhe Berehnung terreſtriſcher 
Dreyede. 

Bey der Eingangserwähnten großen tri: 
gonometrifchen Operation werden die ter: 
reftrifhben Dreyede als fphäri: 
ſche behandelt, fo daß die Gyri der 
Stationen 360°, die Abfciffen und Ordi— 
naten auf jedem Beredhnungswege die 
nämlichen, und zugleich alle Punkte in ih: 
rer natürlichen Lage bleiben. 

Um den bei diefer Rechnungs: Methode 
erforderlichen Logaritymus des Bogens 
in bayerifche Ruthen (zu zehn Fuſ) un: 
mittelbar aus dem Logaritymus des 
Sinus big auf fieben Decimalftellen ges 
nau zu finden, ift fich der Tabelle I. (Ben: 


Brei (age I1.) zu bedienen, bey deren Berech: 


nung die Normale von München, in 


Beziehung auf die Erdachfe, als Krüm: 


mungshalbmeffer angenommen wor: 
den ift, nämlich: 

log: r = 6,3402035 in bayerifchen Ru: 
then. „ 

Zur fphärifchen Berechnung einer Reihe 
von terreftrifchen Dreyecken, wird vor al: 
lem der log. sin. des Bogens gefucht, 
welchen die Ausgangs: Bafis formitt. 
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Dieß gefchieht mit Hülfe obijer Tafel 
durch ein indireftes Verfahren, indem ans 
fangg n=r geſetzt, und der Sinus durch 
den Ausdruck log. sin. = log. arcus —log. 
r gefucht wird, wornach fich log. sin, = log. 
arc. — log. n findet. 

Hierauf werden die Dreyefe auf den 
Grund der Winfelbeobachtungen (roh) an: 
gelegt, und für jedes der fphärifche 
Ercef berechnet. 

Sphärifher Ercef. 

Diefer it (e) wenn sin, & und sin. ß 
die Sinuffe zweyer Seiten eines Dreyeckes 
und 9 der von ihnen einzefchloffene Win: 
fel find, in Sefunden ausgedrüft: 
e:=sin. «. sin ß sin. ©. cosec. 2 
wo log: 2” = 5,01340. 

$. 3 
Berehnung der fpbärifhen Abfeif: 
fen und Drdinaten. 

Bei Beftimmung der fphärifchen Ab ſ— 
eiffen und Ordinaten wird der ein 
ganzserwähnte nördliche Thum der Srauens 
fire in München als Indifferenzs 
Punft angenommen, 

Die AbfeiffenzLinie it dr Me 
ridian diefes Punktes und die Ordina— 
ten find größte Kreife, welde von 
diefem Meridiane unter rechten Winfeln 
ausgehen, und in einem Abftande von 90° 
von demfelben alle in einem Punfte zu: 
fammenlaufen. 


CoSscc. 


7* 
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Die Winkel, welche die Seiten der 
Dreyecke mit den. Ordinaten-Kreiſen mas 
chen, heißen Directions-Winkel, 
und werden vom Weſtpunkte über Nord: 
ft: Süd bis 360° gezählt. 

Die Directiong: Winfel zweyer Punkte 
gegen einander, find immer um 180° und 
noch eine kleine Größe, melde von ber 


Konvergenz der Drdinaten : Kreife abhängt, 


verfchieden. 

Aus diefer Eigenfchaft der Abfciffen 
und Drdinaten geht die Art ihrer Berech— 
nung hervor; und, wenn: 

a die Abfciffe des gegebenen Ortes 

a— — des zu brftimmenden, 

o die Ordinate des gegebenen, und 

o— — des zu beftimmen: 
den Ortes 

a der Directions: Winkel vom gegebe: 

nen Drte auf das gefuchte, 
a’ vom gefuchten auf den gegebenen, 
d’ die Entfernung diefer Orte ift, und 
d. cos. & = n, fo wie d, sin. =m 
gefegt wird; ift: 


DV ET ⏑ aliche 

Ir? 6r? 

‚2 2 
Pr BEER U 5 A 

Zr? 6r! 

m 0 m.n 
©’ =a+ 180° — — — in 

——— r?sin. 1% 2r?,sin,1’ 


Ben diefen, in allen Fällen hinreichende 
Genauigkeit gebenden Näherungs: Formeln 
find die conftanten Logarithmen fol: 
gende: 
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= 0,01856 — 135 log..." 
= 0,53114 — 14 


= 0,33300 — #. 


Die vollftändige Berechnung eines 
Dreyeckes, fo wie der Abſciſſen und Or— 
dinaten, iſt in der Beylage Ill. exempli— 
fizirt. 

Bey Anſetzung der Directions-Winkel 
iſt uͤbrigens zu beobachten, daß links 
immer nach dem w GWeſtpunkte) der un— 
terfte Buchſtabe im Dreyeche zuerit und 
der oberfte zulebt gefegt wird, und 
daß dieß rechter Hand umgekehrt iſt; 
woben aber nicht vergeflen werden darf, 
daf bey der Anlage der Dreyede die 
Punkte immer fo gefegt werden müffen, 
wie fie in der Natur von der Rechten 
zur Linken aufeinander folien, fo daß 
der zu beftimmende Punft immer in 
die Mitte kommt. Aufferdem noch ift 
forgfältig auf die Zeichen der gegebenen 
Abſciſſe und Ordinate, und der von n und 
m zu fehen: n ift negativ, wenn der Di: 
rections-Winkel im 2ten und 3ten Qua: 
dranten ift, und m ift negativ, wenn der 
Directiong: Winfel im Zten oder vierten 
Quadranten ift. 

Htemit übereinftimmend ift auch das 
Verhaͤltniß der Lage: Zeichen der Coor: 
dinaten je nach den verſchiedenen Regio⸗ 

— — 


u | 
J 


log. —— 
5 Ar’sin. 1’ 
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nen, in welche die Aufnahmsblätter fal: 
fen, folgendes : 
in Nordweft find die Abfeiffen und Or: 
dinaten pofitiv (+) 
in Nordoft ift die Abfeiffe pofitiv, die 
Ordinate aber negativ (—) 
in Südoft, Abfeiffe und Ordinate nega: 
tiv und 
in Südweft die Abfciffe negativ, bie 
Drdinate aber pofitiv. 
$. 4. 
Bonden Detaildlättern al$ Theilen 

. der Augelfläde. 

Nach der im $. 1. erwähnten geogra: 
phifchen Eintheilung des Sandes, bilden 
die Details Blätter Theile der Kugel: 
fläche, und ift ihre Breite in ber Ric: 
tung von Welt nach Oft immer gleich, 
(nämlich soo Ruthen), vermindert fich da⸗ 
gegen wegen Konvergenz; der Drdinatens 
Kreife ihre Höhe von Norden nah Suͤ— 
den in dem Maafe als die Blätter weiter 
vom Münchner Meridiane entfernt find. 


Sie fönnen daher in der Nähe diefes 
Meridian ald Quadrate und weiter 
entfernt als Paralleloaramme ange: 
fehen werden, deren Höhen:Verminderung 
aber nicht auffer Acht gelaifen werden darf. 

Gemäß der geographifchen Ausdehnung 
des Königreiches, von Welten nad DOften 
ift die Größe, um welche die Höhe eines 
Blattes Heiner feyn muß ald 800 Nuthen, 
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gleih 0,00005544. n? (in Kuthen), wo 
n die Nummer des Blattes bedeutet, 


9.6. 
Berechnung der geographiſchen 
Poſitiouen. 

a. Die Berechnung der Polhöhe, 
Länge, und des Azimuths eines 
Dreyeck-Punktes, wenn die eines 
ahderen Punktes im nämlichen Dreyede 
gegeben find, gefhieht fo: 

Es fen sin. s der Sinus des Bo: 
gens zwifchen den zwey Punkten: 
æ Azimutham gegebenen £ — ode von 
a — — geſuchten — Bell seine 
A Polhöhe des gegebenen Drtes 
® — — geſuchten 
w Cängen » Differenz; und man mache 
sin. s. sin. & =! m; sin, 5. c08.2—=n 
fo ift: 
9=1i1— — tant Ar 


o *— 3 "iz Sec. 9 
a = 10° Ha — ur te 9 
— — 
2° sin. 1” 


Den log. M findet man in der 


Tafel 11. der ten Beylage mit dem vr 


Argumente der mittleren Pelhöhe, 
oder A — 1720 n, wobey m.n nur 
ungefähr auf Minuten zu fehen braudt : 
und log. „u, = 5,5143251. 

Die Zeichen von m und n richten 
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fih übrigens nach denen von sin, & 
und cos, «&, 


b. Die Berechnung der Polhöhe, 
Längen und Azimuthe aus Abſ— 
eiffen, Ordinaten und Diree— 
tions: Winfeln gefchieht nach fol: 
genden Formeln: 

Es ſey: 
d Directiong = Winkel am geſuſch⸗ 
ten Punkte auf irgend einen andern, 
a’ Azimuth am nämlichen Punkt auf 
den nämlichen, 
O Polhöhe, 
w Längen: Differenz, 
A = Nbfeiffe und O = Drdinate von 
Münden gerechnet ($. 3) und man 
fege: 
_— = a; 
log. r = 6,3402033 ; 
fo ift: 
® = 48° 820“ + Ma — 115440” 
b? 231589” b?, a 
= — 206265’. bsec.® — 64165”, b? 
&' = 90° + d — 206265 b. tg.9 
— 124520, b® 
wo: log. 206265° = 5,5144251 
log. 115440” = 5,06235 
log. 251589 = 5,50472 
log. 64105” = 4,80730 
log. 124520 = 5,09524 
Die Zeichen von a und b richten 


o 





= b; wobey 


100 


ſich nach denen der Adfeige und Ordi⸗ 
nate; das Argument von M in der 
Zafel Il, ift 48° 8’ + 17:0%. a. 
c. Polhöhe und Länge der Eckpunkte 
der Tifchblätter zu finden. 
Wenn: 
m die Zahl der Schichte des 
Punftes J 
n die Zahl der Nummer ag! — 
Punktes 
O die Polhoͤhe; » — Laͤngendifferenz 
von Muͤnchen, fo iſt: 
Pasꝰ 8320 N. m. — 0,015376. n⸗ 
@ == — 75,“3196. n. sec. 9 
' Der Werth von N. wird aus Taf. II. 
(5te Beylage) mit dem Argumente 39 Te 
8° + 0°, 63. m gefunden, und der 
konſtante log. 75”, 3896 ift 1,87 73118. 
Das Zeichen von m ift das der 
Abfeilfe, und das von n das der Dr: 
dinate. 


9. 6. 


Rekognoszirung, SignaleErrihtung 
und deren Koften. 

a) Der vorläufigen Rekognoszirung ei: 
ner Gegend, um in ihr die Stationg: 
und Dreyecks-Punkte auszumitteln, 
ift alle Aufmerkſamkeit zu widmen, 

Hat fich hiedurch der Trigonometer 
von den dominirenden Höhen, und 
andern vortheilhaft gelegenen: Punk: 
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&” 


ten, als z. B. Thürme, Kapellen, 


einzelne Gebäude und Säulen, Feld: 


kreuze u: ſ. w. hinlaͤngliche Kennt: 
niß verfchafft, fo geht er zur Auf: 
fuhung der noch übrigen Punkte über. 
Er wird hiebey befonders darauf fe 
ben, daß er für die zu errichtenden 


Signale folhe Stellen wähle, welde. 


bey der Detailmeffung gute Dienfte 
feiften, fonft feine Hindernilfe, und 
einen feften Stand darbieten, leicht 
firiet, unter fi Durch Viſionen wohl 
verbunden, und endlich aus vortheil: 
haft formirten Dreyecken beftimmt wer; 
den koͤnnen. 

Dem Trigonometer ‚liegt ob, fo 
viele Punfte zu beftimmen, daß me: 
nigftens aufje 4 Blätter 6 trigono 
metrifche Punfte, und diefe fo viel 
als thunlich auf, oder nahe an die 
Ede oder Quadratſeiten der Blätter 
fallen; auch foll er fuchen, an der 
Landes: Gränze und (nachdem vorher 
die Ermächtigung der betreffenden 
Staatsregierung im geeigneten Wege 
erholet feyn wird) felbft auf fremden 
Gebieten, fo wie aub an Strömen 
und bedeutenden Fluͤſſen einige Punkte 
feftzulegen. 


Bey Errichtung der Signale und Er: 


bauung der Pyramiden, wo folche 
nothwendig find, iſt vorzüglich auf ihre 


— — — 
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noͤthige Feſtigkeit, und der Winkel: 
meffung zufagende Form und Konftruf: 
tion zu fehen. 

Der Trigonometer wird deßhalb dem 
Dbertheile und der Spitze der Pora: 
miden einen zweckmaͤßigen Farbanftrich 
(von Kalf, Kienruß sc. 1c.) geben 
laffen, und dahin tracdhten, wo mög: 
fihft die Winfel in Centro mef- 
fen zu Fönnen, welcher Zweck mei: 
ftens mittelft einer wohl befeftigten 
frey flehenden Säule erreicht werden 
Fann. | 

Die Heinern Signale find aus einer 
3 Fuß in den Erdboden feft eingegra: , 
benen, etwas mehr als 4 Schuhe über 
den Fußboden hervorftchenden runden 
Säule von 1 Fuß im Durchmeſſer zu 
Fonftruiren, in deren Mitte eine aus: 
hebbare mit Schindeln marfirte Stange 
eingeftedt werden fann. 

Sind fie höher nöthig, fo wird ein 
einfaches Gerüft darum errichtet. 

Die Erbauung von Gignafen, be: 
ren Koften den Betrag von 50 fl. nicht 
überfteigen, bleibt dem Trigonometer 
überfaffen. Bey größeren Koften muß 
er unter Vorlage der, von der Kreis: 
bauftelle techniſch geprüften Signals 
Bauriße und Koften : Ueberfchläge an 
die 8. Steuer: Katafter: Commilfj;on 
berichten. 
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Dasfelbe gilt bei Reparaturen, die ehe 
als 5ofl. betragen. 
$. 7. 

Bon der Verfiherung der Signale. 

Behufs der fo wichtigen Erhaltung 
und leichten Wiederauffindung der Signal: 
' flellen, wird dem Trigonometer zur befon: 
dern Pflicht gemacht, die Signale von 
natürlichen und bleibenden Gegen: 
ftänden aus, anzumeſſen, und unterirdifch 
durch Einlegung von Badfteinen, Kohlen, 
Glas, Schlacken, oder anderen nicht leicht 
verweslichen und auffallenden Körpern zu 
verfihern. Widjtige Punkte müffen ins: 
befondere durch Verſenkung großer, hin: 
reichend bezeichneter Steine oder gebrann- 
ter Stöde ‘von hartem Holz firirt werden; 
übrigens dienen benachbarte Marfzeichen, 
Erdaufwürfe, in Stein eingehauene Kreuze, 
Gräben, Zeichnungen und Anmeflungen 
der anliegenden Grundſtuͤcke, Grenz» oder 
Gewannenjteine, allignements ete. zu gu: 
ten Berfiherungs : Mitteln. 

Die Signal : Berfiherungs : Daten find 
aufs forgfältigite im Winfel: Manual vor: 
zumerken. 

Bei Aufſtellung eines Signals ſollen 
wo möglich immer der betreffende Grund: 
befiger und der Gemeinde: Borfteher zuge: 
gen feyn, diefelben auf jeden Fall aber an 
Drt und Stelle des Signals geführt, und 
über die ihnen deßwegen obliegenden Vers 
bindlichfeiten gehörig belehrt werden. 
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Im Uebrigen hat der Trigonometer. 
binfichtlich der Erhaltung der Signale ſich 
an die $. 12. 13. urd 14. des allgemeinen 
Grund-Steuer:Gefeges zu halten, und den 
einfchlägigen Diftricts = Polizey.: Behörten 
und Forftämtern ein vollftändiges Berzeich- 
niß der in ihren Amtsbezirfen errichteten 
Signale zu übergeben. 

$. 8. 
Winkel-Meſſung. 

Die Winkel-Beobachtungen geſchehen 
mit Repetitions-Theodoliten. Sie 
haben in der Regel bey günftiger Witter: 
ung zu gefchehen, und find bey dem Be: 
fuhe von Hauprflationen vorzugsweife die 
Momente vortheilhafter Beleuchtung und 
günftiger atmosphärifcher Beſchaffenheit zu 
benuͤtzen. 

Alle Winkel find genau im Horizonte 
wenigfteris zweymal, die wichtigeren fünf: 
bis zehnmal und zu verfchiedenen Tags 
Zeiten zu meffen. Ein fefter, wo immer 
gleih concentrifher Stand des In— 
firumentes, Ruhe, Vorfiht und Schärfe 
von Seite des Dbfervatorsd bey Manipu: 
lation des Inſtrumentes, bey der Pointi: 
rung. und Winfel:Ablefung, find die Haupt: 


‚Erforderniffe einer guten Winfel:Meffung. 


Dabey wird der Trigonometer neben 
der Gyrus:Meffung, wo fie möglich und 
nüglich ift, noch auf den ſchon im Vor: 
aus planmäßig fih vorgefegten 
RKRehnungsgang fietsRüdficht nehmen, 
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um eine zweckmaͤßige Wahl der Verbindung 
der Dbjecte zu treifen, und bey der Drey: 
ed: Anlage felbft die nöthigen Winkel un: 
mittelbar zu erhalten. Bey den. wichtige: 
ten Punften find übrigens immer alle 
drey Winfel eines jeden Dreyeckes zu 
meflen. 

Um bald ein Brouillon von dem Netze 
über die zu triangulirende Gegend, und 
hiedurch eine ſchnelle Weberficht der zweck— 
mäßigen Lage und Zahl der Punfte, fo 
wie eine nicht unbedeutende Erleichterung 
bey der Dreyeds: Berechnung zu erhalten, 
hat der Trigonometer nach jeder Winkel: 
Meffung zu Haufe fammtliche Bifionen mit: 
telft eines guten Transporteurs aufjutragen. 
Behandlung und Rectififation des 

Winkel-Inſtrumentes. 

Eine vorſichtige und zarte Behandlung 
des Winkel-Inſtrumentes, fo wie die Er: 
haltung deſſelben im beften Stande, wird 
dem Trigonometer zur befondern Pflicht 
gemacht. Er hat defhalb die Reinigung und 
Kectification des Theodoliten öfters und aufs 
forgfältigfte vorzunehmen , befonders auf 
Reinhaltung des Limbus, der Nonien, der 
Glaͤſer, der Mifrometer-Schrauben und der 
Achſen zu fehen, der Prüfung der verticalen 
Bewegung des Fernrohres, und der Eorrection 
der Lıbelle aber ganz vorzügliche Aufmerkſam⸗ 
keit zu ſchenken, und vor Beginnen der Beob⸗ 
achtungen felbft, das Inſtrument immer erft 
eine gleiche Temperatur, nämlich die der frey: 
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en Luft im Schatten, worin er arbeitet, ans 
nehmen zu laflen. 


$. 9. 
Reduktion ber Winfel auf das Gen 
trumbdber Station, 


Wenn die Winkel ercentrifch ge: 
meffen werden müffen, was zwar möglichft 
zu vermeiden ift, fo find die Dimenfionen 
zur Centrirung genau und deutlich 
mit einer ganz einfachen Grundzeichnung 
des DObfervatoriums im Winfel:Manuale 
vorzutragen, 

Die Eentrirung gefchieht mit nachfte: 
bender Formel. Wenn: 

e. die Entfernung des Standpunktes 
vom Mittelpunfte,, oder bie Ercen: 
tricität, 

o. ber Directiong:Winfel des Eentrums 
am Standpunkte mit dem Objekte, 

d. die Entfernung diefes Objektes, und 

x. der Winkel, welcher zu dem gemefle: 
nen addirt, oder davon abgezogen 
wird, fo ift: 

sin. x = e sin. w, ober in Gefunden 
— 
d. sin. 1" 
log. e — log. sin. 1” — log. const, gefeßt wird. 


log. x. =log. const. 4 log. sin.o. — dec. 


‚und wenn 





0g.d.— 20. 
$. 10. 
Einrichtung und Führungder Winkel⸗ 
Manualien. 


Die Winkel-Manualien ſind nahsmıvı. 


Art der ſechſten Beylage zu führen. Die 
Namen der Objekte, und die einzelnen 
9 
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Winkel: Ablefungen find rein und deutlich 
einzufchreiben. Ben öfteren Repetitionen 
ift wenigft am Anfange und Ende derſel— 
ben, bey einfachen Meflungen, wo thun: 
lih aber immer der Stand aller vier 
Verniers abzufefen. 

Entfernte, dem Trigonometer dem Na: 
men nach nicht befannte Objekte, find durch 
deutliche Abbildungen im Manuale zu Fa: 
rafterifiven. Der Grad der Deutlichfeit 
und andere auf die Winfelmeffung bedeu: 
tend einwirfende Umftände, während der 
Beobachtung, find Furz zu bemerken, die 
Monatstage jedesmal einzufchreiben, die 
Seiten des Manuals gehörig zu numeri: 
ven. Ueber das Manual ift ferner noch 
ein alphabetifches Stations:Regifter, und 
erfteres überhaupt fo zu führen, daß für 
den Fall der Nothwendigkeit felbft ein Drit: 
ter die Rechnung darnach ftellen koͤnnte. 


9. 11. 
SpftiematifheAnlagemehrerer Drey— 
ede, und Winfek Eorrectiond 
Methode. 

Hat der Trigonometer die Dreyede, 
woraus er einen Punft berechnen will, auf 
die im $. 2. bezeichnete Weife, und fo an: 
gelegt, daf die gleichnamigen Winfel con: 
fequent aus den bereits vorauszehenden 
corrigirten zufammengefegt, und die 
aus den fchon berechneten Dreyecken feft: 
fteehenden und controlirten Seiten 
als Grundlinien angenommen worden find, 
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fo muß er vor Berechnung der (niemals 
aus einzelnen, ifolirten Dreyeden 
abzuleitenden) Coordinaten, die gleich 
namigen Seiten durch eine zweckmaͤ— 
ßige Winfel:Gorrection gleichftellen, fo 
daf ein vollkdmmenes Dreyes:Spftem er: 
zielt wird, und hiebey dann gleichgültig 
bleibt, aus welchen Punkten (deren jedoch 
immer zwey oder mehrere zu wählen find) 
die Coordinaten berechnet werden. 

Dey der Winfel:ECorrection ift 
auf die Umftände während der Winfelmef: 
fung, auf die Form der Dreyecke und die 
Zahl der Kepetitionen beſondere Rüdficht 
zu nehmen, und nad richtiger Zufam: 
menfaſſung aller Umftände, die möglichft 
kleinſte Veränderung der Winfel vorzuneh: 


‚men. 


Zur größeren Genauigkeit, und Ber: 
meidung von Rechnungsfehlern ift jedesmal 
nach dem Grade der Wichtigkeit des zu 
berechnenden Punktes, und nad der Be; 
fchaffenheit der Winfel die Anzahl Drey: 
ede fo anzulegen, daß alle Seiten ihre 
Controle finden. ine weitere Prüfung 
über die fehlerfreye Einferung aller Win: 
Eel ergibt fih dann noch bey der, in der 
Kegel fpäter vorzunehmenden, Berechnung 
der Directions;Winfel. 

Die Beftimmung eines Punftes aus 
der Sage dreyer Derter foll nur felten, 


"und jedesmal eine fo forgfame und umfichz 


tige Anwendung finden, als befanntlich 
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diefe ſchwierige Aufgabe erfordert (conf. 
9. 34. vVI. 

Der Trigonometer darf uͤbrigens unter 
feinem Vorwande bedeutende Abinderun: 
gen in den, aus dem bereits vollendeten 
Haupt: Nepe entnommenen Seiten, ohne 
Vorwiſſen der K. Steuer: Eatafter: Com: 
miffion fich erlauben. 

$. 12. 


Tagebud und KoftensBerrehnungdes 
Trigonometers, 


Der Trigonometer hat während feines 
Lands Aufenthaltes ein Tagebuch zu füh: 
ren, worin er mit aller Treue feine täg: 
lihe Befhäftigung und den Fortgang der 
Arbeit darzuftellen hat. Daſſelbe muß am 
Ende eines jeden Monats an die Königl. 
Steuer = Eatafter: Commiffion eingefendet 
werden. \ 

Er hat darin duch alle normativmäf: 
figen Auslagen und Koften der Triangu: 
lirung fpecififch und mit Sceinen be 
legt vorzutragen. 

Ueber befondere Vorfälle, nämlich über 
Störungen in Gefchäften, große Hinder: 
niffe, verweigerte Unterflügung von Seite 
der äußern Aemter, Unfälle mit dem In: 
firumente u. dgl. find jederzeit ungefäumt 
befondere Berichte zu erflatten. 

Die wegen ungünftiger Witterung zur 
Winfel:Meffung nicht benüsbare Zeit hat 
der Trigonometer zur Entwerfung des Ne: 
bes, Nachfchreibung der Manualien, Zus 
pammenftellung und Gentrirung der Win: 
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el und befonderd auch zu der vorläu: 
figen Berehnung einiger Drey: 
ecke pflichtmaͤßig zu verwenden, durch 
welch lestere er fchon an Ort und Stelle 
einige Ueberzeugung von der Brauchbars 
feit feiner Dbfervationen erhalten Fann. 


$. 13. 


Uebergabe der Triangulirung& 
Arbeiten 


Nah Vollendung der Landarbeiten für 
die ihm übertragene Parthie, und nad, 
während der Winter: Monate vollendeten, 
Dreyecks- und Coordinaten:Berechnungen, 
übergibt der Trigonometer die fämmtlichen 
Winfel: Manualien und trigonometrifchen 
Rechnungen fammt dem, in yaiszz theil. 
Maafftabe entworfenen Nege, und einem 
GEoordinaten : Berzeichnige der 8. Steuer: 
Gatafter:Commifjion. 


$. 14. 


Gegenwärtige Inftruction fest voraus, 
daf ein Trigonometer, zu den ihm über: 
tragenen Gefchäften die erforderlichen the: 
oretifchen und praftifchen mathematifchen 
und phnfifalifchen Kenntniffe, fo wie Er: 
fahrungen in den verfchiedenen Faͤllen der 
niedern und höhern Meßkunſt in genügen: 
dem Maafe mitbringe. 

Die Triangulirung gefchieht demnach 
durch die als folhe ſchon angeftellten Tri: 
gonometer, oder durch in diefer Eigenfchaft 
von der Steuer:Eatafter:Commiffion ver: 

9 
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wendete tüchtige Mathematifer und Mef- 
fungsfundige. 


U. Abſchnitt. 


Von den Meſſungsorganen. 
$. 15. 

Meffungsd:Locat:Commiffäre. 

Als Mittel: Organ zwifchen der Steu: 
er: Catafter - Commiffion und dem aͤußern 
Meflungsperfonale werden eigene Com: 
miffäre, je nach Bedarf der Sache, auf 
fürzere oder längere Zeit zu den Meffuns 
gen abgeorbnet. 

Diefen Commilfdren, welchen während 
ihrer Anmwefenheit zugleich das einfchlägige 


“Referat in der Steuer-CatafterCommiffion 


übertragen iſt, fteht die DOberaufficht und 
obere Leitung der Vermeflung in ihren Be: 
jirfen zu, weßhalb fie forgfältige, örtliche 
Nahfiht zu pflegen, bie nöthigen Auf: 
fhlüße und Anordnungen über die von der 
Catafter: Gommiffion oder von dem Meſ— 
fungs:Perfonale an fie gebrachten Gefchäfts: 
Gegenftände zu ertheilen, die erforderlichen 
Einleitungen und Vorkehrungen bey den 
äußern Aemtern zu veranlaflen haben. 
Sie erhalten durch Berichts-Erftattung 
und die bengelegten graphifchen Darftel: 
lungen (Meffungs: Schema’s) die Central: 
Stelle in fteter Kenntniß über den Fort: 
gang der Meflungs:Gefchäfte und die von 
ihnen hinfichtlich des Perfonald und der 
Arbeiter getroffenen Difpofitionen, und 
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fegen die von diefer Stelle erlaffenen all: 
gemeinen Verfügungen in Aufern Vollzug. 

Sie haben ſich über die Richtigkeit der 
geometrifchen Punftenbeflimmung und bie 
nöthige Schärfe bey der Detail: Revifion 
auf den geeigneten Wegen felbft zu über: 
jeugen, etwa vorfommende trigenometri. 


ſche Differenzen ohne Aufenthalt felbft zu 


heben, entftehende Geſchaͤfts-Confliete und 
Eotlifionen auszugleichen, das Meflungs: 
Perfonal in gefhäftsordnungsmäffiger Dis: 
eiplin zu halten, die Koftenaufrechnung 
durch ihr „ridit“ zu controliren, und durch 
genaue Auffaffung aller Socal: und Ter: 
rains Verhältniffe ihres Meflungsbezirkes 
bas von ihnen feiner Zeit abzjugebende, 
wohl erwogene Gutachten über die Ber 
zahlung der geometrifchen Detail-Arbeiten 
ju begründen. 
$. 16. 

Die geometrifche Punftenbeflimmung, 
Detailmeflung und deren Revifion, nebft 
den bey jenen Gefchäften nöthigen Vorar— 
beiten und Koften:Verrechnungen, erfolgt 
unter Auffiht, Anordnung und Leitung 
der Local:Commiffäre durch die Geometer, 
welche hinfichtlich der ihnen, je nach ihrer 
Beichäftigung anvertrauten, Funftionen 
fih in 2 Glaffeu heilen, 

nämlich in die 

1) der Ober-Geometer 
und 
2) der Geometer. 
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Dber:Geometer. 

Der Dber:Geometer hat für einen ge 
viffen Meffungsbezirf (Section) die 
Punftenbeftimmung, die unmittelbare An: 
ordnung und 2eitung der DetailsArbeiten, 
fo wie ihre Reviſton und endlich die Bor: 
ſchuß⸗Vertheilung und. Führung der Ser: 
tions:Rechriung zu beforgen. Die Steuer: 
Eatafter: Commiffion kann nah Gutdün: 
en jeden hiezu qualificirten Geometer als 
Ober⸗Geometer verwenden. 

$. 18. 
Geometer, 

Die Geometer find mit der Vermeſ— 

fung des Details beauftragt. 
$. 19. 

Die 8, Steuer: Eatafter : Commilffion 
kann jedoch direcre oder dur das Organ 
der Local: Commiffäre im Falle, daß ein 
Ober⸗Geometer dieRevifion in feiner Sec- 
tion felbft nicht vollenden Fönnte, aus; 
nabmsweife auch Geometer, welche die 
Bunctionen des DOber:Geometers fchon be: 
Fleideten oder hiefuͤr fähig find, zur Re 
vifiong- Aushilfe berufen. 


IUI. bſchnitt. 
Bon den wöthigen Vorbereitungen zur 
Meffung. 
9. 20.» 
Sections » Eintheilung. 
Die Local: Commiffäre entwerfen jähr: 
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lich für ihren Commiſſionsbezirk vor dem 
Beginnen der Meffung ihre Unterbe: 
jirfs:Eintheilungen (Sectiond-Eins 
theilungen) fo wie die Gefchäfts: Verthei- 
fung für das Meflungs:Perfonal; fie er: 
ftatten hierüber Vortrag in der Steuer: 
Gatafter:Commiffion, ‚welche die Genehmi: 
gung zu ertheilen hat, 
$. 21. 

Die Anfihreiben an die K. Kreisftel: 
fen und die Ausfchreiben an die. Auferen 
K. Behörden, die Landgerichte, die Forft: 
ämter,.die Magiftrate ꝛc., fo mie die noͤ⸗ 
thigen Aufrufe und Bekanntmachungen, 
um bie für die Meſſung nöthigen Vorar— 
beiten und fonfligen Maasregeln zu erjmes 
den, welche zu beferer Förderung und Un: 
terftügung diefes fo wichtigen und gemein: 
nügigen Gefchäftes dienen, gehen von der 
K. Steuer;Catafter:Commiffion aus, 

$. 22. e 
Bermarlung. 

Eine eben fo nöthige als wichtige Vor: 
arbeit zur Meflung ift die ihr vorangaͤn⸗ 
gige Vermarkung, resp. möglichft dauer- 
bafte, ganz vollftändige und gewiſſenhafte 
Grenz: Bezeihnung. Sie follohne 
für den Grundbefiger druͤckend zu feyn, 
doch fo vorgenommen werden, . daß. nicht 
nur der Geometer, fondern auch die nach 
folgende Revifion alle Grenzpunfte leicht 
vorfinde, und vollftdndig zu Plan bringen 
koͤnne. 


$ 23. 

Die Grundbefiger ihrerfeits, in beren 
Snterefle es offenbar fällt, die Grenzen ih: 
rer Befigungen für die allgemeine Bermef: 
fung fo forgfältig alg gewilfenhaft zu be 


zeichnen, find gehalten, dieß durch Pflöde“ 


zu bewerfjtelligen, welche auf den gegen 
des Grundſtuͤck gefehrten Seiten ihre 
Haus:Nummern leferlich angefchrieben ent: 
halten. Jeder Grundbefiser ift für die 
Markzeichen feiner Befisungen bis nad 
vollendeter Meilung und Revifion ver 
antwortlidh gemacht, und mul; daber 
alfe durch. irgend: einen Zufall zu Verluſt 
gegangenen Marfzeichen fogleih wieder 
erfegen. 

Im Falle die Grundbefiger einer Ge: 
meinde ſich hierin faumfelig erweifen foll- 
ten, iſt die leßtere zum Erſatze des aus der 
Verzögerung erwachfenen Schadens unter 
Vorbehalt des Regreffes an den betkeffen— 
den Grundbefiger verbunden ($. ı6. des 
G. St. G.) 

Ebenſo ſollen die K. Verwaltungsaͤm⸗ 
ter gehalten ſeyn, bey der der Meſſung 
vorangaͤngigen Vermarkung die Staatsguͤ— 
ter und deren Grenzen vollſtaͤndig auszu— 
weiſen, und durch moͤglichſte Beſeitigung 
aller Markungs-Eingriffe oder Irrthuͤmer 
hieraus entjtehenden Cataſter-Fehlern vor: 
zubeugen. Bey Staatswaldungen insbe: 
ſondere liegt dieſe Verbindlichkeit den Forſt⸗ 
beamten ob. 
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$. 24. 

Der Zeitpunkt zur Grenz: Bezeichnung 
der Privat: Örundbefisungen wird den Buͤr— 
germeiftern und Orts: Borftänden jeder Com: 
mune durch den Dbergeometer befannt ges 
macht werden. "Die Gemeinde:-Berwal ung 
bat die durch die vorausgängige öffentliche 
Bekanntmachung wegen der Landes-Vermeſ— 
fung angeordnite Namenslijte nad bei: 


liegendem Formular (No. VII.) berzuftelge ıvı 


len, und ift diefelbe dem Ober-Geometer, 
der in zweifelhaften Faͤllen die nöthige 
Aurflärung geben wird, längftens bis zum 
Eintritt der Vermeſſung im Gemeindebe: 
zirk einzuhändigen. 

6. 25. 

Außer der Bezeichnung der Grenzen 
der Grundſtuͤcke ſelbſt, follen die Grenzen 
der Ortsfluren durch Marken bezeich: 
net, und die Perimeter (Umfang) der G e: 
meindegrenzen den MejlungssIndivi: 
duen gebörig aufgewiefen werden. ($. ı7. 
d.6.9t.6.) $. 20. 

Die Gemeinden find überdieß verbuns 
den, jedem mit der Detailmeflung beauf: 
tragten Individuum einen markungsfundis 
gen Mann (Markungsvormweifer) beizuge: 
ben, der jedoch nie zu Gehilfendienften 
verwendet werden darf. (Ater Abfchnitt $.10. 
d. 6. St. ©.) 

$. 27. 

Die Koften der Berpflofung und Mars 

fungs: Borweifung fallen den betreffenden 
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Grundbefigern und Gemeinden zur — 
($ 10. d. G. St. ©.) 
IV. Abſchnitt. 
Befontere Jnftruction für bie 
Ober⸗Geometer. 
§. 28. 

RecognoscirungundSignal-Setzung. 

Da der Zweck der Detailneg+ (Punk⸗ 
ten:) Beſtimmung nicht allein auf Beförder: 
ung der Richtigfeit der Meifung n, fondern 
auch auf ihre wefentlibe Erleichterung hin: 
geht, fo erhellt die Wichtigkeit diefer Auf 
gabe der Ober. Geometef, fo wie der Umftand 
von jelbft,daj bey Recognoscirung des Ter: 
rains die zweckmaͤßigſt gelegen n Zignal: 
Punkte gewaͤhlt, dieje aber bey der Pun 
tenbeffimmung felbft aufs genauefte 
auf den Meftifch gebracht werden müffen. 

Der Ober: Geometer wird daher bey 
der KRecognoscirung für jedes Aufnahms; 
Blatt wenigſtens 12 bis 20 mwohlgelegene, 
nad Thunlichkeit gleichförmig vertheilte 
Punfte (worunter möglichft viele Sigmal: 
Punfte ſeyn follen, zu erhalten, und zur 
Beförderung richtiger Anfchlüffe auch folche 
Punkte zu gewinnen fuchen, die zweyen 
oder Niehreren aneinander grenzenden 
Blättern gemeinfchaftlih find. Er mird 
ferner bey diefer Recognoscirung und 
Signal: Errichtung zugleih das Nöthige 
hinfihtlih guter Grenzbezeichnung und 
Herfiellung der Vorarbeiten nach den $ $. 
22. 23. 24. und 25. veranlaffen, 
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$. 20. 
Anfrragung der Quadrate auf die 
A Mefrifipblähren - 


Der DOber:Geometer hat auf den ihm 
fhon mit Papier befpannt ‚übergebenen 


»Meftifhblöttern die Auftragung des 


Blatt:Bieredes ($. 1.) aufs allerge: 
nauefte zu beforgen, und ſich in den Fäl: 
len, wo die Verfürzung der öftlihen und 
weftliben Blatt:Seiten nöthig wird, nach 
den Beflimmungen des $. 4° zu achten. 

Diefes Viereck, welches je nach den 
aus der Rechnung ($. 4.) fi ergeben: 
den Umfländen als ein Quadrat betrad: 
tet und behandelt werden Pann, das 8000 
bayerifhe Schuh zur Seite hat, wird fol: 
chenfalls der Obergeometer binfichtlich feis 
ner Gonftruction aufs ‚forgfältigfte uach 
feinen Diagonalen prüfen, durch Interfec: 
tion in ı6 congruente Quadrate theilen, 
und in fo ferne die zweckmaͤßige Benuͤtzung 
trixonometrifcher oder geometrifcher Punkte 
nicht ein Anderes gebietet, bei deſſen Gon: 
fruction darauf fehen, daf die Seiten des 
Quadrates dont’ Rande des Tifchblattes 
gleichweit abftehen. 

" Die Ed: und Zwifchenpunfte der con— 
fttuirten Figur mäffen auf's feinfte mittefft 
fehr fein geichliffener Stangen : Zirfel: Na: 
dein bezeichnet werden. Pie Lage des Aufr 
nahm : Duadrates nach der allgemeinen San: 
des : Eintheilung wird parallel mit beffen 
Nordfeite angelchrieben, wie Figur 2 der 
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Bet Beilage J. zeigt. 


' 


Die Punkten: Beftim: 
mung erfolgt auf demfelben Blatte, und 
wie die Detaillirung in der Regel im zdss 
theiligen Maasftabe ($. 41.) 

$. 30, _ 

Auftragen der trigonometriſchen 
Puncte,resp. ber [phärifd.en Ab: 
feiffen und Ordinaten. 

Der Dbergeometer hat die Auftragung 
der trigonometrifchen Puncte nach den ge: 
gebenen fphärifchen Abfciffen und Ordina- 
ten ($. 3) zu beforgen. Um die Orbi: 
nate eines Punctes auf das Tifchblatt zu 
tragen, wird. fie — in Ruthen ausgedrüdt — 
mit 800 dividirt; der um eins vermehrte 
Quotient giebt die Nummer des Blattes, 
auf welches der Punkt fällt, und der Reft 
wird vom öftlichen Rande aus in das Dlatt 
getragen, wenn es weftlich vom Münchner 
Meridiane liegt, und vom weftlichen Nande 
aus, wenn es öftlich nom Meridiane liegt. 
Die Abfeiffen werden auf dem Muͤnch— 
ner Meridiane berechnet, fie müffen. alfo 
vor Auftragung. wegen Convergenz der Dr: 
dinatenfreife in beteächtlicher Entfernung 
vom Meridiane etwas verfürzt werden, 

Die Abfsiffe eines Punftes wird daher 
wieder durch 800 dinidirt, der um. eins 
vermehrte Quotient iſt die Nummer der 
Schichte, in welche der Punft fällt, und 
wenn I. der Keft und O anie Ordin ate ift, 
ſo wird der Theil R— Ro ; von dem noͤrd⸗ 
fihen oder fühlichen Kande bes Blattes 
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an, welher Münden am naͤchſten liegt, 
eingetragen oder von dem untern Rande, 
wenn die Abfeiffe pofitiv und dem obern 
Rande, wenn fie negativ iſt. 

Die Richtigkeit der aufgetragenen Punfte 
ift übrigens durch genaues Abftechen der 
fentrechten Abftände der Punkte von allen 
vier Quadrat: Seiten fo wie mitteljt der 
zu berechnenden Viſions-Durchſchnitte forg- 
fam zu prüfen. 

Sf, wie öfter vorfomnten fann, der 
Dber:Geometer gemöthigt, die Diftanz 
zweier Punfte aus dem Unterſchiede 
ihrer Eoordinaten abzuleiten, fo muß 
in diefem Falle der Abfeiffentheil verkürzt 
werden, und jwar, wenn a bie Differenz 
der Abſeiſſen und n die Nummer des Blat— 
tes, worauf fie fällt, um 0,0000000068 
n?,. a. Ruthen, welches von x abzuziehen if. 

$. 31. 
Bifions: Berechnung. 

Aufer den, direste in ein Blatt fal- 
lenden trigometrifhen und geometrifchen 
Punkten, Fönnen und follen aber auch die 
Bifionen benügt werden, welche zwiſchen 
Punkten liegen, die in verfchiedene Blaͤt⸗ 
ter fallen, Jeder Bifirftrahl von einem zu 
dem andern Punkt fchneidet die (für dieſen 
Fall) ftets pararell miteinander und zu den 
Quadrarfeiten laufend gedachten Coordina: 
ten geometrifcher fowohl als trigometrifcher 
Punkte fo wie die Quadratfeiten in glei: 
hen Winkeln, und es entftehen durch diefe 


x: 
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Snterfeftionen recht winklig ähnliche ge: 
sadlinigte Dreyede, deren Hnpothenufen 
die Vifirftrahlen, deren Katheten aber die 
Goordinatentheile oder Differenzen und 
Quadrat: Seiten: Segmente bilden. 

Durch Auflöfung der Dreyeds- Fälle 
wird es, mit Benhilfe einer freyen Hand: 
jeihnung,, dem DObergeometer leicht feyn, 
mittelft Rechnung die Richtungs = Punfte zu 
finden, wodurch die Ziehung der Vilirftrah: 
fen felbft realifirt werden fann. Denn 


. wenn z. DB. (Fig. ı der n'" Beylage) das 
Tiſchblatt A ein ſchon bearbeitetes (oder 


mit einem trigonometrifchen Punft verfehenes 
Blatt), B aber ein zu bearbeitendes wäre, 
in welches fein trigonometrifcher Punft fiele, 
und man fähe (gemäß Terrain Befchaffen: 
heit und in Folge natürlicher oder Fünft: 
licher Signalpunfte) von den Stationen 
a und b in A auf die Punfte c und q 
des Blattes B, und man hätte in erfterm 
Blatte die Forrefpondirenden Bifionen auf's 
genauefte, bis an die Quadratfeiten aus: 
gezogen; fo werden (fo genau eine Maaf: 
abnahbme vom Papiere möglich ift) auc 
die Punfte c und q für das Blatt B be: 
flimmbar feyn, gleich als ob beide Blätter 
in unmittelbarer Verbindung beftimmt wor: 
den wären. 

Der auf dem leeren Raum des Blat: 
tes A fich abfchneidende Punft q wird 
duch eine einfache graphifhe Operation 
auf das Blatt B übergetragen werden koͤn— 
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nen; der Drt für den Punft cin B wird 
aber leicht auf nachfolgende Weife gefunden. 


Wird die Bifion a f rückwärts big zum 
Schnitte mit der Quadrat » Seite ds nach 
e verlängert; denft man fich ferner die 
fortlaufende Viſion af, durch das Blatt B 
und den Punft c bis zum Schnitte mit 
deſſen Quadrat-Seite ho nach i verlin: 
gert; fo ergeben fi auf beiden Blättern 
zwey rechtwinfliche ähnliche Dreyecke, näm: 
ih AdefmAhfi, in denen je drey 
Katheten befannt find, weil fie abgegriffen 
werden Fönnen, nämlib: de, df und 
hf=dh— df=5s000° —df; und wo: 
raus der vierte unbekannte Kathet hi (der 
die Richtung der Viſion af durch das Blatt 
B beftimmt) durch folgende Proportion ab: 
geleitet werden fann: 

de: df=ih: hf=ih (8000 —-df) 

alfo (7). ih = de. (8000°— df) 

df. 


Um die Richtung der Viſion bg durd 
das Blatt B nad k zu finden, denfe man 
fie fi big dorthin verlängert, aus 1 eine 
Parallele mit den Quadratfeiten ph, ho 
gezogen, fo daf fie die Quadrat : Seiten 
in m und n fchneidet; fo entftehen hiedurch 
abermals zwey recht = winkligt ähnliche 
Dreyete Img und Ikn, worin drey Ka: 
theten befannt find; nämlich Im = 8000’, 
mg=gh— mh=gh—IpundIn=Im+ 
mn= ı6000°, der vierte unbekannte Kas 

10 
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thetus nk aber durch folgende Proportion 
leicht abgeleitet wird: 
Im:mg=!n: nk 
8000: (gh — Ip) = 10000* : nk, mithin 
nk=?2?(gh—Ip) 
und dankt+no=nk+lp=ok if, fo 
ergiebt ſich nach gehöriger-Subftitution 
(IN. ok=2gh —Ip 

Diefe gefundenen Segmente ih und 
ok nun gehörig in die Blattfeiten von B 
aufgetragen, erhält man dort die Direction 
der fortgefegten Vifionen af und bg und 
durch ihren Schnitt den Punft c. 

Daß man auf Ähnliche Weife die Bir 
fiong » Richtungen aus den gegebenen Coor— 
‚ dinaten 3. B. des Punftesa und den Schnitt: 
punften fund g, oder aus den gegebenen 
Directions » Winfeln 5. B. waf und Coor: 
Dinaten finden Fönne, leuchtet von felbft ein. 


Ebenfo wird Far, daf, menn das 
Tifhblatt B 5. B. nur Wald enthielte, 
und man von dem am Rande des Blattes 
A beftimmten, nad B übergetragenen 
Punfte f die Meſſung beginnen möchte, 
e3 bloß der angegebenen Berechnung der 
Tifion fi bedürfte, um die Drientirung 
für den Tifch zu haben: oder daf, wenn 
z. B. auf B ein einziger aus c erfihtlicher 
trigencmetrifcker Funft gegeben wäre, jene 
berechnete Viſien i f zureihen würde, um 
den Tifh zu orientiren, und den Punft c 
durch Küdwärts ; Abfchneiden aus r zu 
finden. 
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Bei Biſionsberechnung trigonometriſcher 
Punkte verſteht es ſich von ſelbſt, daß es 
der graphiſchen Operation der Abnahme 
der Coordinaten-Theile nicht beduͤrfe, fon: 
dern felbe durch Rechnung leicht gefunden 
werden koͤnnen. 

6. 32. 

Bon der Punkten: Beflimmung 

insbefondere. 

Gleichwie die Triangulirung, fo foll 
auch die Dreyeckbeſtimmung des Ober: 
Geometers vom Großen in’s Kleine gehen, 
er biebei von den-größeren Diftanzen zwi: 
ſchen gegebenen trigonometrifchen Punften 
bei feiner Operation ausgehen und hieraus 
die geometrifchen Punkte refp. ſucceßiv 
immer Pleinere Bases für den Detailleur 
ableiten. Der Ober⸗Geometer wird daher 
das Abfchneiden mit den weiter entfernten 
Eignalen beginnen und bei feiner Arbeit 
bedacht feyn, feine Drientirungen immer - 
möglichft nach entfernten, dabei aber noch 
beutlich erfernbaren Objeften zu nehmen, 
was ifm durch Berechnung zweckmaͤßiger 
Viſionen nach auswärtigen Punften mög: 
lich wird. 

$. 33. 

Die Methoden, nad) welchen die Punf: 
tenbeftimmung zugleih am förbderlichilen 
und genaueften gefchehen Fönne, hängen 
hauptfächlih von der Befchaffenheit des 
Meflungs : Terrains ab, weßhalb bei den 
Ober: Geometern nicht nur genügende theo> 
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retifchzgeometrifche Kenntnifle, fondern auch 
vertraute Befanntfchaft mit den Bortheilen 
und Kunftgriffen der praftifchen Meß : Kunft 
vorausgefegt werden muͤſſen und nur fol: 
gende allgemeine WBorfchriften gegeben 
werden. 

Se nach Umftänden wird die Punkten: 
Beftimmung, 

1. auf dem Wege des Bormwirts : Ab» 

fohneidens, oder 

2. des Rüdwärts: Abfchneideng oder 

3. des Stationirens gefchehen Fönnen. 

Daf bey der Methode des Abfchneidens 
darauf gefehen werden müffe, Durchfchnitte 
zu erhalten, die unter feinen zu ſchiefen, 
fondern wo möglich rechten (eder folchen 
nabefommenden) Winfeln erfolgen, daß 
jeder Punkt durch nterfeftion der von 
allen fichtbaren Punfren ausgehenden Bis 
fions » Strahlen beftimmt werde; — bie 
Beftimmung aus wenigft drei Punften 
bei Bormwärts : Abfchnitten jedenfalls zu be: 
obachten und wo dieß nicht möglich, die 
Gontrofe einer Seite durb Kettenmef: 
fung zu bewirken fen; — daß felbft bei 
Beilimmungen aus dreien Punften (info: 
ferne der größte, zroifchen je zwey Bifir: 
ftrahfen liegende Winfel minder denn 45° 
hält) die zweifelhafte Nichtigkeit der Be: 
flimmung duch direfte Meifung zu er: 
proben fey; dieſe und ähnliche Umftände 
wird der Dber-Geometer von felbit in theo: 
retifcher Betrachtung zu ziehen, und die 
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nöthigen Borfichts » Maafregeln abzuleiten 
wiffen. 

Ebenfo wird er bei der Methode des 
Stationirens von felbft nie unterlaffen, die 
flationirten Punfte mit einem ſchon be: 
flimmten in zweckmaͤßige Verbindung. 
zu bringen, und demnach einen Anſchluß 
zu erhalten fuchen. 


$. 34 

Aufldfung einiger befondern Fälle. 
Zur Inftruftion und  erleichternden 

Nachſchlagung für ein und andere Meffungs: 

Individuen werden nachfolgende befondere 

Meffungs : Fälle mit ihrer Auflöfung ger 

geben: 

1. Fall. Das Abfchneiden aus einem außer: 
halb des Blattes gelegenen Punkte, (Zig. 2 
der VIII, Beilage.) 

A ift das zu beftimmende Blatt, von 
dem aus der Punft m im Blatte B gefe: 
ben, und das nach der Viſion pq orien: 
tirt werden kann. 

Mit gleichen Abfländen von den bezüg: 
lihen Quadrat : Seiten wird nun 

1) der Punft m auf B nah M in A 
übergetragen. 

2) Aus dem Punft M in A wird auf 
den Punft m vifirt und werden die 
Durchſchnitts-Punkte ce und d diefer 
Bifion mit den Quadrat :» Seiten be: 
merft. x 

5) Aus dem füdöftlichen Ede des Blat: 
tes A wird der Bifiong » Schnitt E C 

10* 
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(in der weftlihen Quadrat » Seite) 
aus e nach c, und umgekehrt das 
biedurch in der öftlichen Quadratfeite 
entftandene Seyment ce dauf der weft: 
lihen Quadratfeite von e nach D ge: 
tragen; fo dafec=ECunded= 

CD ift. 

4, Nun das Lineal an die Durchſchnitts— 
Punfte D und c angelegt, wird der 
Punft m in der verlängerten Linie 
De liegen und fich hiedurch det Punft 
x in der Bifion pq abfchneiden, wel: 
ches der gefuchte Punkt ift. 

2. Fall. Beftimmung eines Punktes auf ein 
angrenzendes Blatt durch Bormwärtd = Ab- 
ſchneiden. (Sig. 3 der VIII. Beilage.) 
Don den zweien auf dem Blatte A be: 

flimmten Punften a und b fieht man auf 

ben Punft ce in B. Man ziehe auf A die 

Vifionen dh und Sg (auf den Punft c) 

bis zum gedoppelten Schnitt mit den Qua— 

drat: Seiten, in den Punften d, h, gundf. 

Um die Durcfchnittspunfte hund g nun 

auch auf der Nuadratfeite des Blattes B 

zu erhalten, bedarf es nur gehöriger Ueber: 

fragung der Abfchnitte Ih und Ig, qg 
und qh. 

Durh den Schnitt der Bilirftrahlen 
mit parallelen (wie 5. B bei fg) oder 
fenfrecht auf einander fichenden Seiten 
(wie bey dh) ergeben fich rechtwinfligt ähn: 
lihe Dreyede ($. 31) wie 5. B. Adlh 
wo Admkund AgfowAifn, und laf: 
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fen fih nach der Theorie der Dreieds: 
Aehnlichkeit, aus den gegebenen, aus dem 
Dlatte A abgegriffenen Segmenten dl und 
go=gq—fp; die den gefuchten Durdys 


- fhnitts: Punkten i und k (aufdem Blatte 


B) entfprechenden und aufjzutragenden Seg: 
mente mk und ni durch folgende Verhält: 
niffe ableiten und berechnen. 

dl: hl=(di-#ml: mk 

mk=Al. (di4-mb=h7 (8000-447) 

dl dl 
und: of: og=2.of: in 
in=2,.0g 

und mithin 

H=intnr=pfhr.og=2.gg9—pf. 

Wobei es fich jedoch von felbft verfteht, 
daß die Berechnung des Punftes c aus 
bloß zwey Bifirftrahlen, fo fern der Win: 
fel in c nicht der günftigfte wäre ($. 32) 
nicht genüge; fondern mit Hülfe eines Drit— 
ten genauen Punktes zu prüfen ſey. 

3. Fall Beſtimmung eines Punftes, bei 
nicht direkter, fondern bloß allignirter 
Aufftellung. (ig. + der VIII. Beilage.) 

Man fönne das mit den Punkten a und . 
b (das z. DB. Kirchthärme find) verfehene. 
Blatt nicht über den ihnen auf dem Felde 
Forrefpondirenden Punften, wohl aber- in 
ihrem Allignement — im Punfte ce — auf: 
ftellen, 

Man nimmt nun den Punft c dem 
Augenmaafe nah, auf aban, zieht von 
diefem Punfte c’ die Biftion ec’! nad dem 
Punkt. S; begiebt ſich Hierauf dorthin, 
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orientirt den Tifh nach c’ f,, ſchneidet fich 

von den Punften a und b rüdwärts ab, 

und wird in dem Snterfeftiong: Punkt f 

der Bifir: Strahlen den Punft c mit zus 

reichender Wahrheit finden. 

4. Fall, Bey einem einzigen gegebenen Punkt. 
($ig.'5 der VIII. Beilage.) 

Auf dem Dlatte ift nur der Punft a 
und die Ausficht von a nah dem Punft b 
auf dem Felde gegeben; übrigens die Mef: 
fung einer Bafis in der Richtung von a 
nach b nicht praftifabel; es foll ein Punft 
e beflimmt werden. ° 


Im gegebenen Allignement ftelle man 
den Tifch in einem Punfte d auf, orien: 
tire ihn und nehme die Entfernung ad, 
dem Augenmaafe nah an. Bom ange 
nommenen Punfte d aus, vificre man nach 
c, mefle die Diſtanz d’c mit der Kette, 
ftelle den Tiſch hierauf über ce auf, orien: 
tire ihn nah d und ſchneide ſich aus a 
rüdwärts ab, wodurd ein, dem wahren 
ähnliches Dreyeck acd erhalten wird. 


Man meſſe nun auf dem Blatte die 
Linien cd, ad und ac und fihliefe: 
cd. ac=cd': ac 





cd 
und cd: cd’=ad: a’d’ 
ad'=cd. ad 
cd 


Diefe Linien a’c und a’d’ aus dem 
Punfte a auf die entfprechenden Viſionen 
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aufyetragen, geben bie wahren Punfte 
d und c auf dem. Tifchblatte. 


5 Fall. Ben zwey gegebenen Punkten, von 
deren feinem auf den Andern gefehen 
werben kann. ıc. ıc. 

(Sig. 6 der VIII. Beilage.) 


Es find auf dem Blatte die zwey 
Punfte a und b gegeben; man Fann von 
feinem auf den Andern fehen, noch ein 
ſchickliches Allignement für die Aufftellung 
finden; wohl aber zwey Punkte C und 
d., von denen aus a und b gefehen werden. 

Man nehme unter diefen Umftänden 
die Entfernung von Gundd =CD will: 
führlih an, und beftimme die gedachten 
Punkte durh Borwärts : Abfchneiden; fo 
erhält man zwey ähnliche Bierede A. B. C. D. 
a.b.c.d, in denen ſich je zwey homologe 
Seiten, wie AB: ab erhalten. 

Aus dem befannten ab Fönnen nun 
durch Rechnung oder Zeichnung die wahren 
Entfernungen und die Lage der Punkte 
C. und d. gefunden werden. 


6. Fall. Beſtimmung aus ber Lage dreyer 
Derter. 
(Sig. 7. der VIII, Beilage) 


Aus den mehreren befannten Auflöfun- 
gen diefes in der Praris fehr. leicht irre 
leitenden, daher möglichft zu vermeidenden 
Problem's wird folgendes ficherere Verfah— 
ten angegeben: 

Sey ACB oder AC’B das geges 
bene Dreyeck; D der zu fuchende Aufftel: 
lungspunft, Man mift nun aus D die 


x D 


. 
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Winfel m und n zmwifchen den Dreieds: 
Seiten AC und BC und trägt dem ge: 
meffenen Winfel m aus der Dreiecks-Spitze 
B, den Winfel n aus A (alfo in verkehr: 
ter Lage) über der Seite AB auf. Der 
Durhfchnitt: Punft der Winkel : Schenfel 
E in Verbindung mit C und C’; nämlich 
die Linie C—E oder C’E ift die Drientirungs: 
linie; die weitere Beſtimmung nun leicht. 

Daß es bei diefem Verfahren förder- 
licher und zugleich genauer fey, die Win: 
fel m und n fogleih an die Basis AB 
anzumeflen; daß es nöthig fey, die Ope— 
ration mittelft eines andern Punktes zu 
kontrolliren, verfteht fih von felbit, fo 
wie aus der Theorie einlenchten wird, daf 
wenn der zu beſtimmende Punkt in der 
Pheripherie des um die gegebenen Punkte 
befchreibbaren Kreifes fällt, und alfo die 
Winkel mt+n+C= 180° werden, die 
Beflimmung unmöglih, und je mehr fich 
die Winkel: Summe 180 Graden nähert, 
das Kefultat unzuverläfliger fey; daß aber 
erfterer Fall unmöglich fey, wenn die 
Spitze des Dreieds gegen den zu beftim: 
menden Punft gefehrt ift, weßhalb die: 
fer Umftand der vortheilhaftefte für die Be— 
flimmung. ift. 

$. 35. 

Wenn der Ober⸗Geometer im Laufe fei: 
ner Arbeit auf Differenzen mit den gege: 
benen trigonometrifhen Punkten floßen 
würde; fo wird er vorerſt feine eigene 
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Arbeit ſtrenge unterfuchen, und richtig 
ftellen; follte jedoch der Fehler nicht auf 
feiner Seite liegen, fogleich Anzeige bier: 
über an den vorgefesten Local: Commilfär 
bringen, in deffen Obliegenheit es fteht, 
dergleichen Anftände fofort zu heben. 
$. 36. 
Eonfervationder Detail:Neg: Punkte 
und Blätter. . 

Da die Wahl eigener fignalirter Punkte 
für das Detail; Mes nicht nur deflen Des 
ftimmung erleichtert, fondern ihr auch eine 
freyere, zweckmaͤßigere, für den Detailleur 
vortheilhaftere Richtung giebt ; dabey aber 
die Erhaltung der Signalpunfte aus vie: 
fen Gründen hoͤchſt wichtig ift; fo wird 
fich der Ober; Geometer biefeibe zur befondern 
Pflicht machen. 

Er foll zu diefem Zwede für alle von 
ihm beftimmten Punfte, Plattenweife, 
Coordinaten » Verzeichniffe, fo wie illuſtri— 
rende freye Handzeichnungen entwerfen ; aus 
welch’ letzteren die naͤchſten Umgebungen 
der Signale, fo wie ihre Anmeflungs: 
Diftanzen an natürlich fefte Punkte er: 
fehen werden Fönnen. 

Diefe Coordinaten : Berzeichniffe, fowie 
die erfolgten Anmeffungen follen nad Ab: 
gabe eines Blattes an den detafllirenden 
Geometer dem Local: Commilfäre gelegen: 
heitlih oder auf fein Berlangen zur Ein: 
ficht vorgelegt, und den einfchlägigen Forft: 
ämtern in Bezug auf die in Staatsforften 
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beftimmten geometrifchen Punfte REIN 
werden. 
$. 37. 

Der Ober-Geometer hat ferner bey den 
betreffenden Gemeinden ein Verzeichnif der, 
in feinen Seftiond : und ihren Gemeinde: 
Bezirf fallenden ſaͤmmtlichen trigonometris 
ſchen und der auf dem Felde mit laufen: 
der Nummern zu bezeichneten geometrifchen 
Signale zu übergeben, die Gemeindevor: 
fteher dabeyn auf die, kraft $. 12 und 13 
des Grundſteuer-Geſetzes auf den Gemein: 
den liegende Haftung und Verantwortlich: 
feit für den unverfehrten Beſtand der Sig: 
nale aufmerffam zu machen, und den wirf: 
lihen Borgang diefer Uebergabe von den 
Gemeinde = Vorftehern ſich beftätigen zu 
laffen. 

$. 38. 

Die Ober:Seometer haben die größte 
Sorgfalt auf eine reine gute Erhaltung 
der Meftifchplatten und ihres Papieres 
ju verwenden, und fie vor dem widrigen 
Einfluffe der Tempesatur und Feuchtigkeit 
möglichft zu verwahren. 

$. 39. 
Don den Fuftrumenten 

Außer dem Stangen = Zirkel und dem 
eifernen Lineale — worauf fich die Länge der 
Quadrat: Seiten, und der Blatt: Diagos 
nale, fo wie die Längen und Diagonalen 
der Unterabtheilungs: Quadrate von zwey 
zu zweptaufend Fuß, in verjüngtem Maaf: 
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ftabe befinden, bedürfen die Ober:Geomes 
ter folgender Werkzeuge, die immer von 
der beiten Auswahl ſeyn follen: 

ein Meßtiſchſtativ mit Vorrichtung zur 
Anfhraubung der Tifch» Platten, 

eine Kippregel mit gutem (wo möglich 
achromatifchen) Fernrohr und einem Grad: 
bogen oder einem Diftanzmeffer, eine gut: 
gefaßte empfindliche Libelle von anfehnlicher 
Länge und mit Correctiond : Vorrichtung, 

eine hundertfchuhige Mefkette mit Cor: 
rectiong: Schraube, 

eine Drehlatte, 

ein genau geprüftes Ruthenmaaß als 
Comparateur für die Meßkette, 

einen Winfelfpiegel oder Rreugmaa, 

ein Reiß-Zeug, 

eine Bouffole mit langer empfindlicher 
Nadel. 

$. 40. 


Bon der Auffihr des Dbergeometers 
über die Geometer. 


Der Dbergeometer führt zunächft die 
Auflicht über die in feiner Sektion arbei: 
tenden Geometer und Gehülfen. 

Diefe Aufficht foll fib auf die Arbei— 
ten und das dienftliche Betragen, fo wie 
den richtigen Stand der Meflungs : Ins 
ſtrumente erftreden; übrigens durchaus 
nicht von veratorifcher Art für die Meſ— 
fungs : Individuen feyn. Die Obergeometer 
haben hiebey ein offenes unpartheiliches 
und mittheilendes Benehmen an ben Tag 
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zu legen. Bie haben durch zeitige Revi— 
fion der felbft noch unvollendeten Arbei— 
ten von Anfängern und Minderverläffigen, 
durch fleifige Nachſicht des berichtigten 
Standes der Inftrumente, fo wie duch 
zweckmaͤßige Belehrung und Aufmunterung 
bey Anfängern nicht nur diefen Borfchub 
in Ermwerbung höherer Kunftfertigfeit und 
größeren Berdienftes für immer beſſere 
Arbeiten zu leiften, fondern es fich ange: 
legen ſeyn zu laſſen, auch die fähigeren 
Arbeiter zur Förderung ftets guter Arbei: 
ten und Bermehrung ihrer Reputation hin: 
äuleiten. Sie führen die QAualifications: 
und Conduite = Liften über ihr Seftions: 
Perfonale, und haben diefe von drey zu 
drey Monaten dem Local: Commilläre vor: 
zulegen, und dabey fich eben fo großer 
Pünktlichkeit als unbefangener Rechtlichkeit 
zu befleifigen. 
$. 4. 

Der bayerifche Fuß in 5000 Theile ge: 
theilt, iftder allgemeineMaafftab für 
die geometrifche Detail: Aufnahme ; jedoch) 
fann die Aufnahme der Städte, Märfte 
und großen Dörfer, fo wie folcher Par: 
thien, deren Detail fich in jenem Maaß— 
ftabe nicht genau genug ausdrüden läßt, 
nad dem Gutbefinden der Steuer: Cata: 
fer: Gommiffion in 2500 theiligen Maaf: 
ftabe geſchehen. ($. 11. des ©. St. ©.) 

Der Dbergeometer hat deshalb in Bes 
zug auf Aufnahmen im größern Maaß— 
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fabe rechtzeitig fein Gutachten an ben Los 
cal =» Sommiflär zu bringen und auf den - 
Grund deffelben durch ihn die Anordnung 
der Gatafterftelle zu erholen. j 

$. #2. 

Don der Arbeits-Vertheilung. 

Der Obergeometer hat zunächft die 
Bertheilung der Detailarbeiten unter 
die ihm zugewiefenen Geometer zu befor: 
gen. Die firengfte Unbefangenheit und 
Partheylofigkeit hiebey wird ihm zur Pflicht 
gemacht und erwartet, daß er leichtere 
und fhwerere Arbeiten den verfchiedenen 
Meflungs : Individuen in der Art zujus 
theilen wiſſe, daß Feine gegründete Be: 
fhwerden über Druck oder Beguͤnſtigung 
vorkommen. Anfängern aber follen im 
eriten Jahre nur leichtere Arbeiten zuge: 
theilt werden. 

Uebrigens foll das vom Dbergeometer 
entworfene Arbeits = Zutheilungs » Schema 
jeder Zeit zuvor dem Local» Commilläre 
zur Einficht und Genehmigung vorgelegt 


werden. 
$. 43. 


Diagonale Vertbeilung der Arbeiten. 

Die Eintheilung des Landes in gerad: 
linigte vieredigte Aufnahms = Blätter, ge: 
währt bei ſchicklicher Vertheilung der Ar: 
beiter in diefelben, neben dem Bortheile 
des geradlinigten Anſchluſſes, auch die 
natürliche Controle und Reviſions- Erleich: 
terung einer F Fuß langen Anſchluß— 


Brnta. 
ix. 
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Linie, welche fih durch die vier Qua: 
dratfeiten bildet. Zu diefem Zwede, und 
un die Geometer auf die größte Akku— 
rateſſe ſtets aufmerffam zu halten, den 
faumfeligen oder feichtfinnigen durch den 
pünftliben und gewillenhaften zu com: 
trolliren, follen die Obergeometer die Ber: 
theilung der Detail: Blätter in der Regel 
nach der Diagonale, d. bh. (nach der 
IX. Beylage) in der Art vornehmen, daß 
je ein und derſelbe Arbeiter mit feinen 
YAufnahms: Blättern nur an ihren Qua— 
drat-Ecken in Berührung komme, verfcbie: 
dene Arbeiter aber in den Linear: An: 
fhluß längs der Blattſeiten fommen. 
Bey der wenigſtens als Regel vor: 
gefchriebenen Befolgung diefes Verthei— 
lungs: Prinzipes und bey einer. fonft zweck— 
mäßigen Cinreihung der Geometer wird 


‚ der DObergeometer auch die weiten Ber: 


fegungen der Geometer und alle dieffall: 
figen Klagen zu befeitigen wiffen. 

Er hat flrenge zu wachen, daß die 
Geometer fich die Platten: Anfchlüffe ge: 
genfeitig nicht mittheilen, folche Fälle, wenn 
fie flatt fänden, fogleib dem Lokal: Com: 
miffär anzuzeigen, und hiedurch die ftreng: 
ften Mafregeln gegen die fehlenden Geo: 
meter zu veranlalien. 

Dergleihen Mittheilungen follen in der 
Megel mit der Strafe der Entlaffung be: 
legt werden. 
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» Da aber, wo befondere Lofalitäts 
Verhältniffe obwalten, wie 5. B. in um 
wirthlihen Gebirgsgegenden, oder fonft 
in Bezug auf eine ordentliche Unter: 
bringung des Meffungs = Perfonals übel 
befchaffener Gegend, wo auf die Unter: 
funft der Geometer gefehen werden muß, 
follen ein und demfelben Geometer, zumal 
wenn er ein anerfannt tüchtiger und ge 
wilfenhafter Arbeiter ift, zwey und meh⸗ 
tere - zufammenhängende Blätter aus: 
nahbmsmeife zugetheilt werden Pönnen. 

Solche Fälle hat daher der Dbergeos 
meter in feinem der Lofalcommifjion vors 
julegenden Arbeits : Bertheilungs: Schema 
ju motiviren, und darauf zu fehen, daß j 
durch zweckmaͤßige Einreihung der Arbeiter 
in die Aufnahmsblätter, und durch Ber: 
flärfung der Kevifion die möglichfte Con⸗ 
trole erhalten werde. 

944. 
Don der Vorſchuß-Vertheilung und 
Rechnungs-Fuͤhrung. 

Der Obergeometer empfängt die noͤ— 
thigen Vorſchuͤſſe für fih und das Mef- 
fungs » Perfonale gegen Haftſchein von der 
Steuer » Gatafter: Commifftion. Er ver: 
theilt, unter Haftung für entflehende 
Rüdftände nach Maaß der geleifteten Ar: 
beiten, und darauf begründeten Sicherheit 
die nöthigen Vorfchüfle, die zwey Drit: 
theile des Werthes der vorliegen 
. 11 
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den Arbeiten nicht überfleigen follen, an 
die Geometer. 

Er legt Ende jeden Monats vollftän: 
dig belegte Abrechnung über die Verwen— 
dung diefer Vorſchuͤſſe fammt Arbeits: Ye: 
berfiht, der Steuer: Catafler » Commiffion 
mittelft Berichtes vor. 

Gleichwie bey der Vertheilung der Ars 
beiten, werden die Obergeometer aud bey 
Bertheilung der Vorſchuͤſſe fich der pflicht: 
mäfigften Equität und Unpartheplichkeit 
befleigigen, und alle gegründeten Klagen zu 
verhüten wiffen, welche dieffalld zur Un: 
terfuhung und Abhilfe an den Lofal:Goms 
miffär gebracht werden Fönnten. 

$. 45. 

Die Vorſchriften für den Obergeomer 
terals Revifor der Detail-:Meflungen, ent: 
halten die Inflructions-Paragraphen über 
die Meffungs: Revifion, 

V. Abſchnitt. 
Beſondere Juſtruktion für die 
Geometer. 

S. 46. 

Die in der Eigenſchaſt von Geometern 

erſt aufzunehmenden Individuen, welche 


anfaͤnglich als Praktikanten einzu— 


ſtehen haben, ſollen der Regel nach ſich 
bey der Eteuer: Ga tafter: Semmiffien eder 
einem ihrer abgeortneten Mefungs : Com: 
mifföre altererft auszuweifen haben: 

1) über ihren Leumund, 
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2) über den Befis hinlänglicher Mittel, 
wührend der Praris: Zeit auf eigene 
Rechnung leben zu fönnen, 

3) über hinlängliche theoretifche Kennt: 
niffe in der Geometrie, und einige 
Fertigkeit in ihrer Ausuͤbung 

Als hinlänglih bemittelt erfcheint der, 
welcher die Fertigung eines Blattes ohne 
Borfhuf zu übernehmen, oder eine an: 
nehmbare Bürgfchaft von mindefl Hundert 
Gulden beyzubringen im Stande ifl. 

Die Uebertragung des erften Blattes 
an dergleichen Anfänger geſchieht jedoch 
nur zur Probe ihrer Fähigkeit, und nad 
Befund ift die Zutheilung weiterer Ar: 
beiten, und die Vorruͤckung des betreffen: 
den Individuums zum recipirten Gleometer 
bedingt; wobey fich jedoch von felbft ver: 
ficht,, daß auch das erfte Blatt, fofern es 
gut und brauchbar ausfällt, dem Fertiyer 
bezahlt werde, 

$. 47. 

Den aus der für das Catafter beſte— 
henden Lehranftalt als hinlänglich oder be: 
fonders befähiget bervortretenden Indivi— 
duen, wird übrigens im Falle der Mittel: 
lofigfeit befondere Unterflügung durch vor: 
fhufweife Hinausgabe von Inftrumenten 
gegen Abverdienung zugewandt werden. 
Ebenfo jenen Individuen, welde ander: 
wärts für den Meflungsdienft gebildet, bey 
der über fie verhängten Prüfung ihrer theos 
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retiſchen und praktiſchen Kenntniffe, eine 
befondere Befähigung an den Tag ge: 
legt haben werden, 

$. 48. 

Derjenize, welcher je nah Maaf ber 
dabey überwundenen Scywierigfeiten durch 
wirkliche, gute Vermeſſung eines oder meh: 
rerer Blätter die Approbation der Steuer: 
Gatafter: Commifjion erhalten wird, foll 
von derfelben in die Lifte der wirklichen 
Geometer aufgenommen werden, 


$. 0. 

So wie jedem fleijigen, verläfligen, 
wohlgefitteten und gewiſenhaften Geome: 
ter nicht nur feine Befchäftigung bey den 
Detail:Meflungen und der Flächen: Inhalts: 
Berechnung, wohl auch bey andern Zwei: 
gen des Gatafter : Dienfled, zugewendet 
werden wird, fondern berfelbe auch bey 
ſeinem Emporftreben zu größerer theore: 
tiiher und praftifcher Ausbildung, und 
bey an Tag gelegter größerer Tuͤch igkeit, 
Genauigkeit und Fleiß, zu den Funktionen 
eines Obergeometers vorrüden Fann ; ebenfo 
foll im entgegengefegten Falle gegen faum: 
felige, leichtfinnige und ungefittete Geo: 
meter ernft gemeſſenſt eingefchritten werden. 

Diefelben find nad vorerft vergeblich 
erfolgter Zurechtweiſung, und bey Rüd: 
fällen im ihr gefchäftswidriges Verhalten, 
duch die Steuer: Eafafter: Eommiffion 
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gänzlich aus dem Gefhäfts: Verbande zu 
entlaffen. 
$. 50. 

Um den tüchtigen und fleijigen Geo: 
metern, die ihnen gebührende Auszeich: 
nung und Hervorhebung gewähren zu 
fonnen, haben die Lofal : Commilfarien 
nah Abflug eines jeden Meifungs : Zah: 
res und vor Erflattung ihres Commifjions: 
Berichtes, im Zufammentritte mit fämmt: 
lihen Obergeometern, die Qualificationg: 
Noten über fämmtliche Geometer ju be: 
rathen und feftzufegen. 

Sowohl diefe, als jene der Obergeo— 
meter, werden die Lokal-Commiſſaͤre mit 
ihrem Jahresberichte der Steuer : Gatafter: 
Commiffion vorlegen. 

$. 51. 

Inſtrumente der Geometer. 

Die für fein Gefchäft nöthigen In: 
firumente bat fich der Geometer aus ei: 
genen Mitteln anzufchaffen. 

Er erhält fie gegen gleich baare Be: 
zahlung oder unter den im $. 47. ge: 
dachten Modalitäten von der Steuer: Ca: 
tafter: Commiffion. Will er fie felbft ans 
fhaffen, fo müffen fie vollfommen taug⸗ 
lih, und als folhe von der Steuer:Catas 
fter : Commiflion anerfannt ſeyn. 

Sie find: 

ein feſtes Stativ, 
1° 
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eine wohlgefaßte, empfindliche Libelle. 
(Waſſerwage,) 

eine Kippregel, oder lieber ein Diftanz- 
Meflungs: Apparat, - - 

eine Meßkette, 

ein Winfelfpiegel, 

eine zehnfchuhige Drehlatte, 

ein Reifzeug, 
neben dem übrigen noͤthigen Zeich— 
nungs: Apparat, 

Die nöthigen verjüngten Maafftäbe 
verschafft fich der Geometer von der Steuer: 
Gatafter »Commiffion, die fie durchaus mit 
einem Prüfungs: Zeichen verfehen wird, 
Die Bouffole, obgleich nicht als wirk; 

lihes Gebrauchs = Inftrument geduldet, 
mag dem Geometer zur Prüfung der Drien: 
tirungen und Aufdeckung allenfallfiger gro: 
ber Winfelfehler dienen. 

$. 52. 
und Beridhtigung ber 
Inſtrumente. 

Obgleich vorausgeſetzt wird, daß jeder 
Geometer ſich mit der Theorie der Inftru: 
mente und ihrer Berichtigung gehörig vers 
traut zu machen ſuchen werde; fo werden 
doch, befonders für Anfänger folgende 
Weiſungen für die unerläßlihe und 
forgfältig anzuftellende Prüfung und 
Berichtigung der Inftrumente, fo wie 
über ihre nothwendige Befchaffenheit und 
die Borfichtsmaafregeln ‚dabei, ertheilt: 


Prüfung 
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1. Aufer den allenfalls nöthjigen Repa: 


a, 


rationen bedarf das Stativ Feiner 
Rectification; wohl aber foll wegen 
des vorfommenden Gebrauches der 
Bouffole, alles Stahl: und Eifenwerf 
beym Stative vermieden werden. 


. Die zweckmaͤßiaſten Libellen find gute 


liegende Glas: Gplinder von ungefähr 
5 Zoll Länge, welche folid gefaßt 
(richt bloß von Saiten gehalten) und 
mit einer Correctiong : Schraube ver: 
fehen find. 

Die Berichtigung der Libelle, 
in fo ferne man fie auf eine hori: 
zontale Ebene ftellen kann (an de: 
ten Derfchiedenen Punkten fie verfucht 
fverden muß) gefchieht durch die Gor: 
vectiondgs Schraube, die fo lange an: 
gezogen wird, bis in jeder Stellung 
der Libelle ihre Quftblafe in der (ei: 
gends bezeichneten) Mitte der Röhre 
ftehen bleibt, was in unberichtigtem 
Buftande der Libelle befanntlich der 
Fall nicht ift. Indem fich meiften: 
theils ereignenden Falle aber, wo 
der Feldmeſſer fich Feine horizontale 
Ebene zu diefem Gebrauche verfchaf: 
fen Fann, tritt befanntlich folgendes 
Berfahren ein: - 

Mit der unberichtigten Libelle 
wird der Tiſch vorerfi fheinbar 
horizontal geftellt, auf deffen Blatt 
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3. 


beylaͤufig parallel mit der Vertikal— 
Fläche zweyer Stellfehrauben man eine 
Linie zieht, mit welcher nun eine 
Seite der Libelle parallel gebracht, 
und die Stellfhraube fo lange bewegt 
wird, bis die Luftblafe einfpielt. 

An derfelben Linie wird nun die 

Libelle umgewendet, fo daf ihre En: 
den eine der früheren entgegengefeste 
Sage erhalten Dei ihrem unberich- 
tijten Zuftande wird nun die Luft 
blafe fich der höheren Stelle zu bes 
wegen, dort flille fliehen. Man zieht 
dann einerfeit3 eine Stellfehraube des 
Tifches, anderfeits die Correctiong: 
Schraube der Libelle fo lange an, 
oder läßt fie nach, big die Lüftblafe 
einfpielt. Die Libelle wird fodann 
in ihre erfte Lage umgewendet, und 
das Schrauben und Wenden fo fange 
fortgefegt, bis die Luftblafe in beyden 
Richtungen einfpielt. 
Bedeutende Unrichtigkfeiten erjeugen 
Kippregeln und Diftanz:Mef: 
fer, deren Lineal nicht gerade und 
eben it, und deren Fernrohr fich 
nicht in der Bertifal: Ebene des Liz 
neals bewegt. 

Die Prüfung des Lineals gefchieht 
befanntlich mittelft Umfchlagung. 

Eine feine Linie längs der Kante 
des Lineals gezogen, das legtere hier: 
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auf in umgewendeter Richtung an 
diefe Linie angelegt, fol, wenn das 
Lineal gur iſt, deſſen Kante genau 
wieder mit dec erfigezogenen Linie zu: 
fammenfallen, eine andere Ziehungs: — 
Linie möglich feyn. Iſt letzteres aber 
der Fall, und ergiebt ſich eine Fläche 
zwifchen den in verfehrten Ride _ 
tungen des Lineals zwifchen zweyen 
Punften gezogenen Linien, fo muf 
das Lineal verbeifert werden. 

Um die Bertifalität der Bewegung 
bes Fernrohres zu unterfuchen, 
wird der Tifch auf einem feften Punfte 
genau horizontal geftellt, und auf 
ein, in Entfernung von circa 2 —3 
Ruthen von einem hohen Dbjecte her: 
abgelaffenes Bleyloth (Bindfaden mit 
Loth) in der Art vifirt, daf der -Durch: 
ſchnitt der Kreuzfäden im Fernrohre 
den Bindfaden irgendwo treffen, und 
dann durch Auf: und Abwärtsbewe: 
gung des Fernrohres an feiner Regel 
nach der Länge des Lothes bemerkt 
werde, ob der Kreuzfaden = Durchfchnitt 
hiebey immer in der Cothlinie bleibe, 
oder davon abmweiche ? 

Trifft fih erfteres, fo ift das In— 
firument in diefer Beziehung richtig; 
im letzteren Falle aber bewegt fich die 
Achſe des Fernrohres nicht vertikal, 
und muß deffen Berichtigung mittelft 
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der am Lineale angebrachten Gorref: 
tions: und Stellſchrauben fo lange 
verfucht werden, bis fie erreicht, d.h. 
das Fernrohr fo geftellt ift, daß nach 
dev ganzen Sänge der Bertifalbe: 


wegung der Areusfadenfchnitt im die - 


Senfelliniz falle, 

Die Kreuzfäden (mofür Spin: 
nen : $äden am jmwedmäßigften find) 
müllen genau im Focus des Deular: 
Glaſes anuebradıt werden, und fann 
diefer praftifch Dadurch gefunden wer: 
den, wenn die Hülfe der Kreusfäden 
fo lange vor: und ruͤckwaͤrts gezogen 
wird, bis diefe am deutlichften er: 
fcheinen 

Außer Diefer demfelben mit der 
Kippregel gemeinfamen Berichti— 
gung, erfordert der Diftanzmef: 
fer noch befondere Unterfuhung und 
Kectification, und wird vorerft hin: 
fichtlih des Gebrauces dieſes In: 
firumentes noch Folgendes vorge: 
ſchrieben: ° 
a) Diefes Werkzeug foll bey Aufnah— 
men im 5ouotheiligen Maafftab auf 
Diftanzen über 1000 uf; fo wie 
im 2500theiligen über 500 Fuß nie 
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Winden möglichft beſeitigt werden, 
oder mit der größten Umſicht geſche— 
ben; 


c) follen die Differenzen, welche ſich 


befanntlich zwiſchen der Diſtanzmeſ— 
fung ein und derfelben 2 Punkte, je 
nachdem fie von oben nach unten 
oder umgekehrt gefihieht, ergeben, 
wohl beachtet und in Rechnung ue: 
tragem werden; 


d) die Fadenfreuze follen vor Feuchtig 


feit wohl bewahrt, und ſtets ftraff an: 
gefpannt erhalten werden. 

Zur befondern Prüfung des Di: 
ſtanz-Meſſers werde eine Yinie von 
1000 Fuß mit wohl adjuftirter Kette 
auf's forgfältigfle gemeffen, und von 
100 zu 100 Fuß auf dem Felde be: 
zeichnet. 

An einem Endpunfte diefer Linie 
wird der Tifch, am anderen die ge: 
theilte Latte gehörig aufgefteilt, und 


" das untere Dculare des Fernrohres 


nah dem Nullpunfte der Latte ge: 
richtet. Iſt das Inſtrument in rich- 
tigem Stande, fo foll nun der Bifir: 
Strahl durh das obere Deulare 
genau den mit 1000 bezeichneten End; 


— — . angewendet werden dürfen; 


punft der Latte treffen. Widrigen: 
falls muß und fann es dadurch bes 
richtiget werden, daß die Faden: 
Kreuze mittelft der angebrachten 


b) feine Anwendung foll an fehr fchmiü: 
len Tagen, in den Morgenftunden, 
auf naffem Böden und bey flarfen 


14) 


Schraube fo von oder gegeneinander 
gerüdt werden, big das geforderte 
Eintreffen ftatt findet. 

Wird nun die Latte über jedes 
einzeine Hundert geftellt, fo muͤſſen, 
im Falle fie gehörig getheilt ift, die 
Bijirftrahlen auch hier zutreffen, 

Tritt dieß aber nicht ein, fo muͤſ— 
fen die wahren Punfte bemerft, und die 
Patte neu eingetheilt werden. 
4) Die Prüfung der Kette fann an 
einem, bey dem Dbergeometer depo: 


nirten Muttermaaß erfolıen. Die 


Verbefferung kann dann, falls fie 
nicht beträchtlich ift, ben den mit 
Correctiondg z Schrauben verfehenen 
Ketten mittelft dieſer Schrauben, 
oder (wenn fie Peine Schrauben 
haben) durch Glieder : Auswechslung 
geſchehen. 

5) Bay dem zur Bildung der rechten 
Winkel Behufs der Coordinaten Mef: 
funys: (Parallel) Methode dienenden 
Winfelfpiegel wird voraus be: 
merkt, dag, weil fih in unebenen 
Gegenden mit iym die Winkel nicht 
im Horizonte meſſen laflen, fein Ge: 
brauch in folhem Terrain zu unge: 
nauen Refultaten führe. 

Bey ihm ift forgfältig zu unter 
fuchen,, ob die beyden Spiegel ihren 
Neigungs = Winkel von 45° gegen 
einander nicht geändert haben. 
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Es gefchieht leicht fo: 

Auf einer horizontalen Ebene ftefe man 
mittelft + Abfled: Stäben eine gerade Li— 
nie aus; ftelle fich fo in die Linie, daf 
2 Stäbe zur rechten, und 2 Stäbe zur 
Linken fi decken. Man vifire dann durch 
den Winfelfpiegel -nah den, z. B. zur 
Sinfen befindlichen. Stäben und laſſe in 
der Richtung, Die der Spiegel des Inſtru— 
mentes angibt, einen Stab .in bedeuten: 
der Entfernung feftitellen. 


Wird nun mit dem Winfelfpiegel in 
umgefehrter Richtung nach den zur Rech— 
ten ftehenden Stäiben vifirt, fo muß bey 
rihtigem Stande des nflrumentes 
der zufegt ausgeftette Stab auch mit die: 
fen correspondiren. Geſchieht dieſes nicht, 
fo wird bey der 2ten Operation in gleicher 
Entfernung ein 2ter Stab befeftiget, der 
Abftand Diefer beiden Stäbe halbirt, der 
Punft mit einem Stabe bezeichnet und 
die beiden andern hinweggenommen. Nach 
diefem wird die Gorrectionsfchraube fo an: 
gezogen, oder nachgelaflen,, bis die zwey 
Stangen rechts oder links mit der neu 
ausgeftedten in einerlei Richtung 
durch den Winfelfpiegel erfcheinen. 

Hiebey ift zu bemerken, daß die Stan: 
gen vom Etandpunfte fo weit entfernt 
angenommen werden follen, als je der 
längfte Perpendikel gemeffen werden darf; 
nämlich 100 Fuß. 
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6) die Dreblatte (compas d’arpen- 


teur) ift ein Inſtrument, das mit der ge— 


hörigen Vorſicht innerhalb gewiller Gren: 
jen angewendet, und bey guter Conjtruc: 
tion viele Vortheile gewährt, jedoch mit 
der größten Achtfamfeit und Vorſicht ge: 
bandhabt werden muß. 

Dieß Werkzeug foll aus gutem, ausge: 
trocknetem Holje verfertigt, und die Stange 
auf die hohe Kante geflellt werden. Der 
feichtern Manipulation halber foll dieſe 
eine Länge von 10 Schuhen erhalten, und 
wird an beiden Enden mit beiläufig 4 Zoll 
langen Stiften verjehen, welche mit der 
Latte einen etwas flumpfen Winfel bil: 
den, um das Anfchlagen Des Lattenfopfes 
an den Boden bey der Manipulation zu 
verhüten. 

Die Kichtigfeit der Latte resp. des Ab: 
ftandes der Stifte ift täglich zu prüfen, 
und find Diftanzen über dreihundert 
Fuß damit nicht zu mellen. 

T) Der Reifzeug-foll gute, mit fcharfen 
Spisen verfehene Handzirfel enthalten, die 
bey der Eröffnung und Schliefung einen 
fanften und gleichförmigen Gang haben, 
und deren Schenkel zufammengelegt, in 
einen Punft zufammenfallen. Die gut 
ftäylernen Blätter der Reißfedern follen we; 
der zu ſtumpf noch zu fihneidend zugefchlif: 
fen feyn, und den Zug der reinften Linien 
gewähren. Gute, weder zu harte, noch 
zu weiche Dleiftifte, feine, baltbare, nicht 
ins Graue fallende ſchwarze Tufche, meh: 
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rere rechtwinklichte Dreyecke (Fquerres) 
und Cineale, gute Pinfel und Farbtufche 
ic. bilden den Zeichnungs: Apparat. 

$. 53. 

Bey fehlerhaften Meffungen findet 
durchaus Feine Ausrede auf unrichtige In: 
ſtrumente Statt. 

$. 54. 

Detaillirungs:Borarbeiten. 

Bevor der Geometer fich in die wirf: 
liche Aufnahme des Details einlaͤßt, wird 
er durch eine forgfältine Recognosci- 
rung des Plattenterraing fih nit nur 
genau darin zu orientiren, fondern die 
Güte der gegebenen geometrijchen Punkte 
zu prüfen, ſchickliche Signalftellen für die 
Beſtimmung von nöthigen Zwifchen-Punf: 
ten aufzufinden fuchen, und fich feinen 
Arbeit3: Plan in der Art entwerfen, daf 
auch die Detailarbeit vom Grofen in's 
Kleine gefchehe, und von den größten 
Diftanzen als Grund:Finien ausgehe. 


$. 55. 
Gehler der Punfrenbeftimmung. 


Glaubt der Geometer Fehler in der 
Punftenbeftimmung zu finden; fo prüfe 
er erft den Gang feiner eigenen Arbei— 
ten aufs firengfte und erftatte erft nad 
erlangter Ueberzeugung über wirklich ob: 
waltende Nesfehler dem betreffenden Ober: 
geometer unverzüglich Anzeige, der 
fie fofort zu unterfuchen und zu verbeffern 
hat. 
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Im Weigerungsfalle diefes letztern ftellt 
der Geometer feine Anzeige an den Local; 
Eommillär, welcher das Geeignete veran: 
laffen, und dem unterliegenden Theil (dem 
Dbergeometer, wenn er fehlerhaft beſtimmte, 
ober dem Geometer, wenn er ungegründet 
Fagte) die Unterfuchungs :Koften zur Tra: 
gung überweifen wird. 


Für Anbringung von Befchwerden wider 
fehlerhafte, oder hinfichtlich der Zahl und 
Sage unzweckmaͤßige Punftens Beftimmung 
wird den Geometern eine peremtorifche Frifb 
von dreiem Wochen vom Tage der Ue: 
bernahme des Blattes an gezählt, einge: 
räumt, nach deren unbenügtem Abfluß fie 
ein Gertififat über hinreichende Zahl und 
Zwedmößigfeit der für das Blatt geges 
benen geometrifchen Punkte aus;uftellen, 
und dem Blatte beyzulegen haben. 


So wie der Öbergeometer bey der Un⸗ 
terfchrift des Blattes das Datum feiner 
Uebergabe an den Geometer anzumerfen 
bat; fo foll Legterer das genaue Dar 
tum bes Empfanges und der Vollendung, 
dee Detaillitung anfchreiben. — 


$. 56. 
Marfung und Markungs-Vorweiſer, 


Der Geometer wird fich hauptfächlich 
auch von dem vollftändigen und deutlichen 
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Stand der Grenzbezeihnung überzeugen, 
und es fleht ihm za, bey den Drtsvors 
Händen ernftlih auf Nachſetzung abgäns 
giger oder Erſetzung zu Verluſt geganges 
ner Markzeichen zu dringen. Er foll über 
dieß ($. 26.) noch befugt feyn, von den 
Gemeinden einen lokal- und marfungs: 
Bundigen Mann zu verlangen, der ihn bey 
der Detail: Meffung im. Bedarfsfalle bes 
gleite, ihm alle für das Gefhäft ne: 
thige Auffchlüffe gebe, jedoch nie als. Mef- 
ſungs-Gehuͤlfe diene, 


Im Falle der Weigerung und Wider: 
feglich#eit der von dent Geometer in frag: 
licher Beziehung angegangenen Gemeindes 
Borflände hat er gegen fie nie ſelbſt 
weiter vorzufchreiten:, fondern zur Hertbey⸗ 
rufung des Weitern dem Dbergeometer 
fofort Anzeige zu machen, 


$. 57. 
Gegenftände der Detail:Meffung. 


Mit Ausnahme der Bergzeichnung d. h. 
der Darftellung des Terrain: Reliefs im 
Plane, welche zu unterbleiben hat, 
ind alle durch Eigenthunns: Kultur. oder 
fonftige natürliche oder Fünftliche Grenzen 
gebildeten geometrifhen Figuren Gegen« 
fand der Details Aufnahme und Planbez 
zeichnung. j 

12 
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Neben den Eigenthumsgrenzen muͤſſen 
daber ausgefchieden werden: Gebäude 
(bewohnte und unbemwohnte, private oder 
öffentliche, mit oder ohne Durchgänge ꝛc.) 
mit ihren Hofräumen, Gärten 
(Ziers Gemüs: Baums Hopfen» und 
Weingärten) Aecker, Wiefen, Filze, 
Moͤſer, Moräfte. 


Waldungen, wobey jeboc die Staats: 
Waldungen, Gemeinde s Waldungen und 
größern Ward» Komplere der Privaten auf 
dem Plane im Weillen zu belaffen, und 
mit St. W. — G. W, und P. W, zu 
bezeichnen find, werden nebſtbey nur mit 
zwen bis drey Baͤum hen decorirt. 


Diefe Baͤumchen werden ober: oder 
unterhalb der Bucftaben St, W. — G.W, 
oder P. W, angebracht. 


Stiftungs: Waldungen werden wie Pris 
wat: Waldungen behandelt und bezeichnet, 


Nutzungs- VBerfhiedbenheiten 
(Kultur: Ausfcheidungen) eines und dei: 
felben Grundſtuͤckes, 
bender Natar find. 


infoferne fie blei« 
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Sande und Bicinal« Strafen (Berbin: 
dungs- Hohl- und Fußmwege, Saum: 
fteige ꝛc. ic.) KRömer:-Straffen und 
Caftelle, Mauern ꝛc. ꝛc. 


Gemäffer, (Seen, Teiche, Auellen, 
Bäche, Flüffe, Ströme ꝛc. 10.) 


Territorials und innere politik 
fbe Grenzen, Landes: Kreis; Ge 
richts⸗ Diſtrikts- Gemeind: und Flur 
Grenzen. 


Vorfindfihe fefte Grenzmarfen 
(Steine, Pfloͤcke, Bäume.) 


Stundenfäulen, Warnungs: 


und andere Tafeln. 
Ruinen, Monumente 
Brüden, Stege, BWafferbaw 


ten, Wafferleitungen, Zäune. 


Trodene und Waffer: Triften, 
Schleußen und Klaufen, Schlud: 
ten und Hohlwege 10. ic. 


Im Gebirge die Schluchten, nad: 
ten Felsparthien und Vegetations : Gren— 
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zen, Kohlſtätten, Kalkoͤfen, Hochoͤfen, 
Ziegelbrennereyen und dergleichen Betriebe 


und Gewerbe, 


Erz, Stein, Kies, Lehm, 
Mergel, Sandgruben, Torffiehe 
reyen u. ſ. w. 


Alle dieſe Gegenſtaͤnde ſollen mit aͤußerſt 
moͤglicher Genauigkeit gemeſſen, und im 
Plane bezeichnet werden, ſo daß jede ver⸗ 
juͤngte Planlinie, jeder Winkel der Plan— 
figuren den correfpondirenden Linien und 
MWinfeln in der Natur ganz entſpreche. 


$. 58. 

Der Geometer erhält vom Obergeo— 
nteter eine für feinen Meffungs: Bezirk 
troffende Orts⸗- und NamensLifte 
($. 24.) über die darin vorfommenden 
Grundbeſitzer, an welche ſich bey Bezeich⸗ 
nung derfelben im Plane genau zu halten 
ift. Sollten wegen auswärtiger Beliger ic. 
Ergänzungen in diefer Namenliftenothe 
wendig werden, fo ift hievon dem Ober— 
geometer geeignete Anzeige zu machen, um 
auch die Haupt: Namenlifte hienach bes 
richtigen au koͤnnen. 
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$. 50. 
Von den Meffungs-Merhoden. 
Wenn gleih die Wahl der Meffungs> 
Methoden, als eine zu fehr von der Lo— 
calität, fo wie der Gewandtheit und Ge: 
wohnheit des Geomrtor» -yangige Sache, 
ihm, von dem nur gute Arbeit erwar: 


tet und dem nur foldhe bezahlt wir, 
überlaffen bleiben kann, fo werden nad: 
folgend doch zur Erleichterung befonders 
der Anfänger die erfahrungsmäßig vorzüg: 
licheren Methoden Furz aufgezählt. 


I. Das VBorwärts:Abfchneiden. 

1) Es ift diefes befanntlich jene Methode, 
gemäß welcher ber Feldmeſſer aus 
einer gegebenen Seite und den an 
ihren Endpunften auf je einem zu 
beftimmenden Punft, mit dem 
Tifch gemeffenen beyden Winfeln 
diefen Punft durch den Schnitt der 
Bifirftrahlen findet. 


Der Geometer wird alfo hiebey von 

geometrifchen oder von ihm felbft fehr genau 

beftimmten Punften ausgehen, und ehe er 

an das wirkliche Abfchneiden gebt, mit 

feinem Gehülfen und dem Markungs; Bor; 
12* 
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weifer die Aufnahıns: Parthie durchgehen, 
die Configuration des Details in einer 
freyen Handzeichnung (Breuillon ) 
darftellen; Die gelegeuheitlich der Brouil⸗ 
Sonirung zweckmaͤßig zu erhaltenden Diftanzen 
UNE use Deohfatte fogleich meffen und vers 
zeichnen; hingegen die, mit vem Meg. 
Tiſche erfl zu erhaltenden Punfte (deven 
Linien: Berband zur Auftragung der Brouif: 
lonirungs-Meſſungen noͤthig ift) bemerfen 
und mit fortlaufend nummerirten Ploͤcken 
verfehen. Indem fodann der Geometer 
ben Gehüffen mit der Fahne in fortfau: 
fender Nummer; Ordnung von einem zu 
dem andern Punkt fendetz; und nom Tifche 
aus dieſe Punfte aus je zweyen an einer 
Bafis liegenden Endpunften anvifirt, bie 
Viſionen mit den gehoͤrigen Nummern be— 
zeichnet, wird er durch die Durchkreuzung 
ber je gleichen Nummern anzehörigen 
Bifionen, die diefen Nummern entſpre— 
chenden natürlichen Punkte — verjüngt auf 
dem Tiſche erhalten, und nad) Beſtimmung 
aller ſolchen wöthigen Punkte, aus den im 
Bronillon enthaltenen Meifungen alles 
Detail auf das Meßtiſch-Blatt übertra: 
gen Fönnen, 
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Bey dieſem Verfahren hat der Geo— 
meter darauf zu ſehen, daß die Lage und 
Entfernung der abzuſchneidenden Gegen— 
ſtaͤnde von der Art ſey, um nicht Bifions: 
Schnitte zu erhalten, die in Winkeln von 
weniger als 50° zuſammenlaufen; daß 
Sie Entfernung diefer Gegenftände vom 
Standpunkte nicht zu groß ſey, der Ge 
hülfe die Fahne über jedem Punkte fen: 
recht flelle, und Feine Irrungen in der 
Nummerfolge der Aufftellung zwifchen ihm 
und dem vifirenden Geometer vorfallen ; end: 
lich daß derſelbe fih während der Opera⸗ 
tion oͤfter von der unverruͤckten Drienti 
rung des Tiſches überzeuge, die Viſionen 
mit einer Nadel fein, nur für die hend: 
thigte Länge umd gegen die bepläufige 
Schnittjtelle hinziebe, und fo wie er die 
nöthigen Anhalts-Punkte dazu erhalten 
bat, auch die Uebertragung der Bronillon: 
Details nicht lange mehr verjögere. 


I. Rayon-Meſſung, 

2) Gier wird eine Figur durch Mef 
fung und Zeichnung der aus einem Stand: 
punft nad ihren Ecken gezogenen Radien 
(durch Meffung je zweyer Seiten und 


101 


des eingefchloffenen Winkels) beftimmt. 
Diefe Methode fann in allen Fällen 
angewendet werden; wird aber in Er: 
manglung eines Diftanz: Meffungs: 
Apparates ihrer Unförderlid;feit we: 
gen, nur auf Fälle der Moth, und 
3: DB. dahin befchrinft bleiben, wo 
des conpirten Terrains halber eben nicht 
wohl anders operirt werben kann. 
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thode nur unter der Bebingumg an: 
zuwenden; wenn bie nterfection des 
Bifirftrahles mit der gemeffenen Linie 
amter einem Winkel von weniger 
denn 459 oder mehr denn 135° er: 
folgt, und die Länge bes dritten 
Bifirftrahles directe gemeflen wird. 


IV. Coordinaten-Meſſung. 


4) Nach dieſer Methode mift man die 
fenfrechten Abflände (Perpendikel, Dr: 
Dinaten) gewifler Punfte einer Linie 
oder Figur, von einer gegebenen Be- 


Hl, Meffung zweyer Seiten und ei: 
nes nicht eingefhloffenen Winfels, 


3) Diefer Methode, obwohl eben fo 


förderlich als das Vorwärts: Abfchnei: 
den, Plebt die Gefahr einer Teichte: 
ven Fortpflanzung etwa began jener 
Liniens und Winkel : Meflungs s Fehler 
fo wie des Umflandes an, daß, wenn 
nicht das geometrifche Lage: Berhäft: 
niß des zu beftimmenden Dreyeckes 
zuvor nach Augenmaaß bekannt iſt, 
in allen Faͤllen, wo der Viſirſtrahl 
mit der gemeſſenen Seite einen 
fpigigen Winkel bildet, zwey 
Dreyecke moͤglich waͤren, deren eines 
ſpid- das andere ſtumpfwinklicht iſt. 


Es iſt daher uͤberhaupt dieſe Me— 


zugs⸗Linie (Abſeiſſen-Linie) aus. Sie 
iſt von vorzüglichem Nusen bey Auf, 
nahme krummer, unter ſehr flumpfen 
oder ſpitzigen Winfeln gebrochener Li: 
nien, als des Laufs von Bächen, 
Zaͤunen, Wegen, Rainen ꝛc. ꝛc. Auf 
der Ebene findet hiebey der Winkel— 
Spiegel feine Anwendung. Ueber die 
Lage der gemeſſenen Ordinaten zu der 
angenommenen Wbfeiffen : Linie wird 
eine Handzeichnung gefertiget, in 
welcher zu jeder gemeffenen Linie die 
Schuhe: Zahl deutlich hingefchrieben 
if. — Drdinaten von mehr als 100 
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Schuhe Länge, fo wie folche, die un: 
ter einem blos gefhästen rechten 
Winkel aufgefegt find, dürfen nicht 
ftatt haben. 


Dikanz:Meffung mit dem Diftanzs 


Meffer 


Der Diſtanz-Meſſer, durch deffen 
Gebrauch man auf dem Tifche zugleich 
die Winfelz und Lineargrößen erhält, 
vereinfacht vorftehende Methoden un: 
gemein, 


Ben ganz zweckmaͤßiger Anwendung 
deſſelben Fönnen die bey'm Brouillos 
niren dDirecte gemefienen Linien auch 
hier als Controle benätt werden, 


Indeß ift bey dem Gebrauche die: 
fes Inftrumentes die Beſtimmung 
nahe beyeinander liegender 
Punfte zu vermeiden, und wohl darauf 
zu fehen, daß der Gehüffe die Diftanz- 
Latte mittelft ihrer Diopter ftets fen f: 
recht gegen den Biſirſtrahl 


richte, und fo halte, daf die Spike’ 


der Latte in die Vertikal-Flaͤche des 
Bifirftrahles falle. 
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Bey Diftanz : Deflimmungen von 
Punften auf einer geneigten Fläche 
— find die Neigungs: — (Inelinar 
tions) Winkel zu meffen, und fodann 
nach den befannten Tabellen die Re 
dDuctionen auf den Horizont 
vorzunehmen, und nur die reducir— 
ten Linien aufjutragen. 


V. Meffung aller drey Seiten. 


5) Solches Verfahren Fann in manden 


Faͤllen, insbefondere bey Ortfchafts: 
Meſſungen am ficherften zum Zwecke 
führen, jedoch räth hiebey die geo: 
metrifche Klugheit, daß Feine folche 
Dreyecke gewählt werden, die zu fchief: 
winflicht, und in welchen Winkel von 
weniger als 30° find, 


VI Stationirung. 


6) Man mißt alle Seiten und Winkel 


einer Figur, und conftruirt auf diefe 
Art ihre Peripherie, (Perimeter.) 


Das Stationirem oder die Pe: 
riphberial: Meffung, ein Notb: 
Mittel bey Waldungen und fonft ver: 
wachfenem Terrain, fordert die größte 
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Aufmerffamkeit in der Manipulation, 


wenn man mit Genauigfeit zum Ziel 


und Schluß fommen foll. 


teben der höchften Accurateſſe in 
der Operation felbit, ift hiebey fol 
gendes zu beobachten: 


Die Stationd » Linien follen fo 
fange als nur immer möglich ge 
wählt, die Bifionsftrahlen ſo lange 
ausgezogen werden, als es das Si: 
neal der Kippregel zugiebt, fo wie die 
Tiſch- und correfpondirenden Punfte 
auf's genauefle gegen einander abge 


fenfelt, und die Eignale ftets ſcharf 


nach der Mitte anvifirt werden. 


Auffchlüffe über betraͤd tlichere Win: 
Fels Fehler Fönnen zwar mittelft der 
Bouffole erhalten; jederzeit aber fol: 
len die ftationirten Aufnahmen an 
Thon richtig beſtimmte Punfte ange: 
ſchloſſen, und bey nicht genauen 
Zuſammenſchluͤſſen die Stationirun 
gen wiederholt werden. 


Sn unebenem Terrain werben bie 
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Standlinien entweder ftaffelweife 
gemeffen oder mittelft der obfervirten 
Inclinationg = Winkel und der Re— 
ductiong: Tafeln auf den Horizont res 
ducirt; die Stationg: Punkte aber 
auf dem Felde mit numerirten Pfloͤ— 
den, auf dem Plane mitteljt Ein: 
zingelung bezeichnet. 


Das Ablefen der Entfernungen 
der Stationspunfte 
ftanz = Latte foll aufs behutfanfte, 
und zwar durch Bor; und Rüdwärts: 
Ablefung, fo wie unter der Controle 
directer Meflungen, befonders in 
dem Falle gefchehen, daß man meh: 
vere Stationg» Punkte braucht, be 
vor es möglich iſt, fih an einem geo: 
metrifhen Signal zu verificiren. Es 
ift unter diefen Umftänden zuverläf: 
figer, die Standlinien, je nachdem 
das Locale und ihre Länge ift, mit 
der Kette fcharf zu melfen. 


auf der Dir 


$. 60. 


Von den Meffungs-Anfhläjfen. 


Seder Geometer foll zwar fein Auf: 


X. XI 


167 


rahms»DBlate nur bis ar die Quadrat⸗Sei— 
ten mit ausgezeihnetem Detail ans 
füllen, doch fol er gehalten fern, die Rich— 
tung ber an die Quadrat-Seiten fals 
lenden Grundftäce, über die Quadrat⸗Seite 
hinaus fauber in Bley auszuziehen. 

Ben Gebäuden, welche in die Quadrat⸗ 
Seiten fallen, fo wie bey kleinen Grund: 
ficken, welche nahe parallel mit den Qua 
dratsSeiten laufen, ift die Auszeichnung 
aud über die Quadrat:Seite hinaus, vors 
zunehmen. 


$. 61. 
Plans Zeihnung. 


Die allgemein. für die Zeichnung. der 
Eataftral: Pläne gültigen Karaftere geben 


die 6 Muſter-⸗Beylagen Nro. X. XI. XIE 
XIIIXIV 
XVXIII. XIV. XV, dieſer Inſtruktion zu ers 


kennen, und ift fi hieran genau zu hal 


ten, wobey nur noch folgendes im Allges 


meinen bemerft wird: 
Das Wefentlichfte eines guten Pas 
nes ift eine gute Line arzeichnung. 


Der Geomerer hat die Plan «Figuren 
durch nicht zu zarte, noch zu grobe, fondern 
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hinlaͤnglich genährte, gleichfoͤrmig, mit nicht zu 
ſchwacher noch zu ſtarker Tufche, fehatf von den 
Grenzpunften and in die Grenzpunkte gezogene 
Linien ausjuzeichnen, fo wie alle Ausjpris 
gungen und Nafuren zu vermeiden. Er foll 
die Namen der Hauptfelder ; Abtheilungen, 
die befondern Namen von Wegen, Kapel; 
Ion ꝛc. ꝛc., P wie die Haus: Mumern der 
Eigenthümer in alle Grundſtuͤcke (mo bey 
auswärtigen Eigenthuͤmern dem Haus Neo, 
auch noch: die auf dem Rand des Blattes 
aufzufährendeBezeichnungs:Littera des Wohn⸗ 
ortes beygefüget wird) rein und deutlich eins 
ſchreiben; die Buchftaben der Inſchriften 
nad) ihrer verfchiedenen Größe und Rich— 
tung dem Mufter gemäß bilden, und fo 
ftellen, daß hiedurh weder Plan: Numern 
oder Grenzen gederft noch verunftalter wer⸗ 


den. 


Die Bergzeihnung fol ganz unterfafs 
fen, im Falle von Grenzftreitigkeiten das 
im Streite befangene Grundſtuͤck nad) den 
beiderfeitigen Anfprüchen bezeichnet und blaß⸗ 
gelb angelegt, und endlich das ganze Blatt 
moͤglichſt rein und unbeſchaͤdigt erhalten 
werden. 


160) 


Uebrigens follen: fih vor der Aufnahme: 


eines Detail: Plans. jederzeit möglichft rich 
tige Orts:Namen s Verzeichniffe von den Ber 
hoͤrden ber innerm: Verwaltung verfchafft, 
und dieſe genau beobachtet werden. 
$.. 62.- 
Bezahlung der geometrifchen Ars 
beiten: 

Der Geometer erhält vom Ober-Geo; 
meter auf Abrehnung angemeffene Bor: 
ſchuͤſſe. 

Die Bezahlung der geometriſchen Ar: 
beiten felbft erfolge auf dem platten Lande 
durchaus nach der Zahl der Tagwerke, — 
in Städten und großen Dörfern nach ber 
Haͤuſerzahl, — in Hinſicht der außer dem 
Zufammenhange der Gebäude Tiegenden 
Grundſtuͤcke aber ebenfalls nach der Tags 
werd: Zahl. 


Eine unpartheyiſche Schägung von Seite‘ 


des revidirenden Ober: Örometers, des 
Rocal; Commiffärs und zweyer technifchen 
Mäthe, dann noch zweyer benzuziehenden 
Ober: Geometer reyibirt, respect. ratificirt, 
duch die Eatafter-Commifjion, beftimmt die 
Größe der Zahlung vom Tagwerfe oder 
von der Haus s Numer mit Rücfichtnahme 
auf die Parzellenzahl, Lokalitaͤt, Eonfigus 
ration! Schwierigfeit des Details und aͤhn⸗ 
liche Verhaͤltniſſe. 
$. 63. 
Plan:-Mittheilungen, 
Dem: gefammten Meffungs » Perfonale 
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bleibt firengftens verboten, aus eigener Macht 
ohne Vorwiſſen der vorgefegten Stelle an 
Behörden, Gemeinden, Privaten ıc. Mit 
theilung von Plänen oder Stuͤcken hievon, 
fey es in. Original oder in Kopie zu machen, 
VI. Abfdhnite 
Bon der Revifion. 
J. 64. 

Die Reviſion, welche nach $. 12. u. 
19. in der Regel durch die ObersGeometer 
beforgt wird, foll vollftändig und ſtreng 
ſeyn. 

Ihr ſollen alle Detail-Arbeiten ohne 
Ausnahme unterliegen, moͤgen ſie auch 
von ſolchen Geometern herruͤhren, die ſich 
durch ſtets fehlerfreye Arbeiten ausgezeichnet 
haben. 

$. 65. 
und Reviſions-Diago— 

walen. 

Bey jeder Platte werden befonders bie 
Seiten mit denen der anftoffenden Platten 
genau verglichen, und bie fih erge— 
benden Differenzen in der Art gehoben, daß 
weder die Größe noch die Figur der durch— 
fhnittenen Grundſtuͤcke darumter leiden. 

Meben dem, daß die Plarten:Anfhlußs 
Linien für die Nevifion ein bedeutendes Con⸗ 
troles und Verificationss Mittel barbieten, 
follen noch directe Meffungen von eis 
genen Verifications;Linien, genannt Revi- 
ftomss Diagonalen, ftatt finden, mite 
telft welcher die Reviſion die Uebereinftims 

15 


Aufhläffe 
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mung oder Michtübereinftimmung der In— 
terſections⸗Punkte aller (diefe Diagonalen) 
durchlaufenden Grenzen, zwifchen der Natur 
und dem Pfane entdeckt; die Nichtigkeit der 
Drientirung uud Ausfpannungen bes leßtes 
ren gehörig würdigen kann. Diefer Nevis 
fions;Linien, die der willführfihen, aber 
zweckmaͤßigſten Wahl des Revifors überlafs 
fen bleiben, follen für jedes Blatt wenige 
ftens zwey bis drey aufs genaueſte ges 
meffen, und. dem Berichte beygelegt werden, 
welchen der Ober-Geometer über die Revi— 
fion eines jeden Blattes nach der Formular: 
Beylage Nro, XVI. zu fertigen hat. 

Bey Waldungen wird diefe Art Verifis 
cation durch ein von ficheren Punkten aus; 
gehendes auf zuverläßige Punfte anfhlief 
fendes Stationiren in mehreren Rich 
tungen bes Blattes erzweckt. 


$. 66. 

Mebenher darf der revidirende Ober;Geo: 
meter auch andere ihm zu Gebote ftehende 
Mittel die treue Verjüngung des Plan: Des 
tails zu prüfen, nicht auffer Acht laffen. 
Dahin gehören ein gewandtes Augenmaaß, 
ſchickliche Benuͤtzung des Allignements, und 
der von den Geometern beftimmten Anz 
baltspunfte, die Nachmeſſung der Längen 
und Breiten einzelner herausgehobener Par: 
celfen = und andere Vortheile. 

Ferner haben die revidirenden Ober-Geo— 
meter neben der rein geomerrifchen Prüfung 
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ber Detail; Arbeiten unter Beyziehung der 
nothwendigen Tocalfundigen Marfungs 
Vorweiſer auch die Nichtigkeit der eins 
gefchriebenen' Befiker : Haus: Numern, fo 
wie aller fonftigen Plan s Bezeichnungen 
und Inſchriften aufs fergfältigfte zu uns 
terfuchen, zu verificiren und alle bey ihren 
fonftigen Amesgefhäften zu erübrigende Zeit 
der Revifion zu widmen. 

$. 67. 

Fehler-Verbeſſerung. 

Unbetraͤchtlichere und weniger zahlreiche 
Fehler, die ohne beſondern Aufenthalt vew 
beſſert werden koͤnnen, ſoll die Reviſion 
auch ſogleich verbeſſern. 

Hat aber die Unterſuchung bedew 
tende Anftinde und Differenzen entde— 
den laffen, fo foll dem betreffenden Geo: 
meter das Blatt, jedoch ohne Angabe des 
fehlerhaften Stelle zu felbfiiger Reviſton 
und Verbefferung zurücgegeben, und erft 
nach erfolgter Verbefferung an bie meitere 
Revifion gefchritten werden. Die noch 
nach gedachter Verbefferung durch die Re; 
vifion in einem Blatte vorgefundenen eh: 
lee werden an Ort und Stelle fogleich nad: 
gebeffere, durch rorhe Farbe Penntlich ge: 
macht, und im Revifions: Manual ber Zahl 
und Art nach confignirt, und bem Geome⸗ 
ter zur Kenntniß gebracht. Für bie bloß 
den Zeitraum eines halben Tages in 
Anſpruch nehmende reviforifhe Nachbeſ— 
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ferung zahlt der betreffende Geometer nichts; 
für jede laͤngere Dauer der Fehler » Berich: 
tigung aber pro rata temporis, ben Tag 
zu 5 fl. 56 fr. gerechner, die Koften, welche 
ihm von feinem Meffungs: Berdienfte a b⸗ 
gezogen werben. 
9. 68. 
Baffation eines Blattes. 

Blätter, die wegen ihrer inneren Män: 
gel und Fehlerhaftigkeit, nur zu Drittel 
oder minderem Theil brauchbar er; 
fcheinen und eine Nach: oder wirklich ganz 
neue Meffung erfordern, follen nad hier: 
auf von der Revifion geftelltem, von dem 
Local; Commiffär genehmigten Antrag gänz: 
ih verworfen (caffirt) werden, unb 
durch diefen Akt der berheiligte Geometer 
gegen Verzicht auf alle Bezahlung , zum 
Erfaß der Koften auf Punkten: Beftim: 
mung, Marfungs s Vorweifer und Revi— 
fion verurtheilt fern. 

Es foll jedoch in dieſem Falle dem Geo: 
meter von Seite der Mevifion vorerft bie über; 
große Fehlerhaftigkeit und Unbrauchbarfeit 
feiner Arbeit nachgewiefen, und daß dieß 
gefchehen, von Erſterem fchriftlich beftä; 
tiget werden, 

| $. 69. 

Der Geometer und ber Ober:-Geometer 
haften gemeinſchaftlich für die Rich— 
tigkeit der Meffung jedes vom Evfteren de: 
taillirten, von Letzterem revidirten Blattes, 
und biefe Haftung vertheilt fich zwifchen ben 


Dber-Geometern und Geometern in der Art, 
daß jener # und diefer 2 zu bezahlen hat. 

Diefe Haftung erſtreckt ſich bis nach 
vollendeter Claſſification in den einfchlägis 
gen Bezirken nicht allein auf Verbeſſerung 
ber Meffungs : Fehler; fondern auch auf 
die durch derley Fehler verurfachten Fläs 
chenrechnungs⸗ und lithographifchen Berichs 
tigungen und ihre Koften, 

$. 70. 

Der für jedes Blatt zu fertigende Mes 
vifions: Bericht ($. 6%.) fol das Refultat 
ber ganzen Revifion, die Zahl und Art der 
Fehler, die Menge und Befchaffenheit des 
Details, die befonderen Terrain und or 
calitaͤts-Verhaͤltniſſe, fo wie die die Auf 
nahme erfchwerenden oder erleichternden ber 
fonderen Umftände, Mar angeben, die Zeit 
ber eigentlihen Revifion und der beſonde— 
ven Fehler  Verbefferung fharf ausge 
fhieden enthalten, durchaus offen, ge 
wiffenhaft und unpartheyifch abgefaßt ſeyn, 
und fhlüßlih das wohlmotivirte Werths: 
respect. Bezahlungs: Gutachten der Revi: 
fion enthalten. 

vu Abſchnitt. 
Von der Flähen: Berechnung. 
$. 71. 

Die der Berechnung des Flächen: I 
halts der Planfiguren vorausgängige Tau 
fende Plan: Numerirung derfelben; fo wie 
die Flächen s Berechnung feldft und Ihre 
Revifion geſchieht unter Auffiht und Peis 
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tung der Steuer; Catafter: Commiffion, und 
ſoll hauprfählih eine Winter: Befchäftis 
gung für die tüchtigen und zuverläffigen: 
Geometer bilden. 

$.. 72. 

Der Flächen: Ealkul gefchieht auf das 
allergenauefte nach den befannten planimes 
teifchen Sägen: unter ſteter Beobachtung, 
zweckmaͤßigſter Figuren; Eintheilung, fchars 
fer Maaf: Abnahme und größter Benauigs 
feitund Feinheit der gezogenen Eintheilungss 
Linien auf richtig geftellten Plänen und 
nah einem (aus der Formular: Beylage 


SSH. Nro. XVII erſichtlichen) gleichförmigen, 


zweckmaͤßigen Schematism (Rechnungs: Ma; 
nual). — Mit derfelben ſtrengen Genauig: 
keit erfolgt die Flächenberechnungs: Revi⸗ 
fion, welche einerfeits im den natürlichen 
VBorrechnungs s Figuren jener fechszehn, je 
hundert Tagwerke faffenden: Quadrate, in 
welche jedes Blatt getheilt werben Fann, 
anderfeits aber in den bey der Steuer: Ca; 
tafter = Commifjion beftehendeu planimetris 
ſchen Mafphinen. eine wefentlihe Erleichtes 
rung findet. 

Die Flähenmaaßs Einheit für die Ber 
rechnung ift das bayerifche Tagwerf = 


” 
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ni I Schuhen, Fleinere Flächen werden ta 
Decimaltheilen ausgedrüdt, 

Den denfragz: Plänen wird, je nad) 
Umftänden noh 1. & bey den yris aber 
ıf2. 0fo als Fehlers Marim um nachge⸗ 
ſehen. 

$. 73. 

Die Flächen s Berechnung geſchieht in 
Accord. 

Der Accord wird nach Art der Meſ— 
ſungs⸗Bezahlung per Platte, durch Werths⸗ 
Begutachtung von Seite des Reviſors er⸗ 
hoben, dieſe durch zwey andere Reviſoren 
und die einſchlaͤgigen Referenten der Steuer: 
Eatafter : Commälion durch Schäßung con; 
trofirt, von diefer Stelle ratificirt. Die 
durch die Anzahl und Figurirungs: Art der 
Parcellen bedingte mehr oder mindere Mech: 
nungs » Mühfeligkeit,, fo wie ‚die Berechs 
nungszeit giebt den Maaßſtab der Schägung, 

$. 74 

Für Fehler der Fläche ; Rechnung haf- 
ten der Ealfulator und Revifor gemein: 
ſchaftlich, und diefe Haftung theilt fich 
zwiſchen dene Reviſor und Calkulator nad) 


* im $. 69 angegebenen Verhaͤltniß. 


(Die ‚hierin. allegirten Beylagen werben in einem befondern Hefte nachgeliefert.) 
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Zentrirung. 


men und Num: Winkel mit 





18 


ten 


den 


Station 


Namen der Objecte. 





1 
— — 














Beplage VII, 


Namenz-Lifte 


fämmtliher Haus: und Grundbefiger der Steuer: Gemeinde Kleinweiſach, 





Ortſchaft 


Kleinweiſach. 
Pfarrdorf. 


Kleinau 
(Weiler) 





Polizei: 
liche 

Haus: 
Rumer. 


Königlichen Land-Gerichts N...» - 





Tauf- und Gefclechts: 


Namen. 





Haus : Name 
Eharact. u.Gewerbe 





———— — — 


Bemerkungen. 





Oper ld Klee 


— 
. 


Inwaͤrtige Befiger. 


Mit Haͤuſer Angeſeſſene. 
Michael Maier. Hofbauer. 
Bernhard Errobl. Bäder. 
Mathias Wiefer Stof, 
Peter Wind, Schuhmacher. 
Stiftung des Kultus. Pfarrhaus. 
Pfarrgemeinde. Schulhaus. 
Gemeinde. Hirtenhaus. 


Ohne Häufer Ange 


ſeſſene. 
Bernhard Liebl. Schuhmacher. 
Martin Freund. Dfarrer. 
Valentin Klug. Schullehrer. 
Katharina Ernſt. Hirtenstochter. 
Mir Haͤuſer Ange 

feffene. 
Franz Paul Wieling. Marterbauer. 


Martin Freund d. z. Pfarr. 
Dal. Klug, Schullebrer. 


“ — 


wohnt im Hanſe No. 1. 
deſſen eigenthuͤml. Gruͤnde 
Meßnerdienſtgruͤnde · 
deſſen eigenthuͤml. Gruͤnde. 
wohnt im Haufe No, 5. 











Zauf: und Gefchlechts- us Name, Ghas 
Name, Koran od. Gefglge.| Bemerkungen. 





Philipp Herzog. 










Herzog. BEE 


Jakob Brandner, Schererbauer. RE ne FR ——— 


FREUT 5. Bernhard Licht. Strumpfitrider. DE nee & 
Ohne Häufer An- 


gefeffene. 


| 
Kaver Baumann 
Ludwig Kratzer. 


2 


Meber, ae den ae ee do 
Schneider. 


u 


Mit Häufer Ange 
ſeſſene. 


Harthof (Eindde) 1. | Korbinian Bauer. Hartbauer, RE NS 


Ohne Häufer Ange: 
feffene. 


Nichts. 
Auswaͤrtige Be— 
ſitzer. 


II. 
1. Landgericht NN, 
a. Gemeinde M. 
45 
3 


Joſeph Zapf. 
Albrecht Minfler, 


Schoͤnreuth 


Patrimomialrichter. | +» + + 2 0. 
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Beplage XVI, den ten 18 


Kevifions -» Beride 
Leber die Detail-Aufnabme der im Königlichen Landgerihte- -. . » . . 
gelegenen Platte 








Sch. Nro, 
detailliert durch | revidirt von dem 
von tn. een. bi ten von tm 22a. biß ten 
(binnen Tagen.) (während Tagen) 
J — 


Die Reviſion dieſer Detail-Meſſung wurde mit dem 
Vergleiche der, von den angraͤnzenden Platten vorgelege— 
nen Quadr. Seiten begonnen, und jede, aus der Anlage 
a erfichtliche Differenz an Ort und Stelle unterſucht; 

auf gleiche Weiſe jeder der, zwar unbedeutenden aber 


| vielen Fehler, welche ſich durd die darauf erfolgten Dias 
Dertlide Lage 


Revifion 





gonal⸗Meſſungen entdedt hatten, zum Theil fogleidy zurecht 
geſtellt, zum Theil im Manuale nady Anlage b. aufges 
zeichnet ; weiters 

mit dem Vergleiche der Größe und Figurirung der ein, 
zelnen Grundftäde (durch nothwendig erachtete Nachmefs 
fungen mehrerer Geftöße und Längen) die Revifion der Hauss 
Numern verbunden, und unter Zuhandnahme der Marktungs* 
fundigen Gemeinde-:Männer ; 
auch in diefer Beziehung das Mangelnde ergänzt. 

Die Eorrection aller aufgefundenen, in dem Plane roth 
bezeichneten Fehler, verzögerte die Revifion um zwey Zage- 

Die Zeichnung ift rein, deutlich, und wie aud) die 
Schrift , der Juſtruction gemäß, daß Unterzeichneter die 
volle Brauchbarkeit der Arbeit in jeder Beziehung mit vers 
buͤrgen kann, und mit verbärgt. 

Das Terrain von circa Tagwerken ift in der Art 
huͤglicht, daß dadurch die Ausficht zwar nicht bedeutend 
gehindert, aber die unmittelbare DiftanzensMeffung erſchwert 
war, 


Das Detail beftcehet aus einer Heinen Ortſchaft (Meis 
ler) noch im mehreren Eindden mit Zaͤunen und Obftgärten 
umgeben. 

Auffer der zum Orte gehdrigen Flur, durch deren 
Wieſen ſich ein mit Weiden und Erlen bewachfener Bach 
ſchlaͤngelt, liegen Wiefen und Yeder untereinander gemengt, 

Die Tagwerke MWaldungen find auf einem fteilen 
Hügel gelegen, auf deffen dftlicher Hänge die, größtentheils un: 
Beuntlich begränzten Gemeinderheile, ftationirt werden mußten, 

Saͤmmtliches Detail, mit Ausnahme der zum Weiler 
gehdrigen Feldparthie von circa Tagwerk ift irregus 
lair, vielfeitig und mitunter frummlinicht begränzt, 


Im Ganzen zählet die Platte, abgerechnet die unbes 
gränzten Wiefen Streifen, 
Parcellen; nämlich: 
nummerirte Mohngebände, worunter 
Einbohöfe ; 
Heder, 
Miefen und 
Wald⸗Abtheilungen. 
Die Witterung war der Meſſung namhaft hinderlich; 
Bemerkungen. indem ber Geometer höchitend . . . Tage mit dem Tiſche 
ununterbrochen arbeiten konnte; 
Die Revifion war durdy Regen Tage aufgehalten. 
Zu Folge vorausgegangenen Beſchriebes, und im Vers 
Werths⸗Schaͤtzung. gleiche mit fruͤhern Arbeiten, kdunen zur verläffigen Werths⸗ 
ſchaͤtzung Abtheilungen ſtatt finden: 


a) Tagwerfe zum Theil geregeltes Felddetail; — 
inclus, der Ortſchaft mit Haus: Nro, 
pr. Tagmel ... ie or sc. ch 
b) Tagwerk irregulairen Feld» und Miefen » Details 
mit Einfchluß der Eindden 
pr. Umwelt... ver rec h.ıc 
ec) Tagwerk abgetheilter Waldungen 
pr. Tage „ir 2er fl.... kr. 
in Summa .. fe... fr, 
wovon für. . . . tägige Gorrection in Abzug kommen 
N TE . — 
verbleiben als wirflicher Verdienſt . +++ fr... Fr 


Geometer. 


Begutahtung bes Aus den angeführten Motiven mit der Schaͤtzung um 
Local : Eommiffairs. fo mehr einverftanden , ald ber ſich entzifferte tägliche Ver⸗ 
dienft zu ... fe... fr. dem Fleiße und der Routine 

bed Geometers eutſprechend iſt 


Mänchen den 2 a tn ....... ih. 


Local⸗Commiſſair. 


Gutachten über die Bezahlung 
1) des Meffungs:Revifor Er re ee ES er 


2) des Local⸗ Commiſſaͤrs * * . . . * . . . “ fl. “ * 


3) ver techuiſchen Mühe - - > 0 0 2 0 0 —fl.. 
fl 


* 


* . . * . ” . . “ * . * * * ” * ” 


4) der Dbergeomeler  - 0 0 0 2 0 fl.. 


— 
7 
. 


* . “ * . D * * . * * 


Geftfegung der Bezahlung 
für die 


Detail:Meffung der auf der Platte 
Sch. Nro. 


enthaltenen 1600 Tagwerke uf 2 2 2 0 en nenne ff 
Abzug für. . » tägige Berbeflerung > 2 2 2 2 0. fl. 
Ratificationd:Berrag für den Geometr . 2 2 2 2 2 2 nee rn 
wir ae 2 0 0 ee «en 


Die Corrections⸗Koſten gebuͤh ren 


Münden den ...tn . „ . . 18... 


Königlide Steuer:Catafter: Commiffion. 


Director, 


u Ws 
. & 
kr. 
fr. 
. &. 
tr. 
fr, 
+ 
. 
fr, 


Referent. 


— 
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| Regierungs-Blatt 





Muͤnchen, Samſtag den 20. Februar 1830. 





Inhalt. 
K. Allerhoͤchſte Verordnung: Die Eiunrichtung des Bauweſens betreffend. — Parreven: und Beneficlen⸗ 


Verleipungen und Bertärigungen- — Verleihung elues Ganonitare. 
— — — ö—ñ—nâ— — — — ——— 
K. Allerhoͤchſte Verordnung. niſcher Hinſicht immer mehr zu vervoll⸗ 
— kommnen, und die freie Entwicklung der 


Die Einrichtung des Bauweſens betreffend. Kunft und Wiffenfchaft zu befördern, haben 
Wir zu verordnen beſchloſſen, wie folgt : 





Ludwig A. 
don Gottes Gnaden König von Bayern $. 1. 
2. 2%. Die gegenwärtig beſtehende Miniſterial⸗ 


Bon der Abſicht geleitet, das gefammte Section des Bauweſens wird aufgehoben, 
Baumwefen in Unferem Weiche in techs ſchließt mit dem 1. Mär; 1830 ihre Ger 
; 14 
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fhäfte, und es fol dafür von eben biefem 

Tage an zum Behufe der oberften Leitung 

des Baumwefens bei Unſerem Gtaatsminis 

fterium des Innern als ein- ergängender 

Theil deffelben, eine eigene Gtelle unter 

der Benennung 

Dberfie Bau: Behörde 
beftehen. | | 
su 

Die oberfte Baubehörde wird gebildet: 
a) aus einem WVorftande mit dem Range 

des Directors einer Centrafftelle; 

b) aus dem Hofbau Intendanten ; 

c) aus vier Oberbaurächen , von welchen ftets 
Einer mit Vorzug Civil: Architekt fern 
ſoll; 

d) aus dem Ober-VJIngenieur, zugleich 
Eonfervator der Plane, Karten ꝛc.; 

e) aus einem Gecrerär; 

f) aus einem Buchhalter, 

g) aus einem Regiftrator ; 

h) aus einem Canzliften; 

i) aus der erforderftchen Anzahl von Zeichnern. 

$. II. 

Bei Befegung von Rathsſtellen haben 
Wir vor, in Zukunft auf ſolche beſon— 
dern Bedacht zu nehmen, welche mit höherer 
wiffenfchaftlichen und. reſp. Kunft + Bildung 
auch ausgezeichnete praktiſche Kenntniffe und 
MWirehfchaftlichfeit in der Behandlung des 
Bauweſens verbinden, und dieſe durch die 
Leitung und Führung großer Bauten be 
währt haben. 
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Für die Stelle des Ober-Ingenieurs wer: 
den ebenfalls nebft höherer wiflenfchaftlicher 
Bildung erprobte praftifche Kenntniffe er: 
fordert. 

Für die Stellen des Sekretaͤrs und 
Buchhalters follen in Zufunft nur folche 
Individuen gewählt werden, welche das 
Cameralfah auf einer Univerfität abfol: 
virt, und durch vorherige Bekleidung einer 
Stelfe im äußern Dienfte fih die nöthige 
Gefhäftsgewandtheit erworben und ihre 
vorzüglich praftifche Befähigung nachgewie⸗ 
fen haben. 

In Hinfiht des Regiftrators und des 
Kanzeliftens finden bei neuen Anftellungen 
die in der Verordnung v. 9. Dec. 1825 
wegen der bei den Minifterien beftehenden 
Regiftratoren und Kanzliften enthaltenen 
Beftimmungen analoge Anwendung. 

Die Zeichner erhaften in Zufunft Peine 
förmliche Anftelung, fondern fie werden 
auf Antrag der Oberften Baubehörde von 
Unferm Staatsminifter des Innern aus 


der. Reihe der geprüften Praftifanten 
lediglich gegen Renumeration aufgeftellt. 
IV, 


Die Uniformen des Perfenals bleiben 
vor der Hand unverändert jene der bisher 
rigen Miniſterial-Sektion des Bauweſens. 

V. 

Die Ernennungen des Perſonals und 
die Beſtimmung der Beſoldungen bleibt 
vorbehalten. 


181 


Vi. 

1) Der Wirkungsfreis der Oberften 
Baubehörde umfaßt mit Ausnahme der 
Militärbauten das gefammte Baumefen 
des Staates, der Stiftungen und der Ge: 
meinden. 

2) In. allen diefen Gegenftänden ift die 
Oberſte Baubehörde nur eine berachende zur 
obern Aufficht und Leitung beftimmte Stelle, 
mit der Vollziehung felbft hat fie fich nicht 
zu befaffen, jene Fälle ausgenommen, wo 
ihr folche befonders übertragen wird. 

Die oberfte Baubehörde hat das Re; 
ſultat ihrer Berarhungen und ihrer Wahr: 
nehmungen dem Minifterium des Innern zur 
Entfheidung vorzulegen. 

In Hinfiht der Salinenbauten bleibe 
die Enefcheidung dem Minifterium der Fi: 
nanzen vorbehalten. 

3) Die vorzüglichfte Obliegenheit der 
Oberſten Daubehörde befteht in der Prüs 
fung der von den Eentral; Stellen und Kreis: 
Regierungen angefertigten Jahres : Etats 
über die aus Staats; und Kreis: Mitteln 
zu beftreitenden Straſſen- Brüdfen:, Wafı 
fer s und Landbauten, in der technifchen 
Superrevifion der in diefer Bezichung von 
den äußern Behörden angefertigten Bauplane 
und Ueberfchläge und in der Verbeſſerung 
oder Umänderung derfelben: in Beziehung 
auf Eivil-Meubauten des Staats hat 
es jeboh Unferer Entfchließung vom 6. 
Aug. 1829 und bei den wegen des Bau: 
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Kunft: Ausihußes unterm 31. Oft. eben: 
genannten Jahres ertheilten befondern Bor: 
fhriften fein Verbleiben, vorbehaftlich der 
nähern Beftimmungen, welche Wir hinficht; 
(ich der fünftigen Stellung diefes Ausfchuf 
fes zur Oberften: Baubehörde zu erlaffen 
für angemeffen erachten werben. 

In fo ferne Wir übrigens in einzelnen 
Fällen die Anfertigung von Plänen. zu 
Staarsbauten Allerhöhft unmittelbar anzu: 
ordnen für gut finden, hat die Vorlage 
der Plane vor Allem auch unmittelbar an 
Uns zu gefchehen, und Wir werden in 
folhen Fällen beftimmen, wer diefelben aus: 
zuführen habe. 

4) Die Richtigftellung der Etats inner; 
halb der Gränzen der von Uns im Alk 
gemeinen oder Befondern feftgefeßten Auf: 
wandsfummen gehöre zum Gefchäftsfreis 
der Oberſten Baubehörde, und es liegt in 
ihren Pflichten , gehörig zu wachen, daß die 
geprüften und richtig geftellten Etats und 
Plane genau nah den von Uns oder Um 
ferm Minifterium hierüber ereheilten Ent: 
fheidungen und Beltimmungen realiſirt 
werden. 

5) Anfragen der äußern Stellen und 
Behörden Über die Art der Ausführung der 
von dem Minifterium genehmigten Plane 
erledigt die Oberſte Baubehörde, in fo ferne 
hiedurch die für eine angeordnete Baute ges 
nehmigte Aufwandfumme nicht überfcheit: 
ten, oder der Bauplan nicht in feiner We⸗ 

14 * 


*— 
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ſenheit abgeändert wird, — im Correſpen⸗ 
denzwege aus eigener Competenz; auch in 
Fällen, wo die Oberſte Baubehoͤrde Auf: 
ſchluͤſe ꝛc. von Kreit ſtellen oder aͤußern 
Beamten zur Erfüllung ihrer Aufgaben nd: 
thig hat, correſpendirt fie hierüber mit Uns 
fern Kreis:Regierungen. 


6) Das Minifterium wird auf Antrag 
der DOberften Baubehörde über die wichtig: 
fion Neutauten des Neihs und die bedeu: 
tendften DMeparaturen, fo wie über den 
Zuftand der Gebäude, dann der Straffen 
und Flüffe, überhaupt jährlich und fo oft 
es für noͤthig erachter wird, durch die Ober; 
kauräche und den Ober⸗Ingenieur Nachſicht 
pflegen laſſen. 


Diefe haben ſich hiebei zu überzeugen, 
ob die angeortneten Bauten den allerhöch: 
ften Beflimmungen gemäß, und mit ent: 
fprechender Wirchfchaftlichfeie ausgeführt 
wurden, auch baten fie über die geftellten 
Rechnungen tie technifhe Supperrevifion 
vorzunehmen, in fo ferne dieſelbe der Mi: 
niftee des Innern befonderds ancrönen 
wird, 

In Beziehung auf tiefe tchnifhe Su: 
perrcpifien wird jedech ausdrüdlic bemerkt, 
daß wegen derfelsen weder der Definitivs 
Beſchluß über die Baurchnungen, noch 
tie Abſoluterien für die Kaffebeamten zu: 
rüdtehalten werden türfen, und daß Dies 
felte wur cuf tie Verantwortlichkeit der 
Vehoͤrden, welche tie Anweifungen gemacht 





184 


und die Bauten geführt haben, Bezug ha: 
ben kann. 

Ferner haben die infpieirenden Mitglie: 
der der Oberſten Baubehörde die bedeutend; 
ften Bauten, welche für das folzende Jahr 
beantragt werden, an Ort und Stelle zu 
befehen, die Lofalbans Beamten auf die in 
den Planen und Ueberfchlägen ſich etwa zeis 
genden Mängel aufmerffam zu machen, und 
alle jene Notizen einzuholen, welche erfor 
derlich find, um bie Prüfung der Etats 
mit Umficht und genauer Sachkenntniß vor⸗ 
nehmen zu fönnen. 

Ueber da3 Refultat der vorgenommenen 
NMachfichesreifen erſtattet der Abgeordnete 
jedesmal fchriftlichen Vortrag in einer Si— 
zung der oberften Baubehörde, welche den 
felven fodann mit ihren alfenfallfigen Er— 
innerungen und VBemerfungen Unferem 
Staatsminifterium des Innern zur Vorlage 
zu bringen hat. 

7) Ueberwichtige Bauten wird die Oberfte 
Bau -Behoͤrde periodifch die Erftattung or 
dentlicher VBollzugsberichte veranlaffen, deren 
Zahl und Ausdehnung jedoch nur auf das 
unentbehrlichfte befchränft werden fol. 

8) Zur befondern Pfliht mahen Wir 
es der Dberften Baubehörde über die bes 
deutenderen Flüße Unferes Reiches or 
dentliche Flußkarten und Rectififationss 
Plane herzuftellen, und zu diefem Behufe 
das geeignete Benehmen mit Dem topogra— 
phifchen Vuͤreau und der Gteuerfatafter: 
Cemmiſſion einzuleiten. 


nn 
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9) Die Evidenzhaltung der Bau Etats 
gehört zu den befondern Pflichten der ober; 
ften Baubehörde, und insbefondere zu den 
Dbliegenheiten des Vorſtandes, welcher zu 
forgen hat, daß alle Genehmigungen oder 
Abinderungen genau vorgemerft, und mit 
dieſen die von den Central: Stellen und 
Kreis: Regierungen an das Minijterium über 
die Realifirung-der Etats des Innern per 
riodifch einzufendenden Ueberſichten gehörig 
verglichen werden. 

10) Der Vervolltändigung des Bau: 
kataſters, und der Confervation der Bau: 
pläne, Fluß: und Gtraßenfarten hat die 
oberfte Baubellörde unter Berantwortlichkeit 
die größte Sorgfalt zu widmen. 

11) Die oberfte Baubehörde prüft die 
Veberfchläge jener Gemiinde: und Etif 
tungs: MNenbauten, welche. einen Aufwand 
von 20,000 fl. und mehr erfordern, und 
feßt unter" Vorbehalt der Genehmigung 
Unfers Staatsminifteriums des Innern den 
Koftenpunct feft. 


Das Mämliche finder ftatt in Bezug 


auf Neubauten und WAusbefferungen von 
Gebäuden derjenigen Stiftungen , dern 
Verwaltung unmittelbar unter dem Minis 
fterium des Innern ſteht, dieſe Bauten 
werden ebenfalls von denjenigen Mitglies 
bern der oberfien Baubehörde inſpicirt, 
welhe in die Dezirfe abgefendet werden, 
wo die Baugegenftände liegen, 

U:brigens behält es hinſichtlich der Prüs 
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fung der Bauplane zu Civil: Neubauten 
von Gemeinden oder Stiftungen bei den 
Beftimmungen Unferer Entfchließung vom 
6. Aug. , dann den DBorfchriften wegen des 
Banfunft: Ausfchuffes vom 31. Oft, 1829 
unter dem oben Ziffer 3. bereits ausgedruͤck— 
ten Vorbehalte fein Berbleiben. 

12) Die Prüfung allee Candidaten des 
Staarsbautienftes, gehört zum Wirfungs; 
freif: der Oberfien Baubehörde; es -foll jes 
doch mit Nüdficht auf die Beftimmungen 
des $. VIII. Ziffer 1. und 2. gegenwärtiger 
Verordnung diefe Prüfung fünftig nad) den 
zwei Hauptfächern, nämlich der Civilbau— 
Funft, dann der Straßen:, Bruͤcken- und 
Waffer » Baufunde gefondert gehalten wers 
den. x : 
Diejenigen Eandidaten des Baufaches, 
welche zu den hoͤheren Stellen in der Baus 
verwaltung bei den KreiesRegierungen und 
der Oberſten Baubehörde adfpiriren, bleis 
ben verbunden, fich der Prüfung aus bei: 


den Fächern zu unterziehen, und haben ber; 


dieß als Vorbedinzung der Admifjion voll; 
endetes Studium der allgemzinen Wiſſen— 
fhaften an einer Univerſitaͤt oder einem 
Lyceum nachzuweiſen. 

13) Fuͤr jedes der beiden Faͤcher ſoll 
jaͤhrlich eine Prüfung vorgenommen, und 
der Termin hierzu duch das Negierungss 
blatt und durch die Kreis-Intelligenzblaͤtter 
befannt gemacht werden. 

Die Zeugniffe ftelle die Oberfte Baubes 
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hörde unter eigener Fertigung aus, muß 
jedoch die Prüfungsrefultate vorher dem 
Minifter des Innern anzeigen. 

14) Mit der von der Minifterial » Baus 
Section bish’r vorgenommenen Prüfung 
derjenigen Individuen, welche in den Stäbd; 
tan 1. Claſſe als Baumeifter oder Maurer: 
meifter fih niederlaffen wollen, hat ſich die 
Dberfte Baubehörde nicht zu befaffen, und 
es follen dießfalls für diefe, und für die 
übrigen Bauhandwerker die unter $. VIIL 
Ziffer 5. gegenwärtiger Verordnung fol: 
genden Beſtimmungen in Anwendung kom— 
men. 

15) Ueber die im Staatsbauwefen an: 
geftelleen Beamten und Diener hat die 
Dberfte Baubehörde ein ordentliches Dienft;, 
Alters : und Qualificationsbuch zu führen, 

16) Die erforderlihen Inſtructionen 
für das gefammte Bauperfonal, fo wie die 
näheren Vorfchriften über die vorausgehend 
erwähnten Prüfungen der Adfpiranten des 
Staarsbaudienftes hat die Oberfte Baube: 
hörde zu entwerfen, 

17) In BawEonfurrenz und Bau⸗Poli⸗ 
zei» Gegenftänden, welche zu dem Miniftes 
rium veffortiren, wird diefes die Oberfte 
Baubehörde mit ihrer Erinnerung verneh: 
men. 

vı. 

1) In allen zur Oberften Baubehörde 
reffortirenden Gegenftänden werden die Be: 
richte der Stellen und Behörden, fo mie 


nn — —— — 
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die Vorftellungen der Partheien in der all; 
gemein vorgefchriebenen Form an das 
Staatsminifterium des Innern mit dem 
Beifage: 

„ur Oberſten Baubehörde‘’ 
gerichtet. 

2) Alle einlaufenden Gegenſtaͤnde wer— 
den dem Staatsminiſter des Innern vorges 
legt, und nachdem durch das General: Ser 
Pretariat die Zeit der Eingabe auf dem 
Einlaufe bemerft, und diefer in das 
Haupt: ouenal gehörig aufgenommen wors 
den, an den VBorftand der Oberften Baus 
behörde abgegeben ; diefer forget fodann für 
die richtige ‚Eintragung in das von dem 
Sefretär zu führende bejondere Gefchäfter 
Journal der Stelle und für die Vertheis 
fung des Einlaufs, 

3) Die Gefchäftsrepartition iſt ganz 
dem Vorſtande überlaffen, welcher jedoch 
ſelbſt eine Gefchäftsfparte und zwar insbe 
fondere dasjenige zu bearbeiten hat, was 
auf die Pecunial-⸗Etats, auf die Comptabis 
litäe und Buchhaltung fi bezieht. 

Dem Ober: Ingenieur. ift vorzüglich die 
Eonfervation des Katafters, der Plane und 
Karten, der Bücher, Inſtrümente und Mas 
fhinen zu übertragen. 

4) Der Gefchäftsgang der Oberften 
Baubehörde ift in der Regel collegial, nur 
einfahe Berichtsabforderungen, Mahnbe: 
fehle und andere derlei Fleinere Gegenftände 
dürfen im Bureauwege behandelt werden, 
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5) Bei den Gißungen führt der Vor—⸗ 
fand den Vorſitz, die Mitglieder der Ober: 
ften Baubehoͤrde reihen fih nad ihrem 
Range, bei gleichem Range nach dem 
Dienftalter, der Vorſtand hält die Um— 
frage und fpricht die Beſchluͤſſe nach ber 
Mehrheit der Stimmen aus, die Abftim: 
mungen gefchehen nad) der Reihe der Pläße, 
der Vorftand giebt feine Stimme zuletzt. 


In Gegenftäuden, welche die Bauten 
des Hofes betreffen, Fann der Hofbaus ns 
tendant wohl feine Erinnerung mündlich 
oder fchrififich abgeben, muß aber abtreten, 
ehe der Meferent reaffumirt und die Um— 
frage beginnt; die Referenten find für die 
richtige Darftellung des Factums verantz 
wortlid). 


6) Dem Minifter des Innern bleibt es 
vorbehalten, den Gißungen, deren in jeder 
Woche menigftens Cine gehalten werden 
fol, felbft beizumohnen, auch zu denfelben 
einen oder den andern Minifterialrarh, oder 
zur Oberſten Baubehörde nicht gehörige 
Bautechnifer anzuordnen. 

7) Ueber alle Sitzungen werden von 
dem Sekretaͤr befondere Protocolle geführt, 
in welchen bei wichtigen Gegenftänden die 
einzelnen Abflimmungen bemerfe werden 
follen. 


8) Die nah den Befchlüffen entworfer 
nen, und von dem WBorftande repidirten 
Auffäge werden dem Minifter des Innern, 
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nah den von ihm hierüber erlaffenen Bes 
ftimmungen vorgelegt. 

Gleiches Verfahren findet bei den im 
Bureaumege zu behandelnden Fleineren Ge: 
genftänden ftatt. 

9) Gegenftände, welche der Minifter 
einer nähern Erörterung in den Minifterial: 
Sißungen zu unterziehen für zweckmaͤßig er: 
achtet, hat in diefen Sitzungen der Bor: 
ftand der Oberften Baubehörde vorzutragen, 
auch kann nah Umftänden der Meferent 
derfelben beigejogen werden. 

10) Sämmtlihe Ausfertigungen wers 
den, in fofern Wir fie nicht eigenhändig 
unterzeichnen, durch den Minifter unters 
ſchrieben, und von dem Generals Sefrerär 
des Minifteriums fontrafignirt; die Erpe: 
dition diefer Ausfertigungen gefchieht durch 
das geheime Eprpeditionsamt des Minifter 
riums. 

Die Expedition deſſen, was die Oberſte 
Baubehoͤrde aus eigener Competenz erlaͤßt, 
beſorgt der Sekretaͤr dieſer Stelle. 

11) Die Acten der Oberſten Bauber 
hörde werden in der Minifterialregiftratur 
reponirt, und hiebei ganz wie die übris 
gen Xen bes Minifteriums behandelt ; 
die Plane und Karten find jedoch in einem 
befondern hiezu geeigneten Local aufjubes 
wahren. 

12) Die im $. 128. Unferer Verord⸗ 
nung v. 9. Dec 1825., die Formation 
der Minifterien berreffend, ertheilten Vor⸗ 
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fhriften hat das gefammte Perfonal. der 
Dberften Baubehörde genau zu becbachten, 
und es ift gegen diejenigen, welche diefen 
Vorfchriften entgegen handeln, auf die in 
dem oben allegirten J. angeordnete Xbeife 
zu verfahren. 

15) Mit Ausnahme deffen, was von 
der Dberftien Baubehörde unter eigener 
dertigung erzeht, werden die Copialges 
fhäfte in der Canzley des Minifteriums bes 
forget, aus deffen Regie-Maximum auch die 
DBureaubetürfniffe und die, Koften für die 
VBorendienfte beftritten werden müffen. 

B. 
. vu 

In Beziebung auf die Behandlung des 
Baumefens bei den Kreisbehörden bleiben 
vor der Hand tie Vorſchriften Lnferer 
Verordnung vom 26. Dec. 1825 in 
Wirffamfeit, mit Ausnahme jedoch der 
aus gegenwärtiger Einrichtung im Allge⸗ 
meinen hervorgehenden, dann der befondern 
hier nachfolgenden ſowohl die zuerſt befagte 
Vercerdnung, als aud die Snftruction zum 
Volljuge der gefeglihen Grundbefiimmunz 
gen für das Gewerbsweſen in den ficben 
Altern Kreifen des Königreihs v. 28. ‘Der. 
1825, theils ergänzenden, a abändern, 
den Beftimmungen. 

1) Für den äußern Dienft foll die Bau: 
Bermwaltung nad den zwey Haupt: Fächern 
ber Civil + Baufunft, dann der Gtraffen: 
Bruͤcken- und Wafler-Baufunde — getrennt, 
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und fürje zwey bis trey der gegenwärtigen 
Ingenieurs-Bezirke — ein — der Kreis;Re; 
gierung gleich den Ingenieurs untergeord: 
neter Civil: Bau : nfpeetor aufgeftelle, und 
demfelben nach Erforderniß ein oder wey 
Conducteurs beygegeben werden. 

Die näheren auf Antrag Unſers Staats: 
Minifteriums des Innern zu erlaffenden Be; 
ſtimmungen über eine zweckmaͤßige Einthei: 
fung der Ingenieurs- und nfpectione:der 
zirfe, ferner über die Arc und den geeignetften 
Zeitpunfe der Gefchäfts: Ausfcheidung ; dann 
über eine mit Ruͤckſicht auf den vorgezeich: 
neten Zweck möglihft entfprechende Ver: 
wendung des bermal vorhandenen Perfonals 
werden vorbehalten. 

2) In Folge der im VBorftehenden aus: 
gefprochenen Trennung bey der Anwendung 
im äußern Dienfte foll eine gleiche Trennung 
nad) Fächern auch bey dem Studium und 
der Bildung fünftig geftattet, und hiernach 
den zum Außern Dienft adfpirirenden Can— 
didaten unbenommen ſeyn, ſich je nach dem 
von ihnen gewählten Fache, entweder nur 
dem Studium der Civil: und höheren Baus 
funft bey Unſerer Akademie ber bildenden 
Künfte, oder aber nur jenem des Strafen: 
Brücken: und Waffer: Baues an einer Unt; 
verfitäe oder an der polytechnifchen Central: 
Schule zu widmen. 

Wegen ber Prüfungen der Candidaten 
des einen und des anderen Faches ift oben 
$. VI, Zfr. 12. das Geeignete beftimmt. 
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3) Die Prüfung der Aodfpiranten zu 
Baumeifter: und Maurermeifter: Stellen in 
den 7 älteren Kreifen des Königreichs (Ver: 
ordn. uͤb. d. Leit, d. Bauweſens v. 26. 
Dec. 1825 $. 25.) es möge damir eine Anz 
ſaͤſſgmachung in Städten I. Claſſe, -oder 
aufferhalb derſelben beabfichtiger werden, 
fol von nun an ebenfo, wie es fhon bisher 
für die Adſpiranten zu Baugewerben aufers 
halb der Städte I. Claſſe (Inſtruct. z. 
Boll. d. g. G. 2. für das Gewerbs-We— 
fen v. 28. Dec. 1825 $. 61. Zfr. 2. u. $. 65. 
Zfr. 1.) vorgefchrieben war, am Sitze Unferer 
Kreis ; Regierungen vorgenommen werden. 

Dabey feßen Wir feft, daß für die Zus 
funft bey der Prüfung derjenigen Yndivis 
duen, welche fih neben dem gewöhnlichen 
Betriebe ihres Gewerbes auch mit Baufuͤh— 
rungen nach eigenem Plane, fohin mit 28; 
fung architectoniſcher Aufgaben befaffen wol: 
fen, nach einer, mit Rücficht auf die For: 
derungen der . Kunft noch zu ercheifenden 
näheren Vorſchrift verfahren werden folle, 

Bey Erlaffung diefer Prüfungs: In: 
fteustion werden Wir zugleih hinſichtlich 
der Prüfung derjenigen Aofpiranten zu Bau: 
gererben, welche fih auf Bauführungen 
nah Vorſchriftmaͤßig genehmigten Plane 
anderer Bauverftändiger, fohin auf den ge; 
wöhnlichen Berricb ihres Handwerks be: 
fihränfen, und darauf anfüßig machen wel: 
len, die erforderlichen näheren Beſtimmun— 
gen feſtſetzen. Mit dem Entwurfe diefer 
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Inſtructionen hat fih die oberfte Baube— 
hoͤrde fogleich zu befchäftigen und Unſere Ger 
nehmigung darüber im vorgefchriebenen Ge: 
fchäfts » Wege durch Unſer Staats; Minis 
fterium des Innern - zu erholen. 

Die Zeugniffe der Kreis; Negierungen 
hinfichtlich der vorbemerften Prüfungen über; 
haupt follen Fünftig gleich den bisher von 
der Minifterial : BausSection für Baumteifter 
und Maurermeifter und gleich den bisher 
von den Kreis: Regierungen für Zimmer: 
meifter ausgefertigten Zeugniſſen bey Com 
ceffiouss Öefuchen Wirkung und Guͤltigkeit 
für alle Kreife, Städte und Orte des Kb: 
nigreichs ohne Ausnahme haben, auch bfeibe 
jedem Bewerber die Wahl überlaffen, ben 
welcher Kreis : Regierung er die Prüfung 
befichen wolle. 

Den bisher von den Kreis: Regierungen 
nach $. 63. Ifr. 1. der Bollz. Infteuct. vom 
28. Dec. 1825. über die Prüfungen der 
Adfpiranten zu Baumeiſter- und Manrermeis 
ſter- Gewerben mit der Gültigkeit zur Com 
currenz außerhalb der Städte I. Claſſe aus 
geftelften Zeugniffen darf jedoch eine ausge 
dehntere Wirfung nicht bengelege werden, 
es ſey denn, daß fih die Inhaber folcher 
Zeugniffe der von nun an vorgefchriebenen 
gefleigerten Prüfung nachholend unterzichen, 
oder auf den gewöhnfihen Betrieb ihres 
Handwerks freywillig beſchraͤnken wollen. 

Mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Ver: 


‚ordnung, welche wir durch Das Regierungs⸗— 


15 
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Blatt bekannt machen laffen, ift Unſer 
Staatsminifter des Innern beauftragt. 
München den 14. Februar 1830. 


- 


zudmwig. 
v. Schenk. 
An das K. Staatsmi- Auf K. allerhoͤchſten 
niſterium des Innern. Befehl, 


Die Einrichtung des 
Bauweſens betreffend.) 


ber General⸗Sekretair: 
F. v. Kobell. 





Pfarreyen⸗ und Beneficien?-Ver⸗ 
leihungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht : 

am 29. Jan. d. J. die Pfarren 
Doͤpshofen, Landgerichts Göggingen, dem 
Stadepfarr » Kaplan Frz. Kaver Uhl in 
Donauwörth; — die Pfarren Biburg, 
Landgerichts Zusmarshanfen, dem Kaplan 
Karl Kreeb in Magnetsried, Landgerichts 
Weilheim; — die Pfarren Ebenried, Land: 
gerichts Main, dem Kaplan Alois Schad: 
ner in Steingaden, Landgerlchts Schen: 
gau; — die Pfarren Ottackers und Ried, 
Landgerichts Sonthofen, dem Kaplan Franz 
Xaver Lug in Wertach, Landgerichts gleis 
chen Namens, — die Pfarrey Obermauer: 
bach, Landgerichts Aichach, dem Benefi— 
ciums-Vikar Mathias Kleber in Ober— 
Rieden, Landgerichts Mindelheim; — die 
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Pfarrey Stozard, Landgerichts Aichach, 
dem Stadtpfarr-Kaplan Benediee Julius 
zu St. Ulrich in Augsburg; — die Pfar: 
ren Altenmünfter, Landgerichts Zusmarss - 
haufen, dem Pfarr: Vifar Euftah Wag— 
ner in Sontheim, Landgerichts Ottobeuern ; 
— die Pfarrey Grünenbainde, Landges 
richts Zusmarshaufen , dem bermafigen Bi: 
ar berfelben Alois Kleinhanns; — bie 
Pfarren Hellengerft, Landgerichts Kempten, 
gleichfalls dem dermaligen Vikar derfelben 
Franz Xaver Schellenbaum; — bie 
Pfarren Auchfesheim, Landgerichts Donau 


wörth, dem Kaplan Franz Xaver Kön: 


ninger in Ottmaring, Landgerichts Fried: 
berg; — die Pfarren Hegnenbach, Land: 
gerichts Wertingen, dem Pfarrvikar Georg 
Nuffer in Ortmarshaufen, Landger. Gög: 
gingen; — die Pfarren Aspach, Landger. 
Donauwörth, dem Schulbenefiiums:Bicar 
Franz Sales Friedl in Friedberg; — 
die Pfarr-Euratie Unterliezheim, Land; 
gerichts Höchftäde, dem Pfarrvikar Peter 
Grieffer in Sulzbach, Landgerichts Aich⸗ 
ah; — die Pfarr:Euratie Au, Landge: 
richts Illertiſſen, dem Kaplan Georg Geis 
ger in Eggenthal, Landgerichts Kaufbeu— 
ven; — das Curat-Beneficium in Lehen; 
buͤhel, Landgerichts Grönenbach , dem Ka; 
planen: Beneficiaten Soh. Bapt. Heß in 
Stiefenhofen, Landgerichts Immenſtadt; 
— das Eurat -Benefiiumin Bertlingshau: 
fen, Landgerichts Illertiſſen, dem Pfarw 
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Vikar Mach, Müller in Unterblaichen 
Landgerichts Ursberg; — das Eurat: Ber 
nefiium in Tiefenbach; , Landgerichts Iller— 
tiffen, dem Kaplan Andreas Steidle zu 
Wiggensbah, Landgerihts Kempten; — 
das Eurat : Beneficinm in Konzenberg, Lands 
gerichts Burgau, dem von dem Bifchof in 
Augsburg in Vorſchlag gebrachten Caplan 
Thomas Raft in Weiffenhorn Landgerichts 
Roggenburg; — das Curat-Beneficium in 
Schwarzenberg Landgerihts Sonthofen, 
dem Pfarr: DVifar Ignaz Maier in Lan— 
generringen, Landgerichts Schwabmünchen; 
— das Eurat = Beneficiun in Rottach, 
Landgerichts Sonthofen, dem dermaligen 
Vikar defielben , Anton Berchtold; — das 
Curat⸗ Benefiium in Bodelsberg, Land: 
gerihts Kempten, dem Pfarr: Bifar Fr. 
Aichele in DOfterfhwang, Landgerichts 
Immenſtadt; — endlih das Caplaney— 
Benefiium in Waſſerburg, Landgerichts 
Lindau, dem Pfarr: Bifar Anton Geibl 
in Mittelneifnach , Landgerichts Tuͤrkheim; 

am 3. Februar d. J. die Pfarren Ho: 
henzell, Landgerichts Aichach, dem Pfarr: 
amıs:Candidaten, Priefter Johann Bapt. 
Emelauer, gegenwärtig Benefiiums:Bi: 
Far in Weiffingen, Landgerichts Dillingen ; 

am 4. Februar d. J. die Pfarren Sin 
genbah, Landgerichts Schrobenhaufen, dem 
Kaplanen » Beneficiaten Joſehh Rapp in 
Sifhen, Landgerichts Immenſtadt; — die 
Pfarren Bilfersheim, Dekanats Franfen: 
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thal, dem Pfarramts: Kandidaten Philipp 
Loren; Hamann aus Speyerdorf; — 
die Pfarrey Malgersdorf, Landgerichts Sans 
dau, dem Pfarrer Jakob Mangelber: 
ger in Engelmannsberg, des nämlichen 
Landgerichts; — die Pfarren Guͤnz, Land: 
geriches Ottobeuern, dem Priefter Andreas 
Sporer, Kaplan zu Egg an ber Günz, 
des nämlichen Landgerichts; 

am 5. Febrnar d. J. die Pfarren Hur⸗ 
lach, Landgerichts Landsberg, dem Pfarrer 
Dismas Hieber in Pang, Landgerichts 
Rofenheim; — die Pfarrey Miesbach, 
Landgerichts gleichen Namens, dem Bene— 
fiiaten in Tölz, und den Zeit Pfarrvikar 
zu Oberwarngau, des nämlichen Landge— 
richts, Priefter Joſehh Sarreiter; — 
die Pfarren Bernftein am Wald, Dekanats 
Steben, dem Pfarramts;Candidaten Johann 
Andreas Diez aus Atzendorf; — die 2te 
Pfarrftelle zu Waffererüdingen, Defanats 
gleichen Namens, dem Pfarramts:Candida; 
ten Johann Chriſtoph Friedrih Wild aus 
Plößberg, und die Pfarren Ederheim, De; 
kanats Nördlingen, dem Pfarramts:Candi: 
daten Georg Emft Stettner aus Nürn: 
berg. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 22. Jänner d. J. der von dem 
Biſchofe von Würzburg beabfichteren Weber: 
tragung der Pfarrey Ebertshauſen, 
Landgerichts Schweinfurt, an den bisherigen 
Berwefer derfelben, Priefter Michael Boͤtſch 
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die allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 





—Se. Majeſtät der König habe 
ferner unterm 22. Sinner d. J. die von dem 
Major Freyherrn von Freudenberg für 
den Pfarramts: Candidaten Johann Fried; 
rich Ferdinand Vorbrugg aus Gunzen: 
haufen ausgeftellte Präfentation auf die 
Pfarrey Meufirchen, Defanats Sulzbach, 
allergnädigft beftätiger. 


Se. Majeftäe der König haben 
unterm 25. Jänner d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Suͤnching, Lands 
gerichts Stadtamhof, von dem Bifchofe von 
Regensburg dem Stadtpfarrer Michael 
Bogler in Abensberg verliehen werde. 


Se Majeftät der König ha 
ben vermöge an die k. Regierung des Ober; 
donaufreifes unterm 29. Jaͤnner 1850 ers 
laſſener allerhöchften Entfchliefung zu ge 
nehmigen geruht, daß die Pfarrei Rieden, 
Landgerichts Füßen, von dem Bifchof von 
Augsburg dem dermaligen Vikar derfelben 
Chriſtian Burgharde verliehen werde. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an das proteftantifche Ober: Con: 
fiftorium unterm 5. Februar d. J. erlaffer 
ner allerhöchiten Entfchlieffung die von dem 
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Heren Fürften v. Hohenlohe Schillings- 


fürft für den Pfarramts : Sandidaten Earl 
Eduard Gottfried Hagen aus Windsheim 
auf die Pfarren Franfenheim Defanats 


Inſingen, ausgeftellte Präfentation allerand: 


digft zu beſtaͤtigen geruht. 


Se. Majeftdt der König haben 


vermöge an die ki Regierung des Iſarkrei⸗ 


ſes unterm 4. Februar d. J. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung zu genehmigen 
-geruht, daß. die Monatspfarrey Ensdorf 
Landgerichts Mühldorf von dem Hrn, Erz 
bifhof München und Freyfing dem Cooper 
rator Simon Kronader dortfelbft ver 
lichen werde. 





Verleihung eines Canonifats. 


Se. Majeflät der König haben 
vermög an die k. Megierung des Degen 
Freifes unterm 3. Februar, d. J. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung auf das im bir 
fhöflihen Kapitel zu Regensburg durch die 
Beförderung des Weihbiſchofs und Cand— 


nieus Michael Wittmann zur Dignität . 


des Domprobftes und durch das fofort jtatts 
findende Vorruͤcken der übrigen Canonifer 
‚erledigte achte Canonikat den bisherigen 
Sekretaͤr des Biſchofs in Regensburg, 
Prieſter Melchior Diepenbrock, alfergnd: 
digſt zu ernennen geruht. 


- 


‘ 


- Negierungs- Blatt 


für 


Konigreid 
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Das 


Bayern. 


Münden, Donnerftags den a. März. 1830, 





Indbalı, 


| —_—mm m — —— 


Bekanntmachungen: Die Stiftung eines neuen Pfruͤndner Spitals durch die Eliſabeth Schmitt in Kö— 


nigebofen betreffend. 





Befanntmahungen. 





(Die Stiftung eined neuen Pfründner - Epitals 
turh die Elifabery Schmitt in Königs: 
bofen betreffend.) 


Staats-Minifterium des Innern., 


Tie am 28. Juni v. J. verlebte Eii: 
ſabeth Schmitt zu Königshofen im Un: 


— Ein Legat von 000 fl. für die Kreispitistaffe in Warzburg betr. — Dien: 
fic6 - Machrichten. — Ordens-Vericihungen. — & Geuehmiqung zur An 


— Erhebung in den Frevherrnitand. — Indigenatd = Verleidung. — Titel 


nahme fremder D>forarionen, 
: Berleiyung. — Berichtigung, 


termapnfreife, Tochter eines vormaligen 
Kaftners dortfelbt, hat ihr ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen an Gebaͤuden, Grundſtuͤcken 
und Aktivkapitalien, letztere in einem 
approrimativen Betrage von 130,000 fl. 
jur Gründung eines Pfründnes: Spitals 
in Königshofen für Individuen weiblichen 
Geſchlechtes, mit einer eigenen Kapelle 
15 
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und Pfarrey, durd ein Teſtament vom. 
Sänner 1827 beflimmt. 


Seine Majeftät der König haben 
von dieſem Teftamente, zu defien Boll: 
ziehung die Einleitungen getroffen find, 
Einfiht zu nehmen, und allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß dieje beträchtliche 
und chrenwerthe Stiftung zum Andenfen 
des edlen und frommen Sinnes der Stif— 
‚terin öffentlich bekannt gemacht werden 
folle. 

München den ı8. Februar 1830. 

Auf 
Er. Königl. Majeftät Allerh. Befehl, 
0. Schenk. 
Durd den Minifter: 
ber 


General:Eefretär, 
Fr. v. Kobell, 





(Ein Legat von 100N fl. für die Kreishilſskaſſe in 
Murzburg betreffend.) 


Staat3- Minıfterium des Innern. 


Der in Würzburg verliebte Domcapi: 
tufar Sartorius hat der dortigen Kreis; 
Hilfskaſſe 1000 fl. zur Verwendung nad 
den allerhöchften Borfchriften vermacht. 

Seine Majeftätder König 
haben auf erlangte Kenntnif hievon aller: 
gnädigft zu befchlen geruht, daß dieſes 


il — 
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wohlthätige Vermaͤchtniß zum chrenden 
Andenken des Verlebten öffentlich befannt 
gemacht werden folle. . 
Münden am 10, Februar 1830. 
Auf 
Sr. Königl. Majeftät Allerb. Befehl, 
v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr: 
F. v. Kobell. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 31. December v. J. zu beſchließen 
geruht, daß die Berwefung der erfedigten 


- Poftverwalters : Stelle zu Neuburg aD. 


dem Poftofficinlen Joſehh Schmid aus 
Augsburg proviforifch übertragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entfchliefung 
vom 2. v. M. allergnädigft bewogen ge: 
funden, die allerunterthänigfte Bitte des 
Karl Grafen von Leyden, Sohnes des 
Grafen Zofeph von Leyden zu Kuͤhbach, 
Rittmeifters à la Suite und Hofmarfte: 
Inhabers von Rapperzell, Schildberg und 
Mogenhofen, um Verleihung einer Kam: 
merjunfer »Stelle zu genehmigen. 


Sich durch allerhöchfte Entichliefung vom 
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4. Bebruar d. J. allergnäbigft bewogen 
gefunden, die Stelle eines Appellationg: 
gerichts = Sefretärs zu Straubing dem biss 
herigen Kanzelliften bafelbft Johann Fuß, 
und die bieduch erledigte Kanzelliften: 
Stelle dem penfionirten Lieutenant und ehe: 
mafigen Polizey: Officianten Anton Ha us 
fer zu verleihen, 


Se. Majeftär der König haben 
Sih vermoͤge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 0. Februar. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem Carl Ludwig Freyhern von 
Lotz beck auf Weihern und Harte, die 
Kammerheren : Würde zu verleihen, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge 'allerhöchfter Entfchliefungen vom 
7. Februar d. 3. auf den Grund des $. 
22. lit. d. Edikt IX. zur Verfaflungs: 
Urkunde den Aſſeſſor des Appellationgge: 
richts für den Rezatkreis Emanuel Meu: 
fel auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verfegen; auf die hiedurch erledigt wer- 
dende Wppellationsgerichts « Affeflors : Etclle 
den Kreiss und Stadtgerihts: Rath Dr. 
Sohann Georg Hofinger zu Baireuth 
zu befördern, und die Areis- und Stadt: 
gerichtss Naths » Stelle zu Baireuth dem 
bisherigen Landgerichts = Afleffior Karl 
Schrauth zu Bamberg zu verleihen; 
fofort den Kreis: und Stadtgerichts- Afs 
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feffor Joſehh Barth in Nürnberg zum 
Kreis: und Stadtgerichts: Nathe in Ans: 
bad zu ernennen und den bisheri jen Land 
gerichts: Affeffor Leopold Fuͤrſt zu 
Ansbah zum Kreis: und Stadt jerichts- 
Aſſeſſor in Nürnberz allergnidigft zu be 
rufen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 11. Febe d. J. die nachgeſuchte 
Ruheverſetzung des Revier: Förfters Füg: 
fein zu Reichmannshaufen, Forft: Amts 
Mainberg im Unter: Mayn: Kreife, zu ge: 
nehmigen, nnd zum Revier: Förfter im 
Reichmannshaufen den Forftwart Daniel 
Haag zu Steinach im Forft:Amte Aſchach 
proviforifch zu ernennen geruhet. 

Seine Majeftät der König 
haben unterm 13. Febr. d. J. din erper 
direnden Sekretär der K. Gen. Lotto Adm. 
Kaspar Gartori wegen Krankheit im 
temporären Ruheſtand zu verfegen, und an- 
defien Stelle den quiesc. Minift. Haupt: 
bucbhaltungs: DOfficianten Georg Wühr 
ju ernennen gerubet. 

Ferner haben ©. K. M. unterm 15. 
Febr. d. 3. das Gefuch des Revier » For: 
fters Engelhard Pattberg in Beringers— 
dorf um Berfegung auf das durch Ables 
ben der Revier : Hörfters Ma uer erledigte 

15 
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Sorft: Revier Erlenftegen im Forft « Amte 
Sebaldi (Rezat = Kreis) zu genehmigen, 
und den Forftwart Joh. Gg. Hofmann 
zu Rüdersdorf zum Revier: Förfter in Be: 
ringersdozf zu ernennen geruht. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
unterm 14. Febr. d. J. den bisherigen 
Verweſer der IV. respect. III. Glaffe des 
alten Gymnaſiums Dr. Leonard Spen: 
gel zum Profeffor derſelben Claſſe pro: 
viforifch zu ernennen geruht. 


Se. Majeftde der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
donau-Kreiſes unterm 14. Februar d. 3. 
erlaffener allerhöcften Entfchliefung in 
die erſte Affefforftelie am Landgerichte Zus: 
marshaufen den dortigen zweyten Affeffor 
Ignatius Hefner vorruͤcken zu laſſen und 
die zweyte Aſſeſſorſtelle daſelbſt dem fune— 


tionirenden Actuar am Landgerichte Neu: 


burg Georg Strobel zu verleihen, dann 
als zweyten Affelfor des Landgerichts Wei: 
ler den functicnitrenten Actuar am Sand: 


gerichte Günzburg Dr. Euftah Seif als 


lergnädigft zu ernennen geruht. 


Ge. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
15. Februar d. 3. den Friedens» Gerichts 
Schreiber Wilhelm Gaffert zu Goͤll— 
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heim feinem Anfuchen gemäß in. gleicher 
Eigenfchaft nah Neuhornbach zu verfe: 
gen, und die hiedurch erledigte Friedens: 
Gerichts: Schreiber: Stelle zu Göllheim, 
dem Unter: Gerichts: Schreiber am Bes 
zirka: Gerichte zu Frankenthal, Bernhard 
Reichard allergnädigft zu verleihen ge: 
ruht. 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Rhein : Kreifes unterm 16. Febr. d. G. 
erlaffener allerhöhften Entfchliefung auf 
die Land :» Commilfariats » Actuar : Stelle 
in Speyer, den functionirenden Actuar 
Franz Zaver Dereum und auf die Land: 
Commiffariats : Actuars: Stelle zu Eufel den 
‚Rechtspracticanten un) Functionaͤr bey 
der Regierung des Unterdonau : Kreifes 
8. d. Innern Franz Borgias von Predi 
proviforifch zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 17. Februar d. J. er— 
laffener allerhöchften Entfihliefung geruht, 
über das Perfonal der an die Stelle ber 
bisherigen Minifterial » Bau: Section tre: 
tenden Dberften Bau-Behörde die 
in der Verordnung vom 14. Zebrar d. J. 
vorbehaltenen Beftim mungen zu treffen, 
und demzufolge 


2. 


3» 


4. 
5. 


6. 


T 
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als Vorſtand der oberfien Bau: 
Behörde.den geheimen Oberbaurath und 
Hofbau : Intendanten Leg von Klenze 
in proviforifcher Eigenſchaft mit dem 
Range als Director einer Gentralftelle 
ju ernennen ; 
als Dberbauräthe zu beflitigen: 
Sofepp Ellersdorfer; 
Heinrich Freiherrn v. Pebmann; 
Leopold von Riedl, und 
Nepomuck Perrtſch, Civilarchiteften; 
dann 
e. als fünften Oberbaurath für der: 
malen aufer dem Status in provi: 
forifher Ergenfchaft den bisherigen 
Kreisbaurath Joſeph Martin im 
Rheinfreife zu ernennen; 
ferner zu beflätigen: 
als Ober: Jngenieur mit feinem 
dermaligen Titel und Range Antonin v. 
Schlidtegrolf; 
als Sefretär Joh. Nep. Dit; 
als Budhalter Johann Nepomud 
Martin. 
als Regiftrator in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen Franz O fter: 
mayer, temporär quiescirten Regiftra: 
tor des Ötaats: Minifteriums der Fi: 


meonx» 


nanzen; 
ſodann zu geſtatten, daß 
als Zeichnen noch ferner in der 


bisheriger Art verwendet werden: 
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a.. Ignatius Barraga, quiesecirter 
Bau : Infpeftor; und 
b. Joſeph Unger; endlich 
8. als Kanzliften Joſeph Pechdeller 
zu beftätigen. 





Seine Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Rhein: Kreifes unterm 17. Februar d. 3. er: 
laſſener allerhoͤchſten Entfchliefung den biss 
herigen Cantons : Arzt zu Rodenhaufen, 
Dr Beer, feinem Geſuche entfprehend, 
euf das Kantons: Phyficet Homburg 
1. Glaffe fu verfegen, das neu errichtete 
Gantons : Phnfifat 11. Glaffe zu Wald: 
mobhr dem Med. Dr. Carl Chandon von 
Zwepbrüden proviforifch zu verleihn und 
zum Gantong = Arzte II. Claſſe in Ro: 
denhaufen den Med. Dr. Hirſch aus 
Speyer proviforifh zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Zich vermöge eines an das K. Appel: 
lationgs &ericht für den Unterdonau = Kreis 
unterm 18. Februar d. J. erlaffenen Res 
feriptes bewogen gefunden, den bisherigen 
Kreis: und Etadt : Gerichts: Rath, Magie: 
milian Joſehh Müller zu Regensburg 
jum Director bey dem Kreis: und Stadts 
Gerichte Straubing, und den bisherigen 
Sandgerichts:Affeflor Johann Baprift Gre: 
ger in Miesbach jum Kreis: und Stadt⸗ 


* 
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richts: Rath in Regensburg allergnätigft 
zu befördern. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöze an die KR. Regierung des Dber: 
Donau: Kreifes unterm 21. Febr. d. %. 
erlaſſener allerhöchiten Entichliejung den 
Landrishter FJofeph von Eoulon zu Ober— 
Guͤnzburz in Rütjicht feiner durch "rjtliche 
Zeugniſſe nachgewieſenen zerrütteten Ge— 
fundheit in Gemaͤßheit des $. 22. lit. D- 
der IX. Beylaze zur Berka Tunjs: Ur: 
Funde bis zu feinee Wiederheritellung in 


‚den zeitlichen Ruheſtand zu verlegen, und 


als Vorſtand des Landgerichts Ober⸗:Guͤnz⸗ 
bur; ten erſten Aſſeſſor am Landgericht 
Kempten Georg Wiedemann allergnd; 
digſt zu befördern geruht. 


Seine Königlihe Majejtät ha: 
ben vermöge an das K. allgemeine Reichs; 
Archiv in Münden unterm 2 . Februar 
d. J. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
auf die erledigte Stelle eines Sekretars 
bey dem allgemeinen Reichs: Archive in 
proviforifcher Eigenſchaſt den penfionirten 
Dberlieutenant und bisheri en Practicans 
ten im Keichs: Archive Ludwig Zenker 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an den afademifhen Senat 


21? 


der. Univerfität Erlangen unterm 24. Febr. 
d. 3. erlaffener allechöchiten Entfhliefung 
den bisherigen Privat = Docenten, Pfarrer 
an der franzöfifch -reformirten Kirche zu Er: 
langen Dr. Iſaac Ruft, in previforifcher 
Eigenſchaft zum aufferordentlihen Pro: 
fe'for der Theologie an der Univerfität in 
Erlangen allergnädigft zu ernennen ge 
ruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Kegierung des "Unter: 
maynkreiſes unterm 24. Februar d. 3, 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung die 
erledigte Landrichterſtelle zu Biſchofsheim 
dem bisherigen Landgerichts + Adjunften 
Sriedrih Kraft zu Afhaffenburg zu ver⸗ 
leihen und zu der hiedurch erledige werden: 
den Adjunften » Stelle am Landgerichte 
Aſchaffenburz den Kathsacceffiften bei der 
Regierung des farfreifes, Kammer des 
Innern, Earl Frhen. v Künsberg aller 
gnädigft zu ernennen geruht. 


en 





Ordens-Verleihungen. 





Se Majeſtaͤt der König haben 
unterm 9. v. M. dem K. Württembergis 
ſchen Oberfleuerrathe, General:-Bevollmäc: 
tigten bey der K. Bayerifchen, General: 
Zoll: Atminiftration, Miller, das Ritter: 
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kreuz des Givil:Berdienfl: Ordens ber Bay: - 


erifchen Krone zu verleihen gerupt. 


Seine Majeftöt der König ha 
ben ferner durch allerhoͤchſte Entfchliegung 
vom 9. Jaͤnner d. J. dem großherzogl. 
Heſſiſchen Oberfinanzrathe Bier ſack das 
Ritterkreuz Allerhoͤchſtihres Civil-Verdienſt— 
Ordens der Bayeriſchen Krone zu verlei— 
hen geruht. 





K. Genehmigung zur Annahme fremder 
Dekorationen. 


— 


Se, Majeftät der König haben 
"unterm 9. Jänner d. I. zu genehmi en 
geruht, daß der K. Minifterialrat) von 
Panzer, fowiederK, Minifterialrath und 
Borftand der Geueral-Zo!l-Adminiſtration 
von Wirſchinger das von des Herrn 
Großherzog von Heſſen 8. Hob. ihnen 
verliehene Ritterfreuz des großherjogl. Haus: 
ordens annehmen -und tragen dürfen. 


"Se Königliche Majeftät haben. 


dem General: Sefretär im Staats: Mini: 
fterium des Königlichen Haufes und des 
Yeufern, Ritter von Baumiller, zur 
Annahme und Tragung des von Seiner 
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Majeftät dem Kaifer von Defterreih ihm 


-verliehenen Ordens der eijernen Krone 


IE Glaffe unterm 2. d. M. die allergnd: 
digfte Erlaubniß zu ertheilen yeruht. 








Erhebung in den Freyherrnſtaud 





Se. Majeftät der König haben. 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 8. Jänner d. 3. bewogen gefunden, 


den 8. Staats: Minifter und Generallieu: 
tenant, Nicolaus Hubert Wilhelm Joſeph v. 
Maillotdela Treille,in Anerkennung 
feiner dem Staate mit ausgezeichneter 
Treue und wegen Eifer viele Jahre hin— 
durch geleifteten, nüglihen Dienfte zum 
Beweis Alterhöchftihrer Zufriedenheit in 
den Frenh.ren: Stand des Königreichs als 
fergnädigft zu erheben. 


Se. Majeftät der König baten 
Sid vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 8. December v. I. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, den K. Kämmerer, Ges 
neral: Major und Flügel : Adjutanten Ja: 
kob v Washington in Rücdjicht der 
von ihm mit Treue und Eifer geleifteten 
Dierfte zum Beweife der Anerfennung ders 
felben, fammt feinen Nachkommen bepder: 
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lei Gefchlechts, in den Frenherrnftand des 
Königreichs huldvolift zu erheben. 








Indigenats-VBerleibung. 


Ee. Majeftät der König haben 
Sid) vermöge ällerhöchfterEntfchliefung vom 
30 Oct. v. J. allergnaͤdigſt bewogen gefun: 
den, dem Canditaten der Theclogie Tg: 
nag Lache aus Ztubenbah in Böhmen 
das Indigenat des Köntzreiches mit Er: 
laß der größern geheimen Kanzley : Tare 
zu verleihen. 








Titel: Verleibune. 





Se. Majeftär der König heben 
Sich unterm 1. Februar l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Lücyerlichen Kirfch 
nermeiſter Melchior Berthl in» Wunden 
auf deffen allerunterthäni.ftes Titten den 
Tirel eins Hofkirfchnermeifters huldvollſt zu 
verleih en 
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Berichtigung. 


In dem K. Regierungs-Blatte 
No. 6. find fol gende Trudfehler zu berich— 
tijen: 

Seite yu lit. b. in der 20ten Zeile ift das 
Zeichen — nah b* ausgelaffen, 
und muß b? 2515:9° heißen. 

„ 151 Zeile 8 flatt C—E foll es heif: 

fen: CE. - 
„» 157 3. 5 fl. Gewerbe foll es heifs 
fen Gemwerfe. 

„ 159 3. 11 fl. Plöde ſoll es heißen 

Pflöde. | 

„ 170 $.65 fl. Auffchlüße foll es heifs 

fen Anfchtüffe. 

„ 171 $. 66 3. 10 muß das Tren— 

nungsjeichen weg, dafür ein 
Comma ftehen. 
„ 1763. ı ſt. To Schuhen, lies 
VD Schuhen. 
„ 170 3. 3°und 5 fl. 
1 Prozent und J Prozent, 


18 und 48 lies 
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das 


Bayern. 


Münden, Mittwoch den ı0. März 1830. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: 
Claſſe 1808 betreffend. — 
Beſtaͤtiaungen — 





— RUHR 


(Den Aushebungs⸗Termin für die dießjaͤhrige 
Urmee s Eroanzung aus der Alters-Claſſe 
1803 betreffend.) 





Staats» Minifterium des Innern. 


Nahdem Geine Majeftät der 
König duch allechöchften Beſchluß vom 


Den Aushebungs- Termin für die diegjährige Armee» Ergänzung aus der Alters- 
Dienites » Nachrichten. 
K- Genehmiqung zur Annabme fremder Deforationen. — Indigenats-Verlelhung. 


— PM arreven: und Beneficien: Werleibungen und 


2ten diefes Monats zu beftimmen geruht 


haben, daß der Termin zur Aushebung 


der Ergänzungs: Mannfchaft des ſtehenden 

Heeres für das gegenwärtige Jahr aus 

der Altersklaffe 1308 auf den 29. diefes - 

Monats feftgefegt werde, fo wird dieſes 

in Gemäßheit des $. 38. des Heer: Ers 

ganzungs + Gefeßes — oͤffentlich be⸗ 
1 
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Fannt gemacht, damit fich die Betheilig⸗ 
"ten darnach zu achten wiſſen. 
Münden den 1. Mär; 1830. 
Auf 
Sr. Königl. Majeftät Allerh. Befehl, 
v. Schenk. 
Durch den Minifter: 
ber 
General:Sefretär, 
Gr. v. Kobell. 





Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König 
haben unterm 19. Februar d. J. zu ber 
fließen geruhet: daß das Zollamt 1ter 
Elaffe zu Woͤrth, Oberzollamts Miltenberg, 
in eine Zollftation umgewandelt, dagegen 
die Station Stadtprozelten, Oberjollamts 
Lengfurt zu einem Zollamte 2ter Claſſe er: 
hoben; fofort das bisherige Zollamts : Per: 
fonal zu Wörth nah Stadtprozelten und 
der Zolleinnehmer zu Stadtprogelten nad) 
Woͤrth verfeßt werde. 


Ferner haben Se. Königl. Maje 
ftät unterm 20. Febr. d. J. den Ober; 
zellamts:Controfeur zu Fuͤſſen Joh. Nep. 
Raith auf die bei dem Hallamte Regens: 
burg erledigte Contropeursftelle 1ter Claſſe 
und auf die Controfsursftelle 2er Klaffe 
des Oberzollamts Füffen den Controleur 
Mar Boͤham, beide proviforifch, zu befoͤr⸗ 
dern, dann die hiedurch offen werdende 
Eontrofeursftelle zter Elaffe bei dem Ober: 
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zollamte Nieberaudorf dem temporär quies⸗ 
eirten Eontroleur des ehemaligen Oberzoll: 
amtes Laufen Jakob Labermapyer zu 
übertragen gerubet. 


Unterm 21. Febr. d. J. haben ©. 8. 
Mai. ſich bewogen gefunden, den zum Ober 


- zollbeamten in Niederaudorf beftimmten quies: 


eirten Oberzollbeamten Jgnag Paul feinem 
Gefuche gemäß fernerhin im Ruheftand zu 
befaffen, und zum Oberzoll » Beamten 
zter Claſſe in Niederaudorf den Contro: 
leur iter Klaffe des Oberzollamts Paffau 
Michael Krauthahn zu ernennen, auf 
deffen bisherigen Poften den Zollbeamten 
ıter Claſſe in Kieferefelden Leopold Leis 
pold, und auf die Zollbeamtens : Stelle 
1ter Claffe in Kiefersfelden den Zollbean: 
ten 2ter Claffe zu Eslarn Joſ. v. Praͤ— 
toriug zu befördern, dann auf die Zoll 
beamtenftelle 2ter Elaffe in Eslarn den 
eontrolirenden Amtsfchreiber Iter Claſſe zu 
Waldfaffen, Ignag Zeiler, zu berufen, und 
die Zollamesfchreiberftelle in Waldſaſſen den 
quiescirten Stadtkommiſſariats- Aftuar 
Elias Hummel zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 1. Mär; d. J. allergnädigft ber 
fehloffen, auf die zu Kirchheimboland er: 
fedigte Motarftelle den bisherigen Notar 
Karl Wilhelm Schmid in Landſtuhl, 
nach feinem Anfuchen, in gleicher Eigenfchaft 
zu verfegen, und die zu Kufel eröffnete 
Motarttelle dem Advofaten Carl More von 
Frankenthal zu verleihen. 


221 


Se. Majeftät der König haben 
Sich allergnätigft bewogen gefunden, ben 
bisherigen Advofaren Friedrih Cheiftign 
Schnürer zu Neuſtadt an der Waldnab 
in gleicher Eigenfhaft nach Erlangen zu 
verfeßen. 


* 








Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Ver⸗ 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht: 

am 6. Februar d. J. die Pfarren Kapfelberg 
Landgerichts Kellheim dem Eooperator Ge 
‚org Geiger in Traubenbach, Landgerichts 
Cham; die Pfarrey Kirchberg, Landgerichts 
Regen, dem Pfarrer Georg Heigl in 
Padhling, Landgerihts Cham; 

am 7. Februar d. J. die Pfarren Roß⸗ 
ftall, Dekanats Zirnderf, dem bisherigen 
Pfarrer zu Velden, Dekanats Hersbruck, 

. Benedift Heinrich Sch oller; die Pfarren 
Forft, Landgerihts Schweinfurt, dem Pfars 
ver Johann Baptift Ringelmann zu 
Herbſtadt, Landgr. Königshofen ; die 
Pfarrey Rottenef, Landgr. Pfaffenhofen, 
dem Cooperator Joſeyh Mirlad in Er 
goltsbach, Landgr. Pfaffenderg; 

am 8. Febr. d. J. die Pfarren Wolfe; 
bach, Landgr. Riedenburg, dem Cooperator 
Zaver Gruber in Altenthan, Landger. 
Stadtamhof; die Pfarrey Petersaurad), 
Dekanats Windsbah, dem bisherigen Pfar- 
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rer zu Suljbürg, Dekanats Pyrbaum, 
Chriſtoph Simon Antreas Käppel; 

am 22. Schr. d. J. die Pfarren Weſ— 
fobrun, Landgr. Weilheim, dem Pfarrer 
Michael Höferfhmwaiger in Arget, 
Landgr. Wolfrachshaufen ; 

am 24. Febr. d. J. die Pfarren Kolig: 
heim, Randgr. Volkach, dem dermaligen 
Eooperator zu Bergrheinfeld, Landgr. 


Werne, Priefter Ferdinand Leutbedher; 


am 25. Februar d. J. die Pfarrey 
Bofweiler, Land: Commiflariats Franken: 
thal, dem dermaligen Vikar derfelben 
Franz Roth; — die Pfarrey Geltolfing, 
Landgerichts Straubing, dem Pfarrer Jos 
ſeph Angermüller von Steinbach, Land: 
gericht3 Pfaffenberg; — die Pfarrey Ruhr 
polting, Landgerichts Traunftein, dem 
Beneficiaten und Cooperator Jof. Bauer 
in Rofenheim, und das hiedurch ers 
öffnete Eurat: Beneficium der Stierhuber: 
meffe in Rofenheim dem Caplan Matthias 
Neumayer in der Vorftadt Au, Land: 


gerichts Münden; — die Pfarrey Utten: 


reuth, Defanats Erlangen, dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Kraut: Oftyeim, Defanats 
Windsheim, Joh. Georg Kelber; — 
die Pfartey Marftfteinah, Landgerichts 
Schweinfurt, dem Kaplan Georg Schoen 
zu Uerfpringen, Qandgerichtd Homburg; — 
das Beneficium in Zeilhofen, Landar. Er: 
ding, dem Pfarr: Bifar Johann Georg 
Röfler in Berglern des nämlichen Land: 
gerichts; — — 

am 27. Februar d. J. die Pfarrey 
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Baunach, Landger. Gleusdorf, dem Früh: 
meß:Beneficiaten Adam Bölfer in Obern⸗ 
burg, Landgr. gleihen Namens; — die 
Pfarrey Thierſtein, Defanats Wunfiedel, 
dem bisherigen Pfarrer zu Sachsgruͤn, Go: 
hann Adam Martin Fürchtegott Wirth; 
— die Pfarrey Walsheim, Defanats 
Zweybruͤcken, dem bisherigen Pfarrer zu 
Dbermiesau, Dekanats Homburg, Johann 
Philipp Geul; — die Pfarrey Claufen, 
Land: Commillariats Pirmafenz;, dem der: 
maligen Bifar derfelben, Johann Merker. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung bes Unter: 
main: Kreifes unterm 23. Febr. d. J. er: 
laſſener allerhöcften Entſchließuug zu ges 
nehmigen geruht, daf die Pfarrey Zeil, 
Landgerichts Eltmiann, von. dem Biſchof 
von Würzburg dem Pfarrer Maurus Fo: 
fepp Remlein zu Kirchlauter, Landge: 
richts Gleusdorf ‚verliehen werde. 


Se Majeftät der. König. haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 
freies unterm 23. Februar d. 3. erlaffener 
allerhöchften Entſchließung zu genehmigen 
gerubt, daf das Beneficium in Wörth, 
Landgerichts Landshut für den, dermaligen 
Erledigungs: Fall in Gemäßheit des De: 
volutiong = Rechtes von dem Bifchofe von 
Regensburg dem Cooperator Johann Evan- 
gelift Kiefel in Dberhaufen, Landges 
richts Landau, verliehen werde. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes unterm 28. Febrnar d. 3. .erlaf 
fener allerhöchften Entfchliefung die Stadt: 
Pfarrey Abensberg dem von der Ludwig: 
Marimiliang: Univerfität in München auf 
diefelbe ernannten Cooperator expositus 
Wolfgang Schamburger, in Gdgging, 
Landgerichts Abensberg, zu übertragen ge: 
ruht. 


K. Genehmigung zur Annahme fremder 
Dekorationen. 


Se Majeftät der König haben - 


die von dem K. Kämmerer und Oberappel: 
lationg : Gerichts: Rathbe von Ammon al: 
ferunterthänigft nachgefuchte Autorifation zur 
Annahme und Tragung des von des Kör 
nigs von Preußen Majeftät ihm verliches 
nen St. Johanniter» Ordens in Gnaden zu 
gewähren geruht. 





Indigenats-Verleih ung. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 25. Decbr. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Hof: Eavaliere und 
geheimen Sefretär Seiner K. Hoheit bed 
Prinzen Leopold von Sachen : Coburg : Go: 
tha, Chriftian Friedrih Freyherrn von 
Stodmar, das nachgefuchte Indigenat 
des Königreichs mit allergnädigfter Bewilli⸗ 
gung zur vorläufigen Beybehaltung des hers 
zoglich fächfifhen Indigenates zu verleihen. 


" Regierungs Blatt 


fuͤr 
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das 


Bayern. 


Nro. 10. 





Münden, Samſtag den 20. März. 1830. 





(En 


inhalt. 


Königliche Verordnung. 


Koͤnigliche Verordnung. 





( Inſtruktionen zum Vollzug des Grundſteuer⸗ 
Geſetzes betreffend.) 


Ludwig 
bon Gottes Gnaden König bon Bayern 
x. ꝛc. 


Wir haben den anliegenden zwei In⸗ 
ſtruktionen zum Volljuge des Genndfteuer- 
Gefeges, nämlich erftens der Inſtruktion 





Inftruftionen zum. Vollzug des Grundſtener-Geſetzes betreffend. ı: 


über die Bonitirung und Klafififation Be: 
hufs der definitiven Grundfteuer : Regulis 
rung, dann zweitens der Inſtruktion für 
Ciquidirung, Kataftrirung und Umfchreibung 
der definitiven Grundſteuer auf den Antrag 
Unferes Staats » Minifters der Finanzen 
und nach Vernehmung Unferes Staats: Ra; 
thes Unſere allerhöchfte Genehmigung ers 
theilt, und befchlen, daß fölche zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung durch das all; 
gemeine Regierungs: Blatt ſowohl, 
17 
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als durch das Amtsblatt bes Rhein ⸗ Krei⸗ 
ſes oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
Muͤnchen am 19. Jaͤnner 1830. 


Ludwig 
Frhr. v. Zentner. Gr.v. Armansperg.v. Scheuk. 


Auf 
Königlih allerhächften Befehl 
der General=- Sekretär 
v. Geiger. 


Snftruftion 
für 
die Bonitirung und Claffification Behufs der 
definitiven Grundfteuer : Regulirung. 


Örundbeftimmungen. 


. % 

Durch den $. 5. des allgemeinen Grund: 
fteuergefeßes vom 15. Auguſt v. J. ift bei 
allen Grundftüdfen der aus deren Flächen: 
Inhalt und natürlihen Ertragsfähigkeit 
erhobene mitteljährige Ertrag derfelben als 
Maasftab der Befteuerung. ausgefprochen. 


Unter natürlicher Ertragsfähigfeit der 


Grundftüce ift diejenige Anlage derfelben 
zur Ertragsgebung verftanden, welche we— 
der durch zufälligen Aufivand oder Fünftliche 
Verbefferung ungewöhnlich und auffer: 
ordentlich gehoben, noch duch forglofe Be: 
wirthſchaftung (Vernachlaͤſſigung) unter: 
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druͤckt, fondern nur durch einen gewoͤhnli⸗ 
chen, gemeinuͤblichen Wirthſchafts-Fleiß 
von Seite der Grundbeſitzer zureichend un; 
terftüßt wird. 

$. 2. 

Die Befchaffenheit, Tiefe, Güte und 
Mifhung der Oberfchichte (Ackerkrume) und 
Unterlage eines Grundes, feine age in Be: 
zug auf die Hinnmels- Gegenden, auf eine 
mehr. oder mindere Neigung gegen den Ho; 
rijont, auf Schuß: oder Blofftellung gegen 
Regen und Winde u. ſ. mw. fo wie das 
Örtliche Klima und die, einem Grunde 
anflebenden bleibenden inneren Gebrechen, 
als z.B. die fogenannten Nafgallen, Hi: 


‚gel oder Grundwaffer, Sandgallen, Schwind: 


ftellen ze. find die wohl zu beachtenden Merk; 
male, aus denen fich eine höhere ober ge 
ringere natürliche Bodengüte (Bonitaͤt) 
der Grundſtuͤcke erkennen läßt. 

$. 3. 

Meben einer forgfältigen Örtlichen 
Unterfuchung der im vorftehenden Paragraph 
aufgezählten Umſtaͤnde finder eine  fpezielle 
Ausmittlung des mitteljährigen Ertra 
ges der Grundftüce ſtatt. 

Unter mitteljährigem Ertrag wird 
derjenige verftanden, welcher bei gemein: 
üblicher Bewirthſchaftung des Bodens 
in mittlern Jahren gewonnen wird, bie 
Folgen aufferordentliher Natur; Ereigniffe 
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fo wie jene der Vernahläßigung 5 oder ei: 3 
nerauſſerordentlichen Steigerung der Cul⸗ 


tur ausſchließt, und fohin Repräfentant der 
natürlichen, nach aller ährfheinfichkeit ſich 
regelmäßig wiederholenden ( nachhaltigen ) 
Ertragsfaͤhigkeit ift, 

(. 4. 

Diefe Ertrags Ausmittlung fol "aber 
nur bei gewifl en Grundftäcen und in fo 
weit ftatt finden, daß von einer hinre i— 
Henden Zahl Grundſtuͤcke neben den in 
$. 2. angedeuteren Umftänden auch ihr wirf: 
licher mitteljähriger Ertrag erforfcht werde. 

Solde Grundftüde, — Muftergrün: 
de — follen dann dazu dienen, um mit ih: 
nen alle übrigen Grundftüce zu vergleichen, 
und hiernach in Klaffen zu bringen. 

. 5 
Die Behufs der definitiven Örundfteuer: 
Regulirung vorzunehmende Ertrags ; ⸗ 
mittlung theilt ſich 
a.) in die vorlaͤufige Auswahl von 


Muftergründen, und "ie Exher‘ 
bung ihres mitteljährigen Ertrags (Auf: 


ftellung der — — 


und | I j A 
b,) in ‚die 16 Muſtern nahe: Anglel⸗ 
‚Hung: gefchehende Klaſſen ⸗Beſtimmung 


aller übrigen Grundſtuͤcke. Den erſtern 
Alt nennt das Geſetz: Bonitirung, 
— den lehtern Chaſſifitirun g. 


Geſetzes.) 
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Kun 
Die Bonitirung und Stafffifarion ge 
ſchleht nach den, von der Steuer; Cara, 
fter : Commiffion zu formirenden Boniti; 
rungs- Bezirken, welche je nah Um: 
ftänden ein oderrmehrere Pofizeibezirfe in fich 
begreifen_fönnen. : ($. 37. des Grundſteuer— 


J. 7. 

Die Bonitirung geſchieht unter Bei: 
ziehung der Eigenthuͤmer, Adminiſtratoren, 
Kuratoren oder Pächter der-' betreffenden 
Gründe, dann eigener Schäßger (Boniti: 
rungs⸗ Taratoren) eines Obertarators, 
und der einfchlägigen Diſtriktspolizey + Ber 
hoͤrde, unter der Leitung eines Pöniglichen 


‚ Eommiffärs ($. Ar. des ©. St. ©.) 


Die Elaffifitarion, zu welcher 
nah Gurbefinden der Katafter Stelle In⸗ 
fpeftions » Eommiffäre abgeordnet 
werden, beforgen die Taratoren Unter der 
uächften Leitung des Obertarators. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon den Taxatoren. 
. 8 


Für jeden Bonitirungs - Bezirk, oder 


deren mehrere, wird als Öberfchäger (Ober: 


farator, J. 39. des G. Gt. ©.) ein durch⸗ 


aus unbefcholtener praftifcher Landwirth aufs 


geftelle, der mit den Bonitirungs : Grund; 


fügen wohl vertraut iſt. 
17* 
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Er wird taher in der Regel aus ber 
Zahl der bewährtefi befuntenen Taxat o⸗ 
ren genommen, es kann aber die Wahl 


auch auf andere vorzüglich bewährte und _ 


ausgezeichnete Defonomen fallen. 


9. 9 

‚Der Ober :Tarator wird von der Steuer— 
Eatafters Eommiffion, unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Staats : Minifteriumg Ler 
Finanzen gewählt. 

Er kann in verfhiedenen Boniti— 
tungs⸗ Bezirken, jedody nicht in jenen fei; 
ner Anfäfligfeit, verwender werden, (9. 39. 
des ©. St. G.) und es liege ihm ob, bei 
der Bonitirung fowohl als der Claſſifika— 
tion, den übrigen Schäßern die nörhige 
Anleitung und Auffchlüffe über das Schaͤ⸗ 
gungs: Prinzip und die Methode zu geben, 
über eine ftets richtige, parthensund eigen: 
nußlofe Anwentung hievon zu machen, 
und gehörige Einheit in die en ‚Aus: 
führung zu bringen. 

J. 0. 

Wo der Obertarator im Laufe der Claſ— 
fififation merfbare Abweichungen von den 
Muftergründen und der dkonomiſchen Wahr⸗ 
fcheinlichfeit in. den Ausfprüchen ber Tara; 
toren vorfinder, foll er befugt und gehalten 
ſeyn, die Berichtigung derfelben zu ver 
anlaffen. 

Sollte diefe wegen Befangenheit ‚der 
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Taxatoren nicht anders bewirkt werben Pin: - 


nen, fo hat ber DObertarator einen der ihm 


‚von der Catafter : Commiffion im Voraus 


yiezu bezeichneten Erfagmänner gemäß $. 65. 
der gegenwärtigen Inſtructien einzuberufen. 


Da der Obertarator jeboch bei der Klaſ— 
fififatien fein Stimmredt bat, fondern 
die von der abjofuten Mehrheit der Tas 
xatoren gemachten Klaſſen-Ausſpruͤche gel: 
ten, fo foll derſelbe uͤberhaupt befugt und 
verpflichtet fen, dann, wann feiner Mei; 
nung nach bei Grundjtücken von höheren 
Bonitäten, und jwar von der vierten 
Klaffe an aufwärts, das Mißverhaͤlt— 
niß der, einem Grundſtuͤcke gegebenen Klaffe 
in Vergleihung zu den betreffenden Mufter: 


gründen, wenigſtens zwei volle Klaffen, 


bei niederen Noniräten aber, und zwar 
von der vierten Klaffe an abwärts 
eine ganze Klaffe, und bei Bonitaͤten 
unter der erften Klafle eine Bruchklaſſe 


betraͤgt, dieſe feine Meinung zur Begrüns 


dung einer Official: Neflamation 
fogfeih zue Sprache und Vormerkuug zu 
bringen. Deßgleichen hat der DObertarator 
ftrengftens darüber zu wachen, daß Acker⸗ 
und. Wiesgrundſtuͤcke von großer Fläche, von 
verfchiedenen Bonitäten nicht im Compfere, 
fondern erft nach einer ‚vorauszegangenen 


‚ Ausfcheidung gefhägt werden, und bei wähs 


rend der Elaffififarion entdeckten Compferual: 


Schägungen, fogleih ihre Wbftellung zu 
veranlaffen, und im Falle dieß nicht ger 
ſchaͤhe, fo wie bei fpäter entdeckten, die Of: 
ficial s Reflamation vormerfend anzubringen, 
($ $. 31., 5. und 90. des G. St. ©.) 


$. 11. 

Fir jeden Bonitirungsbezirf werden auf 
ferdem noch eigene Taxatoren aufgeftellt. 

Diefe Taratorın müffen felbfitändige, 
im Bonitirungsbezirf anfäßige und prafti 
fche, dabei redliche nnd durchaus unbeſcholtene 
Landwirthe feyn. — Gie gehen hervor aus 
der freien Wahl der Gemeinden und wer; 
den von der Steuer Cataſter⸗ Commiffion auf 
den Vorſchlag des Bonitirungs » Commif- 
färs und durch denfelben in der erforderlichen 
Anzahl zur Funftion berufen. 

Yede Steuer : Gemeinde ftelle zu diefem 
Ende einen, zum Tarator ganz geeigenfchaf: 
teten Wahlmann ; die Wahlmänner aber 
wählen fodann aus ihrer Mitte, unter Leis 
tung der Diftrifes» Polizenbehörde,, 24 Ta: 
zatoren nah Stimmen: Mehrheit , woraus 
die Steuer : Carafter » Commiffion die erfors 
derliche Zahl durch den Bonitieungs : Com: 
miſſaͤr berufen läßt. (9. 38. des Grund; 
fteuer » Geſetzes). 

Behufs der Wahlen, hat jeder Wahl: 
mann auf einen Wahlzettel oder zu 
Protokoll 24 Taratoren zu benennen. 
Diejenigen Individuen, welche die meiften 
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Stimmen haben, find bie gewählten 
24 Taratoren. Abſoluter Stimmenmehr; 
heit bedarf es fohin nicht. 

Wenn mehrere Poltjeybezirfe in eis 
nen DBonitirungsbejir® vereiniger werden, 
fo find die zu waͤhlenden Taratoren für je 
den einzelnen Bezirk nach der Zahl der 
Steuer» Gemeinden verhältnißmäßig zu re 
partiren, und die Wahlmänner eines jeden 
derfelben haben duch freie Wahl die treffen; 
de Zahl der Taratoren ihres Bezirkes zu 
bezeichnen. 

Ergeben fich bei diefer Berechnung Fraf: 
tionen, fo follen die Bruchtheile weggewor; 
fen und dagegen die Zahl der Taratoren 
des Meinften Bezirks um Einen vermehrt 
werden. 

Bei der Wahl der Taratoren ift darauf 
aufmerffam zu machen, daß wo möglich auch 
ſolche Landwirthe gewählt werden, welche 
zugleich als techniſche Schaͤtzer fuͤr Waldmu⸗ 
ſtergruͤnde verwendet ‚werden koͤnnen. (Ge⸗ 
ſetz $. 20. $. 33. der Inſtruktion.) 


$. 12. 


Die Wahl zum Tarator fann nur aus den 
im Tit. I, $. 44. des Ediktes X. zur Berfafs 
fungs = Urkunde bezeichneten Gründen und 
in der Art, wie fie die $$. 45 — 47 Tit. 1. 
jenes Ediktes vorfchreiben, abgelehnt werben. 
($. 38. des ©. St. ©.) 
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$. 13. 

Die Anjahl der aus den 23 Gewaͤhl⸗ 
ten. zu berufenden Taxatoren richtet ſich nach 
der Größe der Bonitirungsbezirke und iſt 
von der Steuer ; Catajter ; Commiffion zu 
ermeffen. 

Die nicht fogleih ‚berufenen Tara: 
toren find die Erfaßmänner (J. 44. des 
©. St. ©.) 


$. 14. 


Der Obertarator leiſtet einen allgemeis 
nen Dienfteid, und wird deffelben bei feinem 
Funktions-Antritte in jeden neuen Boniti; 
rungs-Bezirke wiederum feyerlich erinnert. 
($. 39. des ©. St. ©.) 


Die fämmtlichen übrigen Taratoren wer: 
den fogleich nach gefchehener Wahl beeidigt, 
damit jeder berfelben im Bedarfs: Falle for 
fort vom WBonitirungs : Commiffdr oder 
Dbertarator einberufen werden Fann. 


Die Taratoren werden von dem ordent; 
lichen Richter, die Obertaratoren und der 
aftuirende Geometer von der Steuer : Cara: 
fer : Commiffion oder deren Special - Com; 
miffären verflichtet, refpect. an den früher 
geleifteren Eid erinnert. Die Eidesformefn 
für Taratoren und Obertaratoren find in 
den Beilagen enthalten, 


Diejenigen, welche den Berfaffungseid 
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noch nicht abgelegt haben, miüffen denſel⸗ 
ben vor diefer Beeidigung abfchwören. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon ber Bonitirung. 
$. 15. 

Zur YAufftellung eines Muſtergrundes 
(C9. 25 und 24. des Örundfteuer-Gefeges) 
ift erforderlich 

1.) die wiederholte Ausmittlung des ge: 
nauen Flächen: Inhalts, mittels con: 
trolirter Special; Vermeffung und einer 
doppelten Berechnung. 

2.) Die Erhebung der im $. 2. bezeichne⸗ 
ten Bonitäts:Merfmale, mittels forg: 
famer örtlicher Unterfuchung, insbefons 
dere auch durch den Schaufelſtich. 


3.) Die protokollariſche eidl iche An— 
gabe des Eigenthuͤmers, Adminiſtrators, 
Curators oder Paͤchters des zu boni⸗ 
tirenden Grundſtuͤckes über deſſen mittel: 
jaͤhrigen Saatbedatf und Erndte. 

4.) Dieſe naͤmliche Angabe von Seite 
ſaͤmmtlicher Schaͤtzer. 

$. 16. 

Die Beeidigung der fatirenden Grund— 
Eigenthuͤmer, Adminiſtratoren, Curatoren 
oder Pächter gefchieht an Dre und Stelle, 
und ihre Vernehmlaffung darf bei Vermei— 
dung des Mealzwanges nicht verweigert 
werben. i 
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Die an Dre und. Stelle vorgemerften 
Angaben der Farenten und Taratoren follen 
in der Regel am nämfichen Tag, auf alle 
Fälle aber noch vor einer neuen Fortfeßung 
des DBonitirungsaftes, in förmliche Proto⸗ 
folle aufgenommen werden, 

$. 17 

Bei Auswahl von Muftergrundftücen 
für Aecker und Wiefen ift, neben Be: 
ahtung der Sclußbeftimmung im · $. 1, 
nah Möglichkeit auf Folgendes zu fehen: 

1.) daß die Grundftüce ſolchen Befigern 

angehören, die felbft fehon feit langen 


Fahren an demfelben Orte den Landbau 


treiben, die überdieß als gute Land; 
wirthe befannt find, jedoch nicht einen 
aufferordentlichen Aufwand auf die Kul: 
tur ihrer Gründe gemacht haben ; 

2.) daß feine Grundſtuͤcke gewählt wer; 
ben, die einen bedeutenden Flächen: 
Inhalt haben, dabei aber von um: 
gleichartigem Boden, Befchaffenheit, 
Miſchung und Lage ꝛc. find, oder denen 

- 3.) bleibende innere Gebrehen, 5 B. 
Sand: oder Waffergallen, Brunnflüffe 
und dergl. anffeben ; die eine wefent; 
lich fehlerhafte, wie z. B. eine ber 
freyen Einwirfung der Sonne oder der 
Luft entruͤckte, dem Schneedruck aus: 
gefeßte, ſtark abfhüffige Lage haben, 


den Einflüffen gewöhnlicher Webers 


ſchwemmungen, Ueberfandungen oder 
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änderer Elementat /Ereigniſſe asgefett 
find, und dergleichen Umftände mehr, 
welche ungewöhnfichen Einfluß auf die 
Production ausüben; 

4.) daß neben der ſonſtigen erceptions, 
freien Lage die gewählten Grundſtuͤcke 
von gleichartiger Beſchaffenheit mit 
ihrer nächften Umgebung feyen; .,, 

5.) daß für Mufter folche Grundſtuͤcke 
gewählte werden, wo in der Regel 
Drenfelderwirthfchaft mit Brache ge: 
trieben wird, und welche freieigen (lud⸗ 
eigen) find, 

9. 18. 

Bei der Bonitirung follen die ur" 
ftergründe überhaupt in ſolcher Anzahl um 
Verteilung beftimmt: werden, daß fie für 
die Elaffififation allenthalben zureichend 
feyen. An den Grenzen der Donitirungss 
Bezirke aber follen immer mehrere Mufter: 
gründe aufgeftellt werden ($. 39. des ©. 
&t. ©.) 

$. 19. 

Die Ausmittlung folher, möglichft nahe 
an die gemeinfamen Grenzen verfchiede: 
ner Bonitirungs = Bezirfe zu feßende und 
diefen verfchiedenen Bezirfen gemeinfchaft: 
fihen Muftergründe (Grenz: Muftergründe 
%.40. des ©. St. ©.) erfolgt unter Zufammens 
tritt der Schäßer der betreffenden Bezirke 
und gefchieht vor der Ausmirtlung der Bo; 
dengüre der übrigen Muftergrundftüde, im 
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Vebrigen aber, wie ſich von felbft verfteht, 
unter Beiziehung der fatirenden Gruntbe; 
figer und nach den fonftigen gefeßlichen und 
infteuftionellen Borfchriften über Bonitirung. 


$. 20. 


Bei Aufftellung der Mufter für Ufer 
land follen die DBefiger der ausgewählten 
Grundſtuͤcke, nah vorausgegangener 
Beeidigung nach beftem Wiffen und Gewiſſen 
angeben: die Ausſaat in mittleren Jah— 
ren aufs ganze Grundſtuͤck und die mittel: 
jährige Erndte (den Körner: Ertrag) vom 
ganzen Grundftüd. Sie haben dabei 
auf die NaturalsZehentbarkeit feine Ruͤckſicht 
zu nehmen, von den Ertrage an Brad: 
früchten und allen fonftigen oͤkonomiſchen 
Mebennugungen abzufehen, und den Körner; 
Ertrag, fo wie er ſich in mittleren Jahren, 
und unter VBorausfegung gewöhnlicher orts: 
üblicher Wirchfchaft und Befreiung von der 
Matural » Zehentlaft ergiebt, nah Schäffel: 
oder Metzenzahl anzugeben, 


$. 21. 

Meben der nöthigen Unterfuchung des 
Grundes und Bodens ($. 2.) geben die 
Taratoren über die beiden, im vorfte: 
henden Paragraph erwähnten Punkte ihre 
eidlihe Schäguug, zwar nicht für das g a ñi⸗ 
je Grundftüd, fondern fürs bayerifche 
Tagwerf, ab ($. 24. des G. St. ©.) 
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Sollten die Taratoren ſich auf das bayeri; 
(he Maas nicht verfichen, fo ift zwar ihre 
Angabe nach dem ortsuͤblichen Maafe aufju: 
nehmen, dieſes aber fogleich in das bayeri- 
ſche zu reduciren und den Taratoren zur Ans 
erfennung vorzulegen. 


‘ 


$. 22. 
Da nah $. 27. des Grundfteuer: Ge; 
feges für die Berechnung des fteuerbaren 


Ertrags durchaus eine gleiche Rota— 


tion, nämlich die meiftüblihe Dreyfel— 
derwirthſchaft anzunchmen ift, fo muß 
jede andere Feldwirchfchaft auf dieſe gefeg: 
liche reducirt werden. 

Unter Rotation wird der regelmäßige 
Umlauf des Fruchtbaues nnd der Feldbe— 
ftellung während einer beftimmten Wirth: 
fhafts und Düngungs Periode verftanden. 

E3 finden bei der Reduction fänmtlis 
her verfchiedenen Rotationen refpect. der Er: 
tragsberechnung, drei Fälle ftatt, nämlich : 

a.) wenn während einer Rotation von 
drei Fahren (bei der einfahen, oder 
von 3. 6. u, f. f. Jahren bei irgend einer 
jufammengefegten Drenfelder: 
wirthfchaft) zweymal Getreidfrüchte und 
ein Jahr Brache oder Zwifchenfrucht 
vorfommen. 

In diefem Falle wird die Sum: 
me des zweyjaͤhrigen Errrags durch die 
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Zahl drey gerheilt, um ben ſteuer⸗ 
baren Ertrag eines Jahres zu finden; 


b) wird das Feld beftändig, ohne 
Brache und Zwifchenfeucdht beftelle, fo 
muß das Drittel der Summe des Er: 
trages während der ganzen Motatis 
onszeit gefucht, von dem Gefammt: 
Ertrage abgejogen, und der Reft 
mit der Zahl der Rotations— 
Jahre dividirt werden, um ben fteu: 
erbaren Ertrag eines Jahres zu ers 
halten; 


e) finder endlich reine oder aud zu Zwis 
ſchenfruͤchten benuͤtzte Brache bey ei, 
nem andern Wirthſchafts-Syſteme 
al3 dem drenfeldrigen ftatt, fo wird 
die Summe des Ertrages der Ge 
treid:Erndte:sYahre, einer Rota; 
tiong; Periode gejogen. Dieſe Summe, 
gerheilt durch die Anzahl der wirkli⸗ 
hen Erndtes Jahre gibt, ben 
Durchſchnitts⸗Ertrag eines (des mitt; 
leren Gerreidrente:) Jahres. Diefer 
Durchfchnitts » Ertrag fo vielmal zur 
Summe des Gefammt s Getreidertras 
ges addirt, als reine Brad); ober zu 
Zwifhenfrüchten benügte Jahre vor: 
kommen, gibt den ergänzten Ertrag 
fuͤr alle Rotations⸗-Jahre. 
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Wird nun von dieſem letztgenannten 
Ertrage der geſetzliche dritte Theil 
abgezogen und der Reſt mit der Zahl 
der Rotations-Jahre dividirt, fo ers 
gibe ſich der fteuerbare Ertrag für ein 
Jahr. 

Um aber die Rechnung ſehr zu verein— 
fachen, kann zu jeden zwey Ertrags-Jahren 
ein Brachjahr (Freyjahr), alſo zu einem Ers 
tragsjahr ein halbes Frenjahr hinzugefügt, 
und duch die Summe der auf diefe Weiſe 
erhaltenen Jahre der ganze Körner Er 
trag während der Rotationszeit dividirt 
werden, melche Formel für alle vorfoms 
mende Fälle paßt. 

Wenn bey einer Rotation zu gewiffen 
Früchten einmal gedüngt, das anderemal 
aber nicht gebüngt wird, fo ift hiebey der 
Umlauf bis zur wiederfehrenden Duͤn— 
gung aufjunehmen. 

Die im $. 25. folgenden Rechnungss 
Benfpiele werden die Elaffenberehnung mehr 
verdeutlichen. 

$. 23. 

Zur Verwandlung der verſchiedenen 
Getreidforten in einander und in Geld find 
folgende gefezlihe Normalwerthe ($. 28. 
des Grundfteuergefejes) für das ganze Kds 
nigreich in gleichförmige und unveränderliche 
Anwendung zu bringen. 
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1 Scäffel Korn (Roggen) ift gleih 3 Schäffel oder 4 Metzen Waitzen oder Kern 
1 „ ” Z nn 1 m „8 ” Gerften 
1 v 77 7) ” „ 2 7, ” 12 7) Haber oder Feſen ¶ Duͤn⸗ 
kel, Spelj.) 
1 Schaͤffel Waizen oder Kern iſt gleich 12 fl. 
1 „Korn (Roggen) „m Bf. 
1 * Gerſte „ 6 fl. > 
1 „  Haber oder Feen „ u +4 f. ei 


$. 24. 

Der mitteljährige Körner-Ertrag pr. Tags 
were (zu 8 bayer. Quadrat: Fuß) nad 
Abzug der Saat, unter Frenbelaffung des 
Strohes, der Brachfruͤchte und aller fon: 
ftigen öfonomifchen Nebennußungen, bildet 
den eigentlihen fteuerbaren oder befinis 
tiven Catafters Ertrag und den Elaffenfuß. 
(j. 5. d. ©. Gt. Gefejes). 

- Hede mittlere, jährliche Production von 
3 Schäffel Korn oder gleihen Werthes 
in anderem Getreide ($. 23.), aufdas Tag: 
werk, und nad Abzug der Saat, bilder eine 
Bonitaͤts-Claſſe; jedes weitere Z Schäffel 


eine Elaffe mehr und fo aufwärts nach na; 
türlicher Zahlenfolge und in Abftänden von 
je einem Achtel Schäffel Korn ($. 26. bes 
Grundfteuergefezes.) 
$. 25. 
Beyfpiele der Elaffenberehnung bey 
AUdersMuftern, 

Um die Megen der verfchiedenen Ges 
treid» Sorten, nad) den im $. 25. angeger 
benen Normal : Berhältniffen, unmittelbar 
in Geld (Tatafter-Ertrag, Verhaͤltnißzahlen) 
zu verwandeln ($. 24.) dienen folgende 
Saͤtze. 


1 Metzen Weitzen iſt gleich 2 fl. ſteuerbaren Ertrages oder 2 Verhaͤltnißzahl. 


1 nn Som zu ı 20, ” „ 15 „ 
1.» Gerſte nn 1 fl. — fr. [Z [7 „ 1 ” 
1 77 Haber „ r 7 fl. 40 er, [2 ” ⸗ 7 ” 


Mach diefen Sägen ift nun der fteuerbare Ertrag bey nachfolgenden Benfpielen berechnet, 
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A. Ein Mufterader gibt nad folgen: MAusſaat. Erntte. | Reft. Eteuerbar. Ertrag 
: _ | —— 





der Rotation. — — Kae 
fl. dr. 
! Brade . * . ’ * — — — — — — 
im ıten Jahre | 
} Kornfat .» 2... 3 Meken 
im !ten „u Kornerndte - » — „Jo IMegen) 6 Metzen) 8 — 
im 3tn u Haberbau x... 5 „ 10 »|I5 «I 3 I wo 
Eummal ı1 fl. aufr, 
Bey diefer dreyjaͤhrigen Rotation berechnet ä i 
fi ein jährlicher fleuerbarer Ertrag von 3 fl. 
47 fr. oder 3,8 Achtel Schaͤffel Korn, und die: 
fer Mufterader würde die Glaffe IV. erha ten. 
B. Ein zweyter Mufterader 
Brade » 2 2 2. - „b»- » 
im ıten Jahre | — 
Waitzenſaa re 24 
im 2ten „ Waitzen Erndie . . » — 13 » 
im 3tn Gerftendau - . .. 43 „ jo » 
Brade * * * . — ” — » 
im tn u | 
Kornfaat . . . 3435 
im din Korn:Ernde . . . - „ia » 
im 6ten Haberbau . .. 4 „ 16 » 
Bey diefer fechsjährigen Rotation betrigt ber 
jährliche fleuerbare Ertrag 9 fl. 58 fr. oder 
10 Adıel Schaͤffel Korn und der Mufterader 
erhält bie Glaffe X. 
C. Ein dritter Mufterader. 
im ıten Jahre re er _ 
im 2ten Gerfendbauun - . v . ” = 
— Kleebau ni ei 9 ” 9» Bei 
im 3ten 7) > 
—— (Spelz) e 5% 
im 4ten ntel:Erndte . » » — 
im Sten Gerſtenbau 2 ei er ee 2 ” gi und 
im 6ten 7) Haberbau "er — 4 04 4 * 16 * 8 L-_ 
Nach diefer Gjährigen Rotation berechnet ſich Cummall 30 40fr. 


ein jäbrliher fleuerbarer Ertrag von 6 fl. 
7 ?r. oder 61 AchtelSchäffel Korn, daher ein 
Mufterader der Glaffe VI, 


18 * 
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D. Ein vierter Mufterader 


im ıten Jahre Haberbauu . . . . 


| Gerftenbau Fe 


im 2ten ,„ 
Kornſaat een 
im ten u Korn-Erndte -. 2...» 
Nach $. 22. muß von diefem Ertrage der 3te 
ER u nee lan 
abgezogen, und fodann der Reſt pr. .. 
‚durch 3 Jahre getheilt werden, um ben jähr= 
lien fleuerbaren Ertrag zu finden, welcher 
5 fl. 47 fr. beträgt. und die Gtaffe IV. beftimmt. 

Um die Rednung abzufürzen, darf man, 
nah $. 22. am Ecdhluße, zu jeden 2 Jahren 
nur noch ein drittes Freyjahr, fobin bier 44 
Jahre feben, und durch diefe Zahl den ganzen 
Ertrag theilen, um den jährlichen, fleu«rbaren 
Ertrag zu finden. 

Werten daher 26 A. durch 4% Jahre geteilt, 
fo ergibt fi zum jährlichen Ertrag 5 fl. 47 Er. 
wie oben. 

E. Ein fünfter Mufterader. 
Drade u. re. 


im ıten Sabre ' 
Maibenlaat . : . . 


2 Raiten-Erndte . . . 
tn 2ten 7) 

Kom@adt .-. . - . » 
im 3ten Korn:Erndte 2 2... 


im aten „ Daberbau . 2... 

Hier muß fiir dad Brachjahr dad Durchſchnitts— 
Drittel vorerfi binzu addirt, fodann der Ste 
Tbeil der Summe gelucht, und von derſelben 
in Abzug gebracht, endlich diefer Reſt durch die 


4 Rotationd: Jahre gerheilt werden, um den fleu: 


ertaren Ertrag eines Jahres zu erhalten. 
Im gegebenen Beyſpiele: — 


fteuerbarer Ertrag . - - 
das Ourchſchnitts Drittel 
für das Freyijahr 

Eumma 

Hievon abgezogen 4. . 

. Reit 

Getheilt durch die 4 Rota⸗ 

tions Sabre gibt . . . 


als jaͤhrlichen Ertrag, oder die 


45 fl. in 3 Sahren 


15 [2 


fl. 
90 fl. 


40 fl. 


10 fl. 
Glaffe X. 


Ausſaat. 





5 Metzen 15 Metzen 


4 » |10 
3» 
—— » 113 
— » 1— 
2 * — 
— 12 
3» 
— » {16 
5 » Jı60$ 


Ernbte. 


”s 





Keil. 


10 Meben 
» 


10» 


13 » 
115 » 
Eumma 
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Steuerbar. Ertrag 
— — — 








fl. | fr. 

6 40 

6 — 
„ 12 

8 40 
17 fl. 20fr. 
20 | — 
17 | 20 

7 40 
45 fl J Fu tr, 
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Nach der kurzen Rechnung find für 3 Ernd« 
tejahre 14 örylahre beizufegen, und ift durch 
diefe Zahl der Ertrag zu tbeilen, was ebenfalls 
obige 10 fl. jährlihen Ertrag abwirft. 


F. Ein ſechster Wufterader 


Gerftendbau . 
im iten Sahre 

Kornfaat . . 
im 2ten Sabre Kornerndte . 
im ten Haberbau . -» 

Gerftenbau 
im daten u | 

Kornfaat - 

Kornerndte . 
im bten 

Waitzenſaat 

“ 

im bten „ - Maigenerndte 

Kleebau 
im ⁊ten | 

Kornfaat . » 
im Bin u Kornerndte 
im gten „ Haberbau 


Hiezu für ein Brachjahr ber 
Durdfänitt » 2 2 0 0 0. 


Bte Theil als 


Ausſaat. 
—— — 


Erndte. 
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Reſt. Steuerbar. Ertrag 
— t — — — 


4Meben] 9 Metzen] 5 Metzen 


3 


als jaͤhrlichen ſteuerbaren Ertrag oder die Klaſſe V. 


Nach der abgekuͤrzten Methode zu 8 Erndte⸗ 
Jahren 4 Freyſahre geſetzt, und den Ertrag pr. 
59 fl. 20 fr. getheilt, gibt obige 4 fl. 57 Er. 


* 


für alle 9 Jahre Su 
Dievon ab ber 3te Theil mit | 


“ 





fl. er, 

5 — 

— 9 20 

10 6 40 

5 » 5 —— 

Tn | 9 20 

4 u. 8 —r 

— » — — 

12 9 20 

10 6 40 
Eumma| 9 , 0 

’ a 25 

66 15 

27 45 

Reſt 44 30 

4 57 


dividirt durch 9 Jahre gibt 
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G. Ein Muflerader mit ungeregelter [Audfaat. | Ermdie. | Refl. „Steuerbar. Ertrag 
Dü nau ng. — — — — — un — 
(Vergi. 6. 22 am Schluß) f. tr. 
‚ Brade . — —— — — 
im iten Jahre i 
Waitenfaat (gebüngte) . 24 Metzen 
im 2tn u Baigen:Emte .„ » |— » [15 Mepenl123Meeni 25 * 
im 3ten „ Gerſte 2} » [2 » l0* 9 30 
Brache — » - — » — = 
im dten „ | 
Kornfaat (unzebüngt) ;» 
im 5tn „ Kornernbte — » [2 » |9 » 12 — 
im hoten Habererndte . . 5 » [15 » lo '» 6 ho 
Brache * — » — * — * as Zum 
im ten u ‚ j 
Kornfaat (ungedungte) . 3} » 
im Bin „u Korn:Erndte . — » l10 » |6I » 8 40 
im 9ten „ Haber 5 » lı -»|6 » 4 — 
im 101n Brache (gebüngte) — u — — — 
Summa | 65 50 
Diefer Ertrog getheilt tur die Q Rotationd:Zahre gibt 7 19 


jährlichen fleuerbaren Ertrag, und die Elaffe VII. 


$. 2 
Für Wiefen auch von ſchlechterer Be: 
(haffenheit, als z. B. Mooswiefen ıc. ıc. 
folfen Mufter aufgeftellt werden. 
$. 27. 
Meben Unterfuhung der natürlichen 
Bodengüre der Wiefen und hauptfäd: 
lich der Lage, wodurch ſich ihre mehr oder 


mindere Feuchtigfeit oder Trockenheit bedingt, 
wird bey der Bonitirung der Wiesgründe 
von den Befigern ihre eidliche Angabe über 
den mitteljährigen Ertrag des ganz 
zen Wiesftücdes an Heu und Grumet (Ob: 
mat) nad Zudern und Zentnerzahl des Fu: 
ders erholt, indeß den Taratoren diefelbe 
Angabe des Ertrages an Heu und Grum— 
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mer, jedoch nach Tagwerf; und Zentnerzahl 
abgenommen wird. ($. 5. d. ©. St. ©.) 
$. 28. 

Ben Wiefen ift dem Geſez gemäß ein 
mitteljähriger Ertrag von 13 Zentner Heu 
' oder Grummet vom Tagwerfe in dfonomi; 
fcher Nugbeziehung dem Ertrage eines Ach: 
tel Schäffeld Korn gleichzufegen , und 
dbemnah 13 Zentner für je eine Klaffe, 
jeder weitere 13 Zentner folhen Ertrages 
für eine Klaffe mehr anzunehmen, fo, daß 
alfo in der Regel der Preis des Zentners 
Heu fih auf 36 Pr. und daher ;. B. ein 
Grundſtuͤck, deffen jährliche Heu; und Grum⸗ 
met; Erndte 135 Zentner pr. Tagwerf be; 
trägt, fi in die VII. Klaffe, ein ander 
res von 15 Zentner fih in die IX. Klaffe 
ſtellt. 

Da jedoch der Satz, daß 13 Zentner 
Heu dem Ertrage von 3 Scäffel Korn 
gleich fey, dem Schäßer wohl zum ges 
fezlihen Anhaltspunkte dienen, demſel— 
ben dabey aber doc frey gelaffen bleiben 
foll, auf die Qualitaͤt des Heues billige 
Ruͤckſicht zu nehmen: fo ift bey Bonitirung 
der Wiefen, neben Erholung ber $. 27. 
angegebenen Daten, dur die Schäger die 
Größe erheben zu faffen, um welche, nad) 
der verfhiedenen Qualität des Heues, 
der als gefegliher Anhaltspunft aufgeftellte 
Sag über den oͤkonomiſchen Nußungswerth 
des Heues im Gegenhalt des Korns, für 
die individuellen MWiefen : Mufter : Stüdeju 
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modifiziren, resp. zu höhern oder zu min: 
dern fen. (F. 26. des ©. St. G.) 
$. 29. 

Wenn z. B. nad den übereinftimmenden 
Angaben der Grundbefiger und Taratoren 
der Ertrag eines Tagwerkes Wiesgrund 9 
Zentner Heu und Grummer ift, und bie 
Taratoren wegen geringerer Aualitaͤt 
des Heues um 9 Pr. hinter dem als gefezs 
licher Anhaltspunkt aufgeftellten Nußungss 
werthe des Heues von 36 Pr. zurückbleiben 
zu müffen. erachten , und alfo den Preis des 
Zentners auf 27 fr. feßen, fo berechnet ſich 
ber fteuerbare Ertrag des fraglichen Wie— 
fengrundes auf gmal 27 fr., d. i. auf 4 fl. 
3 fr. und er ift alfo ein Mufter IV. Klaffe. 

$. 30. 

Die Eggarten find Gründe, welche 
abwechslungsweiſe einer verfchiedenen Bes 
nuͤtzung unterliegen, und ben welchen auch 
ungleihe Bewirchfhaftung eintritt, indem 
diefelben, den Plimatifchen Berhäftniffen, ih⸗ 
rer fonftigen Eigenfchaft oder der Uebung 
gemäß, während des Wirthfchaftsturnus vors 
herrſchend entweder ald Weder (theils mit, 
theils ohne Brache) oder vorherrfchend als 
MWiefen oder endlih in beyden Kulturen 
gleih benüßt werden, 

Mit Beruͤckſichtigung diefer den Eggars 
ten anflebenden WBerhältniffe werden nun 
für felbe die Muftergründe aufgeftellt, Die 
periodifch verfchiedene Art der Benuͤtzung 
als Aeder oder Wiefen muß hiebey erho⸗ 
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ben und in Bezug auf Fläche, Ertrag und 
Wirthſchaftsturnus durch Fatirung und 
Schägung ausgemittelt, und die Klaſſen— 
berechnung bezüglich der Aecker unter Zus 
ruͤckbtringung auf die geſezlich gleiche Rota⸗ 
tion nad) den $$. 22. und 25. hieoben, ruͤck⸗ 
fihtli der Wiefen aber nad) dem $. 27. 
vorgenommen werden. (Gef. SS. 26. 27.) 
Was Übrigens diejenigen Gründe, welche 
in einigen Gegenden Gras⸗-Eggarten (aud) 
Aderwiefen oder Wieseggarten genannt wer⸗ 
den) d. i. folhe Grundſtuͤcke, die ihrer 
Kulturart und Benuͤtzung nad) principas 
Alter als Wiefen erfcheinen, welche jedoch 
von Zeit zu Zeit in gemeffenen oder unge: 
meffenen Perioden einmalumgeadfert und 


Ites Bepfpiel. 
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mit Halmfrüchten bebaut werden, theils 
um das nöthige Stroh zu geminnen, 
ıheils duch neue Grasfamen: Einfaat den 
Heuertrag zu fteigern, betrifft, fo werden, 
infofern eine folhe Wirthfchaft für eine 
Gegend vorherrfchend ift, zwar Mufter auf, 
geftelfe, felbe jedoh als bloße Wiefen 
bonitire, d. i. ihr mitteljähriger Heus und 
Grummter: Ertrag gefücht. Außerdem aber 
werden folhe Gründe blos, ohne hiefür eis 
gene Mufter aufjuftellen, den übrigen Wie 
fen affimilirt. 


$. 31. 
Folgende Benfpiele werden die Claſſen⸗ 
Berechnung verdeutlichen: 


im ıten Jahre Haberfaae 5 Megen Haber:Erndte 224 Megen 


„2m u Waigen 24 „ Waitzen „ 124 » 
„sm m Haber 5 „ Her „ 2 
„(seen „ Waigen und Korn 
24 

(Mifchlingfaat) 

„lan „ Weißen und Korn oder Miſchling⸗Erndte 13 Megen 
sten 

ji 6ten 5 Heu und Grummer jährlih 15 Zentner, alfo 60 Zentner. 
„» Tten ff} 
„bten 


Nach dieſen Ertraͤgniß⸗Groͤßen ergeben fih über Abzug ber Saamen 
folgende auf Korn rebueirte, fteuerbare Erndten. 
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im iten Jahre Haber 175 Metzen gibt in Korn 11, Achtel: Schäffel 


„ a u Waitzen 10 —00 — „» 20,0 „ 7) 
„ 3m Haber TE nn Tun 
Waitzen und Korn aie 
a in u Dilhling 104 „ 145 u» ” 
Summa 60,9 „ a 
Demnach nad; Reducirung auf die 

gefegliche Rotation in vier Jahren 40,6 u» Pr 
im sten Yahre 5 
„ dtenm ,, (das Heu und Grummet 64 Zentner 38,4 
„ ten pr a 36 Z ” ” 
” Bten 7) 





in Summa alfo 79, 0Achtel Schäffel. 


oder 79 fl. — Pr. in Gel, binnen der den Wirthſchaftsturnus bildenden 8 aufcin— 


anderfolgenden Jahre ohne Brache. 


Da nun bey der in den erflen 4: Yab: 
ren ſtatt gehabten Aderbenügung die Bes 
fimmung des $. 22. ihre Anwendung ge: 
funden hat, und daher zur Zurüdbringung 
auf bie gefeglich gleiche Rotation 4 halbe 
Yahreserträgniße abgezogen, oder was gleich 
ift, für die. Brache 2 Jahre zum vorfter 
henden Aderwirchfchafts : Turnus hinzuge: 
sechnet find, fo erfcheinen hier 8 Jahre als 


Utes Beyſpiel. 


im iten Jahre 
„. (Semmerwaißen) - 
- Gerften Saat 3, 


P 9 net 
im tn „ 


„ 


gefezlihe Zahl der Rotatiensjahre, und 
wenn num mit diefee Zahl in ebige 79 fl. 
— fr. bividire wird, fo crzeben fih als 
Ertrag pr. Tagwerk während eines gefejs 
lihen Rotations » Jahres 9, 9 Adel: 
Schäffel Korn oter 9 fl. 54 fr. in Geld 
und der Eggartgrund gehört ter zehnten 
Elaffe an. 


Waitzen⸗Saat 24. Megen, Waitzen⸗Erndte 124 Metzen 


„Gerten „15 


ı9 


im | 

Ahten 
5ten 
Öten 
Teen 
Ben „ 
gen „ 
10ten 


G:rften: Saat 3 


Huber; 


”„ 


Nah Abzug der Eaamen ergeben ſich 


41 


sten ni Brach: und Kornfaat 04 Mezen KormErndte: 12% Megen 


Gerften: 7) 
Haber: 


[23 12 x 
”„ ” 182 


Heu und Grummer jährlich 18 Zentner alfo 72 Zentner, 


nun auf Korn reduzirt folgende Erndten. 





im iten Jahre Waitzen 10 Metzen gibt in Korn 20, 0 Adhtel: rm 

„ 2m „u Gerfte 12 „.» nn. nn 12,0.» ” 

„ Sm 7 Nichts 

„ den „ Korn 10 7 mn n 13,35 » 7 

„ ten „ Gerfte I n „un 0, 7) ” 

„ ben Haber An nn Im „ 

Summe 63,6 „ u 

Mach Reduction auf die gef-zliche Rotation 
in fünf Jahren ® ” * . “ . . * * '. . 42, 4 73 # 

„ tn » 

„ den „ Heu und Grummet 72 Zentner 

„ ten 7) a 50 fr, 56, 0 " ff) 

„ 10ten 


— — — — — — — — 
in Summa fohin 78, 


Achtel⸗Schaͤffel. 


oder in Geld 78 fl. 24 Fr. waͤhrend der angeführten 9 Jahre mit theifweifer Brache. 


Da waͤhrend der 6 Jahre der Acker—⸗ 
benügung nur einmal eine Brache ftatt 
hatte, jo müßen zur Erzielung der gefeß: 
lich gleichen Rotation hievon noch 2 Jahres: 
Erträgnife abgezogen werten, mo fodann 


fih mit Einfluß des Ertrages an Heu 
und Grummet in 9 Jahren 78 fl. 24 fr., 
fohin in einem Jahr 8 fl. 45 fr. ergeben, 
Das Grundftüd erhält demnad bie neunte 
Claſſe. 
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IL. Benfpiel: 
im iten Jahre KornsSaar 27 Migen 
— in — Haber — 4 — 
— 335 27 
— 44 — 
— 5⸗ — 
— 6—⸗ — 

Abgerechnet die Saamen, ergeben fich 
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Korn: Erndte 115 Meben. 
Hr: -— 0° — 


Heu und Grumer jährlich 12 Ceniner fohin 48 Centner. 


folgende Ertraͤgniſſe e reducirt in Korn: 


im iten Jahre Korn 12 Methen gibt in Korn 16, 0. Achtel⸗Schaͤffel; 





— He ee, : 
jufammen 20% ⸗ ⸗ 
— reducirt auſf die geſetzliche Retatien 17,8 
u a höfe. giebt in Korn, Heu 
23 0. und Grumet 48 Eentner 37, &% 
— — 
Summa ., 49,8 5 : 


oder in Geld * flaag kr. Er Jahre abe Brache. 


Bon dem AdersErsrägniße. im, joop 
Sahren wurde zur. Erzielung der gefeglichen 
Morasion ein Drittel abgezogen, dann der 
Hens Ertrag während 4 Jahren addirt, was 
“ga als, fechsjährigen Ertrag ab: 
wirft, fobin.füe ein, Jaht s fl. 18 fr, — 
Das Grundſtuͤck erhält aljo Die üte Cafe. 

$. 32. 

—— ſollen Muſter auf⸗ 
— werden, die möglichft aus regel: 
mäßig behandelten. Forflen zu wählen 
find. 

Es wird daben der nachhaltige Hol; 
Ertrag erhoben, welchen die Waldungen 


ben einst, der Hotz⸗ Art entſprechenden 
Mirehfchafts : Methode und unter Freybe⸗ 
laſſung der Forft : Nebennußungen gewaͤhren, 
weshalb auch nicht von dem gegenwärtigen, 
zufälligen Zuſtande (Beftande ıc.) des Wal: 
des, fondern yon der natuͤrlichen Ertragsfaͤhig⸗ 


keit des Bodens auszugehen if. (F. 5. des 
G. St. ©.) 

WR 4, 
Dieſe Wald : Mufter Pönnen Par: 


shien,.oder Schläge von ordentlich bez 

wirthſchafteten Gtaars : Waldungen ſeyn, 

deren Ertrag aus forſtmaͤnniſchen Schäßun: 

gen und Schlag-Regiſtern befannt ift; 
19: 


Digitized by 


Google 
“ 
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allein auch aus Waldungen der Privaten ſol⸗ 
len, wo moͤglich, Muſter genommen werden. 

Wo feine regelmäßig behandelten Wald: 
Gomplere gefunden werden, fünnen ſolche 
Parcellen oder Theile von Waldungen zu 
Muftern ausgehoben werden, welche ein 
Bild der Productivirdt geben, 

Bey der Mufter ; Aufftellung werden 
neben den Eigenehümern, Adminiftratoren, 
Euratoren oder Pächtern,, als Fatenten, 
Sachverſtaͤndige als Schaͤtzer verwendet. 

Es bleibt den Taxatoren uͤberlaſſen, fuͤr 
den Fall, daß ſich nicht unter ihnen ſelbſt 
ſolche Sachverſtaͤndige befinden, ($. 11. oben) 
ein Gremium technifcher Waldfchäßer aus 
dem Königl. oder Privat: Forftperfonale zu 
wählen, deſſen technifches Parere fofort den 
Taratoren zur Beruͤckſichtigung für Mus 
fter : runde gemäß $. 23. des Gefeges vor; 
zulegen ift, 

$. 31. 

Unter Benuͤtzung der vorfindlichen ver- 
fäßigen Ertrags : Berechnungen und ber 
Edjlag : Regifter, dann unter gehöriger 
Beruͤckſichtigung der natürlichen Beſchaf— 
fenheit und Page des rundes und Bodens 
wird, mittelft der, im vorigen $. gedachten 
Balfion und Schaͤtzung der nahhal: 
tige Holz: Ertrag, unter Frenbelaffung 
ber Forft » Mebennugungen (nicht 
aber der Zwifchen : Nußungen), erhoben. 
Von den Taratoren aber wird fodann 
ausgefprochen, welche Quantität Holzes 
auf dem Stamme, in oͤkonomiſcher Nuß: 
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beziehung, mit Ruͤckſicht auf die Preiſe des 
Ortes, wo das Holz ſteht, einem Achtel 
Schäffel Korn gleih zu achten fey, 
nachdem auch hierüter vorerft durch die 
Sachverſtaͤndigen und Eigenthümer die ers 
forderlichen Erhebungen ftatt gefunden ha“en. 

($$. 26 und 33. des Grundfteuer: Ger 
feßes.) 

Aus diefen beiden Daten ergi:bt fi 
fodann der Materials und Pecunials Ev 
trag der Waldungen, leßterer auf Korn 
redueire, und hienach der Elaffenfuß von 
felbft. j 

$. 35. ’ - . 


Wenn j. DB. bei einer Waldung nach 
der Faffion des Eigenthümers, urators 
z. 3. ein nachhaltiger Holz-Ertrag (Haupts 
und Zmwifchen: Nußung) von 1,111 baper, 
Normal: Klafter pr. Tagwerf abfällt, und 
die Sachverſtaͤndigen denfelben Materials 
Ertrag demnaͤchſt angeben; wenn ferner 
von den Taratoren und den Fatenten 44 
Klafter Holz im Durchſchnitte einem Schäfs 
fel Korn gleih, mithin -der hierans fürs 
Garafter ſich berechnende dfonomifche Mus 
tzungs⸗Werth einer Klafter Holz auf 1 fl. 48 Pr. 
gefegt wurde, fo ift der Pecunial; Ertrag 
des Waldes gleich 1,111 mal 1, 8. Gulden, 
dv. i. 2 fl. oder 2 Ahrel-Schäffel Korn 
gleich, der Wald alfo ein Mufter der Ilten 


Elaffe. 
f $. 56. 


Außer denen für die Haupt:Eultw 
ren, Aecker, Wiefen und Waldungen, dann 
die im $. 26. und 30 gedachten, bedarf 
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es feiner weiteren Mufter. Für SGemüfe, 
Obſt- Baum; und Ziers Gdrten, 
J. B., fo wiefür Handel8:Gewächfe, 
Wein- und Hopfen: Pflanzungen, 
dann Dedungen uud Weiden, werden 
Feine befonderen Mufter aufgeftellt. 

$. 37. 

Der Ertrag aus den Alpen wird nad) 
Zahl und Art des Viehes, welches in dies 
felben nad) den Alpen; Ordnungen getrieben 
werden fann, dann nach der Triebzeit und 
dem Futterbedarfe erhoben, oder vielmehr 
dem Wiefen : Ertrage affimilirt. ($. $. 29. 
und 57. des G. St. ©.) 

Diefe individuelle Bonitirung der Al; 
pen ift aber Sache der Liquidation, und 
es wird hier, in Bezug auf die zu ben 
Alpen: Verhandlungen bengezogenen fach: 
verftändigen Taratoren nur beflimmt, daß 
diefe den täglichen Bedarf an frifchem Futs 
ter für ein Stuͤck Vieh einer jeden Gattung 
anzugeben, dann ausjufprehen haben, wels 
ches Quantum frifhes Alpengras einem 
Centner Heu gleich zu achten fey. 

$. 38. 

Die Steuer: Eatafter » Commiffion wird 
zue Vornahme der Bonitirung nad ben 
formirten Bonitirungs s Bezirken, jedesmal 
einen eigenen Commiffdr abfenden. 

Dem Bonitirungs-Commiffär liege ob: 
die Taratoren über die Taxations-Grund—⸗ 
füge und Merhode wohl zu unterrichten, fie 
ihnen beyfpielweife zu verfinnlichen und eben 
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fo die fatirenden Eigenthämer, Euratoren 
ic. ıc. nach Erforderniß hierüber zu verftäns 
digen, das Bonitirungs: Gefchäft zu Teiten 
und im inftructionsmäßigen Gange zu ers 
halten, die Ausfagen der Eigenthümer und 
Schäßer ($. 15 — 16) bey allen Mu 
fters Berfuchen zu Protocoll zu nehmen, 
die Einberufung der Erfaßmänner und nds 
thigen Auswechslungen der Taratoren vors 
zunehmen ($. 10. 12 und 66.), die Arbeiten 
des ihm zugleich als Actuar zugegebenen Bor 
nitirungs-Geometers ju dirigiren, auf dem 
Grund der Bonitirungs + Protofolle und 
Meffungen die Claffenberechnung der Mus 
ftergründe vorzunehmen, und hierüber eine 
fpeeififche genaue tabellarifhe Mufterbes 
fhreibung anzufertigen und der Catafters 
Eommiffion zur weitern Verfügung zupts 
ſtellen ($. $. 41. und 43. des ®. St. ©.) 
$. 39. 

Diefe Mufterbefhreibungen, 
welchen die Original: Pläne der Mufter: 
gründe angefügt werden, follen nad Art 
der anliegenden Formularien abgefaßt fen. 
Es werden in fie, nad vorausgegangener 
genauer Einfiht und Prüfung der fie bes 
gründenden Aften und Berechnungen durch 
die Steuer ; Eatafter » Commiffion, nur ſolche 
Mufter aufgenommen, welche nad) $. 25- 
des Grundfteuer » Gefeges als gültig ber 
trachter werden koͤnnen. Sie werben von 
dem Ober » Tarator, den fänmtlichen Taratos 
ren umd dem Bonitirungs : Commiffär uns 
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terfchrieben, und für die Nichtigkeit der 
Unterfchriften der Taratoren von den bes 
treffenden Diſtrikts » Polizei: Behörden bes 
glaubiget. 

Den Taratoren ift unbenommen, ben 
Claſſen⸗Caleul durch eigene Nachrechnung 
ju fontroliren. 


* 


$. 40. 

Die Refultate der Bonitirung, die Mur 
fter: Gründe, werden alsdann in allen Ger 
meinden des Bonitirungs: Bezirfes von der 
Difteifts » Polizen: Behörde mir dem Bey: 
faße öffentlich befannt gemacht, daß 
ihre Befchreibung ſechs Wochen lang zu 
Jedermanns Einſicht und allenfallfiger 
Erinnerung in dem Gefhäfts:Lo 
kale derfelben offen liegen, und nach Der 
lauf diefer Zeit Feine Einwendung mehr da: 
gegen ftatt finde. ($. 25. des ©. St. ©.) 


$. 41. 

Während diefer fehs Wochen fönnen 
ben den treffenden Diftrifts + Polizen: Ber 
hörden die nach $. 25. des Grundſteuer— 
Gefeßes geftarteten Erinnerungen gegen die 
Muftergründe vorgebracht werden, nach Ber: 
fluß diefer Zeit nicht mehr. Die dagegen 
angebrachten Erinnerungen werden von je; 
nen Behörden der Steuer: Eatafter: Com: 
miffton zur Anzeige gebracht, welche diefel: 
ben fodann durch die Bonitirungs - Com: 
miffion genau prüfen und definitiv erledigen 
laffen wird. 


268 


$. 42. 

Die Original: Verhandlungen über bie 
Bonitirung und Mufterbefhreibungen bfeis 
ben bey der Steuer: Catafter : Commiffion, 
Abfchriften der Mufterbefhreibungen aber 
werden, nah Abfluß des in vorftehenden 
zwey SS. gedachten Termins, bey den Di: 
firifes » Polizen : Behörden und den Steuer: 
Gemeinden hinterlegt, fo. wie denjenigen 
Ober: Taratoren zugeftellt, welchen fpäter 
die Leitung der laffification übertragen 
wird. (F. 43.d. ©. St. ©.) 

Die als Mufter giltigen Gründe ($. 59.) 
werden und bleiben bis nach‘ Verlauf der 
gefeglichen Reclamations : Frift gegen die 
Elafiificarion ($. 93.8. G. St. ©.) or 
bentlih verpfählt und die betreffenden 
Gemeinden in fo Tange für dem unver— 
fehrten Stand der Verpfählungen ver; 
antwortlic) ($. 25. des G. St. ©.) 

$. 43. : 

Die einfchlägigen Diſtrikts : Polizey: 
Behörden, haben die fatirenden Grundbe— 
fißer zu beeidigen, der ganzen Boniti— 
rungs » Verhandlung innerhalb ihres Amts: 
Bezirks, oder bey Grenz Mufter ; Gründen 
GC. 19.) auch aufferhalb. defjelben in der 
Perſon des Vorſtandes oder. einer delegir— 
ten amtlichen Perſon beyzuwohnen, und 
in Gemeinfchaft mie dem Bonitirungs-Coms 


miſſaͤr nach $. 15. die Prorocollirung der 


Angaben. der Eigenshümer,, Euratoren %- 
vorzimehmen und fodann das, von dem Com; 


269 


miffär, dem Obertarator, fämmtlichen Tapas 
toren, den Fatenten und dem Bonitirungs- 
Geometer unterzeichnete Protocol zu beglaus 
bigen. ($$. 42. und 43. d. G. St. ©.) 

Die Diftrifes » Polizenbehörden haben 
ferner nach den SS. 40. und 41. die Pub: 
likation der Bonitirungs- Nefultate und bie 
Aufnahme der ſich allenfalls ergebenden 
Erinnerungen hiegegen zu” beforgen. 

$. 44. 

Der Geometer, welcher dem Boni— 

tirungs⸗Commiſſaͤr zugleich als Actuar zu: 
gegeben iſt, hat nah ſ. 15. die Muſter— 
Gründe zu vermeffen, und unter Auffüh: 
rung der für die Berehnung nothwendigen 
in der Natur gemeffenen Linien in Plan 
zu fegen; derfelbe haftet für die Richtigkeit 
diefer Arbeiten, welche er durch feine Uns 
terfchrift zu beftätigen hat. 

Er hat außerdem auch feiner Seits die 
Elaffen : Berechnung, fo wie die ihm von 
dem Bonitirungs: Commilfär a a 
Arbeiten vorzunehmen, 

Dritter Abſchnitt. 
Bon der Elaffificatiom 
$. 45» 

Nachdem die Taratoren durch den At 
der Mufter » Aufftellung (Bonitirung) die 
hinlängfihe Anzahl von feften Anhalts; 
Punften in den Mufter- Gründen, fo wie bie nd: 
thige Kenntniß über die Lokalitaͤts⸗ u. Ertrags⸗ 
Verhaͤltniſſe eines’ Bonitirungs⸗Bezirkes und 
das Weſentliche der’ Schaͤtzungs / Meihode 
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praftifch erworben haben, werben die übris 
gen Grundftüde durch Angleichung an bie 
Muftergründe, auf dem Wege einer Schägung, 
elaffifieirt, 

$. 46. 

Die Elaffification beſteht alfo darin, 
daß jedes andere Grundſtuͤck hinſichtlich feis 
ner natürlichen Boden: Güte, Lage, Klima, 
feiner allenfallfigen inneren Fehler und ans 
derer im $. 2. bezeichneten Verhaͤltniße 
aufs forgfältigfte örtlich unterfucht, in bier 
fen Beziehungen, fo wie hinfichtlich feiner 
Ertrags Fähigkeit, mie den Muftergräms 
den verglichen, dann in die Claſſe desje— 
nigen Muftergrundes, bem es ganz gleich 
ift, oder in eine verhäftnifmäßige Zmwis 
ſchen⸗Claſſe eingefeßt werde, falls es 
hinfichtlih feiner - Productions + Fähigkeit 
jwifhen zwey Muftergründe hineinfaͤllt, 
wie in dem nachfolgenden $. näher anger 
deuter if. ($. 30. des ©. St. ©.) 

$. a7. 

Die Elaffification erfolgt nach den fors 
mirten Bonitirungs » Bezirfen und dem für 
die drei Haupt: Euleuren als Aecker, Wie— 
fen und Waldungen aufgeftellten -Mufter: 
gründen. 

Die Aecker werden mit den Muſter⸗ 
Aeckern, 

die Wiefen mit den Muſter-Wieſen, 

die Waldungen mit den Waldmu— 
fern verglichen, und demnach in beſtimmte 
Elaffen eingeſchaͤtzt, deren jede einzelne den 
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Ertrag von z Schäffel Korn oder einem 
Gulden per Tagwerf darfellt. 

Fälle ein Grundſtuͤck, feiner Bodengüte, 
Lage, Klima und fonftiger befondern Ber 
fhaffenheit nad), z.B. zwifchen Muſter der 
III. und VI. Claſſe, deren feinem es ganz 
gleich ift, fo bleibe es dem praftifchen 
Sinne der Schäßer überlafien, dasfelbe in 
die zuftändige Zwifhen:Elaffe zwifchen 
VI. und I. 3. B. IV. zu fegen. 

Die übrigen, nie zu den genannten 
drei Haupt » Eulturen gehörigen Grund: 
ftücfe, werden behandelt, als gehörten fie 
zu einer jenee Haupt; Euftur s Arten ($. 50. 
des Örundfteuer: Gefeges.) 

. $ 48. 

So wenig, als bei der Bonitirung, foll 
bey der Elaffification ein aufferordentlicher 
Eultur: Aufwand, eine zufällige, fünftliche, 
vorübergehende MWerbefferung oder Ber: 
fhlimmerung des Bodens und Ertrages, oder 
gegentheils, eine blos forglofe Bewirth— 
fhaftung , Bernahläßigung und Abfchwen; 
dung berücfichtige werden, fondern es foll 
unter der Vorausfegung einer gehörigen, 
mittleren, und gemeinuͤblichen Wirchfchaft, 
bey gewöhnlichen, nicht aufferordent 
lichen Aufwands Mitteln gefchägt werden. 

$. 40. 

Eben fo wenig follen die Taratoren bey 
der Claſſification irgend ein perfönliches Ver: 
hoaͤltniß der Grumdbefiger, die mehrere oder 
mindere Entlegenheit und Geſchloſſenheit, 
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die leichteren oder ſchwereren Abfaß : Verhäft; 
niße oder die Beftellungs: Koften der Grund; 
ftücfe und dergleihen, als an fih veräns 
derliche Umftände, in Anfchlag bringen, 
indem diefelben wohl auf den augenblicflichen 
Werth, nicht aber auf die ‚natürliche Ers 
trags: Fähigkeit, worauf allein zu fehen ift, 
Einfluß haben. 
$. 50. 

Desgleichen foll die Gebundenheit 
oder Ungebundenheit und mehrere oder 
mindere Dominical: oder Zehents 
Belaftung, mofür bey der definitiven 
Grund: Befteuerung in Folge einer voll 
ftändigen Dominical ; Liquidation die ger 
feglihen Abzüge an der MRuftical: Steuer 
ohnedieß eintreten, bey der Claffification 
durchaus in feinen Anſchlag kommen, 
fondern die Taratoren follen alle Grund: 
ftücfe fo claffiren, als wären fie fämmts 
lich von Zehent- und anderen Laften frey. 

$. 51. 

Dagegen haben die Taratoren wohl zu 
berücfihtigen und nah ihrem practifchs 
dfonomifchen Sinn bey der Claffen : Ein: 
reihung der Grundſtuͤcke in Anfchlag zu 
bringen: Die natürlichen und blei— 
benden Bor: und Machtheile der Lage, 
das Klima, die inneren bleibenden Ge 
brechen der zu clafirenden Grundſtuͤcke im 
Gegenhalt der Muftergründe. Sie wers 
den daher z. B. ein Grundſtuͤck von fonft 
‚ganz gleicher Vodengüte mit einem Mus 
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ftergrunde der V. Elaffe, meld letzterer 
ganz eben und frey liege, nicht in biefelbe 
Elaffe fegen dürfen, wenn es fehr ab: 
(hüffig, winterfeitig, periodifchen- Ueber; 
fandungen oder [hAädlihen Ueberfchwen:; 
mungen ausgefegt liegt, oder fonftige un: 
abwendliche, dem Mufter nicht eigene Feh: 
ler und Nachtheile des Bodens hinfichtlich 
der Krume und feiner Unterlage, dann der 
Örtlichen Lage, des Klimas und ber innern 
Befchaffenheit hat. 


$. 52, 


Eine Elaffification nach großen, jufams 
menhängenden Flächen oder Durchſchnitten 
(fogenannte Complerual ; Schäßung) foll 
durchaus nicht ſtatt finden. 


Große Grundftüce follen die Taratoren 
nur dann in eine und diefelbe Elaffe fegen, 
wenn duch. forafältige Unterfuhung des 
Grundſtuͤckes an vielen Orten deffen durchs 
aus gleihförmige Güte und Lage darge: 
than ift. (F. 31. des G. St. ©.) 


Der Obertarator foll hierauf ein Haupt: 


Augenmerf richten ($. 10.) und der für 


die Elaffification zugegebene Geometer ($. 
66.) vorzugsweife und bei Verantwortung 
gehalten ſeyn, bei dergleichen Parcellen die 
Taratoren auf eine ‚ebenfalls noͤthige Aus: 
ſcheidung der, zu verfchiedenen Boden: Elaf: 
fen gehörigen Theile aufmerffam zu machen, 
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und fih zur alsbaldigen Wornahme der 
nöchigen Meffung anzubieten. 


$. 53. 


Gärten, fie mögen blos zur Zierde 
oder mit Obft und Gemüfe, oder Handelse _ 
gewächfen beftellt feyn , fo wie die auf ſol⸗ 
he Weife beftellten Aecker, dann die Ho: 
pfengärten werden nach der natürlichen 
Befchaffenheit ihres Bodens bei gewoͤhn⸗ 
lihem Kufturaufwande , wie jedes andere 
Ackerland, nah ihrem Körner : Ertrage ($. 
23.) in die treffende Bonitäts ; Claße einge— 
reihe, bei jenen, wo kein Getreidbau 
möglich iſt, gefhieht die Claſſificitung 
indie beffere Elaffe der DOrtsflur 
($. 32: des ©. St. ©.) 


9. 54 


Für Angleihung der Weinberge 
zum Aderland wird ein Gcäßungs : rer 
mium aus Weinbauverftändigen und Land; 
wirthen zufammengefegt, welches die ein: 
zelnen Weinberge mit den bdaranz oder 
umliegenden Aeckern zu vergleihen und 
die Elaffe in Vergleich zu den Aeckern auss 
zuſprechen hat. ($. 32. bes ©. St. ©.) 


6. 55. 


Thiergärten und Garten Parks, 
fie mögen in befliimmten Grenzen eingefchlof‘ 
fen ſeyn oder nicht, werden auf feinem 
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Fall unter die Gärten, fonbern fo fern 
fie mit Holz bewachfen find, als Wald, 
wenn fie aber Ader, Wiefenzund Nein: 
land bilden, in diefer Eigenfchaft ein: 
gefhägt ($. 32. des ©. St. ©.) 


9. 56. 


Debungen (wozu jedoch die als bloße 
Folge vernachläßigter Forfteuleue erfcheis 
nenden Waldldungen nicht gezählt werden 
dürfen) dann Haiden, Filzen und andere 
ähnliche Gründe, werden nach ihrer Be⸗ 
fhaffenheit und Lage den vorhandenen 
Acker⸗ und Wiefen- Muftergrüm 
den angereiht und ihrer geringen Nutzung 
megen felbft in Bruchklaſſen gefeßt, 
fo taß dergleihen Grentfiüde . B. in 
eine Halbe: oder Viertel: Elaffe geftelle wer: 
ben fönnen. 


Die kleineren, nah dem Gutachten der 
Sadwerftändigen feiner regelmäßigen 
Forftwirchfchaft fähigen Gehölze werden 
eben fo behandelt ($. 33. des G. St. ©.) 


$. 57. 


Kies, Lehm, Mergelund Sand: 
geuben, Torfftehereien, Stein: 
bruͤche, die dur den Bergbau veroͤde— 
ten Flächen und dergleichen, werden in 
die geeigneten Claffen der Drisflur gefegt (9. 
34. d. Grundfieuergefeßes.) . 
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$. 58. 


Teiche, welche durch Fiſchzucht eis 
nen Ertrag geben, unterliegen der Bonis 
täts: Elaffification nicht. Teiche aber, die 
abgelaffen, fowie Pfügen, die leicht 
teocfen gelegt werden fönnen, werden nad) 
Befchaffenheit ihres Grundes und Bodens 
mit den übrigen Grundſtuͤcken der Ortsflur 
claffifieirt. ($. 34. d. ©. St. ©.) 


J 50. 


Straffen, Wege, dÖffentlide 
Pläge, Kirhhöfe, kahle Felfen 
und duch Matur; Ereigniffe un wider— 
bringlih überfieste ober ver 
ſchuͤttete Plaͤtze u dgl, dann unaus— 
getrocknete Suͤmpfe, in ſo fern ſie 
keinen Ertrag an Weide und Streu 
gewaͤhren, und ſich alſo nicht unter die Ber 
fimmungen der 66. 56. 57. und 58. reis 
ben, fo wie unterirdifhe Gruben 
felder der Bergwerfe, unterliegen feiner 
Bonitaͤts-Claſſification. ($. >06. db. ©. 
St. ©.) 


$. 60. 


Die Grundflähe aller Wohn: und 
Mebengebäude, fo mie die wirklichen 
Hofräume, werden in die Claſſe der bes 
ften Grundflüde der Ortsflur einge 
reiht. m; u ' 
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Die Hausgärten und bloßen 


Baupläge werden wie die übrigen 
Grundftüce der Ortsflur claffifieirt. ($. 35. 
des ©, St. ©.) 

9. 61. 

Zur Einleitung des Claſſificationsge⸗ 
fhäftes und erforderlihen Nachſicht über 
beffen Fortgang wird die Steuer:Catafter: 
Eommiffion nah Beduͤrfniß Commiffäre 
in die Bonitirungs s Bezirke abfenden. 

$. 62. 


Die Elaffification ſelbſt geſchieht un: 


ter der Leitung des Obertarators, und be; 
ginnt bei den Grundſtuͤcken, welche neben 
oder in der Mähe der Grenz: Mufter; 
pläße des Bezirkes liegen. Bei dem 
Beginnen der Claſſification an diefen Gränz 
Muftern muß diefelbe nicht nur durch die 
Gefammtzahl der Taratoren des be; 
treffenden Bonitirungs- Bezirfes, fondern 
auch unter Zujiehung der Schäßer bes 
angrenzenden Bezirkes erfolgen, ($. 
44, des ©. ©t. ©.) 


.$ 63. 


Nachdem die in vorſtehendem $. er; 
wähnte Grenz: Elaffification, d.h. 
die Elaffification der an die Grenz: Mus 
Rergründe ($. 18.) fallenden Grundſtuͤcke vor 
fih gegangen ift, gefchieht bie Claſſifica⸗ 
tion unter Vertheilung der Taratoren in 
kleinere Gremien oder Sectionen, welche 
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ber Obertarator abs und zugehend 
leiter. 


Hiebei müflen jedoch die Grenzplaͤtze 
dee Gectionsbezirfe durch die 
Schäger beider Sectionen tapirt wer: 
den, 


Für die Elaffification berjenigen Wal: 
dungen, welche nit nach $. 33. des G. 
St. ©. den Adler: uud Wiefenmufter. 
Gründen angereiht werden, wird in jebem 
Bonitirungsbezirfe eine befondere in der Art 
erweiterte Gection gebildet, daß dem aus 
3 Taratoren beſtehenden Gremium zwei 
derjenigen Sachverſtaͤndigen beigegeben wers 
den, welche als Waldfchäßer bei der Aus: 
mittlung der Waldmufter : Gründe verwen: 
det wurden. 


$. 64. 

Der Elaffen: Ausfpruch gefchiehe 
auf dem Grundſtuͤcke ſelbſt, und es ent, 
ſcheidet hiebei die Mehrheit der 
Stimmen ber Taratoren. Im Falle bei 


den Ausfprüchen der Schägungs: Gremien 
* Stimmengfeihheit oder Disparitdt eintritt, 


wird zur Erzielung eines Majoritäts: Sprus 
ches duch den Commiffär oder den Ober: 
tarator einer der Erfaßmänner ($. 13) 
in das Gremium berufen. 


In der Flur, wo ein Tararor begütert 
ift, hat derfelbe nur eine berathende Stim⸗ 
me. (F. 44. d. G. ©t. ©.) 

20 * 
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. 65. 

Auſſer den, r- s. 10 erwähnten Be: 
fugniffen fteht den Obertaratoren zu, im 
Falle, vaß ein oder der andere der Taras 
toren bei den Klaffenausfprüchen offenbar 
Die Perfon der zeitlichen Grundbefiger im 
Auge hätte, fih offene oder heimlich. 
Begünftigungen oder Aufmunterung ber übri: 
gen Schaͤtzleute hiezu erlaubte, dann, 
wenn einer oder der antere Schäfmann we, 
gen Krankheit oder Unbrauchbarfeit ent- 
Aaffen werden müßte, einen der Erfaßmän: 
ner ($. 13. und 64.) hiefür einzuberufen, 
. $. 66. 

Zur VBorweifung der Grundſtuͤcke nad) 
Dem Parcellar : Plan, zur- Vornahme ber 
vorkommenden allenfallfigen Plan : Berich), 
tigungen und zur Ausfcheidung verfchiedener 
Bonitäten, ſowohl auf dem Felde als auf 
dem Plane, wird jeder Claffifications: Sec; 
tion ein eigener Geometer zugegeben. 

Derfelbe hafter für die Richtigkeit ſei— 
ner Arbeiten und die Identitaͤt der vorge: 
wiefenen Grundſtuͤcke. 

Demfelben liegt ferner ob, auf die Auf: 
rechthaltung der gefeglihen Formalitäten 
und fonftigen Erforderniße bei der Claſſi— 
fication in Abwefenheit des Dbertarators 
ein wachfames Auge zu halten und denfel: 
ben bei feinem Wiedereintreffen von allen 
etwa vorgefalfenen Abnormitäten und folchen 
erfolgten Elafien: Ausfprüchen,, gegen welche 
nad $. 10. vom Dbertarator . eine Official⸗ 
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Rerlamation infinuirt werden Fönnte, zur 
meitern durch den Obertarator nah Bor: 
hrift der 99. 10, und 65. zu bemeffenden 
Einfchreitung fogleih in Kenntniß zu fer 
Gen, ohne fich übrigens auf die Stimm: 
freiheit der Taratoren "einen Einfluß erlaus 
ben zu dürfen. 


$. 67. 


Bei jeder Section führt je einer der 
Taratoren das Claffifications: Regiſter, d. 
h., er fehreibe die durch die Stimmenmehr: 
heit ausgefprochene Elafjenzahlen in die bes 
treffende Rubrik des, nah Anlage formirs 
ten Bonitirungs » Catafters, Eben fo wird 
das Bonitirungs-Cataſter bei den, im $. 
63. gedachten Schäßungs ; Zufammentritten 
geführt. 

Legt der Obertarator Fraft $. 10, eine 
von dem Ausfpruche der Schäßer abmei: 
weichende Meinung ein, fo ift biefelbe in 
der Bemerkungs: Rubrif vorzumerken. 

Zur Eontrolle nimmt der Klaffificas 
tions: Öeometer die Efaffen : Einfchreibung 
in dem Plane (Bonitirungs : Plane) vor, 
und es find deshalb von ihm und den Tas 
xatoren die Elaffen des Planes umd ‘Boni: 
tirungs» Eatafters fleißig von Zeit zu Zeit 
gegeneinander zu vergleichen. 

$. 68. 

Nach beendigter Elafjification unterfers 
tigen der Obertarator, fämmtliche beige: 
jogene Schäßer und der Geometer das Bo: 
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nitirungs : Catafter, welches von der einfchld; 
gigen Diftrifes;Polizeibehörde für die Aecht⸗ 
heit der Unterfchriften beglaubigte wird, und 


ME > > 7 
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ſodann fammt dem vom Geometer unterfers 
tigten Plane zu den Alten der Steuer: * 
tafter : Commiffion geht. 





Beilage zu $. 14. 


Eides⸗Formel 
für 
die Taratorem 


Ich ſchwoͤre zu Gott einen förperlichen 

- Eid, daß ich als erwählter Stenertarator 
den Vorfchriften des Grundſteuer-Geſetzes 
vom 15. Aug. 1828 und den darauf ge 
grümbdeten Inſtructionen nach: befitem Willen 
und Gewiſſen enefprechen und die Schäßuns 
gen, zu denen ich berufen werde, ohne An 
fehen der Perfon, und ohne irgend eine Mes 
benruͤckſicht lediglich nad meiner Pflicht 


und Ueberzeugung abgeben will. 


Ih 


ſchwoͤre, hierbey weder Freundfchaft noch 
Feindſchaft ausüben, aud außer den vom 
Geſetz beftimmten Gebühren von Mieman: 
den irgend etwas wegen meiner Schaͤtzung 
annehmen oder bzgehren zu wollen. Go 
wahr mir Gott helfe und fein heiliges 


Wort. — 
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EidessGgormel 
für 
bie Ober» Taratorem 


Ich ſchwoͤre zu Gore einen Pöärperlichen 
Eid, daß ih als aufgeftellter Ober : Ta; 
xator die Vorfchriften des Grundftenerges 
feßes vom 15. Aug. 1828 und die darauf 
gegründeten Inſtructionen gewiffenhaft bes 
folgen, den Befehlen meiner vorgefeßten 
Stelle und ihrer Comiffäre pflihtmäßig 
nachfommen, meine Dienftesobliegenheiten 
mit Unpartheilichkeit, ohne Anfehen der 
Perfonen und ohne alle Mebenrücfichten 
lediglich nad) beftem Wiſſen nnd Gewiſſen 
erfüllen will; fo wahr mir Gott helfe und 
fein heiliges Evangelium. 
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Beilage zu 6. 59. 


Tabellarifhe Befhreibung 


der 


aufgeſtellten Wald: Mufter - Gründe in dem Bonitirungs- Bezirke beftehend 
aus den Polizey- Bezirken 


Berechnet und verfaßt 


am 18 


Bonitirungs : Commiffär. 


Aufgeftellter Ob:rtarator 
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Beilage zu 6. 39. 


Tabellariſche Beſchreibung 


ber 


aufgeſtellten Wied: Mufter: Gründe in dem Bonitirungs-Bezirke, beftehend 
aus den Polizey- Bezirken 


Berechnet und verfaßt 


am 18 


Bonitirungs» Eommiffär, 


Aufgeftellter Obertarator, 


21 


— — 292 
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— — — —ñ — — —e ——es — — 
Benennung Flaͤchen⸗ Beſchreibung des Muſter-Grundes. 
des Inhalt. 
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Beilage zu $. 39 


Tabellarifhe Beſchreibung 


"der 


aufgeftelten Acker: Mufter : Grunde in dem Bonitirungss Wezirfe beftehend 
aus den Polizcy: Bezirken 


Berechnet und verfaßt 


am 18 


Bonitirungs » Commiffär. 


Aufgeftellter Obertaxator. 


21* 
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Belchaffenheit des Muftergrundes in 
Beziehung auf: Angabe des 









Benlennung 


des 
Mufter = Grundes 
und deffen Eigenthuͤmers 
nebſt polizeylicher Haus: 
nummer und laufender 















Lage au sſaat 
Acker⸗ Unter⸗ 


Tagwerke. 
Decimalen 


* 
| und = und 
Caaſter Nummer, daun; 5 | — AR > 
der Meß⸗Platte, Schichre Y Klima . $ * Eradte. 


und Nummer. 
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Sigenthuümers Angabe ber Taxatoren 
» en 
| Sreuerbarer Ertrag 
Zahl der uͤber Abzug des Saa⸗ 
Metzeu 















Steuerbarer r Ertrag über 
Abzug des Saamens von 
Einem Tagwerke. 
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Beylage zu $. 67. 
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Snftruction 
für die: 
I. Liquidirung, II. Cataſtrirung und III. Um— 
fchreibung ‚der: definitiven Grundfteuer. - 


1. Abſchnitt. 
Liquidirung. 


6. 1.» 
Begriff. der-Liguidirung- 


Zum Behufe der Herftellung des Grund; 
fteuer ; Eatafterd , - welches zugleih als all 
gemeines Grunds, Saals und Lagerbuch zu 


gelten hat, ordner das Grundfteuergefeß ' 
von 15. Auguft 1828 die Liguidirung aller : 
auf dem Grunddefige ruhenden Reallaften 


an. Zufolge diefer Anordnung müffen von 
jedem einzeln vermefjenen und in Plan ges 
legten" Grundſtuͤcke der Beſitzer, die Ber 


nennung“ der Erwerbstitel, die Eigenfchaft : 


bezüglich des freien oder belafteten Zuftan; 
des, alle darauf liegende Dominical: und 
diefen gleichgeachtete KealsLaften und Reich: 


niffe jeder Art ihrem Namen und Berrage 


nach erhoben und - urkundlich aufgenommen 
werden,’ 


Die Liquidirung erſtreckt fih gleichfalls 
auf die Jagd: und Fifchrechte, ‚ihren In— 
begriff und ihre Begrenzung. (Gr. St. 
Gef. SS 61. 95. 96.) ) 


.. 
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Es foll bei der Liquidation nur der Be; 
fisftand des Zeitpunftes der Verhandlungen 
berücfichtige werden. (Gr, St. Gef. $. 65.) 

=» 

Das Ligquidirungsgefchäft wird durch eir 
gene Liquidationss Commiffionen 
beſorgt. Diefe beftehen aus einem beeidig: 
ten Special:Commiffär, einem ihm 
untergeordneten, verpflichteten Aftuar zur 
Protofollführung und fonftigen Aktuarsge⸗ 
fchäften, dann einem für die nöthigen Vor; 
arbeiten, fo wie die Planberichtigungen zus 
getheilten Geometer. (G, St. G. J. 63, 
und 66.) ' 

$. 4. 

Die Liquidation geſchieht nah Polizey: 
Bezirken, devem jeder einen Liquidations⸗ 
Bezirk bilder, unter fih aber in mehrere 
Steuer; Öemeinden eingerheile wird, 
welche von der Gteuercatafter » Commirfion 
bei Anlegung der dießfallfigen Pläne, nach 
unwandelbaren, Fein Grundſtuͤck durchfchnei: 
denden, an fi geographifch gefchloffenen 
(und den Grundbefig einer Gemeinde mög: 
fichjt ganz einſchließenden) Grenzen gebilder 
werden. (Gefeg $. 62.) 

9. 5 

Die Liquidations : Verhandlungen werden 
in der Regel am Sitze des betreffenden 
Rentamts vorgenommen; nach Umſtaͤnden 
und bei beſonderen Verhaͤltniſſen koͤnnen jes 


doch auch zweckdienlich erachtete Nebenſta⸗ 
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tionen mit Genehmigung ber Stener;Catafter: 
Commiſſion gewählt werden, 
$. 6. 

Bei den Liquidations » Verhandlungen har 
ben alle Berheiligte perfönlich oder 
durch legale Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
und hiebei zugleih alle jene Documente 
und fonftige Behelfe mitzubringen, und 
vorzulegen, welhe zur Begründung des 
liquiden Grundbefißes fowohl, als der Dos 
minikal⸗ Zehent: und andern Real:Laften 
nothwendig oder förderlich find. 

Jene Berheiligte, welche nah Vor; 
oder Einladung am dem beftimmten Terz 
mine entweder gar nicht erfcheinen, oder 
die eben angeführten erforderlichen Papiere 
nicht rechtzeitig vorlegen, haften für die 
durch Aufjhub und Verzoͤgerung des Ges 
fhäftes veranfaßten Koften jeder Art. 

In den Vorladungen find daher die Ber 
theiligten jedesmal auf die gefeglihe Pflicht 
des Erfcheinens bei WBermeidung der fo 
eben erwähnten Nachtheile laufinerffam zu 
machen, und die Urkunden, deren Vorlage 
nochwendig erachtet wird, im Allgemeinen 
fo genau als moͤglich zu bezeichnen, , 

Als Betheiligte werden betrachtet. alle 
Befiger von Grundreafitäten, Dominikal: 
und Zehentrenten, fo wie von SFifchereien, 
Jagd: und NealsRechten, Zeitpächter und 
Nutznießer müffen yon den Eigenthämern 
fpeciell bevollmächtiger, Frauen mit eis 
ftänden verfehen, und Minderjährige durch 
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ihre Euratoren vertreten werden. (Gefeg 
$. 64.) a 
6. 7 

Gegenftand der Liquidirung überhaupt 
find: Einerfeits alle und jede fteuer; 
bare fowohl, als unftenerbare Grundbe— 
fißungen ohne Ausnahme zu Dorf, 
Feld, Wald, Wiefe, Weide, Waſſer ıc. 
fie mögen dem Staate, Stiftungen, Gemein; 
ben und Körperfchaften oder einzelnen Pri; 
vaten angehören, fammt den einem Grund; 
befiße anflebenden Gemeinderechten und Nuß: 
antheilen, Forftrechten, Fifchrehten und 
andern realen Anz und Zugehörungen, nach 
dem gegenwärtigen Beſitzſtande. — 

Andererfeirs alle und jede Domini; 
kal-Verhaͤltniſſe — Neal; Rechte — und 
Renten im weiteften Sinne, nämlich ge: 
richts-, grund⸗, lehen⸗, zinss und zehent: 
herrliche, es mögen dieſe Dominikalien auf 
Häufern und Grundſtuͤcken oder realen Ger 
rechtfamen, nußbaren Mechten, oder feldft 
wieder auf Dominifalien ruhen, und dem 
Staate oder Stiftungen, Gemeinden und 
Körperfchaften oder einzelnen Privaten an: 
und zugehören. 

In Gemaͤßheit diefer verfchiedenen Objecte 
ber Liquidirung geht bie materielle Eintheis 
fung derfelben in Rufticals: und Domis 
nikal-Liquidation hervor, 

$. 8 i 

Die Auellen, Hülfsmittel und Behelfe 


ſind: 
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a) für die Ruftifal : Liquidation, der geo⸗ 
meteifche Steuerplan und die übrigen in 
demnachfolgenden $. 11. genaunten Cata⸗ 
fter: Borarbeiten, die Briefereien und fon: 
fige auf den DBefigftand bezüg- 
liche Urkunden, atafter, Sections: 
bücher u. f. w., dann eigene Angaben ; 

b) für die DominifalsLiquidation, 
die Grundgercchtigfeits: und Anfunfts: 
briefe, Quittungsbücher, amtlıhe Pro: 
tofolle und Acten, Stift:, Zins: und 


Giltregifter, Eigenthumss und Ren; 


ten: Ablöfungs: Arten und Abgaben: 
Repartitionen, Heberegifter, Rechnun: 
gen, Infammericungs; Libelle, Urba: 
rien, Saal; und Lagerbüher, Im— 
mifjions : Protocolle, Zehentbefchreibun: 
gen und Pachtregifter, Gefällbücher, 
Dominifal: Faflionen u. f. w. 
$. 9. 

Ale Objecte, fowohl der Ruftikal: als 
Dominifal s Liquidation, find ſpecifiſch 
und namentlich aufjuführen. 

Da die Steuerpläne die Begrenzung und 
Angrenzung der Diſtriete und Fluren an: 
jeigen, die Benennung der Hauptfelder 
enthalten, und überdieß von jedem einzel; 
nen Grundftüfe die Lage, die Angrenzer, 
die Größe und Figur in treu verjüngtem 
Bilde anfhaufich darjtellen, fo bedarf es 
bei der Liquidirung hinfichtlich. der phyſi— 
hen Beſitzſtandes Objecte feiner 
befonderen Befchreibung berfelben nad) 





- die. 
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Lage, Grenzen und Angrenzungen; fondern 
es follen felbe bloß mit ihrer unverän: 
dberlichen laufenden Plannummer , unter 
Beiſetzung der befondern Eulturarten, 
wie fie in den 9. 32. — 36. gefeßlich be: 
jeichner find, der beftehenden oder allenfalls 
erft zu fchöpfenden eigenen Feldnamen und. 
des gemeflenen Flaͤcheninhalts vorge: 
tragen werden. 
$. 10. 

Bevor die Liquidirung beginnen Fann, 
muͤſſen ſchon gewiſſe Vorarbeiten gemacht 
ſeyn. Dieſe ſind: 

a) die bei der Cataſter-Commiſſion fitho; 
graphirten Ueberſichts⸗ Karten des 
Amtsbejirfs mit der darin enthalte: 
nen SteuergemeindensEinthei: 
lung; 

b) der begrenzte und vollftäudig mit den 
laufenden und den Käufer: Nummern 
befhriebene Steuerplan für jede 
Steuergemeinde; 

c) ein vollftändiges Repertorium über 

laufenden Plan: Nummern 
und über die Ddiefen entfprecheriden 

Haus: oder Beſitzer-NRummern 

für jede einzelne Steuergemeinde ; 

d) eine volltändige Mamenliſte der 
fammtlihen, fowohl inwärtigen als 
auswärtigen Grundbefiger einer jeden 
einzelnen Steuergemeinde; der Vortrag 
geſchieht beiden behausten nach Ord⸗ 
nung der pohizeylichen Hausnum— 

22 
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mern, bei den unbehausten aber 
nah eigenen gebrohenen Be 
figer: Nummern, leßtere als fort 
gefegte Haus:Nummern berrach: 
tet; 

©) Die aus den Bonitirungs : Cataftern 

oder Flächenregiftern ertrahirten und 
zufammengeftellten Befigliften für 
alle nah der DMamenlifte in jeder 
Steuergemeinde vorfommenden Grund; 
befiger. Diefe Befigliften werden 
nach der Formular : Beilage A. ans 
gelegt, und enthalten je nah Ord— 
nung der Hausnummern bie laufende 
Pannummer , die Eulturart mit 
Kaum zur eigenen Benennung umd den 
Flaͤcheninhalt jedes einzelnen Beſitz⸗ 
ſtuͤckes. (Geſetz $. 66.) 
5 1% 

So mie die im vorftehenden $. erwähns 
ten MWBordrbeiten eines Amtes vorliegen, 
wird unverzüglich die Einleitung zur Li⸗ 
quidirung dadurch gemacht, daß den einber 
eufenen Worftänden der Gemeinden, welche 
ju einer Steuergemeinde gehören, nad) vor: 
heriger näherer Erfärung über den Zweck 
und den Gang der eintretenden GSteuer:Lis 
- quidirung die Diftrifes Pläne und Bes 
figliften fammt Repertorien ımd Namens 
liften gegen Recognition mit dem Auftrage 
ugeftellt werden, daß die fämmtlichen 
Grundbefiger während einer feftjufegenden 
Friſt 
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a) den Plan im Worans einfehen. und 
fih in demfelben über deſſen Begrens 
jung, Inbegriff, Unterabtheilung und 
Numerirung näher informiren; 

b) die Michtigfeit der in den Bes 
figliften einem Jeden zugefchriebenen 
Grundftüceprüfen, und nach Befund 
bie abgängigen oder unrichtig zuge— 
fchriebenen darin befonders bemers 
fen; 

ce) die fehon beftehenden oder erſt zu 
fchöpfenden eigenen Mamen ber 
Grundftüce in den Befigliften wirk⸗ 
lich eintragen; j 

d) affe jene einzelnen Grundſtuͤcke, wor; 
auf verfchiedenartige- Grundherrlich⸗ 
‚feitss, Zehents, oder andere ſteuer⸗ 
bare Deal: Rechte ‚ruhen, und welche 
bei der Meffung unausgefchieden unter 
einer Plan Nummer vorfommen, 
Behufs dieſer Wiederansfhei: 
dung befonders anmerfen ; 

e) bei vorhandenen mehreren Güter; 
Eompleren die zu jedem befonders ges 
Hörigen Parzellen : Nummern ausſchei⸗ 
den, fo wie die walzenden Stuͤcke, 
Gemeinde: und Fort Theile, und jene 
Grundftäcfe, worauf etwa eine Zehent: 
Ausnahme oder eine befondere Domis 
nikal⸗Laſt hafter, bezeichnen, endlich 

5) fih duch all Obiges gehörig vorbes 
reiten und dazu beytragen follen, daß 
die mirflihe commiffionelle Liquides 
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tions: Verhandlung ohne Anftand und fürs 
derlichft vor ſich gehen könne. 


Zur Aus; und Benhilfe diefer Verrich⸗ 
tungen wird den Gemeinden von der Liquis 
dationssCommiffion ein Geometer beyges 
geben, welcher von Gemeinde zu Gemeinde 
ambulirend an Ort und Stelle gemein 
deweiſe diefes Gefchäft zu betreiben, dei: 
fen Beendigung anzuzeigen, und Die Arten: 
ftücfe einzufiefern hat. 

Zum Beweis der richtigen Durch— 
gehung find die Befigliften von den Ber 
figern, dem Gemeinde »Vorftand und dem 
Geometer vor deren Wiedereinlieferung zu 
unterfchreiben. 


$. 12, 

Der Befigftand des Zeitpunftes der Vers 
handlungen, welcher gemäß $. 2. die Grund: 
lage der Liquidation bilden muß, kann durch 
Kaufs⸗, Uebergabs; und Theilungs: Briefe, 
dann andere Urfunden über den Erwerbs: 
titel nachgewieſen werden. 


Zur Beybringung bdiefer Urkunden, fo 
weit fie vorhanden find, fol zum Behufe 
der Liquidation aufgefordert werden; wo fie 
nicht vorhanden find, ift der Beſitzſtand in 
anderer Art nachzumweifen, und, wie gejche: 
ben, im Protocoll vorzutragen. 

Treffen dabey die Liquidations-Commiſ⸗ 
fionen auf Guͤter⸗Zertruͤmmerungen, bey wel: 
- hen die Umlage der Gutslaſten ordnungs⸗ 


— — — 
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mäßig nicht geſchehen iſt, fo haben dieſel— 
ben folhe Fälle an die geeigueren Behoͤr⸗ 
ben zu verweifen, und darauf zu dringen, 
daß die Feftftellung der Laften auf die Guts— 
Parcellen vorgenommen, und gehörig beur: 
Pundet werde. 


Ein gleiches Verfahren, nämlich die Vers 
weifung an die protocollirenden Behörden, 
hat einzutreten, wenn ben der Liquidation 
ftartgefundene Winkel⸗Vertraͤge entdeckt wers 
ben. 


$.. 13. 


Die Liquivations - Verhandlungen haben 
In förmlichen Protocollen zu gefchehen, welche 
jedod nad) der Eigenthuͤmlichkeit diefes ein 
fo großes Detail umfaffenden Gefchäftes, 
und zu fiherer Erreihung der hiebey vors 


geftecften Zwede eine folche Einrichtung 
haben, daß 


a) ein Faser Vortrag des einjelnen 
Befigftandes mit feiner Delaftung 
die Meberfiht , und dadurch die 
Revifion der Verhandlungen erleich 
tert; 

2 daß eine ſolche Ordnung und Unterords 
nung der Borträge ſtatt finder, wor 
durch Die Anlegung der auf' diefe Grund, 
lage zu bauenden Steuer⸗Cataſter ficher 
und. leicht wird, — und eben dadurch 
jede fpätere Reclamation oder Zweifel 
und YAnftand über Eataſter » Vorträge 

22 


11 — 


durch Ruͤckfuͤhrungen auf die Liquidas 


tions:Driginal:Berhandfungen unfhwer 


abgerhan werden kann. 


Fir jeden einzelnen Steuerpflichtigen ift 
ein befonderes Protocoll abzuhalten. 

Die gleihförmig und allgemein anzu: 
wendende Form und Einrichtung des (Haupt:) 
Liquidationg; Protocolls ift die gemein übliche 
gebrochene Form mit freyem, nicht tabellari; 
fhem Vortrage. 

Mur find in der Mitte, der ganzen Ränge 
nach, Linien zu ziehen, um die laufenden 
Mummern und bie Flächen: Maaße der ein: 
jenen Beſitzſtuͤcke bey ihrer Aufführung defto 
ficherer und fefter nebeneinander ftellen zu 
fönnen, 

Um die Legalitaͤt der Verhandlungen 
aufrecht zu erhalten, ift nicht nur für Wahr; 
haftigfeit und Vollftändigfeit des materiellen 
Inhalts, fondern auch für die Erfüllung 
der nörhigen Protocolls:Formalitäten zu for; 
gen; in legterer Beziehung follen daher in 
feldem die gehörige Praͤſenz⸗Anfuͤhrung, die 
Abſchluͤße eines jeden Tages der angefeß: 
ten formellen Verhandlung unter Angabe 
des Berhandlungsortes und Tages mit Un; 
terfertigung der & o mm iffi on, nach voraus: 
gegangener Unterfchrift ber Berheiligten, dann 
die jedesmalige Fortfegung unter Wiederauf: 
führung der Präfenz, bes Orts und Tages 
jederzeit erſcheinen. 

Jedes Protocoll wird am Schluße von 
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ben Betheiligten und der Liquidations-Com⸗ 
miffion unterfehrieben, und mit dem Giegel 
der letztern verſehen. Beſteht ein Protocol 
aus mehreren Bogen, fo wird es, nachdem 
jeder einzelne Bogen durch die Commiſſion 
paraphirt wurde, zufammengehefter , und 
am Ende bey der Lnterfchrift in der Art 
mit dem Commiſſions⸗Siegel verfehen, daß 
das Siegel den Faden der Heftung verfchließt. 
Es dürfen feine Raſuren oder Auslöfchuns 
gen gefchehen, auch follen Feine Abkuͤrzun— 
gen ſtatt finden, 

Eorrectionen, wo folche einzutreren has 
ben, dürfen nur am Rande des Protocolls 
oder durch förmliche Nachträge am Schluße 
des Prorocolls oder im laufenden Vortrage 
des Protocolls, mittelft eigens zu bemerfens 
der Urfache der Vornahme der Eorrection 
gefchehen. 

In den beyden erften Fällen muͤſſen 
fie auch von den Betheiligten und der Coms 
mifjion unterfchrieben werden, 

Ziffern, welche im Vortrage erfcheinen, 
und nicht bloße Berechnungen, oder Ord— 
nungs:Numern oder Flächenmaaßziffern find, 
fondern Mefultate von ftändigen Größen bils 
ben, find nebfiben auch mit Worten aus: 
zudruͤcken. Saͤmmtliche Piquidations ; Pros 
tocolle find nach der im $. 15 angegebenen 
Ordnung der Namens Lifte fir jede Steuer⸗ 
Gemeinde, die aus einer oder mehreren por 
litiſchen Gemeinden beftehen kann, in Einen 
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oder nach Umfang in mehrere Bände zu 
heften, hiebey die Seidenfäden gehörig durch: 
zuziehen, und deren Spitzen am Ende eis 
nes jeden Bandes mit dem Amtsfiegel der 
Commiffion zu befeftigen. Jeder Band ift 
fodann zu paginiren, und am Anfange defs 
felben ein Renner beyzubinden, welcher die 
einzelnen Protocolle nad) der Reihenfolge 
und mit Anführung der Seitenzahl enthält. 
Diefer ift von den in der Steuergemeinde 
befindlichen Gemeinde: VBorftänden und ber 
Commiſſion zu unterfchreiben, und mit dem 
Commiſſtons⸗Siegel zu verfehen, 
6. 14. 

"Der natürlichen Ordnung nach beginnt 
die Liquidation zuerft mit den Ruſtikali⸗ 
ften (Grundbefigern.) Sobald nämlich im 
einer Steuergemeinde die Einleitungs: Ar; 
beiten nach VBorfchrift des $. 11. der In— 
ftruetion sub litt. a be inclus. gefchehen, 
d. i. die Befigliften nach dem Stande der 
Gegenwart richtig hergeftellt find; 
fo fann von Commiffionswegen fofort nad) 
getroffener literirter Ausſcheidung der Be: 
figftände nach den verfchiedenen Rechts; 
Titeln und Belaftungen die Protocollirung 
des Befißes und der Zehents und Domis 
nifal » Belaftung , mebft Anfunfıs Titeln 
auf den Grund der brieflihen Urkunden 
und Angaben der Grundbefiger (Ruftika; 
liften) vorgenommen werden, 

Am Schluße der Verhandlung mit jes 
dem Einzelnen ift vou ſelbem die Nichtigs 
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Peit des Inhaltes und der gefchchenen Vor: 
lefung durch eigenhändige Unterzeichnung 
des Protokolls als anerkannt zu beftätigen. 
Bon Schreibens; Unfundigen ift ein Hands 
jeihen zu machen, wozu die Bemerkung im 
Protokoll gefhieht, daß diefes das Hand: 
zeichen berfelben fey. 
$. 15. R 

In jeder Steuergemeinde richtet fih in 
der Regel die Vornahme der individuellen 
Liquidations⸗ Verhandlung und Prorofollis 
zung nach jener. Reihen: Ordnumg der Orts 
fchaften und Hausnummern, welche bie 
voraus angefertige NamensLifte über 
die ‚fämmtlichen betheiligten, fowohl ins 
als auswärtigen rundbefiger derſelben 
Steuergemeinde enehält. 

Sind von ber Zeit ber Anfertigung 
biefer Namenliſte bis zur Liquidirung Vers 
änderungen vorgefallen, fo find felbe ehevor 
auf die Gegenwart zurecht zu ftellen. 

Der Vortrag bey jedem einzelnen Lis 
quidanten gefchieht nach den ($. 14.) erfolgs 
ten Ausfcheidungen der Befigftände fo, daß 
alle unter Einem und bemfelben gleichen 
Dominifal:Berband ſtehende Grund: 
ſtuͤcke unter einer Liter zufammengefaßt 
vorgetragen werden, damit die Dominifals 
Steuer von der Ruftifal Steuer im Catas 


ſter gehörig abgezogen werden kann. 


‚ Die bloße Verſchiedenartigkeit der Ze⸗ 
hentbarkeit einzelner Örundftüde, welche 
übrigens unter einerfey Dom inikal⸗Ver⸗ 
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band ftehen, erheiſcht jedoch in feinem 
alle eine weitere Unters Ausfcheidung nach 
Litern; weil der Abzug der Zeheneftener 
im Carafter nicht wie bey der Dominifal: 
Steute vom Eompfere in Summa, fendern 
individuell ben jeder Parcelle gefchieht. 

So wie alle Parcellen von einerley Dos 
minifal: Verband in einer Liter, fo Fön 
nen mehrere Grundſtuͤcke, welche unter Feis 
nerlen: Dominifals Verband ftehen, fon 
dern unbelaſtet und fregeigen (allod, lud⸗ 
eigen) maljende Stüde find, in Eine 
Liter zufammengefaßt werden, um bey 
der Catafteirung die Anzahl der Litern nicht 
unnöthig zu vermehren. 

Mur ift hiebey zu bemerken, daß wenn 
für verfchiedene derley Parcellen etwa vers 
fhiedene Ankunfts-Titel beftehen, 
diefe für die treffenden Parcellen fpeciell 
angeführt werden muͤſſen. | 

$. 16. 

Die natuͤrlichſte Neihenfolge in dem 
Vortrage nah Beſitz- Litern iſt die, daß 
zunächft das Hauptgut mit Eins und Zu 
gehör, dann die allenfallfigen Zubauguͤter, 
ſonach die Gemeinde: Theile, Forſtrechts⸗ 
Entſchaͤdigungen andere walzende Befiguns 
gen, bie Forſttechte u. ſ. w. auf einander 
folgen. 

Bey den Forſtrechten tft namentlich 
zu beobachten, daß felbe auch afsdann im: 
mer unter eigenen Litern vorgetragen wer⸗ 
den, wenn fie auch nicht als walzend, ſon⸗ 
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dern als eine Eins und Zugehör (Pertinenz) 
zu irgend einem Gute erfcheinen, weil die 
aus diefem echte -zu berechnenden Forfts 
fteuer: Beyträge, welche bey der Ruſtikal⸗ 
Steuer des Beſitzers ber dienfibaren Wal: 
dung in Abzug fommen, im Catafter für 
fi) eigens ju behandeln find. 

Der Vortrag bey verfchiedenen Beſitz⸗ 
Litern muß fo geſchehen, daß bey jedem 
Befigftand einer Liter unmittelbar daruns 
ter der Vortrag Über beffen treffende Dor 
minitals fo andere WBerhältniffe und Ans 
kunfts⸗ Titel gemacht werbe. 

Zu deutlidherer Unterfcheidung kann der 
vollftändige Vortrag der einen Liter von 
der mächften durch einen Querſtrich gefons 
dert werben, 

$. 17. 

Bloſſe NugsAntheile an noch ums 
vertheilten Gemeinde ; Gründen (Hutweiden 
oder Wald ıc.) kommen nicht unter eiges 
nen Litern vorzutragen, fondern blos in ber 
Arten Rubrik anzumerken. Der Gemeindes 
Grund wird unter den Haus: oder Ber 
fig: Numern dee Gemeinde vorgetragen, 
woſelbſt die fämmtlihen Nutzberechtigten 
Gemeinde : Glieder namentlih anzuführen 
find, 


Weiderechte, Laubrechte, Streurechte, 
Eichel :Lefen u. dgl. Servituten oder Be⸗ 
rechtigungen kommen bey den Berechtigten 
fowohl, als ben den Befigeen bes dienen⸗ 
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den Grundes gleichfalls in der Anmerkungs⸗ 
Mubrik ohme befondere Lirerirung. 

Hinfihtlich der Alpenmweide enthält der 

nachftehende $. 28. befondere Beſtimmungen. 
$. 18. 

Wo für Güter oder Grundſtuͤcke, welche 
unter einer Beſitz⸗Liter zufammengeftelle 
find, gewiſſe eigene Eollectiv; Namen 
beftehen, z. B. nach dem alten Hof: Fuße, 
da find dieſe Benennungen jederzeit beyzu⸗ 
behalten und aufzuführen. 

Einzefne Ausbrüce von jertruͤmmer⸗ 
ten Gütern oder Grundſtuͤcken find eben 
deßwegen als folhe Ausbrüche zu benennen. 

$. 19. 

Jene nachzuholenden Bermeflungen, welche 
durch die Ausscheidung der Befigftände nad) 
verfchiedenartiger Zehent: oder Dominifal, 
Belaftung bey einzelnen Grund: Parsellen 
nothwendig werden, find: in abgefonderte 
Eonfignartionen zu bringen, und dieſe fowohl, 
als die von dem Geomerer hierauf vorge: 
nommene Meſſungs- und Flächen : Bere; 
nungs » Refultare fofort als Beylagen bes 
Protocolls ad acta zu, aflerviren. 

Sollte die Ausſcheidung vermifchter Guͤ⸗ 
ter oder Grundſtuͤcke unter Zuhuͤlfnahme 
des Planes und der Documente, durch 
fregwillige Webereintunft der Berheiligten 
oder auf fonfige Weife durchaus nicht vers 
wirflicht werden können; ſo verfteht es ſich 
von feldft, daß ſolch vermifchte Befigftände 


tinter Einer Liter vorzutragen fommen; 
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der Umſtand der bisherigen Unausſcheidbar⸗ 
feit aber muß befonders angemerft werben, 
$. 20. 

Grundſtuͤcke, welche im Zeitpunfte ber 
Liquidation im Gtreite befangen find, wers 
den (nachdem fie im Plane mit gelber Farbe 
eingefaßt worden) dem gegenwärtigen Ber 
figer zugefchrieben, zugleich aber bemerkt, 
daß ein Anderer, (welcher zu benennen ift) 
darauf Rechts: Anfprüche mache. 

Herrenloſe, von Miemanden im Befig 
und Eigenehum angefprochene Gründe wer 
den dem Staate jugefchrieben. 

$. 21. 

Die Allegirung der Anfunfts; ober 
Erwerbs » Titel foll nicht blos im Allge⸗ 
meinen, fondern unter Anführung. des Das 
tums der Urkunde, der Art und der (Er: 
werbs » Summe gefchehen. 

Wenn die Anfunfts= oder Erwerbs⸗Ur⸗ 
Funden über den Befigftand nicht, zugleich 
auch die Urfunden über die darauf ruhen 
den Dominifallaften find, fo follen bey Ans 
führung der legtern die Grund = Gerechtigs 
keits⸗ Briefe oder fonftigen Urkunden, wo 
folche vorgelegt werden, fo viel möglich bes 


ſonders allegirt werden. 


6. 22. 
Hinſichtlich des Protocollar⸗Vortrags 


‚der Zehenten ſind nach der verſchiedenen 


Weiſe, wie dieſes Recht beſeſſen und aus— 
geuͤbt wird, eiuige Faͤlle zu unterſcheiden, 


naͤmlich: 
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a) Ben vorkommenden getheilten Ze 
hent⸗Rechten, z. B. zu, $, 3 md fo 
weiter, ift nebenbey auszudrücken, wer hier 
bey die erfte, zweyte und dritte Zehents 
Garbe, oder Schock, oder Haufen bezieht. 

b) Wo dem Grundbefiger das Zehent: 
Recht auf feinen eigenen Gründen auf irs 
gend eine Örundgerechtigfeit ver 
liehen ift, entweder als Pertinenz des 
grundbaren Eures felbft, oder als walzend 
und für fid) beftehend: da werden die Grunde 
nicht als zehentfren, fondern der Beſitzer 
felbft als Zehent:Herr, und die auf 
dem grundbaren Zehentrecht Taftenden Dos 
minifalien unter den übrigen derley vorges 
tragen; 

e) hat ein grundbarer Gursbefiger 
das Zehentrecht auf feinen Gründen von 
einem Dritten, entweder durch Kauf, oder 
‚durch Ablöfung der Zehent , Gilt oder fonft 
als freyeigen (allod, Iudeigen) erworben, 
fo find die Gründe gleichfalls nicht als ze: 
hentfrey, fondern wie ad b der Beſitzer 
als Zehenthere vorzutragen, und in der 
Dominifalieny Rubrif das Lud: Eigenthum 
des Zehents auseinander zu feßen. 

Den den drarialifhen fogenannten Ze; 
heit: Firationen nach der Königlichen Erz 
Flärung vom 28. Februar 1825. auf Grund; 
Zins in Getreide oder Geld lautet der Ze— 
hent: Vortrag: 

„friert auf Grund; Zins,” 
Die firirten Grundzins; Reichniffe ſelbſt 
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find als Dominifalien aufjuführen, und 
falls hieran eine theifweife oder gänzliche 
Abloͤſung erfolge wäre, ift diefer Umftand 
der gefchehenen Ablöfung anzuführen. 

Andere Firirungen der Zehenten auf 
ein gewiffes Quantum in Getreide oder 
Geld, und auf gewiffe oder unbeftimmte 
Zeit, werden als bloße Pachten angefehen, 
und wird dieſer Umſtand, unter Vortragung 
des eigentlichen Zehentheren, bloß in den 
Anmerfungen berührt. 

d) Das Zehentrecht eines Grund; 
befigers auf eigenen Gründen unter 
einer eigenen Beſitz-Liter vorzutras 
gen, bedarf es übrigens nur in dem Falle, 
wenn ſich diefes Recht entweder auf meh: 
rere unter verfchiedenen Litern ausges 
fhiedene felbftige oder fremde Be 
figungen zugleich erftredt. 

e) Bey Grundftücden, wo die Begüns 
fligung von Zehent:Freyjahren eins 
tritt, iſt die Zahl diefer Freyjahre, und 
der Zeiepunft des Anfangs und des Aus: , 
fluffis genau zu bezeichnen. 

f) In denjenigen Fällen, wo die Firis 
rung der Zehenten eines Gutes auf flän: 
dige Grundgilt oder Grundzins fih aus: 
drücdlih auch auf die ſchon eultivirten, 
aber noch in Zehent-Freyjahren fie 
henden Meugereute als in die Gefammts 
gift mit eingerechnet erſtreckt hat, muß 
diefer Umftand bey dem treffenden Grunds 
ſtuͤcke bemerkt werden, weil fih bie Res 
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partition bes Giltfixums ben kuͤnftigen Ber: 
Außerungen auch auf diefes Objeft erſtre⸗ 
den würde, 

g) Wo den Gefegen und Verordnungen 
gemäß die ewige Zehent-Freyheit eintritt 
z. B. bey cultivirten Staats: und andern 


Waldungen, muß ſolches auch gehörig ans. 


gefuͤhrt werden. 
$. 23. 

Bey Aufführung der zu jeder Befiß: 
Liter gehörigen verfchiedenen Dominifals 
Verhaͤliniſſe und Reichniſſe ift eine ge; 
wiffe gleihförmige Ordnung beyzubehal: 
ten, und juerft die aus dem gerichtsherrli 
chen, dann jene aus dem lehen: grund; 
zins- und zehentherrlihen Verband her: 
vorgehende zu feßen. Geldreichniffe wer: 
den im Vier; und zwanzig Gulden: Zuß; 
Gerreid: Holz: und andere Natural Reid): 
niffe im bayerifhen Normalmaafe und 
Gewichte ausgeworfen. 

Kommen Fälle vor, wo das allgemein 
angeordnete Normal: Maas oder Gewicht 
. noch nicht, fondern ein Lokal-Maaß oder 
Gewicht erfcheint, fo ift neben dem leßtern 
das reducirte Normal: Maaß oder Gewicht 
anzufeßen. 

$. 24. 

Wenn bey ftändigen Reichniffen Ge: 
genreihniffe ſtatt finden, müffen aud) 
letztere zugleich - mie aufgeführt werden. 
Wenn die Gegen;Reichniffe allenfalls blos 
wezen bequemerer Perception in den amtlis 
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hen Hebes Regiftern von der Haupefhuls 
digkeit abzezogen erfcheinen, fo ift dennoch 
niche die um diefe Gegen; Reichniffe ver 
fürjte, fondern die ungefürzte Schuldig— 
feit, und die aufzezählte Gegen: Reichniß 
befonders vorzutragen. Falls aber die ehe— 
dem ſtatt gehabten Gegen: Reichniffe für 
immer an der Haupt: Schuldigfeit in 
Abzug gebracht worden, fohin als nicht 
mehr eriftene zu betrachten find, fo kann 
von felben auh Umgang genommen und 
blos die verfürzte, nunmehr aber ftändige 
Sculdigkeie aufgeführt werden, 

Wären bey vermifchten Gütern oder 
Gründen unter einerley Beſitz-Liter, wos 
bey die phyſiſche Ausfcheidung der Grund: 
ſtuͤcke nicht mözlih, die Dominikal— 
Abgaben aber ausſcheidbar, ſo 
kommen letztere nach dieſer Ausſcheidung 
in Vortrag. 

Sind Dominifalien ſelbſt wieder in eis 
nem After: Dominifal: Berbande, fo find 
diefe Verhaͤltniſſe und daraus hervorges 
henden Reichniffe unmittelbar darneben aufs 
zuführen. 

$. 25. 

Bey den unftändigen Gutsverdnderungs 
Gefällen (Laudemien) Hands Löhnen, Res 
fevien, Anlaiten u. f. w. find von bdems 
legten. Weränderungs : Fall jedesmal das 
Datum, die Schägungs-Summe, die Pros 
cente uud bie erhobene Gefälls: Summe, 


anzuführen. Werdent audemien nicht im 
23 
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jedem Beränderungs: Fall entrichtet, fon: 
dern finden fich andere Yaudemial ; Obfer: 
vanzen nach den beftehenden Handlohns, 
Ordnungen, befonders hinfichtlich der Hand- 
Iohns: Pflichtigkeit in und auffer dem Erb⸗ 
gange vor, fo find diefe Verhäftniffe ge- 
hörig auseinander zu feßen. 


Insbeſondere ift bey leibfälligen Gütern 
zu bemerken, ob die Laudemifirung ben dem 
legten Falle nur auf einen oder auf zwey 
Leibe gefchehen iſt. 


Den ftändigen, aber nicht jährlich, fon: 
dern in gewiflen Perioden zu reichenden 
Gefällen, z. B. ben fogenannten dritten 
- Sahres: Stiften, oder bey Gerreid : Gilten, 
von jedesmaligem gemwiffen Frucht, An: 
bau, find diefe Perioden genau zu bezeich- 
nen, 


$. 26. 


Die Geld: und Natural:Reichniffe wer; 
ben nach ihrer Saalbud: oder Briefsmäßi: 
gen wirflichen Größe (conf.$. 24.) ausge: 


worfen, ohne Berüdfihtigung von bloß zeit⸗ 


lichen Machläffen oder zeitlihen Mo— 
derationen, folhe mögen fi auf be 
flimmte oder unbeftimmte Zeit, oder auf Le; 
bens: Dauer des Pflihtigen oder Berechtig: 
ten erfirefen, Der Umftand fol einer zeit: 
fihen Moderation fommt jedoch in die An; 
merfung zu feßen. 
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Hingegen bey ftändigen und ewigen 
Moderationen von Gefällen, wird blos 
der moderirte Betrag ausgeworfen, und ber 
Moderationsact der urfprüänglichen Schuls 
digfeit mit angemerft. 


$. 27. 


Wenn ben Natural:Reichniffen beftimmte 
Abldfungs: Preife in Geld, Contract: oder 
Obſervanzmaͤßig beftehen, fo ift diefer Abld- 
fungs » Preis auszuwerfen. Wäre bey fol: 
hen in Geld verwandelten Natural; Reichs 
niffen nebenben Contract; oder Obfervanzmäf; 
fig einem oder dem andern Theile die Wahl 
der Natural; oder Geld-Reichniß überlaffen, 
fo wird zwar der ftipulirte Abldfungsberrag 
angefegt , der Umftand bei. frengegebenen 
Wahl aber befonders angemerft, 


Für Natural: Dienftleiftungen, 
z. B. Frohnden (Scharwerfe) find die her— 
gebrachteu Abloͤſungspreiſe anzuſetzen; wo 
aber Feine ſolchen Preiſe beſtehen, find ent: 
weder die Preife von den Berheiligten und 
Berechtigten durch Uebereinfommniß bey 
der Liquidirung feftzufegen, oder im Ent: 
ftehungs: Fall die im Bonitirungsbezirf 
befonders erhobenen Durchfchnitts: Preife 
der letzten zehn Jahre in Anfaß, davon 
aber die allenfalls herfömmlichen Gegen: 
reichniffe auf gleiche Weife in Abzug zu 
bringen (Gef. $. 52.) 
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Kommen bei der Liquidation noch un: 
gemeffene Naturalfrohnden zum Bor: 
fchein, fo find felbe nebit der Aufnahme 
ins Liquidations s Protocoll in befondern 
Verzeichniffen an die einfchlägige Staatsbe⸗ 
hörde, gleichzeitig aber zur Anzeige an die Ca; 
tafter » Commiffion und von biefer an das 
Finanz s Minifterium zu bringen, damit die 
Einfhreitung im geeigneten Wege zur Boll; 
ziehung der Beſtimmungen der Verfaffungss 
urfunde veranlaßt werde. 


$. 28, 


Das Alpenrecht (Alpenweide) auf 
eigenen Gründen, oder als Servitut auf 
fremden ausgeübt, wird jederzeit unter 
befonderer DBefiß: Liter aufge 
führe, felbes mag Pertinenz; eines Cu: 
tes, ober walzend fen. Es wird hiebei 
erhoben die fpecifife Anzahl und Gattung 
des Viehes, welches nach den Alpenord— 
nungen auf jede Alpe getrieben werden 
kann, — die Trieb: oder Weidezeit durch 
Bemerkung der Auf: und Abtrieb s Zeit 
mit Mebenmerfung der Weideverfürjungss 
tage, Auſſerdem wird noch befonders durch 
fachverftändige Taratoren erhoben, wie 
viel auf der fraglichen Alpe als täglich dem 
Viehe zutommender frifcher Furterbe 
darf dem Gewichte nach für ein Stuͤck 
Viehes jeder Gattung anzunehmen, und 
welhe Quantitaͤt frifchen Alpen: 
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grafes feiner Befchaffenheit nach einem 
Zentner Heu gleich zu achten ſey. 


Die Vernehmungen der Taxatoren Über 
FZutterbedarf und Heuanfchlag kann in bes 
fondern, mehrere oder ſaͤmmtliche Alpen 
eines Pezirfes umfaffenden Mebenprotofols 
fen gefchehen, aus welchen, als Beilagen die 
erhobenen Refultate unter gehöriger Allegirung 
in das Haupt : Liquidations ; Protofoll bes 
treffenden Orts eingeftellt werden. 


Sind die Alpenrechte mit Dominifalien 
belafter, fo find folhe, wie bei andern 
Geyenftänden, gehörig aufzuführen. 


$ 24» 


Nachdem die Liquidations: Berhandluns 
gen mit den WRuftifaliften gepflogen find, 
fo gefchieht der gleichmäßige Liquidirungss 
Akt auch mit den einfchlägigen Dominifas 
fiften (Rentendefigern) $. 55. in fortgeſetz⸗ 
ter Protofolls ; Verhandlung. Es werden 
nämlich mit den auf commiffionelle Einla⸗— 
dung oder Requifition erfchienenen Zehent: 
heren und fonftigen Rentenbefigern (oder mit 
deren legal Bevollmächtigten) die Protofol; 
larvorträge und Inhalte der Ruftifal; Lis 
quidation, fo weit es jeden derſelben bes 
trifft, fpeciell ducchgangen, nach ihren Dos 
minifal 2 und Zehent: Urkunden geprüft und 
verglichen, der Dominifalift ift fodann mit 


feiner Erflärung über das im Ruſtikal⸗ 
23° 
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Protofolle verfommende eigens zu Prot» 
fell zu vernehmen, und diefe Protcfollar: 
Erfiärung dem einfhid,igen Ruftifal:Pro: 
tcfolle an eder beizufügen. 


$. 30, 


Binder fh bei der Dominifal Liqui— 
dation Abweichurgen im Öegenhalt der Ru: 
Kifal + Liquidation, fo iſt die dießfallfige 
Berihtimng unter Bezug auf das entfihei: 
benoe Dofument nad Dernehmung des 
Ruftifztiften und mr feiner Zufimmung 
zu Protofoll zu machen, Verbleiben noch 
Differenzen oder Wire fp:üche, welche fich 
weder nach gefchehener Vorruſung des Rus 
ſtikal Liquidanten, neh auf audere Weiſe 
heben oder auegleichen laffın ; fo wird un: 
ter gehöriger Auseinanterfegung des Dif: 
ferenz: oder Gtreitpunftes, einsweil der 
Preorofoll Anfag in Bzug auf Rechte und 
Giebigkeit nah dem Beſitzſtande gemacht. 


$ 31. 


Berreffen die rorkommenden Widerfprit: 
He oter Dffrenzen insbefondere Domini: 
falten, Zehenten oder Grundeigenthum des 
Staates, fo muß die gründfiche Unter: 
fuhung und Bereinigung ſogleich veranlaßt, 
übrigens aber, wie vorher verfahren wer: 
den, 


$. 32. 


Damit die formelle Dominifal » Ligni- 
dation mie den, Zehen: und Grundherrn 
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defto förderlicher und ficherer gepflogen 
und fchneller zum Schluße geführte werde, 
fo follen die Liquidarions: Commiffionen, 
fhon zum Behuf der Ruſtikal-Liquidation 
und als marrielle Vorarbeit zur Dominis 
Pal; Liquidation, von den im Liquidirungs 
Bezirk als einfchlägig hefannten Domini— 
Paliften und Zeheneheren mittefft Commu— 
nifaten oder Mequifitorialien genuine Ver— 
zeichniffe über die in diefem Bezirke denſelben 
zuftehenden Rechte und Renten abverlangen, 
Ucbrigens fteht es den Zehent: und Ren: 
tens Pefißern frei, auch fehon bey der 
Rujtifal Liquidation zugleih mit anmwefend 
zu fen, und ihre Dominifal : Liquidation 
allenfalls fogleih anzufchließen. Dem Er 
meffen der Liquidationg: Commiffion bleibt 
es überlaffen, wie die Liquidarions: Vers 
handlungen mit einem Zehent: oder Domis 
nifalrenten » Befißer zwar nah Steuerge⸗ 
meinden,. jedoch wenn folche in mehreren 
Gemeinden einfchlägig find, auf ſchickli— 
ce Art über mehrere Steuergemeinden in 
gleichzeitige Verbindung gebracht werden. 


9. 33. 


"Die Klein: (Grün: Obfl:Bradh) 
— Zehenten, fo wie die Blutzehnten 
werden zwar, binfichtlich ihres Beſtehens 
und ihrer Art, dann des Gegenftandes, wer: 
auf fie ruhen, gleichzeitig mie den übrigen 
Dominifalien liquidirt; hinſichtlich ihres 
Ertrages aber, uud der hiernach im abge— 
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fonderten Meben » Eataftern befonders zu 
gefhehenden Beſteuerung müffen überbicß 
von den Berechtigten eigene Faflionen nad) 
anfieaendem Formular Lit. B. Tan die 
Siquidationg » Commiffion übergeben werben. 

Unter Kleinzehnren werden hier (nad) 
6.9. des Grundftener-Gsfeßes) jene Früchte 
verftanden, welche als eine bloße Neben: 
nußung, nicht aber als eine bereits in dem 
Ruſtikal-Vortrag begriffene - Haupmußung 
erfcheinen. 

Heu:Zchnten, Grummet-(Ohmat-) 
zehnten, dann Kraut-Zehnten von ftändi: 
gen Krautgärten, und Hopfenzehenten von 
fKändigen Hopfengdrten, wenn fie auch 
nach dem Sprachgebrauche und Orts: Her: 
fommen zu den Kleinzehenten gezählt wet: 
den follten, kommen in der Faflion blos in 
die Anmerkung ohne Auswerfung eines 
Geldanfchlages, weil die Zehentbefteurung 
hievon nicht nad) dem fatirten Ertrag, fondern 
nach der VBerhältniß: Zahl des Grund; 
ſtuͤckes gefcbiche, und in das KHauptcata: 
fter gehört. 

Der Geldanfchlag der Kleinzehn— 
ten gefchieht nad) dem Ertrage eines Mit: 
teljahres und nach zehnjährigen, oder wenn 
dieß nicht möglich, nächftjährigen Lokal— 
Durchſchnittspreiſen. Wo Geldaverſa 
oder Pachtſummen hiefuͤr gereicht wer— 
ben, find dieſe auszuwerfen; went aber bei 
Berpahtungen Groß- und Kleinzehenten 
in einer Pachtſumme enthalten, fo ift 


— — 
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der fuͤr die Kleinzehenten allein treffende 
Theil ausgeſchieden zu fatiren. Sind ei— 
gens geführte Zehenteinfexungs⸗ (Einheim⸗ 
ſungs-) Regiſter oder Aufſchreibungen vor⸗ 
handen, "fo iſt ſich in den Fatirungen auf 
felbe zu berufen, und aus diefen ein 10 
jähriger, oder diefem nächftjähriger Durch⸗ 
fhnitt3- Ertrag anzuführen. Die Blur 
zehenten, wenn nicht ‚eine jährliche Pacht⸗ 
oder Averſal⸗ Abloͤſungsſumme gereicht wird, 
kommen nach einem 10j ährigen, oder wenn 
dieß nicht möglich, nach einem diefem naͤchſt⸗ 
jährigen Durchfcehnitt und unter zu Grund» 
legung der im Grundfteuer = Gefeße vom 
15. Auguft 1828 9. 51. feftgefegten More 
malpreife in Faſſions-Anſchlag. Sind 
Kleins und Blutzehenten entweder im Gans 
zen nach Gemeinden und Ortfchaften oder 
im Einzelnen auf ftändige Grundzinfe 
firirt, fo befchränft fich die Fatirung auf die 
Angabe diefer Firirungen. 

Die in den übergebenen Faflionen der 
Berechtigten erfcheinenden Erträge ers 
halten ihre Berichtigung dur Pontrolis 
rende Liquidirung mit den Pflichtigen, 
(Gef, 9. 58.) 


$. 34. 

Die Liquidirung der Fiſchrechte und 
ihres Ertrages über Abzug der alenfallfi: 
gen Setzbrut ($. 34. des Gefeßes) bilder 
für jeden Liquidirungs + Bezirf einen eiges 
nen befondern Akt. ie gefchieht durch‘ 
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Erholung von Belenntniffen (Fatirungen 
der Fifchereis Berechtigten) nach anliegens 
dem Formular Lit. E., welchen: zugleich 
die Fontrolirende Schäßung duch — von 
der Liquidirungs⸗ Commiffion hierüber vers 
nommene Sachverſtaͤndige gegenübergeftellt 
erfcheint. (Gef. $. 60.) Die Auswahl der 
Sacverftändigen gefhieht vom Commiſſaͤr 
der Eatafter : Commiffion im Benehmen mit 
der Diftrifts: Polizen «Behörde. Die dieße 
fallfigen Verhandlungen haben nicht nad 
Steuergemeinden , fondern in einem dem 
ganzen Liquidirungs = Bezirk, nah Ord—⸗ 
nungszahlen der darin befindlichen Fifch: 
waͤſſer durchlaufenden Protofoll zu gefche 
hen. — 
Die Geldanſchlaͤge geſchehen nach den 
Lokal-Durchſchnittspreiſen. Sind Fiſch—⸗ 
rechte mit Dominikalien und Zehenten be— 
laſtet, fo muß die Liquiditaͤt der Fatirun⸗ 
gen hieruͤber, wie bei andern Dominika— 
lien durch Beſtaͤtigung der Dominikaliſten 
hergeſtellt werden. 

Auf den Fall, daß das Fiſchrecht kein 
walzendes Beſitzthum, ſondern ein zu einem 
grundbaren oder grundzinsbaren Gute einges 
höriger Beftandtheil, und die Dominifals 
abgaben von dem Fifchrechte mit jenen des 
Guts unausfcheidbar vermifcht wären: wird 
biefer Umftand in der Faflton unter Bezug 
auf die Dominifal = Liquidation bei dem 
fraglihen Gute blos vorgemerft. Wenn 
über Fiſchberechtigung felbft, oder über Be: 
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laſtung derfelden Streit oder Differenzen 
obwalten: fo wird hierüber gleichfalls An⸗ 
merfung gemacht, übrigens der Befigftand 
angenommen. 


$. 35. 

Die Erhebung der im einem Liquidis 
rungs⸗ Bezirke befichenden Jagdrechte 
und ihres Ertrages, find gleichfalls ein 
befonderer Gegenftand für die Liquidations— 
Eommiffion. Es werden zu diefem Ende 
von allen denjenigen, welche ein Jagdrecht 
im Liquidirungs-Bezirke befigen, fie mögen 
folches feldjt ausüben, oder Andern in Pacht 
überlaffen haben, Grenzbefchreibungen und 
Faffionen über diefes Recht und deffen jährli- 
hen Ertrag (nah Formular Lit. D.) 
abgeforbert (Gef. $. 59.) 

Diefe Fatirungen werden kontrolirt: 
a) Bey felbftiger Ausübung von Geite 

des Jagdheren dadurch, daß. über defs 
fen fatirten mitteljährigen Brutto: Er: 
trag, welcher entweder auf geführte 
eigene Jagdrechnungen, oder ohne diefe 
auf fonftige Ertrag : Angabe geftüßt 
ift, noch zwei benachbarte Sachver— 
ftändige vernommen, und ihre Schaͤ— 
zung des Crtrages im Gegenhalt ber 
Fatirung zu Protofoll genommen wird, 
— Die Sadverftändigen werden von 
Commiffär der Cataſter- Commiffion 
im Benehmen mit der Diftriftd: Pos 
tigen: Behörde gewählt, — 
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b) Ben verpächteren Jagden wird neben 
der Fatirung und Schaͤtzung die Pacht; 
fumme im Protofoll niedergelegt. — 
Bei Communjagden mehrerer Jagdheren 
hat die Fatirung für den Commun- 
Jagd: Diftrife von ſelben gemeinz 
ſchaftlich zu gefhehen. Bei flreitigem 
Jagdrecht wird ſich an ben gegen: 
wärtigen Befiger gehalten, und über 
den Streit Bormerfung gemacht. 

Die dießfallfigen Liquidationg = Vers 
handlungen richten ſich nicht nach Steuer: 
gemeinden, fondern nad) fortlaufenden Orb: 
nungsjahfen der im Liquidirungs : Bezirke 
das Jagdrecht Befigenden, mit Befchreis 
bung der einem jeden zuftehenden agb: 
Diftrifte. Die Grenzbefchreibung eines jes 
den Jagdbezirfes muß den angrenzenden 
Yagdbefigern zur Anerkennung mitgetheilt 
und zur biefem Ende von bdenfelben mit 
oder ohne Morbehaft unterzeichnet werden. 
Bei verwaltendem Gtreite über Grenzen 
oder Umfang und Inbegriff des Jagdrech⸗ 
tes ift der Befigftand zu berücfichtigen, und find 


die gegencheifigen Anfprüce bis zur Aus⸗ 


gleihung oder Verbeſcheidung gehörig vor: 
zumerfen. Für den Rheinkreis werden ſich 
hinfichtfich der Jagdrechtsbehandlung bes 
fondere Beftimmungen- noch vorbehalten. 


$. 36, 


Die in ber Ruſtikal- und Dominifak 
Liquidation in einem Liquidirungs + Bezirke 
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materief und formel abgefchloffenen Protos 
folte werden Bändeweife an die Königliche 
Steuer : Catafter-Commiffion eingefender. 


$ 37. 


Damit das eben fo wichtige, als ums 
faffende Liquidirungs-Gefchäft ſtets in grund⸗ 
fägliher Einheit und gleihförmiger Auss 
führung erhalten "werde, foll die Königliche 
Eatafter : Commiffion die verfchiedenen Spes 
cial: Eommiffionen durch eigene Oberin⸗ 
fpeetions »Commiffäre als Organe 
ihrer unmittelbaren Dberaufficht und Leitung 
in fortwährender Auffiht und Direction ers. 
halten laſſen. 


Diefe Commiffäre werden den Gang und 
Betrieb des Gefchäftes infpieiren, die Ar: 
beiten von Zeit zu Zeit prüfen, die faft im 
jedem Amte wegen Local; Eigenheiten vers 
fommenden Anftände und Zweifel, To weit 
dieß durch fie allein gefchehen kann, erlebis 
gen, und überhaupt das Liquidations:Cer 
fhäfe in umunterbrochener, rafcher Thätig: 
feit und im Zufammenhange erhalten. 


$. 38. 


Des allgemeinen Intereſſes, und ber 
daraus fließenden hohen Wichtigkeit biefer 
Liquidirung wegen, find fämmtliche äußere 
Gerichts : Polizey: und Finanz: Behörden, 
Herrſchafts⸗ und Patrimonial-Gerichte, dann 
Stiftungss und Eomunal : Adminiftrarionen 
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ſtrengſtens verpflichtet, ihrerſeits, ſo weit 


fie mit dieſem Geſchaͤfte in Beruͤhrung 


kommen, angelegentlichſt und dienſtbereitwil⸗ 
ligſt zur Foͤrderung deſſelben mitzuwirken. 


Insbeſondere find die Koͤnigl. Rent-, 
Forſt- und Kameral-Aemter und unmittel⸗ 
baren Adminiſtrationen verbunden, im In⸗ 
tereffe des Staates dem Liquidirungs; Ge: 
fhäfte volle Aufmerkſamkeit und gehörig 
mitwirfende Thärigkeit zu widmen, damit 
hierdurch fowohl das Eigenthum, die Mechte 
und Gefälle des Staates, als die Verbind- 
- lichkeiten und Rechte der Königlichen Grund: 
und Zehents Holden oder Servituts-Be— 
rechtigten, gleich Anfangs und für immer 
verläßig begründet, und weder durch Saum⸗ 
fal, nody durch Sauigfeit oder Oberfläch: 
lichkeit, Nachliquidationen oder wohl gar 
irreparable Verſehen ihrerfeits veranlaßt 
werden. Sollte durch Nachlaͤſſigkeit oder 
Verſaͤumniß einer unmittelbaren Königlichen 
Behörde hierbei dem Staats; Aerar eine 
Beſchaͤdigung an Rechten oder Renten zu: 
gehen, fo hafter diefe Behörde für folchen 
Nachtheil. 

$. 39. 

Al: unmittelbaren und mittelbaren aͤuſſeren 
Behoͤrden, welche den geſetzlichen Anforde— 
rungen der Liquidations-Commiſſionen um 
Mittheilung benoͤthigter Behelfe und Er— 
theilung von Aufſchluͤſſen nicht willfahren, 
und dadurch Aufſchus oder Verzögerung des 


— — — 
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Geſchaͤftes veranlaſſen, haften. gleichfalls für 
die durch diefe Verzögerungen und Urne 
— Koſten. 


F. 420. — 

Alle Anfragen und Berichte in Betreff 
des Liquidarions+ Wefens 'gefchehen an die 
Königliche Steuer: Earafter:Commiffion, fo 
wie von gebachter Stelle auch jene weiteren 
Direetiven ausgehen, welche im Laufe des 
Gefchäftes zu deſſen förderlichem Betriebe 
eonform mit den Borfchriften des Steuer: 
Gefeßes und den Grundzuͤgen gegenwärtis 
ger Inſtruction von ihr als zwecfmäßig er: 


“achtet werden, 


. a. 

Wo die Liquidations ; Commifjäre bei 
ihren Gefchäften einen Befig von Realitä: 
ten oder Rechten wahrnehmen, welcher ges 
gen die beftehenden Geſetze und WBerordnuns 
gen erworben oder beibehalten worden ift — 
wo fie ferner eine Belaſtung der Unterthas 
nen mit unzuläßigen neuern, oder abgewuͤr⸗ 
digten aͤltern Abgaben, ſey es von Seite 
der Staats-Verwaltungsbehoͤrden oder von 
Seite der Privaten, wie uͤberhaupt der 
Verfaſſung und den Geſetzen des Staates 
zuwiderlaufende Verhaͤltniſſe entdecken, wird 
ed ihnen zur ſtrengen Pflicht gemacht, ſolche 
Faͤlle eigens aufzuzeichnen und gleichzeitig 
zur einſchlaͤgigen Staats:Behörde und zur Ca— 
tafter » Commifjion einzuberichten, welche for 
dann die Anzeige an das Königliche Staats⸗ 
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Minifterium dec Finanzen zu dem im $. 27., 
fegten Abſatz, angedeuteten Zwecke zu machen 


hat. 


1. Abſchnitt. 


Eataftrirung. 


9. 2. 

Die Earaftrirung, das ift, die Anfertis 
gung des definitiven Grund⸗Steuer⸗ Cataſters 
und der dazu gehörigen Neben: Eatafter auf 
der Grundlage der vorausgegangenen Pars 
cellar s Vermeſſung, Bonitirung, Cfaffificis 
rung und allgemeinen Liquidirung wird un; 
ter unmittelbarer Leitung der Königlichen 
SteuersEarafter: Commiffion beforge. (Gef. 
S. 67.) 

6. 43. 


Das Grundfteuer - Catafter fol alle Re; 
fultate der, Behufs der definitiven Grund; 
fteuer « Regufirung , vorgenommenen Meſ—⸗ 
ſung, Bonitirung, Claſſificirung und Liqui⸗ 
dirung auf rine moͤglichſt einfache, leicht 
uͤberſichtliche und verſtaͤndliche, dabei durch 
zweckmaͤßige Umſchreibung unſchwer fuͤr alle 
Zufunft evident ju erhaltende Weiſe, in 
ſich darſtellen. 


In Verbindung mit dem Parcellar, 
Plane foll es nicht ein bloßes detaillirtes 
Steuersuch, fondern ein allgemeines Grund; 
Saals und Lagers Buch über Grund: 
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beſitzthum, Zehenten, Dominifalien und dies 
fen gleichgeachtete Reallaften bilden, aus 
welchen erjehen werden kann: 


a) für jedes einzelne Grundftüd; def: 
fen Rage, Begrenzung, Figur, Plan 
und Befiger: Nummer, Benutzungs⸗ 
art, Benennung, Slächeninhaft ; 
Steuers und Grundbelaftungs: Ver: 
bältniffe ; 


b) für jeden Grundbefiger; deflen 
fammtliher fowohl fleuerbarer als 
unfteuerbarer Grundbefigftand nad 
Quantität, Qualität und Befteuerung in 
fpeciellem Bor: und fummarifhem Zus 
fammentrag und unter detaillirter 
Aufführung der Anfunfts: und Er; 
werbstitel, dann der Zehent⸗ und uͤbri⸗ 
gen Dominikal-Verhaͤltniſſe aller Art; 
für jeden Grund: KRentenb efißer; 
deffen Gerechtfame und Kenten, nad 
Maaf, Art und Ort, Benennung, 
Betrag und Beſteuerung, gleichfalls 
fpecifiich aufgeführt und jufammenges 
tragen. 


Ir) 


$. 44. 


Die Anlage des Gatafters richtet ſich 
im Ganzer nach der Territorial: Einthei: 
lung des Königreichs in Kreife und Polijey: 
Bezirke; im Einzelnen aber bildet fih für 
jede Steuergemeinde ein eigenes Ga: 
tafter (Gef. $. 08.) 24 
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Die Steuergemeinden felbft fol: 
fen nach den ($. 4.) für die Liquidirung 
vorgeſchriebenen unwandelbaren, kein 
Grundftüd Durchfchneidenden, das Gefammt: 
Grundeigentbum möntichft einfchließenden 
an fih geographiſch gefhloffenen 
Grenzen -gebiltet werden. 


In dem Steuergemeindeweife angelegten 
Catafter werden daher nur diejenigen Be: 
figobjecte_ vorgetragen, welche inner: 
halb viefer Gemeindegrenzen geographifch 
eingefchloflen liegen. 


$. 45. 


Diefe nämliche Eintheilung befolgt der 
(Steuer) Catafter: Plan. Für jede Steuer: 
Gemeinde wird aus den lithographirten 
Detail: Planabdrüden ein Steuerplan 
jufammengefest, der alle innerhalb der 
Gemeinde: Grenzen liegenden Befisftüce 
nach genauer Vermeſſung enthält. 


$. 40. 


Der Gteuer » Plan nimmt auch die 
Grenzen der in denfelben bincinfallenden 
politifhen Gemeinde: Grenzen und 
der Drtsflurgrengen auf; die Haupt: 
Feidabtbeilungen, fo wie auch die Haupt: 
wege werden in felben durch Benen— 
nung bezeichnet. Bey Stadt - und großen 
Dorf: Gemeinden Fönnen Unter = Abthei: 
lungen (Sectionen) gemacht werden, wel: 
che ſich nach natürlichen Grenzen formiren. 
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$. 47. 

Jeder Steuerplan erhält feine eigenen, 
unveränderlichen laufenden Plan:-Nummern, 
wodurch jedes Befigftüf bezeichnet wird. 
Diefe Nummerirung, welhe auch in 
das Katafter übergeht, fängt in dem Haupt: 
orte an, und ift fortlaufend durch den 
ganzen Diftriet, ohne in einer Flur oder 
fonftigen Unterabtheilung wieder mit „Eins“ 
anzufangen. Ihr Uebergang von einem 
Grundftüf auf das andere darf nie fprung: 
weife gefcheben, fo, daß jede Nummer 
durch Verfolgung der Reihe leicht gefunden 
werden fann. Bei dem Webergange der 
Nummerirung, von einer Ortsflur in die 
andere, foll jedoch die Fortfegung in der 
näcften Flur jedesmal im Ort ber 
Blur bei Hausnummer 1. .anfangend ge: 
fchehen, 

$. 48. 

Neben diefer laufenden Nummer er> 
fcheint im Plane für jedes Grundftüf auch 
die polizenlihe Hausnummer, unter 
welcher die Grundbefiger als Drdnungs: 
Dahl im Gatafter vorgetragen werden. Uns 
behauste Grundbefiser werden unter ge 
brochenen Drdnungs-Nummern, z. B. 3, 
2,2, # uf. w. als fortgefeste Beſitzer— 
oder Haus: Nummer aufgeführt. 

% 40 

Dir Plan emer Steuergemeinde bildet 
einen integrirenden Theil des Gatafters und 
ein Abdruck wird demfelben beygebunden. 
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.« 50. 

Das — Grundſteuer-Cataſter 
wirft die Steuer nach Verhaͤltnißzahlen des 
ſteuerbaren Ertrages aus. Jede Einheit 
der Verhaͤltnißzahl wird mit einem Kreu— 
Ber zur einfachen Steuer (Simplum) be: 


legt. 
$ 51, 
Bei Grundftüden ift die Steuer: 
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Verhaͤltnißzahl das Product aus der Grund: 
fläche und ihrer Bonitäts:Claffe; jede Ein: 
heit der Verhaͤltnißzahl flellt vor einen 
jährlichen Ertrag von J Scäffel Korn oder 
nah dem feitgefesten Catafter : Normal: 
preife einen Gatafter : Gulden. Wenn 
daher 3. B. von gegebenen drei Grund— 
ſtuͤcken: 


das erſte 4. Tagwerk die 2. Bonitaͤts-Claſſe, ſohin 8 Verhaͤltnißzahlen 


⸗zweite 2 : 4. ⸗ 
z dritte 1 ⸗ : 8. s 


- haben, fo wird jedes derfelben mit gleich 
großer einfacher Steuer per 8 fr. belegt. 


Im fregeigenen (ludeigenen) unbela⸗ 
ſteten und zehentfreyen Zuſtande traͤgt das 
Grundſtuͤck allein die ganze nach der Ver— 
bältnißzahl treffende Grundfteuer als Ru: 
ftifalfteuer. E 


Sm belafteten Zuſtande aber wird die 
Grundfteuer auf die Ruftifals Zehent s und“ 
Dominical : Steuer : Berhältnif: Zahlen ver: 
theilt. 


4 


$. 52. 


Die Zehent : Steuer : Berhältnif : Zahl 
ift gleich dem zehenten Theil oder der fonft 
nad; dem Garben Verhaͤltniſſe treffenden 
Quote der Berhältnig: Zahl des zehent: 
baren ‚Örundflüdes im freyeigenen unbes 


* 


* * 


8 
8 = - 


* 2 


laſteten Zuſtande. Hat dieſes zehen Ver— 
haͤltniß-Zahlen, fo iſt die Verhältnig:Zahl 
des Genuffes des ganzen Zehents gleich 
Eins, die Zehent:Steuer ı fr. pro sim- 
plo; — die dem zehentbaren Grundſtuͤcke 
verbleibende Ruſtikal-Verhaͤltniß- Zahl 
gleich neun, fein Ruftifal - Steuer: Sim- 
plum , gleih neun (1) Kreugern. 


$. 53. 


Die liquidirten, jährliden Er 
träge aus Dominifal: Renten bilden die 
Dominifal: Steuer = Berhältnig = Zahlen. 
Jeder Gulden jährlicer Ertrag in 
Geld oder Geldwerth ift eine Einheit 
der Dominifal : Verbältnig : Hayl, und 
wird mit ı Pr. einfacher Dominifal: Steuer 
belegt. 


* 


24* 


4 
343 
I 54. 


Ein Grund-Beſitz von 20 Tagwerken 
der V. Claſſe hätte 5. DB. in freyeigen m 
und unbelaftetem Zuflande nadı ı00 Ber: 
bältniß = Zahlen, ein Steuer: Simplum 
von ı fl. 40 fr. Er ift aber zehentbar 
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and mit 5 Schäffel Korn oder 40 Cata⸗ 


fter - Gulden an Dominifal : Reichniffen 
belaftet. Es wird fich demnach das Steuer: 
Berhältnig und Simplum diefes Grund: ° 
befiges folgender Weife zwifchen dem Grund: 
befiger, Zehentherrn und Dominıfaliften 
vertheilen. 


% 


Die fregeigene unbelaftete Verhaͤltniß-Zahl 100 giebt ein Steuer: Simplhum von 


bievon die Zehent- Steuer: Berhältnig: Zahl 10, . 


Dominifal- Steuer: Berhältnif: Zahl 40. 


bleibt Ruftifalfteuer Verhaͤltniß⸗ Zahl 50. un giebt 


als Steuer: Simplum, 


$. 55. 

Unter Dominifal : Nenten werden alle 
und jede fländige fowohl, als unftändige 
Reichniſſe in Geld und Naturalien ver: 
flanden, welche dem Renten: Befiser aus 
dem getheilten Eigenthume fließen. Do: 
minifals Abgaben von Real: Gewerben und 
Gerechtigfeiten werden gleich den übrigen 
Dominitals Abgaben behandelt. Die Ren⸗ 
ten aus allen andern Real: Rechten aber, 
wie fie immer Namen haben mögen, wer: 
ben den Dominifal » Renten gleich ge: 
achtet, 


Der jährliche Betrag der flän: 
digen Gelt: Renten nun, über Abzug 
der allenfallfigen Gegenreichniffe, ift der 
als fleuerbar zu cataftrirende Ertrag. 

Bey unftändigen Geld » Gefällen 


ı fl.-40 fr. 

10 fr. 
40 fr. — fl. 50 Pr. 
— fl. 50. fr 


Fommt der entfprechende Durdhfchnittss 
Betrag, insbefondere aber bey Guts-Ver— 
änderungs=Gefällen von den bey der letz⸗ 
ten Veränderung erhobenen Laudemien, 
und zwar bey erbrechtigen, frepfliftigen 
und neuftiftigen Gütern der Zwanzigfte, 
bey leibrechtigen Gütern, welde auf 2 
Leibe verliehen werden, von dem einfachen 
Leibgelde der fünfzehente, oder von dem 
doppelten Zeibgelde der dreyſigſte Theil, 
und bey Lehen von den Gebühren des 
legten Haupt: und Nebenfalles yufammen 
der zwanzigfte Theil als jährlicher Gr 
in Anſatz. 

Wenn Laudemien nicht von jedem 
Falle erhoben werden, foll eine verhält: 
nifmäßig geringere Quote des Testen 
Laudemiums als jährlicher Ertrag anger 
nommen, und insbefondere bey Ausmits 


545 


telung des jährlichen Handlohn: Betrages 
das Verhältnig der Hand: Lohns = Pflicht 
in und auffer dem Erbgange ge 
börig berüclichtiget werden. 

Bey leibfälligen Gütern, welche ber: 
koͤmmlich nur auf einen Leib verliehen find, 
wird der zwanzigfte Theil des legten Leib- 
Geldes als jährlicher Ertrag angenommen. 


Bey Kitters Legen find die in dem 
Lehen: Gefege vom 15." Auguſt 1828. Zif: 


fer II. beftimmten Lehen: Zaren nad den 


feftgefegten ſechs Claſſen einzutragen, und 
von bdiefen der zwanzigfte Theil zu be 
rechnen. 

(Gef. $$. 47, 48, 49, 50 und 55.) 


ein Kalb . .. af. — Mr, 
ein famm . — 36 — 
eine Gans . — 56 — 
eine Ente — 20 — 
ein Huhn . — 12 — 


Sene Artikel, welche hier micht befon: 
ders genannt find, werden im Verhaͤltniß 
ju den genannten angefchlagen. 

$. 57. 

Die Natural: Frohbnen werden 
bey Spann: Frohnen nad der Zahl und 
Art der Fuhren, und by Hand: 
Frohnen nach der Zahl der Ar 
beits:Tage, mit Zugrundlegung der her: 
gebrachten Ablöfungs: Preife, wo aber 
Beine folche Preife beftehen, der im Bo: 
nitirungs = Bezirke erhobenen Durchſchnitts⸗ 
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Die Bin Bag werden nad 
den im $. 28. des Steuer: Öefeges be: 
ftimmten Normal: Werthen veranfchlagt, 
namlih: 

Das Schäffel Korn (Roggen) Fommt 
zu acht Gulden in Anſatz und ift gleiche 
zufegen 3 Scäffel (4 Metzen) Waiten 
oder Kern, oder 1 4. Schäffel (8 Megen) 
Gerfte, oder 2 Schäffel (12 Megen) Ha- 
ber oder Feſen (Dinkel, Spel;.) 

Alle übrigen Natural: Reichniffe wers 
den nach den üblihen Abloͤſungs-Preiſen, 
wo folche hergebracht find, oder, wo dies 
fes nicht der Fall ift, nach folgenden Prei- 
fen in Geld: Anfchlag gebracht, als: 


ein Ey . — fl. 1. 
ein Pfund Fifhe — 12 — 
ein — Schmalz — 20 — 
ein Io yon Käfe — 4 — 


das 100 Krebſe u. Schneden24 — 


Preife der letzten zehenjährigen Spann: 
und Hand: Frohnen zu Geld angefchlagen, 
davon aber die herfömmlichen Gegens 
Keichnifle in Abzug gebracht. (Gef. $. 52.) 


$. 58. 


Wenn auf den Dominifal: oder Ze 
hents Renten felbft wieder RealsLaften. 
haften, welche von einem Dritten bezos 
gen werben, fo trägt dieſer Dritte nad 
dem Maafe feiner Bezüge einen Antheil 
an der Dominikals und Zehent » Steuer. 
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Ey 


Die Steuer des Zehent: Befigers mindert 
fih auf jeden Fall im Verhaͤltniße diefer 
Real : Laften zum vollen Zehent: Ertrage, 
fie mögen an Private, Kirchen, Gtiftun: 
gen oder fonft zu Staats; Zweden abge: 
reicht werden. (Gef. $. 53.) 

F. 99. 

Zur Einrechnung oder zum Abzuge 
find aber nicht geeignet, die auf un: 
benannte Eontracte begründeten, durch ber 
dungene Gegendienfte oder Leiftungen com: 
penfirten Meichniffe, als da find: Penfionen, 
Befoldungen, Austräge, Almofen, Ent: 
fhädigungen, Lieds und Taglöhne u. f. w. 
(Gef. $. 54.) 

$. 60. . 

Die hie und da üblichen Vorrheil: oder 
Voraus : Zehenten müffen dem Ertrage nach 
eigens erhoben, und bey der Ausfcheidung 
der Antheile der Condecimatoren an der 
Gefammt s Zehent s Steuer berücfichtiger 
werden. 

Wenn die Deeimatoren den Zehent 
nah Winter: und Sommer: Frudt 
theifen; fo foll die Zehent;Steuer nad 
dem Verhaͤltniſſe des Winterbaues ” zum 
Scmmerbau, welches nach den Eatafter Nor: 
mal: Getreides Werthen, wie 2 zu ı ift, 
aus geſchlagen werden, 

$. 61. 

Es iſt geſetzlich beſtimmt, daß die 
Klein-Zehenten eigens cataſtrirt, und die 
davon treffende Steuer an der Grund: 
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Steuer nicht abgezogen werde, und dieß 
aus dem Grunde, weif die Brad: und 
Meben: Früchte, welche regelmäßig unter 
den Pleinen Zehenten begriffen werden, in 
der Geund: Steuer nicht belegt find, 
Wenn indefien Früchte, die der Aus: 
jehentung unterliegen , und welche nach 


dem Herkommen zu dem Klein : Zehen: 


ten gerechnet werden, nicht als Öfonomifche 
Meben : Nußungen, fondern als Haupt: 
Nugungen betrachtet werden müffen, wie 
z. B. Hopfen, Heu und. Grumet ıc. ꝛc; 
fo find die Zehenten davon gleih den Ges 
treids oder Großzehenten zu behandeln, 
wie folches im $. 33. näher beftimme ift, 
$. 62. 

Die Holz: Recht : Bezüge als 
Forft:Servituten (Rechtholz, jus lignandi) 
kommen nah Maaf der Klafter : Zahl, und 
des bey der Bonitirung für die betreffende 
Lokalitaͤt beftimmten Werrhs : Verhältniffes 
des Holzes zum Korn in Anfag. Go viele 
Eatafter: Gulden in einem beftimmten Ber 
zirfe, zufolge der Bonitirung, die Klafter 
Holz (auf dem Stamme) werth ift, nad 
eben fo viel Verhaͤltniß Zahlen oder mit 
eben fo vielen: Kreußern kommt die Klafter 
jährlichen Recht⸗ Holzes für's Simplum in 
Auſatz, und bilden den Forft: Steuer. Bey⸗ 
trag des Holjberechtigten, um welchen das 
Ruftifal : Steuer : Simplum des dienftbas 
zen Wald: Grundes fich mindert. 

Die mit einem Holz: Rechte verbundes 
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nen Enteichtungen an den Eigenthümer des 
dienftibaren Wald: Grundes, z. B. Forft: 
Zinfe re. ıc. werden gleich hen übrigen Po: 
minifalien behandelt, und die betreffenden 
einfachen Steuer : Quoten an den Forſt— 
Steuer : Beyträgen der Berechtigten ab, 
den Ruftifal: Steuer: Gimplen der Eigen: 
thümer aber zugefeßt. 
$. 63. 

Bon dem in Verhäftniß - Zahlen oder 
Catafter : Gulden ausgemittelten Alpen: 
MWeid:Genuffe ift im Cataſter für je 
den Gulden ein Kreuzer als Alpens 
Weide:Gteugr auszjumerfen, wovon je: 
doch die für allenfalls auf dem Alpenrecht 
laftende Dominifalien berechnete Domini: 
Pal: Steuer in Abzug kommt. 

J. 64, 

Der Bau und die innere Einrichtung 
des (Haupt:) Grund : Steuer : Catafters 
find aus dem Formular (Beylage Lit. E.) 
zu erfehen. 

In diefen Cataſtern werden die Vor: 
träge nah Ordnung der Ruftifal: 
Beſitz er in Rubriken I. des Befißftandes, 
U. der Zehent: Verhäftniffe, II. der Do’ 
minifal: Verhäftniffe, IV., der Ankunfts⸗ 
Titel und fonftigen Bemerfungen, — nad) 
Reihen : Folge der Hauss oder VBefiker: 
Nummern jeder Ortſchaft, und bey jedem 
Haus. Mro. ausgefchieden nach den bey 
der Piquidirung fich ergebenen Befiß : Litern 
eingeftellt. 


550 


Dazu fommen noch: 

a) Der Zufammentrag fämmtlicher 

- Dominifalien und der hievon 
treffenden Dominikal » Steuer für je: 
den Dominifaliften, 

b) Ebenfo der Zufammentrag der 
Zehenten und der Zehent Steuer 
eines jeden einzelnen Zehentheren. 

c) ein Ausweis über den urfprüng- 
lichen Gefammt: Betrag der Ruſtikal⸗ 
Dominifal: und Zehents Steuern der - 
Steuer : Gemeinde. 

d) Ein ftariftifcher Zufammentrag. 

e) Ein Repertorium der laufenden 
Plan: Nummern, und der denfelben 
entfprechenden Haus: Nummern zur er: 
feichternden Aufſuchung. 

f) Die Namenstifte aller in einer 
Steuer: Gemeinde vorfommenden Ru: 
ftifal: Dominifals und Zehent : Ren: 
ten: Befiger mit Index auf die 
Solien des Catafters fowohl, als des 
Umfchreib: Catafters, damit durch dieſe 
Hinweifung bey jedem Befiger zu je: 
der Zeit der gegenwärtige Carafter; 
Stand fogfeih aufgefunden werden 
Fönne, ’ 

% 65. 

Für den Rhein: Kreis ändert ſich 
die Form des Grund : Steuer : Carafters 
nach dem befondern Formular (Pit. F.) 
Die Dominifal: und Zehent : Zufammenz 
trage fallen dort weg. Der Steuer: Aus; 
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weis, die ftariftifche Tabelle und das Re: 


pertorium bleiben jedoch). 
$. 66. 
Aus dem in allen feinen Theilen voll: 


| ftändig und förmlich abagefchloffenen Grund⸗ 


Steuer-Cataſter follen Auszüge angefer: 
tigt, und den Gteuer : Pflichtigen unents 
geltlich zugeftellt werden. (Gef. $. 70.) 
Diefe (nach den Formular: Beylagen G. H. J. 
zu fertigende) Auszüge find eigentlich ges 
- treue Abfchriften der einen Steuer : Pflicdh: 
tigen betreffenden Folien des Eatafters und der 
Zufammenträge deſſelben, wodurch jeder 
Grund Befiger, Dominifalift und Zehents Herr 
Kenneniß feines Befigftandes, feiner Ber 
rechtigung, Belaftung und Befteuerung ers 
langt. 
$. 67. 

Die Meinen, befonders anzufertigenden 
Neben Carafter haben nachftehende Form 
und Einrichtung, als: 

a) Klein: und Blut: Zehent: Steuer: 

Catafter nah Formular, Benlage 

fit. R. 

b) Die Fiſch-Waſſer— Steuer:Catafter 

nah Formular, Beylage Lit. L. 
c) Die Jagd Steuer: Catafter nad 
Formular, Beylage Lit. M. 

Sowohl diefe, als die Haupt : Cata⸗ 
fter werden in duplo -ansgefertiget, das 
eine Eremplar wird dem betreffenden Rent: 
Amte, das andere der betreffenden Steuer: 
Gemeinde zur Aufbewahrung jugeftellt, 
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Diefe Aufbewahrung liegt, wenn die Gren⸗ 
jen der Steuer-Gemeinde und der polis 
tifehen Gemeinde identifch find, dem Borr 
fteher der letztern, wenn aber der Bezirk der 
Steuer: Gemeinde fih über die Fluren meh— 
verer politifhen Gemeinden erftredft, dem 
Vorfteher der größten unter denfelben ob, 


+ 


IH, Abſchnitt. 


Umfhreibung 


68. 


Unter „Umfchreibung‘ des Catas 
fters wird verſtanden: die immerwährende 
materielle und formelle Foreführnng und 
Evidenthaltung des atafters für jeden 
gültigen VBeränderungss Fall, wels 
cher fi, vom Tage des Abfchluffes und der 
völligen Richtigftellung des Catafters an- 
fangend, auf was immer für eine Art u. Weiſe 
hinfihtlih der werhfelnden Beſitzer, des 
Umfanges, des Befigftandes oder der Real: 
Laften und der befondern Eigenthuͤmlichkeit 
der Steuer: Objekte, im der Zeit-Folge 
ergiebt, — dergeftalt, daß das Ur:Catas 
fter die erfte Gegenwart, das Umfchreib: 
Cataſter das gefehichtliche Ergebniß der 
Aenderungen; beyde zufammen aber demnach 
den Stand der jedesmaligen letzten Ge 
genwart im Ganzen und in ben Theilen 
klar und anfchaulich darftellen. 


355 


$. 69. 

Umfchreibungen find vorzunehmen bey 
allen Veränderungen, welche fich entweder 
mit den Perfonen der Beſitzer, oder in 
der Art und Weife des Beliges, oder 
mit den catafteirten Befigungen, oder 
mit den auf denfelben ruhenden Reallaften 
wirklich ereignen, es möge foldhes ges 
ſchehen durch Verträge und fonft gültige 
Handlungen , freier Willkuͤhr, durch ges 
richtliche Zufprechungen und Zwangs:Ber: 
äufferungen, durch Elementar- oder fon; 
ftige Zufälle und Unfälle — und es möge 
hiedurch eine bleibende Steuer: Mehrung 
oder Minderung entweder abfolut, oder 
bloß in Bezug auf die Zahlungs: Pflichti: 
gen veranlaßt werden, oder aber ohne 
alle Steuer-Mehrung oder Minderung die 
eintretende Veränderung oder Neuerung 
auf das Catafter nur in feiner Eigen: 
fchaft als Grund:, Saal: und Lagerbuch 
Bezug haben. (Gef. $. 76.) “ 


$. 70. 
Aus dem vorangefihicdten Begriff der 
Umſchreibungen und der Bezeichnung ihrer 
Dbjecte geht von felbft hervor, daß: 


1) die Umfchreibungen in eigens 
zu führenden Umfchreib:Cataftern 
behandelt werden müflen, und 

2) nur ausnahmsweiſe Umfchreibungen 
von gewiller Art im Ur-Cataſter 
feldft ftattfinden koͤnnen. (Gef. $. 77.) 
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Zu diefen leßtern gehören blos die Ber 
rihtigungen der Steuermehrungen oder 
Minderungen durh Reclamations Beſchei⸗ 
dung, indem das Ur-Eatafter, wenn gleich an 
ſich völlig zur Perception abgefchleffen, bins - 
fihtlih der Steuer erft nad Beſcheidung 
der Reclamationen als bleibend und feft bes 
richtige erfcheint. 

Diefe im Reelamationswege herbeigeführs: 
ten Berichtigungen follen aber in gleichförs 
miger Catafter : Normalfchrift mit rother 
Tinte vorgenommen, die geaͤnderten Steu— 
erſchuldigkeiten neuerdings zuſammengeſtellt, 
und dieſe Mefultate als aus den Reclamations⸗ 
Beſcheidungen entſprungen, nicht uur von 
dem Fertiger der Berihtigungen und dem 
Revifor unterfchrichen, fondern aud) von der 
Königl. Steuer: Eatafter: Commiffion beftd: 
tige werden, damit Über die Legalität diefer 
Eorreetionen für alle Zufunft weder Zweifel 
noch Anftand eintreten koͤnne. 


$. 71. 

Das Umſchreib- Catafter hat denfelben 
Formens und Rubrifen: Bau, tie das Urs 
eitafter, und es werden im derfelben Art und 
Vortragsweiſe die Aenderuungen der kataſt⸗ 
tirten Inhalte ein» und Übergetragen, wie 
in den nachfolgenden F. 83. das Verfahren 
hiebei angegeben ift. 

Es wird ebenfalls in Duplo ausgefer⸗ 
tigt; in Hinſicht der Aufbewahrung gelten 

25 
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die 8.67. für das Ur-Cataſter ertheilten Vor⸗ 
ſchriften. 


9. 7% 


Die Umſchreibungen werden unter Lei—⸗ 
tung und Mefpicien; der Königlichen Kreiss 
regierungen, Kammern der Finanzen, uns 
mittelbar von den betreffenden Perceptions: 
Aemtern, oder von den befonders hiezu bes 
auftragten Behörden beforgt, und find ein 
eben fo weſentlicher als wichtiger Theil 
iprer Amtsführung. 


Eine nicht forgfältige Affervation der 
Driginals Eatafter und Pläne; Unordnung 
oder Nadläßigfeit in Haltung und Foreführ 
rung der Anmeldungsprotofolle, in Ausftel: 
lung der Anmeldungs:Certificate, in vorfchrifts 
mäffiger wirklicher Umfcreibung fowohl im 
Umſchreib⸗Cataſter, als in den Auszügen, 
Heberegiſtern, Quittungsbuͤchern und Ziels; 
Regiſtern, — in Aufbewahrung der Mus 
tations⸗ Meffungs s Pläne und ihrer rechts 
zeitigen Einfendung zu Nachgravirung in 
den hiefür feſtzuſetzenden Terminen, follen 


geahndet und gegen die Fehlenden jederzeit. 


nah der vollen Strenge der Gefege und 
Verordnungen eingefchritten werden. 


Ein gleiches gilt von den protofollirenden 
Behoͤrden, wenn fie fi in der $. 79. an 
geordneten Behandlung der AnmeldungssEer: 
tificate Unordnung oder Saumfal zu Schul 
den kommen laffen. 
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Den Kgl. Kreisregierungen als oberen 
Leitungs- und Refpicienz + Behörden des 
Satafter : Umſchreib⸗ Gefchäftes ift es zur 
firengften Pflicht gemacht, dieſem wichtigen 
Gegenftande die größte Aufmerkfamkeit zu 
widmen, die Schärfften und beftändigen 
Controlen der äußern Behörden anjuord: 
nen, und ſich hiedurch immer von der gu: 
ten Ordnung und dem richtigen Stande 
der Catafterbücher zu überzeugen. 

Die Gemeinden Pönnen auf ihre Kos 
ften ſich Dupficate der Umfchreib:Catafter 
herftellen faflen. Die Fortführung ders 
felben wird den Rentämtern gegen Ber 
gütung der Schreibefoften zur Pflicht ge- 
macht. 

Zu diefem Ende find bdenfelben die 
Catafter : Duplifate, "wo fie geführt wer⸗ 
den, alle Quartale vorzulegen. 

$. 73. 

Die Grundlage der Umfchreibungen 
bilden die von den Königlichen Rent s oder 
Steuer: Controlämtern zn führenden eiges 
nen (Umfihreib) Anmeldungs-Pro— 
tofolle (Gefes $. 71.) 

Es müflen nämlih alle Veraͤnde— 
rungen cataftrirter Gegenflände, mögen 
fie fi durch Vertraͤge ergeben oder durch 
natürliche Zufälle bereits eingetreten feyn, 
unnachlafbar, und ohne Ausnahme von 
den Intereſſenten bei den Königlichen Rent: 
oder Steuer : Gontrol: Yemtern rechtzei— 
tig angemeldet, und von diefen unverzügs 
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lich nad der Anmeldung in gedachten Pro- 
tofollen vorgemerft werden. Anders als 
auf dem Grunde diefer. Protokolle ift Fein 
Anmeldungs : Gertififat auszuftellen. 

Daß zu den Intereffenten, welche zur 
Anmeldung der Veränderungen verpflichtet 
find, nicht bloß die Privat »Grundbefiger, 
Siegelmäfige, fowohl als Unfiegelmäßige, 
fondern auch die Verwaltungen von Stif: 
tungen, Kommunen und Körperfchaften 
und fonftige Adminiftrationen gehören, ver: 
fteht fih von felbft. 

Auch follen felbft die Königlichen Rent: 
ämter jene Veränderungen, die fich mit 
cataftrirten Befisungen, Rechten und Renten 
des Staates ergeben, und ohnehin ju ihrer 
amtlichen Kenntniß gelangen, gleihmäjig 

und eben fo unerlaͤßlich in dieſe Um: 
fchreibs + Vormerfungs ; ——— einzu⸗ 
u haben. 
$ 74. 

Die Anmeldungs ; Protokolle werden 
Steuergemeindenweife geführt. 

Sie enthalten für jede einzelne Um; 
fchreibung unter fortlaufender Ordnungs: 
Nummer und chronologifcher Aufeinander; 
Bolge Namen, Ort, und Haus: Nums 
mer der Intereffenten, das einfchld: 
gige Folium und die Liter des Katajters, 
und rüdfichtfich des Gegenftandes und 
der Art der Veränderung dasjenige 
Purz angeführt , was nöthig iſt, um 
über die Identitaͤt des Umfchreib » Gegen: 
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ftandes ficher zu feyn, und aus diefem pro; 
tocollarifhen Inhalte ohne Anftand den taz 
bellarifchen Umfchreib : Vortrag im Umfchreibs 
Eatafter machen zu Fönnen. 

Diefe Anmeldungs: Protofolle find vors 
aus zu binden, zu paginiren und von der 
Kreisftelle zu paraphiren; fie dürfen Leine 
Raſur, und müffen die Unterfchrift jedes Ans 
melders, dann die. Anlage der fchriftlichen 
Anmeldung unter fortlaufender Adnumme⸗ 
rirung enthalten. 


$. 75. 

Bei jenen Veränderungen, woruͤber die 
Könige. Rentämter ohnehin die vorſchriftmaͤßi⸗ 
gen Confens: oder Laudemial: Protofolle 
zu führen haben, genügt es, felbe im eins 
ſchlaͤgigen Anmeldungs : Protofolfe unter der 
treffenden fortlaufenden Ziffer nur mit kur— 
zer Allegirung des Eonfens : oder Laudemials 
Protofolls, und mit KHinweifung auf den 
nähern Inhalt des legtern vorzumerfen. 

$. 76. 

Jeder Stenerpflictige ift verbunden ſich 
über die gefchehene Anmeldung der Veraͤn— 
derung ein — von dem Ment: oder Steuer: 
Eontroll : Amt unentgeltlich zu ertheilendes 
Anmeldungs : Eertificat zu erholen. 

Ohne Beibringung eines ſolchen Zertifica: 
tes iſt e8 den Gerichts: und Motariats: 
Behörden unterfagt, einen Brief ausjufers 


tigen, oder die Verlautbarung eines Altes 
25° 
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vorzunehmen, der eine Veraͤnderung in dem 

Befige der fteuerbaren Gegenftände zur Folge 

hat. Der gegen dieſe Beſt mmungen hans 

delnde Steuerpflichtige haftet für die bis 
jur Umfipreibung verfallene Steuer. (Geſetz 

$. 71. 72. uud 73.) 

$. 77. 

Damit aber den gerichtlichen Verbriefun— 
gen und MProtocollirungen von vorgemeldter 
Seite niemals "einiges Hinderniß oder eine 
Verzögerung im Wege ftehe, fo follen die 
Umfchreib: Behörden ſich in Ausftellung der 
Anmeldungs : Certificate weder irgend ein 
Saumfal oder Zögerung, noch minder gar 
eine ungebührliche Weigerung zu Schulden 
- fommen laffen. 

Mit Unterfcheidung der verſchiedenen 
Fälle ift jedody Folgendes hiebey zu beobad): 
ten: 

a) Betrifft die Verdufferung den Ge: 
fammt : Befig eines Eigenthümers oder 
auch nur einje'ne, jedoch unter befon; 
dern Liern cataftrirte Befiß: Stuͤcke, 
wobei feine Zerfchlagung und Abga— 
ben: Repartition ftatt findet, und wozu 
überdieß ein grundherrlicher Confen 6 
nicht erforderlich ift, fo hat das Kent; 
ame fogleich nad) der protofollirten Ans 
meldung das Umfchreibz Eertificat an 
die Parthey auszuftellen. Wird aber 
zur giftigen Veräußerung folher Ber 
figungen ein Conſens erfordert, ſo 
muß diefer der Ausftellung des Cers 
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tificates fhon vora usgegangen 
feyn, und legterem entweder injungirt 
oder beigelegt werden. 


b) Iſt aber mie der vorhabenden Vers 


aͤußerung eine » ganze oder theilweife 
Zertrümmerung eines Gutes, 
oder aud) nur eines einzelnen Grund— 
ſtuͤckes, fohin eine Dominic al: Ab: 
gaben: und Stener:Repartition 
verknuͤpft, fo verfteht es ſich von felbft, 
daß vor Ausftellung des Certificats der 
Entwurf, die Prüfung und Genehmis 
gung der Steuer; und Abgaben : Res 
partion von der competenten Behörde 
und refp. der betheiligten Grundherrs 
fchaft erfolgt feyn müffe, und es ift 
hiebei gleichviel, ob die Repartition eis 
gentlich grundherrliche, oder bloß grunds 
zinsherrliche, gerichtöherrlide oder fons 
ſtige befondere Dominikals Abgaben 
betreffe, und ob diefe Abgaben dem 
Staate, Stiftungen und Communen 
oder Privaten angehören, 


In keinem Falle aber darf das 
Rentamt vor erfolgter Prüfung und 
Genehmigung der Abgaben = Repartis 
tion das Certificat ausftellen. 


ec) Wenn überdieß der Veräußerungss 


euſtige noch mit Staatsabgaben 
zum Kgl. Rentamte im Ruͤck⸗ 
ſtand iſt, ſo ſollen die ruͤckſtaͤndigen 
Staatsabgaben, wenn ſie nicht ſogleich 
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berichtiget werden, auf dem Anmel⸗ 
dungs:Certificate verzeichnet, und mit 
der Mequifition an die Gerichts : Ber 
hörde übergeben werden: daß für den 
Ausftands s Betrag der Kaufſchilling 
oder ein Theil deffelben mit gerichtlis 
chem Befchlage belegt, oder in fo fern 
ein Kaufſchilling ſich nicht ergiebt, die 
aͤrarialiſchen Ruͤckſtaͤnde dem Guts: 
Erwerber zur ungefäumten Abführung 
gehörig einbedungen, und daß foldyes 
geſchehen, ein gerichtlihes Gegen: 
Eertificat, oder Protocolls s Er: 
tract an das Königl. Rentamt zur 
Deckung deffelben zurück uͤbermacht 
werde. 


$. 78. 
Wenn Veräußerungs » Verträge bei der 


Verbriefung vor der Gerichts:Behörde nicht 
als beſtehend erfannt, oder fonft wieder 
rücgängig werden: fo hat die protocollis 
rende Behörde unter Ruͤckſendung des 
Anmeldungs : Certificates das Rent- oder 
Steuer s Eontrolamt fofort in Kenntniß zu fer 
Gen, 

Ein gleidyes ift von firgelmäßigen Eon: 
trahenten zu beobachten, wenn die Ver— 
träge, welche fie unter eigener Verbriefung 
fließen wollen, nad Erholung der gleich 
mäßig erforderlihen Anmeldungsfcheine wies 
der rücfgängig werden. ° Zerfclagen ſich 
Verträge unfiegelmäßiger Eontrahenten, noch 
ehe felbe fih zur Werbriefung angemeldet 
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haben, fo liegt ber Parthei ob, hievon dem. 
Kent: oder Steuer: Control: Amte fogleich, 
unter Rücgabe des Eertificats, Anzeige zu 
mad)en. 

(Geſetz $. 74.) 

$. 79. 

Ueber alle wirflid vor fih gegans 
genen VBerbriefungen, (wobei es eine uns 
erläßliche Forderung ift, jedesmal die ein: 
fhlägige Steuergemeinde, die Haus— 
nummer, und das Eatafter: Folium 
der Kontrahenten im Briefs - Protocolle 
anzuführen) haben die Gerichts» und Pros 
tocolirenden Behörden die empfangenen Ans 
meldungs: Certificate (mit dem Datum 
und Folium des Briefprotocolls verfehen) 
quartalmweife mittels in Duplo verfaßter 
Eonfignation an das Königl. Rentamt zu 
remittiren. Das DMentamt aber, weldes 
das Duplicat der Eonfignation, mit der Em: 
pfangs » Befcheinigung verfehen, ben Ge: 
richts Behörden zur Aufbewahrung zuruͤck⸗ 
zugeben fhuldig ift, hat aus Diefen zu af: 
jervirenden Belegen fofort das Datum 
und Folium der gerichtlichen Bricfs: Pros 
tocolle Behufs der Ergänzung des Wors 
trages der wirklichen Cataſter-Umſchreibung 
nadträgih im Anmeldungss:Proto: 
colle einfhlägigen Ortes mit rother Tinte 
einzufchalten, oder am Rande zu bemerken, 
und fodann die geeignete Umſchreibung im 
Umfchreibeatafter vorzunehmen. GGeſetz $ 
75.) 
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$. 80. 

Zur Eontrolirung der richtig gefchehenen 
Anmeldungen aller Grundbefig = Veränders 
ungen wird im jeder Steuergemeinde ein 
Befig:Beränderungs: (Öürterwechfel:) 
Buch aufgelegt, worin über alle Güter 
Befisfandss Wechfel von den intereffirten 
Partheyen der betreffende Catafter + Artikel 
die Matur und das Datum des Altes ber 
Befig: Veränderung anzugeben, und von 
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tafter, fo verfchieden auch bie einzelnen Fälle 
feyn mögen, in drey Haupt s Abtheilungen, 
nämlich: 
a) Zugänge neuen Befigthums, 
b) Abgänge am vorigen Befigftande, 
e) Aenderungen in der Eigenfhaft 
und Belaftung des catafteirten Be: 
ſitzes. 
{. 82. 
Aus der Natur der definitiven Cataſter⸗ 


dem Vorſtande, welhem nach $. 67. die Umfchreibungen (als fortgefegter Evident— 


Aufbewahrung des Catafters obliegt, Purz 
vorzumerfen find, 

Diefes Befigveränderungsbuch wird (mit 
Hinblick auf das Gemeinde Edift vom ı Tten 
May ı818 $. 100 lit. d. pag. 85. des 
Gefeßblattes) von den Gemeinde: VBorftän: 
den quartaliter dem K. Rentamte vorgelegt, 
um es mit dem YAameldungs : Protokolle 
zu vergleichen, und nach Befund rücficht: 
lich alfenfallfiger unerlaubter, oder mit Um⸗ 
gehung der vorgefchriebenen Anmeldungen 
vor fih gegangener Veränderungen die nd; 
thigen Einfchreitungen machen zu koͤnnen. 

$. 81. 

Auf die Grundlage der gemäß $. 75. 
des Örundfteuergefeges von den protofollis 
renden Behörden mittelſt Confignationen ve; 
mittirten Anmeldungs » Eertificate find nun 
quartalweiſe die wirklichen Catafter: 
Umfhreibungen vorzunehmen, 

Diefe zerfallen hinfichtlich ihrer fpecief; 
fen Vortrags: Behandlung im Umfchreib:Ca: 


haltung des Catafters in feinen Veraͤnder— 
ungen) fließt für die fpecielle Behandlung 
der verſchiedenen Fälle die grundfägliche 
Morm: 
‚daß alle Veränderungen zwar im neuen 
„Borträgen, jedoch genau in berfels 
„ben Form ($. 69 und 70) und In— 
„halte: Boliftändigfeit, und hin 
„ſichtlich des Calculs nach benfelben 
„Normen behandelt werden, mie fol: 
„es ben der urfprünglichen Cataſtri— 
„rung der Fall iſt; und 
„daß im Ur-Cataſter nach einmalein: 
„getragenen Reklamations-Reſultaten 
„(9. 69) nichts mehr geaͤndert wer— 
„den duͤrfe, ſondern in ſolchen, außer 
„der Hinweiſung auf die Folien des 
„Umſchreib-Cataſters, Alles unveraͤndert 
„in ſeiner erſten Stelle verbleibe.“ 
9. 83. 
Zugänge, d. h. neue Beſitz⸗-Erwerbun⸗ 
gen werden dem, mit feiner Haus -Num⸗ 
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mer im Umfchreibfatafter aufgeführten Be: 
figer, unter neuen Befig » Litern, wie 
folhe als Fortfegung der urfprünglis 
hen Eatafter : Befigliteen der Reihe nach 
treffen, zucataſtrirt, und am Schluße un: 
ter die Steuer des neuen Zugangs bie 
Steuer: Beträge der vorigen Befiglitern zus 
fammengeftelle, un jedesmal bie ganze 
Steuer: SchuldigFfeit ausjuweifen. 


Würde durch neuen Erwerb erft eine 
neue Haus: oder Befiger : Nummer ents 
ſtehen, fo verfteht es fih von felbft, daß 
diefer erfte Befig dem neuen Beſitzer unter 
ber Befigliter A. zucataftrirt werde, und 
diefe bis zu weiteren Erwerbungen allein 
die ganze Steuerſchuldigkeit per se aus; 
weiſe. 

$. 84. 

Abgänge d. h. Entäußerungen catas 
ſtrirter Beſitzſtaͤnde Pönnen auf jmeierlei 
Art ſtatt finden, nämlich: 

1) durch Veräußerung ganzer Beſitzli⸗ 
tern, oder 

2) durch bloße Abtrennung oder Zerftücer 
lung einzelner Grundftüde die un 
tee einer Befigliter cataftrirt find: 

‚ad 1, wird bey dem im Umſchreib⸗ 
Eatafter. aufgeführten vorigen Be: 
figer das von ihm veräußerte Be 
fischum fummarifch, als an den N. 
N. veräußert, in Abgang gefeßt, 
und die bemfelben noch von den 
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übrigen Befigftänden verbleibende 
Steuerfchuldigfeit zufammengefeßt, 
ad 2. wird auf gleiche Weiſe von 
dem fummarifh angefegten Totals 
betrag, das, oder die einzelnen abs 
getrennten oder ausgebrochenen 
Grundſtuͤcke, fo wie deren treffende 
Abgaben s Quote von dem Gefammt: 
betrage (als veräußert) abgezogen, 
der verbleibende Reſt ausgeworfen 
und zur Gteuerfchuldigfeit dieſes 
Meftes, wie ad 1., die Summe des 
übrigen, nicht veräußerten Beſitz⸗ 
ftandes zufammengefeßt, um bie Tos 
talfehuldigfeit aus zuweiſen. 


9. 85. 


Betrifft die Umſchreibung blos eine 
veränderte Eigenfhaft und Belaſtung 
des cataftrirten Beſitzes, als z. B. durch 
Allodificationen, Zehent: und Renten : Abld- 
fungen, Berwanblungen ber vorigen Grund: 
verträge in andere oder neue Conſtituirung 
ſolcher Verträge ıc. fo wird im Umſchreib⸗ 
Eatafter bey dem mit Haus + Nummer wor: 
getragenen Befiger derjenige Befißftand, wo: 
bey eine MWeränderung vorgegangen iſt, 
fummarifch angefegt, die in feiner vorigen 
Eigenfhaft und Belaftung eingerretene Ver; 
änderung aber gehörig ſpeciſiſch auseinan: 
dergefeßt, und die ſich hieburchlergebene Aen⸗ 
derung in der Ruftifab, Dominifab und 
Zehentſteuer diefes Befigers ausgeworfen. 
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$. 86. e) Werden bisher unftändige Gefaͤlle 

Für die im $. 85, erwähnten Umfchreibs in ffändige ungewandelt, 5. B. 
fälle werden noch nachftehende fpecielle Laudemien iu ewige Meierfchafts; Fris 
Vorſchriften gegeben: ften oder Melevien in Grundzinfe ze. 
a) bey neuen gefeglich zuläßigen Grunds fo wird die bisherige Durchſchnitts— 


Verträgen wird der Genuß des Grund 
heren in Geld berechnet, und von 
jeden Gulden ein Keeuzer Dominifal: 
fteuer ausgeworfen,, nach deren Abzug 
von der Total-Grundfteuer fich die ver; 
bleibende Ruſtikal Steuer ergibt. 

b) Wird ein zehentfreyer Grund zehent: 
bar durch Verfluß der bisherigen Frey: 
jahre, fo wird die neue Zehentfteuer 
mit einem Kreuzer Simplum von z& 
der Verhäftnißzahl des Grundftüdes 
dem Zehentheren zu: und dem Zehent: 
holden an der Ruftital: Steuer abge: 
fchrieben, 

e) wird ein bisher zehentbarer Grund 
durch völlige Abloͤſang des Zehent 
zehentfrey, dann waͤchſt bie Ze 
hentſteuer der Ruftifal: Steuer zu. 

d. Ben Ablöfungen von Maturals 
oder Geldreichniffen durh Loskaufung 
(Relnition), fo wie bey eintretenden, 
ftändigen oder ewigen Moderationen 
derfelden, wird die nach dem Abloͤſungs⸗ 
oder Moderations: Betrag der Gefälle 
ad ı fr, pr. Gulden zu berechnende 
Dominifalftenee den SDominifafiften 
abgefchrieben, und wächft der Ruftifal: 
fteuer zu. 


Ertragsfteuer auf die nunmehr nach der 
ftändigen Reichniß treffende Dominiz 
Palftener: Quote umgefchrirben, 

Ben Ablöfungen (Losfaufuns 
gen) des Klein, Brad: und Grüns 
zehenten und dadurch gefcheheue Cons 
folidirung mit den eigenen Gründen 
von Seite des Eigenthümers, Nuß: 
nießers oder Beſitzers hört jedech in 
Folge Gefeges $. 9. die Kleinzehent⸗ 
ſteuer ganz aͤuf, und wird ſohin ganz 
in Abgang gefhrieben, 


, Ben eintretenden neuen Zehentfiris 


rungen der Großzehenten auf fläns 
dige Grundzinfe, ift die bisherige Ze— 
hentfteuer dem Zehent Herrn ab: und 
dem Ruftifaliften zuzufchreiben, dages 
gen wird die von dem neuen Grund: 
zins zu berechnende Dominicalfteuer 
dem Zehentheren zugefchrieben, und 
an der Mufticalfteuer in Abzug ge: 
bracht. 
Bloße Fixirungen auf Zehent Pacht⸗ 
ſummen ohne Verwandlung auf Grund: 
zins ändern in der Steuer nichts. 


g) Ben Aftergrundperträgen wird die 


Dominikalſteuer jedem der Grundhers 


- 
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ren nah Maaß friner Dominifalien: 


ten bi rechnet. 


h) Ben bleßer Obereigenthums: Ablöfung 


wird die für die Laudemienꝛce in. dem 
Eıtafter berechnete Dominifalftener 
dein Grundheren ab: und dem Grunds 
holden bey der Ruſtikalſteuer zuge 
ſchrieben. 

Werden uͤberdieß noch andere Na— 

tural⸗ und Geldreichniße abge,oͤſet, fo 
iſt das Verfahren das unter Lit. d. 
vorgefchriebene, 
Wenn Grundjtüfe, die urforänglich 
fteuerfren und mit Feiner Bonitaͤtsklaſſe 
verfehen find, 5. B. Straßen, Wege, 
öffentliche Plaͤtze, Kirchhoͤfe, in nußs 
bares und fteuerbares Eigenthum übers 
gehen , fo find d’efelben nah $. 33. 
und 54. des Grundfteuergefeßes in die 
geeigneten Ciaffen der Ortsflur zu fer 
Gen, und ift hiernad die Verhaͤltniß⸗ 
zahl und Steuer ; Belegung auszumer: 
fen. 


k) Wenn ein fteuerbarer Grund in einen 


fteuerfreien übertriee, z. B. ein 
Adler, wecher zu der Straße ıc. über: 
faffen wird, fo ift die auf den ange: 
laffenen Theil treffende Ruftikalfteuer 
und Dominifal: Präftıtion zu berech⸗ 
nen, und erftere abzufchreiben. 


1) Wird das Unter oder Natzeigenthum 


mit dem Odereigenthum confolidirt, 
fo beftimmen für den nunmehrigen vol: 
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len Eigenehümer (mic Ausnahme der 
Zehentjteuer von ten jehentbaren Obr 
jecten) die Verhaͤltnißzahlen die ganze 
Grundſteuer von feloft. 

m) Bey Wald: Purificarionen wird 
die Steuer des Waldeheiles, welchen 
der Forftberechtigte als Entfhädigung 
erhält, dem Waldheren ab: und dem 
vormaligen Holzberechtigten zugefchrie: 
ben, wogegen aber die zuvor beftander 
nen Forft s Steuer Beyiräge des Letzte⸗ 
ren cefjiren, 


$. 87% 

Wenn die Umfchreibungen vorläufige 
Meflungen der Grundftüde erfordern, fo 
dürfen felbe nur von den von der Eatafter: 
Sommiffion geprüften, und von ſelber für 
diefes Geſchaͤft recipirten Geometern vorges 
nommen werden. 

Die intereffirten Partheyen tragen al: 
lein die Koften, 

(Gefeg $. 81) 

Die neuen Plans und Flächen : Bereh: 
nungs Arbeiten müffen der Steuer: Eatafter: 
Commifjion Behufs der Nachıräge und Mutas 
tionen der Catafter: Pläne zur technifchen 
Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden, 
damit auf den Steinplatten, worauf die Ca⸗ 
tafter Pläne lichographirt find, für alle Zu: 
kunft die ſich ergebenden Figur: VBeränderuns 
gen der Vermeſſungs-Objecte nachgetragen, 
und hiedurch die — Steuer: Pläne 
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ftets der ‚Gegenwart term erhalten werben 
können, $. 88. 

Das Ur Eatafter und das Umſchreib Eata: 
fter haben eine ſolche Einrichtung, daß bey 
ihrer vorſchriftmaͤßigen Anlage und Fort: 
führung niemals eine Verwirrung eintreten 
kann, ſondern der Zuftand der cataftrirten 
Inhalte immer klar vor Augen liezt. Waͤh⸗ 
rend daher einerſeits das jedesmal zuerſt 
aufzuſchlagende Ur-Cataſter' in ſei— 
nem voranſtehenden Index das Cata— 
ſter-Folium des Beſitzers und alle Fo— 
lien des Umſchreib-Cataſters anzeigt, 
und bey jeder Beſitzliter insbeſondere wieder 
das ſpeciell fuͤr dieſe Liter eintretende Fo— 
lium des Umſchreib⸗Caſtaſters nachweis 
ſet, iſt andererſeits im Umſchreib Cataſter die 
Ruͤckweiſung auf das Ur Cataſter und die Ruͤck⸗ 
und Nachweiſung auf die Folien ter vor: 
hergehenden und der nachfolgenden Veraͤn⸗ 
derungen im Umfchreib.Latafter gegeben, fo, 
daß eine neue Zufammenftellung der cata— 
ftrirten Inhalte zu jeder Zeit mit Reichtig: 
feit und vollftändiger Zuverlaͤßigkeit gefche: 
ben fann, 

Solche neue Zufammenftellungen werben 
nah Verlauf einer fangen Zeitz Periode (ve: 
ren Größe übrigens nad Local: und Zeitz 
Umftänden verfchieden, und niche im Vor: 
aus beftimmbar ſeyn kann) einzutreten has 
ben, wenn nämlich in mehr oser minder 
langem Zeitverlauf die Umfihr ibfälle jo haͤu— 
fig und in die Zerfplitterung der erften Ca: 
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tafter Inhalte fo eingreifend geworden, daß 
es der Mühe lohnender iſt, eine neue Zus 
fammenftellung aus dem Ur: und Um ſchreib⸗ 
Cataſter zu machen, als jederzeit die vitlen 
Stadien der vorhergegangenen VBeränderun: 
gen auf: und zufammen zu fuchen, 
Theilweiſe kann es ſich aber ergeben, 
daß ben einzelnen Grundbefig en, ohne 
daß folches für eine ganze Gemeinde oder 
ein ganzes Amt röchig iſt, ſchon in Fur 
zer oder längerer Zeit, 5. db wegen vorge: 
nommerer Arrondirang. Austauſchungen, 
und fonftiger vielen Beſitz Veränderungen 
eine derfei neue Zufammenftellung oder 
Earafter Renovatin zweckmaͤßig erjcheint. 
In Diefem Falle ıft, bey dem legten 
hiezu Veranlsfjung nebenden Veränderungs: 
Fall die neue Eatafter Zufummenftellung auf 
dem gewöhnlichen vorgefchriebenen Umſchreib— 
wege und unter gehörige: Ruͤckweiſung cuf 
die frühern Umfchreibungen im Umfchreib: 
Eatafter, wie folche ſich nach ver Zeit: 
folge ergibt, mit vorangefchicfter Bemer— 
kung über ihre Veranlaffung zu machen. 
$. 89. 
Für die Behandlung ter Umfchreibung 
wird in der Beilage Lit. N. ein eremp:ift: 


‚eirtes Formular des Umfchreib:E itafters zur 


allgemeinen D.rmahadhtung gegeben, in 
wech:m tie fih ergebenden Fälle entw.der 
wirflidy vorkommen, oder wor«us für en: 
dere vorfommende tie analoge Behandlung 
leicht abgeleitet wersen Bann, 


575 


— $. 90. 

Ale und jſde Umſchteibungen, welche 
im Ur Cataſter oder Umſchreib⸗Catoſter geſche⸗ 
hen, muͤſſen in reinen und getreu vollftäns 
digen Abſchriften von den Umfchreib + Ber 
hörten auch in die Earafter: Auszüge der 
Berheifigeen, welche zw dieſem Behuf bey 
Abführung des auf das Umfchreib» Quartal 
zunächft. folgenden Sieurrzieles vorzulegen 
find, auf officielle Weife unentgelt— 
lich übertragen, und daruıch das Partial: 
Cataſter ter Partheyen mit dem amtlichen 
Geſammt-Cataſter in forrwährender Ueber— 
einftommung und  gleichlautend erhalten 
werden, ' 

Geſetz $. 78.) 
6. 91. 

Ebenfo follen in den befonders gehalte: 
nen Quittungs = Büchern der Gteuerbaren 
die durch Umſchreibungen veranlaßten Ver: 
Ändernngen an der Steuer Simplums:Schuf: 
digkeit unentgeltlich nachgerragen werden, 

Geſetz $ 78.) 
. & 92. 

Die Umfchreibungen in Bezug auf Klein: 
und Blutzehentn, da ohnehin die Eatafter 
am ſich wenig Detail erhalten, und ebenfo die 
Beränterungen bey ſelben von Feiner beſon⸗ 
dern Ausdehnung oder Vielfach heit ſeyn kön⸗ 
nen, ſollen, ohne beſondere Umſchteib⸗C.taſter 
hiefuͤt eigens anzulegen, dadurch auf einfis 
Here Ait beſorgt und fortgeführt werden, 
daß das Umſchreib⸗Cataſter unmittelbar an 
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das Ur Eatıfter durch Anheftung gleichen 
E itafterpapiers angefchloffen, und auf fels 
ben die fih ergebend n Veränderungen 
shronologifh vor: und nachgetregen, und 
für jedes Jahr der hiernach fi ergebende 
Abſchluß ruͤckſichtlich der Beſteurung ges 
macht werden. Wuͤrden ſich in einem Jahre 
Peine ſolchen Veränderungen ergeben, fo 
koͤmmt für folhes Jahr eine Fehlanzeige 
hierüber einzutragen. 


$ 93. 
Gleiche Umfchreibung, wie ($. 92.) bey 
den Klein: und Blutzehenten, tritt für die 
Jagd: und Fifhwafferfteuer ein, 


6. 94. 
Die zu erhebenden Umfchreibgebühren 
richten fich nach den beftehenden Tars Mor 
men, 


— 


9. 95. 

Hinſichtlich der von der Anmeldung 
der Veraͤnderungen bis zur wirklichen Um— 
ſchreibung anfallenden Steuern, fo wie für 
die Umfchreibgebühren, wird fid immer 
en den Befiger gehalten, und den Par: 
theyen, fich über diefen Punft untereinander - 
auszugleichen, überlaffen. 

(j. 800. ©.) _ 
$. 96. 

Gleichzeitig mit dem Umfchreib Cataſter 
d. h. von der Epoche des zur Percption 
abgeſchloſſenen Eatafters an, haben die Kgl. 
Rent: Aemter das —— ſumm ariſche 

2 
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Steuer:Ziel:Regifter g’eichfalls Steu— 
ergemeindenw:ife zu führen, 

Es foll diefes nichts anders, als eine 
furze und fehr einfahe Buchführung über 
das fummarifhe Soll der Steuer 
für jedes Gteuerziel als Beleg und 
Eontrole der Percrption und Verrechnung 
fiyn. Selbes enthält Daher ausgefch'eden 
nach den für die Verrechnung eingeführten 
Abrheilungen: 

I. des Staates; II. der Etiftungen 
und? Ecmmunen; III. der Privaten, als 
erfte Peſition vie urfprünglich einge 
wieſene Schuldigkeit, oder das Soll ver 
Ruftifal: Dominifal: und Zchentfteuer, und 
nimmt fodann fortlaufend nah Steuerzies 
In nur jene WBeränderungen aus dem 
hierüber allegirten Umſchreib Eatafter auf, 
wodurch für das jedesmal laufende Steuer: 
jiel eine wirkliche Mehrung oder Min: 
derung gegen das urfprünglich eingewieſene 
oder. vorhergehende Soll in den Summen 
der drey Gteuer:Öattungen nad 
ihrer dreyfahen Abtheilung verams 
laßt worden if. Sellten ſolcherley Mehruns 
gen oder Minderungen fih für irgend «rin 
Steuerziel nicht ergeben, fo ift für felbes 
die Gehl: Anzeige einzutragen. Alle 
Übrigen Aenderungen, wodurch zwar Um— 
fhreibungen im Eatafter veranlaft, 
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jevch die Steuerfumme und das Rech— 
nungs: Sell einer der drey Steuer: Öasttun: 
gen nach ihrer dreyfachen Abdıheilung nicht 
alterirt werden, bleiben im Etenerziel: Res 
gifter unberuͤckſichtigt. 

h 97. 

Daß alle Steuer: Mehr: oder Min 
derungen binfichtlich ihrer Erhebung eben 
fo richtig und genau aus dem Umfchreibr 
Earafter in das amtlihe Hebe: Regi: 
fter übertragen werden müffen, und daß eine 
beftändige genaue Mebereinftimmung des Soll 
des teuer Ziclregifters und des Hebe-Re— 


giſters zu erhalten ſey, liegt in der Mar 


tur der Sache und ift eine unerläßliche Zors 
terung des Amtstienftes 
$. 98. . 

Die in den vorftehenden Sgen 68 bis 97 
über die Umfchreibung argebenen Beftims 
mungen finten für den Rheinfreis Peine Ans 
wendung. Die Umfhreibung des Güter 
wechfels gefchicht in dieſem Kreife vor der 
Hand nach den dermal dort hierüber geltens 
den Mormen; 78 wird jedoch feiner Zeit 
durch eine befondere allerhöchfte Verordnung 
unter Berüchichtigung der dertigen Gefeß: 
und Verwaltungs: Normen das bei der Ums 
fhreivung dafelbjt zu beobachtente Verfah—⸗ 
ren naͤh r beſtimmt werden, 


(8 f.$.81) 


Beylage A, 


Beſitz-Liſte. 


Ortſchaft N. N. 


Haus: Nro. 


Steuergemeinde N. N, 
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das 


Bayern. 


Nro. 11. 
München, Montags den 22. März 1830. 


Inhalt. 


K. Verordnung: 
des ſtehenden ‚Heeres betreffend. 


8. Allerböchfte Verordnung. 


(Die Vorfchriften zur Anwendung und Vollzie— 
bung des Gefehes über die Ergänzung des 
ftehenden Heeres betreffend.) 


Ä Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
2%. 2% 

Wir haben auf den Antrag Unferes 
Staats Miniſters des Innern und nad) 
Vernehmung Unferes Staats: Rathes die 
hienach folgenden WVorfchriften zur Anwen; 
dung und Volljiehung des Gefeges über bie 


Die Vorfhriften zur Anwending und Vollzlehung des Geſetzes über die Ergänzung 


Ergänzung des flehenden Heeres vom 15. 
Auguft 1828 genehmiger, und befohlen, 
daß folche durch das allgem. Regierung 6 
Blatt, fo wie durch das Amtsblatt des 
Rhein : Kreifes öffentlich bekannt gemacht 
werden. 
Münden d. 135. März 1850. 
g udmwig. 
v. Schenf, 
. Auf 
Sr. Koͤnigl. Majeftär Allerh. Befehl, 


der GeneralsSekretär: 
5. v. Kobell. 
31 
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Vorſchriften 
zur 
Anwendung nnd VBollziehung des 
Geſetzes über die Ergänzung des 
ftehenden Heeres. 


L. Titel. 
Allgemeine Befimmungen 
$. re 
(Bu $. 2. des 9. Erg. Gef.) 

Der gute Leumund ift eine wefentliche 
Borbedingung zur Geltendmachung des 
Rechtes zum Eintritte in das Militär, 
und keinem Bayer, welcher ſich hierüber 
gebörig auszumeifen vermag und die zum 
Kriegs: Dienfte erforderlichen übrigen Eis 
genfchaften befigt, darf die Aufnahme in 
taffelbe verweigert werden. 

Die Militär: Behörden follen jedoch in 
ihrem pflitmäßigen Ermeſſen, in melden 
Beziehungen und bis zu welchem Grade 
der leumund .der übrigens vollfommen 
dienfttaugfichen Individuen tadelfrey ſeyn 
müffe, nicht beichränft u fo wie den: 
felben durch das im $. 
zeichnete Alter auch die Befaguig nicht bes 
nommen ift, jüngere oder ältere Judivi— 


duen unter Beobachtung der einfchlägigen 


Borfcriften aufzunehmen. 

Bey den Durch das. Loos ober in Folge 
des allgemeinen Aufrufs zur Einreihung 
beftimmten Individuen ift der Mangel ei: 
nes guten Reumunds niemals ein Grund 
der: Befreyung. 


. des Geſetzes bes 
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$. 2. 

Der gute Leumund fann — 

werden: 

1) durch Zeugniſſe 
a) von den vorgeſetzten Diftitts: 

Polizeyz Behörden , 

b) von den vorgefegten Local; Poll; 
zen = Behörden, und zwar nad 
$. 113. lit. d. des Gemeinde-Edikts 
namentlich von dem Gemeinde⸗Aus— 
fhuffe gemeinfhaftlid mit dem 
Pfarr: Amte ausgeitellt — 

2) durch die obrigkeitlich ausgeftellten 
Dienft: und Wander Bücher, foferne 
folbe in Bezug auf den Seumund 
verordnungsmäßig fegalilirt, find; 

3) durch den Militär: Abfchied in An: 
fehung derjenigen, welche binnen 6 
Monaten nach ihrer Entlaffung wie: 
der in dag Militär eintreten wollen. 

Entfiehen über die im Militär : 2b: 
fchiede beftätinte, oder feit ber Ent: 
faffung vom Mititär gepflogene Auf— 
führung Zweifel, ſo koͤnnen ſolche in 
der erften Beziehung durch die von 
dem betreffenden Regimente oder Ba: 
tailloım zu erholenden Grund; Riften: 

- Grtrafte,  deranı' Mittheilung: mit 
pflichtmäßiger. / Bemerkung des Leu⸗ 
munds immer moͤglichſt zu. beſchleu⸗ 
nigen iſt, und in der zweyten Be⸗ 
ziehung durch Bengeil: — 

—— 
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Die Nahmweifung des Alters kann 
nicht nur durch. einen Auszug aus dem 
Geburts:Kegifter, fondern auch durch den 
in Gemäßheit des 9. 64. des Geſetzes 
ausgefertigten Entlaffunge = Schein , dur 
einen förmlihen Militär: Abfchied und 
nah Umftänden durch das Wanderbud 
flatt haben. 

Diejenigen, melche dergleiher Zeua: 
niffe ausftellen, find für die Kichtigfeit 
derfelben nerantwortlih, und haften für 
den dadurch etwa veranlaften Schaden. 
Die Einwilligung der Eltern oderdeg 
Bormunds endlich ift alsdann als legal 
nachyewiefen zu betrachten, wenn fie von 
unfiegelmäßigen Perfonen zum Protocolle 
erflärt, und in einer beglaubigten Ab: 
fchrift, oder in einem amtlichen Certificate 
— oder von fiegelmäßigen in einer von 
ihnen durch Unterfchrift und Siegel felbft 
gefertigten Urfunde beygebracht wird, — 

Diefelbe kann aber auch durch die Eon: 
feriptiong : Behörde in der Antwort auf das 
im $. ı1. der gegenwärtigen Borfchriften 
erwähnte Kequifitiond; Schreiben beftätigt 
werden, 

$. 3. 
(Bu $. 3. des H. Erg. Geſetzes.) 

Das Normal: Alter von 40 Jahren 
bezieht ſich zunächft nur auf diejenigen 
Individuen, welche nach ihrer Entlaffung 
vom Militär in der Folge wieder in das: 
felbe eintreten wollen, und findet fohin 
bey denjenigen Unter: Officieren und Sol: 
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daten, welche unmittelbar nah Ablauf _ 
der zurüdgelegten Dienft» Zeit fortzudies 
nen, und fih fohin wieder auf's neue 
anmwerben zu laffen wünfchen, Eeine unbe: 
dingte Anwendung. 

Die Wieder : Anwerbung diefer Teste: 
ren richtet fih, fowohl was deren Dien: 
fles» Fähigkeit, als deren Aufführung be: 
trifft, nach den befondern Militär: Bor: 
fchriften, welche auch darüber entjcheiden, 
ob dem freywillig Eintretenden eine Zu: 
lage gebührt, und welche Zulage diejenigen 
erhalten, welche nad) beendigter Dienft= Zeit 
ſich freywillig wieder anwerben laſſen. 


$. 4. 
(Zu $. 4. d. 9. Erg. Geſ) 


Durch die Berurtheilung wegen folder 
Vergehen, welche im $. 4. des Heer: Er: 
gänzungs: Gefeges nicht genannt find, oder 
wegen Webertretungen, welche zwar als 
Betrug, Unterfchlagung, Faͤlſchung oder 
Diebftahl fich darftellen, jedoch den Ber: 
gehens: Grad micht erreihen, Fann bie 
Ausfohliegung von der Ehre der Waffen 
nicht begründet werden, fondern diefe Aus: 
fhliegung it, ſowohl hinfichtlich der Armee: 
Pflihtigen, als der bereits Eingereihten, 
immer ſtreng auf die in dem angezogenen 
$. enthaltenen Borausfesungen zu befchrän: 
fen, welde nur bey vollftändiger Verur— 
theilung wegen Berbrechen, oder wegen 
der genannten gemeinen Vergehen ein: 
treten. 

31° 


$. 5. 
(3u $. 6. d. 9. Grg. ef.) 

Die Militär: Pflichtigkeit in dem durch 
$. 6. des Heer : Ergänzungs = Öefeges uns 
terftellten Sinne umfaßt nicht nur die 
Pflichtigfeit zum ftehenden Heere (Armee: 
Pflichtigkeit), fondern auch die Pflichtigfeit 
zu den Keferve: Bataillons und zur Lands 
wehr nad näherer Maafgabe der hier: 
über beftehenden befondern gefeglihen Be: 
flimmungen und Verordnungen, 

Sowohl die Conferiptionsg: als die 
Armee : Pflichtigfeit wird nah dem Ge: 
burts = Jahre der betreffenden Individuen 
ohne Küdficht auf den Tag und Monat 
ihrer Geburt in der Art berechnet, daß 
alle vom 1. Jaͤnner bis legten December 
eines Jahres gebornen Juͤnglinge eine 
Alters-Claſſe bilden, wovon diejenigen, wel: 
che nach zurücgelegtem 21. Lebensjahre 
mit dem 1. Sänner des darauf folgenden 
Jahres gemäß $. 6. des Gefeges in die 
Militär» Pflichtigfeit treten, zur erſten 
und die im vorhergegangenen Jahre ber 
Militär: Pflihtigkeit unterworfenen Züng: 
finge zur zweyten Alters: Claffe gerechnet 
werden 


F. 6. 
(Zu $. 11. d. H. Erg. Gef.) 

Wenn der im $. 11. des Gefeges er: 
wähnte Fall eintritt, daß der das gewöhn: 
liche Sechstel des formationsmäfigen Stans 
des überfteigende Mehrbedarf auf die erfte 
und zweyte Alters: Claffe vertheilt werden 
muß; fo ift zur vollfommen gleichheitlichen 
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Behandlung beyder Alters: Elaffen — ber 
Abficht des Gefepes gemäß — nit nur 
auf das urfprüngliche Zahlen: Verhältnig 
beyder Alters ! Elaffen, fondern auch auf 
die von jeder Alters: Claffe bereits abges 
ftellte Mannfchaft Rüdfiht zu nehmen, 
und bienach die fpätere Repartition mit 
der frühern in der Art auszugleichen, daß 
die eine Alters : Claffe nicht ftärfer anges 
zogen werde, als die andere. 
$. 7. 
(Zu $. 12. d. 9. Grg. Gef.) 

Die zum Dienfte der Armee beftimmten 
Conferibirten find an das Militär über: 
wiefen zu betrachten, fobald fie an das 
nach $. 43. des Gefeges am Sitze des Re: 
erutirungs » Nathes zur Uebernahme bes 
flellte Militär » Commando abgegeben find, 
und es ift daher zur richtigen Berechnung 
der Dienftzeit der Tag der Uebergabe der 
Gonferibirten an jenes Commando nicht 
nur in der betreffenden Rubrick der Ab: 


- fieferungs: Lifte, fondern bey deren Ein: 


treffen in den Garnifons» Plägen auch in 
den Grund s» Büchern jederzeit mit aller 
Genauigfeit vorzumerfen. 
$. 8. 
(Zu $. 13. d. 9. Erg. Gef.) 

Die Armee: Pflichtigfeit fteht der pro— 
viforifchen Anftellung und Verwendung der 
tauglichen Individuen in öffentlichen Aem— 
tern nicht hindeNich entgegen; eine folche- 
Anftellung oder Verwendung gewährt je: 
doh an und für ſich allein Feinen Titel 
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zue Zurüdftellung oder Entlaffung von 
der Militär : Pflichtigfeit. 


$. 9. 

Die in Berehelichungs : Fällen vor dem 
Eintritte in das Gonferiptiong : Alter zu: 
läfig erflärte Caution ift durch Berfchrei: 
bung von Gegenftänden, worauf nad $. 3. 
des SHnpothefengeleges eine Hypothek be: 
ftellt werden kann, und darüber ausge: 
ftellte Certificate, durch Deponirung von 
Emwiggeldbriefen, oder Hppothek = Urkun; 
den oder durh Staats: Papiere zu leis 
ften. 

Eine 
fchaftsftellung oder durch Wechfel ohne 
Eintragung und refp. Vormerkung in dem 
Hypothekenbuche findet nicht flatt. 


Der Betrag der Gaution wird hier 
vor der Hand auf Dreihundert Gulden 
in der Art feftgefegt, daf der Cautions— 
fteller für den Fall, wenn er bei dem Auf: 
rufe feiner Altersflaffe nicht zur Gavallerie, 
fondern nur zur nfanterie tauglich be: 
funden wird, und daher auch nur einen 
Erfagmann zur Infanterie einftellt, die 
Hälfte der Caution — für den Fall aber, 
wenn er durch das Loos zur wirklicen 
Einreihung gar nicht aufgerufen wird, 
den ganzen Cautions: Betrag zurüderhal: 
ten fol. 


Cautionsleiftung durch Buͤrg⸗ 


450 
1 Titel 
Bon dem freiwilligen Zugange. 
$. 10 


(Zu $. 15 des HErg Gef. 

Dei denjenigen, welche freiwillig in 
die Armee eintreten wollen, wird in 
der Regel "der ledige Stand vorausge: 
fest. — 


Ausnahmen hievon fönnen nur von 
dem Königl. Kriegsminifterium bemwilliget 
werden 


Kinderlofe Wittwer, und die von ih— 
ren Ehefrauen geſetzlich getrennten finder: 
lofen Männer werden den Ledigen gleich 
geachtet. 


Ob und unter welchen Bedingungen die 
Aufnahme von Ausländern ftatt finden 
dürfe, wird jedesmal durch befondere Ent: 
fchliefungen beftimmt. 


$ 11. 


Ueber die erforderlichen Ciaenfcaften 
der freiwillig Eintretenden zur Theilnahme 
an der Ehre der Waffen überhaupt, und 
ju der gewählten Waffengattung insbe: 
fondere, bat die Militär: Behörde zu ent: 
ſcheiden. 


Bon dem Ermeſſen der Militaͤrbehoͤrde 
hängt es auch ab, die freimillige Einreis 
hung nad hinreichender Befcheinigung der 
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weſentlichen Erforderniße fogleih zu be 
willigen und zu vollziehen, oder über Ge: 
burtsort, Alter, Leumund und allenfall: 
figes Dermögen des freiwillig Eintretenden, 
fo wie über den Stand der Eltern f. a. bie 
nöthigen Aufichtüße zu erholen, deren Mit: 
theilung von der Gonfcriptiong =» Behörde 
möglichft zu befchleunigen iſt. 


Jedenfalls muß der betreffenden Con⸗ 


feriptions: Behörde von dem vollzogenen 
freiwilligen Eintritte zuer Vormerkung in 
der Gonfcriptiong:; Lifte Nachricht. gegeben 
werden. - 


Im. Titel 
Bon dem Aufrufe mittels der 
Gonfcription. 


. Abſchnitt. 
Bon der Eonfcription überhaupt. 
$. 12. 
(Zu $. 20 bis $. 25. des H. Erg. Gef.) 

Die mit der Militär: Confcription 
überhaupt und zunächft beauftragten Be: 
börden find: 

ı) Die Landgerichte, oder die Fünf: 
tig biefür benannt werdenden Diftrikts: 
Polizeybehörden, und zwar in der Aus: 
dehnung auf alle in deren Umfange lie: 
genden Patrimonialgerichte, welche fich hie: 
ein fediglih nad den Aufträgen der Land: 
gerichte zu achten haben, 


— — — 
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2) Die Herrfchaftsgerichte. — Iſt der 
Bezirk eines Herrfchaftsgerichtes fo Flein, 
da auf die Zahl der in demfelben be: 
findlichen Eonferibirten nicht repartirt wer: 
den kann; fo wird ſolche — übrigens un: 
befchadet des gefeglichen Wirfungsfreifes 


— den Gonferibieten des näcften Sand: 


gerichts beigezählt, und mit diefen nad) 
den beftehenden Vorfchriften behandelt. 

3) Die den oberften Kreis;Berwaltungss 
ftellen unmittelbar untergebenen Magi: 
ſtrate unter der durch befondere Berord- 
nungen feftgefegten Mitwirkung der Polizey: 
direftion und der Stadtfommiffäre, wo 
folche beftehen. 

4) Im Rheinkreife, die Landeommif: 
fariate; die Abtheilung der zu großen Eon: 
feriptiong = Bezirke einzelner Conferiptiong: 
Behörden in Pleinere ($. 23. des Geſetzes) 
ift von den Kreisregierungen” nach den 
Lofalverhältniffen und nah der Bevoͤl— 
ferung zu bemeffen. 


$. 13. 


Die Sonferiptiong: Behörden beginnen ihr 
Gefchäft bei jeder Altersclaffe damit, daf 
fie den im 6. 24. des Geſetzes vorgefchrie: 
benen Termin zur Herftellung der Conferip: 
tions = Liften unter Bekanntmachung der 
ausdrüdlich zu bemerfenden Ungehorſams⸗ 
ftrafen in geeigneter Weife verkünden, und 
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nicht nur, durch Anſchlag an den, Gerichts: 


und Kircenthüren und ‚andern ſchidlichen 
Orten,ſondern auch dur ‚Einrüden in. 


beſtehende Localblätter zur allgemeinen 
Kenntnif, bringen. ee 
Öleichzeitig haben: „die Gonferiptiong: 
Behörden nach Verſchiedenheit ‚der Lokal⸗ 
verhaͤltniße die Herſtellung der. Auszüge 
aus den Geburts: Kegiftern dann der 
Specialliften der Gemeinde - Vorſteher und 
deren rechtzeitige Vorlage zu veranlaffen — 


indem ſie eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl 


der nach den Formularien in den Anlagen 
Ziffer I. et Il. gedruckten oder lithogra⸗ 
phirten Bogen. vertheilen, und damit die 


etwa nothwendige: Auleitung jur Erzweck⸗ 
‚ung der möglichften WVollſtaͤndigkeit der: ; 


felben verbinden. 
——— $. 14. 

Dei der, Herftellung, der Auszüge aug 
den. Geburts: (Eivilkands;;) Regiftern und 
der Speciellifien ift mit der gewifienhafteften 
Genauigkeit zu verfahren. 

In bie Specialliſten find nicht nur ein- 
Awutragen * Ban uf 
hi) ‚diejenigen, welche in der. ‚Ge: 

meinde geboren find, und in derfel: 

ben noch ihren Wohnfig haben, fon: 
dern auch ur 
2) diejenigen, welche in ber ‚Gemeinde 
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„geboren, aus, derfelben in ein: andere 
Gemeinde weggezogen, oder, ausge: 
„wandert find; 
3) Diejenigen, welche. in die Gemeinde 
von anderen Gemeinden uͤber eſiedelt 
edet vom Auslande förmlich einge: 
wandert find; ‚fo wie i 
4), „Diejenigen, welche in der. Gemeins 
de ihren zeitlichen Aufenthalt haben. 
Hinfichtlich derjenigen, welce fich bei 
dem Cintritte in das Conferiptionsalter 
in Unterſuchung oder. im Sefängnige befin: 
den, iſt darüber befonNere Bormerfung 
ju machen; binfichtlich derjenigen, welche 
erft nach dem Gintritte in das Conferip: 


tionsalter geftorben: find, iſt der. Zeitpunft 


ihres Abſterbens vorzumerken. In An— 
ſehung derjenigen, welche erſt nach Heritel: 


lung der Gebuetsvegifterausjüge mit Tod 


abgehen, ift ein befonderer Todtenſchein zu 
den Akten zu bringen. 
6. 15. 

Aus den Geburts-Regiſterauszuͤgen 
und Specialliften muß ſodann die Haupt: 
conferiptionstifte verfertigt werden. Diefe 
wird nad dem. Formular in der Anlage 
Ziffer III, bergeftellt und beſteht aus 
drei Hauptabtheilungen. Die erite Ab: 
theilung enthält diejenigen, melde von 
fruͤhern Altersklaſſen zur nochmaligen Con— 
ſeribirung ver wieſen find ($. 14. des Ge: 
ſetzes.) 
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In die 2te Abtheilung werden alle 
diejenigen eingetragen, welche zur aufge: 
rufenen Altersflaffe gehören, und im Con: 
feriptionsbezirfe ihre gefeslihe Heimath 
haben. (oben $. 13. 1. und 3.) 

In die 3te Abtheilung endlich Fom: 
men alle diejenigen zu ſtehen, welche aus 
dem Bezirke meggejogen, ausgewandert, 
oder geftorben find, fo wie auch diejenis 
gen, welche fich blos zeitlich im Bezirke 
aufhalten (ib. No. 24 und letzten Abfas.) 

Die Eintragung in alle 3 Abtheilun: 
gen gefchicht nach den Anfangsbuchftaben 
der Familien: Namen in alphabetifcher Ord— 
nung, und jwar in die erfte Abtheilung 
durch Anhandnahme der Gonferiptionslifte 
der Vorjähre in allen Peiner Veränderung 
unterliegenden Rubriken, in die 2te und 
ste Abtheilung aber durch bloße vworläu: 
fige Vormerfung der Familien:Namen aus 
den Specialliften im der treffenden Reihen: 
folge. 

$. 16. 

Diejenigen Eonferiptiong = Pflichfigen, 
welche von der im $. 21 des Geſetzes ein: 
geräumten Befugnif der Anmeldung bey 
der Eonferiptiong: Behörde des temporären 
Aufenthalts Gebrauch machen, muͤſſen bin— 
nen bes daſelbſt im $. 22. bezeichneten 
ıhtägigen Termines alle zur vollftändigen 
Anfertigung der Gonferiptiong-Lifte erfor: 
derlichen Auffchlüffe auf der Stelle bey: 
bringen. 
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Nach Ablauf des beftimmten Termines 
hat der Conferiptionspflichtige auf die Be: 
fheinigung der Beobachtung feiner Pflicht 
feinen Anfpruch mehr, fondern derfelbe ift 
vielmehr ohne weiters an die Confcripti: 
onsbehörde feiner Heimath hinzuweiſen, 
und diefer hievon Nachricht zu geben. 

Auf gleiche Weife iſt von denjenigen, 


“welche aus dem Conferiptionsbezirfe ihres 


Seburtsortes. weggezogen find, der Con; 
feriptionsbehörde desjenigen Bezirks, in 
welchem fie ihren neuen Wohnfis haben, 
fowie von den in einem fremden Eonferip: 
tionsbezirfe temporär ſich aufhaltenden 
Eonferiptiong-Pflichtigen ohne Unterfchied, 
der Confcriptionsbehörbe ihrer gefetlichen 
Heimath jederzeit die noͤthige Nachricht 
mitzutheilen, und es iſt ſonach lediglich 
Obliegenheit der benachrichtigten Conſerip⸗ 
tionsbehoͤrden zur Bevollſtaͤndigung ihrer 
Conſeriptions⸗Liſten das Erforderliche zu 
verfügen, gleichzeitig aber auch die erhal- 
tene Nachricht zu beftätigen. 

Iſt die Heimath- eines Konferibirten 
zweifelhaft, und. ift darüber bis zur Aus: 
hebung feine Entfcheidung möglich: fo foll 
derfelbe von derjenigen Cenſeriptionsbe— 
Hörde, in deren Bezirk er fich befindet, 
gleih den übrigen Eonferibirten behandelt 
werden. 

$. 1% 

Beym Eintreten des Normalanmels 

dungs-Terming ift den Conferiptionspflich 
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tigen: durch. .befondern Anfchlag. oder Aus: 
ruf im jeder einzelnen Gemeinde oder Abs 
theilung der Gemeinde, befannt zu, machen, 


an welchem Tage, zu welcher Situnde, und. 


in welcher Ordnung fie innerhalb des im 
$. 22. des Geſetzes bezeichneten. notägigen 
Termins nach einzelnen Diftriften oder 
Gemeinden; zur Aufzeichnung . und. Ertheis 
fung der erforderlichen Aufſchluͤſſe perſoͤn⸗ 
lich zu erſcheinen oder durch ihre, Eltern, 
Vormuͤnder oder. einen -fonftigen Bevoll— 
märchtigten ſich vertreten. zu fallen haben. 
Es wird -aber andererfeits auch den Con: 


feriptionsbehörden „zur, Pflicht, gemacht, die, 


bezeichnete. Ordnung und feſtgeſetzte Zejt 
puͤnktlich einzuhalten, und Sorge zu fras 
gen, daß die Betheiligten ohne Verjoͤ— 
gerung abgefertigt, und ſo weit es nur 
immer: geſchehen kann, alle Verſaͤumniſſe 
in ihren haͤuslichen Geſchaͤften abgewendet 
werden. 


$. 18. 

(Zu $. 26.8. 9. Erg. ©.) 

Um das Anmeldungsgefchäft nicht auf: 
zuhalten, werden vorderfamft aus den Spe: 
cial-Liſten die einen jeden Conferibirten be 
treffenden Berhäftniffe nach erfolgter Be: 
fätigung in die Haupt: Eonferiptiongfifte 
übergetragen, und nach deſſen Aufflärun: 
gen fofort auch die übrigen Rubriken er: 
gänzt. Hiebey ift befonders Rüdficht zu 
nehmen, und zu bemerken: 


— — e— 


458 


a) ob der Conſeriptionspflichtige etwa 
bereits freywillig in die Armee ein⸗ 
getreten ſey? 

b) ob derſelhe wegen eines. — 
oder eines im F. &. des Geſetzes be. 
zeichneten Vergehens verurtheilt wor- 
den, oder der Unterfuchung unterliege, 
und defien Vertretung bey den Con: 
feriptiong: Berhandfungen etwa von 
Amtswegen zu veranlallen ſey? 

e) ob in Gemaͤßheit des $. 13. des Ge: 
ſetzes deſſen Verehelichung oder Aus: 
wanderung ſtatt hatte ? u. ſ. w. 

Geſuche um vorläufige Zurüditellung 

oder um die Erlaubnif zur Einftellung eis 
nes Erſatzmannes, Untauglichfeits + Erklä; 
rungen rc. dürfen während der Anmeldungs: 
Berhandlungen nicht angebracht, und nicht 
angenommen werden. 
$ 19 
In dem Namensverzeichniffe, welches 
in jeder Gemeinde öffentlich anzuheften ift, 
find nicht nur die zur aufgerufenen Alters: . 
claffe gehörigen, fondern auch die von frü- 
heren Altersclaffen jur nochmaligen Con: 
feribirung hingewiefenen Militärpflichtigen 
mit Familien: und Vornamen vorzutragen. 
Am Schlufe des Verzeichniſſes mird 
jederzeit fogleih der Termin zur Anmels 
dung der Reclamationen und der Termin 
jur Derhandlung derfelben bekannt ge: 
macht, und eine Entfchuldigung wegen Ver: 
.32 
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abfäumung diefer Termine darf um fo mwe- 
niger beachtet werden, als Jedermann von 
dem öffentlich ausgeftellfen Naniensver: 
zeichniffe Einſicht zu nehmen En 
bat. Zr 
$. 20. u 
(Zu $- 27 und 28 ders 9, Era. Oef.) ' 

Das erfte Reclamationgverfahren hat 
blos die Berichtigung der Liſten, Hinficht: 
fih der Zahl der a a ri 
zum Zwecke. 

Die Reclamationen felbft — muͤnd⸗ 
lich angemeldet, und unter fortlaufenden 
Nummern ‚in ein Protocoll eingetragen 
werden, in welces Beziehungsweife auf 
jene Nummern, fo furz als möglich, auch 
die Inftructionsverhandlung und ‚Entfchei: 
dung nad $. 28. bes — aufzuneh⸗ 
men iſt. 

9. 21. 

VJede in Folge des Reclamationsver: 
fahrens ftatthabende nachträgliche Aufnahme 
eines Conferiptionspflichtigen in die Gon: 
feriptionglifte, fo wie jede verfügte Aus: 
ftreihung eines Gonferibirten aus derfel: 
ben muß mit der veranlaffenden Urſache 
motivirt, und mit der hierauf bezüglichen 
Urkunde belegt fenn. 

Insbefondere gehören dahin ben den 
während der Gonfeription verftorbenen Con: 
feribirten derTodtenfchein (vide. 14. oben), 
bey den in andere Bezirke überfiedelten 
Comfcribirten das von der betreffenden 


F 460 
Conſeriptions⸗ Behörde erhaltene Beſtaͤti⸗ 
gungs-Schreiben (oben F. 16.), bey Aus 
gewanderten die Auswanderungs-Bewilli⸗ 
gung u. f. w. 2 
- . $. 99, J 
Es ift zwar nicht nothwendig, bapt der 
im $. 30 des Geſetzes bezeichnete Aus: 
ſchuß bey den ſaͤmmtlichen Rechamationss 
Verhandlungen gegenwaoͤrtig ſey. 

Fuͤr jeden Fall’ aber wird bey der im 
$. 28. des Geſetzes angeordneten muͤnd— 
lichen Wiederhofung der Reclamation, welche: 
für die Abmwefenden durch den beygezoge— 
nen Actuar aus dem Protocolle zu vetle: 
fen ift, fo wie bey der Reaſſumirung der 
Berhandfung die Gegenwart des Aus: 
ſchuſſes als unerlaͤßlich vorausgeſetzt 

Die erforderlichen fuͤnf Mitglieder ſind 
daher durch die Conſeriptions-Behoͤrde aus 
den Gemeinde: Borftehern oder Gemeinde: 
Bevollmächtigten (im Rbeinfreife aberaus 
der Zahl der Bürgermeifter, Adjunften, 
und Stadt: oder Gemeinderäthe) rechtzei: 
tig zu beflimmen, und Keiner von den 
nach dem gehörig zu beobachtenden Turnus 
biezu Berufenen darf fich weigern, auf die 
ihm zugehende Einladung zu erſcheinen, 
wenn er'nicht auf der Stelle ganz befon; 
ders erhebliche Urfachen der Verhinderung 
nachzuweifen vermag, worüber die Gonfcrips 
tions⸗Behoͤrde zu entſcheiden, und im Falle 
ihrer Zulaͤnglichkeit den Ausſchuß für die 
ganze Dauer der Conſeription durch Be— 
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ſtimmung eines andern Mitgliedes oder fuͤr 
einzelne DREHEN, derſelben zu — 
zen * 
$. 23. 
(3u $, 29 d. 9. Erg. Gef.) 

Der Tag, an welchem das Loofen ftatt 
- findet, fo wie die Stunde, zu welcher hie: 
mit der Anfang gemacht ‚wird, Toll wenig: 
ſtens 3 Tage zuvor in jeder Gemeinde 
Öffentlich befannt gemacht, und damit die 
:. Aufforderung verbunden werden, daf alle 


Eonferibirte ohne Unterfchied perfönlich oder,, 


ihre Eltern, Bormünder oder: ein Bevoll; 
mäcbtigter unausbleiblich zu erfcheinen haben. 


Bon den Bevollmächtigten wird eine 


foͤrinliche Vollmacht nicht verlangt. 
8. 2% 

Das Loofen ift mit der größten Orb: 
nung, Würde umd aller, der Wichtigkeit 
bes Gefchäftes angemeffenen Feyerlichfeit 
in einem hiezu geeigneten, geräumigen Lo— 
cale vorzunehmen. 

ſtehende Weiſe verfahren: 


Der Conſcriptions⸗Beamte laͤßt auf ei: 
nen Tifch, welcher fo geftellt feyn muß, 
daß jeder Anwefende ohne befondere Mühe 
fehen kann, was auf felbem gefchieht, und 
an welchem zunaͤchſt die fünf Ausſchuß— 
Mitglieder Platz zu nehmen haben, zwey 
Urnen oder mit einem durchfichtigen De: 
del verfehene Gläfer fegen. In das Eine 
derfelben werden fämmtlihe Namen der 
' Eonferibirten in zufammengeroliten Zet: 
teln duch ein Mitglied des Ausfchuffes, 


Hiebey wird en nach⸗ 
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in das Andere aber eben..fo viele Num— 
mern durch das zweyte Ausſchußmitglied 
eingelegt, nachdem vorher Namen und 
Nummer laut abgeleſen worden ſind. So 
oft 10 Zettel in eine Urne gelegt ſind, 
wird ſolche durch das ste Ausſchußmitglied 
durcheinander geruͤttelt. 

Sind auf ſolche Weiſe alle Namen 
und Nummern in den Urnen, ſo zieht der 
Conſeriptions-Beamte aus der die Namen 
der Gonferibirten enthaltenden Urne einen 


‚Zettel nach dem andern, und ſogleich nach 


jedem Zuge und in ber fich dadurch, erges 
benden. Ordnung ziehen die auf dem ih— 


nen zu überreichenden Zettel genannten 


Eonferibirten, ihre Eltern, Bevollmächtigte 
oder für, die gar nicht Vertretenen das 
vierte Ausfchußmitglied aus der andern 
Urne die Loos-Mummer. 

Wie bey dem Einlegen, fo hat auch bey 
bem Herausnehmen der Zettel das öftere 
Durceinanderrütteln derfelben ftatt. 

$. 25. 

Feder Eonferibirte oder deſſen Stell: 
vertreter darf die von ihm gezogene Zahl 
ſelbſt fefen, überliefert fonach den Zettel 
dem zur Uebernahme beftimmten fünften 
Ausfhuß:Mitgliede, welches die Zahl Taut 
abjulefen, und den Zettel dem Conferip: 
tions⸗Beamten zu überreichen hat, der jene 


Zahl fogleich in die betreffenden Columne 


der Conferiptionglifte eintragen läßt. 
Wenn je gegen Erwarten von einem 
Conferibirten zwey Zettel auf einmal hers 
32° 


1, den. 
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"ausgenommen würden, weßhalb vor dem 
»Eröffnen jedes Zettels genau’ nachzuſehen 
ift, fo muͤſſen ‚beide "Zettel ſogleich wieder 
in das Glas gelegt werden, nad deſſen 
Rüttelung ſodann der Conſeribirte einen 
neuen Zettel zu ziehen hat. 


Nah gänzlicher Beendigung‘ des Koo⸗ 


ſens hat der Eonferipfiond: Beamte die je: 
dem einzelnen Eonferidirten zugefallene Nu: 
mer durch den Actuar aus der Conferip:is 
ons=Cifte laut und- deutlich vorlefen zu laf: 
"fen, und daß diefes gefchehen, iſt in dent 
ach 9.35. des Geſetzes über das Loofimgs- 
Geſchaͤft abzuhaltenden Protofolle ausdrüc: 
fih zu bemerfen. 


$. 26. 
(Au $. 30 dre Hi Era. ©.) 


Das Meflen muß mit pflichtmäßiger 


Senauigfeit — wo es möglich ift, durch pen: 
fionirte, beabfchiedete, beurlaubte oder in 
Garnifonsorten von der Militärbehörde ei: 
gends requirirte Unteroffiziere — in Gegen: 
wart aller Conferibirten der aufgerufenen 
Alterschaffe und der wegen Mangels des 
Normalmafes vorläufig Zurücgeftellten 
(9. 40. des Geſetzes) vorgenommen wer; 


fen Füffen, melde bei den Ferfen zuſam— 
menftehen, mit zurüdgezogenen, angefchlof: 
ı fenen Knien, ans den Hüften gehoben, in 
fenfrechter Haltung des Körpers auf den 


Tritt des Mepholzes ſtellen woran deu“ 


Der Conſeribirte muß ſich mit blofr 
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Maßſtab genau auf das Maß vor 5 


Schuh 4 Zoll bayeriſch gerichtet — und nach 


Erforderniß zur genauen Beſtimmung der 
wirklichen Groͤße eines jeden Conſcribirten 
zu erweitern iſt. Da nach der Gröfe nicht 
blos die Brauchbarkeit zum Militärdienfte 


überhaupt, ſondern auch die Zutheilung 


zu den verfchiedenen Waffengattungen be: 
ſtimmt wird: fo ift diefelbe auf das ſorg— 
fältigfte in der betreffenden Rubrif der 
Conferiptiond:Lifte einzutragen, fobald ei: 
nes der Ausfchußmitglieder hierüber laut 


und deutlich audgefprocen «hat. 


$. 27. 

Bey denjenigen, welche mit einem der 
in der Benlage zum Heer-Ergänzungsgefege 
bezeichneten Gebrechen behaftet find, ift 
voh dem Meffen Uingang zu nehmen. Die: 
felben find aber ebenfo wie diejenigen, 
welche das geringfte Maß nicht erreichen, 
jedoch rüdfichtlich ihrer übrigen Förperlichen 
Beſchaffenheit noch einiges Wachsthum er- 
warten laſſen, unter Bezugnahme. auf die 
betreffenden Numern der Eonferiptionslifte 
mit der erforderlichen Bormerfung nament: 
lih in das nach $. 35. des Geſetzes ab: 


zufaſſende Protocoll aufzunehmen. 


$. 28. b 

"Bu $. 31 — 35 des 9. Era. Geſ.) 
Diejenigen Gonferibirten, welche fi 
bey der Verhandlung des Meflens auf die 
an fie geftellten Fragen dienfäunfähig er- 
flären,sfind in ein beſonderes Verzeichniß 
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nah dem Formular in der Beilage Ziffer 


IV. einzutragen, und ebenjo ift über die— 
jenigen Conferibirten, welche Anfprucd auf 


Zuruͤckſtellung machen, ein befonderes Ber: 
zeichnig nach dem Formular in der Bey: 
lage Ziffer V berzufteilen. 

Das erfte diefer Verzeichniffe, in wel: 
ches auch vorerft die zur nochmaligen Vi— 
fitation vorgemerfteh Eonfiribirten der frühe: 
ven Altersclaffe einzutragen find, wird an 
die zur Ärztlichen und wundärztlichen Bi: 


ſitation beflimmte, Commiffion überftellt, 


Auf den Grund bes zweiten Verzeichniſſes, 


in welches auch diejenigen Gonferibirten 


einzutragen find, die in Gemäßheit des $. 
7. des Gefeses die Entbindung von der 
Berbindlichfeit der Einreihung anfprechen, 
hat die Eonferiptionsbehörde, wenn die fo: 
gleich beigebracd;ten Nachweifungen zur Ber 
geündung der Zurüdftellung zureichend be: 


funden, werden, vorbehaltlich der Beru— 


fung, und Revifion zu entfcheiden, im ent: 


‚ gegengefegten Falle aber, oder wenn-gar 


feine Nachweifung bepgebracht worden ift, 


‚den Conferibirten nach der Reihenfolge ih: 


rer Loosnumern die binnen des gefeglichen 
Termins beyzubringenden Nachweife in Ges 


‚mäßheit des $. 52. des Gefeges fpeciell 


zu bezeichnen. 

Die auf jedes einzelne Zurüdftellungs: 
Geſuch Bezug Habenden Belege werden in 
befondern Fascifeln gefammelt, und dem 
Berzeichniffe gehörig beynummerirt, 
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$. 29. 

Zur untern Bifitationg « Commilffion 
werden durch den Gonferiptionsbeamten 
nach BVerfchiedenheit der Konferiptionsbe: 
zirfe: 

1) ein Stadt:, Land-, Herrſchaftsgerichts⸗ 
oder Cantons-Arzt und 
2) ein Wundarzt aus dem aufgeftellten 
ärztlichen und  wundärjtlichen Perfo: 
nale berufen. Wo fih eine Garni: 
fon befindet, kann nad Umftänden 
ftatt des Civil: Wundarztes ein Regis 
ments: oder Bataillons-Arzt requis 
rirt werden. 
Der Eonferiptionsbeamte oder aus def: 
fen Auftrag ein Polizey-Commiſſaͤr, Ma: 
giftratsrarh, Aſſeſſor oder Actuar hat über 
den genauen Vollzug der gefegfichen Bes 
ſtimmungen ($. 35 — 35 des Geſetzes) 
ju wachen, das formelle Verfahren zu lei, 
ten, und für die Erhaftung der Ordnung 
und des Anftandes zu forgen. 

Insbefondere hat derfelbe Sorge zu 
tragen, daß ſtatt der zur aufgerufenen Al: 
tersclaffe gehörigen Armeepflichtigen nicht 
andere Indioiduen eingefchoben werden; 
nach erlangter Sdentität der Perſoñen, 
und vor dem Beginnen ber Bifitarion, 
hat er laut und Flar auf die Strafen auf: 
merffam zu machen, welche denjenigen 
treffen, der fich einer der im $. 69. No, 
3. des Geſetzes bezeichneten Handlungen 
ſchuldig macht; in vorkommenden Fällen 
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iſt ungefäumt die Unterfuchung und Be: 
ftrafung zu veranlaffen. 
$. 30, 
(Zu $. 51. des 9. Erg. Gef.) 

- Sn das an die untere Viſitations-Com— 
miffion zu überftellende Verzeichniß find 
zwar alle fich als untauglich erflärende Con: 
feribirte einzutragen. Hinſichtlich derjeni- 
gen Conferibirten jedoch, bey welchen die 
Viſitation nicht nothwendig erfiheint, ift 
; in dem Verzeichniffe fogleich befondere Vor; 
merfung zu machen. 

Dahin gehören aufer den in vorftehen: 
den $. 27. bemerften Conferibirten nicht nur 
diejenigen, welche in Folge des $. 7. des 
Geſetzes von der Berbindlichkeit des Ein: 
tritts im die Armee entbunden find, fondern 
auch diejenigen, welche ſchon wegen un: 
zweifelhaften Mangels der erforderlis 
chen Größe nicht eingereiht werden Fön: 
nen. 

Hinfichtlih der zur BVifitation vorge: 
ftellten Armeepflichtigen ift nach der ertheil: 
ten befondern Snftruction zu verfahren. 

$. 31. 
* Die Privatzeugniffe von inländifchen 
Aerzten dürfen nur infoferne berüdfichtiget 
werden, als fie über ſolche innere Krank: 
heiten, deren Zuftand durch eine bloße Be: 
fihtigung des. Conferibirten nicht ausgemit: 
teft werden fann, und worüber fehr oft 
nur der Arzt, welcher denfelben behandelt, 
beftimmte Auskunft zu ertheilen im Stande 
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ift, ausgeftellt find; fie müffen jedoch den 
Eonferibirten, deffen Krankheit oder "Ge: 
brechen , fowie die Dauer und den Erfolg 
der ärztlichen Behandlung ganz genau und 
möglichft kurz bezeichnen. Solche Gebre: 
chen, welde im Privatleben auch andern 


‚Perfonen offenbar werden, wie z. B. Fall: 


fucht, Taubheit, Kurzfichtigfeit u. dgl. 
muͤßen immer auch von dem Pfarrer, von 
den benachbarten Familienvdtern oder ans 
dern glaubwürdigen Perfonen beftätigt, 
und nach Umftänden eidlich conftatirt wer: 
den. 

Auch ift die Nachweifung folher Ge: 
brechen auf die unter Ziffer 1 des 9. 2. 
der gegenwärtigen Volljzugsvorfchriften be: 
zeichnete Weife zuläßig, wobey «3 fodann 
von dem Ermeflen der Conferiptionsbe: 
hörde abhängt, Familien: Väter oder andere 
Zeugen noch zu vernehmen, oder verneh: 
men zu laſſen. Zeugniffe — vonden Bifis 
tationd:Commiffionen anderer Gonferiptiong: 
bezirfe ausgeftellt — find zu beachten, wenn 
von der Conferiptionsbehörde des von feis 
ner Heimath abwefenden Conferibirten deſ— 
fen BVifitation ſelbſt veranlaßt worden ift, 
oder in Folge der gemäß $. 10. der gegen: 
wärtigen Vorfchriften rechtzeitig ſtattgehab⸗ 
ten Anmeldung zur Vermeidung der mit 
ber perfönfichen Stellung bei der Eonferip: 
tionsbehörde der Heimath verbundenen 
Nachtheile ebenfo, wie das Meſſen noth; 
wendig erfcheint, 
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Die von auswärtigen Aerzten den mit 
obrigfeitlicher Bewilligung im Auslande fich 
aufhaltenden Militärpflichtigen ausgeftell: 
ten Untaubglichfeitszeugniffe follen nur dann 
gelten, wenn in denfelben eines der in der 
Beylage zum Heer: Ergänzungsgefege be: 
zeichneten Gebrechen nachgewiefen wird, 
und wenn diefelben unter der Autorität ei: 
ner obri,jkeitlichen Behörde ausgefertiget oder 
contrafignirt find ; fie unterliegen jedoch auch 
in diefem Falle der Prüfung der obernBifitati: 
ons⸗Commiſſion, nach deren Entfcheidung die 
Untauglichfeit des Abwefenden anerfannt, 


oder deſſen Stellung bey einer inländifchen 


“ Bifitations : Commiffion angeordnet wird, 
$. 32. 

Es ift nicht nothwendig, daß alle Con- 
feribirte eines Bezirkes an einem Tage gemef: 
fen, an einem Tage vifitirt, und daß aneinem 
Tage alle Reelamationen inflruirt werden; den 
Conſeriptions⸗ Behörden iſt vielmehr ges 
ftattet, die erwähnten Berhandlungen, fo 
wie fie e3 zur Befchleunigung des Gefchäf: 
tes, zur. Verminderung der Zeitverfäums 
niß für die Unterthanen und nach der Größe 
des zu flellenden Einreihungs:Contingents 
angemefien finden, nad der Reihenfolge 
der Lo08:Nummern in Abtheilungen vorzu: 
nehmen. 

$. 33. 

Die abweſenden Gonferibirten, welche 
ben der Conferiptionsbehörde ihres tempo: 
rären Aufenthaltes conferibirt , gemeſſen 


470 


und vifitirt werden, find von diefer in be: 
fondere Confcriptions « Bogen nad dem 
Formular Ziffer IM. einzutragen ,, welche 
nach gehöriger Bevollftändigung mit den 
allenfalfigen Belegen der betreffenden Con» 
feriptiong: Behörde ungefäumt zum nöthis 
gen Gebrauche zu überfenden find. 
Diejenigen Abwefenden, aber, welche nir: 
gends conferibirt und nicht vertreten wor: 
den, find nicht nur als vollfowmen dient: 
tauglich einzutragen, fondern auch fo zu 
betrachten, als wenn fie durchaus feinen 
Reclamations-Grund hätten. 


d 


9. 54. 

Sobald die, Eonferiptiong= Lifte in als 
fen Beziehungen vervollftändiget ift, fol 
eine fummarifche Heberficht gemäß dem For: 
mular in der Beylage Ziffer VE. feſtge— 
fegt werden. 

Die fämmtlichen in den vorftshenden 
$$. bezeichneten Conferiptiong : Verband; 
fungen müflen pünftlih mit dem 5. Ja: 
nuar jeden Jahres, wenn nicht anders 
befohlen wird, in allen Conferiptiong: Bes 
jirfen beendigt, und an die vorgeieute 
Kreisftelle vorgelegt feyn 

Nah diefer Vorlage dürfen‘ bey den 
Gonferiptiongs Behörden Feine Borftellun: 
gen und Reclamationen mehr angenom: 
men werden, deren Grund ſich nicht ſpaͤ— 
ter ergab, ü 
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$. 35. 
(Bu $. 36. d. H. Erg. Sf.) 

Zur Entfcheidung der Reclamätionen 
und zur definitiven Feſtſetzung der Con: 
feriptiong = Ciften wird in dem durch $. 56. 
des Geſetzes feftgefesten Termine der Re: 
Frutirungs : Rath verfanmelt. 

Diefer befteht aus dem Regierungs: 
Präfidenten oder deſſen Stel : Vertreter, 
und aus zwey bis drey Collegial:Mitgliedern ; 
aufferdem werden nod) bengejogen: 

Der Medicinal: Rath, und 
der von Sr. Majeftät dem Könige 
befonders zu ernennende Staats: Anmalt, 
welcher über den Bollzug des Geſetzes zu 
wachen hat, und dem daher die Einficht: 
nahme der Confcriptiong= Berhandlungen, 
die Antragftellung, und das Recht der 
Berufung zufteht. 

$. 36%. 

Der Recrutirungs: Rath ift ermächti: 
‚get, alle zur Beförderung des Gefchäftes 
und zur Begründung feiner - Befchlüffe er: 
forderlihen Mafregeln zu treffen. 

Derfelde hat alle Einwendungen und 
Anbringen zu vernehmen und genau zu 
würdigen. Er ann jeden von der Unter: 
behörde zuruͤckgeſtellten, zur naͤchſten Zie: 
bung vermwiefenen oder untauglich erklärten 
Conferibirten vor fich fordern, und eben 
fo jeden Beamten, welcher in dem Con: 
feriptiong: Bezirke die Confcriptions > Ber: 
bandlungen gepflogen hat, nebft den bes 
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treffenden Gemeinde» Vorftehern zu feinen 
Situngen berufen. Das wirkliche. Er: 
feinen der Eonferibirten, Beamten und 
Gemeinde: Worfteher ift jedoch in der Re: 
gel mit Rüdfichtnahme auf Zeit : Ver: 
fuft, Entfernung und Koften : Aufwand 
immer bi3 zu dem Aushebungs: Termine 
auszufesen. 


$. 37. 


Der Kecrutirungs:Rath hat über feine 
Situngen und die darin behandelten Ge: 
fchäfte ein genaues Protocoll zu ‚führen, 
in welches alle von den Derfügungen ber 


Unter = Behörde abweichenden Befhlüße, 
‚BVerichtigungen und Abänderungen auf die 


nämliche Weife, wie fie in die Eonferip: 
tions; Lifte eingetragen werden, aufzunehs 
men find. Diefes Protocol. wird. von” 
allen Mitgliedern des Recrutirungs= Ra: 
thes, die hienach definitiv richtig geftellte 
GEonferiptions » Lifte, fo wie alle einzelnen 
Ausfertigungen des Conferiptions Rathes 
aber nur durch dem K. Regierungs : Prä: 
fiventen und durch den zu den Gonferip: 
tions = Verhandlungen beygezogenen Se: 
fretär unterzeichnet. Advocaten und fchrift: 
lihe Borftellungen werden in analoger 
Anwendung der allgemeinen Verordnung 
vom 16. Febr. 1815. (Reggs. Blatt 1815. 
pag- 138.) als mit dem möglichft zu bes 
fhleunigenden miündlichen Verfahren uns 
verträglich, weder bey der Eonfcriptiong: 
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Behörde noch. bey dem Rekrutirungs⸗Rathe 
zugelaſſen. 
$. 38. 


Die Gefammt = Refultate der gepflos 
genen Verhandlungen find in eine Haupt: 
Ausweis: Tabelle nach dem im $. 34. der 
gegenwärtigen Vorfchriften bezeichneten For: 
mular zufammen zu ftellen. 

Dis zum 10. Februar jeden Sahres 
muß der Refrutirungs: Math feine bis 
ber erwähnten Verrichtungen gefchloffen, 
und das Duplicat der Haupt» Ausweis; 
Tabelle und fein Gitungs: Protocoll an 
das Staats: Minifterium des Innern vor: 
gelegt haben ; — 

Die fümmtlihen Gonferiptiong = Ver: 
handlungen aber find fofort den Eonferips 
tions: Behörden zurüdzufchliefen, damit 
von diefen in Gemäfheit der vorgenommes 
nen Berichtigungen und erteilten Bes 
fhlüffe fogleih das Weitere beforgt und 
zur wirklichen Aushebung vorbereitet wers 
den koͤnne. 


$. 39. 

Während der Conferiptiond = Verband: 
lungen darf Fein zur aufgerufenen Alters: 
Claſſe gehoͤriger Conferibirter ohne befon: 
dere Erlaubnif des Gonferiptiong : Beam: 
ten den Eonferiptiong : Bezirk verlaffen, und 
diefe Erlaubnig darf in einzelnen Fällen 
nur in der Art ertheilt werden, daf hier 
durch die onferiptions = Verhandlungen 


— 
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und die Aushebung durchaus nicht gehinz 
dert werben. 
In den auszuſtellenden Erlaubniß— 
Scheinen, ſo wie in den Dienſt- und 
Wander-Buͤchern iſt, unter genauer Be— 
merkung des Geburts-Jahres, der 
Conſeriptions-Pflicht ausdruͤcklich zu er: 
waͤhnen, und von jeder Polizey-Behoͤrde, 
in deren Bezirk ſich der Conſcriptions— 
Pflichtige aufhaͤlt, ſoll hierauf pflichtmäfs 
ſige Ruͤckſicht genommen, und das Erfor— 
derliche verfuͤgt werden. 

Ueber alle ausgeſtellten Erlaubniß— 


Scheine iſt bey jeder Conſeriptions-Be— 


hoͤrde ein genaues Vormerkungs-Verzeich⸗ 
niß zu führen. 


U. Abſchnitt. 
Bon ber Aushebung. 
$. 40. 

(3u $. 37. d. 9. Erg. Gef.) 

Die Gröfe des Eontingents, welches 
jeder Regierungs= Bezirk an der Geſammt— 
Zahl der jährlich zur Ergänzung der Armee 
zu berufenden Mannfchaft zu. ftellen hat, 
wird auf den Grund der zur Vorlage ne: 
brachten Haupt = Ausweis s Tabellen nah 
der Formulars Beylage Ziffer VII, auf die 
Kreife vertheilt. 

$. 41. 
(3u $. 39. d. 9. Era. Gef.) 

Der Refrutirungs : Rath vertheilt das 
dem Kreife anrepartirte Contingent auf 
die untergebenen Bezirke nah dem For: 
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mular in der Anlage Ziffer VIIL, und ber 
zeichnet bey jedem Bezirke neben dem tref— 
fenden Einreihungs-Contingente, mit Küd: 
fihtnahme auf die nah dem Geſetze 
ſtatthabenden Gut⸗-Rechnungen und ſonſti⸗ 
gen Berhaͤltniſſe, nach der Reihen-Folge 
der 2008:Nummern als Referve diejenige 
Zahl der Gonferibirten, welche die, wegen 
Untauglichfeit oder aus fonftigen Grüns 
den zur Einreihung nicht geeignet erfchei: 
nenden Vormaͤnner zu erfegen haben. 
Die gefammte Einreihungs: und Res 
ſerve-Mannſchaft ift fonach in eine bes 
fondere Tabelle nah dem Formular in 
der Beylage Ziffer IX. zufammen zu ftel: 
fen, und nach der Anordnung des Refrus 
tirungssRathes gleichzeitig oder an einem 
befonders beftimmten Tage vorzuftellen. 


$. 42. 
(Zu $. 30. d. 9. Era. Gef.) 

Bey der Gutrechnung muß mit der 
forgfäftigften Genauigfeit verfahren, und 
bey jedem Kreife, fo wie auch bey jedem 
Conferiptiond = Bezirke die ihm geſetzlich 
zu gut gehende Summe bejonders ausge: 
fest werden, melde fonach an dem tref— 
fenden Contingente in Abzug gebracht wers 
den darf. 

Sobald die Vertheilung der — 
gente auf die einzelnen Conſeriptions-Be— 
zirke geſchehen iſt, hat eine nachtraͤgliche 
Gutrechnung bis zur Arniee⸗ Erganzung 
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durch die nächftfolgende Alters » Claffe nicht 
mehr flatt. 
$. 43. 

Da die Aushebung der Conferibirten 
aller Conferiptiond » Bgzirfe an einem 
Tage nicht bewirkt werden kann, fo hat 
der Gonferiptionss Rath am einem jederzeit 
genau zu bezeichnenden Tage immer nur 
die Conferibirten fo vieler Bezirke porzu— 
laden, als mit Wahrfcheinlichfeit voll⸗ 
ſtandig abgefertigt werden koͤnnen. Der 
Conſeriptions⸗ Beamte hat Sorge zu tra 
gen, daß die Gonferibirten feines Be: 
zirkes in der beftimmten Anzahl vor dem 
Kefrutirungs Rath richtig eintreffen, daß 
diefelben mit Bezeichnung des Tages und 
der Stunde, fo wie des Berfammlungds 
Drtes, perfönlich oder durch ihre Eltern 
und Vormünder zur unausbleiblichen Stel 
fung vorgeladen — und, wenn nicht ein 
Eonferiptiong » Beamter felbft vor den Ne 
Fruticungs : Rath berufen ift, ober fih 
freywillig hinbegeben will, durch den Ge 


richts: Diener oder einen fich freywillig 
biezu  verftehenden Gemeinde > Vorſteher 


dahin begleitet werden. 
gi. 
Qu 8. 41. d. 9. Org. Of) 

Die Einreihung . ber wegen Verbre, 
chen oder wegen der. im $. 4. des Ge 
fees genannten Vergehen ! der Unterfuchung 
unterlisgenden Gonferiptions 7 Pfictigen 
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bleibt bis. zum Ausgange derfelben aus: 
geſetzt. 

Anſtatt der im $. 41. unter Buchs 
flabe e des Gefeges bezeichneten — der 
Theifnahme an der Ehre der Waffen un: 
würdigen Individuen find die Nachmänner 
im Loofe nur alsdann anzuziehen, wenn 
für jene — der Beftimmung des $. 45. 
gemäß — aus ihrem Vermögen Fein Er⸗ 
fagmann geftellt werden Fann. 

Die übrigen in diefem $. bezeichneten 
Sndividuen find von dem perfönlichen Ers 
fheinen vor dem Kefrutirungs: Rath nur 
alsdann befreit, wenn die dafelbft anges 
führten Befreyungs: Gründe bey der Res 
vifion der Eonferiptiong: Liften definitiv 
anerfannt worden find, ($. 36 des Geſetzes) 
und wenn fohin deren perfönfiche Stellung 
nicht etwa in Gemäfheit des $. 36. der 
gegenwärtigen Bollzugs : VBorfhriften aus; 
drücdlich anbefohlen wurde. Uebrigens ers 
halten die zur Einreihung beſtimmten Con⸗ 
feribirten ohne Unterfchieb von dem Tage 
anfangend, an welchem fie in dem Sams 
mel: Page ihres Bezirkes eintreffen, bis 
jum Site des Conſeriptions-Rathes und 
respect. bis zur Uebergabe an das Militär 
bafelbft , neben freyer Unterbringung auf 
Dach und Fach zur Selbftbeftreitung 
ihrer Verpflegung täglich 12 Fr. pr. Kopf, 
find jedoch zum NRüderfage des erhaltenen 
Berpflegungs:Beytrages verpflichtet, wenn 
beren wirkliche Einreihung nicht flatt hat. 
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35. 
8. 42. d. 9. Erg. GM.) 
Sobald mit der Aushebung felbft ber 
gonmen werben kann, hat der Borftand 


‚bes Refrutirungs : Rathes die durch das 


KR. Kriegs =» Minifterium oder aus deffen 
Auftrag durch das betreffende Divifionss 
Commando ernannten Militär : Perfonen 
ju den Sisungen einzuladen, um nach dem 
Erſcheinen der Eonferibirten an den be: 
flimmten Tagen fofort diejenigen Gefchäfte 
zu beforgen, welche ſich auf die BVertheis 
fung der Einreihungs: Mannfchaft unter 
die verfchiedenen Waffen: Gattungen, auf 
die Zulaffung und respect. Beſtaͤtigung 
der Einftellungen ($. 56. bes Gefeges), 
auf die wirklihe Einreihung in das Mir 
fitär und Uebergabe an da3 zur Ueber 


nahme beflimmte Militär s Commando 
Sollte eine der ernannten Militärs 


Perfonen, welche immer aus den Gene 
ralen und Staabs : Offizieren erwählt were 
den, abgehen, fo ift Durch geeignetes Be: 
nehmen mit dem betreffenden Divifionss 
Commando zu veranlaffen, daß fogleich 
ein anderes Individuum beordert werde, 
und fih bey dem Borflande des J Ref 
tirungs⸗Rathes melde. 
$. 46. 

Bey der Bertheilung der zur Einrei⸗ 
hung in die Armee beftimmten Mannfchaft 
ift mit vorzüglicher Sorgfalt darauf Rüds 
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ficht zu nehmen, baf.fie derjenigen Waf 
fen: Gattung zugewiefen werde, wozu fie 
nah ihrem Maafe, Wuchſe und ihrer 
fonftigen Bildung am brauchbarften ift, 
und fohin den militärifhen Verrichtungen 
ohne Nachtheil ihrer Gefundheit am leich: 
teten entfprechen Fann. 

Die dem Rekrutirungs-Rathe bey: 
fisenden Offiziere haben mit der bey ih: 
nen vorausgefesten Sad: Kenntnif und 
mit unbefangenem gleichen Sntereffe für 
die verfchiedenen Waffen: Gattungen zu: 
nächft aufmerffam zu feyn, daß die Ber: 
theilung mit fteter Rüdfichtnahme auf die 
Anforderungen des Dienftes und auf das 
Befte der ganzen Armee bewerfftelliget 
werde. 

$. 47. 

Als geringftes Maaß zur Einreihung in 
die verfchiedenen Waffen: Gattungen wird 
vorausgefegt: 

a) bey der Artillerie 5 Fuß 11 Zoll, 


b) bey den Cüraffier = Regimentern 5, 


Fuß 11 Zoll. 
c) bey der übrigen Eavallerie 5 Fuß 
9 Zoll, 
d) bey dem Fuhr-Weſen 5 Fuße Zoll, 
e) bey der gefammten Infanterie, for 
wohl den Linien = Negimentern, als 
den Jäger: Bataillons 5 Fuß 4 Zoll, 
F. 48. 
Da bey der Artillerie und Cavallerie 
ein längerer Unterricht, und eine anhal: 
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tendere Uebung in dem zweckmaͤßigen und 
vollendeten Gebrauche ihrer Waffen er: 
forderlich ift, fo hat die Auswahl aus den 
ſaͤmmtlichen Eonferibirten vorderfamft für 
diefe Waffen : Gattungen zu gefchehen. 
Das obenbezeichnete Maaß ift zwar 
blos als Minimum zu betrachten, und 
e3 darf über daflelbe immer hinausgegans 
gen werden, wenn der Conferibirte nach 
feinem Wuchfe und nach feiner fonftigen 
Bildung, dann Stärfe und Ausdauer zei: 
genden Förperlichen Befchaffenheit zur Ars 
tillerie oder Gavallerie gefchict if. Ins 
beffen mag bey denjenigen, welche den ge: 
nannten Waffen: Gattungen zugetheilt zu 
werden ausdrüdlich verlangen, ein Zoll 
oder etwas mehr, foferne es nach Umftäns 
den nur immer gefchehen Fann, an der be 
flimmten Größe immerhin nachgefehen wers 
den, wenn die übrigen zu diefen Waffens 
Gattungen erforderlichen Eigenfchaften Dies 
fen Abgang am Maafe erfegen, 
Borzugsweife foll aber bey der Auss 
wahl für die Artillerie auf folhe Hand: 
werfer, bey welchen durchgängig ſtarke 
Männer erfordert werden, und die nebft 
dem Lefen und Schreiben auch des Zeich— 
nens etwas Fundig find, 5. B. Zimmer 
leute, Wagner, Schmiede, Schloffer, 
Schreiner, Waffen: Schmiede und dergl. 
Kücdficht genommen — bey der Auswahl für 
die Cavallerie aber auf Jünglinge von fchlan: 
kem, Wuchfe gefehen werden, welche bereits 
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mit Pferden umzugehen wiſſen, und von 
bemittelten Eltern find, fohin einiges Ber, 
mögen befigen ober zu hoffen haben. 


Widerfpenflige, abmwefende, oder Feine 
gute Aufführung beſitzende Konferibirte 
dürfen in die Artillerie und Cavallerie nicht 
eingereiht werden, es ſey dann, daß fol: 
des wegen ganz befonderer Berhältnige 
vom K. Kriegs » Minifterium ausdrüdlich 
genehmigt würde; oder daß ein folcher Conſeri⸗ 
birter nach der Abgabe an das LinienMi: 
fitär feine Dienft: Zeit bey der Infanterie 
mit guter Aufführung vollendet, und fos 
dann bey der Artillerie oder Eavallerie forts 
zudienen wünfcht. 


$. 49. 

Die zum. Fuhr : Wefen beftimmten Eon: 
feribirten follen folche Leute feyn, welche 
fhon mit Behandlung der Pferde und mit 
dem Fuhrwerke umzugehen willen, und 
wegen der vielfeitig ſchweren Dienftes:Vers 
richtungen binlängliche Kraft und eine fefte 
Gefundheit befisen. Unter diefer Voraus: 
fesung find nach dem Ausfpruche der Bi: 
fitations « Commiffion Gonferibirte mit fol: 
chen geringeren Gebrehen, welche fie 
blos zum Liniendienfte unfähig machen, auch 
unter dem beftimmten Maafe in das Fuhr: 
Weſen einzureihen, und das oben S. 47. 
lit. d. feftgefetste Maaß bezieht fih demnach 
eigentlich nur auf den Fall, wenn nicht be 
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reits durch die Ärztliche Unterfuchung ges 
nug Sonferibirte als lediglich für das Armees 
Zuhre = Wefen brauchbar bezeichnet find, 
fohin die Auswahl hiefür aus der ganzen 
Maffe des Einreihungs : Contingents ges 
fhehen muß, 


$. 50. 


Bei der Einreihung der übrigen noch 
vorhandenen Mannfchaft in die Infans 
terie ift befondere Küdficht darauf zu nehs 
men, dafür die Jaͤger-Bataillons, und für 
die Sapeurs und Mineur: Compagnien mit 
Sorgfalt folhe onferibirte ausgewählt 
werden, welche nach den befondern dienft: 
lichen Anforderungen hiezu vorzüglich ger 
eignet find. 

Endlich ift überhaupt zu forgen, daß 
nicht gerade alle Eleinern Leute zu ben 
Jaͤger- Bataillons und den Sapeur- und 
Mineur: Compagnien, und alle gröferen 
zu den Linien: Regimentern fommen, fons 
dern daß die Vertheilung möglichit gleiche 
heitlich geſchehe. 


Uebrigens Finnen bie Conferibirten 
zwar auffer ihrem Kreife denjenigen Re 
gimentern und Bataillons zugetheilt wer: 
den, wozu fie am geeignetften find; da: 
bei ift jedoch immer auf die Erleichterung 
der Beurlaubung Rüdficht zu nehmen, 
und die Mannfchaft ihren Geburts- oder 
Wohnorten fo nahe ald möglih, und es _ 
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die, Umftände nur immer geflatten, zu bes 
laſſen. 


$. 51. 

Die Pörperliche Bifitation hat durch 
eine aus dem Kreis:Medicinalrathe, oder 
bei deffen Abgange aus einem andern durch 
ben Regierungs : Präfidenten zu beftimmens 
den Eivilarzt und aus 2 Militärärzten zus 
fammengefegte obere Bifitations« Commifs 
fion zu gefchehen, welcher für die Dauer 
bes Gefchäfts ein Aktuar beijugeben ift. 
Die Militärdrzte find unter Bezeichnung 
ber zu dem Bifitationsgefchäfte erforberlis 
chen Zeit bei dem betreffenden Divifions: 
Commando zu requiriren, und von dieſem 
jederzeit fogleich zu beordern. 


Das Verfahren der Commiffion ift in den 
65. 31 — 34 inclus., dann in den $$. 42 u. 
44. des Geſetzes und in ber ertheilten befons 
bern Inſtruction vorgezeichnet. 


Shre Ausfprüche haben definitive Kraft 
und eine weitere Berufung iſt nicht ges 
fattet. 


$. 52. 


Der förperlichen Bifitation bei dem Res 
Prutirungs = Rath ift in der Regel jeder 
Eonferibirte unterworfen , welcher nach der 
Keihenfolge der Loosnummern zur wirklichen 
Einreihung beflimmt und zum Erfcheinen 
vor dem Rekrutirungs-Rathe aufgefordert 
worden ift. 
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. Don diefer Aufforderung follen befreit 
feyn, die im Cadettencorps befindlichen 
Sünglinge, deren Brauchbarfeit vorausger 
fest werden Fann, weil fie hinfichtlich ih⸗ 
ver Eörperlichen Befchaffenheit fchon beim 
Eintritte in diefes Corps unterfucht und 
diejenigen, welche fih im Verlaufe der 
Zeit wegen etwa entflandener Förperlichen 
Gebrechen zum Militär nicht eignen, aus 
demfelben entfernt werben, 


Es find jedoch den Eonferiptions, Behdr, 
den und dem Rekrutirungs⸗Rathe auf jedes« 
maliged Verlangen von dem Borftande jer 
nes Inſtituts alle erforderlichen Auffchlüffe 
ganz genau und unweigerlich mitzutheilen, 
und in dem andie Vifitationg: Commillien 
zu übergebenden Verzeichniße der Conferie 
birten ift unter Anfügung der Belege bes 
fondere Bormerkung zu machen. 


$. 53, 
(Zu $, 43 und 44. des 9. Erg, Gef.) 


Die vor dem Refrutirungs-Rathe erfchies 
nenen Eonferibirten, welche wegen Schwäche 


lichkeit oder vorübergebender Gebrechen 


und Krankheiten, fo wie diejenigen, wel- 
he wegen Mangels der normalmäfigen 
Größe zur Ziehung auf das nächte Jahr 
bingewiefen werden , find nach gehöriger 
Vormerkung in der Conferiptions : Lifte und 
reſp. Hauptausweis: Tabelle, und nad 
vorgängiger Erinnerung an den Borbehalt 
ihrer Pflicht fofort in ihre Heimath zu 


485 


entlaffen. 
bisherige 


Hiebei wird insbefondere das 
Derfahren eingefchärft, daß 


1. onferibirte, an welchen bei ber 
ärztlichen Unterfuchung feine äußeren Mer: 
male des angegebenen innern nicht in 
die Sinne fallenden Gebrechens oder einer 
krankhaften Dispofition wahrzunehmen , 
noch endlih unbezweifelte Zeugniße über 
das Daſeyn eines folhen unfihtbaren 
Defects bengebracht worden find, dann 
ebeufo 


2) Eonferibirte, weiche wegen Außer 
zer, aber leicht zu heilender Gebrechen 
nur zeitlich untauglich befunden werden, 
ohne weiters zum Militär abzugeben feyen, 
wenn fie das Loos zur Einreihung getrof: 
fen hat, oder die ganze Alters: Klaffe ein: 
gereiht wird, damit auf folche Weife nicht 
nur jeder Gefährde am ficherften begegnet, 
fondern auch durch nähere Beobachtung 
der Grund oder Ungrund der Angabe leich: 
ter entdedt, und der abfichtlichen Verlän: 
gerung von Defecten und Krankheiten ent⸗ 
gegengewirkt werde. 


Die übrige Mannfıhaft wird nach der 
Ordnung der Corps, wohin fie aus dem 
Kreife vertheilt wird, fo daf jedes abge 
ſondert ſteht, im eine bei den Akten bes 
Kefzutitungs,Rathes yerbleitende Hauptver⸗ 
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theilungs: Lifte eingetragen, welche nad 
dem in ber Anlage Ziffer IX. angehängs 
ten Formular zu verfertigen, und wovon 
jedem Divifions: fo wie dem Artillerie 
und Ingenieur: Corps: Commando in Be: 
zug auf die demfelben untergebenen Corps- 
eine Abfchrift mitzutheilen, in die an die 
Gonferiptiong s Behörde zurücgehenden Ber; 
handlungen aber die nöthige Vormerkung 
zu übertragen ift, damit auch fie von der 
Vertheilung der. Eonferibirten Kenntniß 
erhalten. 


$. 54. 

Sobald die Mannfchaft aufvorftehende 
Weiſe vertheilt, und zur Uebergabe an 
das Militär bereit iſt, follen die Militär: 
Beifiger veranlaffen, daß fie bei der Com⸗ 
mandantichaft nach vorhergegangener um: 
ftändlicher Befanntmachung” der Militäw 
Strafbeflimmungen auf diefelben fogleich 
förmlich vereidet, und in Gemäßheit des 
$. 75. des Geſetzes auf die Folgen der‘ 
Entweichung aufmerffam gemacht, fofort 
nach den jedesmaligen befondern Anords 
nungen mit den Urlaubspäßen verfehen, 
oder zum weitern Transporte an die bes 
treffenden Regimenter und Bataillon übers 
geben werden. 


Die Conferibirten israelitifcher Reli: 
gion werden ohne Beiziehung eines Rabir 
ners im der Art zut Fahne beeidigt, daß 
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in der Stabung anftatt der Worte: „ſo 
wahr mir Gott helfe und fein heiliges 
Wort,‘ die Worte zu gebrauchen find: 
„fo wahe mir Gott helfe, unfer Herr,’ 
— dann, daß anftatt der 3 Finger, die 
ganze Hand aufgehoben wird, 


$. 55. 


Sobald jeder Bezirk das ihm zugetheifte 
Eontigent geftellt bat, und das Aushe, 
bungs » Gefchäft binnen der feftgefesten 
Zeit völlig beendigt ift, hat der Rekru— 
tirungs: Rath den Bezirfg: Beamten die von 
denfelben eingefendeten Berzeichnige und 
Verhandlungen mit den nöthigen Abän: 
derungen und Bemerkungen zurüczufenden, 
und gleichzeitig über das Aushebungsge: 
fhaft unter Vorlage des hierüber abge: 
haltenen Protocolls und einer Vertheilungs⸗ 
Lifte an das Staatsmimifterium des An: 
nern Anzeigebericht zu erflatten — fofort 
feine Sigungen zu ſchließen. 


$. 50. 
(Zu $. 45. des H. Erg. Gef.) 


Die Eonferibirten, welche in Gemäß; 
beit des $. 45. des Heer» ErgänzungssGe: 
ſetzes Erfagmänner zu ftellen haben, find 
verpflichtet, innerhalb eines Monats, von 
dem Tage an gerechnet, wo folchen der 
erfolgte Aufruf ihrer gezogenen Loosnum; 
mern zur wirklichen Einreihung mit der 
gleichzeitigen Aufforderung zur Erſatzmann⸗ 
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ftellung amtlich befannt gemacht wurde, 
diefe Verbindlichkeit zu erfüllen. 

ſtach Umlauf der vorbemerften Zeits 
Friſt haben die Gonferiptions + Behörden 
die Einftellung von Erfagmännern aus dem 
Vermögen der vom Waffendienfte ausges 
fehloffenen Gonferibirten oder, wenn diefe 
Fein Dermögen befigen, in Gemaͤßheit des 
$. 74, des Geſetzes die Nachitellung der 
Erfasmannfchaft von Amtswegen zu bes 
forgen, und wegen der Verwendung der 
Arbeitspflichtigen befondere Entſchließung 
durch Vorlage der Verzeichniffe zu verans 
laſſen. 


Findet die Militaͤr- Behoͤrde zur Ver— 
wendung dieſer Pflichtigen nach dem Ge— 
ſetze und nach den ſeiner Zeit folgenden 
naͤhern Vorſchriften keine angemeſſene Ge— 
legenheit: ſo werden dieſelben gleich den 
ſtaͤndig Beurlaubten durchaus in ihren bür, 
gerlichen Verhaͤltnißen belaffen, und ha= 
ben 6 Sabre hindurch zu den gefeslich 
vorbebaltenen Arbeiten lediglich in Bereits 
fhaft zu bleiben. 


II. Abſchnitt. 

Bon der Zuräcftellung und den befondern 
Vorrechten einzelner Elaffen der 
Eonferibirten. 
$. 57. 

(Zu $. 46. des 9, Erg. Gef.) 

Die Zurücftellung wegen Mangels des 
Normalmaaßes, fowie wegen temporärer 
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Dienftes:Unfähigfeie ift auf den Grund ber 
in benden Beztehungen gepflogenen Ver— 
handlungen und vorfchriftsmäßig hergeftell: 
ten Ergebniffe von Amtswegen zu verfüs 
gen. 

Wenn diefe Zurücgeftellten bey der im 
darauffolgenden Jahre ftatt habenden noch— 
maligen Meffung abermal zu klein oder 
bienftuntauglich befunden werden, fo find fie 
nah $. 63 des Gefeges ohme weiters zu 
entlaffen, im entgegengefegten Falle aber 
nah $. 41. deffelben in das ſtehende Heer 
einzureihen. Es verfteht ſich übrigens von 
ſelbſt, daß nur diejenigen zurücgeftellten 
Armeepflichtigen nochmal conferibirt und ges 
meffen oder vifitirt werden dürfen, welche 
bey der Eonferibirung ihrer Aftersflaffe durch 
das Loos zur Einreihung beftimme worden 
find, 


$. 58, 
(3u $. 47. des H. Erg. Gef.) 

Die vorläufige Zurüchjtellung wegen der 
Aufnahme in ein Eferical-Seminar oder in 
das Moviciat eines Klofters, muß durch 
ein Zeugniß des Vorſtandes des Clerical⸗ 
Seminars oder Klofters begründet werden, 
in welchem neben der vorfchriftsmäßig ges 
fhehenen Aufnahme des Armeepflichtigen 
auch deffen Fleiß und Sittlichkeit beftätige 
ſeyn müffen, Die Elerical : Seminariften, 
die Novicen und protefiantifhen Candida: 
ten der Theologie haben ſich Über die Forts 
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bauer des Zuräctellungsgrundes jährlich 
durch ein amtliches Zeugniß ausjuweifen. 
$. 59. 
(Zu $. 48.0.9 Erg. Sf.) 
Ben der Beantwortung der Frage: wel; 


che Familien als unvermögend zu betrachten 
ſeyen? ift mit der firengften Gewiſſenhaf— 
tigkeit zu verfahren. 

Der Mangel der erforderlihen Subfis 
ftenz muß auf gefeglich genügende Weiſe 
erprobt werden. 

$. 60. 


ns 49. des 9, rg. Gef.) 
A, Den Önmmnafien werden in Beziehung 


auf die gegenwärtigen wegen des Geſetzes über 
die Ergänzung des Heeres gegeben werdenden 
Vorſchriften gleich geachtet: 

1) die öffentlichen Schullehrer : Seminas 
rien ; 

2) die Seminarien, in welchen der Gym: 
naſial⸗Unterricht ertheilt wird; 

3) die chirurgifchen Schulen ; 

4) die Central-⸗Veterinaͤr⸗Schule, jedoch 
mit Beſchraͤnkung auf die eigentlichen 
Zöglinge derfelben ; 

5) die höheren polytechniſchen Schulen; 
B. Als höhere Unterrichts s Anftalten 
werben betrachtet: 

1) die Lyceen; 

2) die Univerficdten ; 

3) die Afademie der bildenden Künfte ; 

4) die höhere Forſtſchule; und 

5) die höhere landwirthſchaftliche Schule, 
die beiden letzteren aber nur, foferne 

34 


491 


fie das Gnimnafial : Abfolutorium vors 
ausſetzen. 


5. 61. 

Das Zahlverhaͤltniß wird in der Art 
feſtgeſetzt, daß als Erſte diejenigen Schuͤler 
betrachtet werden ſollen, welche ſich im 
erſten Fuͤnftel ihrer Claſſe befinden. 


$. 62. 

Die Zurücdjtellung wegen Berufs kann 
alternativ, fowohl auf dem sub lit. A. als 
aud lit. B. des J. 60 bezeichneten Wege 
erlangt werden. Im erſten Falle muß der: 
jenige, welcher die Zurückitellung anfpricht, 
alle Claſſen zurücgelegt haben; im zwey⸗— 
ten Falle dagegen bereitd als Preifeträger 
ausgezeichnes worden feyn. 


$. 63. 

Hinſichtlich derjenigen Schulen, in wel: 
chen bisher Feine Seßung ftatt hatte, fondern 
Fortgangs: Morten errheilt worden find, foll 
bis zur Einführung der Setzung und bis 
in Folge derfelben die Nachweifung der Er: 
langung eines Plages in dem erften Fünf; 
tel möglich wird, die erfie Note ohne Un: 
terjchied des dieſelbe bezeichnenden Prädis 
cats, der Stellung im erften Fünftel gleich 
betrachtet werden. In den Zeugniffen muß 
daher immer die Gefammtzahl der Schüs 
ler und die Moten: Scala ausdrücklich be: 
merke fenn. Ben der höheren polytechnifchen 
Schule wird, da die Seßung befondern 
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Schwierigkeiten unterliegt‘, das Zahlenver: 
hälmiß durch Preife beftimmt.; 

Bis zur Einführung diefer Preife bleibt 
der Anſpruch auf Zurücjtellung ganz aus: 
gefeßt. 

$. 64. 

Auf gleiche Weife follen in Anfehung 
der höheren Unterrichts : Anftalten, deren 
Zöglinge nach der bisherigen Einrichtung 
als Preifeträger nicht ausgezeichner werden 
fonnten, die bisherigen Nachweifungen in 
der Art als Preife gelten, daß 

1) bey den Lyceiſten die Behauptung 
eines Plaßes im Iten Fünftel; 

2) bey den Forſt- und Tandwirthfchaft; 
lichen Eleven die erfte Fortgangs-Note 
den Preifen gleichgeftellt ; 

3) bey den Univerficäten aber bis zur 
durchgängigen Einführung der Preife 
vorläufig nur die in Gemäßheit ver 
$. $. 60 und 61 erworbene Auszeich— 
nung im Gymnaſtum  berüdkfichtiger 
werde, 

Hiebey wird jedoch ſchon für jetzt und 
für die Zukunft feftgefegt, daß Studierende, 
welche vermöge ihres Plages im erften Fünf: 
tel im Gomnafium, die Zuräctellung auf 
der Hochſchule anfprehen, verpflichter ſeyn 
folfen, ihren Anfpruch durch amtliche Zeug: 
niffe uͤber fietlich gutes Betragen zu un: 
terftüßen. 

$. 65. 
Außer dem Falle des Krieges hat die 
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Anziehung der Zuruͤckgeſtellten zum Dienfle 
in der activen Armee, wie fid von felbft 
verfteht, auch alsdann flatt, wenn der 
Grund der Zurüdftellung binnen der 
Dauer der Armee s Pflichtigkeit des 
Zurüdgeftellten aufhört. In diefem Fall 


hat die Einreihung der Zurüdgeftellten ı 


bey der naͤchſten Aushebung zu gefchehen. 

Die Eonferiptiong: Behörden werden 
von dem Aufhören der Zurüdftellungs: 
Gründe durch die den Zurüdgeftellten felbft 
- obliegende Anzeige, oder durch pflichtmäf: 
fige Mittheilungen der Vorſtaͤude der Lehr: 
und Unterrichts » Anftalten in Kenntnif 
geſetzt. 

$. 66. 

Die Dauer der Armee: Pflichtigkeit 
endet : 

a) für diejenigen, welche. die Zurüd, 
fellung auf den Grund der $.$.48, 
et 49. des Geſetzes erlangt haben, 
während der im $. 63. bafelbft beftimms 
ten 2 Sahre; 

b) für die in Gemäfheit de3 $. 47 
Zurüdgeftellten, fobald fie die höhe 
ren Weihen oder die Ordination ers 
halten haben. 

$. 67. 

Die Zurüdgeftellten, welche nachtraͤg⸗ 
li zum Dienfte berufen werden, unters 
liegen den Beftimmungen des $. 65. des 
Geſetzes. Indeſſen Fönnen Diejenigen, 
welche wegen eines eintretenden Krieges 
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eingereiht werden, im Falle die Gruͤnde 
der Zuruͤckſtellung nach geſchloſſenem Fries 
den fortdauern, bey noch nicht ganz been: 
digter Armeepflichtigfeit die Fortfegung 
der durch den Krieg unterbrochenen Zu: 
ruͤckſtellung verlangen. 

$. 68. 

Ale Gefuhe um Zuruͤckſtellung find 
während der Militär : Cunfeription in den 
feftgefegten Terminen anzubringen und in 
der vorgefchriebenen Inftanzen » Ordnung 
zu erledigen, 


Die früher oder fpäter angebrachten 
Zurüdftellungs : Gefuche follen durchaus 
nicht beachtet werden. 


IV. Abſchnitt. 
der Einftellung und dem 
Taufche der Nummern. 

$. 69. 
(Bu $. 52. d. 9. Erg. Gef.) 

Die Einftellung darf nicht durch die 
Anforderung folher Nachweifungen erfchwere 
werden, welche im Gefege nicht ausdrüd: 
fich vorgefchrieben find. 

Der Einfteher muß in der Regel les 
digen Standes ſeyn. “Kinderlofe Wittwer, 
und die von ihren Frauen förmlich ge: 
fchiedenen Pinderlofen Männer find hier 
den ledigen gleich zu achten. Verheira— 
there koͤnnen nur mit befonderer Bewilli⸗ 
gung der Militär: Behörde als Einfteher 
angenommen ‚werben, und jwar, foferne die; 
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felben nicht bereits im Militär = Berbande 
flehen, immer nur unter der VBorausfegung, 
daß fie die wegen der Verheirathung im 
Linien: Militär vorgefchriebenen Erforders 
niffe erfüllen, 
$. 70. 
(Zu $, 53. d. 9. Erg. Gef.) 

Zur vollen Fähigkeit des Dienftes ge: 
hört insbefondere der gute Leumund, wel: 
cher auf die im $. 2. der gegenwärtigen 
VBorfchriften bezeichnete Weife, und wenn 
der Einfteher noch im Militär fteht, durch 
den Grund » Liften = Ertraft nachgewiefen 
werben muß. 

Aus diefem Grunde dürfen Deferteurs, 
fo wie diejenigen, welche dem beftehenden 
Verbote entgegen in fremde Kriegs-Dienſte 
getreten find, nur im Falle ihrer frey« 
willigen Rüdfehr, und wenn fie ihrer per: 
fönfichen Dienft: Pfliht mit Treue amd 
Rechtfchaffenheit genügt haben, als Eins 
fteher angenommen werden. Die attras 
pirten und zweymaligen Deferteurs, felbft 
wenn diefe jedesmal freywillig zuruͤckge⸗ 
Fehrt find, follen vom Einftehen gänzlich 
ausgefchloffen ſeyn. 

9. 71. 
(Bu $. 54. d. 9. Grg, Get.) 

Ob folhen Individuen, welche in ber 
Cavallerie oder Artillerie ald Gemeine oder 
Unter Dffiziere eine oder mehrere Capitu— 
lationen gedient haben, zu geflatten fey, 
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für einen in der Infanterie oder im Armee: 
Fuhrweſen eingereihten Soldaten — bey 
uͤbrigens nachgewiefener vollfommener 
Brauchbarfeit — als Einfteher einzutreten, 
hängt von ber Beurtheilung der Militär: 
Behörden ab, denen auch bie in Dienftlie 
her Hinfiht nothwendigen Ausgleichungen 
obliegen, fo wie es auch ganz allein den 
Militärs Behörden überlaffen if, ob und 
unter welhen Borausfesungen fie folche 
dienende Unter = Offiziere und Soldaten, 
welche das 40. 2ebens: Jahr bereits über: 
fehritten haben, als Eiufteher annehmen 
wollen. 


$. 72. 


(Bu 9. 55. d. H. Org. Gef.) 

Der Einftands » Vertrag ift in jener 
Form aufzunehmen, welche bie Gefepe 
zur Gültigkeit der WVerträge überhaupt 
worfchreiben. Die Protocollirung des Vers 
trages kann auf Verlangen der Betheilicz 
ten bey jeder Behörde gefchehen, welcher 
bie Ausübung des Motariats zufteht. 


$. 73. 


Es ift ber freyen Wahl der Contrahen: 
ten -überfaffen, ob fie bereits in Umlauf 
geſetzte Staats » Papiere ober bereits er— 
richtete erceptionsfreye Hypothek: Urfunden 
als Einftande :Caution einlegen, oder ob 
fie felbft eine Hypothek beftellen wollen. 
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Die Einftands » Cautionen müffen in 
der erften Hälfte des Schägungs » Werches 
der Realitäten verfichert feyn. Die Erlage 
der Einſtands-Capitalien im baaren Gelde 
bey den Gonferiptiong: Behörden hat aber 
durchaus nicht flatt. 


$. 74 
Die im fetten Abfage des $. 55. des 
Geſetzes ausgeſprochene Verbindlichkeit 


des Einſtellers zur Cautions-Ergaͤnzung 
in dem daſelbſt bezeichneten Falle, ſo wie 
die bey nicht erfolgender Cautions-Er⸗ 


gaͤnzung vorbehaltene zweyjaͤhrige Haftung 


wegen Erſatzmann-Stellung oder perſoͤn⸗ 
licher Dienſtes-Uebernahme, ſetzt neben 
der Tauglichkeit des Einſtellers zur Ca; 
vallerie voraus, daß der Erſatzmann noch 
nicht angenommen ſey. 

Dieſemnach ſollen diejenigen Conſeri— 
birten, welche ſich den Conſeriptions-Ver—⸗ 
handlungen gehörig unterziehen, und ba: 
bey zur Gavallerie untauglih befunden 
werden, wegen der Tauglichkeit ihres Ers 
fag » Mannes zur Gavallerie, nah $. 53. 
lit. e. des Geſetzes nicht zu größern Lei: 
ftungen angehalten werden, ohne daß ba: 
durch die Einreihung des Erfarmannes in 
die Gavallerie, wenn diefe Einteihung aus 
militärifchen Ruͤckſichten angemeſſen befun« 
den wird, im Geringften ausgefchloffen 
ſeyn foll. 

$. 75. 
Wenn ein Soldat, welcher ſchon einen 
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Theil feiner Dienftzeit zuruͤckgelegt hat, für 
den Reſt derfelben einen Erjag: Mann vin; 
ftelle; fo ftehe ihm nach $. 55. des Geſe— 
Ges zwar frey, ftch mit demfelben wegen 
der noch beftehenden Dieuſtzeit über bie 
Einftands-:Summe zu verfiehen, das Cams 
tions-Capital muß. jedoch in jedem Falle in 
der beſtimmten Summe von 150 oder300fl. 
hinterlegt werden. 


$. 76. 
(Zu $. 56. d. 9. Erg. Ge.) 


Die Einftellungs = Gefuhe der Con: 
feribirten find bey der Eonferiptions: Be; 
hörde rechtzeitig — jedenfalls aber vor ber 
Einfendung der Eonferiptiong = Verbands 
lungen an Die vorgefegte Königl Verwal⸗ 
tungss Stelle anzubringen, und Die Con: 
feribirten felbft, oder anſtatt derfelben ihre 
Eitern, VBormünder oder fonft ein Beauf— 
tragter haben, die Erfaß-Leute fo zeitig 
vorzuftellen, daß fie mit den Abrigen Cons 
feribirten gleichzeitig behandelt, und an 
ben Refrutirungss Rath abgeftelle werden 
fönnen. 


Die unmittelbare Antringung ber Eins 
ftellungs; Gefuche, fo wie Die Vorjtellung 
der Erfag: Männer bey dem Refrurirungss 
Rathe hat nur alsdann flatt, wenn ſich 
die veranlaffenden Urſachen zur Einftelung 
erft fpäter ergeben haben, oder wenn fich 


+99 
der Einfteller wegen verweigerter Annahme 
des Erfaß Mannes bey der Eonferiptionss 
Behörde befchwert finder. 

Die Vorftellung von Erfaßmännern, 
welhe noch im Militär dienen, kann je 
derzeit fogleich bey dem Refrutirungs:Rathe 
gefchehen, ‚oder nach Umftänden auf den 
Grund der pflihtmäßigen, alle nothwendis 
gen Eigenfhaften und Punkte umfaffenden 
Aufihlüffe des betreffenden Commandos, 
unter deffen Befehlen fie auch als Einfte: 
her bleiben, ganz nachgefehen werden. 

In der Ablieferungs : Lifte wird der 
Einfteher unmittelbar nach) dem Einfteller 
eingetragen und duch alle Rubriken . bie 
gehörige, Vormerkung gemacht. 

$. 77 


Die bereitd Cingereihten haben ihre 


Einftellunge;Gefuche im Dienft: Wege duch 
die Compagnie oder Escadron bey dem Re; 
giments- oder Bataillons ; Commando. an: 
zubringen und gleichzeitig ihren Erfagmann 
vorzuftellen, welchen das Commando in 
Bezug auf feine allgemeine und befondere 
Dienftes = Fähigkeit fogleih unterfuchen 
läßt, und auf den Grund des fich ergeben: 
den Reſultates die Einftellung entweder 
bewilliget oder unter Anführung der Gründe 
als unftatthaft zuräüchweifer, oder die Er—⸗ 
gänzung der allenfallfigen Mängel verfügt. 

Der Abgewiefene kann unter Nachweis 
fung der Gründe, aus welchen er ſich bes 
ſchwert erachtet, die mündliche Bitte zum 
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Protocolle ftellen, daß fein Geſuch mit 
Deylagen an das vworgefegte Divifions; 
Commando vorgelegte werde, welches über 
die Zuläffigkeit der Einſtellung in letzter 
Inſtanz zu entfcheiden hat. 

Die Protocollirtung der mündlichen Be: 
ſchwerde gefchieht auf vorgängige, bienfi: 
liche Meldung und Anordnung duch ben 
Auditor unter Zuziehung eines Actuars. 

Den Eltern und Vormuͤndern fol Die 
fchriftlihe Befchwerde : Führung bey dem 
Divifions » Commando nicht verfage feyn. 

$. 7 
(Bu $. 57. d. 9. Erg. Gef.) 

Soferne der Einftands » Vertrag nur 
als -vorläufige Verabredung zu betrachten 
ift, wird zwar geftattet, daß die erforder: 
lichen Bedingungen und Uebereinfünfte als 
bloße Punetationen zu Protocoll gebracht, 
und dem MRefrutirungs + Rath vorgelege 
werden, und eben fo genügt es, daß in 
dem Fall, wenn die Einftands : Caution 
mittelft Conftituirung einer Hypothek auf 
eine Realität des inftellers oder feiner 
Eltern ꝛc. geftelle werden will, vorerft bloß 
die amtliche Beſtaͤtigung bengebrache werde, 
daß die Cautiong- Errichtung auf ber be; 
zeichneten Realität ohne Anftand mit vols 
fer Sicherheit ſtatt haben koͤnne. 

Sobald jedoch von dem Refrutirungss 
Math, oder bey bereits Eingereihten von 
der Militär- Behörde die Einftellung bes 
willigee wird, hat die foͤrmliche Aus— 
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fertigung des Einftands «Vertrags und der 
Cautions⸗ Urkunden auf dem normalmäßigen 
Stempel-Papier ungeſaͤumt zu geſchehen. 

Bey der Militaͤr-Behoͤrde duͤrfen ar: 
fiatt der Original » Cautiond » Dokumente 
auch amtliche Certificate der. vorgefeßten 
Eonferiptions = Behörde des Einftellers pro: 
ducirt werden, daß die Deponirung der 
jederzeit zu bezeichnenden Dokumente richtig 
gefchehen fen und feinem Anſtande unter: 
liege, 

$. 70. 

Ale Einftellungs » Verträge und Ein—⸗ 
ftands » Cautiong = Urfunden müffen bey der 
vorgefegten Eonfcriptiong- Behörde des Eins 
ftellerd aufbewahrt werden. 


Die Conferiptiong : Behörden haben die 
Berpflihtung, einen Einftands = Vertrag 
und feine Privat: Obligation zu deponiren, 
welche nicht im legaler Form ausgefertigt, 
und mit dem vorfchriftsmäßigen Stempel, 
fo wie mit der Vormerkung der Eintragung 
in das Hypothekenbuch verfehen if. — 
Sie haben für die deponirten Urkunden, 
wie jedes Depoſiten-Amt, forgfältig zu wa⸗ 
chen, und für deren fihere Verwahrung 
zu haften, dem Einfteher einen Depofiten: 
Schein auszuftellen und darin den Schuld: 
ner, die Zins- Ziele, die Auffünd: Zeit ſ. a. 
genau zu bemerken, die Zinfen: Erhebung, 
die Capitalien: Auffündigung und alle hierauf, 
fe wie auf die Sicherung des Capitals, Be: 
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zug habenden Geſchaͤfte aber Lediglich den 
Eontrahenten zu überlaffen. 


Ueber fämmtliche Einftands » Capitafien 
ift eine Ueberſicht nach dem Formular in 
der Anlage Ziffer X. anzufertigen, fortwaͤh⸗ 
rend im Cvidenzftande zu erhalten, und 
bey Amts » Bifitationen nebft Beylagen zur 
Einfiht und vergleichenden Prüfung mit 
den wirklich vorhandenen: Obligationen vors 
zulegen. 


Vorftehende Vorſchrift erſtreckt fich auf 
alle Einftellungen, fie mögen von der Eon: 
feriptions= oder Militär: Behörde bewilliget 
worden ſeyn, und ſich auf $. 52. oder auf 
andere geſetzliche Beſtimmungen gründen, 


$ 80 
(3u $. 58. des H. Erg. ©.) 

In dem Dispofitionsrechte über dieje— 
nigen Einſtands-Capitalien, worüber die 
Einfteher duch treue Vollftrefung der 
übernommenen Dienftzeit das volle Eigen: 
thum erworben haben, dürfen diefelben wäh: 
tend der in der Folge fortgefegten Militärs 
dienfte nicht weiter befchränft werben, als 
es zur Erfüllung der auf Privat «Rechts: 
titeln beruhenden Verbindlichfeiten geſetzlich 
zufäßig iſt. 

Dagegen kann der Einftcher über das: 
jenige Einftandöfapital,, welches für die von 
ihm übernommene, jedoch noch nicht vol: 
fendete Dienftzeit feftgefegt ift, waͤhrend 
diefer Dienflzeit zur Umgehung der Beftim‘ 
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mungen des Gefeges überhaupt, und zut 
Entfernung der Kerarial»Nachtheile insbes 
fondere nicht vechtsgültig verfügen, und nur 
in dem alle, wenn damit zum Behufe der 
Fünftigen Anſaͤſſigmachung die Ermerbung 
eines Grundeigenthums oder anderer Rea⸗— 
litaͤten beabfichtet ift, darf dasfelbe hiefür 
— vorbehaltlich der Genehmignag der bes 
treffenden! Conferiptions » Behörde und der 
Kechte Dritter — gerichtlich verpfaͤndet, und 
tefp. verwendet werden, wobei ſich jedoch 
von felbft verftcht, daß fodann die Caus 
tion durch verheltnißmoͤßige Verpfaͤndung 
der erworbenen Grundſtuͤcke und Realitäten 
geleiftet werden muͤſſe. 


$. 81. 

Um die Berabfolgung der Einſtands— 
Gaution und die etwa erforderliche vorgäns 
gige Auffündigurg derfelben zu bewirken, 
muß der Militär: Abfchied, oder ein vom 
betreffenden Militär» Commando ausgeftells 
te8 Zeugniß beigebracht werden, daß ber 
Auffündigung und Ausfolglaffung derfelben 
wegen treuer Vollendung der Dienſtzeit, oder 
wegen unverſchuldet eingetretener Dienfuns 
tauglichfeit, oder wegen erfol,ten Todes des 
Einfteherd Fein Hindernig entgegenftche. 

An wen ſonach die Cautionss Urfunden 
auszuhändigen fegen, hat die Gonferiptions: 
Behörde nach dem Einftands = Contrafte 
oder etwaigen Erfenntnife der Fompetenten 
Gerichte zu bemeſſen, indem ſich die Militär: 





503 


Behörde nur darauf zu befchränfen hat, 
für die Sicherheit und Leiftung des dem Mir 
litaͤr- Aerar für Monturfchuld, für Beſchaͤ— 
digungen und für Unterfuchungss oder Ber: 
pflegfoften ſchuldigen Erfages zu forgen, 
und deshalb die Conferiptions # Behörde 
rechtzeitig zu verftändigen , damit die Eine 
ftandg » Caution ihrer Beſtimmung gemäß in 
der gefetlich bezeichneten Ordnung zur Ente 
fchädigung des Aerars verwendet werde, 


$. 82. 


Sn Kriegszeiten kann der Ausfolglaflung 
der Cautions-Urkunden nur alsdann flatt 
gegeben werden, wenn der Einfteher in Ger 
maͤßheit des $. 65. des Geſetzes entlaffen 
wird, oder wenn er ſich fogfeich nach Abs 
fauf der übernommenen Dienftzeit entmder 
freiwillig auf eine neue Capitulation arts 
werben läßt, oder abermal für einen andern 
Sonferibirten «infteht, und fi hierüber bei 
der Eonferiptionss Behörde durch ein fegas 
les Zeugniß feines Regiments ausweiſet. 
Die Einftands » Sapitalien der im Felde ver— 
mißten Einfteher, gegen welche feine Verle— 
gung der Militärpflicht nachgewiefen wird, 
und Feine Verguͤtung andasMilitärärar zu lei⸗ 
fien ift, follen fedigfich madı den beſtehen⸗ 
den bürgerlichen © fegen mit dem übrigen 
Vermögen der Vermißten ganz gleichheitlich 
behandelt werden. 

In dem bezeichneten Fällen kann die Hufe 
Fündigung, die Fluͤſſigmachung und die Ber | 
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forgung . der hierauf Bezug habenden Ges 
fchäfte den Betheiligten überlaffen werben, 


$. 83. 

Su den durch $. 58. Abſatz 2. des Ges 
ſetzes bemerkten Fühlen ift vor Allem für 
die Erſatzleiſtung der, dom Aerar dadurch 
verurfachten pıfuniczen Nachtheile Sorge 
zu tragen. 

Aus dem nach gehöriger Sicherheit 
dieſer Erſatzkeiſtung moch verbleibenden Refte 
haben der entlaffene Einftcher oder deffen 
Erben, forweit folcher zureicht, für die noch 
ruͤckſtaͤndigel Dienftzeit bei der Militär: Bes 
hörde binnen 4 Wochen, vom Tage der 
Entlaffung — refp. Verſtuͤmmelung ober 
im zurechnungsfähigen Zuflande verübten 
Selbſtentleibung des Einſtehers gerechnet, 
die Einftellung eines Erfagmannes zu be 
wirken. Nach Ablauf diefes Termins hat die 
Erſatzmannſtellung durch die Militär: Bes 
hörde jm Benehmen mit der Eonferiptione: 
Behörde aus den aurdienenden Unteroffi- 
zieren und Soldaten zu geſchehen. Der 
Conferiptiong = Behörde liegt auch ob, wer 
gen Berichtigung der ärarialifchen Koften, 
fo wie wegen Umſchreibung der Einftande> 
Caution in dem flipulirten Betrage auf 
den neuen Einficher und wegen Zumeifung 
des allenfalſigen Mehrbetrages an die Be: 
theifigten ungefänmt das Nöchige zu verfuͤ— 
gen. Uebrigens ift im allen Straferfennt: 
niſſen gegen Einſteher auch Hin Kchtlich der 
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Entlaffung und in den übrigen im 6. 59. 
Abjag 2. des Geſetzes bezeichneten Bezie— 
bungen das Noͤthige auszufprechen, und 
den betreffenden Gonferiptions = Behörden, 
foweit diefe zum Volljuge mitzuwirken has 
ben die erforrderfiche Mittheilung der ab: 
fohriftlihen Straf = Erfenntniffe ſammt 
Entfceidungs = Gründen und ber richtig ge: 
ſtellten Schaden: und Koften » Berechnung 
ju machen. . 
$. 84. 

Der Empfang der herausgegebenen Cau—⸗ 
tions Urfunden muß immer von den Capi⸗ 
tal⸗Eigenthuͤmern ſelbſt quittirt werden. 

Von dieſer Beſtimmung hat nur als— 
dann eine Ausnahme ſtatt: 

1) Wenn dasß der Confiscation unter 
liegende Einſtands-Capital eines entwiche: 
nen Einflehers der Gemeinde feiner Hei: 
math zufällt und die Cautions: Urfunden 
gegen Erfüllung der im $. 83. des Gefeges 
bezeichneten Verbindlichkeiten an jene Ges 
meinden verabfolgt werden, 

2) Wenn die Einftands: Capitalien nach 
dem Tode des Einftehers zu Gerichtshanden 
genommen und mit des Einftehers übriger 
Hinterlaffenfhaft behandelt werden müffen. 

In diefen Fällen werden die ausgehän: 
digten Gautions: Urfunden von den betref⸗ 
fenden Gemeinden und Gerichtsbehoͤrden nach 
den beſtehenden Vorſchriſten quittirt. Die 
Original-Quittungen find unerlaͤßliche Be: 
lege der Einſtands-Capitolien-Ueberſich⸗ 

36 
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ten, und ebenfo müffen auch Zugänge und 
Fonftige Veränderungen in dieſen Ueberſich⸗ 
ten ‚mit den Driginals Berififationen be: 
legt ſeyn. 


v Abſchnitt. 
Bon der Entlaffung. 


$. 85. 
Gu 9.68. Abfag 1, des 9. Etg. Gef.) 

Die Eingereihten haben ihre Entlaf: 
fung vom Militär wegen zurücgelegter 
Dienftzeit nicht befonders nachzufuchen, 
fondern fie muͤſſen von den Regiments— 
und Bataillons- Commandanten ‚auf den 
Grund der angelegten Grundbuͤcher, in Fries 
dens- Zeiten am Ende des 6ten Jahres, einen 
Tag vor demjenigenMonatstage, an welchem fie 
nach $. 7. der gegenwärtigen Vorfchriften an 
das Militär überwiefen worden find, ohne 
weiters entlaffen werden. 


F. 86. J 
(Zu $. 61. a. et $. 62. a, des H. Erg. Geſ.) 


Die Entlaffung vor vollftreefter Dienfte 


zeit feßt immer. befondere Machweifungen 
voraus, So wie fih ein Eingereihter als 
die aſtuntauglich angiedt, oder im “Dienfts 
wege als vdienftunfähig gemeldet wird, um 
die Entlafung mit oder ohne Penfion zu 
erhalten, fo muß ungefäume deffen förper: 
liche Viſitation und die Ermittlung der 
übrigen, auf die Entlaffung oder Penfior 
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nirung Bezug habenden Umpftände veran⸗ 
Saft werben. 

Ben der Viſitation koͤmmt die zumächft 
für die Pörperliche Unterfuchung der Eon: 
feribirten vorgefchriebene Inſtruction zur Ans 
wendung, wobei jedoh auf den Umſtand, 
daß die Eingereihten mit den militärifchen 
Dienftverrichtungen und ber MWaffenführung 
bereits vertraut find, Mücficht zu nehmen 
iſt. 

In Bezug auf das mit der Entlaſſing 
verbundene Penfionsgefuch richtet fich die 
Ausmittelung der nothmwendigen Erforder⸗ 


niſſe Tediglich nach den beftehenden Militär: 


Penfions s Negulativen, fo mie bir militä; 

zifhen Vorſchriften darüber entfcheiten, 

unter welchen Borausfeßungen die mit Pen 

fion entlaffenen Individuen die Aufnahme 

in eine militärifche Verforgungs s Anftalt in 
Anſpruch nehmen fönnen. 
$. 97. 

(Zu &.61. b. und d., dann $. 62. b und e. des 9. 
rg. Gef.) 

Die Entlafung wegen Einftellung ei: 

nes Erfaßmannes ift durch die vollftändig 

gepflogenen Einftands: Verhandlungen ber 


Dinge, und muß auf den Grum terfelten, 


a) - dem Einfteller am Tage ber Der: 
pflihtung des Einftejerd — 
b) dem Einfteher aber Een der. Weber: 
nahme einer 6jährigen Dienftzeit am 
festen Tage derſelben und bey der blos 


509 


fen Fortfegung ter Dienftjeit des Eins 
flellers an tem naͤmlichen Tage, an 
welchem dieſer felbft zu entlaffen ge: 
weien wäre, ertheilt werben. 

Ebenfo verhält es ſich bei dem ſtatt 
gehabten. Taufche der Brüder. 

Die Entlaſſung wegen: des int 
tritts in den geiftlichen: Stand muß: 
durh ein— feinen Zweifel: unterlies 
gendes Zeugniß einer inländifchen com: 
petenten geiftlichen Behörde begründet, 
und fobald folches beigebracht iſt, 
ohne: weiters verfügt werden. 


$, 88. 
Fu 9 65.20. 9. E. ©.) 

Die Aushebung. einer: Altersclaffe iſt 
als vollendet anzufehen, fohim der Entlafs 
fung; der in: die Armee: nicht eingereihten: 
Conferibirten: der unmittelbar: vorhergehens 
den: Altersclaffe aus der. Armeepflichtigfeie‘ 
ſtatt zu: geben, fobald' die: im $.. 74. des 
Gefeges: verordnete Nachſtellung, vielmehr‘ 
dee dafeldft. hiefuͤr feftgefegte Termin: verſtri⸗ 
hen ift.- ? 

Es iſt unerlaͤßliche Pflihe des Rekru— 
sirungtraches eines jeden Kreiſes, dafuͤr 
alle Sorge zutragen, daß ſowohl dad dem 
Kreife! zugerheilte Ergänzungs s Contigent 
Binnen ber beſtimmten Zeitfriffi jed esmal voll⸗ 
zaͤhlig geſtellt und an das Militär abgegeben 
— als auch die Nachſtellung während ded 
(efigefegten: Termins genau vollzogen werde. 
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$. 80. 

Denjenigen Conferibirten, welche fich 
in einem der im 6.7. a u. b des Geſetzes 
vorgefehenen Fälle befinden, darf die Ent: 
laſſung aus der Armeepflichtigfeit ertheilt 
werden, fobald von: dem unter den Fah— 
nen erfolgten: Tode zweier oder‘ dreier Bruͤ⸗ 
ber der Todtenfchein: oter die Beſtaͤtigung 
bes betreffenden Regimente und in dem uns 
ter lie. a. bezeichneten. Falle die — nicht er: 
we fhon aus den Conſcriptions-Verhand⸗ 
lungen hervorgehente Befcheinigung beige: 
bracht wird, daß. fonft. fein. Sohn mehr 
vorhanden. ift.. 

Die Entlaffung; derjenigen, welche auf 
den Grund des $.. 4. des Gefeges von der 
Ehre der Waffen: ausgefchloffen find, ift zu 
verfügen, fobald' die: Nachjtellung zur Ar: 
mees Ergänzung; beendigt,. fohin die Ge: 
wißhelt gegeben: ift,, daß fie in Folge des 
auf. fie gefallenen: Loofes: nicht mehr zu den 
im F. 45. des Geſetzes vorbehaltenen Ar: 
beiten: zu verwenden‘, ober in Bereitſchaft 
zu halten ſeyen. 

$. 90% 
(3u 9, 64 d. 9: Erg: Gef.) 

Zu denjenigen, welche auf die Ertheir 
lung, foͤrmlicher Abfchiede Anſpruch haben, 
gehören: alle diejenigen, welhe nach der 
Anforderung des G, 69. im Heer : Ers 
gänzurgs : Gefege im der Armee dienten, 


und zwar, fobald fie ihre Capitulation im: 
35* 


511 


wirklichen Dienfte oder in fländiger Beur⸗ 
laubung vollſtreckt haben, oder vor Mol: 
lendung derfelden wegen Dienft - Untauglich- 
feit mit oder ohne Penfion entlaffen werden 
muͤſſen. 

Dagegen erhalten keinen Abſchied dieje⸗ 
nigen, welche zu den im F. 45. des Ger 
ſetzes vorbehaltenen Arbeiten verwendet oder 
doch bereit gehalten worden ſind. 

In welcher Form die Entlaffungs = Urs 
Funde denjenigen Militärs, welche in Folge 
tichterliher Erfenneniffe vom Militär ent⸗ 
laffen werden, auszufertigen fen, wird in 
ben einzelnen Fällen in Gemäßheit der Mi, 


litaͤr⸗ Dienft: Borfchriften in jenen Exkeunt⸗ 


niſſen beftimmt, 
$. gı. 

‚ Um die Ausfertigung der Entlaſſungs— 
Scheine möglichft zu befihleunigen, haben 
die Conferiptions:Behörden neben den mit 
dem vorfchriftmäßigen Stempel verjehenen 
Entlaffungsfiheinen auch für die im $. 00. 
des Geſetzes Ziff. 1. und 2. bezeichneten 
Fälle der unentgeftlichen Ausftellung von 
Entlajfcheinen eine verhäftnigmäffige Zahl 
fithographirter Exemplare ohne Stempel 
in Bereitfchaft zu halten, und 
. 1) hinſichtlich derjenigen? Conferibirten, 

welche fchon vor Vollendung des Ar⸗ 
meepflichtigkeit3= Alters "auf die Ent: 
laſſung Anfpruch haben, fobald diefer 
Anfpruch zureichend nachgewiefen ift; 

2) vin ſichtlich der Militärpflichtigen, wel 

che bey den Conſeribirungs⸗- und Aus— 
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bebungs » Verhandlungen wegen Ges 
brechen zum Kriegsdienfte unbrauchbar 
erflärt wurden, fogfeich nach vollzos 
gener Contingents:Stellung ; 

3) hinfichtlich der zur Einreihung nicht 
berufenen Individuen, fowie folche 
das Armeepflichtigfeits-Alter zuruͤckge⸗ 
-Iegt haben, und 

4) hinfichtlich der Konferibirten, von wel: 
chen Erſatzleute eingeftellt wurden, fos 
gleich) nach erfolgter Einreihung der 
Erfagmänner, bey VBorlegung der Ein: 
flands : Verträge, mit pflihtmäßiger 
Bezeichnung der AltersFlalfe, der Nums + 
mer der Sonferiptionsfifte,, des Sig: 
nalements Ss Eonferibirten, des Bor: 
und Zunames deffelben, und des Drts 
der gefeglihen Heimath an den Re 
frutirungsrath vorzulegen. 


. $. 92%. 

Sobald die Entlaffungsfheine von dem 
Refrutirungsrathe geprüft, und ohne Er- 
innerung befunden worden find, werben 
ſolche volltändig ausgefertiget, mit der Um: 
terfchrift des Vorftandes des Refrutirungs: 
Rathes verfehen, von dem beygezogenen 
Sefretär Fontrafignirt, und fonach in den 
7 ältern Kreifen den Conferiptionsbehörden 
(im Rheinfreife aber den Nentämtern) zu: 
gefihloffen, damit ſolche den Betheiligten 
gegen vorherige Entrictung der normal 
mäßigen Stempelgebühren , zu deren Er 
fegung Die zahlungsfihigen Individuen 
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ndthigenfalls durch die geſetzlichen Zwangs⸗ 
mittel auszuhalten find, zugeftellt werben. 


$- 05+ 


Die Entlaffungsfcheine werden nad 


dem Formular unter Ziffer XI., die Mir. 
in ihren Regimentern und Bataillons fort: 


fitärabichtede nah dem Formular Ziffer 
XU. ausgejtellt. 

In jedem Entlaffungsfcheine und Ab: 
fhiede muß der Grund der Entlaflung 
ausgedrükt, und in dem Abfchiede ins: 
befondere auch die Aufführung des Manz: 
nes während feiner Dienftzeit bezeichnet 
ſeyn. Uebrigens ift auf die in der Ver: 
faſſungs-Urkunde feftgefeste, im letzten Ab⸗ 
ſatze des F. 64. des Heer-Ergaͤnzungsge— 
ſetzes erneuerte Verpflichtung zu den Re— 
ferve-Bataillons und zur Landwehr, ſowie 
auch auf das Verbot des Eintritts in 
fremde Kriegsdienfte ohne befondere aller 
hoͤchſte Bewilligung bey der Ertheilung der 
Entlaffungsfheine und Abſchiede ausdrüd: 
lich aufmerffam zu machen, und daß dies 
fe3 gefchehen fey, Furz vorzumerfen, 

F. 94 
(Zu 5. 65. d. H. Erg. Gef.) 

Die Eintheilung der aus dem Verbande 
der activen Armee austretenden Individuen 
im die Reſerve-Vataillons und Escadrons 
ſteht in} Kriegs » Zeiten lediglich der Militärs 
behörde zu, welche der betreffenden Eonferips 
stonsbehörde hievon Machricht zu geben hat. 

Bevor jedoch diefe Eintheilung ftatt hat, 
folfen die betreffenden Individuen jedesmal 


— — — 
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in Kenntniß geſetzt, und unter Hinweiſung 
anf die ihnen in den Reſerve-Bataillons 
und Escadrons oblirgenden Verpflichtungen 
zue Erklaͤrung aufgefordert werben: ob fie 
nicht lieber in der activen Armee und respect. 


dienen, und fih durch freymillige Wieder⸗ 
anwerbung den Bezug der betreffenden Loͤh⸗ 
nungs s Zulage ſichern wollen, 
$. 95. 
(Zu $. 66. des 9. Erg. Gef.) 

Diejenigen Eingereihten, welche in Folge 
richterlicher Erfenntuiffe aus ber Armee ent 
fernt werden müffen, find fogleih bey Ers 
Öffnung des Erkenntniffes zur Erklaͤrung 
aufjufordern: 

Wie fie der Verbindlichfeit der Erfaßs 
mannftellung für die noch übrige Dienfts 
Zeit zu genügen vermögen? — Im Falle ber 
Einftellung eines Erfagmannes ift ihnen in 
der durch das Erkenntniß beftimmten Form 
fogleich nach der Verpflichtung des Erſatz⸗ 
Mannes die Entlaffung zu ertheilen. 

Erffären fie fih aber zur Erfaßmanns 
ftellung unvermögend, fo müffen fie fich ohne 
weiters zu den im F. 45. des Geſetzes bes 
zeichneten Arbeiten gebrauchen laſſen, weun 
fie dazu gerufen werden, und empfangen dem 
Abfchied und respect, Entlafungsfchein - 
durch die Militärs Behörde erſt alsdann, wenn 
fie die noch Äbrige Dauer der Dienjt Zeit 
ben jenen Arbeiten wirflich verwendet wor⸗ 
den find, 
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Kann jeboch derer Verwendung nicht 
ſogleich ſtatt haben, fo ift die betreffende 
Eonferiptionss Behörde hievon, fo wie auch 
vom der angeblichen Unvermoͤgenheit zur 
Erfagmannftellung, unter Mittheilung des 
Erfermtmiffes, und: des den gefeklichen Vor⸗ 
Behale enthaltenden Entlaffungs : Scheines 
in: Kenmtnif zw feßem, damit diefe wege: 
näherer Vermögens: Neherhirung, und etz 
wa: möglicher Stellung eines annehmbareır 
Erſatz⸗ Mannes unter Benziehung; der Ber 
theiligtem das Geeignete ungefäumt verfüge, 

G- 96. 
(Zu $. 67. des 6. Erg. ©.) 
Wenn die Entlaffung, von der Militärs 


Pflichtigkeit, wegen: Auswanderung, auf. 


den Grund der im Mitte liegenden Staates 
Verträge nachgeſucht wird;. fo kann ſolche 
denjenigen Individuen, welche unter dem im 
diefen Verträgen: beftimmten Normal Alter 
ſtehen, oder diefes: Alter: bereits uͤberſchrit⸗ 
ten haben, unter dee: Vorausſetzung, daß: 
denſelben Feine Uebertretung des: Heer s Erz 
gämungs z Grfeges zur Laft fälle, und uns 
ter: Vorbehalt: der: Ausftellung; der Entlafs 
füngs = Scheine: durch: den: Rekrutirungs— 
Rath, vom dem betreffenden Conſcriptions⸗ 
Behörden: bewilligt werden. 

In gleichen: Maaße haben die Cons: 
fertprions: s Behörden: die Gefuche um die: 
Entlaffung: vom der Militär : Pflichtigfeit 
wegen Auswanderung, gegen Einffellung ei: 
nes Erfaßmannes zu infteuiren: und zu. ent⸗ 
fcheidem, 
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In denjenigen Auswanderungs „ Fälten, 
wo von den untern Conferiptions Behörden 
nicht nach befondern Staats: Verträgen, oder 
nach den duch das Regiesungss Blatt 
befannt gemachten Grundfäßem der Reei— 
procität entfchieden werden kann, ift die 
Allerhoͤchſte Entſchließung zu erholen, 

VI. Abſchnitt. 
Vom den Uebertretungen 
bes Heer-⸗Ergaänzungs-Geſetzes, 
deren Beftrafung und anderem 
Solgem 
$- 97. 
Fu 8. 68. d: H. Erg. Gef.) 

Seder Eonferiptiongs Pflichtige Hat die 
Obliegenheit, fih mit den Vorſchriften und’ 
Anordnungen des: Gefeges- befannt zu mas 
den‘, und demfelben,. fo wie den: hierauf, 
begründeten: Weifungen der Conferiptionge: 
Behoͤrden fhuldige Folge zu leiſten. 

Diejenigen, welche ſich bey den. die 
Vorbereitung: zur: Einreihung: bezielenden: 
Verhandlungen: an dem: vorfchriftmäßig bes 
Fannt gemachten: Terminen: nicht gehörig: 
ſtellen, oder foweit: es; zuläßig iſt, nicht: 
durch’ andere vertreten werden, (Ungehor. 
fame) fo wie diejenigen, welche fich auf 
die im: $. 69. des: Geſetzes bezeichnete 
Weife der: wirklichen: Einreihung entziehen, 
(Widerfpenftige) follen weder wegen an: 
geblicher: Unwiflenheit noch wegen: Mans 
gel3 der normalmäßigen: Größe oder we: 
gen fonftiger‘ Gebrechen: von dem gegen. 
fie: einzufeitenden: Ungehorfamss oder Wis 
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derſpenſtigkeits⸗Verfahren befreit bleiben, 
fondern es darf hierauf im Beſtaͤtigungs⸗ 
Falle nur bey der Berurtheilung Rüdficht 
‚genommen werden. | 
Die Eltern und Vormünder der Con: 
feriptiong » Pfliptigen, und, da am Ende 


jeder Gonferiptiong = Bezirf jene Wibder: 


fpenftigen erfegen muß, welde ihm an: 
gehören, ($. 73. d. Gef.) auch die bes 
treffenten Gemeinden und zunädft be: 
theiligten Familien haben zur WBerhinde: 
rung des Angehorfams und der Wider: 
fpenftigfeit der Eonferibirten pflichtmäf: 
fig mitzuwirfen, 
$. 98. 
(3u $. 69. d. 9. Erg. Gef.) 

An denjenigen Fällen, wo die Her: 
ftellung des That: Beftandes der Wider: 
fpenftigfeit davon abhängt, ob die Con: 
feribirten in der beflimmten Zeitfrift bey 
den betreffenden Corps fich eingeftellt ha— 
ben oder nicht, Tiegt den Corps: Comman: 
danten ob, den Gonferiptiond « Behörden 
den Tag der Ankunft der Conferibirten 
eben fo, wie das Ausbleiben derfelben 
jederzeit fogleih anzuzeigen. Der unter 
Diff. 1. beflimmte 14tägige Termin wird 
ſonach von dem Tage der eigenmächtigen 
Entfernung des Conferibirten berechnet, der 
unter Ziff. 2. feſtgeſetzte aotägige Termin 
aber läuft von dem Tage ber ausgefpros 
chenen Einreihung an. 

Uebrigens verfteht fih von felbft, daß 
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diejenigen Conſeribirten, welche während 
des Marfches zu dem betreffenden Heeres: 
Abtheilungen entweichen, nachdem fie zu; 
vor mit den Militär Straf: Gefegen ums 
ftändlich bekannt gemacht, und auf die⸗ 
felben förmlich vereidet worden find, nicht 
als Widerfpenftige zu behandeln, fondern 
nach ihrer freywilligen Stellung bey ber 
Polizeys Behörde oder allenfallfigen Auf: 
greifung ohne Ruͤckſicht auf die vorerwähn: 
ten Termine fogleih dem betreffenden Re: 
gimente oder Bataillon zur Behandlung 
als Deferteure zu überliefern feyen. i 
I 9. 
“Zu $. 70. d. H. Erg. Ge.) 

Jeder Widerfpenftige muß fogleich bey 
der Aushebung einem Regimente oder Ba: 
taillon eventuell zugetheilt werden, damit 
er auf Betreten ohne weiters eingereiht, 
und zu dieſem Zwede an das Regiment 
oder Bataillon felbft, oder an die nächfte 
Commandantſchaft abgeliefert werden Fönne. 

Ueber die Ablieferung und über das 
Eintreffen der Widerfpenftigen haben ſich 
die Conſeriptions- und Militär: Behörden 
gegenfeitig die nöthigen Notificationen mit: 
zutheilen, 

$. 100. 

(Zu 6. 70. Abf. 2, 4, 5. d, 9. Erg. Gef.) 

Binnen der im $. 69. bes Geſetzes be: 
merften Termine Fann nicht blos von den 
Eltern des Abwefenden, fondern auch von 
deſſen Bormündern oder fonftigen Verwand⸗ 


519 


‚en und Bekannten ein Erſatzmann ein« 
geftellt und dadurch die weitere Einfchrei: 
tung gegen denfelben befeitiget werden, 

Nah Abflug der bemerften Termine 
Hat die Gonferiptiond« Behörde die Nach⸗ 
ſtellung der Erſatz-Mannſchaft fuͤr den 
Widerfpenſtigen in Gemaͤßheit des 6. za. 
des Gefeses von Amtswegen zu beforgen. 
Eben fo ift von der Conicriptiong: Be: 
hoͤrde, vorbehaltlih der Berufung an den 
Refrutirungs: Rath, die nicht als Strafe 
zu betrachtende Verlängerung der Dienft: 
Zeit der Widerfpenftigen fellzufesen. 

Die Kriegs: Jahre find von dem Zeit: 
Punkte der Kriegs: Erklärung an zu be: 
sechnen. Ob übrigens die Erjag: Män- 
ner der Widerfpenftigen an die Artillerie 
oder Savallerie abzugeben feyen, wird mit 
Küdfichtnahme auf die Vermögens = Um: 
- fände durch den Nefrutirungg : Rath, oder 
in den einzeln vorfommenden Fällen durch 
die K. Kreisr Regierung im Benehmen mit 
dem betreffenden Divifions: Commando bes 
ſtimmt. 

$. 101. 

(Zum legten Ab. des $. 70, d. H. Erg. Gef.) 

Der Beweis der Dienft : Untauglichfeit 
iſt auf die im Allgemeinen vorgejchriebene 
Weiſe bey der vorgefegten Eonfcriptiongs 
Behörde zu führen, welche darüber auch 
zu entfcheiden, das ift, bey der Unvollftän- 
digkeit des Beweiſes das Nachlaß-Geſuch, 
worbehaltlih der Berufung an den Re: 
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Prutirungs = Rath, ohne weiters abzuweifen, 
im entgegengefesten Falle aber, wenn fie 
den Nachlaß oder die Zuräcds Vergütung 
der Widerfpenftigfeitd : Geldftcafe begründet 
findet, immer vorerft die Genehmigung der 
dießfalls zu treffenden Verfügung von dem 
Rekrutirungs-Rathe zu erholen hat. 

Der Nachlaß oder die Ruͤckverguͤtung 
der Widerſpenſtigkeits-Geldſtrafe kann nach 
Beftreitung der übrigen Koften auch von 
den Erben des Widerfpenftigen angefprochen 
werden, wenn fie zu beweifen im Stande 
find, daß derfelbe geftorben ift, und ſchon 
vor der Widerjpenftigfeits: Erklärung dienſt⸗ 
untauglich wur, 

$. 107. 
(Zu $. 72. d. 9 Erg Gef.) _ 

Die Conferiptiongs Behörden, Polijen: 
Beamten, Bürgermeifter, und Gemeinde; 
Vorftände find verpflichtet, gegen den ge— 
heimen und wie immer durch ftrafbare Be; 
günftigungen verborgenen Aufenthalt - der 
Widerfpentigen mit unnachfichtlicher Strenge 
zu wachen. 

Sobald diefelben eine Theilnahme ent 
defen, wodurch den Wideriveritigen zu 
ihrer Entfernung Hilfe geleifter, oder die 
Beharrung derfelben in ihren pflichtwidris 
gen Zuftande begünftiger wird, haben fie 
ohne Verzug die gefeßliche Einſchreitung 
zu veranlaffen, und den mit der Judicatur 
beauftragten Gerichten zu diefem Zwecke 


alle fachdienlichen Behelfe zu liefern, 
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$. 103. 
(3u $. 73: d. 9. Grg. Gef.) 

Die Gemeinden find auf die den Con: 
feriptiong: Bezirken  obliegende Verbindlich 
feit des Erſatzes der. ihnen angehörigen 
MWiderfpenftigen fogleich bey der Bekannt— 
machung ber Eonferibirungs » Termine auf: 
merffam zu machen, und aufjufordern, zur 
Verhinderung der Widerfpenftigfeit pflicht: 
mäßig mitzuwirken, Nah Ablauf des ber 
fimmten bwoͤchentlichen Termins kann die 
Erfag : Leitung für den Widerfpenftigen 
nicht mehr durch die Einwendung aufge 
halten werden, daß von dem MWiderfpenfti: 
gen zur Stellung eines Erfaß: Mannes ein 
Vermögen vorhanden fen, oder daß dieß— 
falls nach $. 72. des Gefeßes eine fubfiz 
di arifhe Haftung beftehe. 

F. 104. 
(Zu 6. 74. d. H. Erg. Gef.) 

Da die den bereits Eingereihten in der 
Reihe der Looſe folgenden Conſcribirten das 
Recht haben, auf Rechnung der Wider: 
fpenftigen, ftatt deren fie eintreten follen, 
Erfaß : Männer zu ftellen, und die deßwegen 
übernommenen 2aften und deren Vermögen 
fih erfegen zu Taffen, jo müffen ihnen dies 
jenigen Widerfpenftigen, für die fie einzu: 
treten haben, namentlich befannt gemacht, 
und auf Verlangen auch hinfichtlih der 
Vermögens : Umftände,, fo weit es möglich 
ift, Die erforderlichen Auffchlüffe ertheilt 
werden, Dabey verfteht fih von felbft, 


.* 
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daß der Beftimmung im legten Abfage des 
6. 74. des Geſetzes gemäß, immer biejes 
nigen Eonferibirten, welche die legten Loos; 
Yummern befißen, den erften Anfpruch auf 
Erfa aus dem Vermögen der ſaͤmmtlichen 


"MWiderfpenftigen haben, und diefer Anfpruch 


kann auf den Grund der hieruͤber in den 
Eonferiptions » Verhandlungen zu machens 
den befondern Vormerkung, und des daraus 
gefertigten legalen Auszuges über den auf 
die Erfaßmann : Stellung beftrittenen Aufs 
wand ohne gerichtliche Austragung geltend 
gemacht «werben. 
$. 105. 

Wenn die Nachmänner im Loofe in 
die Armee eintreten, ohne von dem im vors 
ftehenden Paragraph erwähnten Rechte Ge: 
brauch zu machen, fo ift bie Gemeinde in 
Gemäßheit des ſ. 81. des Gefekes zur Er: 
faßmann;Stellung anzuhalten, und die Nach⸗ 
männer find, fobald dieſe erfolgt ift, fogleich 
wieder zu entlaffen, 

Segen die Machmänner nah dem 
Eintritte der aus dem Vermögen der Wir 
derfpenftigen erft fpäter aufgebrachten Erz 
faßleute den Dienft in der Armee freywil⸗ 
lig fort, fo dürfen diefe in demjenigen Jahre, 
in dem ihre Einreihung ſtatt hat, dem 
Eonferiptiong : Bezirfe gut gerechnet werben, 
fo wie auf gleiche Weife in der im Oten 
Abfag des F. 70. des Gefeges bemerften 
VBorausfegung auch die Gutrechnung der 
eingereibten salat ftatt hat. 

3 
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$. 106. 
(3u $. 75. d. 9. Erg. Gef.) 

Die förmliche Vereidung auf die Mile; 
taͤr⸗ Straf: Gefeße hat durch die Militdr: 
Behörde in Gemäßheit der hierüber befte; 
henden Vorſchriften nah ben bießfallfigen 
befondern Anordnungen jederzeit fogleich nach 
ber Uebernahme der Eonferibirten zu gefches 
hen. 

Diejenigen, welche nach biefer Verei— 
dung entweichen, find eben fo, wie diejenigen, 
welche die Fahne, unter der fie ſchon länger 
gedient haben, meineihig verlaffen, im Falle 
ber freywilligen Stellung (Siftirung) mit: 
telft Vorweis und Marfh : MNoute — im 
Falle der Aufgreifung (Attrapirung) aber 
mit Escorte fogleih am die Militär: Abtheis 
fung, welcher fie zugerheilt, ober von der 
fie entwichen find, zur weiteren Behandlung 
abzufiefern. 

Die Militär. Behörde hat das richtige 
Eintreffen des Deferteurs der abliefernden 
Behörde jedesmal fogleich zu beftätigen. 

F. 107. 
(3u $. 76. d. H. Erg. Gef.) 
Eine Nachftellung für Deferteurs findet 


nicht ftatt. 


Die Stellung von Erfaß: Leuten hat im. 


Hinblicke auf den F. 83. des Gefeges nur 
für diejenigen Deferteurs zu gefchehen, welche 
binnen 6 Wochen vom Tage der Defertionss 
Erflärung an gerechnet, nicht freywillig zu 
ihrer Pflicht zur uͤckgekehrt find, und liegt 
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einzig der Gemeinde ob, foweit das Mer: 
mögen des Deferteurs binreicht; die be; 
treffenden Eonferiptions : und Mılitärbehörs 
den haben fich daher über diefe Vorbedin⸗ 


. gungen mit befonderer Rüdfihtnahme auf 


den Umſtand, ob der Deferteur von der 
Eavallerie entwichen ift, und ob beffen Mer: 
mögen zur gefegmäßigen Cautions ; Er: 
gänzung zureicht, geeignet zu benehmen. 

Die Dienft: Zeit des aus bem confiss 
eirten Vermögen des Deferteurs aufjubrins 
genden Erfagmannes ift immer nach ber 
Dienfts Zeit, die der Deferteur bey feiner 
Entweihung noch zuruͤck zu legen gehabt 
hätte, zu bemeffen. 

$. 108. 
(3u $. 79. d. 9. Erg. ef.) 

Bey der Ausmittlung des Vermögens 
der Deferteurs und MWiderfpenftigen haben 
die Eonferiptionss Behörden und die berhei: 
ligten Gemeinden darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die vorgefchriebenen gerichtlichen Vor: 
merkungen der Pflicht » Theile und des an: 
bern zu hoffenden Vermögens bewirkt, und 
auf Vermögens: Anfälle gehörige Aufmerk⸗ 
famfeit gehalten werde. 

Der zur Ausm ittlung und Beytreibung 
der Vermögens: Theile ber Widerfpenftigen 
und Deferteure erforderlichen mit Koften 
verbundenen Einfeitungen fönnen fi die Ges 
meinden nur alsdann entfhlagen, wenn e6 
notorifch ift, daß der Deferteur oder Bi: 
derfpenftige Fein Vermögen befiße, was je: 
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doch immer auch von der KConferiptions: 
respect. Diftrifts: Pokizepbehörde auf den 
Grund eingegogener Erkundigung beftätigt 
werden muß. 
$- 109. 
(3u $. 80. d. 9. Erg. Erf) 

Die Schuldner oder Inhaber des dem 
Befchlage unterworfenen Vermoͤgens find 
auf bie unterfagte Vermögens: Ausfolglafs 
fung zum Protocolle oder durch befondere 
Zufertigung aufmerffam zu machen. 

Nach Umftänden kann auf dieſes Wer: 
bot in einzelnen Fällen auch duch Aus: 
fehreiben in den Öffentlichen Blättern auf: 
merffam gemacht werden. 

Auf den Grund der dießfalls gefchehe: 
nen Inſinuationen oder Ausfchreiben wird 
ſonach die Selbſthaftung der betreffenden 
Individuen für die verbotwidrig geleifteten 
Zahlungen oder Vermögens : Aushändigun: 
gen von der competenten Gerichts » Behörde 
auf Inſtanz der berheiligten Gemeinde ohne 
weiters ausgefprochen und realifirt. 

$. 110. 
(Zu $. a1. d. ©. rg. Gef.) 

Das Vermögen, auf welches ber Ges 
meinde die Nutznießung zufteht, wird nad) 
den Gefegen über die Mußniefung behan: 
delt. Für jeden MWiderfpenftigen wird da: 
her befondere Rechnung über Einnahme 
und Ausgabe geführt. 

Das Mefultat derfelben wird in bie 
jährfichen Gemeinde ; Rechnungen in einem 
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befonderen Einnahms; und Ausgabs: Tis 
tel vorgetragen, und mit dem fpeciellen 
Rechnungen und deren Belegen nachgewie⸗ 
fen. Für die Erhebung und Verrechnung 
dleſer Gelder beziehen die Einnehmer und 
respect, Gemeinde; Pfleger feine anderen 
Hebgebühren, als von den übrigen ordent⸗ 
fichen Gemeinde: Einnahmen. 
$. 111. ” 
(3u $. 82. d. 9. Erg. Gef.) 

Die Ausfolglaffung des nah Beſtrei— 
tung der gefeglich bezeichneten Verbindlich 
feiten noch verbleibenden Wermögeng « Me: 
fies an den Widerfpenftigen, ſetzt feinen 
förmlihen Beſchluß der Gerichts : Behörde 
voraus, jondern wird auf Anordnung des 
Gemeinde» Vorftandes geleifter, fobald der 
Widerfpenftige den, feine Dienft: Intaug: 
lichkeit beftätigen den Entlaßfchein oder 
einen mit dem vidit der Bezirks + Polizey: 
Behoͤrde verfehenen Abfchied ben demfelben 
produeirt. 

$. 112. 
(3u 9. 85. d. 9. Erg. Gef.) 

Das Vermögen, welches der Conſis— 
cation unterliegt, wird Gemeinde: Eigens 
thum, und deffen Behandlung richtet ſich 
mit Ruͤckſichtnahme auf die hieraus zu 
erfuͤllenden Verbindlichkeiten nah den ge: 
feglichen Beftimmungen über das Gemeinde; 
Vermögen. Das confiscable Vermoͤgen 
ift daher von dem * Eonfiscation nicht 

3 * 
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geeigneten Vermögen der Deferteurs im: 
mer genan auszufcheiden. 
$. 113. 

Iſt nur ein der Confiscation unterlie: 
gendes Vermögen vorhanden, und find 
hierauf feine anderen Anfprüche angemeldet, 
als diejenigen, welche das Gefeß in den 
99. 81 — 83. bezeichnet hat, fo find folche, 
fo weit das Bermögen zulangt, nach der 
im Geſetze beftimmten Rang: Ordnung zu 
tilgen. 

Ebenſo verhaͤlt es ſich auch, wenn nur 
ſolches Vermoͤgen vorhanden iſt, mel: 
ches dem Deſerteur wieder ausgehaͤndiget 
werden muß. 

Bey dem Vorhandenſeyn beyder Ver— 
moͤgens⸗Gattungen find die geſetzlichen Ber: 
bindlichfeiten zundächft aus dem der Con: 
fiscation unterliegenden Vermoͤgen zu be: 
richtigen, und nur foweit diefes nicht zu: 
reichen follte, aus dem zur Zuruͤckgabe an 
den Deferteur oder defjen Erben geeigneten 
Vermögen zu erfüllen.: 

$. 114: 

Wenn neben den gejeßlichen Obliegen: 
heiten audy Forderungen von Privat: 
Glaͤubigern, denen Fein Vorzug zur 
Seite ſteht, eingeflagt find; fo eignet ſich 
deren Berichtigung zunaͤchſt immer auf das 


dem Deferteur zurü zu erftartende Ver: 


mögen, und bey der Unzulänglichfeit dieſes 
Vermögens zur Befriedigung der Privat: 
Forderungen, ſo wie bey deren Concur; 
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ren; mit den nach dem Geſetze zu erfüllen: 
den VBerbindlichkeiten, Fommen lediglich die 
allgemeinen gefeglihen Beftimmungen über 
Vorzug und Priorität der Forderungen in 
Anwendung, wenn nicht etwa eine gütfiche 
Ausgleihung zu erzielen fenn follte. 


$. 115. 


Auf das Vermögen der Deferteurs, 
welches den Gemeinden bereits zugefallen 
iſt, hat das Militär-Aerar ben einer aber: 
maligen Defertion und erlittenen Beſchaͤdi— 
gung feinen Anſpruch mehr, und felbft 
die Koften der erſtmaligen Defertion fönnen 
von den Gemeinden nicht angefprochen wer: 
den, fondern fallen dem Militär : Merar 
zur Laſt, wenn das dem Deferteur ange: 
hörige Vermögen nicht hinreicht, auffer dem 
Aufwande für die Erfagmann-Stellung auch) 
noch jene Koften zu decken. 

Dagegen bleiben dem Milträr : Aerar 
binfihtlih der Erfag ; Forderungen, Die 
fhon vor der erften mit Confiscation be: 
firaften Defertion begründer waren, feine 
Anfprüche auf das der Confiscation unter; 
worfene, fo wie auf jenes davon ausge: 
fchloffene Vermögen gleichfalls vorbehalten. 

$. 116. 

Sinfichtlich der wirklichen Herausgabe 
des zur Eonfiscation nicht geeigneten Ber: 
mögens an den Deferteur oder deſſen Er: 
ben, Fommen die im vorftehenden $. 111., 
binfichtlih der über Einnahme und Aus: 
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gabe zu führenden Rechnung aber die im$.110, 
enthaltenen VBorfchriften zur Anwendung. 

Dasjenige, was fih der Deferteur nach 
dem Zeitpumfre der Defertions ; Erflärung 
durch eigenen Fleiß und eigene Arbeit ver: 
dient, darf ohnehin niche mit Beſchlag be: 
legt werben, 

Hinfihrlih des hieraus nach dem letz— 
ten Abfage des $. 83. des Gefeßes zu-Teis 
ftenden Schaden; Erfaßes hat die Eon: 
feriptiong » Behörde auf Mequifition der 
Militär: Behörde dem Deferteur die geeig: 
nete Aufforderung zur Berichtigung des 
treffenden Betrages zugehen zu laffen, und 
wenn biefe fruchtlos bfeiben follte, fo ift 
fediglih nach den allgemeinen, auf den 
Erſatz Ararialifher Koften und Schaden 
anwendbaren Vorfchriften zu verfahren, 


$. 117. 
u $. 84. d. 9. Erg. Gef.) 
Sobald "die Termine, von migen das 


Gefeß die Ungehorfams und Widerfpenftig: 
feitss Behandlung abhängig gemacht hat, 
abgelaufen find, haben die Conferiptions: 
Behörden die Behelfe zue Herftellung des 
Thatbeftandes des Ungehorfams und der Wi: 
derfpenftigfeit der Eonferibirten dem berref: 
fenden Gerichte mitzutheilen, ſoferne den 
Eonferiptions s Behörden nicht etwa felbft in 
der Eigenfhaft als Yuftiz« Behörden die 
Judikatur zufteht, in welchem Falle fie fodann 
auf den Grund der gefammelten Behelfe 
ohne weiters nach Anleitung der 99. 84. und 
85, des Gefeßes zu verfahren haben, 
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Mebenbey haben die einfchlägigen Gerichte 
auchüber die Hebertretung der im ten Abfaße 
des 6, 55. des Gefeßes enthaltenen Beftim: 
mungen und über bie nad 6. 72. durch 
Theimahme an der Widerfpenftigfeit ver 
wirkten Strafen zu erkennen. Die Feft: 
fegung des zur Erfagmannftellung erforder: 
lichen Aufwandes aber, fo wie die Befor- 
gung der auf die Einftellung Bezug haben: 
den Geſchaͤfte fteht allein der Eonferiptiong- 
Behörde zu. 


$. 118. 
(Bu $. 86. d. 9. Erg. Gef.) 


Zur Verfolgung des Deferteurs und zur 
vorläufigen Beſchlagnahme feines Vermoͤ⸗ 
gens ift die von der Militär : Behörde vors 
fchriftmäßig ausgefprochene und durd Ab: 
führung aus den Liften fogleih volljogene 
Defertions: Erflärung zureichend. 

In den Erkenntnißen über Deferteurs, 
die innerhalb 6 Wochen nad der Defer: 
tions ; Erflärung freiwillig zu ihrer Pflicht 
zuruͤckgekehrt find, wird diefes Ergebniß der 
Unterfuchung als ein Grund, welcher die Con; 
fiscati ong:Strafe ausfchließt, gehörig feſtge— 
ftelle und ausgefprochen. 

In allen andern Fällen wird bei der 
Verurtheilung wegen Defertion auf die 
Strafe der Vermögens; Eonfiscation mit 
den übrigen verwirften Strafen in Gemäß: 
heit des $. 83. des Heer: Ergänzungs » Ger 
feßes ausdrüclich erfannt. 
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$. 119. 

Nah Ablauf der gefeglichen Frift von 6 
Wochen wird, wenn inzwifchen weder eine 
freiwillige Ruͤckkehr, noch Aufgreifung er: 
folgt ift, gegen deſertirte Umteroffiziere und 
Soldaten — in fofern nicht wegen Ver: 
brechen die Einleitung eines förmlichen Un: 
gehorfams : Verfahrens ſtatt finder — mit 
Umgehung von Ediktal ; Eirationen und auf 
dem Grunde der vorausgegangenen Defer: 
tions : Erklärung, fowie der fonfligen erfor; 
derlihen Nachweiſungen von der Militär: 
Behörde ein Erfenntniß erlaffen, deffen Aus: 
foruch auf das Schuldig oder Nichtſchuldig der 
Defertion, und auf die Verurtheilung oder Los: 
fprehung hinfichtlich der Eonfiscations:Stra; 
fe und des Erfaßes der mit der Defertion ver: 
bunden gewefenen drarlalifchen Beſchaͤdigung 
befchränft ift, fo daß die fonftige Beftrafung 
des abmwefenden Deferteurs bier ausnahms: 
weife, jedoch ausdruͤcklich bis zur Giftirung 
oder Aufgreifung vorbehalten wird. 

Die Militär » Behörden werden in Leber: 
einftimmung mit dem $. 84. des Geſetzes 
binfichtlih der Aufftelung von Anwälten 
oder Vertheidigern für die Abweſenden die 
nörhigen Vorſchriften erhalten. 

In den fpäter auf die Siſtirung ober 
Aufgreifung erfolgenden Erkenntnißen wird 
auf die allenfalls vorausgegangene Verur; 
theilung in die Confiscations : Strafe und 
zum Schabdenserfage Bezug genommen, und 
ausgedrüdt, ob es dabei fein Werbleiben 
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ober ob eine Abänderung ſtatt zu finden 
babe. 
$. 120. 

Bei wiederholten Defertionen befchränfe 
fi die Verurteilung in die Strafe der 
Eonfiscarion, wenn diefelbe ſchon einmal 
verwirkt oder ausgefprochen war,’ auf das 
inzwifchen etwa angefullene Vermögen , def 
fen Ausmittlung in allen Fällen, und ſoweit 
von der Eonfiscations: Strafe die Rede ift, 
den Gemeinden und Konferiprions : Bes 
hörden bis zum Urtheils-Vollzuge uͤber⸗ 
taffen bleibt, 

$. 121. 

Die dem Aerar durch den Deferteur zu⸗ 
gefügte Beichädigung , auf deren Erfaß er: 
fannt wird, umfaßt die durch Defertion 
verfehlenderten Montur ; uud Armatur: 
Stüde, die allenfalls mirgenommenen Pferde 
oder Equipagen und fonftigen drarialifchen 
Grgenftände, die unberichtigt gebliebene 
Monturfchuld , die Verpflegs:, Heilungs-, 
Auslieferungs : und Aufbringungs : Koften, 
welche Koften:: und Schadens ; Beträge ent: 
weder — fo weit es gefchehen kann — im 
Erfenntniße, oder auf dem Grunde der 
Verureheilung duch Rechnung und Revi, 
fion feftzuftellen find. 

% 122. 

Alle vollziehbaren mit Entfcheidungs, 
gründen verfehenen Etkenntniße über Des 
ferteurs find der Eonferiptions s Behörde 
zue einfchlägigen WVerftändigung und An; 


535 


erifimg ber Grmeinden , insbefonbere hins 


fihtlih der Erſatzmannſtellung und des. 


Koften : und Schaden : Erfages, dann zur 

font nörhigen Verfügung in Abſchrift 

ſammt den Revifions : Beihlüffn und fon: 

fligen competenzindßigen Richtigftellungen um 

verzuͤglich mitzutheilen. 
$. 123. 


Unter den zu erfegenden Koften find 
auch diejenigen begriffen, melde ſich in 
Folge einer nachträglichen Unterſuchung im 
Falle der freiwilligen Siſtirung oder At: 
trapirung auffer den bereits feftgeftellten 
Schadens: Beträgen (oben $. 121.) ergeben, 

Diefe Koften werden in den Militär, oder 
germifcht : gerichtlichen Straferfenneniffen, wie 
die Schadens : Berräge, foweit es gefchehen 
kann, feftgeftelle, und auf Mittheilung der 
Urtheils⸗ Abfchriften ſammt den dazu gehd: 
rigen Revifions : Befchlüffen und fonftigen 
Machweifungen über die Eompetenzmäßig rich; 
tig geftellten Beträge hat die Conferiptions 
Behörde die Einleitung zu treffen, daß 
diefe nachträglichen Koften und Schadens: 
Summen durch die Gemeinde aus dem 
eonfiscirten Vermoͤgen gemäß $. 83. des 
Geſetzes berichtiget, und an die Mititdr: 
Behörden übermacht werden. 


$. 124. 


Um die unmittelbaren Vergütungen der 
Gemeinden für Koften und Schaden aus 
dem eonfiscirten Vermögen der Deferteurs 
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zu erleichtern, foll immer fogleih die naͤch⸗ 
ſte Militär » Behörde bezeichnet werden, an 
welche der treffende Betrag gegen ein zur 
Belegung ber Gemeinde Rechnung ftemt 
pelfrei auszuftellende Quittung zu übergeben 
iſt. 
Iſt aber kein Vermögen zum Erſatze 
vorhanden, oder iſt dasſelbe noch nicht 
die ponibel, fo wird die Militär: Behörde 
hievon auf dem Grunde der vorliegenden 
Alten durch die Eonferiptions: Behörde in 
Kenntnig gefeßt und der Gemeinde fofort von 
dem WBorbehalte des dereinftigen Ruͤcker⸗ 
faßes vorläufige Machricht gegeben. 

Bei diefen Erfaßanforderungen und 
Leiftungen ift jedoch immerhin die oben $. 
115. gegebene Vorſchrift zu beobachten. 


$. 125. 


Die Straferfenntniße gegen die dem 
Militär angehdrigen Defertionsgehilfen ‚wo: 
rin über die im F. 77. des Geſetzes be: 
zeichneten Obliegenheiten ausgefprochen feyn 
muß, find der Regierung derjenigen Krei: 
fes, in welchem ber WBerurtheilte feinen 
Wohnfig hat, im Driginal oder in legaler 
Ausfertigung zu dem Zwecke mitzurheilen, 
damit biefelbe nicht nur wegen Berichtigung 
der Geldftrafe und des Koften: Punktes, 
fondern auch hinſichtlich der Erfagmannftel’ 
fung das Erforderliche veranlaffe. 

Es verfieht ſich Übrigens von felbft, daß 
die Militär: Behörden, wenn fi) aus dem 
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Lauf der Unterfuhung gegen Deferteurs 
oder durch andere Anzeigen ergiebt, daß 
Angehörige des Eivilftandes der Defertionss 
Begünftigung verdächtig find, mit den nd: 
thigen Behelfen jederzeit fogleich dem be; 
treffenden Gerichte zur ungefäumten Eins 
fhreitung gegen die Befchuldigten — 
mitzutheilen haben. 


vu Abſchnitt. 
Bonden Koften. 
$. 126. 
(Zu $. 90. d. 9. rg. Gef.) 

Die Einnahmen, welche fih aus dem 
Gefetze über die Heer: Ergänzung ergeben 
koͤnnen, beſtehen: 

I. in den allgemeinen Taxen- und Stem: 
pelgebühren für die Entlaffungsfcheine, 
für die auf die Einftellung Bezug ha— 
benden Verhandlungen und Verträge 
und für die Verhandlunen in Straf⸗ 
ſachen; 

II. in dem beſondern Conſeriptions : Stem: 
pel zu ſechs Gulden für die Entlaffungs: 
fheine und zu zwölf Gulden für die 
Einftands- Verträge, dann 
in den im VI. bfchnitte des Ge: 
feßes ausgefprochenen Strafen. 

ı 6 427. 

Unter den koſtenfrey zu behandelnden 

Verrihtungen find auch begriffen: 

a) alle amtliche Ausfertigungen und Be: 

lege zur Inſtruirung und Erledigung 
der ohnehin nur bey der allgemeinen 


II. 


— — — 
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Militär = Eonfeription anzubringenden 
Gefuche um vorläufige Zurüdftellung; 


b) alle Verhandlungen über die Ent; 
laffung derjenigen, welche aus Irrthum 
zu früh in das Militär eingereiht 
worden find; 


c) alle Verhandlungen und Correfpon: 
denzen, welche hinfichtlich der in den 
gegenwärtigen Vorſchriften bezeichne: 
ten Entlaffungs: Fällen ftatt haben. 


$. 128. 


Die Entlafungs: Scheine, welche auf 
den Grund des g. 64. des Geſetzes auch 
von den Einftelleen, die noch nicht in der 
Armee dienten, und von den im $. 63. 
Neo. 3 des Geſetzes bezeichneten, im glei: 
hen Falle befindlihen Individuen geloͤſet 
werden mäffen, find neben dem befondern 
Eonferiptions » Stempel zu 6 Gulden als 
amtliche Zeugniffe auch mie dem Claffen- 
Stempel zu 15 Pr. zu verfehen. 


* 


Die Militaͤr-Abſchiede dagegen ſind 
als ſtempelfrey zu behandeln. Die Ein⸗ 
ftands = Verträge unterliegen neben dem 
Eonferiptions = Stempel zu zwölf Gulden 
dem Gradations - Stempel nah Verhaͤlt— 
niß Ber Vertrags - Summe. 


$. 129. 
Um die richtige Anwendung des Con: 


feriptions = Stempels bey den Entlaffunge- 
Sceinen zu controltren, find vor der Aus: 
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fertigung durch ben Refrutirungs: Rath die 
auf denfelben vorgemerften Nummern ber 
Eonferiptiong : Lifte mit dem in der Haupt: 
vertheilungs: Lifte enthaltenen Nummern der 
in das Militär eingereihten Conferibirten 
zu vergleichen, wodurch ſich die Gefammt: 
zahl der Gonferibirten von felbft heraus: 
ftellen muß, fo wie fi durch die genaue 
Bormerkung der ohne Conſeriptions-Stem⸗ 
pel ausgefertigten Entlaffungs : Scheine 
von jeder einzelnen Alters: Glafle der Ge: 
fammtbetrag des Gonferiptiong = Stempeld 
controlirt, 

Zur Gontrolirung der richtigen An— 
wendung des Stempels bey den Einftands: 
Verträgen dient die nach den gegenwärti: 
gen Borfchriften herzuftellende Einftands: 
Eapitalien: Heberlicht, wovon die Kammern 
des Innern den Finanz» Kammern eine 
Abfhrift, und auf Verlangen auch die 
Driginal : Einftande » Verträge felbft zur 
Einficht mitzutheilen haben. 

$. 130. 

Die Vereinnahmung und Berrechnung 
der allgemeinen Taren und. Stempel:Ge: 
bühren, dann der gefeglichen Strafen hat 
nach den allgemeinen Vorfchriften über 
Berrehnung der Taren, Strafen und 
Stempel: Gebühren zu gefchehen, und es 
ift daher in den Tax-Regiſtern und in 
den Rechnungen eine befondere Rubrife 
hiefür nicht eröffnet. Die Vereinnahmung 
und Berrehnung des befondern Conſerip⸗ 
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tionds Stempels gefchieht unter einer eis 
genen Rubrite durch dag Hauptftempels 
Verwaltungs: und Berlags: Amt, welches . 
beyde Gattungen von Stempel: Papieren 
an die Stempel: Verlags: Aemter der 7 
Kreife dieffeits des Rheins abzugeben hat, 
damit von diefen in Gemaͤßheit der Bor: 
fhriften über die verbeſſerte Einrichtung 
des Stempel: Wefens an die betreffenden 
Behörden der nöthige Bedarf gegen Ab: 
rechnung oder Bezahlung überfendet wer: 
ben Fann. 


An die K. Regierung des Nhein:Krei: 
fes wird die von bderfelben zu beflimmende 
Anzahl der geftempelten Entlaf : Scheine 
und Kinftands » Vertrags = Bögen durch 
das Hauptftempel: Berwaltangs: Amt uns 
mittelbar überjendet, welche durch das 
Stempel: Amt des Rhein »Kreifes fodann 
die dortigen gefeslichen Stempel aufbrüs 
den, und die Stempel:Tare durch die 
Königl. Rentämter in der Art, wie es be 
reitd3 im F. 92. der gegenwärtigen Bor: 
fehriften angeordnet ift, erheben hat laſſen. 


Bey den die Militär: Confeription be: 
forgend en Herrfchaft : Gerichten fließen dies 
jenigen Straf: Gelder über deren Verwen⸗ 
dung das Geſetz Feine befondere Beflimmung 
enthält, in den Fällen, wo ihnen nad $. 84. 
des Heer:Ergänzungs:Gefeges die Indicatur 
zuſteht, in die gutsherrliche Caſſe, woge⸗ 
gen ihnen aber die Bezahlung der unter Zif— 
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fer 8 und 9 des nachfolgenden $. 132. bezeich- 
ten Koften — mit Ausſchluß der sub 8 ber 
griffenen Aufbringens Belohnung obliegt. 
$. 131. 
(Zu $. 91. d. 9. Erg. Gef.) 

Im Laufe der gegenwärtigen. Finanz: 
Periode find von den Gonferiptiong : Bes 
hörden nach der bisherigen Ausfcheidung 
der Confcriptiong: und der Aushebungs: 
Koften zwey abgefonderte Rechnungen an: 
äufertigen, und den Regierungs + Finanz: 
Kammern vorzulegen, welche nach beftan: 
dener Re: und Super: Revifion die bey: 
derley Koften zu verzeichnen, und zur Ein: 
weifung an das 8. Staats: Minifterium 
der Finanzen einzufenden haben. 

Bey diefer Einweifung follen der Kriegs: 


Caſſe in Gemäfheit des 2ten Abfases des . 


$. 91. des Geſetzes nur jene Beträge zur 
Laft fallen, welche nach der bisher be; 
ftandenen Ausfcheidung und nach den bier 
einfchlägigen befondern Beflimmungen zu 
den Gonferiptiong: Koften zu rechnen find, 

Nah Ablauf der gegenwärtigen Fi: 
nanz: Periode find die Conſeriptions- und 
Aushebungs = Koften in den Regie: Red: 
nungen der Conferiptiong : Behörden un: 
ter einer eigenen Abtheilung zu veraus, 
gaben, und es wird hiefür im Rechnungs: 
Scematismus eine befondere Unterabthei: 
lung eröffnet werden. 

Auf gleiche Weife find ‚die bey. dem 
oberfien Rekrutirungs-Rathe fih ergeben: 
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den Koften als Regie » Ausgaben in. ben 
Kreis :Caffa: Rechnungen unter. einem eir 
genen Titel. zu verrechnen. 

Die bey mittelbaren Gerichten, in fo 
ferne diefelben nach $. 23. des Geſetzes 
als Eonferiptiong : Behörden beftimmt find, 
fih ergebenden Koften follen unter dem im - 
vorftehenden ſ. 130. ausgedrüdten Bor: 
behalte in Gemäßheit des $. 90. des Ge: 
feßes ebenfalls aus der Staats: Gaffe be: 


ftritten werben. 
$. 132. 


Unter die Conferiptiondg: und Aushe: 
bungs:Koften eignen fich nachfolgende Aus: 
lagen: 

1) für das zur Gonfeription und Aus 
hebung erforderlihe Schreib: Material, 
wohin vorzüglich die Bezahlung für 
die gedrucdten oder lithographirten 
Eonferibirungs:, Vertheilungs : und 
fonftige Liften gehört. 

2) Für die Bureau: Koften und über: 
haupt alle Diejenigen Vergütungen, 
welche durch die Eonferiptions : Ge: 
fchäfte veranlaft werden. 

3) Für die Entfhädigung, welche den 
Unter : Offizieren, diefe mögen noch 
wirflih im Dienfte, oder beurlaubt, 

. oder bereits penfionirt ſeyn, für das 
Meflen der Eonferibirten im Orte 
ihrer Garnifon täglich mit 30 Pr, 
außer derfelben oder außerhalb ihres 
gewöhnlichen Aufenthalts: Ortes aber 
täglich mit ı fl. geleifter werden darf. 
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4) Die Deputate und Tag: Gepühren 
fuͤr die nicht befoldeten Aerzte und 
Chirurgen, welche zur Unterfuchung 
der Eonferibirten beygezogen werden, 
und zwar in der nämlicheu Größe, 
wie fie ihnen bey gerichtlichen Ber: 
handlungen, wozu fie adhibirt wer: 
den, gebühren. 

Es dürfen jedoch unbefoldete Aerzte 
und Chirurgen nur dort beygezogen 
werden, wo fich befoldete Aerzte und 
Chirurgen nicht befinden, und fowohl 
diefer Umftand, als auch die Zahl der 
verwendeten Tage muf aufder Diäten: 
Liquidation duch den Conferiptions; 
Beamten ausdrüdlich beftätigt feyn. 

Diefe Beftimniungen finden auch 
auf die Militär : Merzte und Chirur— 
gen Anwendung, wenn deren -Beizie: 
‚bung auſſerhalb ihrer Garnifonen von 

‚einer Conferiptios: Behörde zur Bifi: 
tation der Gonferibirten nothwendig 
befunden wird, 

5) Die oben $. 44, zur Selbftbeftreitung 

der Verpflegung für die wirklich eingereih: 
ten Conferibirten ausgefesten Beträge, 
deren Ausbezahlung in Gegenwart eines 

Beamten zu gefchehen hat, von dem auch 

die hierüber aufzuftellenden Zahlungs: 

fiften mit zu unterzeichnen find. 

‚Bon dem Tage der Uebernahme der 
Sonferibirten durch das Militär bis zum 
Eintreffen bei den Regimentern haben die 
Transport » Gommandanten für die Ein’ 
quartirung und Verpflegung dev Einrei: 
hungs⸗Contingente Sorge zu tragen, 

Auf die nämliche Weife werden auch 
die Kur Koften für die auf dem Marfche 
erfranften Conferibirten ausgefchieden, und 
auf den Grund der gehörig nachgewiefenen 
und belegten Berechnung, fobald folche 
richtig geftellt ift, durch die K. Kreisregie: 
zung oder die Militär : Behörde angewiefen. 
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6). Die Taggelder für diejenigen, wel 


a) 


che mit dem Transporte der Conferi:? 
birten beauftragt find. 

Bon dem Sammelplage des Conſerip— 
tiond = Bezirkes bis zum Refrutirungs: 
rath find die Conferibirten in. der 
Regel durch den Gerichtsdiener zu: be: 
gleiten, welcher innerhalb des Gerichts; 
Bezirkes alle Gänge in Conſeriptions— 
Angelegenheiten als Dienftes : Oblie: 
genheit unentgeltlich zu _ verrichten, 
aufferhalb feines. Gerichts + Bezirkes 
aber für Botenlohne taͤglich 16 Er. 
und für „deu Transport der Gonferi: 
ten täglih 1 fl. zu fordern hat, 

Der. Conferiptiong: Beamte, wel: 
cher die Eonferibirten nicht etwa frei: 
willig zum Refrufirungsrathe führen 
will, iſt hiezu nur dann verpflichtet, 
wenn es von dem Rekrutirungsrathe 
ausdrüdlich verlangt wird, und Fann 
daher auch nur in dieſem Falle auf 
Diäten und zwar inclus. des Gefährt- 
Geldes auf ſechs Gulden pr. Tag, 
aufferhalb feines Bezirkes Anſpruch 
machen. 

Anftatt des Gerichtsdieners darf 
ein Gehilfe deffelben gegen die. Tag: 
gebühr von 40 fr. auflerhalb des Ge; 
richtobezirkes; anftatt des Conſcriptions⸗ 
Beamten nach der Ermächtigung. des 
Kefrutirungsrathes derjenige Affeffor, 
Actuar, oder von der K. Kreisregie: 
rung aufgeftellte Functionaͤr, welcer 
die erforderlichen Auffchlüffe zu geben 
im Stande ift, gegen die Tag-Ge— 
bühr von fünf Gulden (inclus, des 
Pferd: Geldes) zum Transporte der 
Eonferibirten verwendet werden. 

Es muß jedoch nicht nur die Zahl 
ber zum Dienfte verwendeten Tage 
von dem Borftande des Refrutirungs: 
rathes oder einem durch ihn beſtimm⸗ 
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ten Mitgliede deſſelben beftätiget, fon: 
dern der Diäten: Liquidation des Con: 
feriptiong : Beamten oder feines Stell: 
vertreters überdieß das Einberufungs- 
Defret angefügt feyn. 

Fuͤr den Transport der Conferibirten 
vor den Sige des Refrutirungs:Rathes 
bis zu ihren Regimentern oder Ba: 
taillons erhalten die Offiziere aus den 
Kreisfaffen Diäten, wie fie nach Ber: 
fbiedenheit der Dienftgrade in ben 
befondern Militär » NRegulativen be: 
ſtimmt find, jedoch Feine Einquar: 
tirung; — Unteroffiziere und Solda; 
ten aber während der Dauer folcher 
Transporte zu ihrer fortlaufenden 
Löhnung aus ber Militärkafle einen 
gleichen Betrag aus der Kreisfaffe und 
mit den Konferibirten regelmäßige 
Einquartirung. Die Zahl der von den 
Dffizieren, Unteroffizieren und Soldas 
ten zum Transporte verwendeten Tage 
muß von dem betreffenden Regiments: 
commando beftätiget feyn. 

7) Die Taggelder für folche penfionirte 
Offiziere, welche in dem Falle, wenn fich 
nicht andere an dem Orte befinden wür; 
den , als Brifiger des Refrutirungs:Rathes 
beftimmt, und dazu, von ihrem Wohns 
fige entfernt, beordert werden, Sind 
fie aber an dem Sitze des Refrutirungss 
Rathes wohnhaft, fo Finnen fie, und 
eben fo auch die übrigen Mitglieder des 
Rekrutirungs-Rathes, die Civil: und Mi: 
fitärärzte, und andere zu den Conſcrip— 
tions: Gefchäften verwendete Individuen 
nur wegen befonderer Anftrengung eine 
angemeflene Belohnung nachſuchen. Bei 
dem darüber zu erftattenden Gutachten ift 
auf die beftehenden Regulative in der Art 
geeignete Rüdficht zu nehmen, daß diefe 
Belohnung die Hälfte des normalmäßir 
gen Diätenbezuges nicht überfteige, 

8) Die Koften, welche durch die gericht: 


b) 
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liche Verfolgung und Arretirung der wir 

berfpenftigen onferibirten veranlaft 

werden, fo wie bie auf 5 bis 10 fl. 
feftgefegten Aufbringungs : Belohnungen 
foferne die Betheiligten Fein Vermögen 
befigen, und fonft Niemand zur Zah: 
lung rechtlich angehalten werden Fann. 

Ueber die Größe der Belohnung hat 
auf den Grund des von den Gonferips 
tions» Behörden nachzumeifenden Thatbe: 
ftandes der Refrutirungs;Rath, ohne Bei: 
ziehung des Militärs Beifiserd auszu: 
fprechen, über die Zahlung des Betrages 
gegen ſtempelfreie Quittungen zu wachen, 
und wegen des etwa möglichen Ruͤcker⸗ 
ſatzes Sorge zu tragen. 

9) Die Berpflegungsfoften für die mit Arreft 
beftraften Widerfpenftigen während der 
Dauer des Arreftes, fofern fie aus ih: 
rem Dermögen oder aus dem Vermögen 
ihrer Eltern oder anderer, welche zu de 
ren Zahlung rechtlich verbunden find, nicht 
erholt werben koͤnnen, was jedoch in allen 
Fällen genügend hergeftellt feyn muß. 

$. 133. 

Ale Ausgaben müffer mit Duittungen 
gehörig belegt feyn. — Unter diefer Vor: 
ausfegung werden die k. Kreisregierungen er: 
mächtiget, mit Vorbehalt der Superrevi- 
fion diejenigen Ausgaben, welche bereits 
durch befondere Vorſchriften und Neglements 
feftgefrgt find, ohne weiters anzuweiſen; die; 
felben haben jedoch pflichtmäßig zu wachen, 
daf jede unnöthige Ausgabe vermieden und 
überhaupt die angemeffenfte Sparfamkeit 
beobachtet werde. 

Ueber alle Ausgaben aber, welche durch 
Reglements und Verordnungen nicht genau 
feftgejegt find, namentlich über die zu ber 
vwoilligenden Remunerationen ift motivirtes 
Gutachten an das k. Staatsminifterium des 
Innern zu erftatten, und bis zum Erfolge 
einer allerhöchften Entſchließung darf Feine 
Zahlung gefchehen. 

München den 13. März 1830, 


545 


Sormulare 


Entwurfe der 


zu dem 


Vollzugs-Vorſchriften. 
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547 
Beilage 1. (6. 1. der Vollzugs = Vorfhriften.) 


548. 


Bormular eined Geburtöregifter » Auszugs. 


Auszug 


aus dem Geburts - (Civilftands ) Regifter über bie im Pfarrbezirke N. (Gemeinde N.) im Jahre 


1808 gebornen, noch lebenden Söhne. 


Der Conſcriptions-Pflichtigen Der Eltern 


G eburts— 
Familien- Vor: oder Bor Segen: 
1 x : | und Stand, wärtiger 
Name. | Taufname | “| | = —— Arie 


| 


Laufende Nummer. 





Bemer⸗ 


kungen. 


—— — — — — — — — — — — —— — — — —— — — 








1Rheim Philipp z Jaͤnner Eſting | Johann Bauer |unverän- 
Rheim u. dert, 
Derione. | | 


2 Probft Johann 19) „ |Dandorf —20— Tagloͤh⸗ ſind nach 
Probſt u. ner. Emsfir: 
Barbara, | chen Land: 
gerichts 
i Mrkt.Erl: 
| bad gezo⸗ 
| gen. 


t 
‘ 


— 
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Beilage U. ($. 13. ber Vollzugs-Vorſchriften.) 

Formular zu den Special : Liften. 
Berie3ihhkt 

aller in der Gemeinde N. befindlichen zur Altersklaſſe 1808 gehörigen Jünglinge. 


Geboren wo? ; Der Eltern 


} Tauf · 
8 Familien⸗ oder 
5 Vor⸗ 


s 
! 
: | 


Religion. 

Vermögen. 
Aufführung 

Stand 
Wohnort, 


Gonfcrip 
tions: Bezirk, 





taulende 











1} 
jEnnbach |Yuguft Jien! Landger. Iſar kath. Ö gut, || Anton |Weber Iſen dient als 
€ * Enn⸗ Weberge⸗ 
= bach u. felle ın 
” - Maria. Münden’ 


olMayer | Ehri: IXuf: — | „„ Räte) 7 || dem || Jakob Kiſtler. N. || Mit fei- 





ftoph || fir: | Starn: | ler. Zrun-| Mayr nen Eltern 
chen. fe er:|u. Anna hieher 
eben überfie: 
f beit. 
El 
3 Cohn . &| : soofl) gut. || Mofes Schnei⸗ Neu⸗ Mit fei- 
Münden 5 Gobhnu.! der. Ihau- nen Eltern 
%) Eufan fen. Ina Neu: 
na haufen ge: 
zogen. 





! ee lo » 
[- >} — — 
rding. | T Enn 


| berg. 
| 
| 
«| 
Mofes 8 | andger.| „, 
"= 
A 


551 . Ze 2 552 


ormular III. ($. 2. ber B. 8.) 
: . Eonfeription 


für ben Gonfcriptiong»-Bezirk 
” über die 
verfertiget von 





Bemerkung. Jede Hauprabiheilung muß nad alphabetifcher Ordnung gereihet ſeyn. 






I, Nah den Anmeldungd=- Refultaten. 

























Name a Ei Der Eltern 
“IE BE a l___ 
. |& 21281215 | 
E 2. 2553617 51—62 
A z41,1315—138633 
2 EI 52 . \ 2* 
m—— — ————— —_ — — —— — — — — — 
| | j | 
1/Ennbadh Aug. Ken Landg. Ifar ſtath. We— = [gut Anten |Weber Iſen 
Erding ber |2 5 Enn- 
| BE bad u 
* Maria, 





| 

| | 

Iſar kath. Kiſt⸗ | Zafob Kiſt- Auf: 
ler. | Mayr | ler. | fir: 

u.Anna | chen 


| 
— 


Aufkir⸗ Landg. 
kirchen Starn⸗ 
| berg. 


2 Mayer Chri⸗ 
ſtoph 





dem Trunke 
ergeben 





| 
Mün- |Eandg. Iſar IHeb.| S 15ooflgut. | Mofes Weber Neu—⸗ 
hen. | Mün: 5 Cohn u. | bau: 
chen. 119) Zufan: fen, 
na, 





| 
3 Cohn Moſ. 


———— ——— Tr —— — 
—— 


— — — 


555 


gift e a 
des (Sande (Herrſch.)· Gerichts xc.) 
Altersklaſſe ı8 - 


N. bis zum.N. Monatstag Jahr. 


» 554 





U Naq den Verhandlungen der Gonfcriptiong: 




















Behörde, FEN 
€ | Größe = 5 Bemerkungen u. Anträge un: III. Beſchluß des’ Rekru— 
& & wen: fa E 8 | Anfligung der zut Anwen tirungs : Rathe. Bemerkungen. | 
gE | || = 1.5” Sopdung fommenden SS. desße 
es pe =\E 58 8 [feges und der Special» Ver 
ö — =) A bandlungen, 





— — = — ——,; 





| | 
2 | 5| 8, — tauglich Iſt bereits freywillig beim Soll an dem Einreihungs⸗ 
iten Linien⸗ Infant. Regi- |Gontingente gut gerechnet 

mente in Dienft getreten, werden 
wäre aber nach $. 40. an 
dem Gontingentegutzuredh: 
nen, laut Affentfchreiben 

Beil. Ziff. ꝛc. 





al: tauglich Iſt wegen Diebſtahls-Ver⸗ Iſt mach 8. 45 des Gefe: 
ehen verurtheilt worden — 68 6 Jahre zu ben bafelbft be 
—* nach $. 4. des Geſe- Jeichneten Arbeiten bereit zu 
bed der Ehre der Waffen halten. 
unmwürdig. (vid, Abfchr. 
des Urtheild Beil. N.) 
Kann übrigens wegen Ber: 
mögenslofigfeit feinen Er: 


ſatzmann ftellen. | 


8 |5 


| 





10 | 5| 6) [tauglich Wird unter Bezug auf das ft nah 6. 40. des Gele: 


Berzeihniß VI. Ziff. zur des zurüdzuftellen. 
Zurddftehung beantragt. — 


— 
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It \ VOR k 





555 556 


B eilageIV. (6 28. der Boll. Vorſchr.) 


Verzeichniß 
der wegen angegebener Gebrechen zur Viſitations-Commiſſion gewieſenen Conſeribirten. 
























































5 | Refultat der Wifitation. 
8 iz 2 [or untligepeihnung — — 
E u Familien⸗ Tauf⸗ —— — 
Ar rl: me 3 |8 (Eee 508. 
5 3 : |ESe „18388 
a 8 — ——|Gebreden H Er SR: y 57 Bemerkungen. 
2 3 oder 5 Es Pre = 
S | & 5 !82 182331» $e&* 
Ei & Name Krankpeiten. | = | ®# 52° FH: 
= s|% Sun A: — 
& a SEE E85 
A. Aus der früheren Altersklaſſe 1807. 
1. 27 PPfiſterer Ignatz Bluthuſten. — 1 — — || Hat ſich nicht 
j | beftatiget. 
2. 31 Weingard Johann Ekew⸗ Fuͤße. ı| — — — 
u Aus der aufgerufenen Altersklaſſe 1808. 
1, 3 Pie | (Eduard Harthoͤrigkeit — — — 1 RKann auch zur 
Beobachtung 
7 Srouman * Steifigeit tel — ı — 1 —  jeingereiht wer⸗ 
kleinen Fingers den. 
n der linken 
h nd. 
Du | ) 
) | | 
den - ten 18 


cuaterſcheiſt des arztichen Perfonals) 


F des Ausſchußes. 
N, der Conſcriptions-Beamten. 





‚552 — 7558 
Beilage V. ($. 28 der Voll. Vorſchr.) — 4 DE ae 
Verzeichniß 


derjenigen Conſcribirten, welche auf die Entbindung von der Verbindlichteit des Ein; 
tritts im die Armee oder auf Zurücitelung Anfpruch machen. 


un un 


| 

















= - 
& 2 familien= Ir > —n s 
s ER $ Tauf. der Beſchluß Beſchluß 
—A Zuruͤckſtellung. der des SBemerkun⸗ 
ze nad $. 16-30 vu) Comferiptiond: || Rekrutirungs: 31] gen. 
A Hefepes oder Entbin Behoͤrde. Rathes. = 
sie” Name Jung vom Gintritt«) 3 
& 8 nad) $. 7. | 
= ) 
A| | | | 
1 
15 Kramer Heinrich Wegen ſchwaͤch⸗ Wird zur naͤchſten, Beſtaͤtigt. 4 
lichen Körpers. Conſcribirung 
hingewieſen. 
17 Reber CEdbriſtian weil bereits 3. Vom Eintrittein) Beſtaͤtigt. 3 


Brüder unter die Armerentbun: 
| den Fahnen um:|ven nach $. 4. 
Igetommen find. 











20 Kienaſt Joſeph befindet ſich in Burn | Beſtaͤtigt. 2 
einem Clerical nach $. 4 \ 
Seminar. 


ee u 
> © > - 


21 Heiler (Andreas zur Unterftüs || Burldtzuftellen | Einzureiben, 5 | 
sung ber El—⸗ nah $. 41. da die Eltern bei 
tern. ihren Vermögens: | 
Verhältniffen der 
Unterftüßung die: 
ſes Sohnes nicht 
| bebürfen, 
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559 | — | 560 
Beilage Vi. ($. 34 der Voll. Vorſchr.) 


Hauptausweid: Tabelle 
aller vorhandenen Eonferibirten aus ber Altersklaffe 1808. 








—— 






































Bee 
en Mr; | Zur nach⸗ 8 | 
msn z 'E SZuruͤckgeſtellt unbrauch⸗ fon. Con: 5 Dem Bu) 
j onferi: Se 54 nach ‚bar wegen feript. bin» & £ .) 
Gonferip: | pi =»'5 E zirk were) 
irten. | E53) LE] — W ER gewiefen. & & den gutge:| 
|| tions: | 828, | I is | ,„läs = 831 redne | 
nee .|& 52% a | s —2287 — —7— 
Behoͤrde. 3£E 2 5 .Eg| | } FAR: EHTL 
SEES —=# 2er kin! & |38]° 85 Sen 
78 5. 57 9758.50 552 lee > — 
an g 3 a#® A = FE 8; = 
_ ME [IP | | — EIER 
Laudg grch 
Muͤnchen. 10 


be) 
— 
— — — — — 


|| 


. 561 502 





Beylage VII. ($. 40. der Bollz. Vorſchr.) gorm ular zur 


Repyartitions-Tabelle 
a | 


uUeberſicht 


uͤber die Zahl der Conſcribirten, welche von jedem Kreiſe im Verhaͤltniſſe 
der Geſammt⸗Summe der aufgerufenen Altersklaſſe und des Ein— 
reihungs⸗Con tingents zur Einreihung geſtellt, und wie ſolche 
im Die Armee vertheilt werden muͤſſen. 





gerufenen Ai: 


ter&riafle 1a08 


aus der anisı 











e Das R Hievon find 
erforderliche I: ,2 ef Arritter. 
ereits geftellt = 
ei u. seheit noch |lonsrier. 
net/ zu 
m u. es ei 5 Rat. zi5 
treffen dann | x, ERE | en. | 3 
aufd Aterd: | 23] 8& e E 
Kaffe ıana | $E SEE Bir? 


ı Saprurs 





f 





— — mn 


Mineurs 


Techniſche 
Compagnien 














564 


v. 
Bezeichnung der Regimenter, Bataillons und 


In ſant erie⸗ 













ed Dy Google 
J C 
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Beilage VIN. ($. 41. der Boll. Borfcr.) Sormular 
j uUeberfidt 
über die Zahl der Eonferibirten, welche jeder Conferiptiong = Bezirk 
des Kreiſes 
zur Einreihung zu ſtellen, und wie viele als Reſerve bereit zu halten hat. 

























En Geſammt⸗ I. | Hieran 
BE: — | Summe Das den Kreis von werden gut | 
8 || Gonferipti: derGonferibiren! Gonferibirten trefs| gerechnet. | Ver: | Als 

& llond Bezirke des fende Einreihungs Con⸗ 1.  jbleiben ‚Refervel - 
= und | Bezirkes. — betraͤgt — * — a, find | Bemerfun: 
w= respect. |s 7 ee. Mann, 55 | 5,8 wirklich u gen. 
1 E || Behörden. Säz | SS und treffen ſonach den 225 zu * 

Ei E32 E5 Bezirk nach verefammt:] 2,2 25 | fiellen. | nen. 

x 1888 ins zahl der Altersklaffe |o 2 = = 

[2 3 | 58 18 = |3 





——— — —— — — — —— ——— —— — 


pn nn nn —ee ⸗ —⸗— — 
III ————— 


509 — — 570 


Bevlage IX. ($. 41 und 6. 53. der Vollz. Vorſchr.) Bormular. 
1. zur Ablieferungs-Lifte, 
2. zur Hauptvertheilungs⸗ kLiſte. 


* 


Ablieferungs-Liſte 
des 
Conſeriptions-Bezirkes 
N. N. 


für das Jahr ı8 


30 


0 
— — —— — —— — — — — — 


575 


Der Eltern der Conſcribirten 


Familien⸗ dermali⸗ 
und ger 
Zaufs Stand Wohn: Vermögen 
Name Drt 














Eingereiht 


2 bei 
3 welpen 
Negimente 





Urfadhe 
der 
nicht erfolgten 
Einreihung 


59* 


574 





Bemerkungen. 
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Beilage X, ($. 79. der Vollz. Borfchr.) 
} Einftands » Eapitalien : Ueberficht 


refpect. 
Verzeichniß alfer bei dem 


deponirten Einftands » Obligationen. 













gereiht 
- ten Einflands » Gaution 











Amann ein: 
5 5 Bgeichnung der rn | 2 Betrag _ des Einſtellers des Sinfehers 









































7 
= De ae: 5 J * 2 S F 8, E = hinfichtlich de 
3 Urkunden mit it belondere 25 | 2 E 152% ö ẽ 2 8 1 = | Einflands : Ca 
Z Roman — 32l21:8 — — 
—— Ei: | 5 Npitals getroffe 
‚Conferiptions» und Br 1 e& 5 1581| 5 | nen®erfügung 
Ni 25 N 
1) Eme Durothet. „Urkunde, 500 | 300 Ei * 
ddo. Landshut den Nen gt, | fl. 2 Ele 
Jäner 1830 mitdem Con: EIE sa -Eio 
feript. Stempel pr. 12 fl. u ai [0 aaa! =, 
jund mit dem Girabdatı.l e|$ s|l2|8|o 
onsſtempel zu 1 fl. ver: | =IıEI.lE15 |“ 
fehen. 55 E|2 
63 





— — — — — 
— — — — 
— — — — 





Digitized | (5008 e 
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Formular XI, (zu $. 95. der Vollz. V.) 


€ 


Signalement. 
Größe 
Haare 
Stirn 
Augenbraunen 
Augen 
Naſe 
Mund 
Bart 
Kinn 
Gefichtsform 
Gefichtsfarbe 
Körperbau 


Befondere Kennzeichen 


Eigene 
Handunterfchrift 


Nummer der Eonferiptionssfifte, 


ntlaffung8:S dein 
(Gonfcriptiond + Stempel.) 


Auf den Grund der Veftimmungen des $. 64. im Geſetze über 
die Ergänzung des ftehenden Heeres, vom 15, Auguft 1828. iſt die 
Entlaffung aus der Armeepflichtigfeit bewilliget und der gegemmärtige 
Entlafungsfchein ausgefertiget worden, dem zu der obenbemerften Al: 
teröflaffe Gehdrigen (Bors und Zuname, Drt der gefetzlichen Heimath, 
Eonferiptions:Behdrdbe, Kreis, Grund der Entlafung 3. B. Nachdem 
verfelbe Kraft des Geſetzes $. 7. a. von ber Verbindlichkeit, in bie 
Armee zu treten, entbunden ift, oder, nachdem derfelbe zur Einreihung 
nicht berufen worden, und gemäß $. 63. des Gefeged die Aushebung 
der nächftfolgenden im erften Jahre der Militärpflicht ftehenden Alters: 
Haffe vollendet ift, u. f. w.) 

Bei unentgeltlich auszuftellenden Entlaffungsfcheinen wird bemerkt: 
die unentgeltliche Austellung, Grund derfelben unter Anführung der 
Geſetzſtelle z. B.: Da übrigens das Gebrechen des genannten Cou— 
feribirten zu denjenigen gehdrt, welche in ber Beilage zum $. 90. 
des Geſetzes angeführt find, oder; da übrigens der genannte Conferis 
birte im Stande der Armuth ſich befinder ꝛc., fo ift die Ausftellung 
des gegenwärtigen Entlaffungsfcheines gemäß 6. 90. 1. oder 2. ıc. 
durchaus unentgeltlich gefchehen. 

Ort, Tag und Jahr der Anöftellung. 


Der Könige. oberfte Rekrutirungs- Rath des N. Kreifes. 


(L. 8) 


N. N. Vorſtand. 


N. N. Gefretär. 
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König 





Abfchied 
für den, wie folgt, 
Bezeichneten, 
Größe 
Haare 
Stirn 
Augenbraunen 
Augen 
Naſe 
Mund 
Bart 
Kinn 
Geſicht 
Geſichtsfarbe 
Koͤrperbau 


Beſondere Kennzeichen 


Eigene 
Handunterſchrift 


Formulat Ziff. XII. (4. 93. der Bollz. Vorſchr.) 


lich Baye (Königliche Wappen) riſche Armee. 
Vorzeiger dieſes N. N. geboren den ten 18 im N. kdniglichen Rand; 
gerichts N. N. im N, Kreiſe Religion Standes, feined Handwerks ein 
hat bei dem 8. Bayer. N. N, Regimente feit dem ten 18 und 
bei dem untengenannten Regimente feit dem ten 18 mithin ſechs Jahee als 


Soldat und Eorporal gedient, (har der Mann Feldzigen. beygewohnt und ift wegen Tapferkeit 
belohnt oder belobt worden, fo wird dieß hier eingefchalter.) Derfelbe hat übrigens während 
feiner Dienftzeit eine Aufführung gepflogen. 

Nachdem der Corporal N. N, dermal feine Dienftzeit vollendet hat, fo erhält derfelbe 
hiermit feinen formlicyen Abfchied von der Linienarmee, wird aber in Folge feiner verfaſſungs⸗ 
mäßigen Verpflichtung zu den Referve:Bataillond als Legionift in d des k. bayer. 

Regiments nach den ihm bei ſeiner Entlaſſung ausdruͤcklich erklaͤrten Verhaͤltniſſen, mit 
dem Bedeuten uͤberwieſen, daß er ſich ſogleich bei ſeinem koͤnigl. Landgerichte zu melden, ohne 
deſſen Erlaubniß aus dem Bezirke desſelben nicht zu entfernen, und auf jedesmalige Einbe—⸗ 
rufung bei dem Regimente, dem er ald Legiond-Pflichtiger zugehbrr, ſogleich zu ftellen habe: 
derfelbe ift nebjtdem auch auf die verfaffungsmäßige Verpflichtung zur Landwehr, fo wie auf 
das Verbot des Eintrirted in fremde Kriegsdienſte ohne befondere hierzu erhaltene allerhöchite 
Bewilligung, ausdruͤcklich auſmerkſam gemacht worden, 

N. den ten 18 


Koͤniglich Bayer. Regiment. 


N. N. Oberſt. 
d. 8, 
N. N. Xubitor, 


58 


für 


MR 


Fon 
u] 


Koͤnigreich 


N 





Regierungs— 


4 - * 
PR" 
n —* 
7 
J £ 
* 
* Sin, 
8 J 
s \ / 
Air Fr 
De 





2 


das 


Bahyern. 


Muͤnchen, Samstag dem 27. März 1830. 
eg uhbalt. 


K. vwerzee Die Eonkurd - Prüfung der; zum 
ea 


Staatsbienfte adfpirirenden Rechts Candidaten beteef = 


dv, — Delanntmadhungen Die Haupt-RNechnung der allgemeinen Brandveriierungsanftalt für 


das Jahr 1855 betreffend. — Die Aufhebung der- Stelle eines General: Sekreräre im Minifteriam 
des Kbn. Haufee und des Aeuiern betreffend. — Dleuſtes-Nachrichten — TiteirBerlelyungen. — 
Königiine Genebnilgung zur Annahme fremder Dekorativien. — Ordens: Verleihungen. — Erhebung 


In den Freiperenftand. ' 


Königliche Verordnung. 





- (Die Sonkurd : Prüfung der zum Staatsdienſte 
adfpirirenden Rechts» Candidaten betreffend.) 





—Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
20. X. 
Wir haben die beſtehenden Vorſchriften 
über die Prüfung der dem Staatsdienſte 
ſich widmenden Rechts : Candidaten einer 


* 


Kevifion unterſtellen laſſen und verordnen 
nach Vernehmung Unferes Staatsraths 
wie folgt: 

60% 

Seder Rechts-Candidat, der fich entwe— 
der um irgend eine Anftellung im Staats: 
Dienfte, zu welcher vollendete Rechtsſtu— 
dien erforderlich find, dder um die Advo: 
catur zu bewerben gedenkt, hat, nad) Be: 
endigung des vorfchriftmäßigen Studiums 

40 


583 sy. 


an ber Hochfchule, und noch A * Zu⸗ 
laſſung zur Pra den de en Er⸗ 
folg ſeiner Studien und die ee 
der gefammelten Kenntniffe, durch Erfte: 


bung einer theoretifchen Prüfung u 
proben. 


6, 2, 

Zu diefem Zwede fol aljährlichin je: 
der Univerfitäts : Stadt am Scluffe des 
Sommer-Semeſters eine Prüfung gehalten 
werden, welche am 1. Oftober, odek wenn 
auf diefen Tag ein Sonn = oder gebotener 
Feyertag fiele, an dem nächftfolgenden 
Werktage zu eröffnen iſt. 


$. 3. 


l 


Die Vornahme ber Präfung' wird eis ' 


ner Commiflion übertragen, die, unter ders _ 
Leitung einesivon Uns aus der Claſſe der hoͤ⸗ 
heren Staatsbeamten zu ernennenden Com⸗ 
miſſaͤrs, aus Profeſſoren an der Univer— 
ſitaͤt beſtehet, welche jedesmal von Unſeren 
Staatsminiſterien der Juſtiz, des Innern 
und der Finanzen gemeinſchaftlich om 
werden, A 


$.ra. 

Der Commiſſion iſt zur Fuͤhrung des 
Protokolls und zur Befo’gung ter! fonfti- 
ger Schreiberryen ein dazu geeignetes rechts⸗ 
kundiges Individuum aus dem Sekretari⸗ 
ats-Perſonal der Kreis⸗Regierung beyzuge⸗ 


584 


ben, deſſen Beſtimmung dem Regierungs⸗ 


Peäfistum Aberlaſſen \ift. 


9.35. 

Sedem der zur Prüfungs: Commiffion 
berufenen Profeſſoren wird eine Remune⸗ 
ration bewilliget, die für jeden Pruͤfungs— 
Tag in fünf Gulden beſtehet. 

Zu Beſtreitung der Auslagen wird von 
den Pruͤfungs-Candidaten eine angemeſ— 
ſene Taxe erhoben, welche bey der Aus— 
ſtellung des Pruͤfungs-Zeugniſſes entrich⸗ 
tet wird. 


$. 6. 
Jeder Candidat, der jur Prüfung zus 
gelaffen werden will, hat nachzuweifen: 
1.) dd er nach bollendetem Gymnaſial⸗ 
dStudium die vorgeſchriebene Zeit den 
univerſitaͤts⸗ Studien gewidmet und 
davon wenigſtens ein Jaht am’ einer 
iniandiſchen Hochſchule ſiudiet und 
. ‚zugleich 
2.) wähtend Feiited- afademifchen Stu: 
diums ein den Vorſchriften der Unis | 
verſitats⸗S Sabungen angemeſſenes Be⸗ 
tragen beobachtet habe. 
Dieſe Nachweiſung iſt zu geben 
2.) Durch ein verſtegeltes Schluß⸗ Zeug⸗ 
niß des Rektorats, worinn die in 
jedem Söemeſtet gehörten Collegien 
a un 
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b.) Dutch ein verſi iegeltes Zeugniß der Zulaͤnglichkeit derfelben, insbefondere in 

zuſtaͤndigen Pölijey: Behörde über Beziehung auf fittliches Bettagen forgfäl- 

ſittliches Betragen, J Und über die” tig zu’ ptufen/ und wenn dadurch den beſte⸗ 

Vermeidung Alet⸗ geheiineh‘, ing "*penbn Vorſchriften Genüge geleiſtet wird, 
pe fondere aber ber fogenannten bur?” die Abmißions-Dekrete auszufertigen. 

„Serra Selle Dieſe Dekrete find‘ an die Candidaten 

4 ſelbſt ‘su richten, den am Orte der Prü- 

* Trarkaunad "ung Anwe ſenden · Unmittelbat gegen Em: 

Pier die Aufnahne und Erledigung der pfaugs⸗ Befcheiniguug zuzuſtellen, den Ab: 

— um Zulaſſung au die —6 wef: nden aber ſpateſten⸗ bis zum zrööfften 

Prüfung wird au jeder Univerfität ein Aus⸗Tagebor! der Eroͤffnung der Prüfung durch 


ſchuß aus dem Dekan der FJuriſten⸗Fakul⸗ bie bie ei Si ei, er ie * 
taͤt, dann aus zwey Mitgliedern der naͤm— * 8 8 1% gu 8 * en 


Alichen und der ſtauts feld en Bar: re ü 9. * — D Bl 

kultaͤt gufammangefentein 1: Ar > In dem Dekrete überidie, —— Zu⸗ 
Ben dieſem Ausſchuſſenfind die Geſun laſſung iſt jederzeit der Tag zu beſtimmen, 

che um Zulaſſung zur Prüfung fpäteftens an welchem ſich der Candidat zur Pruͤfung 
rum zu. Auguſt - — — zu ſtellen hat. . 
2 relchen· ı9u TEL Es dind hießeyiaufi»jeden ‚Sag, von 
„Die Bittfteller — jedergeit er Drt dem&röffunngs-Tage an gerechnet, mit Ueber⸗ 
on zu benennen, Nwd denſelben die erfolgende gehung der Som uud gebotenen, Feyer⸗ 
Entſchließgung zugeſtellt werden kann. Tage wvier Candidaten zu berufen, die ſich 
Geſuche, die entweder erſt nach dem jedoch ſchon zwey Tage fruͤher an dem Pruͤ⸗ 
beſtimmten Tage einkommen, oder nicht fungs Orte einzufinden, und. bey dem Des 

I milden vorgeſchriebenen Zeugniſſen belegt Fan der Juriſten-Fakultaͤt zu melden haben. 
Ardeſiud, folleriiunbenhcfichtigeningelaffen: und Candidaten aus einem und dem naͤm⸗ 
den Bittſtellern zuruͤckgegeben werden, um lichen Orte, oder aus benachbarten Ge: 
He einer der RI En zu genden follen; ‚foweit es gefchehen kann, 

melden om nu, "auf AN Zeit einhtanfen werden. 


Ti uk 1 — $.. 10. 
Dr — J ah Hat Form und Wenn ein Candidat zu der beflimmten 
Inhalt der bengebtachten Zeugniffe und bie Zeit ſich nicht mei, „e hat die Commif: 
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ſion die Pruͤfung mit den nachfolgenden 
Candidaten fortzuſetzen. 

Diejenigen, welche den beſtimmten Ter⸗ 
min verſaͤumt haben, find erſt ‚nach vol; 
fendeter Prüfung aller andern Candidaten, 
und nur dann noch zur Prüfung zuzulafs 
fen, wenn fie mittelft. vollgültiger Zeug: 
niffe nachmeifen, daß fie durch unverfihul: 
dete und nicht zu befeitigende Hinderniffe 
zurüdgehalten worden find 

Den Gandidaten, welche diefe Nach: 
weifung nicht zu liefern vermögen oder 
ganz ausbleiben, find die zum Zwecke der 


Admifjton eingereichten Zeugniffe verfchlof: - 


fen zuruͤckzugeben; denfelben bleibt vorbehal⸗ 
ten, fich zu einer folgenden Prüfung zu 
melden. 
5:3 

Aus den eingelaufenen und bemilligten 
Zulaffungs:Gefuchen, und den damit vor: 
gelegten Zeugniſſen iſt eine Grundfifte ak 
fer einberufenen Gantidaten nah alphabe: 
tifcher Ordnung herjuftellen und der Prü- 
fungs : Eommiffion bey ihrem Zufammen: 
tritte, fammt einer Ueberficht der Reihen: 


Folge, in welcher die Einberufung geſche— 


ben ift, fogleih mitzutheilen. 
% 12. 
Die Prüfung hat ſich über folzende 
Disciplinen zu erftreden: 
1.) philofophifche Kechtsfehre, 
2.) römifches Civilrecht, 


J 
—4 
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3.) teutfches Privatrecht, 

4.) Civil: Procef, 

5.) Ciminalrecht, 

6.) Criminal: Proceß, 

7.) allgemeines und befonderes bayeri: 

es Staatsrecht, 

8.) katholiſches und proteſtantiſches Kir: 

chenrecht, 

9) Polizey : Wiffenfhaft und Polizey: 

Recht ‚ 
10.) National» Wirtbfchaft, 
11.) Staatsfinanz:Wirthfhaft. 
$. 13. 

Die Prüfung fol mündlich und öf- 
fentfih in einem bafür — Lo⸗ 
kal »gefchehen: 

9. 14. 

An jedem Tage ſind vier Candidaten, 
und von dieſen je zwey Vormittags und 
zwey Nachmittags zuſammen vorzurufen, 
und jeder iſt aus den im $. 12. bezeichne⸗ 
ten Wiſſenſchaften waͤhrend zwey Stunden 
ununterbrochen zu pruͤfen. 

$. 1% 

Die Prüfungs:Commillarien haben bey 
jeder. einzelnen Wiſſenſchaft ihr Beſtreben 
dahin: zu richten, durch zuſammenhaͤngen⸗ 
de,: in die wichtlgſten Lehr⸗ und Grund: 
Saͤtze eingehende Befragung ein ſicheres 
Urtheil darüber zu begründen, ob die Candi: 
daten ſowohl in Anfehung der allgemei« 
nen Stubien diejenige Bildung, als in 
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den befondberen Berufs:Wiffenfhaf: 
ten diejenigen Kenntniffe erworben haben, 
deren Befis als wefentliche Borbedingung des 
Anerfenntniffes ihrer Befähigung zu dem 
Uebergange in die Praris anzufehen ift. 
Die Königlihen Commiffarien find ver: 
pflichtet, mit befonderer Aufmerkffamkeit 
“darüber zu wachen, daf die Befragung dem 
vorbezeichneten Zwecke entfpreche, und die 
Prüfung nad den gegebenen BVorfchriften 
gleihheitlih vorgenommen werde. 
$. 16. 

Das Urtheil über die Befähigung eis 
nes jeden Gandidaten ift, auf vorausge: 
gangenes Abtreten des Geprüften und der 

etwa anwefenden Zuhörer, fogleich zu fchö: 
pfen und nach der Stimmenmehrheit aus: 
' Qufprechen. 

Bey Gleichheit der Stimmen ftehet die 
Entfcheidung dem’Königlichen Commilfär zu. 

Die Abftimmung und der Befchluf der 
Prüfungs: Commiffion ift in ein Protokoll 
aufzunehmen, welches von dem Commiffär 
und fämmtlihen Commiſſions-Gliedern EL 
unterzeichnen iſt. 

$. 17. 

Wenn ein Candidat nicht hinreichende 
theoretifche Kenntniffe bewiefen hat, um 
mit Nuten fich der Praris zu widmen, 
fo ift derfelbe von der Prüfungs: Commif: 
fion als nicht genügend befaͤhiget, zurüds 
zuweiſen. 
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Solche Eandidaten Fönnen nur einmal 
noch nach Ablauf eines Jahres, während 
beffen fie die Studien an einer Hochfchule 
fortzufegen haben, jedoch unter feiner Bes 
dingung früher, zu einer wiederholten Pruͤ⸗ 
fung zugelaffen werben. 

$. 18. 

Denjenigen Candidaten, bie nach dem 
Urtheile der Prüfungs «Commiffion hinreis 
chende Kenntnife bewiefen haben, ift auf 
dem Grunde des Commiffions » Befchlufles 
das Zeugnif auszufertigen, daß fie aud 
dem Ergebnif der beftandenen theoretifchen 
Prüfung für befähigt erfannt worden find, 
zu der praftifchen Vorbereitung für den 
Staatsdienft zugelaffen zu werden. 

Die Ausfertigung des Zeugniffes erfolgt 
unter der Unterfchrift des Königlichen Com⸗ 
ntiffärs, wird fogleih am Tage ber ge: 
fhehenen Prüfung ausgeftellt und dem Ges 
präften eingehändigt. 

$. 19. 

Nach beendigter Prüfung ift die Grund» 
Eifte aller geprüften Candidaten (F. 11.) 
nebft den Sigungss Protofollen, und ei: 
nem alphabetifchen Berzeichniffe der zur Pta⸗ 
xis zugelaffenen Rechts: Candidaten an Un: 
fer Staatsminifterium des Innern eins 
jufenden. 

| $: 20. 

Nah erftandener Prüfung hat jeder 

Eandidat Durch eine zweyjährige Amts 
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Praris zum ——— ſich weiter zu 
befaͤhigen. 

Hievon find zwoͤlf Monate der Ad: 
miniſtrativ-Praxis bey einer Unter— 
Behörde der innern oder der Finanzver— 
waltung und zwölf Monate der Ju: 
iz: Praris bey einem Untergerichte zu 
widmen. 

Wird die Praxis bey einer Unterbehörs 
de angetreten, in deren Wirkungs kreiſe die 
Rechtspflege und innere Verwaltung verei: 
niget ‚find, fo hat der Vorſtand dafür, Sor: 


ge zu tragen, daß der Praktifaut, für jeden 


fr 


‚der beyden Geſchaͤftszweige während des 
feftgefegten, Zeitraumes,, aa ver⸗ 
wendet werde. 

Unſere Staatsminiſterien F Juſtiz, 


des Innern und der Finanzen werden, foä,, 


weit es noͤthig erfcheint, durch beſondere 
Bekanntmachung die einzelnen Claſſen der, 
Unterbehoͤrden bezeichnen, bey welchen die, 


‚ vorgefchriebene Praxis otnonmen werden 


kann. 
$. 21. : 
Den Candidaten ift geſtattet, unter ben 


. Behörden der bezeichneten. Claffen, diejenis 


ge zu wählen, ‚bey. welcher, fie die vorge; 


ſchriebene Praris nehmen wollen. - * 
Bon den Kreisregierungen und Appel: 


lationsgerichten foll aber :für jedes Gericht 
und für jede Behörde, mit: Nücficht, auf 
Umfang, Wirfungsfreis und andere Ver: 








ern — 


päftniffe, eine gewiſſe Zahl von Praktikan⸗ 


‚ten feſtgeſetzt, und ohne beſondere Veran⸗ 


laſſung und allerhoͤchſte Bewilligung nicht 


uͤberſchritten werden. 


Unferen Kreisftellen machen Dir zur 
Pflicht,. auf die Befolgung diefer Vorſchrift 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu richten, 


und wenn bey einzelnen Behörden, , eine 


Ueberhäufung mit Praftifanten wahrgegom: 

men wird, die geeigneten. Berfügungen, da: 

gegen ohne Auffchub zu treffen, ä 
ui 5; 

Nah vollendefer Praris, haben. ie, die: 
jenigen, welche ſich um, ein Kichteramt, 
‚um. felhfländige Beamtenſtellen im Awmi—⸗ 
niſtrativ⸗- Dienſte, um, Raps Aind, Aſſeſ⸗ 
fors : Stellen bey Verwaltungssßollegien, 
dann am die Advokatur zu / bewerben ge: 
denken, einer z — Pruͤfung zu unter⸗ 
werfen. 

Durch Diefefbe bat. * Sandidat zu er: 


proben, daß er ſich waͤhrend feiner Pra- 


zig - mit dem innern Staats = Organismus 
und dem Gefchäftsgange. näher befannt ge: 
macht, die erforderfichen praftifchen Kennt: 
niffe erworben und dabey das Studium 


der Theorie. fortgefegt habe. 


$. 23. “ 

Zur Vornahme diefer Prüfung fol jaͤhr⸗ 
lich einmal, am 1. Mai, in der Kreishaupt— 
ftadt eines jeden Regierungs:Bezirfes ein 
Confurs für jene Rechts-Praktikanten er: 
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öffnet werden, welche in dem Bezirke ent: 
weder das Heimathsrecht befisen, oder da: 
ſelbſt die vorgefchriebene Praris vollendet 
haben. 


$, 24 


Die Directorien der Königlichen Kreis: 
Kegierungen und der Appellations Gerichte 
haben hiefür eigene Prüfungs » Commif: 
fionen niederzufegen, die 

aus einem Director des Appellations: 

Gerichts, 

aus zwey Räthen deffelden Gerichtshofes; 
ferner 

aus einem Director der Kreisregierung, 

aus einem Rathe der Kammer des Innern, 

aus einem Rathe der Kammer der Finanzen 
beftehen foll. — 

Zur Führung des Protokolls wird ein 
Individuum aus dem Sefretariats:Perfona: 
le der Kreis: Regierung beygegeben. 


. 25. 


Ein Anſpruch auf Remuneration findet 
biebey nicht flatt; jedoch werden den von 
den Appellationggerishten abgeordneten Mit; 
gliedern. der Prüfungs: Commiffion in jenen 


Regierungs: Bezirken, in welchen das Apz, 


pellationsgericht feinen Sig un einem an: 


dern Orte alß in der ‚Kreishauptftadt hat, .- 


die regulatiomäßigen Diäten und Gefährt: 
Gelder vorbehalten. 
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$. 26. 

Das Gefuh um Zulaffung zur Prü: 
fung ift fpäteftens vierzehn Tage vor der Erz 
Öffnung bey der Kreis-Regierung, Kammer 
des Innern, einzureichen. Mit dem Ge 
fuche find vorzulegen : 

a.) das Zeugnif Über die erflandene er 

fie Prüfung, 

b.) das, oder die Zeugniffe über bie mit 
Fleiß und Fortgang und mit untar 
delhaftem fittlien Betragen vollen: 
dete zwenjährige Praris. 

$. 27. 

Die Kreisregierung hat Form und Ins 
halt der vorgelegten Zeugniffe in delibera: 
tiven Sigungen firenge zu prüfen, und, 
wenn diefelben genügend befunden werden, 
das Admiffiong: Dekret auszufertigen. 

Gandidaten, welche fid über die mit 
Fleiß und Fortgang vollendete vorfchriftsmäf: 
fige Praris, und zugleich über ein untadelhaf- 
tes fittliches Betragen nicht auszuweiſen ver: 
mögen, find zu der Prüfung nicht zuzulaſſen. 

$. 28. 

Die zweite Prüfung der Rechts-Can⸗ 
didaten iſt theils ſchriftlich, theils 
mündlich zu vollziehen, und aus fol—⸗ 
genden Disciplinen vorzunehmen. 

1. Abtheilung. 

1.) Civilrecht, mit befonderer Ruͤckſicht 

auf die noch beſtehenden Provinzial: 

Kechte jedes betreffenden Kreifes; 
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2.) Bayerifcher Civilproceß; 

3.) Bayeriſches Criminalrecht; 

4.) Bayeriſcher Criminalproceß; 
1. Abtheilung. 

5.) Bayeriſches Staatsrecht; 

6.) katholiſches und proteftantifches Kir 
chenredt ; 

7.) Polizeywiffenfchaft und Polizeyrecht ; 

8.) Nationalwirthfchaft ; 

9.) Staatsfinanz: Wirthfchaft. 

Die Pruͤfung hat jedesmal mit den Ge: 
genftänden der erfien Abıheilung zu be: 
ginnen. 

$. 29. 

Bey der fhriftlihen Prüfung find 
den Candidaten aus jeder Disciplin in 
den Gegenftänden beyder Haupt:Abtheiluns 
gen der Prüfung zwey Probe: Aufga: 
ben, dann aus jeder der eben erwähnten 
beyden HauptsAbtheilungen ein prafti: 
Iher Fall zur Bearbeitung vorzulegen, 

Sn der erften Abtheilung ift der praf; 
tifche Fall aus dem Gebiete des Civilrechts 
zu entnehmen. 

Für diejenigen Candidaten, welche fich 
dem höhern Finanzdienfte zu widmen ge: 
denfen, und deßhalb die Praris bey einer 
Unterbehörde der Finanz Verwaltung ge: 
nommen haben, ift der für das Admini— 
ftratiofach zuzutheilende praftifche Fall aus 
dem Gebiete der Finanz » Adminiftration 
auszuwählen. 
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- Die Staatsminifterien werden die Pro; 
be: Aufgaben und praftifchen Fälle beftim- 
men und bey der Auswahl darauf Bedacht 
nehmen, baf durch die Allgemeinheit und 
praftifche Richtung derfelben den Prüfungs; 
GCandidaten Gelegenheit gegeben werde, ne: 
ben dem Umfange und der Gruͤndlichkeit 
ihrer Kenntniffe vorzüglich ihre praßtifche 
Befähigung zu beweifen und genügende ' 
Proben ihrer Beurtbeilungsfraft und Dar: 
ftellungsgabe zu liefern. 

Die ausgewählten Aufgaben und Fälz. 
fe werden vor jeder Gonfurs‘: Prüfung in 
der erforderlichen Zahl lithographirter Erem: 
plare den Präfidien der untergeorbneten 
Kreisftellen verfchloffen zugefendet. 

Jedes Präfidvium hat diefelbe fofort der 
Prüfungs: Commiffion zu übergeben, von 
welcher die Eröffnung. nicht früher als 
an dem zur Bearbeitung beftimmten Tage 
und zwar in Gegenwart der Gandidaten 
vorzunehmen ift. 


$. 31. 

“Den zu prüfenden Candidaten ift je: 
derzeit nur eime fchriftliche Aufgabe auf 
einmal vorzulegen, und dabey die von den 
Minifterien zur Beantwortung geftattete 
und genau einzuhaltende Zeit zu bemerken, 

Bor Ablieferung der Auffäge darf Fein 
Candidat nach Haufe entlaffen werben, 


697 


Für die Bearbeitung bes praftifchen 
Falles in jeder Abtheilung wird der Zeit: 
raum eines Tages in der Art feftgefest, 
daf die Aufgabe am Morgen gegeben wird, 
und daß, wenn dieſelbe mehr als einen 
Vormittag in Anfprud nimmt, die Ent: 
laffung für die Mittagsftunden nach einft: 
weiliger Einfieferung des Aftes und des 
bereits beendigten Theiles der Arbeit flatt 
findet. 

8. 32. 

Die Bearbeitung der fohrijtlimen Auf: 
gaben foll unter der Aufficht eines Mit: 
gliedes der Prüfungs: Commilfion gefchehen, 
welches gegen alle Interfchleife zu wachen 
hat. 

Den Candidaten ift babey der Gebrauch 
ber Gefepbiicher, der Anmerkungen zu den: 
ſelben, fofern fie mit Gefegesfraft be: 
Pleidet find, der Regierungs- und Geſetz⸗ 
blätter, dann einzelner Verordnungen und 
Novellen, fo wie der Generalien-Samm: 
lungen, nicht aber fonftiger Hülfsquellen 
zu geftatten. 

$. 33. 

Mit der fehriftlihen Prüfung ift eine 
mündliche zu verbinden, welche fogleich 
nah Beendigung der Prüfung aus den 
Rechtsgegenftänden unter dem Vorſitze des 
Föniglihen General: Commiffärs in Gegen: 
wart der Mitglieder beyder Abtheilungen 
ber Prüfungs;Commiffion ftatt finden, und 
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als praftifche Aufgabe darin beſtehen fol, 
daß über den von den Gandidaten bereits 
fhriftlih bearbeiteten civifrechtlichen Akt 
fummarifcher mündlicher Vortrag erftattet 
wird, wobey die Benuͤtzung kurzer ſchrift⸗ 
licher Notaten erlaubt iſt. 

9. 34. 

Das Urtheil uͤber das Reſultat der 
muͤndlichen Pruͤfung iſt ſogleich nach 
dem Abtreten der zugleich vorgerufenen 
Candidaten zu ſchoͤpfen, und in dem Pro: 
tofolle vormerken zu faffen. 

$. 35. 

Zur Prüfung find täglich acht Stun: 
den, vier Vor: und vier Nachmittags zu 
verwenden. 

$. 36. 
Dep der Eenfur und Glaffififation fol 


fen vier Noten und Glaffen angenommen 


werden, nämlich: 
I. der ausgezeichneten, 

I. der fehr guten, 

II. der guten, e 

IV. der un zureichenden Befähis 

gung. 
$. 37. 

Ben der Glaffififation find die in dem 
$. 22. Abfag 2. und $. 30. Abſatz 1. ber 
zeichneten Zwede und Direftiven der Eon: 
fursprüfung genau im Auge zu behalten, 
und hiernach find die Noten mit der größs 
ten Genauigfeit zu ertheilen, je nachdem 

4 
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ein Eandidat entweder in allen, oder in 
den meiften, oder doch in den wichtigeren 
Disciplinen mehr ober weniger befriedi: 
gende Antworten und Ausarbeitungen ge: 
liefert, oder aber in den Hauptfächern nicht 
Genuͤge geleiftet hat. 

$. 38. 

Das Urtheil über die Befähigung eines 
jeden Gandidaten und die Glaflififatien des— 
felben ift in Anfehung jeder einzelnen Dis: 
ciplin befonders zu fcböpfen. 

Dep der Beurtheilung der fchriftlichen 
Ausarbeitungen haben fich in beyden Ab: 
theilungen die Räthe in die Erftattung des 
Vortrages zu theilen, dabey die einzelnen 
Arbeiten genau zu prüfen und das Gutach— 
ten darnach abzugeben. 

Die Total: Claffififation für jedes 
Hauptfach wird durch Summirung der aus 
den einzelnen Disciplinen erhaltenen Glaf: 
fenzahl, und durch Theilung der Summe 
mit der Zahl der Disciplinen feftgefest. 

Jede bey diefer Berechnung ſich erge: 
bende Fraftion, welche zwey Dritttheile 
des Ganzen überfteigt, ift der nächft un: 
tern Claſſe beyjuzählen 

Auf die Befchaffenheit des Styls, der 
Darftellungsgabe und des mündlichen Vor: 
frages der Gandidaten ift bey der Geſammt— 
Beurtheilung flets die angemeifene Ruͤck 
ſicht zu nehmen. 

Dey den praktifhen Aufgaben iſt 


0 — 
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nach den nämlichen Grundfägen zu verfah- 
rem. 

Die fohriftlihen Ausarbeitungen der 
beyden praktiſchen Fälle find bey der Zus 
ſammenſtellung des Refultats der Prüfung, 
jede fünf anderen fchriftlichen Aufgaben 
gleichzuachten. 

Die Claſſiſikation jedes Einzelnen wird 
nach vorgängiger reifer Berathung durd 
Abftimmung feſtgeſetzt, wobey im Falle der 
Stimmengleichheit die Stimme des Bor; 
ftandes den Ausfchlag gibt. 


| $. 30. 

Jede Abtheilung der Prüfungs : Coms 
miſſion hat nach vollendeter Genfur die ab» 
gehaltenen Protofolle nebft einer tabellari: 
ſchen Ueberſicht des Ergebnilfes der Eenfur, 


"der Kreisregierung, Kammer des Innern, for 


gleich mitzutheilen. 

Bey diefer ift die endliche Claffififation 
aus fämmtlichen Gegenftänden der beyden 
Abtheilungen durch Summirung der aus 
denfelben erhaltenen Claſſenzahl und durch 
Theilung der Summe mit der Zahl zwey 
zu beſtimmen. Bey fich ergebenden Fraf: 
tionen ift nach der Verfchrift des $. 38. 
Abſatz 4. zu verfahren. 

Die Prüfungs: Zeugniffe find genau 
nach den Befchlüffen ver Prüfungs: Com: 
miffioen und dem daraus gezogenen Ge: 
fammt:Refultat augzuftellen, und die Pruͤ— 
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fungssAften an Unfer Staatsminifterium 
des Innern einzufenden. 

Kejicirte Candidaten Fönnen nachher 
nur noch zu einer einzigen Prüfung zuges 
laffen werben. 

$. 40. 

Nach befriedigender Erftehung der zwey— 
ten Prüfung kann dem Geprüften fofort 
der Raths-Acceß bey den Kreisregierungen 
und Appeilationggerichten bewilliget wer: 
den. 

Jeder Candidat ift übrigens verbunden, 
auch nach erftandener zweyten Prüfung feine 
weitere Ausbildung bey Unferen Stellen 
und Behörden, oder in fo ferne er fich der 
Advofatie widmen will, bey einem reci— 
pirten Rechts: Anwalt fortjufegen. 

$ 4. 

Die gegenwärtige Verordnung ift, fo 
weit diefelbe die er ſte Prüfung und die 
Dauer der zu nehmenden Amts: Praris 
betrifft, auch für den Rheinkreis zur An: 
wendung zu bringen. 

Dagegen foll die zweyte Prüfung das 
felbft, big auf weitere Beftimmung folgende 
Disciplinen umfaffen: 

1. Civilrecht 

2. Handelsrecht 

3. Civilprocef und Juſtiz-Verfaſſung/ 5° 

4. Strafrecht | 

5. Strafproceß 

6. Bayeriſches Staatsrecht, 


salnızundgygsag 
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7. Fatholifches und proteftantifches Kir: 

chenrecht, 

8. Polizeywiſſenſchaft und Polizeyrecht, 

9. Nationalwirthſchaſt, 

10. Staatsfinanzwirthſchaft, 

11. Allgemeine Verwaltung des Rhein: 

kreiſes. 

Aus dem Civilrechte find vier, aus 
dem Eivilproceffe und der Auftigverfaflung 
vier, aus dem ÖStrafrechte drey, aus 
dem Strafproceffe drey, und aus dem 
SHandelsrechte zwey, aus jeder Disciplin 
im Adminiſtrativfache aber zwey ſchriftliche 
Aufgaben zur Bearbeitung zuzutheilen. 

Ruͤckſichtlich der muͤndlichen Pruͤfung 
verbleibt es einſtweilen bey der bisherigen 
Einrichtung. 

Die Wahl der ſchriftlichen Aufgaben 
und der praktiſchen Fälle wird im Rhein: 
Preis den Präfidien der Kreisregierung und 
des Appellationsgerichts überlaffen. 


$. 42. 

Mit der Befanntmahung der gegen: 
wärtigen Verordnung find alle früheren 
Verordnungen über die Gonfurs: Prüfun: 
gen aufgehoben. - 


$. 43. 
Diejenigen Candidaten, welche am 
Schluſſe der Studien: Jahre 1837 und 


1833 die Univerfitäts: Studien beendigt 
haben, bleiben der durch die gegenwärtige 
41°? 
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Berordnung eingeführten theoretifchen Prü: 
fung an den Univerfitäten enthoben. 

Auf diefe Candidaten foll auch die For⸗ 
derung einer zwepjährigen Praris nicht an; 
gewendet werben; fie fönnen, wenn fie 
über die Erftehung der einjährigen Praris 
nach den bisherigen Vorfchriften ſich aus: 
weifen, zu ben näcften, am ı. May 1850 
und ı. May 1830 bey den Kreisregierungen 
flatt findenden Prüfungs ; Confurfen zuge: 
laflen werden, 


$. 41. 

Diejenigen Rechts : Gandidaten, welche 
bereits nad den Worfchriften der Älteren 
Berordnungen die Conkurs-⸗Pruͤfung -erftan; 
den haben, find von einer nochmaligen zwey⸗ 
ten Prüfung befrept. 

Unfere Staatsminifterien der Juſtiz, 
des Innern und der Finanzen find, jedes 
in den betreffenden Punften, mit dem 
Bollzuge der gegenwärtigen Verordnung 
beauftragt. 


Münden, am 6. Mär; 1830. 


Ludwig. 
Frhr. v. Bentner. Gr. v. Armansperg. v. Scherf. 
Nah dem Berehle 


Seiner Majeftät des Königs: 
Egid v. Kobell. 
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Bekanntmachungen. 
Staats- Minifterium des Innern. 


(Die Hauptrechnung -der allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungsanftalt für das Jahr 183% betr.) 
Die Hauptrehnung der allgemeinen 

Brandverfiherungsanftalt für das Jahr 

1838 wird hiedurch zur öffentlichen Kennt: 

niß gebracht. 

Die Refultate derfelben find im We: 
fentlihen folgende: 

I, Die am Schluſſe des Jahres 1437 
beftandenen Brandverficherungs:Capi: 
talien von 430,106,450 fl. find im 
Sabre 183% auf 438,360,695 fl. ge: 
fliegen, fohin um 8,294,245 fl. ver: 
mehrt worden. 

II. Die Brandentfchädigungen, welhe im 
Jahre 1837 500,967 fl. 27- Pr. 6 hl. 
betragen haben, berechnen fich für das 

Jahr 183% auf 475,201 fl. 51 kr. 

2 hl., fohin um 25765 fl. 55 Fr. 

7 bi. minder. 

„Statt der für das Jahr 185% erho— 

benen Beytraͤge von acht Kreuzern 

find zur Dedung aller Ausgaben des 

Sahres 125%, dann zur Bildung eis 

nes ausreichenden Borfchußfonds nur 

ſechs Kreuzer von jedem Hundert der 

Brandverficherungsfapitalien erforder; 

lich. | 

IV. Die Zahl der Brandfälle beträgt 


1 


— 
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535, und die Zahl der hiebey befchä- 

digten Eigenthümer von Gebäuden 

071, jene um 50. diefe um 84. mehr 

als im Sabre 1837. 

Die Königlichen Kreisregierungen wer: 
den angewiefen, bie Erhebung der Bey: 
träge zu fechd Kreuzer vom Hundert ber 
VBrandverficherungsfapitalien ohne Verzug 
einzuleiten, und für die geeignete Derwen: 
dung und Verrechnung derfelben, dann für 


die Ergänzung der Vorſchußfonds zu ſorgen. 


Da übrigens die Brandfälle im Jahre 
1835 fich vermehrt haben, und die Mer: 
anlaffungen hievon nur bey 64. derfelben 
entdeckt werden fonnten, fo werden die Po: 
lijepbehörden, die Gemeindevorfteher, und 
die Mitglieder ber Brandverficherungsgefell: 
fhaft wiederholt aufgefordert, die Wor: 
fihtsmaßregeln zur möglichften Abwendung 
von Brandfällen nach der Verordnung vom 
30. März 1791 flreng anzuwenden, zur Ent: 
deckung der Beranlaffungen einzelner Brand: 
fälle gehörig mitzuwirfen,, und ihre Pflich: 
ten in diefer Hinficht geriffenhaft zu erfüllen. 

München den 19. Februar 1830. 

Auf 
Sr. Königl. Maieflät Allerh. Befept. 
v. Schenk. 


Dur den Minifter : 
ber General : Sekretär 
— Er. v. Kobell. 


*) Die allgemeine Brandaſſekuranz ⸗Nechnun 
TR 
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(Zie Aufhebung der Stelle eines General: Ee- 
fretärd im Minifterium des K. Haufes 
und bed Aeußern betreffend.) 


Se Majeftde der König ha 
ben Sich in Erwägung der befondern Ges 
fhäfts : Verhältniffe bey dem K. Staats; 
Diinifterium des K. Haufes und des Aeuf 
fern unterm 12. März d. 3. bewogen gefunden, 
dafelbft die Stelle des General ; Sehr 
tärs aufzuheben, und ſtatt deflen einen 
Kanzley » Director mit dem Range eines 
wirklichen Collegial + Directors zu beftellen. 

Die Minifterial : Ausfertigungen follen 
in Zufunft von dem erpedirenden geheimen 
Sefrerär contrafignirt werden. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftäöt der König 
haben Sich vermög alferhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 29. Jänner d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem 8. Bataillons; 
Auditor Friedrich Freyherrn von Reich lin⸗ 
Meldegg die Stelle eines Kammerjuns 
fers zu verleihen. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
unterm 6. Febr. d. J. die durch Ernen: 
nung des Schen. v. Hertling zum Rent; 
beamten in Berchtesgaden bey der Regie— 
zung des Dbers Donau: Kreifes Kammer 
ber Finanzen erledigte Affeffors Stelle dem 
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Naths: Aeceffiften bey der Regierung bes 
Ober » Mayn + Kreifes Wilhelm Haber: 
ſtumpf in proviforifcher Eigenfhaft zu 
verleihen geruhet. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 19. Febr. d. J. allergnädigft bewo; 


gen gefunden, dem Forft s Praeticanten 
Marimilian Grafen Baffeler von La 
Nofee die Stelle eines Kammerjunfers 
zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermoͤge allerhöchfter Entfchliefung vor 
25. Febr. d. J. allergnädigft bewogen ge; 
funden, dem Benediet Freyherrn von Sdhäz 
fer auf Wigmannsberg und Tyrnau bie 
Stelle eines K. Kammerjunfers zu ver 
leihen. 





Seine Majeftät der König haben 


mittelſt allechöchften Signats vom 28. Febr. . 


d. J. zu genehmigen geruht, daß der Bau— 
commiffions : Rath Baumgartner ber 
oberften Baubehörde bis auf anderweite 
Verfügung bengegeben bleibe. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 5. März d. %. das Gefuch des 
Mevierförftere Sebaftian Weidakher von 
Fifhbahau um Ruhe »Verfeßung zu ges 
nehmigen und zu beſchließen geruhet, daß 
der Meviers Förfter Hof, Borzaga zu 
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Teifendorf anf das Revier Fiſchbachau, der 
Revierförfter Mep. Peter zu Aibling auf 
das Mevier Teifendorf, und der Revier: 
förfter Philipp Klonner zu Rottach nad) 
Aibling verfegt, dann. auf das Forft: Revier 
Rottach der Forſtamts-Actuar Victor von 
Käfer zu Rofenheim als Nevierförfter pro— 
viforifch ernannt werde, 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 8. März d. J. den bisherigen 
Wechfel : Appellations = Gerichts = Affeffor, 
Freyheren von Suͤßkind zu Augsburg 
auf fin Anfuchen diefer feiner Stelle uns 
ter Bezeigung ber befondern allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen gefeifteten Dien: 
fen und Belaffung des bisherigen Ranges 
nnd Titels eines Wechfels ; Appellations- 
Gerichts: Affeffors zu entheben und zu ges 
nehmigen geruhet, daß der zweyte Affeffor 
Freyherr vonWohnlich in die erfte, und 
der dritte Affeffor von Halder in die 
zweyte Affeffors: Stelle vorrüde. — Zum 
drieten Affeffor des Wechfel: Appellationss 
Gerihts haben Allerhöchftdiefelben den 
fuppfirenden Affeffor, Magiſtrats-Rath 
Vigl ernannt, und in deffen Stelle den 
Banquier und bisherigen zweyten Affeffor 
Wagner vorrüken laſſen; dann die hies 
durch erfedigte zweyte Grelle eines fupplis 
renden Wechfel : Appellations : Öerichts + Afr 
feffor dem bisherigen Benfiger des Wech— 
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fels Gerichts erfter Inſtanz Ludwig San 
der verliehen. — 


Seine Koͤnigliche Majeftät ha; 
ben unterm 9, März d. %. die erledigte 
Wagmeifters: Stelle bey dem Oberzoll: und 
Hall: Amte St. Ingbert dem quiescirten 
Kanzliften Earl Anton Singer provifo: 
rifch zu verleihen geruht. 


Schajefät der König haben fer: 
ner unterm 9. Mir; d. J. fih bewogen 
gefunden, den provif, Ztem Offteianten ber 
Eentral: 3011: Eaffe, Joh. Ferd. Bürger 
wegen zerrütteter Gefundheit in den Ruhe: 
ftand zurück zu verfeßen, und den quiese. 
Eent. Zoll: Eaffa : DOffieianten Elemens We: 
ſtermayer in diefer Eigenſchaft provifo: 
rifch zu reactiviren. 


· .- 2. 


Se Majefiät der König haben 
vermöge an das Könige. General: Confers 
varorium der wifjenfchaftlichen 
lungen de3 Staats in Münden un— 
term 10. März d. J. erlaffener allerhoͤch— 
ſten Entſchließing den bisherigen Diurni— 
ſten, Franz Streber bey dem K. Muͤnz— 
Cabinete jn Maͤnchen zum Adjuneten des 
genannten Muͤnz-Cabinets in proviſoriſcher 
Eigenſchaſt allergnaͤdigſt zu ernennen ger 
ruht. 


Se. Majeftät der König haben 


Samm⸗ 
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vermöge an die K. Regierung des Ober: 
mannzsKreifes unterm 10. März d. J. ers 
Taffener allerhoͤchſten Entfchließung den bis— 
herigen Lehrer der Mathematik an dem 
Gpmnafium zu Erlangen, Profeffor Lud- 
wig Chriſtoph Schnürlein auf, die Lehr⸗ 
ſtelle dieſes Faches an dem Gymnaſium zu 
Hof zu verſetzen und dagegen dem Lehrer 
der Mathematik an dieſer Anſtalt Profeſ 
for Dr. Earl Wilhelm Feuerbach auf 
die dadurch erledigte Lehrftele zu Erlangen 
zu verleihen geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an den Senat der K. Univerficät 
München unterm 11. März d. J. erlaffener 
alferhöchften Entſchließung den K. preußis 
fchen geheimen Medicinal Rath und Pro: 
feffor der Univerfität zu Bonn, Dr. von 
Walther als ordentlichen Profeflor der 
Chirurgie der Univerfität zu Münden mit 
dem Titel und Charakter eines wirklichen 
geheimen Rathes zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König har 
ben vermöge an die K. Regierung des far 
Kreifes unterm 11. März d. J. erlaffener 
alferhöchften Entfchließfung dem mit dem 
Titel und Charafter eines wirklichen ge: 
heimen Nathes als ordentlichen Profefior 
der Chirurgie an die Univerſitaͤt zu Muͤn⸗ 
chen berufenen K. preußiſchen ge heimen Me— 
dieinal Rath und Profeſſor Dr. v, Waltber 
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die ausfchließende Dirertion des chis 
turgifhen und Augen Kranken: Elinicums 
im allgemeinen Kranfenhaufe zu München 
zu übertragen geruht. 





Se. Majeftär der König haben 
unterm 11. März d. J. fi bewogen ger 
funden, wegen Wiederbefeßung erledigter 
Dienftes : Stellen im Bereiche der Staats: 
Schulden : Tilgungs ; Anftalt zu  befchlief: 
fen, daß: s 

der Special: Eaffier in München Jeſeph 
Ruf wegen phnfifcher Gebrechlichkeiten in 
temporären Ruheſtand verfegt, und an def: 
fen Stelle der Special: Eaffier in Augsburg 
Joſeph Anton Prunner ernannt; 

die Sperial:Caffiersftelfe in Augsburg pro: 
viforifh dem dortigen Controlleur Michael 
Birkmayer übertragen; 

zum Eontrolleur in Augsburg provif. der 
dortige Buchhalter Joh. Nep. Buchner 
ernannt ; 

als Buchhalter in Augsburg der Buchhal- 
tungs : Gehülfe in München Raimund Heil: 
manyer und 

der bisherige 2te Buchhaltungs : Gchilfe 
in München Martin Maner proviforifch 
zum ıten Buchhaltungs: Gehilfen mit dem 
Tirel eines Buchhalters beyde proviforifch 
befördert ; 

zum 2ten Buchhaltungs: Gehilfen in Muͤn⸗ 
hen proviforifch der Officiant ber Sch. T. 
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Hauptcaffe Klemens Brietinger er 
nannt; 

ber Sch. T. Hauptcaſſe als Officiant pros 
piforifh der Kanzlift de Sch. T. Com: 
miffion Andr. Weihrauch beygegeben; 

die durch Todfall erledigte Special-Caffiers: 
Stelle in Nürnberg proviforifch dem dors 
tigen Eontrolleur Fried, Carl Merflein 
verlichen ; i 

als Eontroleur in Mürnberg der dortige 
Buchhalter Ehrenfried Albrecht Pfeiffer 
ernannt ; 

zum Buchhalter in Nürnberg der Buch: 
haltungs:Gehilfe in Augsburg Joſ. Dörf: 
fer proviforifch ernannt; 

als Buchhaltungs »Gehilfe in Augsburg 
der Duchhaltungs = Gehilfe in Nürnberg 
Fried. Carl Nichter beftimme; 

der Officiant Martin Schreiber in 
Augsburg als Buchhaltungs + Gehilfe . der 
Special; Eaffe in Nürnberg bengegeben ; 

als Officiant in Augsburg provif. der Fune⸗ 
tionär bey der St. Sch. T, Commiſſion 
Andr, Weigel ernannt; 

die durch Todfall erfedigte Special » Cafr 
fiers ; Stelle in Regensburg dem Control; 
leur der Special » Eaffe in München Wilh. 
Voke verliehen; 

an deffen Stelle provif. zum Controlleur 
in München der dortige Zahlmeifter Emes 
ran Maͤß ernannt; 


die Zahlmeifters ;Stelle bey der Specials 
Eaffe in München provif. dem Buchhalter 
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der Sch. T. Hauptcaffe Heimich v. Neu: 
mann übertragen; 


der Special; Caffe in Bamberg der Offi: 
eiant in Regensburg Damian v. Birtung 
als controllivender Buchhalter beygege— 
ben; 


die bey der St. Sch. T. Commiſſion er: 
fedigte Rechnungs ; Reviforsftchle provif. 
dem dortigen Rechnungs sReviteiten ef. 
Groffer verliehen; und 


als zweyter Rechnungs: Revifor dafelbit 
der bisherige Revident Hof. Sutner eben; 
fall3 provif, ernannt werde, 


Berner haben Seine Königliche 
Majeftär unterm 11. Mär; d. J. den 
RarhssAeceffiften bey der Regierung des 
far s Kreifes K. der 5. Joſeph Leopol— 
der, provif. zum Hten Aſſeſſor bey der 
Steuer = Eatafter » Commiffion; und ben 
funetionirenden Trigonometer Ludwig Frhrn- 
v. Imsland proviforifch zum Trigonos 
meter zu ernennen geruht. 


Unterm nämlihen Datum haben fich 
Seine Königlihe Majeftät bewo— 
gen gefunden, den Hall: Oberbeamten Carl 
Hundriffer und den Hall: Verwalter 
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Lorenz; Treiber zu quiesciren, fofort zum 
Hall: Dberbeamten 2ter Claſſe in Fuͤrth 
den Hals Beamten Zter Elaffe zu Ans; 
bad Alexander Hrn. v. Reigenftein 
proviforifch zu ernennen; auf die. Hallbeam: 
ten: Stelle in Ansbah den Hallbeamten 
5ter Elaffe zu Schwabach Franz v. Sauer, 
und auf deffen bisherige Stelle den Ober: 
zoll » Beamten Zter Efaffe in Gleuſſen 
Georg Jof. Weigel zu verfeßen ; dann 
die Hall: Berwaltungsftelle in Fürth dem 
Zollbzamten ıter Elaffe in Meugartendorf 
Nikolaus Ludhart provif. zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 11. Mir; d. J. die erledigte Poft: 
verwalterd» Stelle in Amberg dem Ober; 
Poftamts ; Official Earl Goͤb in Nürnberg 
zu verleihen, und zugleih zu beftimmen 
geruht, daß der Poft : Official Büffel in 
Amberg an das Poſtamt Baireuch in gleis 
cher Eigenfchaft verfeßt, dann die Stelle 
des bisherigen Poft : Dfficialn Goͤb in 
Nürnberg dem Poft: Dfficialen H. von 
Reigenftein zu Baireuch feinem YAnfurs 
hen gemäß übertragen werbe. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 2. Mär; den bisherigen Ges 
neral » Sekretär Paul Joſeph von Baus 
müller zum Kanjley = Director bes 

42 
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Staats » Minifteriums des K. Haufes und 


des Aeußern zu beftellen, und um ihm 
einen befondern Beweis ber allerhöchften 
Zufriedenheit und Allerhoͤchſtihres Ber: 
trauens zu geben, bdenfelben zum geheimen 
Rathe zu ernennen geruht. 


-— 2 


Seine Majefät der König ha 
ben ferner unterm 12. März d. J. den Dis 
rector der Regierung des Untermagns Kreis 
fes 8. d. F. Heimih Gietl proviforifch 
zum General = Sefretär und Minifterial: 
Rath) bey dem Gtaais » Minifterium der 

"Finanzen zu ernennen, und die dadurd) er 
fedigte Directors » Stelle by der Regierung 
des Untermayn-Kreiſes K. der 5. in provif. 
Eigenfchaft dem Negierungs: Rath ben der 
Finanz » Kammer des Oberdonau = Kreifes 
Ludwig von Weinbach zu verleihen ge: 
ruht. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Meferipts vom 12. 
März d. Jahres die erledigte Staats: 
Procurarorsftelle. am Bezirks = Gerichte zu 
Kaiferslautern dem - bisherigen Unterſu— 
chungs-Richter Anton Shenfel zu 
Franfenihal allergnaͤdigſt verfichen. 


616 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unterm 13. d. M. bewogen gefunden, 
den Borftand der aufgehobenen Minifterial; 
Section de3 Bauweſens, Minifteriafrach 
Wilhelm Bürgel zum mwirffihen Director 
der Megierung des Rheins Kreifes allergnäs 
digft zu ernennen, 





Seine Majeftät der König haben 
Sich untem 14. März d. J. bewogen ges 
funden, den geheimen Gefretär in dem 
Staus: Minifterium der Finanzen Johann 
Evangelit Wanner in proviforifcher Ei: 
genfhaft zum Regierungs-Rath bey der 
Finanz» Kanımer des Oberdonau-Kreiſes, 
und den bisherigen Megierungs : Affeflor 
umd Fiscal: Adjunften bey der Megierung 
des Unterdonau ; Kreifes Marhias Lifer 
proviſoriſch zum geheimen Gefretär ben 
dem Staats: Minifterium der Finanzen zu 
ernennen, dann die hiedurch erledigte Re: 
gierungs » Affeffors= und Fiscal Adjunften 
Stelle bey der Regierung des Unterdonau: 
Kreiſes dem Rats : Vecefüften und functio— 
nirenden Fiscalbeamten bey der Regierung 
des Rezat-Kreiſes Heinrich Mark in pro— 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 

Zugleih haben Seine Königlide 
Majeftär zu beftimmen geruher, daß bey 
ver Regierung des Rıyar » Kreifes zur Aus 
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hilfe in den Fiscalard» Gefchäften dee ben 
dem Fiscalate des OberbonausKreifes bisher 
finetionirende Rachs-Acceffift Hoppe, als 
fuetionirender Fiscal s Beamter verwendet 
werden folle. 


mn nn UL — — 


Titels Verleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge allerhöchften 'Decrets vom 13. 
März d. J. dem K. Hof: Stabs: Arzte 
Dr. Johann Bapt. Wenzel den Titel 
und Ranz eines Medicinafs Rathes tarfren 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Ihre Majeftäe die regierende 
Königin haben allergnädigft geruht, der 
Demoifelle Deneste, Sprachlehrerin bey 
Ihrer K. Hoheit der Prinzeffin Mathilde, 
unterm 20. Der.v.J. den Titel einer Vorleſerin 
(Lectrice) Ihrer Majeftät mir allergnaͤ⸗ 
digſter Genehmigung Sr. Majeftät des 
Königs, tars und fiegelfrep zu verleihen. 





8. Genehmigung zur Annahme fremder 
Dekorationen. 


Geine Majeftät der König har 
ben durch allerhöchfte Entfchließung vom 
20, Februar d. J. zu genehmigen geruhet, 
daß der Minifterial: Rath, des Staats; Mi; 
nifteriums des K. Haufes und des Weuffern 
v.Belli dePino und der Minifterial : Rarh 
im Staats: Minifterium der Finanzen von 
Panzer den ihnen von Seiner Majeftär 
dem Könige vou Preufen verliehenen os 
then Adler: Orden II. Elaffe annehmen und 
tragen dürfen. 





Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 20. Februar d. %. dem K. Preu: 
Fifchen geheimen Oberfinanz: Raıhe Sof: 
mann das Commandeur = Kreuß des 
Eivilz Verdier jt : Ordens ber Baperifchen 
Krone, und dem K. Preußifchen Regie— 
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rungs⸗Rathe Pohhammer das Mitter⸗ 
Preuz de3 erwähnten Ordens zu verleihen 
geruhet. 





Erhebung in den Freyberrnftand 





Se Röniglide Majefät haben 
Sich unterm 20. Jänner d. J. allergnädigft 
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bewogen gefunden, ben Hof: Eavalier und 
geheimen Sefrerär Seiner Königl. Hoheit 
des Heren Prinzen Leopold von Gadjfen: 
Coburg =» Gotha Ehriftian Friedrich von; 
Stodfmar, fammt feinen ehefihen Nach⸗ 
kommen beyderley Geſchlechts in den Frey: 
herens Stand des Königreichs huldvolleſt zu 
erheben. 


bae 


Regierungs-Blatt 
für | - n | 4 das 


Königreich N Bayern. 





Nro. 13. 





Münden, Mittwoch den 7. April 1930, 
et Miet 
inhalt. 


Belanntmahung. Unerhoben gebliebene Gapitalien, Lotterie » Gewinnfte und Prämien betrefend. — 
Slhung des Könlglihen Stäatdrathe-Ausfhufes. — Pfarreien und Beneficien Verlelhungen und Beftk- 
tigungen. — Belegung get Canonifats » Stellen. — Dienjtes: Rahrichten. — Verleipung des 

algl. Ludwigs⸗ Ordens und der Ehrenmänze besfelben. — 


Bekanntmachung. 





J. 
1) Staats:Lotterie Anlehen vom 
nerhoben gebliebene Capitalien, Lotterie⸗ Ge, * Me I0hB2- 

winnfle und Prämien betreffend.) Verzinsliche Eoofe zu 500 fl. 

* Lit. F. Nr. 79. 283. 

Die hiernach verzeichneten/ in Ge: „6. „ 221. 228. 261. 726. 732. 
mäßheit verfchiebener ¶ Bekanntmach ung en 851. 837. 1515. 1516. 1539. 
fhon vor Tängerer Zeit zahlbar gewor- 1674. 1860. 
demen Fapitalien ; Lotterie : Gewinnſte Hs 
und Prämien find Bisher no nicht ei ae 

R, „ 53. 213. 243. 1519. 1612. 
43 








hoben worden: * 
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2) 


Unverzinsliche Haftſcheine 
über Schulden dus ehemali⸗ 


gen Staat$ « Verhaͤltniſſen 














Lit. A. 
a) zu 100 fl. 
Nro. 1609. - 1704. 2306. 2559. 
1.2.3.5. 1.2345. 4 2.3. 
2639. 2074- 
4. 1. 
b) zu :ofl. 
Nro. 1111, 1969. 2584. 
20.211. 5.6.78.0.18.1990 9 
2593. 26 09. 2610. 
20.21.2225. Me 0 
2012. 2721. 


7.8.12.13.14. 15.16.17.18.21.22,, | 


3) Allgemeines Landanlehen von 


1809 und 1810 


a) Landanlehbens Obligationen 


Nro, 208. 653. 


vom 1. September 1809. 
a) zu 5ofl. 

1180, 1333. 

2297. 3357. 4171. 

4810. 4844. 
6910. 6996. 
7966. 8100. 8404. 8771. 8914. 
0235. 9247. 9431. 9504. 9760. 
0955. 10:98. 10217. 10289. 10200, 
10350. 10500. 10687. 11104. 11227. 
11229. 11413. 11858. 11956. 12550. 
12589. 12500. 12701. 12837. 12x30, 
13990. 14470. 1 4840. 15199. 15305. 


2093. 
4550- 
5120. 5191. 
7196. 7895. 


2135. 
4811. 
0279. 
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1539}. 15276615728. 15779. 15780. 
15821. 16016. 17410. 


b) ju 100 fl. 

1259. 1497. 1498. 1705. 1758, 
2203. 2248. 4107. 3420. 5240. 
52:7. 5531. 57206. 6314. 6195. 
6:u7. 6888. 6984. 6985. 6986. 
6990. 6991. 69y6. 6997. 7325. 
2326. 7327. 73286. 7381. 

ec) zu 500Jl. 

188. 274. 520, 1002. 3017, stDr. 

3800. 4482. 4489. 5403. 


Sandanlehens Obligationen 
vom ı. Februar 18:0. 
a) zu 50fl. 

113. 145. 384, 10:8. 1246. 1682. 
2750. 3024. 3188. 3270. 3313. 
3053.4371.4042, 4917. 4945. 5189. 
5410. 5517. 5757. 5801. 5835. 
6272. 6125. 6082. 2016, 7482. 
7483. 7078. 7995. Oi+t., 9300. 
0633. 10204. 10247. 10307. 10533. 
10430. 10470. 10551. 10060. 10453. 
10885. 10887. 10889. 11072. 11268- 
11977..12066, 12296. 12350. 12305. 
12492. 12532, 12712. 12778. 12780. 
12073. 13999..1343 443785114501. 


‚14592. 14503. 14081. 15214.,15233- 


15274. 15552. 15701. 157°9. 159 2r- 


‚15922. 15923. 159 24. 1502, 10495» 


10519. 16580, vun — ıÖ 9 
16093. 


MN 
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by ogu 100 fh 
Nro, 206. 781..1058. 1235. 1610% 
1a 10;M ‚1038, 4039, ; 41046.) 17564; 
1757. 1775. 1928. 1929. 2053. 
2197. 2267. 2345. ‚2713. 3229. 
3332. 3404. 3422, "3519. 3520, 
3521) 3532. 8559. 3560. 3726. 
3777. 4498. 4499. 4500. 4501. 
5213. 5325. 5406. 5457. 5458, 
‚2025720916173, - 6233. ‘ 6500: ; T66K 
. 7667. I. 8413. Mt 
aa ‚%. zu 500fl., 
Nra. | 167. ‚2699. ‚21,63. 3145. 3340. 
Mstasterie, Semiunke . 
Staats, ‚Lotterie = Anlchen, pam 
— Wau Bd. nn 5 
Ra) Berjinelie,. Looſe zu... — 
Lit. AmNrpu 1983. 2... 
2) — Looſe zu 100, 
Lit, Nro.,.1239.,.. 
mn B- wenn: 1073. 5 momindae ” 1177 
;@) Unverzinsliche,, Loofe im Au n 
Li. AA. Nr. 1280,; * 
ge Alan. ⸗-. mar Hua Mc 
CB: ‚m 1090... ya Ri End 
»„ DA, „' 245. 1837. 
“De Aaas.. 41161 *4 *0 
Ko ht 100 840. 17221, u; du 
» 641. 1601. 
9) en Roofe za 10 fl. 
Lit. AB, Nro, 22. 


as li 7 


” 
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Lit. AE. Nro, 1566, 
[73 BB. 7) 946; 
‚1307. 
48. 
Bi or ne ) 1 Be Bu 
"0, 588. 
1264. 
1007. 
1099. 
1018. 
1361. 
1215 
522. 
1256. 
“402. ' 
218. 
122. 
44. 
31. 364. 1374, 
789. 796. 
719. .824 
552. 1327. 
» . 1374. 
522, 
‚ 422. 752.. 1468. 
288. . 
„» 1697. 
„» 645. 
1395. 
„ 1036. 1182. 
615. | 
549. 1953. 
45* 


1614: 1850. ° 


1035, 
1820. 
1022. 1210, 


1514, 


1546. 


1287. 1851. 


De Eee 


745, 1950, 


#r 


on 


Lit, MD: Nro, 1024, 


„ ME. „ oo. 1178. 
„ NC. „ 430. 664. 1389. 
1. Prämiem 


1) Wegen Emittirung nadfteheh 
der Gewinnft:Loofe im frei- 
swilligen Lotterie-Anlehen. 
a) Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. 

Lit B. Nro. 2. 201, 


b) Unverzinsliche. Loofe zu 25fl. 


Lit. AA. Nro. 584. 1739. 
„ AB „ 510. 
„ ED. „ 1667. 

c) Unverzinsliche. Loofe zu 10fl. 
Lit. AA. Nro. ‚058. 
„ AB. „i 125. 314. 488. 17085. 
or AC. „ 36. 41. 165. 1471. 1829. 
„nr AD. „: 118 326. 781. 1243. 
„ AE. „ 1207. 1500..1614. :1850. 
„» 6C. ,„ 1523. 
„ GE. „ 435. j 


2) Bon den Preife : Obligatios 
nen bes allgemeinem Land: Am 
lebens’ von 1809 und 1970: 
A) Dbligationen vom ı. Seh: 

tember 1309. 
a) zu 50fl. 

11956. 12837. 
b) zu 100fJl. 
Nro. 7326. 


Nro. 10198. 





628 


mu soofl: 
Nro, 224. 520. 5493. 


BJ Obligationen vom 1. Behrnar 
1810, 
a) zu BR" 
580%. 7483. 9141. 10297. 12483, 
12532. 12973. 13432.. 
b).gu 100 fl: 
Neo: 1206: 2267: 8726: 1% "4601. 
7667. 
Die Inhaber der —* Staats⸗ 
Paplere, und die betreffenden Emitten⸗ 


‘Nro. 


‚ten der Serofhrifl: Lodfe’rberdeh demnach 


aufgefordert, ſich ohne weiteren Verjug 
bei der Staats: Schufdehtilgunigs » Haupt: 
Caſſe· dahier zur Erhebung dir treffehden 
Beträge zu melden, um ver Wirkung 
des Geſetzes dom 11. Siptentber 1825. 
$. 13. auszuweichen,, welchem ſufoihe 
alle Forderungen an die Stauts Schul⸗ 
den »Tilguige »Eaffen’ für Capitällen, Zin⸗ 
fen, - Lotterie: Gewintifte, und Praͤmen 
nah Ablauf von drey Zahren von 
dem Tage der Zahlbaͤrkeit am ertdfchen. 

Münden den 16. Merz 1850. 


Königlib Bayerifhe Skate: 

Shuldentilgungs :Commiffieh. 
’ Ds Sutnen;n« A 

si, Bi 
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Sigung 
des Königl. Staatsraths⸗-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des Königl. Staats 
varhs » Ausfchußes vom ı7. Mir; d. J. 
wurden entſchieden: 


bie Rekurſe: 


der Gemeinde Gauting, Landgerichts 
Starnberg, wegen Gemeindegtund⸗ 
Vertheilungs Arfpruch des Peter 
Hübler daſelbſt. 

des Andreas Fechner und Gonfor- 
ten, gegen Andreas Kirmaier zu 
Oberndorf, Landge richts Mühldorf, 
wegen Weidenfchaft. 

des Freiheren von Podemwils zu 
Werfdorf im Obermaynkreiſe, wegen 
Malzaufſchlags Deftaudations Strafe. 
des Michael Schleimer von Ruh⸗ 
lands, Landgecichts Weiler, g:gen 
Maria Agatha Straub, wegen 
Waldweid: Entſchaͤdigung. 

der Grofbegüterten zu Gollenbach 
Landgerichts Bayreuth, gegen Die 
Kleinbegüterten dortfelbft, wegen Ver: 
theilurg der Gemeindegründr, 

des Draueren » Pächters Leonhard 
Adam zu Krummenab, Landgerichts 
Neuftadt an der Waldnaab, wegen 
Malzauffchlags Defranddtione-St-afe. 
der Gemeindeglieder zu Puchenbach, 


1) 


» 


3) 


4) 


5) 


?) 
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Sandgerichts Pottenftein, wider Jo⸗ 
hann Heider, wegen Gemeinde— 
rechts. 

der Kleinbeguͤterten ber Altſtadt Strau⸗ 

bing gegen die Großbeguͤterten dort: 

ſelbſt, wegen Vertheilung des Se: 
meindegrunds ; die Siebenbrüde, 

des Königl. Kreisfisfalats zu Ang: 
bach, wegen Gonfurren; zu einer 

Diftifts- Umlage für den Vieinal— 

Straffenbau von Leutershaufen nach 

Eolmberg. 

10) des Braͤuers Groll in Bilehofen 
wegen Malzauffchlags: Defraudationg: 
Strafe. 

11) der Pfarrey Wettelsheim, Sandge: 
richts Heidenheim, gegen die Ge: 
meinde dortſelbſt, wegen Kleezehn⸗ 
ten. 

An das Königliche Staatsminifterium; 
des Innern wurde abgegeben. 

12) der Refurs des Ferdinand Well 
horn md Gonforten , Steinmegen 
in Eichſtaͤtt gegen Balthaſat Wags 
mer und Conſotten, wegen Gewerbs; 
beeinträchtigung, 


8) 


9) 





Pfarreien und Beitefichen Verleihun⸗ 
gen und Beftättigungen. 


Se. Majeſtar der König haben 
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folgende Pfarregen und Bencficien aller, 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 28. Februar d. J. die "Stadt: 


Prarrey in Rhein, dem Defan und Pfar— 
rer Schann Baptift Weber in Feldheim, 
Landgerichts Rhain; — bie Pfarrey Fri⸗ 
ſenried, Landgerichts Oberguͤnzburg, dem 
Pfarrer Johann Michael Mair in Bal— 
derſchwang, Landgerichts Immenſtadt; — 
die Pfarrey Prutting, Lantgerich:s Roſen⸗ 
heim, dem Pfarrer Georg Neumayer 
in Schoͤftlarn, und die fih dadurh er 
öffnende Pfatrey Schoͤftlarn, Landgerichts 
ie arabu Birgit! Uns 
terrainer zu Bayriſchzell, Landg richte 
Miesbach ; a 
am 3. Mitz d. 3. die Pfarcey Ober⸗ 
warngau, Landgerichts Mieeb ach, dem 
Cooperator Martin Hueber in Haid 
gauf.n, Landgericht? ie 
am 4. Märk d. S- die Pfarrey New 
ritchen, Landgerichts Burglengenfeld, dem 
Hfarter Jakob Schwin bei in_-Pappen: 
Berg, Landgerichts Eſchenbach ı- 
25 a, MA die Pfarrey ‚Will: 
gartswiefen, Dekanats Bergzabren, dem 
bisherigen Pfarrer zu Ziefenthal, Defas 
nats Frankenthal⸗ Frjedrich ae Ik 
mann Tupes caeofæa 
am 11. Bin 3. Dil" pfarrey Ay⸗ 
ſtetten, Landgerichts Goͤggingen dem Prie⸗ 
ſter Alois Fiſcher bisherigen Verweſer 


— — — 
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der Pfarrey Trauchgau, Landgerichts Schons 
gau; — das Zrühm fbenefizium im Meh⸗ 
ring, Landgerichts _Z:iedberg, dem Pfar- 
rer, Anton. Griesmayr in Malching, 
Sondgerichts Bruck feinem, Aufuhen ge— 
mäß; a 
am 12. Mi d, 3. die Pfarrey 
Blieskaſtel Landfommiffariats Zweybruͤ— 
den, den Pfatter Petr Bläife zu 
Ominert heim "Bes "närflichen Landkommiſ⸗ 
ſariats; ttu Tue de ZT 


Se. Majeftät'der König haben 
rolgendeh Praͤfentationen und Ernennungen 
die Landefuͤrſtliche Beſtaͤtigung ji errpei: 
len gerubt : — TER 

am 8. Februar d. J. der von dem 
Biihofe.von Würzburg gefchehenen Ber; 
leſhung dir Pfarrey Unterpreppach, "Land: 
gichts Ebern, an den Pricfter" Adam 
Schmitt, Kaplan zu Wermerichs hauſen 
Landgerichts Muͤrnerſtaͤdt; — 

am 27. Februar d- J. der von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Bamberg geſchehe⸗ 
nen Verleihung der Pfarrey Eñchenreuth, 
Landgerichts Siadiſteinach an den Kap⸗ 
lan Chriſtoph Duſſſold zu St. Gan—⸗ 
detph in Bamberg; — , „0m 


131 11 


— — 
am 2. Maͤrz d. J. u genehmigen ge⸗ 
ruht, daß die Pfarrey Kersbach, Land⸗ 
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gerichts Forchheim, von dem Herrn Erz: 
biſchofe ven Bamberg „ dem Priefter 
Johann Friedrich Ernſt, bisherigen 
Kaplan bei der Pſarrey St Martin in 
Bamberg, uͤbertragen werde. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge unterm 4. März d. J. erlafle: 
ner allerhöcdften Entichliefung der von 
dem Herrn Erzbifchofe von Bamberg be: 
-abfichteten Verleihung der Pfarrey Hochs 
ftall, Zandgerichts Hollfeld, an den Eus 
ratus Johann Pflaum in Rothenburg, 
Landgerichts gleihen Namens , die Lan: 
desfürfllide Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 

Se Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an das Königlich proteftantifche 
Dberconfiftorium in Münden, unt:rm 
10. Mär; d. 9. erlaffener allerhöchften 
Entfchliefung der von dem Herrn Grafen 
Ehriftian Friedrib zu Caftell, für den 
Pfarrer Tobias Heinrihb Stephan Ulrich 
Memmert zu Rehweiler, Defanats 
Rüdenhaufen, auf die erledigte Pfarrey 
DWiefnbronn in dem nämlihen Deka: 
natsbezirke  autgeftellten Präfentation die 
landesfürftlihe Beſtaͤtigung zu  ertheilen 
gerubt. A 

Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge u term 10. März. d. J. 
erlaffener allerhöchft m Entfchliefung der 
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von dem Herrn Fürften von Dettingen 
Spielberg, für den Pfarramts: Kandis 
daten Johann Georg Friedrih Müller 
ang Tennenlohe bei Erlangen ausgeftell: 
ten Prifentation auf die dritte prote: 
ftantifche Pfarrftelle zu Dettingen, bie 
landesfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
gerubt. R 

Se. Majeftät der König haben 
unterm 10. März; d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren Wallenfels, 
Landgerichts Eronah, von dem Herrn 
Erzrifchofe von Bamberg dem Pfarrer 
in Lahm, des nämlichen Landgerichts, 
Prirfter Franz Joſeph Pentowsky über: 
tragen werde. 





Befegung erledigter Ganonifats- 
Stellen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 26. Februar d. 5. 
erlaflener allerhoͤchſten Entſchließung der 
in Gemäßheit des X. Artikels des Con: 
Pordats von dem DBifchofe zu Regeneburg, 
für den Pfarrer Franz Xaver Redel 
von Inkofen, Landgerichts Pfaffenberg, 
geſchehenen Ernennung auf das durch ben 
Tod des Ganonilus Siegert in Re 
gensburg und das Tfofort flatkfindende 
Borräden der übrigen Canoniker erledig⸗ 
te achte Canonikat im biſchoͤſlichen Capitel 
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dortſelbſt, die alferhöchfte Genehmigung 
zu ertheilen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 12. März db. J. der von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Münden und 
Freifing gefchehenen Ernennung des Hof: 
Kaplans und Predigers bey St. Cajetan, 
Sorbinian Rieſter, auf die erledigte 
zebente Canonikatsſtelle im Erzbifchäflichen 
Capitel zu Münden Allerhoͤchſtihre Ger 
nehmigung zu ertheilen geruht. 


. Se. Majeftät ber König haben 
vermöge an die Königliche Negierung bes 
Unter : Mainfreifes unterm 15. März 
d. 3. erlaſſener allerhoͤchſten Entfchlie: 
fung auf die erledigte achte Canonikats⸗ 
Stelle im bifhöflihen Capitel zu Wuͤrz⸗ 
burg den Profeffor der Moral: und Pa- 
oral » Theologie an der Hochſchule zu 
Würzburg Dr, Franz Nikolaus Roͤſch 
su ernennen geruht. 


Dienfted - Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 13. März d. I. . den Fontrolis 
renden Amtsfchreiber des Zollamtes Lich 
tenberg Jaklob Weinz zum Rechnungs 
Commiſſaͤr ter Klaffe bey der General: 
Zoll : Admtiniftwation ar zu be⸗ 
foͤrdern geruhet. 
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Ge. Majeſtaͤt der König Haben 
Sich in einem allerhöcften Referipte vom 
14. März d. 3. bewogen gefunden, auf 
den Grund des $. 22. Lit. D. Editt IX. 
zur VBerfaffungs » Urkunde den Grpeditor 
des Appellations-Gerichts für den Ober: 
Donaufreis Zofepp Ignaz Egner 
für immer in den Ruheſtand zu ver 
fegen, und die hiedurch erledigte Stelle 
dem ehemaligen Regifttator und bisheri: 
gen Gehülfen im Expeditions-Amte des 
Appellations⸗ Gerichts zu Neuburg, Chri 
ſtoph von Walk, allergnädigft zu ver 
leihen. 


Verleihung des Kön. Ludwigs - Ordens 
und der Ehrenmuͤnze deffelben. 


Se. Mäjeftät der König haben 
Sih vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Jänner d. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Königlihen Kaͤm— 
merer Franz Kaver Freiherrn von Per: 
henfeld, das Ehrenkreuz des Koͤnigli— 
chen. Ludwigs : Drdens zu verleihen. 


Se. Koͤnigliche Majeſtät da: 
ben Sih unterm 1. Märzd. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem König: 
fihen Zoll: Einnehmer Georg Trauner 
zu Hinterfee , Oberzollemts Reichenhall 
die Ehrenmünze des Königlich —— 
Ludwigs : Drdend zu barleipen. Nutz 














Anmerfung: Diefem Stüge werden die zum k. Regierungsblatt Nr, VI gehörigen Bor: 
mulare und Zeichnungen, die allgemeine — betr., beygefuͤgt. 


" Negierungs: Blatt 


für 


Königreich 


münden, 





Befanntmahungen. 
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J 


das 


Basern. 





Samstag ' den 17. April 1330. 


nt 


Frelherrn von Sedendorf dur Teitament vom 29. 
ene Familien Fideis&ommiß betreffend. — Die Rüd- 
Verwendung 


ö Anbalt. 
Das von ig — 
April 1756 errichtete, im Untermann = Kreife geleg 
—— der fünfprocentigen mobiliſirten Staatefhuld betreffend. — Nahweis über die 


der vong 1. November 1825 bis lezten Dezember 829 angefallenen Zaren für In diefer Zeit verliehene 
Gewerbe : Privilegien. — Werleipungen des Indigenats. — Dienites Nachricht. — Titel = Berleipung. — 
Köntgt,, Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Ertheilung von Gewerbe - Privklegien. 





Befanntmahungen. 





(Dad von Chriſtoph Friebrich Freiherrn von 
Sedendorf durch KXeflament vom 29. 
April 1756 errichtete, im Untermayn = Kreife 
gelegene Familien Fidei-Commiß betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit des $. 30. der Beilage 
VI zur Verfaſſungs- Urkunde des Könige 
reichs Bayern und des $. 29. Neu. 
der allerhöchften Verordnung vom 22ten 
December 1818, wird hiermit die Eintra: 


gung des von dem Freiheren Chriftoph 
Sriedrih von Sedendorf duch Teftas 
ment vom 20ten April 1756 errichteten 
Sidei: Commiffes in die Matrifel des un: 
ferzeichneten Gerichtshofes zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht. 
_ Deert, Würzburgben 19. Februar 1830. 
Königl, Bayer. Appellations 
Gericht für den Untermayn: Kreis. 
v. Weber, Präfident. 
Dr, Fertig, Ser. 
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I. Rehtsverhälfnäffe vieles 
Bideicommiffes. 
$. 1. 


Der Freiherr Chriftoph Friedrich von 
Sedendorf errichtete durch Teſtament 
vom 29. April 1750. $. 13. u. f. auffer 
dem bereits beftandenen Freiherrlih von 
Sedendorfifhen Familien: Fideicom- 
miffe, ein weiteres neues Fideicommif, 
indem er anordnete, daß fein Haus im 
Ansbach fomohl, alstfeine Zumelen, Praͤ⸗ 
tıofen, Uhren und Silber zu veräußern , 
und der Erlös hiervon, fowie fein baares 
Geld und feine Activ-Kapitalien, zum An: 
kaufe von erträglichen Allodial: oder Söhn: 
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älteften Söhne dauern mürde, und bes 
fimmte in Beziehung auf die Succeffion 
derfelben, daß wenn einer und deſſen 
männliche Descendenz ohne legitime männ: 
lihe Nachkommen fterben werde, alsdann 
die drei übrigen aͤlteſten Söhne und ihre 
männliche Nahkommenfhaft nach Stäm: 
men fuccediren follten, mithin die Nähe 
des Grades bey gegenwärtigem Fideicom: 
miſſe nicht beachtet, fondern das Repraͤ⸗ 
fentationsreht auch über die Bruders— 
Kinder in der Seitenztinie Platz haben 
folle. 

Auf den Fall der Erlöfhung des 
„Mannsftammes der vier älteften Söhne 


und Töchter: lehenbaren Gütern, falld aber des Stifters, wurde deffen jüngfter Sohn 


diefe nicht füglich zu haben ‚wären, ‚von 
Mannlehenbaren Gütern, verwendet, die: 
fe Güter aber, fomwie bis zu deren An: 
Kauf, die hierzu beftimmten Gegenftände 
zum Vortheile feiner 'männlicheh Descen; 
benz, und nad Erlöfchung feines Manns: 
ſtammes zum Vortheile feiner weiblichen 
Nachkommen, mit dem Fideicommiß : Vers 


‚hl 


8. 2 

Der Fideicommiß-Stifter hinterließ 
fünf Söhne, von welchen die vier älteften 
und deren männliche Descendenz zu dem 
errichteten Fideicommilfe berufen, der jüng: 
fe Johann Friedrih Arnold, und deſſen 
Descendenz aber fo lange ausgefchloffen 


wurde, ald der Mannsſtamm feiner vier 


k 


und deſſen männliche legitime Descenden, 
mit Beybehaltung der vorangeführten 
Sueceflionsordnung , als Fideicommiß⸗ 
Nachfolger beſtimmt. 

Auf den Fat der Erloͤſchung bes 
ganzen Mannsſtammes der fünf Söhne 
des Stifters wurde die weibliche Descen; 
den; zur Succeſſion berufen, inſoweit 
das Fideicommißg nide in Mannlehen 
verwandelt worden ſey, wobey zugleich 
weiter befiimmt murbe, daß nad dem 
Tode des Stifters jedesmal die heyra- 
thenden Toͤchter der Descenden; des Stif- 
ter3, für ſich und ihre Nachkommen ei: 
nen Verzicht daruͤber feiften, oder im Wei⸗ 
gerumgsfalle für verzichtend gehalten wer’ 
den follen, von alken zu dem Bideicom- 


r 
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miſſe gehörenden Gütern und: Geldern 
unter feinem Vorwande etwas zu begeb: 
ren, und an fi zw bringen, es wäre 
den, daß die Agnaten und der Manns: 
ſtamm ausfterben würde. 

Ferner wurde rüdfichtlih der männ: 
lichen Linie beflimmt, daf jeder bes Ge: 
ſchlechts nach erlangter Majorenität einen 
Revers an Eidesſtatt auszuftellen habe, 
das Teftament des Stifters zu halten, 
und daß jeder, welcher innerhalb Jahr 
und Tag die: Ausftellung diefes Reverſes 
nicht bewirfe, von dem Fideicommiffe 
ausgefchloffen feyn folle, . 

$. 3. 

Ruͤckſichtlich der Verwaltung diefes Fi: 
beicommiffes wurde_beflimmt, daß diefe 
ben zwey Melteften der Familie, gegen 
jähtlihen Bezug von 100fl. für jeden, 
und wenn Ddiefe hierzu nicht geeignet feyn 
follten, oder die Verwaltung nicht führen 
wollten, den zwey nachfolgenden Alteften 
oder wer dazu tüchtig, gegen vorbefagte 
Gebühr, zukommen folle. 

I. Beftandeheile diefes Fir 
dBeicommiffes. 

In Gefolge vorerwähnter Beflimmun: 
gen wurden die Güter Wonfurt und 
Rheinhardwinden angekauft, und 


ift der Beſtand des Fideicommiffes gegen: 


wärtig folgender: 
A. Das Gut Wonfurt im Königlichen 
Landgerichte Haßfurt gelegen, mit der 


b. an Gärten 


© 
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Pattimonial : Gerichtöbarfeit zweiter 
Klaſſe, beftehend: 

1); An Gebäuden und Grumdftäden : 
das Schloß, das Amthaus, eine 
Obſtdoͤrre und Waſchhaus, ein Rind: 
vieh⸗ und Pfeideſtall, die alte Brau⸗ 
bauswohnung, das neue Brauhaus, 
die große Meiereifcheuer mit zwey 
Tonnen, eine Bretterhalle, die Fuchs: 
bhoffcheuer, die Schäferswohnung mit‘ 
angebautem Schweinftälle und Gar: 


ten, die” Schaffheuer mit neuem 


Anbaue, der überbaute Felfenkeller 
mit angebauter Schenfftube, der Fuchs: 
hofkeller im Juden : Fuchshofbau 

405 Mrg. 13% Rth. 
. 1994 s — 
an Artfeld . 358 eo — 
an Seen — — 35 
an Waldungen 1154 — — — 
2. An Gerechtſamen: 


Sechs ganze fogenannte Holzlaubrech⸗ 

te in den Gemeinde-Waldungen. 

die Brauerey und Bierſchenkgerech— 

tigkeit. 

die privative Jagd in Wonfurter Mars 

fung mit der Berbindlichkeit ber 

Gemeinde allda, die nöthigen Treis 

ber zu ftellen. 

bie Koppeljagd in Weftheimer Marr 

fung. 

ber Getraid- und 
449 


an Wieſen — 


kleine Zehent auf 


f, 


g. 
h, 
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‚ber Bernlohe, Eichelberg und Maus: 
grund in Weftheimer Flurmarkung. 
dad Recht, Waaren und Biehmärfte 


allda zu. halten. - ' eh 


fünf Gemeinderechtesin Wonfurt: 
das Präfentationsrecht des Schuileh: 
vers auf bie — zu Won: 
furt. 

3. An — Grund, Hab, ibn: 


herrlichen. &efällenz- =. 4.7 4 


a 


b. 


C 


an Grundzinfen von. den Lehenleu⸗ 
ten zu Wonfurt 129 fl. 26kr 3%$pf. 
desgleichen von '% ; 


Augsfeld fl 560 kr. pf. 
desgleichen von er an 

Puflelsheim — fl ge 35 pf. 
desyleichen von Zee 
Weftheim 22fl. 11kr. 242 pf. 


an ungemellener zu. Geld angefchla: . 


gener Frohne von fiebenzehn Söldnern 
zu Wonfurt a Afl. 45 Fr. bofl. 45kr. 
an Holzfrohne von 9 Söldnern zu 
Wonfurt a ıfl. 15Pr. uffl. 15 Pr, 


g. für gemeſſene zu Geld angefchlagene 
15 Wagen: oder Pflug: und 5: Hand: 
frohne Tage, erftere a 30, letztere 
a Ta 15fl. 52 Pr 2pf. 
h. an Bannwein 4fl. — Br. —pf. 
i. an Neujahrgeldern der 
Juden 12fl. — kr. — pf. 
k. Guͤlt⸗Eyer in natura 1300 St. 
I. an Waizen 5Schffl. 3 Ms. — Mil. 
-Korn 109 — 2— — 535— 
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an Haber 90 Schffl. 2 Me. ı Mil: 
. Erbfen 1 — 
Haffurter Gemäß. Gültgetreid von ı 
den Lehenleuten zu Wonfurt, nach 
Angabe der Gutsherrſchaft. 
desgl-ichen von den — 
Weſtheim 
Korn 


— — — — 


zu 


8Schaͤffel. 
Haber 6 
14 An unſtaͤndigen Sefällen in 10 äh, 


4 


rigent Durchſchnitt: 


b. 


C 


Für: Brantweinbrennen » Conceſſions⸗ 
Geld ro fl. — kr. — pf. 
an Einzugsgeld uf. 3kr. Apf.“ 
an Abzugsgeld —fla 56kr. Ipf. 


d. an Handlohn von‘ den Wonfurter und 


e 
f. 


8. 


n. 


k. 


buͤcher 


Weſtheimer-Lehen zu 5 — 65 und 
10 prOlo nach Maasgabe der Lehen⸗ 
gif iz, 
An Iudenfchusgeldeen 160 fr Brei 
Schutzgeld der Beftänder 21]. — fr. 
Gerichtsfporteln 1321. — fr. 
Waldrugſtrafen ; +» st. — kr. 
die unſtaͤndigen Gefälle aus dem Haupt— 
rechte von den - zwei Gütern. in Weft- 
beim. i 
einen halben Eimer Süftmoft von 
einem Acker Ichenbaren Felde, cher 
mals ‚Weinberg, welcher nach den 


jedesmaligen Moftpreifen bezahlt wird. 


1. 


Nachfteuer bei dem - Abzug in jene, 
Länder, mit: welchen Feine Freizuͤgig⸗ 
keit beftcht. 
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m. Gonceffionstare bei Güter »Bereinzrle 


B. 


a. 


b. 


ungen. 
Rheinhardswinden, beftehend 
aus zwey Bauernhoͤfen, und einer 
eigenen Flurmarkung, ift der Cuts: 
Herrfchaft lehenbar, welche dortfelbft 
weiter noch belist, - 

1. An Waldungen 1154 Mrg. 50% Rt: 

2. Au Serehtfamen: 

Die privative Jagdgerechtigkeit in 
Rheinhardsmwinder Flur , unterhalb 
des Schwappacher-Wegs, dann die 
Koppeljagdgerechtigkeit mit Würzburg 
in der Flur oberhalb der Schwap: 
pacher: Straffe. 

3, An ftändigen Lehen Gefallen von 
Rheinhardswinden und den in dirfer 
Flur Güter befigenden Lehenleuten zu 
Wonfurt, Dampfah, Steinsfeld, und 
Unterſchwappach alljährlich: 
an Grundzinfen »31fl. 2ı fr. 1% pf. 
an Guͤltgetreid Haßfurter Maas: 
an Waizen 1 Schifl. — Me. — Mßl. 


anfon BB — — — 38 — 
an Haber  — ii —— 
an Gerſte 6 — eg 


4» An unftändigen Gefällen: 
Das Handlohnsrecht von allen in 
Rheinhardswinder Flur liegenden le: 
henbaren Gütern nach zehnjährigem 
Ducchfchnitts: Anfchlage u 45fl. 
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C. An ausftehenden Capitalien den 
Betrag von 50,157 fl. 27 Pr, 


D. Verſchiedene den beiden Freiherrlich 

von Sedendorfifchen Fideicommiffen 
zugehörenden Inventarſtuͤcken zur Auf: 
bewahrung von Aften. 


II. Laſten des Fideicommiffes find: 


die Steuern und zwar von dem Gy: 
te Wonfurt, von dem Ruftifalfteuer: 
Capital zu 6565 fl. 45 fr. 6Gfl. 14 Er. 
2% pf. in Simplo und von dem Do: 
miniralfteuer = Capital zu 13,000 fl. 
oyfl. 30F Pr, jährlich, nach Angabe 
der Butsherrfchaft. 


Auf dem Capital: Bermögen haftend 
wurden angegeben : 

1. 2000fl. mit 4 prCt. verzinsfiches 
unauffündbares Capital zum Gottes: 
haus Weingartsgereuth. 

2. 375fl: Familien-Legat mit 4 
prot. verzinslich für die Pfarren Egels- 
heim. 

3. 8514 fl. 254er. Gapital zu einer 
Familien » Privatanftalt. 

4. 156. Beitrag zur Beſoldung des, 
Pfarrers zu Weingartsgereuth. 

5. 200.fl. für die beiden Senioren der 
Familie wegen Adminiftration des 
Fideicommiſſes. 

6. 93 fl. 335 fr. dem rechnuugsfuͤhren— 
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den älteften Adminiſtrator zur Unter: 
haltung eines Fideicommiß = Sefre- 
tärg, 

7. Grundzins, Gült, Heu: und Getrei- 
dezehent von einzelnen fpeciell benann⸗ 
ten Gütern. 


8. Die Unterhaltung des Beamten und 
der Dienerfchaft. 


IV. Im Genuffe diefes Fideicommiſſes 
befinden fich gegenwärtig und zwar 
a. der Güter Wonfurt und Rheinhards- 
winden, dann der Hälfte des Capitals 
Betrages, der großherzoglich badifche 
wirkliche geheime Rath, Staats: und 
Binanzminifter, Großkreuz des groß: 
herzoglich Badifchen Ritterordens des 
goldnen Adlers, Chriftoph Albrecht 
Freiherr von Sedendorf, Senior 
der Familie, 


b. In dem Genuffe der anderen Hälfte 
des Capitalbetrages aber ber Königl, 
- Würtemberg. Oberfthofmeifter, Groß: 
Preuz des Ordens der. Würtember: 
giſchen Krone, des Civilverdienftordens 
der Königlich Bayerifchen Krone, und 
des Kaiferlih Ruſſiſchen St. Anna: 
Drdens,. Carl Alerander Sigmund 
Freiherr von Sedendorf, und 
der 8. B. Obriſt und GCommandeur 
des K. B. 3. Chevaurlegers : Regiments 
(Kronprinz) Ritter des Kaiſerl. Ruf 
ſiſchen St. Anna-Ordens 2ter Klaſſe 
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und der 8. franzöfifchen Ehrenlegion 
Georg Friedrich Freiherr. von Se 
dendorf. 








(Die Rüdzahlung der fünfprocentigen mopilifire 
tem Staatöfchuld betreffend.) 

In der Befanntmahung vom 14. 
Sänner 1.3. (Reg. Blatt Seite ift 
$. 3. feftgefegt worden, daß die 9. 
der fuͤnfprocentigen mobiliſirten Obligdfio: 
nen, welche bis zu dem ($. 2.) beſtimm⸗ 
ten Termine die Umwandlung derſelben 
in vierprocentige Papiere nicht verlangt 
haben, am naͤchſten Zinstermine die baare 
Bezahlung ihres Capitals nebft den Jah⸗ 
teszinfen von den einfchlägigen Schulden 
Tilgungsfaffen erhalten werden, und daß 
von folder Zeit an jede weitere VBerzin: 
fung aufhöre. 

Da nun mit dem 1. des Fünftigen 
Monats May der Zinstermin für die Ob: 
ligationen diefes Termins eintritt, fo fieht 
man fich veranlaft, die Beſitzer derfelben 
auf obige Anordnung aufmerffam zu mas 
hen, und fie zur Erhebung ihrer Capitals: 
Beträge um fo mehr aufjufordern, als 
fie ſich aufferdeffen die Schuld des Verlu—⸗ 
ſtes der weiteren Berzinfung ihres Capitals 
felbft beyzumefien hätten. 

Zugleih wird auch hinfichtlich der 
Obligationen des November: Terming die 
Beftimmung des $. 2. der erwähnten Bes 
kanntmachung, gemäß welcher die Um: 
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wandlung biefer Obligationen in vierpro: 
centige Papiere bis längftens zum 1. Auguft 
1. 3. verlangt werden müffe, wiederholt in 
Erinnerung gebraht, indem nah Ber: 
fluß diefes Termins feine derlei Erklärung 
mehr berücfichtigt, fondern nur die baare 
Zahlung am 1. November geleiftet wer: 
den würde, 

Indeß wird mit der Umwandlung der 
Dbligationen dieſes Termins zu Befchleu: 
nigung des Gefchäftes hen mit dem 15. 
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des Pünftigen Monats (May) begonnen 
werden, von welcher Zeit an fonach die 
Inhaber bis zum 1. Auguft ihre Erffä; 
rung übergeben, und die vierprocentigen 
Papiere nebft den fünfprocentigen Jahres: 
jinfen unverweilt erheben Pönnen, 

München den 135. April 1830. 
Königlih Bayerfhe Staats: 
Schulden: Tilgungs: Commiffion. 
v. Sutner. 

Pest, Secretär, 
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Berleipungen des Indigenats. 


Se. Majefät der König haben 
Sich allergnadigft bewogen gefunden : 

dem mittelft allerhöcften Reſcripts 
vom 28. September ı818. von Halle 
berufenen Dr, Karl Franz Ferdinand 
Buchner, Profeffor der Mechte an der 
Univerfität Erlangen, — 

dem am 30. Movember 1820., als 
öffentlichen ordentlichen Profeffor der Phy: 
fif und Chemie an der Univerfität Er: 
langen angefellten Dr. Karl Wilhelm 
‚Kaftner von Bonn, —' 

dem am 27. Auguft 1821. als öffent: 
lichen ordentlichen Profeflor der Gefchichte 
und Litteratur an der Univerfität Erlans 
gen ernannten Dr. Karl Wilhelm Böt: 
tiger von Leipig, — 

dem am 20. Februar 1823. von 
Leipzig berufenen Dr, Georg Benedikt 
Winer, Profeſſor der Theologie an 
der Univerfität Erlangen, — 

dem in Folge allerhöchften Referipts 
vom 24. Auguft 1824, als Direftor der 
Königlichen Afademie der bildenden Kuͤn— 
fte angeftellten Peter von Cornelius 
von Düffeldorf, — 

das Indigenat des König’eiches nach: 
träglich tarfrey zu verleihen 





Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 24. Januar d. J. allergnä: 
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digft bewogen gefunden, dem Priefter Mel: 
hior Diepenbrod aus Bochold in Wet: 
phalen das Indigenat bes Königreiches 
zu verleihen. 





- Ge. Majeftät der König haben 
Sih ımterm 16. Febkuar d. 9. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem aus Ober: 
haid in Böhmen gebürtigen Priefter So: 
hann Nepomuf Schober das Indigenat 
des Königreichs taxfrey zu verleihen. 


Se. Majeftärt der König haben 
Sich unterm 21. Februar d. J. allergnd- 
digft bewogen gefunden, dem aus Simm; 
ringen im Königreiche Würtemberg gebür: 
tigen. Priefter Martin Dur das Indige—⸗ 
nat des Königreichs taxftey zu verleihen. 





Dienftes- Nachricht. 

Se Majeftät der König haben 
Sich unterm 28. Februar d. J. allergnä? 
digft bewogen gefunden, dem Königl. Lieu: 
tenant im 1. Linien = Infanterie: Regimente 
(König) Carl Ih. Ritter von Rogifter 
die Stelle eines Königl. Kammerjunfers 
ju vırleihen. 





Titel: Verleihung. 

Se, Majeftät der König haben 
Sich unterm. 135. März d. J. allergnä- 
digft bewogen gefunden, dm Andreas 
Engleder dahiet den Titel eines Hof: 
Saiten» Inftrumentenmacers zu verleihen. 
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Königlihe Genehmiauna zur Annah— 
me fremder Dekorationen. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm-5. März d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Grafen Adolph 
zu Caſtell in Rüdenhaufen, die allerhöc: 
fe Bewilligung zu ertheilen, den ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preu: 
fen verlichenen Johanniter: Orden annch- 
men und fragen zu dürfen, 





Ertbeilungen von Gewerbs:Privilegien. 
Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs: ———— allergnäbigft 
zu ertheilen geruht: 
.- am 1. März d. J. dem bürgerlichen 
Huf: und Waffenfhmied Zofepp Sche i⸗ 
ber zu Paffau ein Privilegium auf die 
von ihm erfundene Verbefferung der Ho; 
befeifen durch aufgelegte Stahlplatten für 
ben Zeitraum von drey Jahren; 


dem bürgerlichen Uhrmacher Thadddus — 


Ramis zu Steingaden, Landgerichts 
Schongau, ein Privilegium auf die von 
ihm erfundene neue Gppsmühle mit Zer— 
quetfchungsfteinen für den Zeitraum von 
drey Jahren; 

am 2. März d. J. dem k. Bau: Gon: 
duckeur Marimilian Hartmann zu Neu: 
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ötting ein Privilegium zur Fertigung eines 
neuen Nivellir: Inftruments nach einem 
eigenthümlichen Verfahren für den Zeit: 
raum von drey Jahren; 

am 4. März d. 3. dem Büttnermei: 
fter Friedrich Philipp Witt zu Nürnberg 
ein Privifegium jur Fertigung von Wafch: 
maſchinen für Haushaltungen nad eigen: 
thuͤmlichem Verfahren für den Zeitraum 
von drey Jahren; 

am 5. März d. J. dem Dr. Carl 
Steinheil, Aftrorom zu Perla bei 
Münden, ein Privilegium auf Fertigung . 
von Spiegelfreifen nach einem eigenthümli: 
hen Berfahren für den Zeitraum von 
drey Sahren; 

am 6. März d. J. dem privilegirten 
Bleyweißfabrifanten Salomon Wein: 
mann zu München ein Privilegium auf 
die. von ihm erfundene verbefferte Methode 
das Tuch zu defatiren, für den Zeitraum 
von drey jahren. 


Nachdem Bartholomäus Kirhmaper, 
Schreinermeifter im Fönigl. Zeughaufe zu 
München, auf fein unterm 26. Februar 1826 
erhaltenes, am 11. März 1826 im Regie: 
rungsblatt ausgefchriebenes Privilegium für 
eine verbefferte lithographiſche Preffe Ver: 
sicht leiſtete, fo wird diefe VBerzichtleiftung 
biemit befannt gemacht. 


45° 
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Berichtigung. 


In der Bonitirungs ⸗ Inſtruktion, Regierungsblatt Nro. X, find folgende Seh 
und Drudfehler zu berichtigen: 


6. 2. Seite 228. Zeile 15. (von oben) ftatt Schwindftellen, lefe man: „Schrindſtellen.“ 


6. 25 


6. 25. 
$. 25. 
6. 25. 
$. 31. 


$. 31. 


$. 35. 
$. 38. 
6. 32. 


245. „ 2% (von umten) flart 61 Achtel Schäffel,]lefe man: „Ö, 1 Achtel 
Schäffel. 

247. „ 10. (p, ob.) fiatt Elaffe IV., leje man : Elaffe. VI. 

249 et 250. flatt der Summe 66 fl. 15 fr., lefe man: 66 fl. 45 fr. 

24) et 250 ” 22 fl. as fi, „ 22 fl. 15 Er. 


255 et 250. (v. u.) Zeile 3 ftatt 15 Zentner, — 60 Zentner, ſoll ftehen : 16 Zent⸗ 
ner aljo 64 Zentner. 


261 et 262. ftatt a 40 Fr. giebt in Korn Heu und Grumet 48 Zentner, foll ſte⸗ 
hen: Heu und Grumet 48 Bentner & 40 fr. giebt in Korn. 


* Zeile 16. (v. ob.) ſtatt z. Z., muß ſtehen: u. ſ. w. 
264. „ 10. (v. 08.) ",, $. 10. 12. und 66., muß flehen: 6. 10. 13. und 44 
273, 3:0. u) „ ebenfalß, fol ftehen : allenfalls, 


Zu berichtigende Drudfehl:r in ber Liquidirungs⸗ — 


6. 47. Seite 340. Zeile 8. anftatt: weder „wieder.“ 


g. 64. 


" 
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VBefanhtmahbung: Die Stiftung einer Waifen : Unftalt durd dem Pfarrer Zabitlztv in Muͤhldorf betr, — 
Gfartenen: und Beneftclen: Werfeipungen. — Dienftes:-Nadriäten. — Könige. Genehmigung zur 


nahme fremder Dekorationen. 








Bekanntmachung. ſtellung, dann Erhaltung derſelben eine 

Summe von 8850 fl. beſtimmt. 
In diefe Anftalt follen fehs Waifen 
— Br : wiſchen dem ten und Oten Lebensjahre aus 
BERBUHEBERRTE DEIN DAR SUPER — Muͤhldorf, dem * Neu⸗ 
Der Prieſter Franz Zaver Zab ilizki, markt, der’ Koppliſchen Familie zu Tuͤß⸗ 
" pormaliger ' Conventual bes. fAfularifirten ling. oder dem Markte Kraiburg, und aus 
CEhorherrnſtiftes in Au, und reſignit ter dem sübrigen, Gemeinden des Landgerichts 
Pfarrer von Heldenftein, hat in der Stadt Mühldorf, vorzüglich aus Kloſterau und 
Muͤhldorf, feinem dermafigen Wohnfige, Heldenſtein, aufgenommen, bis zum Schlufr 
eine Waifen:Anftglt geftiftet, und zur Herz ſe des 12tem Lebensjahres ernährt, gepflegt, 
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(Die Stiftung einer Waifen + Anftalt durch den 
Pfarrer Babilizey in. Mühldorf bir.) , 
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gekleidet, und in der öffentlichen Schule 
zu Mühldorf untertichtet werben, 

Seine Majeftät der Konißg ha⸗ 
ben auf erhaltene Anzeige dieſer neuen Stif⸗ 
tung durch allerhoͤchſtes Signat d. d. Pan⸗ 
nella auf der Inſel Iſchia den gten April 


1. 3. allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
dem würdigen Pfarrer Zabilizky das 


allerhöchfte Wohlgefallen an feinem edlen 
Sinne für die Erziehung und Bildung .el: 
gernlofer Kinder zu, erkennen gegeben, und 
diefes d das. Regierungsblatt- ‚bekannt 
gemacht werben fol. 
München den 23. April 1830. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät als 
lerhoͤchſten Befehl. | 
v. Schenk. 


Durch den Miniſter, 
der General-Sekretaͤr: 
F. v. Kobell. 








Pfarreyen⸗ und Beneficien: Wer: 
leihungen. 


Se. Majeftät der König haben | 


folgende Pfarreyen und Beneficten allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht: j 
am 9. April d. 3. die Pfarren Stoffen, 


andgerichts Landsbetg, dem; Stadtpfarr⸗ 


Kaplane Johann Königsberger in Kemp⸗ 


ten; das Neifchlifche Beneſieium an ber: 
Arllerheiligen⸗Kirche am Kreug in München‘ 


664 
dem reſignirten Pfarrer in Oberfoͤhring Mir 


qael Anton Kämmererzodie Pfarrey Dei⸗ 


ning, Landgerichts Wolfrats hauſen ‚ dem 
Pfarrer Cajetan Marius-Thurnberger 
in Schönau, Landgerichts Ebersberg; Die 
Pfarrey Oberwarngau, Landgerichts Mies 
bach, dem Eooperator Chriftoph Unterauer 
in Teifendorf, Landgerichts Lauf; die Pfarrey 
Prien, Herrfchaftsgerichts Hohenaſchau, 
dem Pfarrer Mathias Kurfer in Anzing, 
Landgerichts Ebersberg ; die Pfarrey Gloͤtt, 

Landgerichts Dillingen, dert (detmafigen Ras 


techeten an der Allerheiligen: Kirche am Kreuz 


in München, Prieſter Aloys Lerchen muͤl— 
fer; die Pfarrey Pfaffenhofen, Herrſchafts⸗ 
Gerichts Weilfenhorn, dem Beneficiums- 

Vikar in Weiflenhorn Priefter Anton Lein: 

Felder; die Pfarrey Singenbach, Landgchts. 
Schrobenhauſen, dem Pfarrer Mathias 
Den? von Ofterfhwang, Landgerichts Im: 
menftadt, die letztgenannte Pfarrey Ofter⸗ 
ſchwang aber. dem Kaplaney : Beneficiaten 
Sofeph Rapp in Fiſchen; die Pfarrey Ab- 
bach, Landgerichts Kelheim, dem Cooperator 
Bartholomä Holzinger in Straubing; Die 
neu errichtete: ‚Spitalpfärrey i in Koͤnigshofen 
dem von der Stifterin Elifabethba Schmitt 
geäußerten Wunfche gemäß, dem Eooperator 
Phil. Flen sber g in Kipfenberg ; die Pfars 


rey Sommerach, Landgerichts Volkach, dem 


Pfarrer Peter Grit in Hergolshaufen, Land: 


gerichts Wersieh;shie Pfarrey Albersweiler, 


Landkommiſſariats Bargzabern ; dem derma: 


663 _— 669 


‚Ligen Verwefer derfelben, Johann Balthafar Candidaten Shriftian Händen aus Zwei: 
Kaufhingerz die Pfarrey Modſchiedel, brüden. 
Sandgerichts Weismayn, ham ehemaligen 
Franziskaner⸗Prieſter und dermaligen Cura⸗ ·4 Dienſte s⸗Nach rich t en · 
tus zu Appenfelden, Priefter Georg Auguſtin SE en ih 
‚Niklas; die erledigte Pfarren Tohr, im Seine Majeftät der König haben 
se: Detanatsbezirke Infingen ‚ dem ‚bisherigen vermoͤge allerhochſten Eabinets⸗Reſeripts 
© Pfarrer zu St. Michael in Beralspeim, De vom 14. Mind. J bey dem K. Staatsrathe: 
anats Dittenheim, Carl Ludwig Philipp 1. den bisherigen erften Bureau⸗Sekret aͤr 
Frobentus; die Pfarrey Icdelheim, De F. Stademann zum geheimen Regiſtra⸗ 
tanats Windsheim, dem bisherigen Pfarrer, tor;, 2. den bisherigen zweiten Bureau⸗ 
ww miftelbach, Detanats Bayreuth, Georg ‚Sekretär Seb. Rob eif zum erften Buͤreau⸗ 
Ehriſt May ers die Pfarrey Zauberfiheden, Sekretär in provifotifcher Eigenſchaft, 5- 
Ga, Defanats Rothenburgz dem Pfarr: den bisherigen Eanzlei:Sefretär md Proto: 
Amts:Gandidaten Ernft Carl Julius lügel: Folliften G. Winklmairzum zweiten Bus 
berger aus Trautskischen; die erſte Part: reau Sekretaͤr, dann 4. den bisherigen Canz⸗ 
ſtelle zu Leipheim in Oberdonaukreiſe, nebft Fei-Meceffiften A, Hautmann zum geheimen 
dem damit verbundenen Defanate, dem bis! Caniſten in proviſoriſcher Eigenſchaft aller- 
herigen Pfarrer zu Martinsheiin, Dekanats gnaͤdigſt zu befördern geruht. 
uffenheim, Johann Chriſtian Sigmund — 
Friedrich Würth; die Pfarren Lauenftein, Auch haben Allerhöchftdiefelben vermöge 
Defanats Ludwigsſtadt/ dem Pfarramts⸗ beſonderer allergnaͤdigſten Entſchliegung vom 
Candidaten Marimilian SqhUße aus Er⸗14. Jam. J. die durch den ‚Tod bes Hein 
langen; die Pfarren Bronn, Defanats Kreu⸗ rich Winter erledigte Stelle eines zweiten 
fen, dem Pfarramts-Candidaten Ferdinand Litographen bei dem K. Staatsrathe dem 
Chriſtian v. Red aus Oberferrieden ; die er: als Grapeur bei der K. Steuerkataſter⸗Com⸗ 
ledigte Pfarrey Goldkronach dem bisherigen‘ miſſton angeſt ellt geweſenen oh. E. Met: 
) fenfeiter allergnadigſt übertragen. 


— — — 











potiten Pfarrer zu Geſecß Detanats Bah⸗ 
reuth, Georg Chriſt. Friedrich Hofmaumn; 
die dadurch erledigte zweite Pfarrſtelle in Ger Se Majeſtaͤt der 8 tig baben 
ſeeß dem bisherigen Pfarter zu Haas, Dita, unterm 9. April d. J. das Geſuch des Forft: 
aa) nats Bayreu ‚Zohan Martin Maier 5; meifters Albert Ab el zu Waldmuͤnchen im 
LIE die erledigte r te Ellerſtadt/ Dekanats Regenkreiſe um Verſehung auf das durch 
Neuſtadt an der Hardt, Ben" Pfartimtse” "Ableben da Forſtmeiſters Martin erledigte 
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—ñ— — ET 113,9 gınt iy acıtı) — en 
Korftamt Speyer“im“ Khemfreik allergnäs., :”) "St., agent t der Koͤ ni gichaben 
di ſt zu gewaͤhren gerüht. . verntöge alleth thſten Reſeripts de doto Pa⸗ 
DH PER auf der Znfel Icio den 10. April d. 


Se . Vaeſtat ber KRöırig haben I — — —R* 
—2— "Regie ia 3 Adichanalls.'"’ ionsgeri Direc or ofeph vd. ußi⸗ 
permoͤge an die K⸗ 233 Sperma? an zu anti auf den Grund'desig. 22 


3..Kreifag unterm 9. April d I. aleſſener KL. B. Ediet PR:'gur Berfaflungs AUnfunde 
allerhöciten Entfhliefung das * erledigte anf fein Geſuch für immer tw. deu Ruhe⸗ 
Landgerichts⸗Phyſikat gu Friedberg dem bis: Ir‘ — und A —* 
8 RT RÜRERERPEE AN. 1 1.70 zfrieden cit mie, feinen gefeijteten 
perigen ꝓrattiſchen Auzte ju Zuätzbutg Mel: „‚Jangiähri en Dientten zu’ bejeugeity'odnn zu 
Dr, Conrad HANS proviſoriſch ji vetleihtn der Hlebiicch serfedlaten , Srelleilieines erften 
rn BR ri an Directors uber. dem; Liprellationsgerichte für 
r aid ad TEMN ‚den Iſorkreib den bisherigen Aten Director 
Se Maperbät der König haben bei bem- Appellationg;Berichte‘ für den Ober: 
vermöge am die Ki ‚Regierung des, Rhein: donaufreid Freyhertn v. Sainte Märie Eg- 
Wi Krteiſes untermq · Aprit do Zerlaſſener aller⸗ ei — Re —— 
pöcften Enefehliehtung ‚di aröfingte, Stelle... Seine Maiefät ver Köni \ haben 
eines Rechnungführessin dan Ceutralgefaͤng⸗ vermoͤge alterhöchiten Referiptes"d. #. Pan: 
niffe zu Kaiferslautern dem gewefenen Actuax * — — — —* - 
id Kechntt an de XAveſchloſſen, die in Bor er edigte Ad⸗ 
up u ip ag ai nn vofaten;Stelle dem Appellationggerichts: Als 
a Rn Tnv tsdauſe zu chloe, Franz, zeßiſten Philipp; > engfer in, Bamberg 
Thater zu Kehnpten in proviſoriſcher Eigen; ‚allerguddigit zu oerfeipen. — 


hart si aͤbertragen geruht · > in ET 
Se. Majenät der Aunig haben init Oenehmiaun A Amen 


J 





vpermoͤge am bie K. Regierung des Untermayne u .9.0:; 

Kreifes anteint’o% MNid · erlaſſen er allerz EN u 
Haaren’ Enrichliehung: dr deu „bisherigen u Seine Majeſtaͤt det Kädnig haben 
Ketuar Philipp Then am Sandgerichte Ki: vermoͤge alterhöchfter Entſchließung erlaſſen, 
gingen auf eigenes Anſuchen auf die erledigte den ten l. M. zu Pannella beh Iſchia, 

J Actuarſtelle am Landgerichte Wuͤrzburg links dem k. außerordentlichen Gefandten und be⸗ 
des Mayns/ 2. an deſſen Stelle am Sand: volmächrigten Minifter am k. Preufifchen 
gerichte Kißingen den, „bisherigen. Aetuar und Soͤchſiſchen Hofe/ Staatsrathe Gra⸗ 

m Landgfrichte münden, Franz Klient; Sen son Lurburg , Dir Bewilligung zu ers 

leiner Bute willfahtend qu verſetzen unds Theilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät 

5, als Actvar am Landgerichte Gmuͤn den Kdnige von Waͤlttemderg verliehenen 
den vormaligen Patrimonialgerichtshalter zu riedrichs⸗ Otden annehmen und tragen zu 
Heiligersdorf Otto Welſch allergnaͤdigſt zu duͤrfen. | 
ernennen geruht. 


(Hiezu die Haupt:Rehnung der allgemeinen Branbverfiherungd: Anftalt vom Jahre 1838.) 
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Haupt» Rechnung 
der 
Allgemeinen Brandverficherungs = Anftalt 
in 
Bayern 
für das Etats : Jahr 
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Aſſecuranz⸗-Kapitals-Beſtand. 


Der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt find im Jahre 1825 einverleibt 
gewefen. 







In den Bezirken der Königl. Haupt: Neben: Summe der | Mit einem Schäp- 


Regierungen des Gebäude Gebäude Gebäude . pr * 





Iſar-Kreiſes . 90,7424 60,285 157,0274 76,360,490 


F tI 5 8,03; I 
Unterdonau = Kreifes . 58,882 1° 76,078 135,560 38,606,866 
Regen-Kreiſes. . 1 66,855 4° 51,718 | 118,573 45,491,160 
Oberdonau » Kreifes = 85,878 | 31,201 117,079 


Dbermain » Kreifes . 72,426 77,54905 | 149,775$ 58,642,790 


Untermain : Kreifes . 78,636% "93,202 171,8383 


67,201,405 
Rezat » Kreifes . . 78,3333 62,531 140,864$ 83,813,020 
65,284,365 





file = «| 330,955$ 


455,450 | 986,406 430, 166, 4650 





Ergab ſich Mehrung 298 


4,3123 | 8,294,245 
pro 183$ | 


— ⸗ — — — — — — — — 
in Gegenhalt 
der letztern eine Minderung — = 


Haupt : Summe \ 531,755& :| 458,961$ | 900,718} | 438,460,695 
Im Sahre 1847 betrug 
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Man fehe hienach die reſultirende Nachweiſung Col. 
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— — — 
>44 A. Anctiv⸗Reſten vom 
-" || Jahre 1877. auf da 
9355 Iahr TH DREREER 
2 | B. an Aſſeknranz⸗Bey⸗ 
ze] trigen pro 1833 zu 
E55] Fr. vom Hundert, und 
zwar von 438,400,095 
Gulden Einfchägungs: 
Gapital . » » » 
C. An befondern * 
fluͤſſen 


1) Befondere Beiträge von 
neu beigetretenen Mit- 
gliedern der &nftalt, un 
Höherungen der An: 
fhlags Sapitalien, und 
jmar : 

vom far = reife 

1,068 fl. 40 Er. 4 hi 
J Um: erdenau = gs 
6hl. 


” te 
1,446 fl. 38 fr. 5 bl. 
Rezat⸗ reife 
1,2355. 1 fr 6 hl. 
r Dbermayn: Sr 
1.452 fl- 5 fr. ı bi. 
* Untermapm- Sreife 
964 fl. 57 fr a Mi. 
2) Webrige Yuflüffe; 
a)beym Iſar-Kreiſe 
An Rechnungs : Defec. 
ten, und war; 
Beym Ldg. Erding 
in. — ii. — pl. 


of. fi — 
Dom Ldg. — 
5.Af. 


Som vda. Müptdorf | 
\ 


4 fe, — pl.) 


Seite 8801 fl, 8 fr. 5 2 


705,905 |55 


458,460 


— — — — — — 








1,144,456 136 





Mau fehe hienach die refultirende Nachweifung Col. V. 
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Uebertrag 
8.801 fi 
Beim Log. Moosburg 
- ft am. — hl 
Beim — Prien 


8 fe. 5 hl 


— fl. 16 kr. — hl. 
Beim Ldg. Bilsbibura 
— N. ir 6 bl. 


b) beim Unterdonau: 


Kreife, 


An erhaltenen Zufhüf: 


fen vom Obermayn : 
6,000 fl, — Er, — hl. 
ce) Beim Regen: Sreife. 
An erhaltenen Zuſchuͤſ⸗ 
fen von der aufgelösten 
Brandverjiherungs Me: 
ferve:Kaffe in Amberg 
297 fl, 36 ke. — hl. 
erſatz einer Brand: 
— 
fl. — kr. — hl. 
—— eines Defer- 
viten ———— 


Kreiſe 


| 


4. — kr. — bl. 
Rehnungedefect beym 

Ldg. Rernburg 
ı fl. 20 fr, 6 Hl. 


d) Beim DOberdonau: 
Kreife. 
An erhaltenen Zufhüf: 
fen, vom Rezat-Kreiſe 
10000 fl. — fr — hl 
Rechnungsdefefte 
a7fl. er. 5 hl. 
Zinfe von Ddeponirten 
Brandverficherungs: Bel: 
deren 105 fl. 31 ir. — bl. 
e) beim Rezat: Kreife 
Nachträglih erhoben: 
Gonkurrenz: Beiträge 


Brandverficherungs: Gek 
dern 29 fl. 16 Er, — hl. 
NRüderfag einer Brand: 





1* 












|, 144,456 56) 6 


| id | 
ms —*8 en 4 


See 25,420 fl. 20 Pr. —bl.||1.144,156156| 0 


| 


(5008 


e 
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Man ſehe hienach die reſultirende Nachweiſung Col. V. 


— — — 


Belege. 
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— 


— 


Einnahmen. 


25,420 fl. 2 kr. — Hl.llt,144, # 36| 6 


if) beim DObermapn: 


Rreife 
t 


1 
| Uebertrag 





Au ſolchen 
— fl — tr. — hl 

s)Beim Untermayn— 

Kreiſe. 
| An Rechnungs: Defecten 
und zwar: 
dad vedg. — 

— fl 44 kr. — hl. 

| beim Landgeridte Fia 
' dungen 





4 fl. Hi 
beim ———— Oberne 
burg | 
f 12 fl. 50 fr. | 

beim SHertfchaftsgericht 
Eommerhanfen 
65 fl. 24 fr. 
Rriderfag einer Brand. 
entfhädigung von Andrä 
Klüber zu Hilders N 
ssı fl47 Er, 


6 bi. 


—— 


| 25655 








ö— — — — — 


Summe der Ginnahmen ve 4 


II. 


III. 












B. Die im Jahre 1838 
erhobenen Brandfchä: 
ben betragen 

C. Auf efofdungen , 
Penfionen u. Funkti— 
ond:Remunerationen : 


475.201 51] 7 


* « Bureası der all: 
gemeinen Brand : Verfü: 
herungs:Anftalt 
2660 fl — Er. 
e) für das Rechnungs: und 
Kanzley : Perfonal der 
Kreis: Regierungen 
3,287 N. 30 — hl. 








6,347|30 
D. Perzeptions - Gebüb;: F 
ren von eingehobenen 
tan zul, | 
438,900 fl. 41 fr 5 hl. = 65% 
E. Schägungs : Gebüh-| 190] 3 
Ir ren r 1,1361 39|_ 
i Poftporto und” Bo:| 
N thenlöbnungen . 1,102l26| 6 
G. Befondere Ausgaben; 30.550115 4 


_ Summe der Ausgaben || 517,08027 4 
— —— — — u — — 
Bitanz;. 


117 —424 
517,980] 2 274 
— ———⏑ — ——— —— — 


Aetiv· Neſt pro 1923 672,13: 


| Cinnahine . 
Ansgabe 





I 
15 — 
’ 
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i Polizeys Namen er er 
5 unb Ortſchaften. der betheiligten * ee 
& | Gerichts: Bezirke. Individuen. FE TEL IE 
I | 
| Anzenbach | Eonrab Zechmeifter . | 100 | — 
Berchteögaden, Land: Dihrelchen . ] Barbara — 200 — 
gericht. Schönau Stephan Hofenfnopf || 116 | 40 
| __ II 416 | 0 
j Sirtus Hopp | 100 | — 
Eismerszell Andraͤ Stöber . 250 | — 
Br Steininger 400 | — 
ofeph Koller 200 | — 
Langwieb . 3 Joſeph Reinbold 280 | — 
Naffenhaufen . en ER . 100 | — 
: artin 2701 — 
x Bruck, Landgericht u Pfaffenhofen » | 270 — 
* Martin Foͤderle . - 12 | 30 
. Ferdinand Uetz - || 121 | 52 
= Mathias Schmid” ; 95 45 
& Zegenbahb . 7 Johann Burwanger | 50 | — 
“ } mer Shmid .| 50|— 
* Franz Duͤrnhammer . 100 | — 
s Wenigmünden ! Die Gemeinde - - | 150 — 
—— M . . . | Bernhard Eichele || 170 | — 
—| 3618| 7 










Redhnungd = Beleg L 
Veberfidt 
der Brandfhäden vom Jahre 1832. 
































1 

| Simon Huber . . || 300 | — 
j Bartlma Kirner .| 400 | — 
Eifenhofen . 3 Franz Winterholler 
! Satob Bedr . . 
} Sohann Lachner 
Gutteröberg .  Fohann Springer . 
: Geite 









Dachau, Landgericht. 
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x Poligey: Namen Branbihäden. 
* nnd J Ortfchaften. der betheiligten m Be 
ıs . 5 . & s . 
EN Gerichts = Bezirke. Individuen. re 
| | » Uebertrag — 
1 Wafenhof Andrä Had . 2350 | — 
| zu Georg ge 650 | — 
' Da R i ollen , Korbinian Sargel » 200 | — 
| hau, dandoericht ofen — Joſeph Dedert . 800 | — 
Viehbach — Die Gemeinde 160 — 
__ 1.2] 7200 
Anetsbicht + | Briedrih von Mench 500 | — 
Eheröberg . | Iorepb Meindl 150 | — 
Grafin I 3 Beach Obermair 111 — 
* irchen . | Xaver Michl 50 | — 
| | Eheröberg, Landgericht — * * nn 50 | — 
| eorg Pflügler 00 | — 
[el Niederried Martin Eihmanu . 20 | — 
bi Pöring Maria Grabel 1000 | — 
| 2582 
>» — — — 
9 Erding, Landgeriht | Neichenkirchen Joſeph Prenninger Be 
wi — — 400 
w Aiterbach Johann Heid - — 
—— Kohann —— un > 2 
on en « | Die Gemeinde ! Tool 
n Leonhardsbuch Jakob Hoͤflich und 
Leonhard Lehr 1600 — 
Neuſtift . Kaſpar Widmann . 5 — 
Freyſing, Landgericht ? Paunzhaufen . —— — 304— 
S artin Pfa .. 11000 | — 
ORRRERS er er 800 | — 
dv Uri Dro . 20| — 
Schmidhanfen Jakob Angermair er | 
Thurmöberg - | Georg Kate! 1000 | — 
(gi Gemeinde 100 | — 
Dippenpaufen 3% Kranz .. 500 | — 





13 Sensoren ae 14 













Brandfchäden. 


Namen — — 
Ortſchaften. der betheiligten ae _ 
Individuen, a TH - u 


Polizey: 
und 
Gerichts⸗ Bezirke, 










Kreife. 











Uebertrag . || 7245 


| 





Wittwe Sturm . 100 | — 
ug rei — - J 1170 1 — 
J tob en i * 30 
— a . 
Freyſing, Landgericht Wippenhaufen Leonhard Flierl . 37 | 30 
Andr uber . . 16 | 15 
E3 — 37 | 30 
Georg Shwaz . h6 | 50 
| —|__I 9115 | 55 
Katharina Fauſt 1001 — 
Dieffen (9 Michael Rare . 200 | — 
Mathias — 300 | — 
IE: ls 
ittrichi , ofe en — 12 | 30 
ci Michael Schwimmer 10 | 42 
- || Landöberg, Landgericht, Franz Schmelder . 10 | 42 
< Joſeph Gebr . . 150 ! — 
Me an rer > un — 
—9 nn Sordanı , 1 — 
—— Anton Hirſchauer 200 — 








hann Holdenried 25 
u —— - 16 | 40 





* 
= 


Johann Ahner . 190 | — 
Zofeph Greller . . 100 | — 
Peter Neumair . . 550 | — 
Franz Obermair . 30 — 


[ Blumber 
Landshut, Landgericht EP 
Unterlängharb 






Simon Grubr . 400 | — 
Branz Niedermair . 400 
Sranz Rofenländer . || 2000 






f 
—— 

| 

| 

= 

5 

8 






Landshut, Stadtmagis Landshut 
.. 












I I 11" 


— re u 
Seite 11, — | — — 16 
’ j 
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Polizey: 
und 
Gerichts : Bezirke. 


Ortſchaften. 


Kreiſe. 


Leobendorf 
Muͤhlberg. 
Oberteiſendorf 


Laufen, Landgericht — —2* 


Bergham . 
Neutirchen + 


Mießbach Waabkirchen 


Kreis. 


Sfare 


Dieser 


rn A . 
Gründel .. 
Gunteröborf » 
Hebronshaufen 


Moosburg, Landgericht 


— — — — — — — — 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 









Joſeph Sparl . » 
Anton Spiegelberger 
Georg Lindner . . 
Joſeph Aſchauer 





















Johann Zaubenberger | 880 | — 
Das Staats = Aerar 200 | — 
Joſeph Beyerſtaͤdter 200 | — 
Die Stiftungsverw. 333 | 20 
Joſeph Greilinger . 50 | — 
gran) Moofer . 400 | — 

e Gemeinde . . 300 | — | 
Katharina Forfter . 400 | — 
Franz Scherer . . | 1000 | — 

Paul Schöpfer . = || 1000 | — 

Georg Schmid . 400 | — 

Gregor Rad . . 800 | — 

Kafpar Staudinger 250 | — 

Zaver Aufn . . - 1350 | - | 

Kafpar Zimmer , 800 | — | 

Thomas Nußbaumer | — | 

Kafpar Weigenfteiner 400 | — 

Anna Reisberger 50 | — i 
— — — 8758 | 20 

Joſeph Andrä - 200 | — 

Johann Lindermayr 427 | 30 

Ignaz Blaimel 2175| — 

Alois Schießl 600 — 

Ftanz Ruland 500 | — 

Joſeph Abel . 650 | — 

Blafi Stieglmair 1720 | — : 


Seite IV. | — | _ | 10900) 20 
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— N Brandſchaͤden 
o amen 
artial⸗ Total⸗ 
and Ortfchaften. der betheiligten ” a BE — 
Gerichts-Bezirke. Individuen. — — 
Uebertrag . || 3572 | 30 
genau — Wolfgang —— . 9001 — 
andlſtadt. . | Zobann Reiter 0600 | — 
Moosburg, Landgericht. Reichertöpaufen Georg Huber . 580 | — 
Schmidhaufen . | Mathias Hadelmair . 4 — 
| Untermarchenbady Magdalena Hedersdorfer : 
— II 5818 I 350 
[ Suggenberg . | Anna —— — 
Paßberg. . | Georg Wimmer . | — 
— aunertöholzen, Philipp gimner . I 125 — 
mba «| Simon Zehentmair . — 
Kagen . . Sebaſtian Führer . 40 * 
—— a, LESE 
| Feldmoching . | Michael Höllenbrand 200 
|, Georg — — 20 
Theobald Spuhler 51 40 
FR Münden, Landserict. Pullach ..*. — Kobaın Schmid . 487 | 30 
t * [ Iohann Schmid . . || 1006 
* Untermenzing . [9 Kagenbauer . | 400 | — 
& wie 3 


Bu Srablr . 800 


ei IE — ge . — 
eoxg Lt . . * — 

N re Toelthahlen Martın ob are 659 | 10 
m Dominikus Gramlic 400 | — 
Johann Hierl . . 400 | — 

Pfaffenhofen, Landge: y Bärnhaufen Jakob 35 und Eonf. 1800 | — 
richt. ı Gebertöhaufen . | Thomas Mauermair || 2100 | — 

Georg DOberhaufer . ; 1000 | — 

Dfterwahl . ohann Summerer . 4 150 | — 

Zegernbach . Sebäftian Schättl . || 400 | — 

Bollnhofen . Johann Hedi. . . | 550 | — 


——— 111001 10 








21757| 53 





Seite V. 


Amried . E Wildmofer . || 1000 





Polizey⸗ Namen 





—— — —ñ —— 
Brandfchäben. 


20 





£ 4 

3 ud Drtihaften. der betheiligten _Partials | Total: | 

Sl GerichtisBezirke, Individuen. — — SEE 
u EEE TE 


Eliſe Dufhl . - » | 900 
Andrä Winfelreiter . || 100 


Satob Berland . - 500 


| zig . 
Rofenpeim, Landgericht. Sänpuben 5 
| Willingenau 


Wirth Haͤuſerer u. Gonf.) 050 


Schongau, ra | Zraucgau . 
Peter Krammer „ . || 500 


Maltenhofen 


Diemendorf . 
Starnberg, Landgericht. ? Geretöhaufen . 
De zbaufen . 


Anton Mayer. . » 150 
Nikolaus Göttler. . || 600 
Joſeph Echaumberger 200 


|Teg rnfee, Landgericht. | Kühzagel . Elifabetha Wagenfteinerii 66 


Zertulian Gabler. . || 250 
Korbinian Berg r .|| 200 
Joſeph Brandhofer . 150 
Kafpar Eridl . .|| 300 
Johann Görg . . || 20 
Georg Eimon. „ .|| 300 
Bartimd Ehmid .|| 150 
Eliſabetha Frübauf . 7 
Michae Anbid . - 1 
! [ Iohann Reis . | 


Bodbergerfilz - 





Zölz, Landgericht. zu. .» 


(wel 
| 85 | 





Gugshaufen -. Georg Aigner. » - | 200 


: Lorenz Part. . »| 
| T= dendgerich. Mirtenkamm | Die Stiftungs = Ver: 











Hajelbah . Johann Embader . | 500 
1400 

waltung . 500 

Pernbaupten . | Zofepb olzleitner . || 550 
Petiendorf » Sofepp Ehmid . . | 300 


Seite VI. 








Il 






ne 





050 | — 
66 |-40 
| 1058 | 45 


25 


1 
Hi 


m m — 
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Polizey⸗ Namen Brandſchaden. 
&| und Ortſchaften. der betheiligten Partial | orale — 
5 Gerichtö-Bezirke. Individuen. Betrag z 
— EEE VER} fl. Tee fd. |. 
| | — 
£ er , 
( Derabamm . (Dei Munanee | 200 | Z | 
ilsbiburg, ————— Gigelberg . . Wolſeng Seide | 250 | — | 
Wagensberg » Eimon Neudeder „|| 216 | 40 
— TO 40 
ade Landgericht. | Brandflätten . | Johann Neumair . o|— 1 
BWafferburg . . | Georg Budauerr . „|| 500 | — 
| —— — 56560 — 
Weilheim, Landgericht. | Eberfing » | Sohann Eifenfhmid . || 1500 | — | 
— Schlechdorf . | Auguftin Berger . .300 | — 
——— 18000 — 
Werdenfels, Landgericht.) Unteramergau . I Zofepp Schaͤrfel.700 —— 
ö— — TOD Hi 
Zcing ...Michael Neumair . || 1600 | — 
Bolfratspaufen, Landge Anna Kloiber . » . || 1801 | 40 
| richt. Joſeph Huber. . . || Toco | — 
ge I Bınzenz Knauer . . || 3600 — 
= Bolfratspaufen | — Lautenſchlager 600 — 
Pr Joſepyh Noderer . „|| 250 | — 
— Georg Ambacher . . 250 — 
* Franz Be «1 300 | es 
el I 15491 | 40 
en s # - 
Eeite VIL | — | — [10508 | 20 
⸗ VI. — — | 8055 | 26 
, ⸗ V. — — 121757 | 53 
Seiten: = TW.|| — .| — [10808 | 20 
Uebertrag . ul. — | — [14427 | 15 
| ⸗ 11, — — [10182 | — 
⸗ J. — | — 1 5034 | 47 
Eumme _ | — ” ae 
* 
2 


a —— — — — — — — — — — 
Kreis. Kreife, 


erbonau 


EEIERSEIRERTEBHHBN STISTTTI Te 
Unt 


24 





Namen 
der betheiligten 
Individuen, 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


—— 





Altoͤrtting, gandgerise| Aigen a ae: 

Burghaufen , Landgr. — Thomas Brandſteiner 
Bärnried . Joſeph Kraus 

Deggendorf, ander. Wariapofing Peter Baumgartner 


Paul Hofmeilter 
Michael Stieglbauer 


Dionys Limmer 
Sohann Bauer 


Alois Schuhbauer . 
Die Stiftungsvermalt. 
Das Staats Xerar . 
Mathias Piſer .„ » 
Andrä Haas = 
Kaſpar ——* 
ſGeorg Maibl 
— Lukas.. 
Sebaſtian Veit . 


Ottmaring 
Schönpoint . 


Binamühle 
Brud 


| 


Eggenfelden, Landgr. | 


Därnftein . 
Grafenau, Landgericht 


= 


| Griesbach , — Ragern + I Rofeph Huber . 
| Kam, Landgericht ige ie Anton Sarl 


Bibered 


— 





Altenbud - | Mathias Eberl.. » 
Joſeph Harpointner 
| Joſeph Obermair 
Joſeph Schuftereder 
Y Mathias Huber . 
Lorenz Kobler 
Leonhard Köftler 
* | Martin Schweizer » 
| Joſeph Apfelbed 
Anton Zettl . 
[ Sofenn Sambofer 
(Johann Raidl 
Sebaſtian Hindlmair 
Sebaſtian Zwinger. 





Alt ersberg 


Landau, Landgericht 


Aufhauſen 
Enzerweis 


Landau. 


| Moosiurth 


| 


Seite 


Seite J. 


Branſ 





220 
30 








535 


500 
1130 
150 


| 3109 | 35 
| 


== 


Me | 11558| 2} 


—— ne — — — nn — — m 


— 2 ce - — * —i ar le — A ——ö — WE nA 








25 — — 26 
* und Ortſchaften. der betheiligten Betrag 
5 Gerichts «Bezirke. Individuen — ——— 
| | Uebertrag || 3190 | 35 | 
1 Msofung . I Matior srinbeier | m || | 
) Lorenz Obermair . |— | 
Landau, Landgeriht ? DOberhöding - Joſeph ließinger . 500 | — | 
h DOberpöring - Georg — 500 — 
Bartlm Grum . 1300 | — 
ı Wallerfing - 8 Moosmüller 300 | — 
| Mathias Steinbeifler — — 8059 | 38 
[ Brantl » . | Sranz Zavee Zobft . 7250| — | 
Sratb . » » | Johann Luthner . 200 | — | 
3 J aidhof  . Joſeph Promelöberger| 200 | — | 
ai thing” + | Andrä Hirtreite . 50 | — 
* Oberhofen +» Martin Hallır . . 163 74 
* Reinfurtb -» Joſeph Falter 60 — 
i L _ 18! 7 


i ’ 
j Being . Simon Stodbauer . 58 | 20 
Paffau Landgericht - Jrobentganenfii Georg Petr . » 90 | — | 
E gel felmühle . | Georg Sageter . . || 1000 | — | 


eiſach = Trefler . . je 37150 11851 50 


Pfarrkirchen, Landgr. 


Mitterfels, Landgericht! ———— Lorenz Haimerl . . 25 
Georg Dachsbauer . 


Gſchederaign . 





Unterdonan 


Pidi . Kobann Maier . 360 | — 


l 
Aiterhofen 





Thomas Krumbellner | 200 
Michael Ernd! . . || 2600 
Simon Leyerer . . 550 
Joſeph Luttner.. . 400 
Ating. » Br Johann Braun » « # 2825 


Straubing, Landgericht 


B Joſeph ar . 600 


Simbach, Landgericht 
| Joſeph B 43600 


11111141 





Seite | 7975 | — 


Seite II. | * | = 11983] 324 


27 










Kreıs,., 





Unterdbonau 


Kreite. 





Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 





Straubing, Landgericht | 


| 


Viechtach, Landgericht 


Vilshofen, Re 


j 
= 


— — — — 


Ortſchaften. 


Atting.. 


Fielbrun — 
Kagens .. 
Poͤnning . . 
Bierlweggrub 
Forfthart : 
Gipfelberg , 
Niederham 
Redenberg 
Bine . . 









Namen 
ber be heiligten 
Individuen. 









| Uebertrag 


7975 

Franz Piler . 50 
Joſeph Bid . 1936 
Georg Kraupp . . 400 
Eimou Leonhard 400 
Zaver Lorenz 1000 
Georg Echmerbed . 800 
Sobann Griesbed . 600 
Michael Leder 100 
Joſeph Wartner . 50 
[ Sebafl Walchshaͤuſel 260 
Michael Hezkofer 160 


Joſeph Hagengruber 





Mathias Speckmair 200 
Johann Engelhart . 200 
Eimon Eigner . +» 500 
| Thomas Had . 300 
Martin Duſchl 400 
— Krieger 2000 
ohann Griesgraber 000 
Maria Anna Eder. 400 
Michael Glehaus 600 
co. Beer 
Andrä Mub . 400 
Anton Refl sen. . 1000 
Mathias Rauch 900 
Anton Reßl jun. 500 
Franz Haferl 600 
Franz Haberl 300 
Yaul yietl 600 


Sohann Schariner 





Partiale | 


>... || 600 
Seite | 10560) = 
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ee Drandigäden. 


Brandſchaͤden 


Totale 
Betrag. 





I fr. 





I | surannenın 
— 

35 

— — 

I 






29 — 30 













— —— —ñS7)1)7(0—ñ—ñ— —— 
Polizey⸗ Namen —— — == 
= und — der betheiligten _Partial: | Zotal: 1 _Xotat: 
5 Gerichtd: Bezirke, Sindividuen. = re 
: It. gg T 
| Uebertrag . * — 
Andrä Schloſſer . . 400 | — 
1 Zofeph Dorfner -. .I To | — 
Georg Beham . „| 500 | — 
Franz Wagner 600 | — 
Adelbert Bauer . 500 | — 
) Mathiad Glashaufer 400 | — 
Vilshofen, Landgericht. , Winzer . Theodor Edmüller . | 700 | — 
Kobann Ever . . » 200 | — 
Matbiad Schlegl. . I 600 | — 
Joſeph Mader . . 400 I — 
Katharina Petermüller 10:0 | — 
Theres Haushofer . || -300 | — 
| —— 12060, — 
br [ ee .. m. Lehner » 00 | — 
w Kaltwafler . ofeph ken . +» 180 | — 
” Wegſcheid, Landgericht, Dledinfein. . j Martin Wagner . - 1501 — 
% | Stübipäufer Sohann Andvlseder . | 700 | — 
. | 2000| 
b-3 
Ignatz Heindl. - » 4090| — 
o| cc (gu gi; . 42 | 514 
» Das Schulhaus . » |2500.| — "| 
n Ignatz — . 1 2100 | — 
F Joſeph Bent . . . 600 | — 
- Zi an ..1600 — 
oſeph ermüller . 1 3000 | — 
J Wolfſtein, Landgericht.| Perlesreith . » Xofenh Mandlmair . | 3500 | — 
Der Pfarrbof . . | 1008| — |. 
Joſeph Wieninger . | 1000 | — 
Michael Keindl . » | 2000 | — 
Joſeph Sieg! » . 2400 | * 
Seite | zone) su] | 
Seite IV. ſ7 












Den, Namen Brandſchaͤden. 
—3 er Ortfchaften der betheiligten _Partiale | Zotals _ 
E ' " Betrag. 


ichts⸗Bezirke. Individuen. — 
Gerichts⸗Bezirke — —— 


Uebertrag . * | 514 
Anna Pröll . . . | 2100 

| Joſeph Haas . . . | 2500 
.| Johann Aigner . . 
Joſeph Kaſpar .-. || 5100 
Branz Pröll . . . \ 800 



















[= 
= N Michael € re 
— ichael Lunge » . | 20 — 
SWolfftein, Landgericht. |, Perlesreith . . , Georg —— 66 — 
Sum AUam . . 260 | — 
& ofeph Lerht. : „I 0! — 
u Martin Kalferr . . | 1220| — 
= Peter Gaidwintter . | 111 | 7 
s i Sofepp Kopp » « » 188 | 20 
. j I——1—1 orz] 183 
el. U 
2 Seite V. 
07 s W. 
= r Seiten: [ ⸗ 
= Uebertrag = . 1183| 32} 
E: 2 11538, 2; 
. Summe | _ 
DT r — — — —— —— — 
| | 
. Leutenbach. Nikolaus Beh +» -» | 200 


Mainburg . eng Niedermair || 1000 
Is Abensberg, Landgericht. Yan Kiermaier . 20 

Oberpindhart (a Grfl . .| 500 
Unterwangenbad Lorenz NReichl . . . || 300 
Walfertöhofen . | Mathias Hird . . | 1350 | 








a: Maier -» » || 1333 | 20 






— J 3483| 20 







en: re 





Seite I. 3483| 20 


Polizey⸗ Namen 
| und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 





Kümersbrud . 
Oberſchalkenbach 


Weihern .. 
Molfsbach 


Andrä Mayr . 
Michael Mayer . 
Georg Erras . . 
Die Gemeinde . 
Peter Bäume . 


Amberg , Landgericht 


Sollngries bach rg Wen . 
Beilngries, Landgericht (Georg ih. - 
Untermafling . [ Mathiae Sandner 


= [ Anton Miehling A 


u — 


gerich Oberhub . . | Agnes Amon.. 


Großmehring 
olftadt “a 


Ingolſtadt, Landgericht Paul Neubauer . 


aufen 5 . | Adam Meifer . . 
Kellheim, Landgericht ohengebraching Die Kirchenſtiftung 
eufelbeim . Adam Kafbauer . 


Kipfenberg, kan: Hierſtetten . en ‚Schneider 
Joſeph Pronath 
Andrä Stenl . 


Adam Frey ; : 
Johann Eobinger . 





Peter Weigel . 


Nabburg, Landgericht I Jeding . . $ran; Herrmann 
£ Paul um . 
' Paul Pipl . . . 


Yndrä Beheben 
Andrä Fran .. » 


Stun » . | Leit Shet . . » 









Mathiad Amann . 





Braudſchaͤd en. 
Partial» 


54 








\ 


Zotale 
Betrag. 


Eee TR 





Joſeph PU . . 10 


— Namen a 
5 Ortſchaften. der betheiligten Ren I nn 
= — | omiswnuinn | — Individuen. TE TE m 
a u Johann Frieß . -» 600 | — 
Michael Frieß . . 600 — 
Michael Maͤrz - 400 | — 
— Stephan Krauferr . 150 | — 
Johann Frieß » - 159 | — 
—— Mair ü .11200 — 
eonhard Lachenſchmid 1000 | — 
, Bavelsbach . | Sobann Maier » » 600 | — 
Neumarkt, Landgericht Johann Lukas . -» 350 | — 
t Conrad Munih » 800 | — 
Michael Haberiche Erb 900 | — 
MWittwe Lufas - » 800 | — 
Anton Lufas  » 600 | — 
| Micjaet Eitberiom | 30) — 
S Wittwe Schwenk - 100 | — 
—8* Joſeph a 100 | — 
* — ** fi 200 | — l 
* - onrad Franf . . 761 — 
5 Deining Johann Breinel . 18 | 45 
J Barbara Seit . - se 30, EEE Un 
er [ Dautersborf . | Die Kirche » . 50 | — 
| Eichhornhof - Johann Baumer . 250 | — 
Neunburg, Landgericht — Georg Birner .. 900 — 
— 





Lind Georg Baur - » 100 | 





i 
50 | — 
affenberg, Landgericht —* Joſeph Eherl . . 400 | — 
I Neufahen : Johann Hoͤringer 150 = 
Tiefenbach Lorenz; Hüttne . || 150 = 


Regenftanf, Bandgericht| Rodau . Joſeph Scottenloher | 333 





35 


Seite III. — 11104 








Kirchberg Martin Mießlinger. 


Polizey⸗ Namen I VOrandfhäden. 
5 und Ortfchaften. der betheiligten Ze 
8 * ” 
Sl Gerichts: Bezirke. Individuen. ——— 


J — . . | Andrä Mehringer . | 


Riedenburg , Landg. | u - + Sebaftian Helm | 200 





5 


Roding, Landgericht | Vorderthurm . | Engelbert Brudmüller! 200 


8 


Monsham Joſeph Lichtinger . | 200 


Stabtamhof , Landgr. - 1 Maria Raucenegger .-| 100 


u | — 300 
Sulzbach, Lantgeriht | Lihtend . [ zu En — —8 
| Leonhard Steinmetz 400 


1600 


Eslarn .. Sofeph Brenner . 700 
Irchenried . | Maria Anna Hartwig || 100 


Koͤtſchdorf 


Besenfruuß, Bande. Die Margaretha Hil 


[2%* Mir . . 300 

burgiſchen Erben 300 
Lidenid . Kafı 

par Gi . . 600 

Mausbof . | Ynna Barbara Bauer | 150 


Vochenſtrauß I Franz Ehübel .-. 


FEIERTEN BITTE EN KETE 


( Andrä Golwiger . 


g 


Regen-Kreis. 


— Leonhard Bicherl 

/ Georg Rötr . » 

Baltiafar Kraus .' 

Warmänden, aenbgr Pilmerdried _.. Georg Fiſcher * 
Mathias Att 

Andrä Kraus . 

Wolfgang Etdderl . 

Thomas Cchöberl .: Ü 1000 

u Georg Heumann . | 75 





— t 








Seite || 9475 


ji 
j 


| Seite IV. | _ | — 5360 























3* 














— — — — —— Bl 
| Polizey⸗ Namen — 
* und Orlſchaften. der betheiligten a e 
Sl Gerichts = Bezirke. Individuen. EIER x 


Geiste | | [I LE IE Te 


Uebertrag || 9475 | — 


Wolfgang Fiſcher . 
Mittwe Zroid! . 
Georg Lößl . 
Georg Bicherl, sen, 
Elifabetha Bierl 
Thomas Schmid 
Joſeph Krämmer . 
Wolfgang Raab 
Balthafar Roͤtzer 
Georg Bicerl, jun. 
Michael Bicherl . [® 1000 







TEE 
2824111414 
** 


Pilmersried 


— 


Waldmuͤnchen, Landgr. 


a 








—_— |! 14688| 50} 
| Siften ne (Safe Zagentauf — 
fen, tut) anna Lee: | 35 | = {1 
600 | — 


: Kreis. 





Seite v. | — | — | 15288] 501 


= 
- — mw. || — |—1 5350| — 
* Seiten: ser nm. | — | — | m10sl 35 
bertrag u | — | | iızsol — 
ton oT 5385 20 
Summe — — —— 4651 


| 


a a cn 42 












* Polizey ⸗ Namen Brandfeäten. 2 
1: und Ortſchaften. der betheiligten — Zotal⸗ 
*Gerxichts- Bezirke. Individuen. — “ — m 
Bernbach Michael Jung * | 500 | — 
onbard Fiſcher . 3060 | — 
en : Beinen eu 200 | — 
; f anried . «» einhart und Jakob 
Aichach, Yandgeriht ı — es. 1283 | 20 
Rödersberg - ; Georg Ber . . . 400 | — 
Schmelhen . | Georg Dums . . 1500 | — 
Schönleithen . | Georg Schmid . . 100 | — 
tn 
- [ Sranz Endwig 1 
Bu % Joſeph Dredhfel 306 | 40 
5 Birzler 42 | 30 
' Anton —— .4000 — 
= || Augsburg, Stabtmagi- Augsburg . , Ignaz Leu . ..;, 333 | 20 
= Rat) ou» Die — a 10] 
— Michael Schneider . || 4375 | — 
8 Georg Abt— 570 | — 
Mathias Kalt , 325 — 
| __|__| 15078| 30 
= Kirchhaßla Adam Wolf . . ..| 100 | — 
= Babenpaufen,Herrfchg. — * ndra Saite . . | 201 —600 — 
> ERSCHEINEN VE 
|| Buchloe, Landgericht — itipp Hotzmann. | 800 | — 
» * gerich v von der Bayen 20 | — 
* DEREN DR: iu En 
Pe 
; „ . 1 Yalob Schepyah . 800 | — 
2Burgau, Landgericht : | Geis " 5] Ant. Seiterfhe Erben | 300 | — 
| San „ 1 Johann Behringer . 208 | 20 
er 671308, 180 
be, [ Ditingen. . Euſtach Göller . . 1160 | — 
Dillingen, Landgericht Anton Eing. - » 0 |— 
- re sg Säee ; WILL — 
di , aver Heiß . . - -400 | — 
RUN } Michael Min . . 600 | — 


Seite | 2870 |- 
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0 GEBE 1 BEN WERE TEREEL EAN La 





| Eeite L 








45 — aa 























17 nn — — — 

Polizey⸗ Namen | Braudichäden. | 

und Ortſchaften. | der betheiligten — Kae A Zotals 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. —ü·⸗ 

= I ee 











Uebertreg || 2870 





Die Gemeinde . , 200 
Simon Bedarf . , 500 I. 
zen Gred , 500 
Joſeph Anton Leigh 800 
Kofeph Heigl . . 800 
Mittwe Bauer . . 600 
Dttmar Pfeiffer . 450 | 
Wittwe Uebelbör . 250 
Conrad Baur . . 1300 
Johann Bauer . . (00 


ie Mödingen 


Asbach .-. 
Auchſe sheim 
ie 


| Dillingen, Sandgericht 


Michael Miller . . ! soo — 
Xberefia Greimbold x [= 
Die Gemeinde 
Gugenriederifche Erben 
Sn Lacher . 
Joſeph Andrä . 


Burghof — 
Münfter 





| —— — un | = 


” i 








= | 
— 
43, 


Ser Heitmair  & 
Paul Echäffler. .„ı 
Jakob Brugger . = | 
‚fräofeps Grete 3 
ra Schmelcher 
Joſeph Strobmair . ' 
oh. Sottfr. Sceffn 
ob. u. Peter Mäht - 2066 | | * 
J 


011 


Freienried. 


I14ı 





Lechhauſen 
Tattenhauſen 


Oberdonan 


ara | 343 
. } Fuͤſſen . 

Fuͤſſen, Landgericht Kanged 
| Seegeried 


Sebaſtian Henſel 
Joſeph Stadler... 730 


Sriedberg, Landgericht Friedbergerau. 
Wittwe Geifenhof . l 150 








Seite II, | 


i au 
4 
& 
5 
— — — — —— — — — 
== 


45 — — 46 








FE EEE ED EEE GEEve  EL —— — — — — 
Yoliyey: Namens Drandfepäben. ;- 
RE und Drtſchaften. der betheiligten m I Torals 
“ .  Gerichtd= Bezirke. | Individuen. — — 
| | Anhauffen a Jebenn —— 150 | — 
| omas Glei 200 |-— 
| : Leitershofen » . | Michael Heichele . 20| 
ı Söggingen, Eandgr. Petershof . « Heinrich Een 300 | — i 
Stabtbergen . | Viktoria Eemmier . 300 | — 
| I 1 90), — 
Eirismühl . | Iofeph Doninger . 800 | — 
Groͤnenbach, Landgr. [ Greitherd - . | Zaver Rothärme . 700 | — 
Oberwatzlings Joſeph Muͤnich .. 600 — 
| BEE BER I 7.2 ei 
Bubesheim | Joſeph Galler . -. 350} — 
Zei zu. . 307 | 30 
* . N eor rinkler ... 200 | — 
| ahnt — Bubht f Wein Halab . - 500 | — 
o nzburg , Landar: Audis' . 10 — 
* —* 5 13 Baptiſt Rapp 550 | — 
S Bauer * 970 — 
m Battenweiler, “1 Sa Riedmair . 500 | — 
Ant t » 3 
- | nton Hartmann Bund ar s120 | 80 
_ f [Anori & chwertſchlag 2500 | — 
7 Georg Büchele . 1 1510| — 
2 Mathias Miller . 880 |! — 
„ —3343 Rieg .. 142 | 51$ 
o i dv t ‘ 
BSvoͤchſtaͤdt, Landgerichtz Högftädt . . Ja Beil 26 


Johann Kleiber. . || 1625 
Zaver Shwayer . 700 
Tran; Mares . 800 
Johann Hitler . » 600 
Joſeph Ehalbofer . || 2080 








Seite III. — - 6190 

























® 3 Polhzeh⸗ 
* und 
“| Gerichts: Beʒirke. 





* yſtaͤtt, Landgericht Hochtait 


— 


Naufbeuern, Stadtm. 
— Landgericht 


Kaufbeuern 
Lauingen 


— 
Kirchdorf .- 
Mindelfeim 


— 





ji 
\ 


Mindelheim, Landgr. 


—— 
Graßheim 


Karlshuld 


Neuburg, Landgericht . 





—— u. Pfarr⸗ 


— Jeſeph Hiller 
les Hadenmüller 








48 
Kamen Brandicäden. N 
der betheiligten m Partial- | Xotale "| 
Individuen. | a. ee 


Henle . 


kirchen⸗ Stiftung 


Steinheim « | 3ob, Georg Kohrenifl K- 
errſtetten feph Ba ae . 
Ierigen, Hexrſogr. a je "N Batentin einiger” 
a = US, iR 2 eg n 
2 Jedesheim — € ringen 
Illertiſſen, Fieſtecbe nern n Göttle ... 
a7 — b Hei. 
"| Sue, Landor. Weinhauſen⸗ "TRarob Dar 


Daniel Kohler . 


* 


ſeph Bogler . 
ſeph Müller . 
nfon Bomert. . 
Matia Selles 


Die Gemeinde . . 
Rudolph Gottlieb . 
Peter Rantel . . 
Mitolaus Reichhart. 
N Gedrg Neudel . 


4 * 

















Polizey: Namen Brandſchaͤden. u 
* und Ortſchaften. der betheiligten | Partiale | Xotal: 
5 Gerichtö:Bezirke. Xnbividuen. Betrag 


| BET | 8%. 





Uebertrag . | 1375 | — 
Rohrmühle . Johann Feigel . . 95 — 
Neufhwebingen Paul an :..1 30 — 
Anton Fleifihmann . || 900 | — 
Katharina Seisler . —— — 





Neuburg, Landgericht. 


— 


I Obermarfeld 
Michael By . +» 
Reichertshofen | Iatev Bud . . » 12 


bilipp Fief . . || 300 
Untermarfeld f artin Brenner . 800 


Bernbah . . | Michael Zindat . . || 200 | — 
Bidingen . „| Zaver Wunderer . . || 300 | — 
Wald Johann Riebler . - | — 








Buchſtock . . I Mois Wölfe . . . || 1200 





















Kreſcenz Maurus . || 1200 * 
ri } Dbergüngburg . Fran —5 — Spatz || 1000 | — 
Mihael Hummel . 60 | — 346001 — 
 Darberg - | Brans Iof. Auerbadyer || 800 | — | 
nton Geeberger . . || 800 | — 
= Hawangen - - | Gregor Beggel - - | 235 — | 
„ jOttobeuern, Landgericht.) Delbrehts . . mind Abrehbt . . || 100 | — 
u ’ Joſeph Bodenmüller 200 | — 
2 Scweighaufen, | Joy. Michael Albrecht el 200 | — 
o ; Georg He . +4 1700 | — 
* Sontheim .. on F sl 
Theinfelberg . | Sranziöfa Eger 300 | — die 
ain, Landgericht. Peffenburgheim | Georg Lechenmair 400 | — u 
j Sihwind. » 57 | 30, ° 
burg,Landgericht.| Taferts hofen Ey > sro | 2|—1i 
57 1 30 


Seite V. 


4 


51 —— 52 


m Ten cc— — 
i Polizey⸗ Namen — Partie | Xotale 


& mb Ortſchaften. der betheiligten —— 
Gerichts-Bezirke. Individuen. Ti 





| Brunnen 

— — Gachenbach Stephan Wäderle . 

| ; 
| 


gericht. gangenmofen . | Jakob Derih . . 


. 

or 

1 
118811 











Benno Schoderr . 50 
l Malzhauſen Anton Bader . 
| Oberweilenbah | Martin Stegmair 15 
I Wefterbadh . Die Gemeinde 100 iu 
[ Klimnad Alois Denzler . . || 200 | — 
Langeneringen » — . 400 — 
oſeph Hausmann . 300 | — 
Ninfter : | Thomas Schneider . 18 |45 
Georg Geiölinger 350 | — 
Mar Morharb 250 | — 
Johann Holzheu » 7 — 
* Zaver Doͤſinger . || 000 | — 
—* — une — = — 
ke 2 B ohann Schmölz . — 
Schwabmuͤnchen, Land] Shwabmünden ) Jakob Simnacher | — 
=; gericht. Kafpar Egger . 32 | 50 | 
= Benjamin Jakob .. 40 — 
Joſeph Reich .. 10 | 427 
= Joſeph Kortlr . 20 — 
o Balentin Holzbeu 10| — 
ei zw. tengle . . | 2320| — | 
» ohann Hertle .» | 150 | — 
= Joſeph Sidter . .| 501 — 
= — ae 4371 | 573 
—* ——8 Unterioh . . | Jakob Brutſcher .. l 400 | — 
N ——— 20|— 
{ — 1a - — 
Tuͤrkheim, Landgericht. | Conraböhofen . ee en i | 2. = 
Zaver Hang «+ «| 50120 | 
N Seite | 
t 
| Eeite VI 
Gr 
JE, HEHE —— —— —— 


54 




















r 
; Pollen: Namen Brandfhäden. 
* und Ortſchaften. der betheiligten rum | Ze 
“| Gerichts: Bezirke. Individuen. — — 
| | Uebertrag . 
> ] Zofepb Dauer 








"D5 Fr boAa u. 





|Züirtheim, Landgericht. 


Ursberg, Landgericht. 


Schaftian Bäuerle 
Korbinian Mepler 
Zaver Kugelmann 
Jakob Bauer . 
Zaver Bonholzer . 
ze D artmann 
Die Sti nie 
waltung . 


Gonraböhofen . 






Bar Degenbart . 

| Sopann — 
Anton Bölfle . 
Avis Knittl 

Anton Stadler 


Te 
[ Johann Bäuerle . 
| 
ii: 
| 
J 


Ettringen 


ee — — > 

SEER anal d8R8 
& allltllg 

— — — — — — — 


J TI 


Maͤtthias Müller . 
Johann Eberhart 
Joſeph Müller 
ZIohann Schöner . 
Mathias Schanle 
Georg Amold . . 
Johann Jehle . . 
Joſeph Grägdorn 
Jakob Gößfried 


Tuſſenhauſen . 
Wirdergeltingen 


Zeiſſertshofen . 







Alois Jörg — 
Johann Bene —F 
ae Baur . 
Johann un Heß . 

y Alois Schindler . 
| Georg ——— 


Aichen » » 





Memmenhaufen 


Seite VII. 








Ortſchaften. der betheiligten 


Individuen. 






Weiler, Landgericht. Engelhirſch . . | Zaver Hiller ...500 


Wertingen, Landgericht) Feigenhofen 


:Kreie 


Oberdonau 


— ———— — 





Zusmarshauſen, 
gericht. 


Sungeröberg . | Peter nt . . .|| 200 


f Georg Biber . - . || 600 
Erlingen . IE Gerftenbräull 700 
Nikolaus Braun . . 32 

Maria ———— 050 

P Meftendorf . Zaver Pröll - . . | 1800 


Teonharb Wagner „|| 520 


Sand: Adelsried Georg Herdegen . „|| 500 
Willmensbofen Johann Bogg = . || 400 











Namn | __Brandicäden. 
| Partial: 


Total⸗ 
Betrag. 
el IM 






Seite VI. | — | — | 6208| — 

(vu. | — — | s8o2l a5 

| VL — — | 5616| 57% 

Seiten: * ——— 
IV. — — 6—— 

Uebertrag. 11. — I— "6190 * 

1. — 1 — | 18074| 343 

1. — — | 22050, 10. 

BREER RE WAR Ras) Nast: 

Summe. || — | — l101260 127 




























57 — 58 
A| Polizey⸗ Namen I meinten 
Si und Ortſchaften. der betheiligten _Yartiale_ | Totale _ 
“ Bi. Individuen. — — 
N | Schaftian Ruppreht || 2920 — 
J Stephan Rupprecht 1400 — 
Altdorf Georg Edflein . , || 490 | — 
Georg Pal . ._. 41 40 
zen re 94 | 46 
Altdorf, Landgericht eorg Bachmeier. — — 
RU, BAND Geröberg . Georg Reid . . || 1000 — 
Leimburg . Andra Ben . . 22 13 
Verzenhofen . . 3 Friedrich Hirfhmann I 33 ' 20 
| Puͤhlheim . « ob. — 786 | 30 
[ Georg Ref . - 31 | 15 > 
| y —————— 6794 44 
Bibart, Landgericht | Langenfeld Leonhard Kolb . . 100 | — 
— 100 | — 
. Conrad Fallner . . 25 — 
Ss Dinkelsbühl, Landgr. || Dinkelsbähl . { Sürtevd me : 900 — | 
& Elifabetha ——— | 033 | 20 
Borborf - » use, | 300 — 
Bun . . | rei — 1.800: | — 
= Bud . - Sebaftian Bärtner . || 1500 , — 
„| Erlangen, Landgericht |, Höfles.. . . | 20 tr i er FRE 
es Rödendorf Daul Dorner . | 500. — 
Friedrich Gnad . . 300 | — 
in Urih Mat „= 400 | — 
Friedrich Gnad - - | 600 | — | 7433 | 20 
Erlbach, Landgericht |$: —— Balthafar Billner « || 300 | 
Zanzenhaid Koh. Michael Frenk | 39) — 
— 550 | — 
Seite 1. _ i 16236) 24 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


Ortſchaften. 





rer > 
roßohrenbronn 
| Feuchtwang, Landgr. m — 
J— 


ieſeth 


— 
Stadelhofen. » 
Thalmefling» - 
Zitting. . 


Greding, Landgericht 


Gunzenhaufen, — Dornhauſen.. 


Geidenheim, Landgr. | Didingen . - 





Andraͤ Bernecker . 


Joh Bernh Niedermeier 


60 


— 


— Brandſchaͤden. 


Namen 
der betheifigten 
Individuen, 


Partiale | 
Betrag. 
IA. I 


Total⸗ 

















Joh. Pet. Danenbacher 

Sebaſtian Mar . 
Sob. Georg Kaſtner 
Adam Schubmann . 
Katharina Bayer . 


Fran Sry. . » 


Chriftian Stell . 
Ignatz Meier — 





Michael Friſch - - 










600 


| ei 
»85 | 

>} 

pr 

on 

00 

» 

o 

—— — — — — —— 





434 ji . 587 | 30 
4 [ Adelmannsdorf Br Eeon. Kittftei 
Michael Urban . » 
i Eſchenbach . Ignaz Heinle P | : } 
Heilsbron .. I Iob. SritophSchröppel ı 
Gonrad Oberfi .. . } 
Heilbronn, Sandgr. y Mittelefchenbach en eng  -» : 
Georg Schmelzer j 
— Petertaurach - Meter - Bürger + + } 
— Georg Paul Meßtha 
u. Georg na Endres 1373 | 30 | 
— J 
Goldbuͤhl. . * hann Koll — 
Großenried. . | I fepp Keith 
| a 3. De — N 
choͤnau Joſeph Gary, -«' 
‚ Hmion, — DinbaudZJoſeph Heinrichmeier 
Rauenzʒell Anton Häfelein .. 16 | 
Thann. - » » | Gottlieb Weiß + +! 200 = 
> Wiefenbrut. Nikolaus Kam merer 500 — —— 8 





Iv : | 
j 

| ) 
\ 








[ 


BR U —— 
Seite II, | — \- | 1235201 8: 
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\ 






Polizey ⸗ Namen Brandſchaͤden. 
El + md Ortſchaften. der betheiligten Panne Zotal: 
& Gerichts = Bezirke, Individuen. * 





Iso Sek ... |-800 











| | m Johann Georg Böhm 2200 = 
| Altenfittenbady } Sobann Rupprecht ’ | 1850 — 
Auenbach ar. on Sr 810 — 
enbadh. . . o onrad Engelhard“ 7030 — 
| Seerbbruc, Landgr. (Happurg *— —*8 . 900 — 
| Georg Bauer .. . 500 | — 
| — | Hobenfladt . . | Sohann Wagner . . 6 | 40 
| ' __1_] 7829 | 40 
——— — — Kranzer. .. | — 
Birkach . | Andrä Schweigert . || 145 ! 50 
Heided. » . » | Franz Roßruder . . 1690 | 35 
Sorftmeifter Darm. 060 | — 
RR 2:00 FRittme Beb. . . - | 600 | — 
| Hilpoltftein, Landgr. I Hilpoltftein, . I Chriftoph Reiſch — 100 | — 
A| Leonhard Brandl . » 90 — 
Joſeph Friedel . . » 15 | — 
ol Oberrödel . . | Franz Ant. Schwarz || 600 | — 
| ZU... +. | Karl Semmier. . . | 240 | — 
“ { —_—_|___1 2624 | 253 
< Ferne 55 | se 
* ſHuisheim. Mathias MWachter. . 89 | 28 
Monheim, Landgericht ? Sofeph Ferber . . » 300 !ı — 
23 Wolferſtadt. Andrä Strehle | — | 
Simon Auernheimer. 100 | — | 
— — 649 28 
Neuftadt, Landgericht | Emelsvorf . . | Zohann Andrä Beh. | 300 | — f 
A — __! 300 — 
 Baigpeim - . | Heinrich Hertle und 
Nördlingen, Landgr. 5* —A BR 600 — 
imlſ hereſia Gei — 
——— De Reimlinger . . I 600 — | 9000 | — 
Ä — 
| - Seite II, — | — [13338 | 313 
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Polizey: 
und 
Gerichts⸗ — 


Dettingen Spielberg , 
Herrichaftögericht, 


Pleinfeld, Landgericht 





* Bad 
Nürnberg, Landgericht Wependorf - 


| Ortfchaften. 


Nürnberg, Stadtmagift. Nürnberg . » 


Ehingen » » 


Roth - 
Kittersbach . 


f Breitenlobe - » 


| — — 


* Schwabach, Landgr. Oberdeutenbach 
— Rednitz embad) 
® h 

” Meyerndorf . 

- Baflerträdingen, — Untertönigähofen 
= 

& 


—— 












Namen 
der bethe iligten 
Individuen. 





Thomas 


Thomas Weicherlein 


Georg ** Lades 
chloͤther und 


Mathias S 
Meierſche Nelikten . 
Amtmann Schudert 


Joſeph Bühlmeier . 


Andrä Schauerlein . 
Andrä Reinhold 
Conrad Ehwar .» 


Michael Kranz - » 


Anna Barbara Bieber 


Seite IV. 

DE, 

Seiten-Ue⸗) — U. 
bertrag. ı 

— L. 





interholger 
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Brandfehäden. 
Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 
fe I fe I ir 
1300 ,ı — 
1500 | — 
_—_ 1.1 2800 | — 
1200 
o|— 
1230 | 51% 
—_ 1 | 2490 | 514 
1300 | — 
___|__] 1300 | — 
712 | 30 
1500 | — 
600 
.Az2812 30 
355 | — | 
1500 | — 
300 
_ 1 2153 | — 
600 | — 
—— 019 | 30 
_ 1— as 51z 
— — 10 313 
— — 12529 8 
— 24 





Drtfcaften. 


R Polizey: 
= und 
| Gerichte: Bejirke 


Baireuth, Landgericht | Miftelbach 


i "Gundelsheim . 
Bamberg, Landgericht 1. kitendorf, . | 


Möberddorf . 








Bamberg, Landgr. 11. 





Bamberg, Stadtmgftri Bamberg 


A 














| 


Namen: 
der betheiligten 
Individuen. 
Peter Bär... . . | 2200 
Martin Baumgariner | 222. 
Andrä Pautner, 25 
Erhard Löhr. Ts 


Johann Hänfling.. . 2 
Joſeph Römmer . . 
Joſeph Walter - ; 
Georg Wildhirt . . 3 


.,,[ Oberbrüdtein . | Sohann Dörfler . . 463 
Culmbach, Landgericht Willmersreuth. JJohann Fiſcher. » - _100 
Ebermanftadt, Landgr. | Voigendorf . . | Magdalena Diftter . || 200 
s Auerbach . . Katharina Bräundel | 70 
* Eſchenbach, daudsr. (Sabre: Georg Büttner... . | 350 
= ; Brandholz . » JPohann Rödel . . 100 
— Gefrees, Landgericht , De Wolfgang Stamm . 16 
„|| Gräfenberg, Landgr. | Rüdlas . . . | Johann Echmerz . . || 200 
ll Hof, Landgeriht . . | Mündpenreuth. | ao. Nikolaus Schmid 35 
a . ob. Georg Fifcher . || 1600 
E| Hof, Stadtmagiſtrat Do. - far Stadtgemeinde . 2000 
= [ Bärenwinkel . 1 Iohanm Häfner . . || 400 
|| Kemnatb, Landgericht | ea a 3 — rn 
an Hetlashof . Jakob rer . 400 
J Andrä Scharf . 40 
Kaſpar König - - - 60 
Kirchenlamig , Landgr.| Leuthen Blaſius Schloͤtet . | 600 
2 ER Gundelöborf Georg © er ... = 
’ t ‚ Pr 
ronach, Landgerich Kronach ( Friebeid) Preht >. 25 
{ Zufhnig - - » | Katharina Ebert - . 50 


randſchaͤden 
Total⸗ 


Betrag. 


ılız]: 


life efnspefifenhnihifieftnnn 


ne m nn 





— 


247 


259 


563 
200 


420 


116 
200 
33 


3000 


. 66 


Enge 
| Partiol» | Xo 
—ETET Tem 


f 1] 
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7 75 Na map Brandichäden. 
* und Ortſchaften. der betheiligten — Loiai⸗ 
a si Indibiduen. etrag. 
Gerichts Vezirke. Individuen ses ETEI CIE 
| 
tenfel t Alois Merklein . 100 | 8 
Lichtenfels, Landgeriht| Ebersfeld. . . Bu Andrä Eudenbein! . | 10140 | 195 | 4 
f Sitshof. Joh. Georg Schött . 155 | — 
Haid . | Sob. Adam Schöbner 300 | — 
e Martin - 1 Zob. Peter Raulino 600 | — 
Conrad Döring . . 800 | — 
Muͤnchberg, Landgr. Sebaſtian Schramm 500 | — 
Neuenforg + » % Dietrich Neff. . . - 800 | — 
1 Johann Gereis. . » 8 — 
ug Kir ..:1- 8I|— 
in, Landgericht | Raita ur Elifabetha Rank . . 9 50 9 | 30 
tb . I Selir Gleisner . .. | 900 | — 
“ — 9 * Seorg Windfhägel - | 1300 | — 
“ Chriftoph Hofmann . 900 | — 
* Joh. Erhard Wiefender| 591 | 40 
& Andrä Biberbed 300 | — 
Gottfried Werner. . 66 | 40 
Balentin Weismann 300 | — 
— Floß ... Johann, Schinner . 1500 | — 
= " Bartlmäͤ Hilburger. |) 1500 | — 
ie Johann Schiffer . . | 1000 | — 
| ng Be | er, 40 
| abt, akob Langiſche en! 1 — 
— in Wolfgang Wagner . || 142 | 51 
Leonhard Free | 606 | 40 
Al Andra Pöhl.. » | 5| — 
Floffenburg . 1 Johann Schuler . . || 600 | — 
I Weihersdorf Katharina —— 1500 | — 
Gottlieb Heß - 1000 | — 
| Wildenreuth . | Joh. Adam S Stoch 3|— 
| —— en |, Rn | — 
Windiſcheſchenbach BES 42 ee 
LI Bapift Sperber | 1400 16300) 31 
| | 
= 


— — — — — — — 


69 — 70 


— — — — — —— — 6 — — —— 
randfhäden 


B 

























S Polizey⸗ Namen 75 — 
= und Ortſchaften. der betheiligten — 
u) Gerichts-Bezirke. Individuen. 





* 11. — hei : 
Pegnig, Landgericht. | Greuffen . . DER ee ein 








Das Rectorat . » . 22} 
ee 1 
Pottenftein, Landgericht] Härtenreuth. . | Die Gemeinde . . . 100 | — J 
— EEE u: — 
Rehau, Landgericht. Martinlamig . | Erhard Kießling . . 00 | — 
— | _—_] 700 | — 
| [ Spieiberg . + | Michael Müller 60 | — 
f Adam Döbereiner. . 110 | — 
| ( Mrathäus Döbereiner | 250 | — 
—— Beſcherer. — 
Ss — EEE — 
— dgericht. Chriſtoph Gr u 
2] u gerich Unterhöqhhadt· Nikolaus —ã — 
: Johann Hofmann. » 130 | — 
” Jakob Purruder . . 10 — 
* * — ce n — 
e Fer — 
= orenz Küßper Sr Sa 
*|Stabtfteinah, Landge-} Kunreuth. ,„ . | Margaretha Söllner 200 | — 
E| richt. Unterzaubach . | Zohann Witgal . . 22 ı — — 
Wambach, Herrfchaftger.| Unterelldorf. . | Kafpar Och.... 2065 — * 
a — — 
hurnau, Herrſchaftsger.) Pfaffendorf . . | Iatob Freitag . . » 90 | — * 
el — 300 — 
orchheim, Landgericht. Geiganz ... [m Life... 300 — 
| Johann Thiereck .. 700 — 
Bis .. 2 a 
eifchenfeld, Landgericht] Lochau. ... m. bner 2 rn — 
Johann Toͤpfer. 525 | — 
Zochenreuth » . I Iohann Zajchner . . || 200 | — 
___-|__1 21235 | — 
— — — —— — r 
Seite IN. | — — [iosso | 4 
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Polizey: 
und 
Gerichts = Bezirke, 


Drtfchaften. 


Kreiſe. 
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Namen Brandfhäbden. — _ 
der beteiligten exrtie |, Sera 


: Betrag. 
[7 . 
Individuen | —- 


I.I1 %& 























[4 

—Wunſiedel, Landgericht. | Wunfiedel . . [ — — F 

— — i160 | — 

= 

* | | 

® Eeite an _ — 14600 — 

— TER = UL | — | — [10840 | 77 

Geiten: | | 
= :» 4.1 — | — [20195 | 40 
£ Uebertrag h 1-1 _ ‚— 10905 | 10 
| l 

—4— 

Summe _ | —_ | as 6: 
I Landgericht. Großlauterbah | Heinrih Büttner 460 — | 350| — 
—— Herrfchafts:] Ohrenbach ..Ludwig Maier und 

gerich Sebaftian Paulus . | 3501 — | 3500| — 
— Landgericht. | Obersfeld Sebaſtian Feſer . . 56 40 56 | 40 
Chriftoph Pagio 35 | — 
Sand Aſchaffenburg . | Rreissarh Molitor 35 | — 

* ra ze. Grünmordbah. | Michael Wolf. . . | 200 | — 

* Haibach Adam Koch 105 | — 

= j a | Philipp Seidenfhwanz 5 — 1000 | — 

“ Sansmühl . . | Georg Deiſch . 1100 | — 
— N »Georg Fröplib  ._. || 350 | — 

= Y Silberhof "| Margaretda Fledenfteini 200 | — | 

Pr ( "(Johann Sledenftein . —— Segel 1654 | — 

x Kafpar Bauer 030 | — 

= Kotben - 

= Kaſpar Halbleib . 10 | — 

“ Brüdenau, Landgericht. Gear | u Adam Neuß 680 — | 1320 | — 

. Joachim König 200 | — 
Dettelbach, Sandgericht.| Albertshofen I = . m 30 

aſpac Hernert, junior. | — 
Seite | 566 | 30 | 
— 4850] 40 


Ä 
| 





Eeite.l. | — | 
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. Brandfchäden. 
ul Poligeys sg TE ” * 
* und - Ortſchaften. der betheiligten er Pre —— 
&|  Gerichtö-Bezirke. Individuen. TE Ti 
— 
GE Uebertrag 566 | 30 
] Mar König...» 15 
Albertshofen . | Valentin Böhm u. 10 | — 
| Ludwig fapp . . 243 145 | 
&, Sand , a ‘ vn 20 
Dettelbo andgr. Jeter Maufer ... _ 
ö Betwientheine Georg Kapp. » » » 250 | — 
Die fiide us. s — 
: j Mittwe Holler . . . 558 — 
[ Mainftodheim Daniel »Öchneider « . || 416 | 40 
Balentin Röder . . 83 | 20 3191 | 35 
|| Eltmann, Landgericht | Ebelsbach .. Heinrich Zehnder . » 11 | 21 1 lei 
Z| Guerndorf, Sander. . — . [ Zubenn Dietmar  . 
* Elfershauſen | Hohann Hofmann . . || 25 
=|| Gemünden, &andgr. | Wernfeld, . | Boten Feſer .. » 0 
= als 
Michael Kraft... » 61 | 15 
— Dippach. al: Georg Koh. - h | 
u Georg Peter. . . » 100 | — 
- Johenn Belzen » » » 985 | — 
* Hamelburg, Landgr. er ee AL 145 | — | 
= Chrif oph Mergler . | Too | — 
—E .5Conrad Fett. — — 1558| — 
Georg Gerlad . * — 
Barthel Winter — 
Seite 3064 | 
Eeite IL 5 — 3462 





= | —— 76 







el = 
R Polizey: Namen Brandid ben. 
H und Ortſchaften. der beteiligen j__Partia_| Bora 
* e Individuen. Betrag. 

fl. I! | fr. 





| 

| Uebertrag . || 3064 | 15 | 

N 

| Jakob Hurlein. . . 305 | — | 

Michael Schneider . 150 | — 

Joſeph Kufius . . . || 1380 | 40 | 
Conrad Werberig . . 200 | — 

Johann Knüttel . . 33 | 20 | 

Georg Kraft... . si— | 

N Andra Stein . . . | — N 

j Chriſtoph Wirth . . || 113 | 20 | 
Sohann Heil. . . » [1.1050 | — 

Chriftopp Mohr . . | 200 | — | 

Michael Müller . . || 300 | — | 
i Michael Franft. . . 355 | 50 
* — 5 — 800 | — 
1 Hammelburg, ranz Fifchlein. . . || 200 | — 
» ® ie ; ai Johann Binderum . || 257 | 8 
& Michael Gerlah - - 200 | — 
z Nıfolaus no 74 350 | — 
Pi Veit Gerlach. . 61 | 230 
ia Valentin Hipp. .. 2|ı— 
os Martin Müller. - - 0 | — 
1 Sgnab Fran .. . 200 | — 
» Lorenz Schröder . - || 120 | — 

u Georg Hain. . . . || 203 | 20 | 
- Kafpar Schilling. - 66 | 40 
= Michael Are . - +» ı2 | 350 
= Anton Grunner - -» 6/9 
Michael Endred ı2| 2 
Adam Müller » - -» 300 | — 
Adam Hain.» +» 157 | 30 
Unterertgal . . | Iofeph Bed . 50 | — 

L — 104441 44 
— — zup 
u Seite II. - —* 
l 4 | 


ar —— —— — — — — | — — 
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i Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
& Gerichts-Bezirke. Individuen. 








—2 

| Homburg, Lanbgericht.\ Böttigheim . Peter Dül jun . . 720 
Michael Dietmann . 780 

Franz Kemerer . -» 280 


Krei 


' 
Franz Dellinne . - 280 
Andrä Kemerer . » 150 
Barbara Haas. . - 170 
ad Banane ar 410 | 
Michael Frieß . 1100 
Georg Weber . . . || 950 
Michael Steindah . 700 
Peter Weber . » - 280 
Joſeph Ködel . . || 1500 
Peter Burgerd : Wittwel) 1200 
500 
420 
130 | 


Untermain: 


Marr Schloer . - - 
Die Gemeinde . » » 
Peter Weber . . » 


— En — 














Brandſchaden. 
Partial⸗ JTotal⸗ 
| Er. 

| 
[ Adam Finderling . 600 | — 

Michael Webel. - 2 300 | — 

Adam Ködel. . - . 300 | — 

Simon Finderling . 370 | — 2.5] 
Srans Dittmann . - 350 | — | 
Jakob Eutor . . . 2350| — N 
Adam Beuſchlein .. 180 | — 

Georg Häfner . - - | 200 | — | 
Lorenz anig. . - 100 | — 

Andra Lanigs⸗ + Erben 100 — 

Jakob Bauer . . » 430 |, — 

Simou Seidenfpiner 733 | 20 

Andrä Dürr... » 2350| — 

David Seidenfpiner 770. 1 I: 

Franz; Faulhaber . » || 600 | — 

Adam Webers Wittwell 700 — 


ee 
Geite IV, — ra lan 




















79 j ee ⸗ so 
‚| Polizey⸗ Namen Srandſchaͤden. 
| und Ortſchaften. der betheiligten Partal | nn 
17 . F RR ee 
er Individuen. 
Karlſtadt, Landgericht] Düttelbrunn . | Iofepb Gering 215 | — 
— — 2455| — 
Kiſſingen, Landgericht Haßelbach . Friedrich Krapf 25 | — f 
— — — 25 ee 
f | —— Neubert . . 285 — 
eorg Schloßnagel . 11| 40 
/ j Buhbrun . ann Satte .. .» 4 | 24 
| am Feuerftein . - 375 | — 
Io ee en . 700 | 42 
FR > ar . . 225 | 48 
Kitzingen, Landgericht J Etwashaufen . ae Eberhard. . 212 
Joſeph Sauer . . » J— 
3 Johann Mainhard . || 2800 | — 
o Kitzingen - . [Fin Dirner . . » 27 | — 
. —— Drach ..» 20 | 32 
{ Andrä Demlin 38 | 53 
rn r g 1 815% | aros so 
Dorfprogelten, | Martin Brand. . . 75 
Ir Auingenderg / andgerichtſ — — — : | Anton Spieler . . . | 180 | — 
= ‚| —— — 255 er 
® Kreugwertheim, DHerrfch.| Effelbadh . Andrä Srieß . 300 | —— 
= Lohr, Landgericht ——— Michael Hernes . . || 1708 | 20 
I ( Vielen. Wittwe Krug - - - —— 1868 | 20 
Markiftett, Landgericht. | Hobeim . Andrä Keil: - » 46 | 10 — 
Br Breun... || 2535| % 
f Johann Gy ... 220 | — 
Mehlrichſtadt, Landgr.| Oberftreu. . Andrä Fuhsı » » « | 6 | 567 
Georg Zirk .. | 10 | I gola 
— — — — 
| Seite V | — — [| 8045| 33 
— — — — — — — — — 





 polipens: 
und 
Serihts-Begirke 


— — 






iltenberg, Herrſchaftsg. 





Obernburg, Landgericht. 


rb, Landgericht. 









othenbuch, Landgericht. 







Y |Rothenfeis, Herrſchaftsg. 





=  Röttingen , Landgericht. {m 


Thann, Herrſchaftsger. | 


Untermaın 


Volkach, Landgericht. 


| Bindung Piadtmegikr. 





Ortfchaften: 


Laufach 


Weibersbrunn. 


Grẽuſenheim 
Nuſtadt ee [ 


Ateröheim . . 
Euerhaufer . . 


Habel . . - 
Thann 


Zeiligheim . . 


Würzburg . 


Miltenberg » » 


Heimbuchenthal 


EN 


. | Das Staats: :Aerar . 







Bittwe Breunig. = .. 
Adam Fächer F 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


I fl. 


| fr. 
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Brandſchaͤden. 
Partiale |: XZotal: 
Betragg. 


tr. fl. 



















eter Noll . 








Adam Ehrdd. . . 


[ Sonrav Mi ..; 
Sriederih Imhof . . 
| Michael Schiefer . . 





G 
D 


8 


Jakob Eh ... 


Jakob Roth . 
Anton Brönner, . RER 
Johann Brönner . - 


eorg Adam Schnabel 
ie Gemeinde . . . 


einrih Wibßel. . . 
ebrüber von Jann 


Pauli Wagner 


E 
| Bernard ‚Diefcher 


Miller 


—— Michels Relicten 
Wittwe Weigant 
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83 — 84 


— Polizey: Namen — Tat 
5 und Drtfchaften. der betbeiligen — u  — N — 


Gerichts-Bezirke. Individuen. f. "7 fer 


! $. 
N [Nikolaus Stödert 
Gabheim  . Jakob Wahler . 


* 
* 
+ 
* 


800 
1035 
75 











>; , —* Johann Arämmer * 
Wuͤrzburg, Landgericht/ Mühlbaufen Johann Flurſchuͤtz 55 | 35 
Ir d. M. Rottendorf . Daß Staatd: Nerar . 10 — 
Br Urlaub . » 200 | — 
Thüngeröheim . dichael Brönner‘, . || 612 | — 
Michael Stein . . 174 | — 
— I] 4461 | 35 
arg Landgericht] Roftbrunn + . Alois Klett 51 46 
Lo. —E 51 | 45 
4 Seite vn. | — ı- 4513 | 18 
. [= ve — | [3989 | s2 
1 BE ee V, — |— ] 8045 | 33 
= Seiten, — WW. — — 116405 | 20 
* Uebertragg — II. — — [10444 | 44 
I|- u.01— — [3% | u 
* — Li — — | 4850 | 40 
“ | zz 
E ö | 
5 umme — — 151689 | 38 
= 
= 
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far s Kreis ; 88,474 
Unterdonau = Kreis 00,379 
Kegen : kreis - . R 46,486 
Dberdonau » Kreis n 101,260 
— s Kreis . . 54,279 


Dbermain : Kreis F 42,631 


Untermain : Kreis P . . 51,659 | 





8 — 88 








Rehnungs: Belege: I. 


Zunftiong:Remunerationd: und Penfiond: Bezüge des Central: 
und Kreis-Perfonals, 


\ 


28 
Remunerationen] Penſionen. Geſammt-⸗Betrag 





Kreiſe. | 
Me Rene fl trſhũ 
| 
Bey dem far: Kreife . . 600 — 2060 | — — 
„.„ Unterdonau⸗-Kreiſe 125 
„„ Regen» Kreife P : 200 
nn Oberdonau⸗Kreiſe 325 





























„„Rezat-Kreiſe 250 | 
. , z . | ; 

„» nn PDbermainzKreife » + | 300 |—'—| 62 1501 3062 130 — 
„ „Untermain-Kreiſe — | 125 + 1650 “u 1776 IT 
| | u 
Summe . |” —|—| 4422 |30,—| 6347 304 
| ! 
' | 4 
— | | 


89 — E 90 
Rehnungs :» Belege M. 
1," &inhebungs; Gebühren: fürsbie, aͤußern Beamten, und Orts-Einnehmer. 







tt "Bon Zu beziehende 
einzuhebenden Remunerations⸗ 
rt Penn Afectrrang: BGebuͤhren A Zpf. vom 
Beiträgen. |,  Gulven. 





—— | &. 151. 


N | H 
Vom Ifar Kreife - ’ 












636! 20 | 2]. 
io; | 
j 1} 5 FH * 334 02% . 
XF Anterdonau : röfe . wat ınl?, } 
7) Regen s’Kreife '. rg mens nd 9 
u 
Ike N — 
116 Oberdomau⸗Kreiſe r re mps c 
I; | 
I \ | 
77 Rezat ⸗ Kreiſe F ER — — — — — 
N ! 
| ’ 
LT Obermain ⸗Kreiſe ish to i 
| ! | 
A, Untermdin ⸗ Kreiſe ” —J = Bil: h 
1 5 ı 2977. x ninmmorn 








92 





‚91 
Rechnungs -» Belege: W. 

Bummarifche Darftellung der auf Abfchägung der Brandfhäden, dann auf Geld: 
Lieferungs » Gebühren ergangenen Auslagen. 















| [Schätungs = Gebüh. Geld : Lieferungs- 
| in " Gebühren. 


ren. 


fe fr. ıH 








297) 5 I] | ⸗ Iſar⸗Kreis ⸗ | 
162] 14 — ⸗ Unterdonau Kreis ⸗ 
ı02. 50 — Ze Regen: Kreis Alsıdan 
204, 52 I— ⸗ Oberdonau⸗ Kreis E 
1353| 52 —| ö ⸗ Rezat⸗Kreis Naar 1% 
97) 12 _ ⸗ Obermain : Kreis ⸗ 
IN 1 8 ⸗ Untermain Sreis 


1102] 25 








Mechnungs BelegeN. 
Beſondere Ausgaben. 











Gegenfände Partial⸗Betrage Total⸗Betrag 
Kreiſe. dieſer befondern Ausgaben. 


| Basti Brandentſchaͤdigungen fuͤr fruͤhe 
e Jahre, und zwar ; 
a) Randgericht Dadau , 
Benedikt Himpeli zu Schönberg a 200 
b) Landgericht Ebersberg , 





| er. A [m Al. *|: fr. | 











Anton Neumair zu Mattenhofen . 400 | — l— 
Balthafar Saringer zu Poying S 550 | — — 
ce) Xandger cht aa E 
eorg Heinzel wo Penn . 1000 | — — 
aptıft Gla ge | N... 1000 | I 
eonhard —38 u Berglern + 1 "1000 1 — 
d) Landgericht Frenfing , ter, 
Johann —— zu Kranzberg , 400 |'— | 
Kamifius Schmaus — 200 — — 
e) Landgericht Moosburg : 
r — — Kirchdorf 115 — — 
andgericht Reichenhall 
far: Kreis chwaiger und Augrigu- Zetnendach⸗ al 60 — Im 
g) Kandgericht Roſenheant ui un. 
athıad Rupert zu & Karolinenfeld e..:"Mi.5 600 |. I— 
Georg Mair zu Steinach ; s 200 | — |— 
h) Landgeriht-Starnberg, . 
nton Friedinger zu Unterpfafjenhofen 30.4. I 
i) dgeriht Traunſtein o; DR 0 
ongtatz Dufler zu Reit . .2820 — | 
k) Landgericht Vilsbib — D——— RR t 
eter Mitfärmair zu urmöham . 600 | — I— 
ichael Eder zu Schweiba 200 | — 
l) ndgericht WoifsaishaufenSohenfihäftlarn, 
aver Maul — — a im 
J Erhard — 10 — — 
F 1 Seite . | 6ras | 20 - 
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Sortfegung der befondern!Adsgaben. 


4 € anaty 









| Gegenftände 
Kreife, diefer.befondern Ausgape m}; 


srsnpzn)® nad 























) Georg Fink 
FH Herrmann 


Mathias Mill 

Sebaſtion Huber . rt 

. Georg Gebhard SER: 
Georz Urban . . R . 
Schaflian Schwab z . . 


Afar: Kreis 


Nachträgliche Ehäsungs : Gebühren von den 
vorbezeichneten Branpfällen ß 
—F Buchdruder: und Buchbinder⸗ Löhne: 
it Schreibmaterralien und Requ firen 
| Auf Rechnungs-Defekte 


J 
| Die Gemeinde 


Remunerationd » Gebühren von In Erirafonds: 
Beiträgen e 


Nachträgliche Brandentſchaͤdigung an ‚Zofepb ri 

Eellenwanger zu Pleinting , kandgerichs ft 

Bilshofen , Fit das; Jahr: 187% 

——— Defekt beim Stadimagifrale in > 

Unterdonaud Für Tithographirtes Gatafter- + Papier sh 
Kreis. add bei_der Fönigl' den Regierung 1 


von Ertra onds : Weirtl ) 
Pa „ Gebühren \ e R sie 


gen 






97 j — 98 





— — — — — —— 


Fortſetzung der befondern Ausgaben. 





— — — r — 


Gegenſtaͤnde | Partial:Berrag Total⸗ Betrag 


RN fr. let e|# fr. fr. |. 






Kreiſe. diefer befondern Ausgaben. 


— — — 
Nachträgliche VBrantentfchädigung an Wort.) 
gene Herrmonn zu X äncöberg , Landgerichts 
—— für das Jahr 1878 . 
Auf Auer gg 2 
i -» Bucbinterlöbne —— . . . 
Regen Kreis) s Bureau : Requijiten . 
= Rechnungs: Defekte . 
Remunerationd = — — von Ertrafonds-| 
\ Beiträgen . . 


Nachträgliche Brandentfchädigung von Molf: 
gang Keil zu Karlöhuld, Landgerichts Neu: 
Fr für das Jahr 185% 

nie: Bebürfniffe bei der tͤnigichen Regie 


—8* —— Kataſter Papier zur Srnene 
Oberdonau⸗ rung der Grundbuͤcher — 
Kreis. 1° Auf Batbinderlöhne . «—4 
Beiſchaffung von Geldkiſien — 
Inſerations Gebühren » , 
Rechnungs = Defekte . 
Remunerationd:Gebühren von Extrafonde 
Deiträgen Fe 


Seite a3 — il 1106 | 713 


— —— — — —— — — — —— — — 2 ° 
7 


nn." 
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Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 








Gegenſt ände | Partial- Betrag. tag. | Total: Betrag. 


Kreife. diefer befondern Ausgaben. 





fl. It. |) n Kur," bl. 








| — Zuſchüſſe an ben Oberdonau—⸗ 
Kreid . 10000 — 
Nachtraͤgliche Brandentſchaͤdigungen für 
das Jahr 1855, und zwar: 
An Johann Georg Beyer zu Andbah . 23 139 2 
„Mim ael Wielinger zu Obermichelbadh, 
Landgerichts Dinkelsbühl -. oo bo — 
„» Georg. Hofmann zu Forth, Landge 
richts Erlangen . 400 — — 
„Hirſch Abraham Weihermann zu Feucht: | 
wang, beffelben Landg richtd 184 36 — 
„Jodhann Kaſpar Vogt, allda . 1 14 10 — 
„Nathan Gabriel Wutmann, daſelbſt - ss — — 
Rezat⸗ Leonhard Michael Lang, derorien 1s8 — 
Rreid. I» eh Adam Baumgärtner zw Rehes. ||: | 
bühl, Landgerichts Gunzenhaufen 160 — — 
„Martin Reinwald zu Neuhauſen, Land⸗ | 
gerichts Monheim . 0 — — 
Nachtraͤgliche Schaͤtzungs : Gebühren von | 
) den vorftehenden Brandfällen F . 13 — — 
Auf Regie: ahrfaife 2 . . . 51 12 — 
„Requiſiten EP 17 34a44 — 
7 Buchbinderlöhne ‚ FF 2.1 — 
„ Rutbographirtes Katafterpapier * Er⸗ 
neuerung der Grundbuchet... 811 55 |4 
»» Rechnungs Defecte . 5 | 48 — 
„- Remunerationsd : Gebühren von — 
[ fonds : Veiträgen TER 10 16 4 
ME: 2 





— — | 





Seite IV. 


N E 
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Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 





| Gegen ſt aͤnde Partial⸗Betrag. | Total: Betrag. 


nr diefer befondern Ausgaben. 

















| Geleiftete Zufchüfle an den Unterbonau Kreis 
Nachtraͤgliche Brandentſchaͤdigungen, und 


— Heinrich Sechſer zu Himmelkron, Sand: 
gerichts Gefrees, für das Jahr ı83$ 
» Katharina Gewinner zu Hof, ; das 
Jahr 038 
= Nlbrebt Sommer allda R 
: Andrä Hagen zu Oberfteben , Landge: 
richts Naila, für das Jahr 1837 
: Anna Mair zu Zanzfled, Landgerichts 
Neuftadt, für das Jahr 1835 
DObermain: = Georg Michael Raſcher zu Weiden, Land 


gerichts Neuſtadt, fuͤr das Jahr 18 
Kreis. » bie Gemeinde Tirſchenr uth, —* 


1027 Tirſche — fuͤr das Jah 
187 
» Margaretha Nüflein zu Bodderf, 
ee Weifchenfelv , * das 
ah 
Nachtraͤgliche —— Gebühren 
dem Bo rfhußfonds: — fur — 


lien * 
Für gebeudteh Gatafter = . . 
Auf gehrmöteb Geio * Yapke 


Perzeptiens⸗ — von Srtrafonte Bei— 
traͤgen 


—rs — — 


105 —— 104 





Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 














Gegenſtände Partial: Betrag. EEE 


Kreife. diefer befondern Ausgaben. 


fl. | tr. hl. fr. Min int 




















{ — — — — 
[ Auf gedrudtes Katafterpapier . . 97 | 32 — 
: Bucbinderlöhne . 4 | 18 — 
s MRegierungsd: und Intelligenz» Blätter 9 | 30 — 
s Echreibmaterialien . . ı2]) 3 J— 
= Pureau : Berürfnife . r . 60 ! ıs — 
« Rechnungs : Tefetie . | 23 15| 7 
- Deferviten für Vertretung der Ynflatt j oi93514 
| Nachtraͤgliche Vrandenıfhädigungen für vb. 
Jaor ıRiZ umd zwar: 
Unterm ain⸗ An die Witrwe Weinig zu —— tan. 
Kreiß. gerichts Karlſtadt | 0 | — 1— 
s Anton Wernig von da . | ı0 | — | 
» die Margarerha Roͤſch zu en 
Landgerichts Mürzburg I. d.M . | 25 | — |— 
Remunerations : Gebühren. von Ertrafonder, 
Beiträgen 81 2|4 
Remunerarions ; Gebühren von ——— 
erhobenen Conkurrenz⸗Beitraͤgen .. N — | 41|4 
| 
—e——— — — 
DIE IN 
Seite VI — — — 7 | 3|3 
f V — J- ma 
| = IV — — /—[11768 | 19 | 2 
Eeiten : Uebertrag : m. — — —41290 713 
| . m — 9479| 1,4 
| 
J : LI — — — — — — 


nung des Etats:Ga 


J 


⸗⸗“ — — —— — — 
= xvi. | xvır | xvui. XIX. | 





Auszeige und 
| Ginnapmen und Aus, Aus dem 
— — ih Aetiv: Rente In deren Bergteic 


Schluß des Gtats, follen eraänze | Activ-Reſten era 


Jahrs 185% ein „den ein 
Die Borfhuß 

hi Sonde: 5 
Activ Neft | Pativ-ren Gepitalten ueberfhuß | ‘ 
A m EEE 

von mit von 
— |. vn 
fl. ers blf A. fee ibif A. JEr.) bi Bam 
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Münden, 


Defauntmadun atn. Den Fortgang der Zeh 
Wohlthaͤtigkeits⸗Fonds · pr· i831. 


Bekanntmachungen. 


(Din Fortgang der Zehent⸗ Firation ber.) 

Welchen Fortgang die Zehentfiritung 
feit der legten Bekanntmachung der Reful: 
tate vom a1. Mpril 1829--genommenhat,. 
zeigt die amliegende Ueberficht. 


Nah dem vorausgegangenen Benfpiele 
im Iſar-, Regen-, Unter: und Oberdonau⸗ 
Kreife haben fich fäprend des verfloffentn 
Jahres in Förderung. dieſes Geſchaͤftes die 
Behörden des Nezatkreifts ruͤhmlich— her⸗ 
vorgethan. Seine Koͤnigliche Maje⸗ 
fät Haben defmegen 


— — 





Sonnabends den 3. Maß 183 


—n balt. 
entfikation beit. — Den Vermibs 
betr. — Die Steig. von Setendorff' ſchen Famflien : Fidel» Commiße betr, 





zu befehlen geruht, 


das 


in 





— 


ensitanb der fämmtlihen Militärs 


g»r 


n — 


x 
denfelben, insb ”, 


efondere dem K. Riglerungs⸗ 
Aſſeſſſt Wittmann in Ansbah, Aller: 
hr Dero Zufhiedenheit zu erfennen zu ges 
"ben, und dem K. Rentbeamten Kiskalt 
zu Kolmberg die verdiente öffentliche Ber 
lobung hierdurch. auszufprechen. 


- Berner haben Allerhöcft Diefelben 
Sich bewogen gefunden, zur Anerkennung 
bes'vetdienftlichen Eifers der K. Rentbeamten 

„Lips, zu Erlangen und v. Ammon zu 

Altdorf, dem eriteren das goldene, und 

dem lesteren das filberne Civil-VBerdienfts 

Ehrenzeichen allergnädigft zn verleihen. 

Miinchen den 26. April 1850. 
Graf v. Armansperg. 
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en 
- “ 


General- Weberfidt 
der bis zum letzten December 1829 ſtatt gehäbten Zehent- Birirungen. 


— * 


— — 





















Zebentfirt ⸗ * 
—A Betrag des Zehent-Fixums — — 
| meinden und i | Roggen Fefen Strob : 
Kreife, — il: — oder Koru. (Re oder Dinfel | HSebe N Kleinzehent merkungen. 
theil⸗ 


— — — — 
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Münden ben 31. Min 1830. 


4 - 2 nn 
’ 


Königliches Staats - Minifterinm der Finangen. — 


Graf v. Armansperg. 
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(Den Bermögendfland ber fänmtlichen Militärs 
Mopithätigteitd : Fond® pro 1837 betr.) 


: Seine Königlide Majeftät has - 
ben auf den am 13. v. M. im verſam⸗ 


melten Stadtsrathe erftatteten Vortrag 
über den Vermögensftand 

des Militär: Invaliden- 

Witwen: und Waifen- dann 
milden Stiftungs : Bonds, 
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pro, 183% all ergnaͤdigſt zu befehlen ge— 


ruhet, die Verwaltungs-Reſultate unter 


Bezeugung allerhoͤchſter Zufriedenheit ge: 
gen das Koͤnigliche Kriegs-Miniſterium, 
und die Verwaltungsſtellen in nachſtehen⸗ 
dem Ausweis zur öffentlichen Kenntniß 
durch das Regieruugs:Blatt zu brin: 
gen. | 

Münden am 27, April 1830. 


fer t N “ — tt 
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a og gt mat um?" © vandengin m7) 
bes Wermidgenb’ hachftrhender Mitt Fonbs! von dem Werwaltünge s Jahre yargl' inne 
TOR PIE CURBETH, atır Alma t,e 4 Hr) r N 


Wiltänskhistwen, WMlitax⸗ — 
arfen; nvalıdens ' 
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— Baus 3 enden. IRRE 77 111 L FIRE 
nimm nehiingte a ſeſh me jeribt hi er er 
ads ARTENE rd ndcilbe,. 2 sat & 

Mit Schluße des Kahres ı 1838 —— >, * — 
beſtand gemaͤß ÖffentlicherBefannt- . 28 Et 
machung im Regierungoöblatte vom ”° al ch wit syli’ 

29. Nov. 1828. Nr. 40. ©.032. u. | | 
633. das Vermögen in -. . |2,879,526 !21) 4/1,345,189 02,350 24 3/4,317,066 19 3 
Hiezu die Einnahme des Jahrs | | | 
1837 mit . . . . |__295,552 49 168,297 | 11 3 4,639 | 9/—| 468,988 59! 7 

—— 3,175,079 |11—11,513,986 154] 7| 90,989 133] 3]4,786,055 |ı 
Davon die Ausgaben im gebadh: ie | — — | j { : 
ten Jahre mit . . 2 246,210 l15! 1] 85,725 29 3 4,236 | 61—| 356,181 |50| 4 
Berbleiben Ende Spt. 1828 an | 1 — —T 


| 
Vermögens : Beftinden. . -» 3,4,449,875 a 6 


I 
2,928,808 55) T:1,1287207 | 5 al 02,745 h 27 
Ausweis dieſer Beſtaͤnde: ‘hl I 


Baare Gelder waren vorhanden 9,750 * 4 5,140 35 4 045 a7 3 15,840 en 8 5 

K. in Staats = Papiere 2,130,871 22) 21 ‚216,915 — | 70,850 |—|—13,423,636 2 
Hypothek: Kapitalienübernommene 40,895 16 6 1,085 — — 1,450 | — 43,428 6 6 

Defterreichifche ebenfalls uͤ bernom⸗ | 

mene Papiere 2 0... 145,526 — _ — —* 145,620 66 

Preußiſche detto 700 Be — Ka — — — 700 —— 

Ruͤckſtaͤndige Zinſen - » 6,782 26 5] ur? 50 — — ——690 565 





Summa wie fol 2,923,868 66 — — LE | 92,743 J e.s Pi 6 








Bemerkung: 
1229 Offiziers⸗, und Soldaten = Wittwen, dann 
826 Offiziers⸗ und Soldaten: Waifen erhielten aus dem Wittwen: und Waifenfonde ihre 
regulatiomäßigen Penfionen. 
196 Invaliden wurden im Imvalidenhaufe in Zürftenfeld, und 
Ti Veteranen in der Verforgungs : Anflalt zu Donaumwdrth auf Rechnung des Invaliden- 
Fonds verpflegt und mit allen ihren Bedärfniffen verforgt. 
398 Unterftügungs : bedürftige Mititärpenfioniften erhielten aus dem nvalidenfonde auffers 
ordentliche Unterftügungen, 
276 arme Militär: Wirtwen und Waifen erhielten aus dem Militär:milden Stiftungsfonde 
aufjerorbentliche Unterftügungen theils in fländigen, theils in überhauptigen Gaben. 


Münkyen den 4. Juni 1829. 


677% 


(Die: Freiherrl. won Sraenunehfien: Fami⸗ 
lien⸗Fideicommiſſe betreffend... 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
"Die : bey der Familie ber. Freiherren 
von. Seckendorffie Aberdarer Linie 
beffehenden 
miſſe werden hiermit: zur 
Kenntniß gebracht , nämlich 
in F — | * ) 
Fideieommiß vom Jahre 1706. 
Der Ritterhauptmann“ Chriſtoph Sife 


öffentlichen: 


mu Sreiherr von Sedendorff exrich— 
tele sub dato Wiek. Sugenheim den 16: 


und 1706. mit ſeinen vier &hhnen ei: 
nen Kamilien’: Werttäg eimoge deſſen 
feine ‚Säntmtlichen Güter unter diefe Soͤh⸗ 

He bier gleiche kyheile gethellt werden, 
un 


worfen ſeyn ſo ten, 
Dabei wurde Sefkühmt, dag, "Wer 
eine Beräußerung aus hochſt dringender 
Moth , oder_ wegen anſcheinenben gend: 
ng (ben Vortheits, nicht, joe’ Umgängen 
werben ‚Pönnen ,* Biefelße anders t, 
‚auf botgeſchehenee Anbieten all hie 
nen, und —— mit ausdrlalich 
vor * er, "Wiederdin ntöf ung gefßeht 
Han „wi hu die ® Be räufferung nich 
"Feyn fi Yo. 
In einem weitern Familien Vertragt 
vom. 31. Mir 1744,“ welcher zwiſchen 
dem einzigen noch lebenden Sohne des 


LAD Re srän 


beiden: Familien⸗ Fidei⸗Com⸗ 


dem Fideicommig : Verbande unter⸗ 


bas 


Stifters, naͤmlich dem Chriſtoph. Friedrich 
Freiheren von Seckendorff und vie 
Enkelin de3 Stifters errichtet worden ift , 
wurde dası Familien = Fideicommiß bezüg- 
lich fämmtlicher, von dem Ritterhaupts 
mann Chriftopp Sigmund Freihere von 
Sedendorffipinteriaffenen Güter beftä- 
tigt und zwar ımit der ausdruͤcklichen Bes 
flimmung,| daß erſt nach Erlöfhungndes 
Freiherrlich veon Gebe ndborffifhen 
Mannsſtammes die weiblichen Verwand⸗ 
ten yarı 'Sheceffiom gelangen ſollen. 
Durch die Utkunde did. Frankfurt a. M. 
den eq. April 17a. wurde dieſem Fami⸗ 
liens Fibeicommiß von Seiner Kaiſetlichen 
Majeſtaͤt Carl VII: die — Du 
ftätigung ertheilt. 

Der Sohn des" Süfters, —— 
ter Ehriſtoph Friedrich, Freiherrvonñ 
Secken dorff belegte Hierauf im: ſeiner 
letztwilligen· Dispoſitien vom aAprit 
1756 auch die von ſeiner Gattin ererbten 
und? Fahrt" neu erworbenen Guͤter⸗ mir: dem 
Fiberköiimmig" Berbande/ beſtimmte hin⸗ 
ſichtlich der Sureeſſibn, m: Anſehung 
welcher don dem Stifter Feine,‘ von ben 
ten des gemeinen Nechts abweichen: 
ben Hrioröltungen getroffen - worden > once 
te, nunmeht "ee, duß diein 
den Feudakeundegemeinen Wehen): bei 


. ftimnete Sucteſfis-GOrbnung Mach diser 


Nähe: des Grades ſtattſtaden ſoue ⸗ und 
verordirete‘ welter; dag’ Fein "Som dfe 
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Veraͤußerungen oder Schulden feines 
Vaters anzuerkennen - fhuldig, ſondern 
des Verzichtes auf den Allodial-Nachlaß 
ohnerachtet, als Agnat in die Fidei— 
commiß : Güter zu fuecediren berechtigt 
ſeyn foll. 

In dem äufferften fegitimen Nothfall 
foll- jedoch ein Agnat dem andern auf 


einen. den ‚zweijährigen ‚Ertrag: feiner Güs- - 
terportion micht uͤberſteigenden Betrag, 


Conſens zu erteilen ſchuldig ſeyn, diefer 
Betrag aber bey Strafe der Nichtigkeit, 
niemal überfchritten werben, fowie über: 
haupt jede, ohne Cenſens der Agnaten 
gefhehene Geldaufnahme, wenn fie auch 
die gedachte Summe nicht überfteigt, ob: 
ne Kraft feyn fol. 

‚Der zweyte Sohn diefes Chriftoph 
Friedrich Freiherrn von Sedenbdorff, 
ber k. k. Kaͤmmerer und Ritterrath, Frie⸗ 
drich Chriſtoph Freiherr von. Sechen⸗ 
dorff, welcher bey der Theilung unter 
Andern das Rittergut Weingartsgreuth 
erhalten. hatte, beſtimmte in feinem, Te: 
flamente vom 20: September 1790., 
daß die von ihm erworbenen Grundſtuͤcke 
fuͤr immer dieſem Gute Weingartsgreuth 
einverleibt, und gleich den altvaͤterlichen 
Muͤtern mir dem Fideicommiß-Verbande 
belegt ſeyn ſollen, und zwar gleichfalls 
nach der bey den altvaͤterlichen Guͤtern 
ber; Freiherrlich von Seckend or ff'ſchen 
Bamilie eingeführten, in. ‚den Lehen; und 
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gemeinen Rechten nn ‚Sue: 
cefliong = Ordnung. 

Rücfichtlich des zw diefem —** 
miſſe gehörigen Ritterguts Er ken brecht s⸗ 
hauſen iſt zu bemerken, daß daſſelbe zur; 
Eintragung ‚in die dieſſeitige Matrikel 
deßhalb nicht geeignet iſt, weil es im. 
Koͤnigreiche Wuͤrttemberg gelegen iſt. 

Was dagegen das von dem gedach— 
ten Chriſtoph Friedrich Freiherrn von 
Sedendorff in dem Teſtamente vom 
29. April 1756 errichtete. befondere Fir 
deicommiß anbelangt, jo wurde daſſelbe 
zur Eintragung bey dem. Fönigl. Appella⸗ 
tions⸗ Gerichte des Untermayn⸗Kreiſes, 
als dahin gehoͤrig, angemeldet ‚und bag 
von dem Friedrich Chriftoph Freiherrn 
von Sedendorff in dem Teftamente 
vom. 20. September 1790. errichtete ber 
fondere Fideicommiß wurde mit einem 
eigenen Folio in bie Matrikel des koͤnig⸗ 
lichen Appellations / Gerichts fuͤr den Re⸗ 
zatkreis eingetragen. 

Hinſichtlich der zu dem "Fideicommiß, 
Bermögen gehörigen Lehen iſt die aller: 
höchfte Einwilligung zur Einverleibung 
derfelben in den Fideicemmiß » Verband 
in . ber Conſens⸗ Urfunde .ddo, Münden 
den 31. October 1823. enthalten. od 
Die Beftandtheile dieſes — 
ſes ſind: 

1). das Kittergut Sugenheim mit 
einem Patrimonial : Gerichte 1 Claſſe 
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im Rezatkreiſe; daſſelbe betraͤgt im 
Steuer-Capitale 
a. an Dominikal⸗Steuern 
102,896 fl. 35& Pr. 
b. an Ruftifal: Steuern 
115,185 fl. — fr, 
2) Antheil an dem mit ber Freiherrlich 
v. Seckendorff-Gutender Linie 
gemeinſchaftlichen Rittergut Obern⸗ 
zenn mit einem Patrimonial: Ge 
richte J. Claſſe im Kezatkreife. Der 
Antheil der Freiberrlih von Se: 
dendorff:Aberdarerz: Linie, nebft 
dem dieſer Linie allein äuftehenden 
Orundvermögen, beträgt im Steuer: 
Capital 
a. an Dominikal : Steuern 
55,176 fl. 40 Er, 
b. an Ruftifal : Stewern 


49,317 fl. 30. 


3) die Rittergäter Unterzenn, Egen 
baufen und Unteraltenbern: 
beim. mit einem Patrimonial: Se: 
„zichte I. Claſſe im Rezatkreiſe; die⸗ 


felben betragen im Steuer: Eapitale 


a. an Dominikal: Steuern 
60,802 fl. 324 fr. 


b. an Ruftifal: Steuern 
| j 68,605 fl. —fr, 


4) Das Kittergut Ebnet mit einem 
Patrimonial » Gerichte I. Glaffe, im 
Obermayn : Kreife gelegen ; daſſelbe 
beträgt im Steuer-Capitale 


a. an Dominifal: Steuern 
16,200 fl, — fr. 


u — 
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b. an Ruftifal - Steuern 
41,300 fl, — Er. 
5) das Rittergut Deingartsgreuth 
mit einem Patrimonial : Gerichte II, 
Claſſe im Obermapn:Kreife, und zwar 
im Landgerichte Hoͤchſtaͤdt gelegen; 
daſſelbe betraͤgt im Steuer⸗ ⸗Capitale 
a, an Dominikal: Steuern 
22,361 fl, 40 Pr, 
b. an Ruftifal: Steuern 
25,000 fl. — fr. 
6) die Nittergüter Rodenbah und 
Schornweifad mit einem Patti: 
monials Gerichte II. Glaffe im Sand: 
gerichte Neuftadt an der Aifch des 
Rezatkreifes gelegen; dieſelben be: 
tragen im Gteuers Capitale 


a. an Dominikal = Steuern 
71 25 fl! ber zul fr. 


b. an Ruftifal ; Steuern 
1,800fl. — fr. 


7) mehrere im Bezirke bes Föniglichen 
Landgerichts Höchftädt im Obermayn⸗ 
kreiſe liegende Realitaͤten 

im Steuer-Capitale zu 12,090 fl. 
Hienach beträgt der Werth des Fidei⸗ 
Commiß : Vermögens nah den Steuer 
Capitalien die Summe von 
578,469fl. 574 Er. 
IL 
Fideicommiß vom Jahre 
1790, 
Der k. k. Kämmerer und Ritterrath 

Friedrich Chriſtoph Freiherr von" Se 

dendorff auf Weingartsgreuth, beſtimm⸗ 
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te in feinem Teflamente vom ‚20. ‚Sep: 
tember 1790 fein Vermögen, ſoweit es 
in Baarſchaft, ausſtehenden Capitalien, 
Juwelen, Pretioſen, Uhren, Silber, 
Weinen, Fruͤchten und ſonſtigem Mobi⸗ 
liare beſtand, zu einem neuen Fideicom⸗ 
miß. Derſelbe verordnete daher, daß al⸗ 
les ſein bewegliches Vermoͤgen, Nach 
feinem Tode zu Geld gemacht, der Er: 
oͤß aber zum Anfauf eines Allodial: oder 


‚ „Lehen »Ritterguts verwendet werden , Die: ’ 


ſed Gut aber, und bis zu deſſen Anfauf 
das ‚hierzu beflimmte Vermögen mit dem 


Fidei ; Gommiß = Verbande belegt ſeyn 


ſolle. 

Die Adminiſtration dieſes neuen Fi: 
deicommiffes wurde den beiben Senioren 
der inftituirten Erben, und deren mänıts 
fihen Nachkommen übertragen, mit ber 
Beftimmung, daf am Ende jeden Jahres 
den fämmtlichen Nusniegern bie Rechnung 
auf Verlangen vorgelegt werden foll. 

Zur Vermehrung diefes Fideicommif- 
ſes verordnete der Stifter, daß aus den 
Revenuͤen jährlich einhundert Gulden zu: 

ruͤck, und zur Vergrößerung des Haupt—⸗ 
ſtocks, angelegt, und damit ſtets fortge: 
fahren werden fell. 

Was die Succeffion in diefes Fidel: 
Commiß anbelängt, fo feste der Stif 

tex zur einen, Haͤlfte ſeinen Bruder, 
Carſ, Ludwig Freiherrn von Seden: 
darff, zur andern Haͤlfte aber, die 
fuͤnf Soͤhne zweyer bereits verſtorbenen 
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Brüder im capita zu. Erben ein, ord⸗ 
nete für die weitern Alle Die in den 
Lehen; und gemeinen Rechten vorgeſchrie⸗ 
bene Succeffiond » Ordnung an, jedoch 
mit der ausdruͤcklichen Beſtimmung, daß 
die Nähe des Grades bey den Collaterals 
Erben nicht beachtet, fondern das Re— 
präfentations: Recht uneingefhränft Platz 
greifen, nnd fo ferne bie Fideicommiß⸗ 
Maſſe nicht zum Ankaufe Mannlehenba— 
rer Guͤter verwendet werden wird, die 


weiblichen Nachkommen nach Erloͤſchung 


des Mannsſtammes der inſtituirten Er— 
ben zur Succeſſion gelangen ſollen, und 
zwar mit fortdauerndem Fideicommiß-Ver⸗ 
bande, j 
Zu diefem Fideicommiſſe gehören 
auffer einigen, als uneinbringlid anzu: 
fehenden Gapitalien von in Summa 748 fl. 
folgende Activa: \ 
1) 6,192 fl. 284 kr. an theils zu 4, theils 
zu 5 pret. verzinslich 
angelegten Tapitalien 
bey Privaten. 
2) 40,000fl., —fr. an ff. Defterreichie 
ſchen Bethmann'ſchen 
Obligationen. 
an Wiener-Stadt— 
Banko: und Banko—⸗ 
Lotto: Obligationen. 


3) 5,350f. — kr. 


— ——— 
51,779fl. 284 fr. Summa. 
Ansbah den ı7. Mär; 18350. 

Königlihes Appellations: Gericht 

für den Rezatkreis. 
v. Feuer bach. 
Triſchel, Sekr. 
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das 


Bayern. 


— 17. 


Münden, Mittwoch och den ı 19. May 1830. 


Inhalt. 
Abſchiede file die Eanbräthe des Ifarkreifes; des Unterdonau⸗Kreiſes; des Regen: su 6; bes Dierponali: Kreiſes. 


Abſchied 
für 


den Landrath des Iſar⸗Kreiſes 


über 
deſſen Verhandlungen vom Tten bis 17Tten 
December 1820, 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
20. 23. j 
Wir haben Uns über die vom Land: 
rathe des Iſar-Kreiſes in feinen Sigungen 
vom 7. bis 17. December v. 3. gepflos 
genen Berhandlungen ausführlichen Bors 
trag erſtatten laſſen, und ertheilen hierauf 





nach Vernehmung — Staatsraths 
nachſtehende ee 


Die ee über die Kreis: 
fonds betreffend. 


a. Die vom Sandrathe als formel rich: 
tig anerkannte Rechnung über die im 
Sahre 183% geleifteten Kreis-Conkurrenzen 
zum Straffenbau weißt eine 
Einnahme von 19339 fl. 19 fr. ı pf. 
eine Ausgabe von 9582 fl. 15 fr: — pf. 
ach, und es verbleibt fomit ein Activs 
reft von : 
9757 fl. 4 Fr. ı pf. 
welcher auf das Jahr 1833 transferiet wird. " 

48 
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Der bey Prüfung diefer Rechnung ges 
äuffertee Wunfch des Landrathes: Arbeit 
und SHerbeifchaffung des Materials zu 
Straffenbauten im Wege öffentlicher Ver: 
fleigerung dem Wenigftnehmenden zu über; 
fallen, findet in der Vorſchrift des $. 65 
der Derordnung vom 26. December 1825, 
die Leitung des Bauweſens betreffend, 
feine Erledigung, indem dafelbft die Bau: 
behörden zur Beobachtung dieſes Berfahs 
rens ohnehin ſchon angewiefen und ver: 
pflichtet find. 


Dagegen Pönnen Wir dem weiteren 
Antrage, auch die Kreisftraßen: Bau: UIntlage 
pro 183% nad den im $. 4. des Geſetzes 
vom 15. Auguft 1828 vorgefchriebenen 
Maßſtabe zu erheben, Unfere Genehmigung 
nicht ertheilen, da der Maßſtab diefes Ge: 
feges nicht auf Kreis: Umlagen zuruͤckwir— 
Pen Fann, welche fhon mit dem 1. October 
1828 hätten erhoben werden follen, und die 
alfo nach dem damals geltenden Majiftabe 
der Verordnung vom 6. April 1818 be 
mefien werden mufiten. j 


b. Die vorgelegte Rechnung über bie 
Verwaltung der von Uns geftifteten Kreis: 
Hilfs:Caffe, welche für das Jahr 1935 eine 
Einnahme für den Iſar-Kreis von 

10270 fl. 25 fr. 3 pf. 
eine Berwendung zu Darlehen von 
5850 fl. 
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und fohin nah Abrechnung der Regie: 
Koften ad 11 fl. 54 fr, einen Activreft 
von 4408 fl. 31 fr. 3 pf. nachweiſet, 
wovon 4300 fl. bei der Staatsfchulden- 
tilgungs:Cafle verzinslich anliegen, ift von 
tem Landrathe gleichfalls anerfannt worden. - 

Wir nehmen feinen Anftand, dem hie: 
bei angeregten Wunſche zu entfprechen, 
dag die Verwendung des Activreſtes zu 
Darlehen der verzinslichen Anlegung def: 
felben bei Staat3.Caflen vorgezogen werde. 


Unfere Regierung des Iſarkteifes wird 
hiernach die erforderlichen Anordnungen 
treſſen. 

I. 
Beſtimmung des Steuer-Prinei— 
pale's für das Jahr 183. 

Nachdem das Principale der ſaͤmmtli, 

hen direften Steuern im Sfarfreife auf 
1,558587 fl. 49 fr. 3 pf. 


feftgeftellt worden ift, fo ergiebt fich hier: 
aus für den Betrag eines Steuerprocents 
die runde Summe von 


13585 fl. 


II. 
Die Poftulate für tas Gahr 
1835 betr. 
a. Die Verpflegung der Heimathlofen, 


Das Pojtulat des Aufmwandes für die 
. Verpflegung der Heimathlofen wird dem 
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Antrage des Landraihes entfprechend für 
das Jahr 1833 auf 1200 fl. feſtgeſetzt. 
b. Confurrenzen zum Straffenbau. 
Mit Berüdfichtigung der von Uns in: 
zwifchen genehmigten Bau-Etats und des 
biefür verfügbaren Aufwandes aus Staats: 
mitteln verordnen Wir, daf für das Jahr 
183% nachftehende Straffenbauten, und zwar 
a) transferirt vom Jahre 1838 
1. die Erhöhung der Auffahrtsdämme 
zur Bruͤcke bey Seideldorf 893 fl. 31 fr. 
2. Die Herftellung neuer Gräben und 
Fußbaͤnke in der 2ten und 3ten Stunde 
der Münchner Landsberger: Straße mit 
1455 fl. 22 fr. 
3. die Erhöhung der Auffahrtsdämme 
an der Sim Brüdfe bei Geißenfeld 
205 fl. 14 fr. 
4. die Vollendung der Straßenanlage 
von Stein über St. Georgen nad 
Hörpolding 5170 fl. 51 fr. 
5, die Wiederherftellung des zerftörten 
Straffendammes an der Freilaffinger 
Brüde 621 fl. 17 fr. 
b) ald neu genehmigt pro ‚1833 
6. die Chauffirung der Münchner Burg: 
hauſer Straße durch Haidhaufen (de: 
ten Nothwendigfeit dem Landrathe 
bei feiner nächften Derfammlung nad: 
gewiefen werden fol) 10274 fl.7 Er. 
7. die Auffuhrtsdämme an der Sfars 
Bruͤcke am Horn 737 fl. 24 kr. 
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8. bdesgleihen an der Mangfallbrücde 
bey Aibling 851 fl. 20 Er. 


11852 fl. 6 fr 


im Ganzen mit 20209 fl. 6 Er. 
zur Ausführung gebracht werden follen. 

Da nach Abzug der theilweifen Deckung 
diefes Bedarfs, der fih durch Hinzurech 
nung der votirten Koften für Verpflegung 
der Heimathlofen zu 1200 fl. auf 21409 fl. 
6 Fr. erhöht, mit Beiziehung des Activ— 
Reſtes von 9757 fl. 4 fr. 1 pf. noch. ein 
Bedarf von 11602 fl. 1 Pr, 3 pf. übrig 
bleibt , für welchen die erforderlihe De: 





ckung nicht nachgemwiefen ift, fo foll hiezu 


eine Kreis-Umlage verfügt werden, beren 

Betrag, da die vom Landrathe votirten 

143 Procente nicht ganz erforderlich feyn 

werden, auf ein Procent des gefammten 

direften Steuer: Principale'3 feſtgeſetzt wird. 
IV, 

Befondere dem Gutadten des 
Landrathes unterftellte Gegen: 
flände. 

1. Auf die gutachtliche Aeußerung des 
Sandrathes über die Bildung einer Hagel: 
Verficherungs:Anftalt im Allgemeinen, wer: 
den Wir zwar bey den desfalld bereits 
angeordneten weiteren Einleitungen die gez 
eignete Rüdficht nehmen laffen; bemerfen 
jedoch zugleich, 1) daß die Landräthe der 
übrigen Kreife für ein Central: Inftirut 

48 * 
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nicht geftimmt haben, wodurch fich die 
Grundlage des Ganzen. wefentlich ändert. 

2) Das Nämfiche gilt auch in Bezie— 
hung auf die Fürforge für die Srren. Wir 
wollen demnach, da zur Begruͤndung ei: 
nes für die DBedürfniffe des Iſarkreiſes 
allein berechneten Irrenhauſes die erfor: 
derlihen technifchen und materiellen Vor: 
arbeiten hergeftellt werden, um die Ergebniffe 
demLandrathe bei einer der nöchftenBerfamm: 
lungen zur Berathung vorlegen zu Eönnen. 

3) Was die Errichtung einer Armen: 
Anftalt nah dem Muſter derjenigen be: 
trifft, welche zu Frankenthal im Rheins 
Preife befteht, fo fol diefer Segenftand vor 
der Hand um fo mehr beruhen, als auf die 
von dem Landrathe verlangten Mitthei: 
lungen nicht eingegangen werden Eann. 

4) Die Frage über die Erhebung der 
Vicinalſtraſſen zu Kreisftraffen ift von dem 
Landrathe nicht richtig aufgefaft worden. 

Die Abficht der Aufgabe ift, feftere 
Anhaltspunkte zu einer zweckmaͤßigen Claf: 
fififation der Straffen, und eine fichere 
Grundlage für diesfällige weitere Anord> 
nungen zu gewinnen. 

Es hat daher der Landrath bei feiner 
näcften Verſammlung diefen Gegenfland 
‘in nochmalige Berathung zu nehmen. 

V. 
Antraͤge und Wuͤnſche des Land— 
raths. 

Auf die Antraͤge und Wuͤnſche des 
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Landraths, fo weit ſolche nah $.2. Ziffr. 
4. des Gefeges vom 15. Auguft 1828 
zum Wirfungsfreife des Landraths fi 
eignen, erwiedern Wir, wie folgt : 

1) Den Uns vorgelegten Plan eines 
Gredit:Bereins. für den Sfarfreis werden 
Wir jener forgfältigen Prüfung unterftellen 
faffen, welche die folgenreiche Wichtigkeit 
dieſes Gegenftandes in Anſpruch nimmt. 

2) Sinfichtlich der von dem Landrathe 
gewünfchten Ausſcheidung der allgemeinen 
Staatslaften von den Kreisausgaben, wird 
feiner Zeit die geeignete Einleitung im 
Verfaflungsmäfigen Wege getroffen werden. 

3) Wir haben die Preife der Wald: 
ftreu überall auf das billigſte Maaß herab; 
fegen laſſen, und in Beziehung auf die 
Abgabe derfelben Anordnungen getroffen, 
wobei den landmwirchfchaftlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen Unferer Unterthanen alle mit dem 
nachhaltigen Betriebe des Forſthaushaltes 
vereinbaren Rüdfichten gewidmet find. 

Der Berfauf entbehrlicher Wald: Par- 
cellen, fowie der dem Staate gehörigen 
Filzen und Moöfer wird nach den in diefer 
Beziehung beftehenden geſetzlichen Anord— 
nungen des Yandtags:Abfihiedes vom Jahre 


1819 ununterbrochen fortgefest, wodurch 


dem wohlgemeinten Wunſche des Land: 
raths bereits entfprochen ift. 

4) Auf den Antrag in Betgeff der 
verzinslichen Anlegung der Kapitalien from: 
mer Legate bemerfen Wir, daß die Ger 
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richtsbehoͤrden längft ſchon angeroiefen fegen, 
dergleichen Vermächtniffe den adminiftratis 
ven Kreisftellen anzuzeigen. 

Diefe Anmeifung wiederholın Wir 
hiermit, und erwarten deren genaue Des 
folgung, worüber die Kreis » Oberbehörden 
zu wachen haben. " 

5) Zur Befeitigung der Klagen des 
Sandrathes über Vermehrung des Bettelns 
arbeitsfähiger Perfonen,, Kinder und her: 
umzichender Handwerfg:Gefellen, über Hal: 
tung der abgewuͤrdigten Feiertage und den 
Beſuch der öffentlihen Tanzboͤden von 
Seite der fehulpflichtigen Jugend ertheilen 
Wir Unferer Regierung des Iſarkreiſes 
den ernftlichen Auftrag, den Polizeibehörs 
den die Handhabung aller hiegegen befte: 
henden Verordnungen nachdrüdlichft einzu: 
ſchaͤrfen, und ſich des Bollzugs derfelben 
durch ftete und genaue Aufficht zu verfichern. 

6) Den Antray des Landrathes auf 
Abftellung der Gemeinde: Berfammlungen 
in öffentliben Wirthshäufern finden Wir 
bemeffen, und wollen, dag Unfere Regie— 
rung des Sfarfreifes da, wo nicht unguͤn— 
ftige Lofal:Berhältniffe entgegenftehen, dies 
fen Mipftand fogleich befeitige, da aber, 
wo ‚derfelbe wegen Mangels an Gemeinde: 
oder andern hiezu geeigneten Häufern, ſich 
nicht befeitigen läßt, die Pandgerichte zur 
pünftlihften Wachfamfeit gegen Erceffe 
anweife. 

7) Den Antrag, welcher die Handha: 
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bung der Geſetze über die Preffreiheit bes 
trifft, finden Wir in feiner allgemeinen 
Faffung nicht bemefen, und die veranlaf 
fenden Angaben nicht fo belegt, wie es 
das Gefes vom 15. Auguft 1823 $. 28, 
Abſ. 2. erfordert, um darauf fpecielle 
Verfügungen brgründen zu Pönnen. 

Wir haben übrigens den von dem 
Sandrathe des Iſarkceiſes Uns dargebrach— 
ten Yusdruf der Gefinnunyen treuer Anz 
hänglichfeit und dankbaren Bertrauens, 
fowie den bey den Berathungen bethätig: 
ten Eifer mit befonderem Wohlgefallen 
aufgenommen, und erwiedern diefelben mit 
ter Zuficerung Unferer vollen Zufriedens 


- heit und Unferer Königlichen Huld. 


Gegeben Colombella den 11. Man 1830. 
Ludwig. 
-(L. S.) 
Frhr. v. Bentner. Gr. v. Armandp'rg. v. Schenk. 
Nach dem Befehl Er. M. des Königs: 
G;id v. Kobell. 


Abſchied 
für 
den Landrath des Unterdonaus Kreijed 
über 
feine Verhandlungen vom 7. bis 19. Des 
cember 1820. 


gudwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
1. 2. 


Wir haben Uns über tie von dem 
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Sandrathe des Unterdorau:Kreifes in dem 
Sitzungen vom 7. bis 19, December 1829 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftat- 
ten laſſen, und ertheilen hierauf, vach 
Bernehmung Unfercs Staatsrathes Unfere 
‚Königliche Entfchliefungen, wie folgt: , 
I. 

Abrechnung fürdas Jahr 185%. 

A. Dach der revidicten von dem Sand: 
rathe geprüften und als richtig anerkann— 
ten Rechnung über die Kreis: Um: 
lage zum Gtraffenbau von 1835 
bildete fich die Einnahme ausfchließlich 
aus dem Activ-Reſte derfelben Rechnung 
für das Jahr 1937, und betrug hienach 
die Summe von 

12800 fl. 56 Er. 2 pf. 
Die Ausgaben beliefen fih im Gefammt: 
beirage auf 
11211 fl. 52 fr. 
es ergiebt fich fohin ein Ueberſchuß der 
Einnahme mit 
1649 F. 4 Pr. 2 pf. . 

welcher dem Bedarf des nächftfolgenden 
Sahres zu Gut geſchrieben wird. 

B. Bon dein Sandrathe find die dem: 
feibennab Unferer Stiftungs-Urkunde vom 
6. July 1828 Art. XI, vorgelegten Rech: 
nungs = Dofumente über die Verwaltung 
der Kreishülfsfaffe vom Tage ihrer 
Entftehung an mit dem Abfchluffe für 
1835 nicht nur als vollfommen richtig, 
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fondern dem Inhalte nach auch dem Stif: 
tungszwede ganz genügend befunden worden. 


Nah dem Vortrage des Landrathes 
im Protofolle vom 11. December vorigen 
Jahres ftellt ſich für das Jahr 1833 ein 
Uebertrag von 

9832 fl. 30 Fr. an ausftehenden Capi— 
talien, 
an Caſſa⸗Vorrath, 


214 fl. 1 fr. 3 pf. 
fomit 


10076 fl. 31 Pr. 3. pf. als Fond und ein 
Zuwachs der urfprüngfichen Dotation mit 
76 fl. 31 fr. 3 pf. 

dar. 

In Beziehung auf den Wunfh, daf 
einige dermal zu 43 verzinste Darlehen 
auf den Zinsfuß von 35 herabgefegt wer: 
den möchten, ift von Unferer Kreis:Regie: 
rung die Aufklärung gegeben worden, daß 
jene Zinsanfäge dem eigenen Anerbieten 
der Schuldner, fo wie dem Gutachten der 
Armenpflegfchaften gemäß find, wefmegen 
diefer Punft um fo mehr beruhen Fann, 
als eine ſolche Berzinfung dur die Art. 
IV.undV.Unferes Stiftungsbriefes nicht 
ausgefchloflen ift. 

Da übrigens der Sandrath auch auf 
Mittel gedacht hat, die Fonds der Kreis 
Hulfs : Caffe zu ermeitern,, fo beftätiget 
fich hierdurch das Vertrauen, welches Wir 
im Art. XII. Unferes Stiftungs-Briefes 
ausgefprochen haben. 
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Indeſſen wollen Wir den Borfchlag, 
ein Anlıhen von 10000 fl. unter Bürg: 
ſchaft des Kreifes und unter freier Mit: 
wirfung der übrigen Stiftungen aufjuneh: 
‚ men , einsweilen auszefegt feyn laſſen, 
und erflären hiebei, daß Unfere Abficht, 
nach Maßgabe des Art. X. der Funda: 
tions:Urfunde, hauptfählic auf Vereine 
in den Kreifen gerichtet if. 

II. 
Steuer-Principale für das Jahr 
1835 

Nachdem das bei dem Entwurfe des 
Poftulates für die Leiſtung der Kreisfonds 
auf 888000 fl. aufgeſtellte Steuer-Principale 
um den Betrag der Gewerbſteuer der 
Staats-Domainen zu 398 fl. und das 
Steuer Procent ſohin bis zur Summe von 
8884 fl. fich erhöht; fo wird diefes le: 
tere auf den ebenbezeichneten Betrag hie: 
mit feftgefest. 
II, 

Beffimmung der Kreisfonds für 
das Jahr 183. 

A. Dem von dem Landrathe geprüf: 
ten Voranſchlage des Bedarfs für Hei: 
matblo.fe, welche geſetzlich dem Kreife 
zum Unterhalte bingewiefen werden, er; 
theilen Wir in dem Betrage von 

800 fl. 
Unfere Genehmigung. 

B. Bir haben ferner auf dem Etat 

für Straffenbauten im laufenden Jahre nur 
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1) die PFortfegung der Neuötting- 
Eggenfelder: Strafe mit dem Beitrage der 
Kreis : Umlage zu 

13480 fl. 56 Er. und 

2) die Vollendung der Ufermauer am 

Anger bey Paffau mit einer Confurren; von 
414 fl. ı7 fr. 

im Unterdonau » Kreife ausgefeßt. Die 

Kreis: Confurrenz beträgt fohin im Jahre 

1838 


für Heimathloſe 800 fl. — Fr. 
für Strafienbau 11605 „ 13 „ 
Bufammen- 15095 fl. 13 fr. 


und über Abzug des Activs 
Keftes vom vorigen Jah: 
re mit 1049 fl. 4% Pr. 
14046 fl. 8 fr. 2 pf. 
Zur Dedung diefes Bedarfs bemilli: 
gen Wir demnah zwey Procent des 
oben Ziffer It. feftgefegten direften Steuer: 


Principale's. 


IV. 
Beſondere dem Gutachten des 
gandrathes unterſtellte Gegen: 
fände. 

1) Auf die gutachtliche Aeufferung des 
Landraths über die Bildung einer Hagel: 
fhaden:Berfiherungs:Anftalt werden Wir 
bey der diesfalls bereits angeordneten wei; 
teren Einleitung die geeignete Ruͤckſicht 
nehmen laſſen. 

2) Unfere Kreisregierung hat nad 
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ihrem mit dem Antrage des Landrathes 
übereinflimmenden Gutachten wegen Grün: 
dung einer gefonderten Irren-Anſtalt des 
Kreifes die zum Ziele führenden Einlei- 
tungen unverzüglich zu treffen, und biebei 
auf den Vorſchlag des Landrathes, daß 
damit auch ein. entfprechendes Lofale für 
ſolche Unglüdlihe aus dem Kreife in Ber: 
bindung gefegt werde, welche wegen Edel 
erregender oder anſteckender Krankheiten 
der Gefellihaft zur Laft fallen und in 
ihren Gemeinden nicht untergebracht wer: 
den Bönnen, geeignete Rüdficht zu nehmen. 

5) Die Erflärung des LCandraths, wer 
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Anträge, — fo weit fich diefelben nach 
dem Geſetze vom 15. Auguft 1828 9. 2. 
Ziffer 4. zum Wirfungsfreife des Land: 
raths eignen — erteilen Wir nachftehende 
Erklärungen. 

1) Die Verordnung vom 28. Dechr. 
1825, den Vollzug des Gewerbs » Gefebes 
vom 11. Eept. deſſelben Jahres betr., 
$. 22. bat bereits den Grenz-Verkehr der 
ausländifchen Gemerbsleute durch das Re- 
ciprocum dis Nachbar-Stdates bedingt. 
Inwiefern diefelbe Bedingung auch auf 
den Befuch der inländifchen öffentlichen 
Märkte durch fremde Fabrifanten und 


gen Ucbernahme von Vicinat:Straffen auf * Gewerbsleute in Anwendung zu bringen 


die Kreisfonds beruht auf einem Mifver: 


fichen der zur Begutachtung ausgefegten 
Frage. Die Abſicht der Aufgabe ift, fe 
ftere Anhaltspunkte zu einer zweckmaͤßigen 
Glaffififation der Straffen und eine feftere 
Grundlage für diesfällige weitere Anord: 
nungen zu gewinnen. 

Der Sandrath hat daher bey feiner 
nächften Sisung den bezeichneten Gegen: 
ftaud in nocdmalige Berethung zu neh: 
men, und bey den abzugebenden Gutachten 
auh über die Grenzen der etwa vorjube: 
haltenden befonteren Gonfurrenz der an 
den Straffen felbft zunächft gelegenen Di: 
ftrifte ſich zu Auffern. 

V. 
Wuͤnſche und beſondere Anträge. 

Auf die Uns vorgelegten Wuͤnſche und 


fen? werden Wir in nähere Erwaͤgung 
ziehen, und nach vorgängiger genügender 
Erörterung das Weitere erlaffen. 

2) Wir weifen UnfereKreis-Regierung 
hierdurch an, auf die genaue und gleich: 
förmige Einhaltung der hinfichtlih der 
Tanzmufifen beftehenden Verordnungen 
ftrenge zu wachen — und die ihr unter; 
geordneten Polizey: Behörden hiernach ge: 
meſſen zu inftruiren. 

3) Bon Unferer Kreisregierung erwar; 
ten Wir ferner rechtzeitig die Vorlage 
der Pläne und Anfchläge für die Her 
ftelung der Strafe von Paffau bis an 
die k. k. öfterreichifche Grenze gegen Ei: 
fenbirn und werden die Wünfche des Land: 
vathes hierüber, fowie über die Vervollfomm: 
nung und Vollendung der Landshuter: 
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Zwifler Straffe und deren Aufnahme resp. 


Bortfegung jenfeits der böhmifchen Grenze 
möglichft berüdfichtigen. 

Wir haben die bey mehrfachen An⸗ 
laſſe ausgeſprochene Anerkennung des viel⸗ 
ſeitig befördernden Einfluſſes der Landraths⸗ 
Inſtitution auf die Wohlfahrt Unſeres 
Volkes und den hieran geknuͤpften lebhaf— 
ten Ausdruck der Geſinnungen des Dankes 
fuͤr dieſe Anſtalt mit Wohlgefallen aufge: 
nommen, und erkennen bietin eine fichere 
Bürgfchaft, daß der Landrath ſich jeders 
zeit beftreben werde, Unfere landesvaͤterli⸗ 
chen Abfichten innerhalb des ihm geſetzlich 


vorgezeichneren Wirfungsfreifes eben fo 


thätig als bereitwillig im wohlverftandes 
nen Sntereffe der Betheiligten au unter: 
flügen. 
Gegeben Eolombella den 11. Mai 1830. 
Ludwig. 
(L. S.) 
Frhr. v. Bentner. Graf v. Armansperg. v Schenk. 
Nah dem Befehle Er. Maj. des Königs: 
Egid v. Kobell, 
Abſchied 
fuͤr 
den Landrath des Regen⸗Kreiſes 
hinſichtlich ſeiner Verhandlungen vom 7. 
bis zum 19. December 1829. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
%. ⁊X. 
Wir haben Uns über die vom Land⸗ 
rathe bes Kegenkreifes in der Sitzung vom 


* 
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7. bid 19. December v. J. gepflogenen Ber: 
handfungen Vortrag erftatten lafjen, und er: 
theifen hieraufnach Vernehmung Unferes 
Staatsraths nachftehende Entſchlieſſungen: 


Abrechnung über bie Kreisfonds— 
für 1833. 

a.) Die Rechnungen über die im Jahre 
1833 geleifteten Conkurrenzen zum GStrafs 
fenbau betreffend : 

1.) Da der Landrath die ihm vorgelegte 
- Rechnung über die im Jahre 835 geleiftes 
ten Eonfurrenzen zum Straffenbau als 
formell richtig anerkannt hat, fo beträgt 
der in die Rechnung des Jahres 1555 
zu übertragende Aktivbeſtand 
22,437 fl. 124 kr. 
indem die Gefammt ; Einnahme aus den 

Jahren 1957 und 183$ in 39,484 fl. 

52% fr. beftehe, und Hiervon nur 

17047 fl. 40 fe. verwendet wurden, 

b.) Die Rechnung über die Verwal; 
tung der von Un 8 geflifteten nn Gafs 
fe betreffend. 


2.) in Betreff der Mechnung über die von 
Uns geftiftete Kreishülfs:Caffe, welche 
für das Jahr 1938 für den Degen: 
Preis cine Einnahmevon 10187 fl. 22 fr 
dann eine Ausgabe von 7015 = 25; 
und einen bei der Special: Schulden? 
tilgungs⸗ Caffe verzinslich anliegenden 

49 
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Caffebeftand von 3171 fl. 57 fr. nach⸗ 
weiſet, und vom Landrathe gleichfalls als 
formell richtig anerfannt wurde, geneh⸗ 
migen Wir den Antrag bes Landra⸗ 
thes, daß dieſer bermalige Baarbeftand 
der Hülfsfaffe durch das Intelligenz⸗ 
blatt des Regenkreifes befannt gemacht, 
und bie Behörden aufgefordert werden, 
ben hülfsbedürftigen Unterthanen, bei 
welchen die Borausfegungen zur Theil: 
nahmen an den Wohlthaten der Stiftung 
eintreten, auf vorſchriftsmaͤßigem We⸗ 
ge zu Anlehen aus diefer Cafe zu vers 
helfen. 


H. 
Beſtimmung des GStemer: Princh 
pales für das Jahr 1838. 
Nachdem fi das Principale der ſaͤmmt⸗ 
lichen direkten Steuern im Regenkreiſe in 
Gemaͤßheit der erfolgten Feſtſtellung auf 
916,777 fl. — kr. 


belaͤuft, fo ergiebt ſich hieraus für den We; 
trag eines Steuerprocents die runde Sums 
me von 9167 fl. — fr. 


III. 
Poſtulate für das Jahr 1922. 


Mit Berüdffihtigung des gefammten 
Bau;Erats für das Jahr 1855 und des hie; 
für verfügbaren Aufivandes aus Staatsmits 
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teln beftimmen Wir, daß aus der Gefammt: 
Zahl der dem kandrathe für das Jahr 1838 
vorgefhlagenen, und von demfelben als noch: 
wendig und zweckmaͤßig anerfannten Strafs 
fen ; und Bruͤckenbauten Nachftehende zur 
Ausführung gebracht werden follen. 
1.) Transferirt vom Jahr 1838 
a.) die Gtraffens Anlage zur Umgehung 
bes Aneitinger: Berges auf der Negens: 
burger-⸗, Nürnberger Straffe bei Et: 
terzhaufen 600+ fl. 25 kr, 
b.) die Umbauung einer 
Strecke bei Polling 
c.) begleichen am Thore 
zu Neumarkt 
d.) deßgleichen zu Poft: 
baucr 
e.) die Auffahresbänme 
an der Oberleidharter 
Bruͤcke auf der Lands; 
huter = Regensburger 
Straffe | 
an ter Crterjhaufer 
Naabbruͤcke 
an der Wernberger 
Naabbruͤcke 
C.) die Herſtellung der 
durch Hochwaſſer zer⸗ 
ſtoͤrten Auffahrts⸗Daͤm⸗ 
me an der Ergolts⸗ 
bacher Bruͤcke auf der 
Landshuter⸗ Regens⸗ 
burger Straſſe 


6807 fl, 2 Mr. 
694 » 44 ; 


2651 420: 


88 = 27; 
2688 : 36 : 


2448 » 1345 


420: % 
— S — — — — 
21802 fl. 4yffk. 
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Uchertrag 21802 fl. 49 kr. 
2.) als new genehmigt für 1855 

die Umbauung einer 
Strede bey Poflbauerr 480fl. 55 fr. 
die Umbauung der 
Ingolſtaͤdter s Amber: 
ger Straffe 
die Auffahrtsdaͤmme 
an der Erterzhaufer 
Naabbrüde 


5259 » 19 ⸗ 


08 : 31 5 
5838 fl. 45 kr. 
27641 fl.342 fr. 

Hiezu kommen die vom Landrathe gleich: 
falls vorirten Woranfchläge der auf bie 
Verpflegung heimathlofer Individuen nach 
$. 5. und 7. des die Heimath betreffenden 
Geſetzes vom 11. September 1825. im 
Jahre 1833zu beftreitenden Kreisausgaben 
im Betrage zu 300 fl. 
wodurch der Gefammtceonfurrenz;Bebarf des 
Jahres 1833. auf 27041 fl, 34kr. 2pf. 
fih erhöht. 

Nachdem in dem oben angeführten AB; 
tiorefte von 22437 fl. 128. nur eine 
theilweife Deckung bes Gefammtbedarfes 
nachgemiefen ift, fo foll nah dem Land: 
rärhlihen Gutachten die SBeftreitung des 
noch übrigen Aufwandes duch Kreisumlas 
ge bewirkt, und zu diefem Ende von der 
Gefanmt » Steuer ; Prineipal s Summe des 
Staates, der Stiftungen, Gemeinden und 
Privaten ein Steuerprocent erhoben wer⸗ 
den. 
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Hiebei kann jeboh dem Antrage bes 
Landrathes auf Befreyung von der Conkur⸗ 
ven; des Kreifes zu den Koften der Umbau⸗ 
ung ber Straſſe von Ingolſtadt nach Am⸗ 
berg nicht entſprochen werden, und was 
den Antrag auf Erlaß des Ruͤckerſatzes der 
ſeit dem October 1825. vorgeſchoſſenen Kos 
ſten auf Verpflegung der Heimathloſen be⸗ 
trifft, ſo behalten Wir Uns hieruͤber die 
Entſchließung vor. 

Uebrigens war es nie Unfere Abſicht, 
den Staat ruͤckſichtlich feiner Haͤuſer⸗ Do: 
minifals, und Gewerbfteuer von der Theils 
nahme an ben Kreisumlagen Toszuzählen, 
und der Landrath wird in der oben bereits 


‚verfügten Beiziehung besfelben bie gerechte 


Beruͤckſichtigung feines desfalld ausgedruͤck⸗ 
ten Wunſches erfennen. 


IV. 


Befondere, ber Berathung des 


Landrathes untergebene 
Gegenftände. 


1. Die gutachtlichen Aeußerungen des 
Landrarhes über die Errichtung einer Has 
gel s Verficherungs s Anftalt werden Wir 
bey den bereit? getroffenen Einleitungen 
berücfichtigen laſſen. 

Uebrigens bemerfen Wir, daß Wir durch 
die Begründung der bezeichneten Anftalt feiness 
wegs bie Befeitigung der AerarialsGefällss 
Nachlaͤſſe beabfichtiger haben, oder beabſich⸗ 
tigen werben. 

49° 
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2) Wir genehmigen in Beruͤckſichti⸗ 


gung der Motive des Landrathes, daß für 
ben Megenfreis ein befonderes Srrenhaus 
errichtet werte, 


Unfere Kreis: Regierung hat wegen 
Beftimmung des Ortes, Ausmittelung der 
Gebäude und inneren Einrichtung berfelben 
zum beabfichteten Zwede, dann wegen Ans 
fertigung der Koften:Ueberfchläge bie erfos 
derlihen Einleitungen fogleih zu treffen, 
und mit ber Vorlage des Ergebniffes die 
Anzeige zu verbinden, eb an dem zu begut; 
achtenden Orte ſich entbehrliche Staats; 
Gebäude vorfinten, indem Wir dem An: 
. trage des Landrathes auf Ueberlaffung eines 
folhen Gcbiudes, jedoch unter dem Ver— 
fafjungsmäfigen WVorbelafte des Staates 
Eigenthums, zu willfahren geneigt find. 


3) Ben den über die Errichtung einer 


Armen:Anftalt abgegebenen Erffärungen bes 
Sandrathes wollen Wir von biefem Gegen: 
ftande vor der Hand Umgang nehmen laf 


fen. _ 


4) Wir werden den Wuͤnſchen des 
Landraches entfprechend, die ſucceſſive Er: 
hebung ber von ihm benannten Bicinaf; 
Straſſen zu Kreis-Straſſen nad der durch 
ihre Wichtigkeit beftimmten Reihenfolge an⸗ 
ordnen und befehlen hiernah, daß mit 
ber Erhebung der Bieinal:Srraffe von Ert: 
nerzhaufen über Kallmünz längs der Vils 
nad) Amberg der Anfang gemacht, auch 
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die bereits begonnene Straſſe von Köfering 
nach Langquaid vollendet werbe. 

Unfere Regierung des Regenfreifes hat 
zu diefem Ende die Anfertigung der technis 
fhen Vorarbeiten, Pläne, Voranſchlaͤge 
und Vermeffungen förderlichft einzuleiten, 

V. 
Wuͤnſche und Antraͤge des Land— 
rathes. 

Auf die an Uns gebrachten Wuͤnſche 
und Autroͤge, in ſoweit dieſelben nach $. 2. 
Ziffer 4. des Geſetzes vom 15. Auguſt 
1828 zum NWirfungsfreife tes Landrathes 
ſich Agnen, erwiedbern Wir wie folge: 

1. Auf Zortfegung der VBermeffungen 
zum Behufe des Steuer Definitivums im 
Regenfreife werden Wir deu geeigneten Bes 
dacht nehmen Taffen. 

2. Es iftUnfer ernftlicher Wille, daß 
den angeblihen Bedrüfungen der Unter; 
thanen, durch Tax- und Sportel : Erzeffe 
Präftigft entgegen gemirft werde, und Wir 
fegen in Unfere Regierung des Regenfreis 


ſes das volle Vertrauen, daß fie diefen 


Gegenfland ihrer pflihtmäßigen Oberauf— 
fihe mie pünftlichftee Aufmerffamfeit vers 
folgen, die zur Anzeige fommenden oder 
aus amtlihen Veranlaſſungen ſelbſt wahr 
genommenen Ueberfchreitungen unterfuchen, 
nah Umftänden felbft beftrafen, oder de: 
ren Beſtrafung veranfaffen werde. 

Desgleidien wollen Wir, taf 

3. das Verbot der Tanzmuſik während 
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der WerntesZeit, der Haltung der abgewuͤr⸗ 
digten Feyertäge, und bes Wefuchıs der 
Öffentlichen Tanzpläge duch Schulkinder 


und Feyertags: Schüler firenge gehandhabt, 


und die Berfehlungen dagegen nachdruͤcklichſt 
geahndet werden. 


Unfere Kreis: Regierung wird nicht ums 


terlafien, fämmtliche Polizey : Behörden ihs 
res Kreifes hierauf ernftlich anzumeifen. 


4 Dem auf Unterftüägung der inläns 


difchen Pferdezucht gerichteten Wunſche des 
Landrarhes ift durch die jüngft erlaffenen 
Verfügungen und Inſtruktionen b.reits ent: 
fpeochen worden, ‚ 

5. Den Antrag auf Vorlage der Dien: 
fes « Epigenz: Rechnungen zur näheren Eins 
fihe und Prüfung des Details der Ber: 
wendung finden Wir in dem $. 2. bes Land: 
rathgeſetzes nicht begründet. ° 

Dagegen hat 

6. Unfre Reglerung durch alle ihr 
zu Gebot ftehenden und fonft zuläßigen, Mit 
tel dahin zu wirken, daß die Retardaten 
der Gtiftungs; und Communal⸗Rechnungen 
ihre förderfichfte Exledigumg finden. 

7. Die dem Antrage wegen. der Fry: 
Pläge des Regenkreiſes im weiblichen Er: 


iehungs-VJInſtitute für höhere Stände zu 


Münden unterftellte Worausfegung eines 
rechtlichen Anfpruches koͤnnen Wir zwar 
nicht anerkennen, find jedoch geneigt, auf 
die Wuͤnſche des Landrathes jede shunfiche 
Ruͤckſicht zu nehmen. 
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8. Unſere Kreis⸗-Regierung wird ſich 
angelegen ſeyn laſſen, die Beſchwerden des 
Landrarhs 


a) wegen Beldftigung der Unterthanen 
durch übertriebene Anjäße von Gtof: 
gebühren; _ 

b. wegen Beſchaͤdigungen durch das 
Einzeln : Hüten des Viches auf dem 
Lande; 

©. wegen unjuläßigen mit Zolldefraus 
dation verbundenen kLumpenſammelns; 

d. wegen ungebührlicher Ausdehnung 
der Kirchweihfefte, durch unnachfichtlis 
hen Vollzug der hierüber beftehenten 
Verortnungen, und durch die gemefs 
fenften Befehle an die Polizey Bes 
hörde zu befeitigen. 

9. Wir haben die Preife der Bald: 
freu überall auf das billigfte Maag herab⸗ 
fegen lafien, und in Bezug auf die Abzas 
be derſelben Anordnungen gerfoffen, wobey 
den landwirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen Uns 
ferer unterthauen alle mit dem nachhaltis 
gen Baerriebe des Forſthaushaltes vereins 
barliche Ruͤckſichten gewidmet wurden. 

10. Der Zuftand der. Eifenerz: Berg: 
werke hat bereits Unfere Aufmerkſamkeit 
auf ſich gezogen, und es iſt hierüber Unfes 
re Generals Bergwerks; und Galinen Ads 
miniftrat:on zur gründlichen Unterſuchung 
und zum Gutachten neuerdings aufgefordert 
worden. 

Die indem zweyten Theile des dießfäl; 
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ligen Antrages enthaltene Aeußerung bes 
Landrarhes aber beruht auf unrichtigen 
Vorausſetzungen. 

Die Ausfuhr des Eiſenerzes iſt keines⸗ 
wegs freigegeben, ſondern unterliegt gemaͤß 
der Zollordnung Tarif Xro. 1. 2. 3. Lit. 
h. einem Ausgangs-Zolle ven 3kr. pr. 
Seidel. Gegen die Einfhwärzung fremden 
Eifens, fo wie gegen den Schmuggelhan: 
bel überhaupt find durch vermehrte Aufſichts⸗ 
Stationen und durch Verftärfung der Zoll: 
Schutzwache alle zu Gebote fiehende Mit: 
tel angewendet, und e3 ift neuerdings Un: 
fere General ; Zoll » Adminiftration beauf: 
tragt worden, auf dieſen Schmuggelhans 
del ein befonderes Augenmerk zu richten. 

\ Das in Antrag gebrachte Verbot endlich 

der Ausfuhr des Eifenerzes, fowie die Ber: 
hängung höherer Defraudations-Strafen find 
bey den beſtehendenZoll⸗Geſetzen unftatthaft. 

11. Der Antrag auf Erfeßung der Bäume 
in den Allen findet in den deffalls von Uns 
getroffenen Anordnungen feine Erledigung. 

12. Da nad ber Werfiherung des 
Landrathes der Grund des immer mehr 
überhandnchmenden Schader; und Haufirs 
Handels der Juden darin liegen foll, daß 
vor inferen Polizey: Behörden zur allmähs 
ligen Entfernung deſſelben nicht jederzeit 
und überall pflihtmäßig mitgewirkt wird, 
fo befehlen Wir Unferer KreissRegierung, 
den Polizeys Behörden, die Vorſchriften 
der Verordnung vom 1. Juni 1813. wies 
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derholt einzufchärfen und fie zur genauen 
Befolgung anzuhalten. 


Mit befonderem Vergnügen haben Wir 


übrigens aus den Uns vorgelegten Verhand⸗ 
lungen erfehen, wie der Landraıh des Me: 
genfreifes bey genauet Einhaltung der ges 
feglihen Grenzen feines Wirkungskreiſes 
in allen feinn Berathungen den wärmften 
Eifer für die Erfüllung ſeines hochwichti⸗ 
gen Berufes und reife Einfiht bethaͤtiget 
hat, und geben demfelben hierüb:r Un ſere 
vollfomm:nfte Zufriedenheit, ſowie über die 
Uns darzebrachten Verficherungen danfbarer 
Anerkennung und treuer Anhänglichkeit Um 
fer Wohlgefallen zu erkennen. 

Gegeben Colombella den 11. Mai 1830. 

Ludwig. 

(L. 5.) 


Frhr. v. Zentner. Graf v. Armansperg; v Schenk. 
Nach dem Befehle Sr. Maj. des Koͤnigs: 
Egid v. Kobell. 





Abſchied 
für 
den Landrath des Oberdonau » Kreifes 
über deſſen Verhandlungen vom 7. bis 
21. December 1829. 

Ludwig 

don Gottes Gnaden König von Bayern 
I. IC 

Wir haben Uns über die von bem Land: 
rathe des Dberdonaus Kreifes in der Sitz⸗ 
ung vom 7. bis 21. December vorigen 
Jahrs gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
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erftätten laſſen, und ertheilen hierauf nach 
Bernehmung Unferes Staats; Rathed Uns 
fere Königlichen Entſchließungen, wie folgt: 


I, 
Abrehnung für bas Jahr 1153. 
A. 

Nach der von dem Landrathe eingeſehe⸗ 
nen, gepruͤften und im Reſultate nicht 
beanftandeten Rechnung über die Kreis: 
Umfagen für den Straffenbau im Sahre 
18?8 giengen von dem Rechnungs : Aktiv 
Kefte pro 183 als ö 

“ Einnahme für das Jahr 1823. 
30538 fl. 13 fr. 
über. 
Die Ausgabe berechnet ſich auf 
3096 fl. 58 fr. & 

Die Rechnung des genannten Jahres 
ſchließt fohin mit einer effektiven Caſſa— 
Baarfchaft von 

2744 1fl. 15 Er. 
ab, welche in die Rechnung für das Jahr 
1833. aufzuneymen iſt. 


Die dem Landrathe zur Einſicht und 
Pruͤfung vorgelegte letzte Rechnung uͤber 
die Erhebung und Verwendung der fuͤr 
1835. zur Tilgung der Getreidſchuld vom 
Jahre 1817. angeordneten Kreis: Umlaze 
bfieb gleichfalld unbeanflandet. 


— 


Aus dieſer Rechnung bleibt ein Ueber⸗ 
ſchuß von 
2625 fl. 22 Pr. 
vorbehaltlich etwai jer Anſpruͤche, der Bes 
theiligten zu anderen Zwecken des Kreis 
ſes verfuͤgbar. 
C, 

Gegen die dem Landrathe in Gemäß: 
heit Unferes Stiftungs = Briefes vom 6. 
Zuli 1828. Art. XII, zur Vorlage gebradh: 
te Rechnung der Kreishülfs:Caffe vom 
Tage der Eröffnung diefer Cafle bis zum 
Scluffe des Jahres 1835. haben fich Peis 
ne Erinnerungen des Landrathes ergeben. 

Dee Wunfh, daß die an den zur 
Dotations: Vermehrung diefer Unferer Stir: 


tung von der Stadt Augsburg abgetre: 


tenen 11493fl. a kr. noch nicht eingegan, 
genen 6065 fl. 52 fr. ıpf. in Bälde flü: 
fig werden möchten, wird nah den obs 
waltenden Verhältniffen gewürdiget wer: 
den. 

11. 


Beflimmung des Steuer: Prineis 
pale's für das Jahr 1838. 
Nachdem das Principale der gefamm: 
ten direften Steuer im Dberdonau » Krei: 
fe auf die Summe von . 

1,221827 fl. — Pr. 1 pf. 
feftgeftellt worden, fo ift der Ertrag eis 
ned Steuerprocents in runder Zahl zu 

12218 fl. 
anzufegen. 
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I. 
Beftimmung der Kreisfonds für 
das Jahr 1838. 
A. - 

Den von dem Landrathe in dem Ver: 
trauen, daf die Kreis: Regierung das Ges 
feß über die Heimath vom 11. Septem⸗ 
ber 
werde, ohne Erinnerung bilaffenen Borans 
fchlage der Auslagen des Kreifes, für 
Heimathlofe mit dem Betrage zu 1700 fl. 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung unter 
Hinweifung Unferer Regierung des Dbers 
donausKreifes auf das angeführte Ges 
ſeb· 

B. 

Wir genehmigen ferner als Kreiscon⸗ 
kurrenz⸗ Bedarf zum Straflenbau pro 1838. 
g130fl. 45 Pr, fürmgehung der Ruland: 

dobelfteige aufderdregenzer: 
Wangerftraffe, 


295 = 21 5 für Auffahrtspämme an der 
Stlerbrüde bey Egelfee. 
555 » 55 : Erhöhung der Augsburg: 
| Kempterftraffe bey Langen: 
Ehringen. 
313 : 22 ; Auffahrtsdämme an der The: 
refien: Brüde bey Fuͤſſen. 
174 =: — : Ausbau derAugsburg:Kemp- 
terftraffe im der 15. Stunde, 
60 s 20 = Ausbauderfandsberg; Diem: 


mingerſtraſſe im zil der 2. 
Stunde. 


1825. auf das firengfle handhaben’ 
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277 fl. 2. Ausbau im Felder Sten und 

$tlder Öten Stunde: 

440 : 17 » Straffenbrüde in fl der Öten 
Stunde der Mindelheimer: 
Schwabmünchnerftraffe. 

48 » Straffenanlage von Scheidegg 
nah Gemündmühl. 

6 ; Straffenanlage aufderStraf: 
fe von Kempten rad Tyrol 
im Itl der 33ten Stunde, 
732 # 8 » Auffahrtsdimme zur Langen: 
Ehringer Eingelbrüde. 


42087 — 


527 x 





54594 fl. 2 Fr. zufammen. 

indem Wirauf die von dem Landrathe zu 
dem Voranſchlage der Etraffenbau : Kreis: 
Umlage für das gegenwärtige Jahr abge: 
gebenen Erinnerungen und vorgetragenen 
Wünfche demfelben Un fere Befchlüffe dahin 
eröffnen, do 

1) Wir die auf mangelhafter Kennt: 
niß der Orts; und Sachverhaͤltniſſe berub: 
ende Erinnerung gegen den Bau der Straffe 
von Scheidegg über Gemündmühl bis an 
das rothe Kreuz, als eine nicht noth— 
wendige ober überwiegend nuͤtzliche Ans 
lage nicht begründet gefunden haben. 

2) Die Erbauung einer neuen Brü: 
de am Ruhlandedobel und der damit vers 
bundene Straffenbau ift bereits in der Auss 
führung fo weit vorgefchritten und zus 
gleich fo unentbehrlich, daß der wenngleich 
nur bedingt geflellte Antrag auf Einftellung 
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diefes Baues ebenfalls Feine Berädfichtis 
gung finden kann. 


3) Da ferner der Landrarh durchaus 
feinen Grund angegeben hat, warum die 
diefjährige Bau : Co: furrenz dem Kreife drü: 
end falle — dieſe Conkurrenz ſich auch 
nach dem vorher von Uns genehmigten 
Anfchlage und nah Abzug des Aktiv: Re: 
fles vom vorigen Fahre fehr beträchtlich 
mindert, fo finden Wir den Wunfch, die 
auf den Kreis freffenden Koften bes im 
Frage ftehenden Straffenbaues von Schei⸗ 
degg bis an das rothe Kreuz, in fo weit 
fie für das laufende Jahr in Voranfchlag 
Pamen, theilweife aus Staats⸗Mitteln vor: 
zufchießen, zur Gewährung nicht geignet, 
Unfere Kreis: Regierung wird dagegen in 
der Bemerkung des Landrathes, daf an 
den für das heurige Jahr veranfchlagten 
Koften jenes Straffenbaues durch Verſtei⸗ 
gerung der Arbeiten an den Wenigftnch- 
menden noch Beträchtliches fich erübrigen 
laffen werde, die wiederholte Aufforderung 
erkennen, die möglichfte Erfparung an dem 
Koſten⸗ Betrage gegen den Boranfchlag zu 
erzielen. 


Dieſemnach ftellt fich der Bedarf 


a) für Straffenbau nach Abzug des 

Aftiv: Reftes pro 1838. zu 27341 fl. 
18 kr. auf 27152fl. 47 kr. 
und | 
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Uebertrag 27152 fl. 47 kr. 
b) mit Einrechnung der 
KoftenfürHeimathlöfe 


des Kreifes zu 1700fl. — fr. 


im Ganzen auf 28852 fl. 47 kr. 
durch Kreis: imlage zu deden. 
Wir bemwilligen hiezu 
Zwei ein halb Procent 
des nach dem gefeglichen Beytrags-Maaß— 
ftabe ermittelten Gefammt : Steuer: Bes 
trages und genehmigen deren Erhebung. 


IV. 


Befondere der Berathung des 
Landbraths untergebene 
Gegenftände 

1) Die wegen Errichtung einer Ha: 
gelfchadeng = Berficherungs = Anftalt mit Be: 
fhränfung auf den Kreis von dem Land: 
rathe angebeuteten Modififationen werden 
die geeignete Verüdfichtigung erhalten, 

2) Wir genehmigen den Antrag des 
Landraths wegen Errichtung einer befon; 
deren Seren: Anftalt für den Oberdonau⸗ 
Kreis, und Verwendung des aus der Rech— 
nung über die zur Tilgung der Getreid: 
ſchuld erhobenen Umlagen mit dem Schluffe 
diefer Beyträge fich ergebenden Ueberfchufs 
fes zur Fundation jener Anftalt, und tra: 
gen Unferer KreissRegierung auf, in Hin: 
fiht der Lofalitäten, weiteren Fundation 
und Einrichtung underweilt bie nöthigen 
Einleitungen in der Art zu beginnen, 

50 


* 


719 


daß auch fir die gebrechlichen und unheil: 


baren Kranken des Kreifes, welche ohne 
Beläftigung ihrer Heimatsorte in diefen 
nicht untergebracht werden Fönnen, feiner 
Zeit in den Lofalitäten der Irren-Anſtalt 
. Borforge getroffen werden koͤnne. 

3) Die Abfiche der dem Landrathe 
binfichtlih der Kreisftraffen gefegten Auf: 
gabe ift gewefen , feftere Anhaltspunkte 
zu einer zweckmaͤßigen Claflififation der 
Straffen, und eine fihere Grundlage für 
dicffällige weitere Anordnungen zu gewin⸗ 
nen, 

Hiernach beruht die Erflärung des Sand: 
rathes wegen Webernahme von Bicinal: 
Straffen auf den Kreisfonds Icdiglich auf 
einem Mifverfichen der zur Begutachtung 
ausgefehten Frage. 

Der Landrath hat daher in feiner näch: 
ften Situng diefen Gegenftand in nochma: 
lige reife Berathung zu nehmen, und bey 
dem abzugebenden Gutachten auch über 
die Grenzen ſich zu äußern, innerhalb wels 
her eine befondere Conkurrenz ‚der an den 
Straffen felbit zunächft gelegenen Diſtrik⸗ 
te vorzubehalten feyn dürfte. 

Unfere KreissKRegierung hat übrigens 


die. von dem Landrathe bey diefer Veran⸗ 


laffung .vorgetragenen Bemerkungen über 
den Zujland der Vicinafftraffen mit der 
gebührenden Aufmerffamkeit zu beruͤckſich⸗ 
tigen, und hinfichtlich der erforderlichen Auf⸗ 
fiht auf die Erhaltung. dieſer Straffen 
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die ber ertheiften allgemeinen Inſtruktion 
über den BicinalsStraffenbau angemeffe: 
nen Verfügungen zu treffen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


Es ift dem Gefege vom 15. Auguft 
1828. nicht gemäß, die Separat : Protos 
Folle, welche überall nur die Anfichten, 
Motive und gutachtlichen Befchlüffe des 
gefammten Landraths ausdrüden follen, 
auf Beylagen zu gründen, die aus. befons 
deren Eingaben Einzelner gebildet werden, 
Dergleihen Beylagen haben auf Unfere 
Derüdfihtigung feinen Anſpruch. 

Dieß vorausgefegt ertheilen Wir auf 
die Uns vorgelegten Wünfche und Anträs 
ge, fo weit fi biefelben nah dem 
obigen Gefege $. 2. Ziff. 4 zum Wir 
kungskreiſe des Landraths eignen, nachſteh⸗ 
ende Erklaͤrungen: 

1) Dem für die Regulirung der Pfarr⸗ 
Sprengel ausgedrüdten Wunfche werden 
Wirnah Bernehmung UnfererKreis:Re: 
gierung bie entfprechenden Kinleitungen 
unverzüglich folgen laſſen. 

Auch wollen Wir, daf 

2) Der Antrag auf Ergänzung ber 
Bezüge gering befoldeter Volksſchullehrer 
geeignet berüdjichtiget, und von Unferer 
Kreis» Regierung die zur Herftellung der 
Normal: Gehalte im ſolchen Fällen noch 
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zu ermittelnden Zuſchuͤſſe auf gefeglihem 
Wege hervorgerufen werden, 

Eben fo tragen Wirlinferer Kreis: 
Kegierung auf, 

3) über den Bolljug der gegen me: 
dieinifches Pfufhen und für den ausfchlies 


fenden Verkauf der Arzneyen durch concefz. 


fionirte Apotheker beftehenden Berordnuns 
gen mit aller Strenge zu wachen. 

4) Die Erinnerungen des Pandraths 
über das Straffen:, Waffer: und Brüden; 
Baumefen des Dberbonau » Kreifes find 
weder durch Angabe befonderer Thatſachen, 
noch durch richtige Borausfegungen begrün; 
det, und Fönnen daher auf Berätjichtis 
gung feinen Anfpruch machen. 

5) Die Sorge fir Anfchaffung und 
Unterhaltung brauchbarer und ausreichen: 
der Feuer: Löfch: Geräthe in den. Gerteins 
den fol von Unferer Negierung des Ober: 
donau-Kreiſes den ihr untergeortneten 
Lokal- und Diftrifts » Polizey s Behörden 
wiederholt mit Nachdruck eingefchärft wers 
den. 

6) Defgleihen wollen Wir, daf 
die Verordnungen über den Haufir: und 
Shader : Handel der Juden in biefem 
Kreife, alles Ernftes und im Bollzuge 
rüdfichtslos gehndhabt werden. 

7) Eine Vermehrung der Weids Plä: 
ze befonders für Schaf und Pferdezucht, 
erfheint dem Flächen : Inhalte gegenüber, 
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welchen Wiefen, Weiden, Debungen und 
Wälder, im Verhaͤltniſſe zu dem Flaͤchen⸗ 
Inhalte des Kreifes überhaupt, einneh‘ 
men, f& wie im Hinblide auf den Stand 
der Schaf: und, Pferdezucht im Kreifer 
dem landwirthſchaftlichen Intereffe deilels 
ben noch keineswegs fo nahe liegend, daß 
vorzüglich darauf Bedacht zu nehmen 
wäre. 

Peiteten den Landrath indeflen befons 
der: Rüsfichten, nantentlih für einzelne 
Theile des Kreifes bey dem Wunfihe, 
Waldparcellen und Dedungen im Eigen: 
thume des Staates, zu Weiden umjus 
wandeln; fo wird derfelbe hierin den Ans 
laß finden, fi ausführlicher und bezeich⸗ 
nender üb.r diefe Angelegenheit zu du: 
fern. 

8) Die Verwaltung des Vermögens 
der Stiftungen und die Lriftungen der 
fsgteren in Beziehung auf Central⸗ und 
Kreis» Erigenz find durch Gefege und Ber: 
ordnungen, normirt; Wir werden über 
den pünftlichen Vollzug diefer Beftimmuns 
gen um fo mehr wachen, ald Wir ber 
Erhaltung und gewillenhaften Berwaltung 
des Stiftungs s Vermögens neben dem ver, 
faffungsmäßigen Schuge, den daffelbe bes 
reits genießt, Unfere befondete Aufmerk⸗ 
famfeit zugewender haben, 

90) Wenn aud die Erffärung über 
das Rechnungs: und Kaffawefen, mehre⸗ 
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- rer ehemaliger Stiftungs-Adminiſtratoren 
die nähere Bezeichnung der letzteren ver: 
miffen läßt; fo wollen Wir doch, daf 
Unfere Kreis: Regierung hierin di Aufforde⸗ 
rung erkenne, die etwaigen Hinderniffe, 
welche der gänzlichen Berichtigung der Ans 
gelegenheiten diefer Art im Wege flehen ; 
um fo fchleuniger zu befeitigen. 

10) Dem vom Landrathe geäußerten 
Wunſche, die Leinwandfabrifation des 
Kreifes durch Unterftägung wieder zu he: 
ben, find Wir bereits entgegen gefommen. 

Der Landrath wird in Unferer deßfalls 
erlafienen Verfügung Unfer ernftes Beitre: 
ben erkennen, für die Wiederbelebung dies 
ſes wichtigen Induftriegweiges jene Sorg: 
falt zu verwenden, welche Uns bey allen 
das Gedeihen der Volfswirthihaft bezwe⸗ 
denden Anordnungen leitet. 

Die Yeuferungen treuer AnhänglichFeit 
und vertrauensvoller Ergebenheit, welche 
Uns von dem Landrathe dDargebracht wor: 
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den find, haben in Uns bie freudige Er— 
innerung andie auflinferer jüngften Reis 
fe durh den DOberdonau: Kreis an allen 
Drten Uns entgegen gefommennen, aus 
gleicher Geſinnung hervorgegangenen Huldis 
gungen erneuert. 
Indem Wir dem Landrathe hierüber 
UnferWohlgefallen zu erfennen geben, fins 
den Wir in feinem einflimmig ausgefpro: 
henen Danke für das Gefchen? der Land: 
raths⸗-Inſtitution eine fichere Gewähr für 
die wiederholte Zuficherung feiner thätigen 
Mitwirkung zu allen Mafregein und Anz 
ordnungen, welche die Intereflen des Kreis 
fe3 berühren. 
Gegeben Eolombella den 11. Mai 1830. 


Ludwig. 
(L. S.) 
örhr. v. Zent ner. Graf v. Armannsberg. v. Schenk. 
Nach dem Befehle Sr. Majeſtaͤt des Knigs: 
Egid von Kobell, 
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abfgiede für die Landräthe des Repat: Kreiſes; des Ober: Madn⸗Kreiſes und des EEE NEN 


a — — — 


Abſchied 15. December 1829. gepflogenen Verhand⸗ 
(ungen des Landraths im Rezat : Kreife 


für 
den Landrath des Rezat Kreiſes Vortrag erſtatten laſſen, und ertheilen 
— hierauf durch gegenwärtigen Abſchied, nach 


Bernehmung Unfere 3 Staats-Rathes, er 
d 
effen Verhandlungen vom 7. bie 15. gende Entfchfieungen : 


* . December 1829. 1 

Zn Ludwig Abrechnung über die Kreisfonds 
von Gottes Gnaden König von Bayern, für 1839. 

2. %. .. 1) Nach der von dem Landrathe als 


Wir habenlins über die vom 7. bis richtig anerkannten Nechnung uͤber die 
51 
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Kreis: Sonkurrenz zum Straffenbau betra⸗ 
gen 
die Einnahmen 
die Yusgaben ' 


47087 fl. 32 fr. 
31725 ⸗ Aöjfr. 


und fonach der Aktiv: 


Beſtand 15361 fl. 465 kr. 
Hiezu kommen noch an 
Aktiv⸗Ausſtaͤnden 3949: 35 


unb beträgt demnach der 
in ber Rechnung für 1835, 
in Einnahme zw fiellende 


gefammte Aftivreft 19310 fl. 498 fr. 
Dagegen find hierauf 

an bereits für 1839. geneh: 

migten, aberin gedachtem 

Sahre nicht mehr zur Aus: 

führung gebrachten Vers 

wendungen auf Straffens 

bauten angewiefen 17241 fl. 

nach deren Abrechnung an 

obigem Gefammtrefte von 

18328. nur noch frey ver; 


bleiben 2069 fl. 41% Er. 
über welche, fo weit fie einbringlich er; 
fheinen, zum Bortheil des Poftulats für 
1835. verfügt werden Fann. 


8 kr. 


Die Bemerfung wegen einer Ausgabe 
auf die Meparatur einer Straſſenſtrecke 
zwiſchen Erlangen und Tennenlohe erledigt 
ſich, nad der von der Kreis: Regierung 
gegebenen Erläuterung, dadurch, daß die: 
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fe Verwendung für die Bollendung einer 
früher herabgefommenen, und im vorigen 
Jahre noch in der Herftellung begriffenen 
Straffenftree gefchehen ift. 

2) Zu der Rechnung über die Kreis: 
hülfs = Kaffe, welche 


in. Einnapme 10292fl. "37 fr, 





in Ausgabe 4355 fl. — Er, 

an Beſtand syzzfl. 34kr. 
und an reinem Vermögens: 

Stande 10166 fl. 154 fr, 


fohin an letzterem eine ! 

Mehrung von 166fl. 13I fr. 
nachweifet, ift vom Landrathe eine Erin: 
nerung nicht gemacht worden. Der Rech: 
nungsmäßige Beftand ift daher in vorftehens 
ben Summen in die Rechnung für 1833. 
zu übertragen. 

Wegen der vom Landrathe gewuͤnſch⸗ 
ten höheren verzinslichen Anlegung jener 
Gelder der Hülfsfaffe, die zu Unterſtuͤtz⸗ 
ungen nicht verwendet werden koͤnnen, iſt 
bereits entfprechende Anordnung getroffen. 

Vebrigens finden Wir e8 angemefferr, 
daß Unfere Entſchließung vom 6. Juli 1828. 
die Stiftung der Hülfsfaffen betreffend, 
noch befonders durch das Kreis = Intelligenz: 
Dlatt befannt gemacht werde. 

Der Wunfc des Landraths, daß die 
bey der Staats: Schulden : Tilgungs: Eafle 
noch anliegenden Stiftungs = Capitalien 
an die Stiftungen zuräcdbezahlt werden 
möchten, ift, in fo fern er zur Unterſtuͤ— 
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gung des Landmanns mit Anlehen dienen 
foll, bereitd in bem Landtags » Abfhiede 
vom 1. Juni 1822. berüdfichtiget. 

3) Nachdem die Rechnung über das 
Irrenhaus zu Schwabach, wobey 

die Einnahme 14221 fl. 205 fr. 

die Ausgabe 12,504 fl. 512 fr. 
betragen, und ein Be: 


fland von 116 fl. 253 fr. 
fih ergeben hat, und 

4) die Rechnung über die zur Unters 
ftügung armer Wittwen und Waifen ber 
Schullehrer des Kreifes im Jahre 1824. 
gegründeten Marimifians Stiftung, bie 

in Einnahme 489 fl. 164 fr. 

in Ausgabe 435 fl. —kr. 
und an Beſtand 
dargeſtellt hat, von dem Landrathe als 
richtig anerkannt worden ſind, ſo ſind die 
nach den angeführten Abſchluͤſſen ausgezeig⸗ 
ten Beſtaͤnde in den Rechnungen für 1833. 
gehörig in Einnahme zu flellen. 


I. 


Beftimmung des Steuer: Princi- 
pale's für 1838. 


Die Gefammt : Summe des Principale 
aller direften Steuern im Rezatkreife wird 
mit Hinzurechnung.von 2257 fl. 1 fr. Häu: 
ferfteuer und A553 fl. Gewerbfteuer für Be: 
fisungen des Staates, auf 


sufl. 104. 
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1,520,912fl. 55 ft. 
feftgeftellt, wonach fich der Betrag eine® 
Steuer : Procents in runder Zahl auf 
15,209 fl. 
beläuft. 


III. 
Kreisfonds für das Jahr 1833. 

Der Voranſchlag der von dem Kreife 
zu beftreitenden Ausgaben wird nad folr 
genden Anfägen genehmigt : 

1) auf die nach dem Geſetze vom 11. 
September 1825. $. 5. und 7. für bie 
Verpflegung heimathlofer Individuen vom 
Kreife zu beftreitenden Ausgaben 

soo fl. — kr. 

2) auf die Kreis⸗Con⸗ 
kurrenz zum Straſſenbau 
zwiſchen Fremdingen und 
Greißelbach 


Total-Summa 11041 fl. 20 kr. 
Nachdem der Aktivreſt des Vorjahres 
zu Deckung dieſes Bedarfes unzureichend 
iſt, ſo wird dafuͤr die Erhebung von 
einem Procent des Steuer-Principale's 
genehmigt, deſſen Ertrag mit Einſchluß 
des fuͤr die obigen Ausgaben verfuͤgbaren 
Aktiv⸗Reſtes vom Jahre 1838. zu 2069 fl. 
41T Pr. einen Kefervefond von 6237 fl. 212Fr. 
auf das Jahr 1838. gewähren wird. 

Die in Bezug auf Straffenbauten 
von dem Lanbrathe gemachten Bemerfuns 
gen und geäuferten Wiünfche werden Wir 

51? 


10541 fl. 20 Pr. 
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bey den Voranſchlaͤgen zu Straffenneus 


bauten im Etatsjahre 1839. areignet be: 
rüdfichtigen laſſen. 


Uebrigend wird bemerkt, daß die vor: 
gelegte allgemeine Ueberſicht des Steuer: 
Soll nicht auf das Steuergefes geftügt 

werden Eonnte, da letzteres erft nach Her: 
| ftellung der übrigens lebhaft betriebenen 
gefeglichen Vorarbeiten in Bol;ug Fommen 
Tann, fondern daß diefe Ueberfichten auf 
das bisherige Steuerfoll jedoch mit genau: 
er Beobachtung der Vorfchriften des $. 4. 
des Geſetzes vom 15. Auguft 1828. ſich 
gründen. 


Wir werden übrigensUnfere Regierung 
des Rezatkreiſes amweifen, der naͤchſten 
Sandraths » Verfammlung auf Verlangen 
jede zur Ueberzeugung führende Vorlage 
ju gewähren. 


Die von dem Landrathe angenommene 
Vorausſetzung, da die erhaltene Ueber: 
ſicht der Steuerbeträge auf das neuerliche 
Steuergefeg fich gründe, ift dahin zu bes 
richtigen, daß bis dahin, wo dieſes Ge: 
feg in dem Rezatkreife zum Vollzug ge: 
langen kann, die Steuer auf Ruftifalien 


und Dominifalien fortwährend nach dem - 


proviforifhen Grundfteuer = Geſetze zu be; 
meſſen ift, 
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.M 
DBefondere, der Berathung des 
Landraths untergebene Gegen: 
flände, 


1) Das vorläufige Gutachten über 
die Bildung einer eigenen Hagelfchadens: 
Verfiherungs +Anftalt für den Rejatfreis 
wird in Erwägung gezogen werden. 

2) Dem Antrage auf die Errichtung 
einer eigenen Irren-Anſtalt im Rezatfreife 
mit einer dem Bedürfniffe und dem Zwe— 
a. vollftändig entfprechenden Einrichtung 
und der begutachteten Verwendung des 
Dermögens der bereits beftehenden Seren; 
Anftalt zu Schwabach für diefe Einrichtung 
ertheilen Wir im Allgemeinen die Geneh: 
migung. 

Wir werden durch Umfere Kreisregies 
tung die Plane und Koften: Anfchläge über 
die beantragte Errichtung des‘ Irrenhaus 
ſes in Erlangen berftellen und erheben 
laffen, weiche Mittel die Stadt Erlangen 
beſibt, und welche Zugeftändniffe erforder: 
fi find, um ſowohl die Berichtigung der " 
Zinfen von dem zu Beftreitung der Errich: 
tungsfoften nöthigen Anlehen, als die fuc- 
ceffive Abtragung deffelben ſicher zu ftellen, 
und behalten Uns bis dahin die Entfchlie: 
fung hierüber vor. 

5) Die Bemerfungen über das Bes 
duͤrfniß der Errichtung einer Befchäftigungs: i 
und Arbeits: Anftalt für den Kreis werden 
Wirin weitere Betrachtung nehmen laflen. 
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G 


a) Die in Abſicht auf bie Bezeich⸗ 

— "2 #. \ "or 
nung derjenigen Bicinal » Strafen, die 
nach ihrer Höheren Wichtigkeit künftig als 
Kreis: Straffen zu behandeln ſeyn dürften, 
für noͤthig erachteten weiteren Angaben 
und Mittheilungen wird der Landrath 
durch Unfere Kreiöregierung erhalten. 

Was die Bemerfungen über bie techni- 
fhe Leitung der Picinals Straffenbauten, 
über die Befchränfung der Geldumlagen 
auf das Mothwendige und über die recht: 
zeitige Beſtimmung und Bekanntmachung 
des jährlichen Bedarfs für Neubauten und 
Reparaturen an Bicinal: Straffen betrifft; 
fo erhalten*diefelben theils in der Beobadh: 
tung der beftehenden Verordnungen und 
geſetzlichen Vorſchriften ihre Erledigung, 
theils wird Unfere Kreisregierung dafür 
Sorge tragen, ben mit ber Leitung ber 
Vieinal⸗ Straffenbauten beauftragten Bes 
ziekss Polizey = Behörden die erforderliche 
Anweifung zu ertheilen. 

V. 
Anträge und Wuͤnſche. 

Küdfichtlih der Uns vorgelegten Wüns 
ſche und Anträge, fo weit fie fih nad 
dem Gefege vom 15. Auguft 1828. $. 2. 
Ziff. 4. zum Wirfungsfreife des Landraths 
eignen, erflären Wir, wie folgt: 

1) Dem Antrage auf jährliche Mit: 
theilung einer allgemeinen Ueberſicht aller 
Dudgets der einzefnen Gemeinden, oder 
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einer Weberficht der in den einzelnen Ge: 


“ meinden beflehenden Umfagen Finnen Wir 


nicht willfahren, da über die Behandlung 
der Gemeinde: Bebürfniffe- bereits eigene 
gefesliche Normen beftehen, die Vollzieh: 
ung derfelben ihren regelmäßigen Gang 
bat, und diefer, weder durch fremde Eins 
wirfungen noch durch die Vervielfältigung 
der Gefchäfte und Schreibereien erfchwert 
werden fol, 

2) Eben fo wenig finden Wir es zuläßig, 
binfichtlih der Koften, welche aus den 
Militär: Cantonnements des Jahres 1806. 
im ehemaligen Fürftenthume Ansbach er: 
wachſen find, auf irgend eine Weiſe von 
pem Verfahren abzugehen, welches für die _ 
Behandlung der Diftrifts : Laften gefeglich 
vorgefchrieben ift. 

3) Dem Antrage bes Landraths, dem 
in jüngfter Zeit zum Einfhägungs: und 
Bonitirungss Gefihäfte im Rezatkreife ab: 
geordneten Commiſſaͤr diefes Gefhäft ab: 
zunehmen, und ber Kreis-Regierung in. Ans⸗ 


bach die Mufter : Befchreibungen im Sfars 


Kreife als eine Grundlage für die Taras 
tion im Rezatkreife mitzutheilen,, Pann . 
nicht flattgegeben werden, indem nach vors 


‚ausgegangener Unterfuhung der Sache, 


durchaus Feine Gründe zur Entfernung 
des erwähnten Commilfers , aufgefurden 
werden Fonnten, und die Mittheilung der 
Mufter : Befhreibungen im Sfarkreife nicht 
nur dem Steuer: Gefege geradezu wider: 
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‚fpricht, Tondern auch zwecklos ift, da felbft 
für den Fall, dag im Sfarkreife einzelne 
Aemter oder Parcellen zu gering befteuert 
feyn follten, und ſich in der Folge ein 
Mißverhältniß mit der neuen Beſteuerung 
des Rezatkreifes ergeben würde, nach $. 
119. des Grundfteuergefeges vom 15. Au: 
guft 1828. nur eine- nachträgliche Gleich— 
ftellung diefer Aemter oder Parcellen mit 
dem Catafter der übrigen Theile des Reis 
ches als nothwendig flatt finden müßte. 

Wir erwarten übrigens Fünftig die 
genaue Beobachtung der im $, 28. ded 
Geſetzes vom 15. Auguft 1828. enthalte: 
nen Vorſchrift, wonach die Aeußerung 
des Landraths über den Zuftand des Kreis 
fe3 und die diegfälligen Anträge und Win: 
fche in einem befondern Protofolle nieder: 
zulegen, nicht aber in Berichtsform Un 8 
vorzutragen find, 


Auch haben Wir mit Bedauern wahr: 


genommen, daß die Faflung diefes Ber: 
trages den Charakter des Ernftes und des 
würdigen Ausdrudes, welche dem Landra- 
the fowohl die Sache als feine Stellung 
gebietet, gröftentheils vermiffen laſſe. 
Sowie Wir übrigens den Ausdrud 
treuer Anhänglichfeit und dankbarer An: 
erfennung des dem Lanprathe eröffneten 
nüglichen und ehrenvollen Berufes mit 
Wohfgefallen aufgenommen, und das Er- 
gebnig einfichtsvoller und erfahrner Pruͤ— 
fung in der Behandlung ber feiner Bera; 
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thung unterftellten Gegenſtaͤnde zu Unferer 
Zufriedenheit wahrgenommen haben; fo 
überlaffen Wir Uns aud dem Vertrauen, 


daß derfelbe fortan in der Beförderung 


Unferer landesväterlichen Abfichten das 
Ziel feines Beftrebens erkennen werde, 
Gegeben Eolombella den 11. Mai 1830. 
Ludwig. 
(L. 5.) 
Frhr. v. Bentner. Graf v.Armannöberg.v.Schent. 
Nach tem Befehle Er. Majeftät des Kinigs, 
Egid von Kobell. 


Abſchied 
für 
den Landrath des Ober⸗Mayn⸗Kreiſes 
über 
die Derhandlung deſſelben in der Sitzung 
vom 7. bis 17. December 1829. 
zudwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
⁊c. IC. 

Wir haben Uns über die Verhandlun⸗ 
gen, mit welchen ſich ber Landrath des 
Obermayn-Kreiſes in der Sitzung vom 7. 
bis 17. December 1829. befchäftige hat, 
Vortrag erftatten laſſen, und ertheilen 
hierauf, nach Bernehmung Unferes Staats; 
Rathes, Unfere Entfchliefung, wie folgt. 

J. 
Abrechnung vom Jahre 1538. 
A. Nachdem der Landrath die ihm 
vorgelegte Rechnung über die Kreisconkurs 
venzen zum Straſſenbau als richtig aner- 


137 


kannt hat, nach welcher die fämmtlichen 
‚Einnahmen j 
6) aus dem Kechnungs » Beftande der 
vorhergegangenen Jahre auf 
1887 fl. 94. 
b) aus dem laufenden Jahre auf 
22791 fl. 16 Pr. 


zufammen alfo auf 24678 fl. 254 fr 
ſich belaufen, die Ausftände aber 
3509 fl. 38% fr. 
betragen, wogegen bie fämmtlihen Aus⸗ 
gaben nur die Summe von 9204 fl. 16 Fr. 
erreicht haben; fo find in die Rechnung 
des Jahres 1933 zur Vereinnahmung über: 
jutragen 
1) an verbliebenem Einnahme:Ueberfhuß 
15474 fl, 94 fr. 


2) an Ausftänden 3509 fl. 383 fr. 


jufammen 18983 fl. 48 fr, 

B. Die über die Kreis-Huͤlfs-Kaſſe für 

den Zeitraum vom 25. Auguft 1828 bis 

letzten Septbr. 1829 abgelegte Rechnung 
bat mit einer Einnahme von 

17631 fl. 52 fr. 

und miteinerAusgabevon 12605 fl. 45 Pr. 





ſonach mit einem Einnahmer 
Ueberſchuß von 
abgefchlofien. 
Nachdem der Landrath auch dieſe ihm 
mitgetheilte Rechnung geprüft, und bie 
Richtigfeit derfelben anerfannt hat, fo find 


5025 fl. 7 fr. 
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a) der oben erwähnte Activbefland von 
5025 fl. 7 Er, 

b) die nachgewieſenen Ein: 
nahme:Ausftände mit 2039 fl. 172 fr. 


jufammen 7064 fl. 242 fr. 
auf das Jahr 1838 zur Vereinnaymung 
überzutragen. 
Was die von dem Landräthe in Bezie⸗ 
hung auf. die mitgetheilten Rechnungen 
vorgebrachten Wünjche und Erinnerungen 
betrifft, fo wollen Wir, 
1) daf dem Landrathe nah feinem be: 
gründeten Verlangen Pünftig die vermißten 
Nachweifungen über die bei dem Fonds 
der Kreisumlagen bejtehenden Ausſtaͤnde 
mitgetheilt werden. 
2) die Erinnerungen, weldye ber Landrath 
a. gegen die Rechnungs = Ausgabe von. 
127fl. 36kr. für die Wiederherftels 
fung der durch Natur: Ereigniffe zers 
ftörten Straffenftredte bei der Berge 
muͤhle unweit Kronach, und 

b. gegen die Rechnungs = Ausgabe von 
170fl. 10 Pr. für die Wiederherftel; 
fung des durch Hochwaſſer zerriffenen 
Straffendammes bey ber Brüde in 
Steinwiefen, 

gemacht hat, erfcheinen nach dem deutli⸗ 

chen Beflimmungen der Verordnung vom 

6. April 1818 zur Beruͤckſichtigung nicht 

geeignet, da nach diefen als ungewöhnlis 

cher Aufwand anzufehen und durch Kreis? 
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umfagen zu decken iſt, was immer nad) 
Abzug des aus dem Durchfchnitte ber letz⸗ 
ten 10 Jahre ermittelten Betrages ber 
geröhnfichen Unterhaltungstoften als Mehr: 
bedarf fich darftellt. 

3) Wenn Wir, au in dem Antrage, 
daß die von mehreren Städten des Ober: 
maynkreiſes zur befferen Dotation der 
Kreis: Hülfg-Caffe gemachten, aber in Rüd: 
fiht auf den Zuftand des Gemeinde-Ber: 
mögens jur Zeit nicht angenommenen An: 
erbietungen genehmiget werden möchten, 
‚den edlen Eifer des Landraths für die 
Beförderung dieſer der Unterflügung ber 
drängten Kreis:Bewohner aus landesvaͤter⸗ 
lichem Herzen gewidmeten Stiftung mit 
Wohigefallen, erkennen, fo find doch die 
auf die Wiederherftellung eines geordneten 


Gemeindehaushaltes und auf die Tilgung 


der Gemeindefchulden zu nehmenden Ruͤck⸗ 
fihten von zu großer Erheblichkeit, als 
dag Wir, von der früheren Unferer Kreis: 
regierung "unterm 5.. Febr. 1829 eröffne: 
ten Entfchliegung abzugeben, Uns bewos 
gen finden Fönnten. ® 

4) Unfere Regierung des Obermaynkreiſes 
hat nach dem Wunfche des Landrathes 


die Urkunden und fonftigen Nachweiſungen 


über die zur Vermehrung des Fonds der 
KreiscHülfs:Caffe bereits gemachten Schen⸗ 
Fungen bei der Rendantur in bezlaubigten 
Abfchriften hinterlegen zu laffen. 

5) Wir genehmigen, daß fünftig das 
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Reſultat einer jeden Jahresrechnung Über 
die Verwaltung des eben erwähnten Stifs - 
tungsfonds durch das Kreis : Intelligenz: 
blatt befannt gemacht werbe. 


6) Dem Antrage des Landrathes hin 
fihtlich der Herabfegung des in Unferem 


"Stiftungsbriefe vom 6. July 1828 Art. 


IV feftgefegten geringften Betrages ber 
aus den Hülfscaffen zu bewilligenden Dar; 
fehen zu entfprechen, haben Wir in Rüds 
fiht aufden Zwed der Stiftung Anſtand 
genommen. 
7) Dem weiteren Wunſche des Sand: 
rathes, daß fiir die über bewilligte Datler - 
hen auszufertigenden Schuld-, Pfand: 
und Bürgfchafts:Urfunden weder Tar: noch 
Stempelgebühren erhoben werben möchten, 
ftehen die Beſtimmungen der Gefege ent: 
gegen; Wir haben bereits jede mit 
diefen vereinbare KRüdfiht auf die Ders 
hältniffe der zu unterftüsenden Perfonen 
in den durch die Inſtruction vom 29. 
Auguft 1828 gegebenen Borfchriften über - 
die Aufnchme und Prüfung der Unter 
flüßungsgefuche eintreten Laffen. 


1, 
Beftimmung des direkten Steuer: 
Principale's für das Jahr 1838. 


Das Prineipafe ſaͤmmtlicher direkten 
Steuern des Obermaynkreiſes iſt vorlaͤu⸗ 
fig au 095045 fl. a0 fr. 3% pf. 


Tat" 


anzunehmen, wonach fi ein Steuerpro⸗ 
cent in runder Zahl auf 9950 fl. 
berechnet. ß 

Es bleibt jedoch hiebei die bereits an- 

geordnete definitive Berichtigung der bis 
“ jest nur approrimativ heflimmten Steuer 
von fammtlichen Ruftifalien und Domini: 
Palien des Staates vorbehalten, worüber 
dem Landrathe bei feiner nächften Ber: 
ſammlung die weitere Mittheilung . 
werden foll. 
II. 
Beſtimmung des Kreisfonds 
für 1832, 

Dem von dem Landrathe geprüften 
und anerkannten Boranfchlage der aus 
dem Kreisfond für 1838 zu beftreitenden 
Ausgaben ertheilen Wir nad) folgenden 
Anfägen Unfere Genehmigung. 

A. Für Verpflegung heimathloſer Per; 


fonen 500 fl. 

B. Für die Kreisconfurrenz zum Straf: 
fenbanr 
und zwar: 


1. zu den von 125% übergetragenen Bauten 


a) Chauffirung des Kehlgrabens auf der 


Straffe von Bamberg nad Lobenftein 
1717 fl. 

b) Vollendung des Straffenbaues zwi: 
ſchen Strullendorf und Hirfchaid auf 
der Straffe von Bamberg nah Nürn; 
berg 311g fl. 


m 
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2. zu den für 1833 neugenehmigten Bauten 
a) Fortſetzung und Vollendung der neuen 
Straffen: Anlage von Wunfiedel nach 
Markt-Leuthen und zwar von Roͤslau 
über Neudes bis Marktleuthen 
26856 fl. 32 fr. 
by Auffahrtsdämme zur neuen Bruͤcke 
bey Wunfiebel 309 fl. 29 fr, 





zufammen. 32482 fl. 1 Er. 

Wir bewilligen zur Dedung des Be: 
darfs auffer dem dafür zu verwendenden 
Activrefte aus der Rechnung von 1638 im 


Betrage von 18985 fl. 48 Pr. die Grhe: 


bung von 1% Procent des gefammten Dis 
rekten Steuerprincipale's mit der Bemer: 
fung, daß Wir die Bedenken des Landras 
the6 gegen die Anwendung des in dem, ' 
Gefeg vom. 15. Auguft 1828 feftgefegten 
Conkurtenʒ⸗Maaßſtabes zur Berüdfihtigung 
nicht geeignet gefunden haben, - nachdem 
die dafelbft gegebene, jede Ausnahme aus: 
fliegende Beſtimmung auf dem in ber 
Verf. Urk. Tit. IV. $. 13 ausgefprochenen 
Grundfage der gleichen Theilnahme aller 
Einwohner des Reiches an alfen öffentlichen 
Laften beruht, und. grade die Befeitigung 
der hiemit unvereinbaren aus der Verord: 
nung vom 6. April 1818 hervorgegangenen 
ausſchließlichen Belaftung der Grund: und 

Häufer-Befiger bezwedt. 
.. iſt der Fall zur Einleitung 

.“ 52 
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einer authentiſchen Interpretation nicht 
‚gegeben. 

"Dem binfichtlih der Abmodiation der 
Straffen-Bauten "geäußerten Wunſche ift 
bereits duch den $. 63 der Verordnung 
vom 26. Dec. 1825 die Leitung des Bau: 
wefens betr, entfprochen. 


IV. 


Befondere dem Landrathe über: 
gebene Berathungs-Gegenſtände. 
1. In Beziehung auf die Bildung 
einer Hagelverficherungsanftalt haben Wir 
bereits die erforderlichen Einleitungen tref— 
fen laſſen, und es wird bei den weitern 
hierüber zu faſſenden Beſchluͤſſen auf bie 
gutachtlichen Anträge des Landrathes die 
‚geeignete Nücficht genommen werden. 

2 MWir’genehmigen, daß nach dem 
Antrage des Landrathes eine eigene allge: 
meine Irrenanſtalt für den Obermaynkreis 
gebildet werde. 

Da jedoch der in Vorſchlag gebrachten 
Abtheilung dieſer Anſtalt in zwey zu 
Bayreuth umd Bamberg beſtehende Ins 
ftitute für heilbare und unheilbare Irren 
erhebliche Bedenken ſich entgegen ftellen, 
fo wollen Wir, dag Unfere Kreisregierung 
ohne Auffbub einen vollftändigen Plan 
zur Herftellung einer einzigen Kreis-Irren— 
Anftalt zu Bayreuth oder Bamberg, nebft 
den Koften : Boranfchlägen, mit Rüdlicht: 
nahme auf die Kechtsverhältniffe der ber 
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reits beſtehenden beyden Anftalten entwerfe, 
worüber Wir fodann nah vorausgeganges 
ner Prüfung dem Landrathe weitere Mit: 
theilung machen zu laſſen, Un s vorbehalten, 

3. Rach den gutachtlichen Bemerkungen, 
welche der Landrath gegen die Errichtung 


einer Kreis: Armenanftalt vorgetragen hat, 
ift von weiteren bieöfälligen Einleitungen 


vor der Hand Umgang zu nehmen. 
Unfere Kreisregierung ‚wird übrigens 


den Wuͤnſchen des Landrathes hinfichtlich 


des BVollzuges der Verordnung Über das 
Armenwefen vom 17. Nov. 1816 und der 
Erziehung und Ausbildung armer verlaffe: 
ner Kinder, dann der Pflege armer Kranz 
fen die gebührende Aufmerffamfeit widmen, 
und, was insbefondere den letzterwaͤhnten 
Gegenftand betrifft, die Handhabung der 
vor Uns bereits unterm 27. März 1829 
hierüber erfaffenen und am 10. April des, 
nämlichen Jahres ausgefhrichenen nord: 
nungen ſich angelegen feyn laſſen. 

4. Das von dem Landrathe abgegebene 
der Aufgabe vollkommen angemeſſene Gut⸗ 
achten uͤber die Ausſcheidung der in dem 
Obermaynkreiſe beſtehenden Straßen nach 
ihrer mehr oder minder allgemeinen Wich: 
tigkeit für den öffentlichen Verkehr werden 
Wir bey den zur Herbeyführung diefer 
Ausfcheidung feiner Zeit zu treffenden Eins 
feitungen forgfältig berücdfichtigen laſſen. 


Auch foll auf die beyder diesfälligen Bera— 


thung vorgetragenen Wünfihe und Bemers 
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kungen binfichtfih der Herftellung einer 
Kettenbrüde über die Saale bey Kaulss 
dorf, der baldigen Herftellung der Straffe 
von Würgau nach Münchberg, der Rich: 
tung der zwifchen der Amberg-Hofer und 
Bamberz: Nürnberger Hochftraße anzule: 
genden Verbindungsſtraſſe und der Straf 
fenanlage von’ Bayreuth nach Lichtenfels 
der geeignete Bedacht genommen, insbe: 
fondere aber Hinfichtlich des Straffenzuges 
von Schweinfurt nah Bamberg, das 
dabey betheiligte Intereffe, nicht nur ber 
Gefammtheit, fondern auch ber Stadtges 
meinde Bamberg in reife Erwägung ge: 
zogen werben. 

5, Unfere Kreis : Regierung hat die 
Bemerfungen des Landrathed in Beziehung 
auf die von Wicfentfels nach Hohenhäus: 
fing und von Bayreuth nach Weidenberg 
und Warmenfteinah führenden Bicinal- 
firaffen einer näheren Prüfung zu unter: 
geben, und hiernach die angemeffenen Ver: 
fügungen zu treffen. 


V. 
Wuͤnſche und befondere Anträge 
bes Landrathes3, 


Auf die Wünfche und befonderen An: 
träge, welche der Landrath in dem nad 
$. 28 des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 
geführten Separat: Protokolle Un 8 vorge: 
legt hat, erfläven Wir, was folgt: 

1. Der Wunſch der baldigen Einfüh: 
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rung der neuen Steuergeſehe in dem Dber: 
mapnfreife wird nad Möglichkeit berüd: 
fichtiget werden. 

2. Die beftehenden Verordnungen 
fhreiben ohnedieß bereits vor, daß bie 
Nachlaß-Geſuche bei den Äußeren Aemtern 
unmittelbar tax⸗ und ftempelfren behanbelt, 
und fodann ohne die Vermittelung befon: - 
derer Anwälte den Kreisftellen mittelft 
der Nachlaflibelle vorgelegt werben. 

Obgleich in dem Landraths : Protofolle 
ſpecielle Abweichungen ber Behörden von 
diefen Verorbnungen nicht angegeben find, 
fo haben Wir dennoch die Unterbehörden 
des Dbermapnfreifes zu dem genauen Boll: 
zuge derfelben wiederholt anweifen laſſen. 

3, Die an manchen Orten beftehende 
Unficherheit der WVerpflihtung zur Her . 
ftellung und Unterhaltung der Pfarr: und. 
Kirchengebäude ift Uns eben. fo wenig, 
als die Quelle derfelben entgangen, Wir. 
werden auf die geeigneten Mittel zu ei» 
ner den Geſetzen angemeflenen Feftftellung. 
der diesfälligen Verbindlichkeiten Bedacht 
nehmen. 
4. Da die Yeuferungen des Landraths 
über die bey manchen Aertern beſtehenden 
Gebrehen nur im Allgemeinen und ohne 
nähere Bezeichnung gefaßt find, fo fehlt 
es, um hierauf ſpecielle und unmittelbar 
eingreifende Verfügungen erlaſſen zu Föns 
nen, an einer beflimmten Grundlage und 
Richtung. 

52* 
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Indeſſen werden Unfere Kreisft:llen in 
den gemachten Andeutungen eine dringende 
Yufforderung zur Schärfung der obliegen- 


den Auffiht auf die unterg-benen Behör: 
den finden. 


5. Die Emporbringung des Bades zu 
Steben, für welche bereits nähere Einlei— 
{ungen getroffen find, wird nah dem 
Maafe der gegebenen Mittel berücfichtiget 
werden. 

6. Die in allen TheilenUnferes Rei— 
des fih offenbarende Zulänglichfeit der 
vorhandenen Getreid-Borräthe, das Sinfen 
der Fruchtpreife und der von der Witterung 
begünftigte hoffnungsreihe Stand ber 
» Saaten haben die Ergreifung jener Vor: 

ſichtemaßregeln unnötbig gemacht, die von 
dem Landrathe in Ruͤckſicht auf die zur 
Zeit feiner Verſammlung verbreiteten Bes 
forgniffe in Anregung gebracht worden find, 
und welche bey näherer Begründung dies 
fer Beforgniffe Unferer Bedachtnahme 
nicht entgangen feyn würben. 

7% Die von Culmbach uͤber Mainleus 
nach Zebliz führende Straffe iſt zum Theil 
fhon hergeftellt, und werden die chauffir: 
ten Streden auf Rechnung des Staats: 
Bau-Etats unterhalten. | 

Die Bollendung wird, fo weit es die 
in dem Finanzgefege dem Baufonds ange: 
wirfenen Mittel und die bey Verthiilung 
berfelben auf die gröffere Wichtigkeit der 
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einzelnen Straſſenanlagen zu nehmenden 
Rüdfihten geſtatten, beſchleuniget werden, 


8. Wir haben bereits in dem unterm 
27. May 1829 mit dem Koͤnigreiche Preufs 
fen. und dem Grofherzoatyume Heſſen 
abgefchloffenen Handelsvertrage Unfere 
Abfiht Fund gegeben, durch Einheit des 
Muͤnzfuſſes die aus der beftehenden Wer: 
fhiedenheit deffelben bervorgehenden Er: 
fhwerniffe des Verkehres und fonftigen 
tachtheile zu. befeitigen. 


. Bey ben bdiesfalls getroffenen Einlei- 
tungen aber finden wir Uns durch bie 
erheblichften Gründe bewogen, eine Abd. 
berung der gegenwärtig befichenden Be— 
ſtimmungen über die Werthung der Preufs 
fifchen gröberen Münzforten bey den an 
die öffentlichen Caſſen im Obermaynkreiſe 
zu leiftenden Zahlungen für jest noch nicht 
eintreten zu laſſen. 

9. Die Hinderniffe, welche dem Holz: 
handel im Obermaynkreiſe entgegenftchen, 
find Unferer Aufmerkſamkeit nicht entgan— 
gen. Wir haben zur Entfernung derfelben 
fhon vor geraumer Zeit zweckdienliche 
Einleitungen treffen laſſen, und werden 
auch diefem Gegenftande ununterbrochen 
Unfere Fürforge widmen, um den wohlge: 
meinten Wünfchen des Landraths nach. 
Thunlichfeit zu begegnen. 

10. Die Liquidation der auf den 
Staatswaldungen ruhenden Serpituten ift 
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eine die Ordnung bes Forfthaushaltes be: 
dingende Maafregel. . 

. Während Wir auf diefe Weife für die 
Berbindlichfeiten des Staats und die Rechte 
der Beteiligten eine feſte Grundlage bereis 
ten. laffen, wird dennoch ‚daneben den Anfo: 

derungen der Billigfeit überall entfprochen, 
wo es der Stand der Waldungen geftattet. 

Hiezu find Unfere Landesftellen ange: 
wiefen und Wir haben Feinen Grund, zu 
zweifeln, daß dieſelben nach den gege— 
benen WWeifungen verfahren werden. 

Die in dem Landraths: Protofoll er: 
wähnten Erceffe find fo allgemein und 
unbeftimmt vorgetragen, dag Wir darauf 
Peine Berfügung zu treffen vermögen. 

Wo immer die Anerfennung der von 

Privaten oder Gemeinden aus ungültigen 
Titeln angefprochenen Forftberechtigungen 
von den mit der Bewahrung des Staate: 
eigenthumes beauftragten Behörden nad 
ihren Pflichten verweigert, und die Ent: 
fheidung den Gerichten anheim gegeben 
werden muß, wird einer fchuldhaften Ver: 
jögerung des Rechtsftreites durch Unfere 
Bisfalbeamten niemals flatt gegeben, und 
jede gegründete diesfällige Beſchwerde fo: 
gleich abgeftellt werden. 

11) Bon dem in Un ſer er Entſchließung 
vom 21. Septbr. 1829 ausgeſprochenen 
Grundſatze, einzelnen Gemeinden die Er— 
hebung eines Lokal-Malzaufſchlages nur 
zur Tilgung vorhandener Gemeindefchul: 
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den und zur Beftreitung fonftiger auf fer 
orbentliher Gemeinde- Bedürfniffe zu 
bewilligen, gedenfen Wir nicht abzugeben, 
noch die Uns vorbehaltene Ertheilung fol; 
her Bewilligungen den obern Verwaltungs: 
flellen der Kreife zu übertragen. 

12. Unfere Kreisregierung hat hinficht 
ih der fchleunigen Erledigung der noch 
ruͤckſtaͤndigen Kriegskoſten = Ausgleichungen, ; 
foweit folche gefeglich ftattfinden — insbe: 
fondere aber in Beziehung auf die un: 
verzügliche Bertheilung der von aus; 
wärtigen Mächten bezahlten Kriegs: 
Entfhädigungs = und Truppen: Berpfle: 
gungs-Gelder, wenn folche wider Erwar— 
ten irgendwo noch nicht erfolgt ſeyn folfte, 
die den. Wünfchen des Landrathes ents 
fprechenden Verfügungen zu erlaffen. 

15. Die Wünfche und Bemerkungen 
des Landrathes hinſichtlich der Poſtver⸗ 
bindungen und Boten-Anſtalten im Ober⸗ 
maynkreiſe werden Wir in reife Pruͤfung 
nehmen, und hiernach mit Ruͤckſicht auf 
moͤglichſte Erleichterung und Befoͤrderung 
des Verkehrs die geeigneten Verfuͤgungen 
treffen laſſen. | 

Indem Wir nun dem Landrathe über 


die vorgelegten Verhandlungen den gegen: 


waͤrtigen Abfchied ertheilen, geben Wir 
demfelben mit Vergnügen Unfere voll: 
Fommenfte Zufriedenheit "über den bey 
feinen Berathungen bethätigten Eifer, 
über die daben bewährte Einfiht, fo wie 
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über die richtige Erfenntniß feines hoch: 
wichtigen Berufes und über die pänftliche 
Einhaltung der geſetzlich beſtimmten Gren⸗ 
zen ſeiner Competenz zu erfenhen, und” 
erwiedern die dabey ausgeſprochenen Ge: 
finnungen der Anhaͤnglichkeit, der Treue 
und des Vertrauens mit der Zuficerung 
Unferes befonderen Wohlgefallens und 
Unferer Königlihen Huld. 
Gegeben Eofombella den 11. Mai 1830. 
Ludwig. 
(L. S.) 
Frhr. v. Zentner. Gr. v. Armanndperg. v. Schenk. 
Nach dem Befehle Er. M. des Königs . 
Egid von Kobell. 
YAbfhied 
für 
den Landrath des Untermaynkreiſes 


über 
deſſen Verhandlungen vom 7. 
December 1829. 


bis 18. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 


x... 

Wir haben Uns über die von dem 
Landrathe des Untermagnfreifes in der 
Sitzung vom 7. bis 18. Tecember 1829 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag er: 


ftatten laſſen, und ertheifen hierauf, nach 


Bernehmung Unferes Staatsraths, durch 
den gegenwärtigen Abſchied Unfere König: 
lihen Entfchliegungen, wie folgt: 


I. 
Abrehnung für das Jahr 1838. 
A,- Nach der von dem Landrathe als 
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richtig anerfännten Rechnung über die im 
Sahr 1838 in Gemäßheit der Verordnung’ 
vom 6, April 1818 geleiftete Kreisconfurs 
ren; zum Straffenbau befrägt die Ger 
fammt:Einnahme 
51607 fl. 37 fr. 3 pf, 
unter welcher Summe 
12610 fl. 20 Fr. 3 pf. aus dem Beftande” 
der Borjahre, und 
38997 fl. 17 Fr.— pf, aus der für 1823° 
erhobenen Kreisums 
lage 
enthalten find. | 
Dagegen belaufen fich die ſaͤmmtlichen 
Ausgaben 
1) für Straffenbauten auf 25407fl. 26 fr. 
2) Nachlaͤſſe und Rüdver: 
gätungen ꝛc. auf die 
Vorjahre 
3) ruhende Gefälle 
4) Rechnungs: Defeff 
5) Perceptiongfoften und 
Nachlaͤſſe für 1833 6726 fl. 364 fr. 


Zufammen 26205 fl. 50% Er. 
Es ergiebt ſich fonach ein Activ— 
Reſt von 


83 fl. 504 fr. 
37 fl. 57ifr. 
—— fi. —ifr. 


25402 fl. 74 Er. 
welcher nebft den noch zu vereinnahmen: 
den 37 fl. 574 Er. an rubenden Poften 
auf das Fahr. 1835 übergeht. 
B. Die von dem Landrathe geprüfte 
und anerkannte Rechnung der Kreis:Hülfgs 
kaſſe fchließt mit einer Einnahme von 
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11360 fl..363 fr. 
und mit einer Au sgab.e von 
2586 fl. 44 kr. 
ab, und es beftehet fonach ein Activ⸗ 
Reſt von 
3773 fl. 522 fr. 
der auf das Jahr 1838 überzutragen iſt. 
1. Was die Bemerkungen und Erin: 
nerungen des Landrathes über einzelne 
Pofitionen der demfelben mitgetheilten 
Kreis;Conkurrenz s Eaffe: Rechnung betrifft, 
fo fönnen Wir 
a. dem auf die Nüdvergätung des ver: 
ausgabten Beytrages von 2061 fl. 
7 fr. zu dem Baue der neu ange 
legten Straffe von Euerhaufen nad) 
Simmeringen geftellten Antrage nicht 
Statt geben, nachdem die erwähnte 
Strafe als Landftraffe auf Rechnung 
bes Gtaatsbaufonds neu angelegt 
wird, und daher bie Confurren; Ber: 
bindlichkeit des Kreis: Baufonds in 
der Verordnung vom 6. April 1818. 
Har begründet erfcheint. 
Auch haben Wir 
b, den weiteren Antrag auf die Rüd; 
Erftattung des zu den Baufoften der 
fogenannten Baunachſtraſſe im Zah: 
re 1838. verausgabten Beytrags von 
1722fl. 514kr. zur Beruͤckſichtigung 
nicht geeignet gefunden, nachdem die erfte 
Herfiellung der erwähnten Strafe, 
deren befondere Wichtigkeit für den 
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‚allgemeinen Handelsverkehr in wie; 
derholten Entfchliefungen die gebühr 
sende Anerkennung erhalten hat, von 
den benachbarten Gemeinden nur in 
Ruͤckſicht auf die Nachtheile eines 
längeren duch die Unzulänglichfeit 
des Staatss Baufonds abgenoͤthigten 
Auffhubes gegen die Bewilligung 
eines Beytrages von 2000fl. aus der 
Staats: Caffe, und von 2000 fl. aus 
dem Kreis; Eonfurrenzfonds für jede 
Straffenftunde übernommen und da 
folglich durch Ddiefes Verfahren ber 
legterwähnte Fonds nicht mit einer 
Diſtriktslaſt geſetzwidrig befchwert , 
fondern vielmehr durch Diftrikts: 
Conkurrenzen in den nach ber Ber: 
ordnung bom 6. April 1818 ihm 
obliegenden Leiftungen beträchtlich ers 
feichtert worben ift. 

Wir wollen übrigens, daß dem Land: 
rathe bey feiner nächften Verſammlung 
über die allgemeine Wichtigkeit dieſer 
Straffe die erforderlichen näheren Erläu: 
terungen gegeben werden, bey deren Prü: 
fung demfelben auch nicht entgehen wirb, 
daß die von ihm ſelbſt zur befonderen Be: 
rüdfichtigung und mit der Erklärung der 
Bereitwilligfeit zur Mebernahme eines Ko: 
ftenbeytrages auf den Kreisfonds empfoh: 
lene Rhönftraffe zum Theile gerade erft 
dur ihre Verbindung mit der Baunadı: 
Straffe und durch ihre Fortfegung in dies 
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fer, eine höhere commercielle Bedeutſam⸗ 
keit erlange. 

2. Die Erinnerungen des Landrathes 
zu der Rechnung der Kreishülfs:Caffe anbe⸗ 
fangend, fo iſt demfelben 

a, bey feiner näcften Verſammlung 

die von Un sunterm 29. Auguſt 1828. 
genehmigte Inftruftion über die Ber: 
waltung der Kreishülfs-Caffe mitzutheis 
fen und dadurch von den zur Auf: 
vechthaltung der Artifel VII und 
VIIEUnferer Stiftungs:Urkunde vom 
6. Juli 1828. bereits _ beflehenden 
Anordnungen Kenntniß zu geben. 

b. Die gemachte Bemerfung über den 
in der Refapitulation auſſer Anſatz 
gebliebenen Aktiv : Ausftand von 10fl. 
54Fr, ift durch die von UnfererKe 
gierung des Untermayn » Kreifes fofort 
angeordnete Bereinnahmung in der 
Rechnung von 183%. als befeitiget ans 
junehmen. 

3. In Beziehung auf die bey der 
Prüfung der Rechnungen vorgebrachten 
weitern Anträge haben wir befchloffen, 

a. ben von dem Landrathe votirten 
Zuſchuß von zehntaufend Eulden zur 

. Dotation der Kreishülfs;Caffe mit Be: 

jeugung Unferes befonderen Wohl: 
gefallens in der Art zu genehmigen, 
daß die Erhebung bis zur dritten 
Zinanzperiode vertagt, der auf bie 
vormals Afchaffendurgifchen Bezirke 
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treffende Antheil aber mit ber für 

denfelben bereits beftehenden Land— 

nothdurfts = Caffe vereinigt werden 
fol. 

b. dem Antrage, daß dem Landrathe 
bey feiner Berfammlung in Zufunft 
auch die Rechnungen 
os. über die Kriegskoſten Vorſchuß— 

Caſſe des vormaligen Großher- 
zogthums Würzburg und 

ß. über die befondere Schuldentil- 

gungs: Anftalt des Untermayn: 
Kreifes 

zur Einſicht und Prüfung — 

werden möchten, koͤnnen Wir Unſere 

Genehmigung nicht ertheilen. 

Das Gefes vom 15. Auguft 1828. 
$. 2. Ziff. 3. hat dem Landrathe die Ein: 
ficht und Prüfung der Rechnungen über 
die Erhebung und Verwendung nur jener, 


Umlagen übertragen , die nad den Bes 


flimmungen des $. 2. Ziff. 2. daſelbſt von 
der Geſammtheit tes Kegierungsbezirfes 
für die auf dem Kreisfonds ruhenden Las 
ften zu entrichten find. 
Was nun aber die Kriegsfoften „Bor: 
ſchuß⸗Caſſe des ehemaligen Großherzog: 
thums Würzburg betrifft, fo ift diefelbe 
nicht eine Anftalt des ganzen Kreifes, fon: 
dern nur eines, wenn gleih ausgedehn: 
ten Diſtrikts, und Wir finden es nicht zus 
laͤßig, über die für die Behandlung der 
Diftrifts-Laften gefeglih vorgezeichneten 
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Normen, welhe Wir genau beobachtet 
wiffen wollen, auf irgend eine Weiſe hin: 
aus zu gehen. 

Eben fo unftatıhaft ift es, in die gleich: 
falls ſchon gefeglich geregelten Berhältniffe 
der befonderen Schulden ;Tilgungs: Anftalt 
des Unter-Maynfreifes einzugreifen, welche, 
ber feparirten Adminiftration ungeachtet, 
einen integrirenden Beſtandtheil des ges 
fammten Staats : Schuldenwefens aus macht 
und mit biefem unter die allgemeine Staats: 
Garantie geftellt ift. 


IL 
Beftimmung des Steuer:-Princi- 
pale's fürdas Jahr 
1833. 


Nachdem fich das Principale ber fammts 
lichen direften Steuern im Unter-Maynfreife 


nach der erfolgten Zeftftellung Auf 
1,258,249 fl. 52 Er. 1 pf. 
beläuft, fo ergiebt fih hieraus für den 
" Betrag eines Steuerprocents die runde 
Summe von 
12,582fl. — kr. 


LUI. 
Beſtimmung der Kreisfonds für 
das Jahr 1833. 
Wir ertheilen dem von dem Landrathe 
geprüften Voranſchlage der aus dem Kreis: 
fonds zu beftreitenden Ausgaben für das 
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Jahr 1835. nachfolgenden Anfägen Unfere 
Genehmigung: 
A. für die Pflegefoften der nad $$. 
5. und 7. des Geſetzes über die Heimath 
- vom 11. September 1825. von dem Kreis 
fe zu unterhaltenden Heimarhlofen 
800 fl. — Fr. 
B. Für bie nach der 
Verordnung vom 6. April 
1818. zu leiſtende Gon: 
Purcenz zum Straſſenbau, 
und zwar; 
1) zu den von 183% 
frangferirten Bauten: 
a. Straffen-Anlage von 
Schweinfurt nach Bam⸗ 
berg 11. Abtheilung 20476fl. 30 kr. 
b. Straſſen Anlage von 
Euerhauſen nachSim⸗ 
meringen 
c. Fortſetzung der Baur 
nad : Straffe 
2. Bu den für 1838. 
genehmigten Neubauten 
a. Straffen; Anlage von 
Schweinfurt nad 
Bamberg I, Abtheis 
fung 13715 fl. 50 Pr. 
detto II. Abtbeilung 13993 fl. 664kr. 
b. Herftellung einer ein: 
geſtuͤrzten Boͤſchung 
am Mayne auf der 
von Würzburg nad 


1971 fl. 35 fr. 


2277 fl. sy fr. 


53 
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Hammelburg führens 

den Straffe su3fl. 4 kr. 
e. Straſſen⸗Anlage von 

Euerhaufennah Sims 

meringen 3348 fl. 12 Pr. 


— — 
zufammen 56926 fl. 15% fr. 
Da hieran durch den nach der Reh: 
nung von 1835 verbliebenen Aktivreſt bes 
reitd die Summe von 25402fl. 7zft. 
gedeckt ift, fo bewilligen Wir zur Be 
fireitung des noch ungededten Theiles der 
Kreislaften des Jahres 1833 im Betrage 
von 31524fl. gyfr., mit Nüdfiht auf 
die Anträge des Landrathes, die Erhe 
bung einer Kreis-Umlage von 
23 Procent 
des gefammten direkten Steuer: Princis 
pal’s. 
Es ift hiebey 
1) Die Herftellung der Steige bey 
Zell auf der Straffe von Würzburg nad 
Alchaffenburg vertagt und dadurch die 


gegen die diesfällige Confurrenz von dem. 


Landrathe gemachte Vorftellung für jegt 
befeitiget worden. 

Wir werden übrigens bey Fünftiger 
Wiederaufnahme des vertagten Baues die 
vorgebrachten Erinnerungen einer forgfäl 
tigen Prüfung unterftellen und die Cons 
kurrenz des Kreisfonds nur bey voller 
Nachweifung der in der Verordnung vom 
6. April 1818. beflimmten Vorausſetzun— 
gen eintreten fallen, 
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2% Die Erinnerungen bed Landraths - 
binfichtlich der Confurrenz zu der Straffens 
Anlage von Euerhaufen nah Simmerins 
gen, haben aus den früher fchon zu Ziff. 
L.. Lit. a. angegebenen Gründen nicht bes 
rücfichtiget werden koͤnnen. 


5) Die für die Umwandlung der Bi 
einal: Straffe von Werne über Gar 
münden und Lohr nach Heſſenthal in ei 
ne Landftraffe poftulirte Conkurrenz des 
Kreisfonds ift wegen der dem Beginnen 
diefes Straffenbaues: zur Zeit noch ent⸗ 
gegenftehenden Hinderniffe für das Jahr 
1833. abgefest worden. 


Da Wir aber nach Befeitigung jener 
Hinderniffe den erwähnten Straffenban 
ohne Aufſchub unternehmen zu Taffen ge 
denken, fo hat Unſere Kreis » Regierung 
die Herftellung der Voranſchlaͤge zu bir 
fohleunigen und biefe, fo weit es möglich 
ift, dem Landrathe bey feiner nächften Ver⸗ 
ſammlung nebft den erforderlihen nähes 
ren Erläuterungen über die befondere Wichs 
tigfeit diefer Straffe mitzutheilen. 


4) Wir find zwar geneigt, bey Em 
hebung einer Straffe in die Claffe der 
Sandftraffen auf die Bemerfungen bes 
Landraths jederzeit die geeignete mit 
den allgemeinen Intereſſen vereinbarlicye 
Rüdficht zu nehmen; gedenken jedoch 
nicht, das Uns zuftehende Recht der Feſt⸗ 
fegung von einer im Geſetze nicht begrüns . 
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deten Willigung und Zuftimmung abhäns 
gig machen zu laſſen. 


IV. 


Befondere der Begutahtung bes 
Sandrathesuntergebene Öegens 
fände, 


1) Auf die gutachtlihe Aeußerung 
des Landrathes über die Bildung einer 
Hagel: Berfiherungs : Anftalt werden Wir 
bey der dießfalls bereits angeordneten 
weiteren Einfeitung die geeignete Rüdficht 
nehmen laſſen 

2) Nachdem bie Landräthe des Ober: 
mann: und Kezatkreifes fih gegen bie 
Bildung gemeinfchaftlicher Irrenanflalten 
für mehrere Kreife erflärt haben, fo hat 
Unfere Regierung des Untermayn-Kreiſes 
ſich unverzüglich mit den nöthigen Vorars 
beiten für die Herftellung einer dem Re: 
gierungs: Bezirfe. allein angehörigen Jr 
rens Anftalt zu befchäftigen , zu biefem 
Behufe vor Allem die Ausmittelung eines 
zwecdmäßigen Lofals, mit Rüdfichtnahme 
auf entbehrlihe Staats: Gebäude, deren 
Verwendung für den in Frage ftehenden 
wohlthätigen Zweck, mit verfaflungsmä- 
figem Vorbehalte des Staats : Eigen: 
thums zu bewilligen Wir geneigt find, 
ſich angelegen feyn zu faflen, und hier: 


nach die Anfertigung fämmtlicher Koften:. 


Ueberfchläge anzuordnen, die fodann Uns 


—— 
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vorgelegt, und dem Landrathe zur weites : 
ven Prüfung und le in mitgetheilt 
werben ſollen. 


3) Da der Landrath die Vereinigung 
der Irrenanſtalt mit einem nach dem Mu 
fter der Franfenthaler: Anftalt einzurich 
tenden Kreis; Armenhaufe nicht raͤthlich ges 
funden hat, fo wollen Wir diefen Gegen: 
ftand auf ſich beruhen laffen. 

4) Indem der Landrath die Ueber 
nahme von Bicinal » Straffen auf den 
Kreisbaufonds abgelehnt, hat derfelbe 
die zur Begutachtung ausgefegte Braje 
gänzlich mifverftanden, 

Bon demfelben iſt micht die Ueber 
nahme, fondern nur die gutachtliche Ber 
zeichnung jener Wicinal s Straffen bes 
Kreifes verlangt worden, bie wegen ide 
rer höheren, nicht auf den Verkehr Flei: 
nerer Diſtrikte befchränften Wichtigkeit 
zur Behandlung als Kreisftraffen Fünftig 
etwa geeignet ſeyn koͤnnten. Die Abſicht 
der Aufgabe iſt, feſtere Anhaltspunkte 
zu einer zwesmäjigen Claflifitation der 
Strafen und eine fihere Grundlage für 
diesfällige weitere Anordnungen zu gewin—⸗ 
nen. 


Es hat daher der Landrath bey feiner 
naͤchſten Sigung den bezeichneten Gegen 
ftand in nochmalige Berathung zu neh‘ 
men, und bey dem abjugebenden Gut: 
achten auch über die Grenzen der etwa 

55" 
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vorzubehaltenden befonderen Confurrenz ber 
zunaͤchſt an den Straffen felbft gelegenen 
Diftrifte fich zu aͤuſſern. — 


V. 
Beſondere Wuͤnſche und 
Anträge, 


Es ift dem Gefese vom 15. Auguft 
1828. nicht gemäß, die Separat » Pro: 
tofolle, melche überall nurdie Anfichten, 
Motive und gutachtlihen Beichlüße bed 
gefammten Landrathes augdrüden follen, 
auf Beylagen zu gründen, die aus bes 
fonderen Eingaben Einzelner gebildet wer: 
den. 

Dergleihen Beylagen haben auf Un: 
fere Berüdfichtigung feinen Anſpruch. 

Dieß vorausgefegt, ertheilen Wir auf 
die Uns vorgelegten Wünfche und Anträ- 
ge, fomweit fich diefelben nach dem obi: 
gen Gefege $. 2. Nro, 4. zum Wirfungss 
Kreife des Landraths eignen, nachftehens 
de Erklärungen: 

1) Die Wiederherftellung der Frey: 
heit des Handeld mit andern Staaten bil: 
bet fort dauernd einen Gegenſtand Unferer 
bejondern Fürforge. 

2) Da der fogenannte Guldenzoll, 
und die Accife von Wein und Branntwein 
weiche in verfchiedenen Theilen des Unter: 
mapnfreifes neben mehreren andern Auf: 
Tchlags : Gefällen noch immer erhoben wer⸗ 
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den, unter jene indirecten Steuern gebö- 
ren, deren Ertrag in das Budget der 
erften und zweyten Finanzperiode aufge’ 
nommen, und von den Ständen des Reis 
ches arerfannt, und deren Erhebung fo: 
fort durch das Finanz: Gefeh angeordnet 
worden ift, fo Pönnen Wir dem auf die 
Aufhebung geftellten, Antrage um fo we: 
niger entiprechen, als die Zollorbnung auf 
diefe Abgaben wegen der eigen/hümlichen, 
ſchon in der Ständeverfammlung vor 1810. 
erörterten Natur derfelken Feine Anwen: 
dung findet. 

3) Wir erwarten vonlinferer Kreis⸗ 
regierung, daß diefelbe den nach den Be: 
nterfungen des Landrathes fortdauernden 
Gebrauch der abgefhaften Maafe und 
Gewichte unverzüglich abzuftellen, und die 
die Dagegen beftehenden Verordnungen 
mit Nachdruck zu handhaben fich angelegen 
feyn Saffen werde, 

4) Ueber die von dem Landrathe in 
Anregung gebrachte Bildung einer Credit: 
anftaft für Den Untermapnfreis werden Wir 
nach VernehmunglinfererKreis-Regierung 
die weitern, der Wichtigkeit des Gegen: 
ftandes angemeffene Einleitungen anordnen. 

5) Dem Betriebe und der Vollendung 
der Zehentfiration widmen Wir ununter: 
brochenUnſer evollſte Aufmerkſamkeit; Wir 
haben insbeſondere zur Beſeitigung der 
dieſer hoͤchſt wichtigen Operation im Unter: 
maymkreiſe entgegenſtehenden Hinderniſſe 
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unterm 6. Juli vorigen Jahres Unfe: 
rer Kreis: Regierung umpftändliche In— 
firuetionen zugehen laffen, deren Vollzug 
feit diefer Zeit auch in Erinnerung gebracht 
worden iſt. 

6. Unfere SKreisregierung hat dem 
Vollzuge der in dem vormaligen Großher⸗ 
zogthume Würzburg beftchenden Verordnung 
vom 6. Februar 1764, nah welcher alle 
Kirchmweihen an dem Sonntage nah Mar: 
tini zu feyern find, die gebührende Auf: 
merffamfeit zuzumenden. 

7. Die Befchwerde des Landrathes über 
angebliche rechtswidrige Belaftung der Be: 
wohner des vormaligen Großherzogthums 
Würzburg durch die Koften der Mayncor: 
reetion bey Gravenrheinfeld haben Wir 
nicht gegründer und Daher zur Beruͤckſich⸗ 
tigung nicht geeignet befunden. Nachdem 
duch zwen richterlihe Erfemmtniffe vom 
22. Sänner und 19. September 1823 
rechtsfräftig ausgefprochen worden war, 
daß der Gtaatscaffe eine rechtlihe Ver: 
bindlichfeit zu Tragung der Koften jenes 

‚zum Schutze der Gemeinden Bergrheinfeld 
und Gravenrheinfeld unternommeneh Baues 
nicht obliege, ift zur Erfeichterung der nad) 
Vorfchrift der Geſetze angeordneten Dis 
fteietsconfurrenz dennoch die Hälfte des ge: 
fammten auf 131,268 fl. berechneten Kos 
ftenaufwandes aus dem Finanzfonds beftrit: 


ten, und die Ausführung des Baues auf 


eine Reihe von Jahren vertheilt worden. — 
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Wir glauben daher dem Vertrauen Uns 
übergeben zu dürfen, daß der Landrath bay 
näherer Kenntniß der Sachverhaͤltniſſe von 
dem Ungrund der geführten Beſchwerde 
ſich felbft überzeugen, und die beträchtliche, 
den Bewohnern des vormaligen Großher: 
zogthums Würzburg ohne alle rechtliche 
Verbindlichkeit aus dem Staats: Bermögen 
geleiftere Unterftügung mit, dem gebührenden 
Danf anerkennen werde, — 

8. Kinfichtlih der Bemerkungen des 
Landrathes theils über den Mangel von 
Wartſtuben, theils über die zur Winters: 
zeit unterbleibende Heigung der vorhande: 
nen bey den Landgerichten Arnftein, Ge: 
münden, Meuftadt, Ochfenfurt, Euerdorf, 
Hilters und Bifchofsheim hat Unfere 
Kreis:Regierung abhelfende Verfügung zu 
treffen. — 

9. Der über die Werehung der preuf 
fifchen groben Münzforten und über deren 
Annahme bey den Caſſen des Untermains 
freifes unterm 9. April 1829 erlaffenen 
Anordnung eine weitere Ausdehnung ſchon 
jegt zu geben, Pönnen Wir Uns nidt 
bewogen finden. Bey dem Volljuge des 
Art. 9 des mit dem Königreiche Preußen 
und dem Großherzogthume Heſſendarmſtadt 
am 27. May 1829 abgefchloffenen Han: 
Dels : Vertrages wird dieſer Gegenftand 
ohnedieß eine gründliche Abhülfe erhalten. 

Dem Mangel inländifher Scheidemünze 
werden Wir, ſoweit derfelbe befteht, ab: 
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helfen laſſen, wollen jedoch zugleich die gegen 
den Umlauf ausländifcher Scheidemänze ber 
fichenden Berbote aufrecht erhalten haben. 

10. Die hinſichtlich des ftarfen Holz: 
Verbrauches bey der Saline zu Kiffingen 
vorgetragenen Bemerfungen werden Unfe: 
rer Beachtung nicht entgehen. 

13. Der Antrag. des Landraths hins 
fihtlich der Vereinigung der Schuldentil: 
gungs:Gaffe des, Untermaynfreifes mit der 
Hauptfhuldentilgungs  Anftalt wird ben 
dem Eintritt der dritten Finanzperiode be; 
ruͤckſichtigt werden; der weitere Antrag 
aber, die Bewohner des erwähnten Kreifes 
von der Entrichtung befonderer Schulden; 
tilgungs:Steuern zu befreien, kann nur bey 
der Vorlage und Berathung des Finanz: 
Budgers die geeignete Würdigung erhalten. 

12. Auf den Antrag des Landraths 
wegen vorläufiger Ausgleihung der unter 
einzelnen Bezirken des Untermapnfreifes bes 
fiehenden auffallenden Ungleichheit der dis 
recten Beſteuerung werden Wir die gerig: 
nete Ruͤckſicht nehmen laſſen. 

13. Unfere Beſtrebungen find fortwaͤh⸗ 
rend dahin gerichtet, die eingeleiteten Un: 
terhandlungen über die Ausfheidung der 
Fulda'ſchen Stiftungsfonds dem erwuͤnſch— 
lichen Ausgange zuzuführen. 

14. Wir haben hinfichtlich der Ver; 
mehrung der Poft-Erpeditionen und Poft 
furfe im Untermannfreife die erforderlichen 
Recherchen angeordnet und werden nach 
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Vollendung berfelben die deßfallſigen Wüne 
fche des Landrachs nach Thunlichkeit beruͤck, 
fichtigen laſſen. 

15. Unfere Kreis-Negierung wird mie 
Sorgfalt darüber wachen, daß bey der Aufs 
rechnung von Diäten und Meifefoften fie 
die von Unferen Baubeamten bey der 
Anlegung von Bicinalftraffen geleiſteten 
Dienfte die WBorfchriften des J. 66. der 
Verordnung vom 26. Dec. 1825, das Ba 
wefen betreffend, auf das gemauefte eins 
gehalten, und jedem Uebermaaß durch ftrenge 
Revifion begegnet werde. 

16. Das Gefeß über die Diftricrk 
umlagen vom 11. Sept. 1825 hat bes 
ftimme, wie die Conkurrenz zum Vieinal— 
ftraffenbau geordnet und vertheilt und jede 
daben veranlaßte Befchwerde in dem vor - 
gezeichneten Inſtanzenzuge geprüft und bes 
fhieden werden ſoll. 

Mit diefer gefeglichen Beftimmung aber 
würde eine allgemeine Anordnung über die 
Eonfurrenz zur Herbenführung des Mater 
rials nicht zu vereinbaren ſeyn. — 

Hinfihrlih der Aufftellung befonderer 
Auffeher für die Ausbefferung und Unters 
haltung der WBicinalftraffen ift durch die 
unterm 2. July 1829 erlaffene Inſtruction 
das Geeignete bereits verfüge worden. 

17, Wenn Wir au bey den über die 
große Ausdehnung einzelner Phyſikatsbe⸗ 
zirke vorgebrachten Bemerkungen die zur 
näheren Begründung erforderliche Bejeich⸗ 


— 
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ung dieſer Bezitke vermißt haben, fo 
wollen Wir doch, daß Unfere Kreisre— 
gierung näher prüfe, ob irgendwo das 
Beduͤrfniß der Aufftellung neuer Aerzte 
wirklich beftehe, und Uns fodann hieruͤber 
die geeigneten gutachtlichen Anträge vorlege. 


18. Hinſichtlich der in Anregung ger 
brachten Errichtung von Baumfchulen fehen 
Wir der Stellung näherer Anträge von 
Seite des Landrathes entgegen. 


19. Den vorgetragenen Wunſch der 
Bewilligung freyer Einfuhr des auswärtis 
gen Salzes gegen Entrichtung einer angez 
meffenen Abgabe haben Wir zur Berüc: 
fihtigung nicht geeignet befunden, 


20. Unfere Kreis;Regierung hat die 


Holjtaren, wo immer diefelden im Unter 
mannfreife noch beftehen, unverzüglich auf 
zuheben und jede ungefegliche Befchränfung 
des frenen Verkehrs mit diefem Bodenpro—⸗ 
dukte zu befeitigen, 


Eben diefelbe wird 


21, der Befchwerde des Landraths uͤber 
häufig ftartfindende eigenmächtige Verle⸗ 
gung der Jahrmärfte vom Sonnabend auf 
den Sommag näher auf den Grund fehen, 
and das Ergebniß zur mweitern Verfügung 
vorlegen. 


22. Dem Schacherhandel jener Iſtae⸗ 
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fiten, welche fich auf Grundbefiß oder auf 
den Betrieb eines Handwerks anfäflig ge 
macht haben, ift durch firenge Auffihe und 
durch nachfichtlofe Volljiehung der in dem 
Edikte vom io. Juny 1813. $. 20. geges 
benen Beftimmungen Einhalt zu thun. 
23. Die Wichtigkeit einer Verbindung 
der Weſer mit dem Mayne ift Uns nicht 
entgangen, und Wir werden darauf den 
geeigneten Bedacht nehmen laſſen. 


24. Der Beförderung der polptechnt 
fhen Lehranftalten und der Unterſtuͤtzung 
ihrer gemeinnüglihen MWirffamfeit wird 
auch Fünftig die gebührende befondere Ruͤck⸗ 
fihtnahme nicht entzogen werden, 

25. Da in der rücfichtlih der Ber 
handlung der Handlchngefälle im Unter 
maynkreiſe vorgebrachten Bemerkung nicht 
angegeben worden ift, wo und in welcher 
Beziehung von den Vorſchriften des $. 11. 
des Edicts VI, zur Verf. Urkunde abgewi— 
chen worden fen, fo fehen Wir Uns zu 
Zeit auffer Stand geſetzt, dem biesfälligen 
Wunſche des Landraths duch abhelfende 
Verfügungen zu entfprechen. 

26, Die im Untermaynfreife beftchenden 
Ungleichheiten hinfichtlih der Forft: Rüge: 
Gefeße werden Wir im verfaffungsmäfe 
figen Wege zu befeitigen beftrebt feyn, 

Wir haben übrigens die von dem Lands 


— ⸗ 
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rathe des Untermaynfreifes Uns bejeugten hierüber Unfere volle Zufriedenheit zu 
Gefinnungen treuer Anhänglichfeit und dank⸗  erfennen, | 
baren Vertrauens, ſo wie den thätigen Eis Gegeben Eolombella den 11. May 1830. 


fer, mit welchem er feinen Berathungen und 2 * dwig. 
der Erfüllung feines hoqhwichtigen Veruſe⸗ Frhr. v. Zeniner. Gr. v. Armandperg. v. Schenf. 
ſich unterzogen hat, mit verdientem Wohl⸗ Nach dem Befehle Sr. M. des Königs: 
gefallen aufgenommen und geben demfelben Egid v. Kobell. 
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Pfarriyen: und Beneficien » Berleihun: 
gen und Beftätigungen. 

Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreygen und Beneficien aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 8. Mai d. 3. die Pfarrey Oſter— 
wahl Landgerichts Moosburg dem derma- 
ligen Bifar derfelben, Franz Graf; — 
die Pfarrey Frauenzell, Landgerichts Ro: 
ding, dem Pfarser Gerhard Kellner 








von Engelmar, Landgerichts Mitterfels; — 
die Pfarrey Kirchheim, Landgerichts Gries: 
bah, dem Pfarrer Friedrih Miller in 
Kelberg, Landgerichts Paffau; — . bie 
Pfarrey Peuting, Randgerichts Schongau, 
dem Pfarrer Ulrih Bes von Wildfteig, 
des nämlichen Landgerichts und die fich 
hiedurch eröffnende Pfarrey Wildfteig dem 
Piarrer Joſeph Gäfchl in der Ilzſtadt 
zu Paſſau; — die katholiſche Pfarrey 
Mutterſtadt, Landkommiſſariats Speyer dem 
Pfarrer Johann Baptiſt Diberius zu Haß⸗ 
54 
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- Sad, Landeommiß. Neuftadt ;— die Fatho: 


lifche Pfarrey Culmbach, Landgerichts glei: 
chen Namens, dem Kaplan Ignaz Heu: 
niſch zu Eggolsheim Landgerichts Ford: 
heim; — die. Stadtpfarrey zu St. Pe: 
ter in Neuhurg, dem Seminar ; Director, 
dann Rector und Profeffor der Religions: 
lehre an der Parholifchen Studien : Anftalt 
in Augsburg, Franz Anton Foͤrch; — 
die Pfarrey Biburg, Landgerichts Zus: 
marshaufen, dem bisherigen Pfarroifar 
von Anftetten, Landgerichts. Göggingen 
Priefter Firmus Hörmann; — bie 
Pfarren Ammenftadt, Landgerichts gleichen 
Namens, dem Pfarrer Pius Langem 
meyer in Tiefenbach des nämlichen Sands 
gerichts; — die Pfarrey Taitting, Land: 
gerichts Friedberg, dem Pfarrer Johann 
Peter Biechele in Anhaufen, Landge: 
richts Göggingen; — die Pfarcey Gries: 
bäderzell, Landgerichts Aichach, dem Ka; 
plancy: Beneficiaten Franz Wolf in. Hin: 
delang, Landgerichts Sonthofen; — die 
Pfarrey Pang, Landgerichts Rofenheim 
dem Erpofitus Sebaflian Helminger 
in Kirchdorf des naͤmlichen Landgerichts; — 
die Pfarren Thondorf, Landgerichts Lands: 
hut, dem Pfarrer Thomas Reif in Nie: 
derroth, Sandgerihts Dachauz — die 
Pfarrey Pachling, Landgerichts Cham, 
dem Cocperator Jakeb Zwinger in 
Kirchdorf, Lanrgerihts Deggendorf; — 
das Pfarroifariat Preying, Landgerichts 
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Grafenau dem dermaligen Verweſer deſſel⸗ 
ben Franz Seraph Ebner; — die 
Pfarrey Moosbah, Landgerichts Wohen: 
flrauß, dem Pfarrer Johann Seyler 
in Weihern, Landgerihts Mabburg; — 
die Pfarrey Neuficchen, Landgerichts Burg: 
lengenfeld, dem Cooperator Franz Xaver 
Müller in Oberdietfurt, Landgerichts 
Eggenfelden; — die Pfarrey Oberwei: 
ling, Landgerichts Parsberg, dem Pfars 
rer und Diftrifts : Schul: Infpeftor Alois 
Bengel in Paulushofen, Landgerichts 
Beilngries; — die Pferren Langenehrling, 
Landgerichts Stabtamhof, dem Pfarrer 
Michael Häfler zu Pilenhofen, Land: 
gericht3 Parsberg; — die Pfarrey Fuß: 
gönheim, Landeommiß. Speyer, dem Pfurz 
ver Joſeph Habermehl zu Nicderfchlet: 
tenbach, Landeommiß Pirmafenz ; die fatho; 
fifhe Pfarren Rödersheim, Landeommiß. 
Neuftadt, dem Pfarrer Georg äger zu 
Dedenheim des nämlichen Landeommiß. ; — 
die Fatholifche Pfarrey Kirchmohr, Landeom⸗ 
miß. Homburg, dem Pfarrer Morit Dier 
zu Höcen, des nämlichen Landeommiß.; 
am 9. Mai 3. 3. die Pfarrey Wachen⸗ 
heim, Defanats Neuftadt an der Hardt, . 
dem bisherigen Pfarrer zu Neunkirchen, 
Dekanats Lauterecken, Carl Heinrich Lud⸗ 
wig Eggerling; — die erſte Pfarr— 
ſtelle zu Roßſtall, Dekanats Zirndorf, 
dem bisherigen Pfarrer zu Buͤrglein, De: 
Fanats Windsbach, Friedrich Jakob Luds 
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wig Boͤswillibald; — die erſte Pfarr⸗ 
ſtelle und das damit verbundene Dekanat 
an der proteſtantiſchen Pfarrkirche zu 
Muͤnchen, dem Pfarrer Chriſtian Friedrich 
Boͤckh zu Nuͤrnberg; — die Pfarrey 
Siebeldingen, Dekanats Landau im Rhein⸗ 
kreiſe, dem Pfarramts-Kandidaten Jo— 
hann Wilhelm Kunz aus Kriegsfeld. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben ver⸗ 


möge an bie K. Regietung des Iſarkreiſes 
unterm 9. April d. J. erlaſſener allerhoͤchſten 
Entſchließung zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Aſcholting, Landgerichts Wolfrats⸗ 
hauſen, von dem Herrn Erzbiſchofe von Muͤn⸗ 
hen: Freyſing dem Eooperator Mart. Hues 
ber in Palling, Landgerichts Tittmoning, 
und die Pfarrey Mittenwald » Zandgerichts 
Werdenfels, von demfelben Herrn Erzbiſchofe 
von München: Freyſing dem bisherigenStadt; 
Pjarr:Cooprrator Fran; Zaver Otto in 
Waſſerburg verliehen werde. 





Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Obermayn⸗ 
Kreiſes unterm 9. April d. J. erlaſſener aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließung zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarren Stadelhofen, Landgerichts 
Scelig, von dem Heren Etzbiſchofe von 
Bamberg dem Eaplan Garl Joſeph Dum: 
broff in Staffelftein, und von demjelben 
Herrn Erjbiſchofe die Pfarrey Kirchlein, Land⸗ 
gerichts Weismayhn, an ben Prieſter Fran; 
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Wiendl, bisher Caplan zu Burgkundſtadt 
des naͤmlichen Landgerichts verliehen werde. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ferner vermoͤge an die K. Regierung des 
Untermaynkteiſes unterm 9. April d. J. er⸗ 
laſſener allethoͤchſten Entſchließung zu geneh⸗ 
migen geruht, daß die Pfarrey Zeil, Land⸗ 
gerichts Eltmann, von dem Biſchofe von 
Wuͤrzburg dem bisherigen Verweſer ber: 
ſelben, Prieſter Friedrich Schwend ver: 
liehen werde. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm näm‘ihen Datum zu genehmigen 
geruht, daß von.dem Bifchofe von Eichſtaͤdt 
die Pfarrey Deining, Landgerichts Neu⸗ 
markt, dem Pfarrer Martin Ehrensber 
ger in Traunfeld, Landgerichts Kaſtl, ver: 
lieben werde. 

Se. Majeſtät der König haben 
vermöge an das K. proteflantifche Ober Con⸗ 
ſiſt orium unterm 9. April d. J. erlaſſener 
allerhöchften Entſchließung die von dem Guts: 
befiger Kispert auf die erledigte Patronats: 
Pfarrey Reutty. ob der Donau, Dekanats 
Leipheim, ausgeſtellte Praͤſentation fuͤr den 
Pfarramts⸗Candidaten Thomas Ludwig 
Baur aus Burtenbach allergnaͤdigſt zu · be⸗ 
ſtaͤtigen geruht. 


54* 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha 
-ben Sich vermöge allerhöchfter Reſcripte 
de dato Billa Colombella bey Perugia 7. 
May d. J. allergnädigft bewogen gefunden, 
den bisherigen Oberappellationg : Gerichts: 
Katy Arnold Joſeph von Heinrichen 
zum zweyten Director bey dem Appella: 
tionsgerichte für den Dberdonaufreis, und 
zu der hiedurch erfedigten Oberappellationg: 
gerichts-⸗Raths: Stelle den Eisherigen Ap: 
pellationsyerichts: Rath Chriftian Kaiſer 
zu Anebach zu beförderr; — den Ober: 
appellatiortsgerichts:Rath) von Hofftetten 
auf den Grund des $. 22. lit. D. Evift 
IX. zur Verfaſſungs-Urkunde auf ſo lange 
in den Ruheſtand zu verfegen, big durch 
ärztliche Zeugniſſe dargethan ift, daß er 
feinen Disnftespjlichten wieder obliegen 
Pönne, und anftatt deffen zum Oberappel: 
lationsgericht3:Rath den bisherigen Appel: 
lationsgerihts:Raty Ignaz; Spödmayr 
zu Landshut zu berufen; — die Gefuche 
der Appellationsgerichts:Räthe Müller 
zu Neuburg und Dr. Caron Duval zu 
Ansbach, ihre Stellen zu vertaufchen, zu 
genehmigen; — die bey dem Kreis: und 
Stadtgerihte München erledigte Rath: 
Stelle dem Kreis: und Stadtgerichts: 
Rathe Cajetan Andreas Stecher zu 
Amberg, — die hiedurch in Amberg erle: 
dizte Raths:Stelle dem bisherigen Kreis: 
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und Stadtgerichts-Aſſeſſor Kaspar v, 
Steinsdorf zu Muͤnchen, — die ſonach 
in Muͤnchen erledigte Aſſeſſor-Stelle dem 
Kreis: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Adam 
Schiffmann in Paffau — und-die hie: ° 
durch frey gewordene Kreis und Stadtge⸗ 
richts: Arjeffors: Stelle in Paffau dem bis: 
herigen Aecefliften bey dem Appellationes 
gerichte für den Iſarkreis Franz v. Koch 
zu verleihen; — die Bunftion der bey 
tem Handelsgerichte zu Nürnberg erledig: 
ten zwey Aileflors:Stellen dem dortigen 
Kreis: und GStadtgerichts:Rathe Knoll 
und dem Kreis: und Stadtgerichts:Afleffor 
Brunner zu übertragen; — ferner die 
bey dem Kreis: und Stadtgerichte Nürn: 
berg erledigte Erpzditor: Stelle dem bithe— 
rigen Gehülf n bey dem Erpeditions:Amte 
des Appellationg s Gerichts für den Rezatz 
freis Heinrih Doͤderlein zu Ansbach 
ju gewähren; — dann ben bieherigen 
Kegiftrator des Kreis: und Stadtgerichts 
türnberg Joh. Chriftoph Faber auf den 
Grund des $. 22. lit, D. Cdikt IX. zur 
Berf. Urkunde für immer in den Ruheſtand 
zu verfegen, und zu diefer Stee den bis: 
herigen quiescirten und bey der Regierung 
für den Regenkreis als Regiftrator fune— 
tionirenden Polizey-Aktuar Georg Fugger 
ju ernennen, 


Seine Majejtär der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Refrcipte 


a1 


vom 7. May d. J. allergnädigft bewogen 
gefunden , .einen zweyten Advofaten in 
Bilshofen aufzuftellen, und hiezu den bis: 
herigen Appellations: Gerichts = Accrffiften 
Franz Paul Dachs in Straubing zu er: 
nennen; dann die in Neuburg erledigte 
Advofaten:Stille dem bishirigen Landge: 
richts:Affeffor Pius Prenisa in Friedberg 
zu verleihen. 


—— 





Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die k. Regierung des 
Dbermapn:Kreifes unterm 8, May d. 5, 
erlaſſener allerhoͤchſten Entfchlienung 

) auf die erledigte zweyte Affeffor: 
Stelle am Landyerihte Bamberg J. den 
bisherigen zweyten Affeffor zu Scefliz 
Franz Lamprecht auf eigenes Anfuchen 
zu verfegen ; 

2) als zweyten Aſſeſſor des Landge: 
rihts Scheßliz den Appellationsgerichtd: 
Acceffiften Carl von Hinsberg zu Landes 
hut zu ernennen; 

-3) in die am Landgerichte Remnath 
erledigte zwente Affeflor: Stelle den dortis 
gen Aftuar Marimilian von Gobel 
vorrüfen zu laflen, und 

4) als Aktuar am Landgerichte Kem: 
nath den bisher im diefer Eigenfchaft am 
Landgerihte Miestah im Iſarkreiſe fune— 
tionirenden Rechtsfanditaten Guftav Hohe 
allerguädigfl zu ernennen geruht. 
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Seine Majeflät der König ha 
ben vermöge an die K. Regieru-g des 
Sfarfreifes K. d. 3. unterm 8. May d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchlieffung die 
erledigte erfte Aſſeſſor-⸗Stelle am Landge: 
richte Miesbach dem bisherigen zweyten 


Aſſeſſor des Landgerichts Wolfratshaufen 


Georg Auracher zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Ober; 
Mayn:Kreifes unterm 9. May d. I. er: 
faffener allerhöcften Entfchlieffung die er; 
fedigte Aftuarftelle am Landgerichte Naila 
dem ehemaligen Patrimonial; Gerichtehalz - 
ter zu Fahrenbach Ludwig Funk zu ver: 
leihen gerubt. 


Se. Majeflät der König haben 
vermöge an das k. proteflantifche Ober: 
Gonfiftorium unterm 9. Mai d. J. erlaf: 
fener allerhöchften Entſchließung 

1) dem bisherigen zweyten geiftlichen - 
Genfiftorial:Kathe und Pfarrer Dr, Starfe 
zu Bayreuth die Borrüdung in die erle— 
digte Stelle des erften griftlichen Rathes 
bey tem proteftentifchen Gonfifterium zu 
Bayreuth zu bewilligen, und 

2) zum zweyten geiftlihen Genfiftc- 
rial : Rathe des vorgenannten Conjifteris 
ums zu Bayreuth, den bieherigen Dekan 
und Pfarrer zu Sulzbach, Theodor Au: 
guft Gabler, zu ernennen und Temfels 
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ben zugleich auch die erledigte Haupfpre; 
diger- Stelle zu Bayreuth zu verleihen 
geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Ober: 
Mayr: Kreifes unterm 9. Mai d. J. er: 
laffener allechöchften Entſchließung 

1) als Landrichter zu Waldfaffen, den 
bisherigen Criminal = Adjunkten Jakob 
Schmitt zu Hof zu befördern; 

2) die Stelle cines Criminal; Ads 
junften am Landgerichte Hof dem bishe⸗ 
rigen erften Affeffor des Landgerichts Wald: 
faffen Sofepp Adam Scherrer zu über: 
tragen; 

3) in die dadurch erledigte erfte Aſſeſ⸗ 
for: Stelle zu Waldfaffen, den bisherigen 
zweyten Affeffor Andreas Wiedemann 
bafelbft vorrüden zu laffen, und 

7) als Weyten Aſſeſſor des Landge⸗ 
richts Waldſaſſen den functionirenden AR: 
tuar am Landgerichte Mitterfels, Johann 
Baptiſt Loriz, allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Megierung des Regen: 
Kreifes unterm 9. Mai d. I. erlaffener 
alterhöchften Entfchliefung auf die erledig: 
te Landrichters ; Stelle in Amberg den der: 
maligen Vorftand des Landgerichts Heild: 
bronn im RezatsKreife Joſeph Lindig, 


78 4 


feiner Bitte willfahrend allergnädigft zu 
verfegen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Unters 
Mayr: Kröifes unterm 9. Mai d, 9. er: 
laffener "allerhöchften Entfchliefung zu der 
erledigten Aktuar: Stelle am Landgerichte , 
Hofhrim den dermaligen Appellationsges 
richt3  Aeceffiften Thaddaͤus Friedrich 
zu Würzburg zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Reſeripte ddo. Billa 
Golomtella bey Perugia den 9. Mai 
d. J. zu befihliegen geruht: daß 

1) der Revierförfter Chriftian Ne: 
mond zu Garmifh, zum proviforifchen 
Borftmeifter in Waldmünchen beförvert; 

2) der Officiant der&eneral: Bergwerks⸗ 
und Salinen:Adminiftration Kajetan Kra: 
mer zum zten Buchhalter, und : 

3) als Officiant der Salinen : Buch: 
haltung der bisherige Funktionär daſelbſt 
Joſeph von Wolf, beyde proviforifch er- 
nannt ; 

4) die Regiftratorss Stelle bey der 


‚General: Lotto : Adminiftration, dem Auf⸗ 


fchlags =» Unter = Einnehmer zu Landshut 
Benno von So y er proviforifch verliehen; 

5) zum Regiftrator bey der Gene 
tal: Bergwerks:Adminiftration der daſelbſt 
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funetionirende Regiſtraturs⸗Gehilfe Wilhelm 
Beutelhauſer, und 

6) zum Regiſtrator bei der Steuer: 
Gatafter » Sommiffion der dort functios 
nirende Regiftraturs » Gehilfe Karl Anton 
Zimmerer beyde proviforifh ernannt, 
dann 

7) zum Zollbeamten zweyter Claſſe 
in Kahl der controllirende Amtöfihreiber 
zu Stadtprocelten Joſeph Georg Pinzins 
ger provifarifch befördert, und 

8) die Amtsfchreiberftelle 2ter Elaffe 
zu Stadtprocelten dem Hallamts » Afliften: 
ten ıter Glaffe zu Aſchaffenburg Johann 
Baptit Herfhel proviforifh über: 
fragen; 

9) als Zollbeamter ıter Claſſe zu 
Neugattendorf der Zollbeamte 2ter Claffe 
‚zu Mittwig Wolfgang Mühlbauer; 

10) an defien Stelle der Zoll:Unter;: 
Inſpector zu Rothenkirchen, Gottfried 
Banzer; 

11) als Zoll-Unter-Inſpeetor für den 
Diſtrikt Rothenfirchen, der Zolleinnehmer 
Mar Ernft Bacher, und 

12) als controlirender Amtsfchreiber 
ter Claffe in Neugattendorf der Aſſiſtent 
Mar Jörg fämmtliche proviforifch ernannt 
werden. 


Verleihung desKönigl. Ludwigs⸗Ordens 
und der Ehren - Münze deffelben. 


Se. Majeftät der König haben 


* 
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Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 6. März d. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Pöniglihen Stabsrathe 
bey dem Dberhofmarfchalftabe, Michael 
Spengel, -das Ehrenfreuz des Königl. 

Ludwigs: Drdens zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. April d. I. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Kafern: Haus: 
meifter Mathias Gallfuß zu Regens: 
burg die Ehren: Münze des koͤnigl. bay: 
erifchen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung ddo. Pannella auf der Inſel Iſchia 
den 9. April d. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Sergeanten bey der Öarni: 
fons:Compagnie in Nymphenburg Hermann 
Dillmann die Ehrenmünze des Koͤnigl. 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Sndigenatö-Berleihungen. 


— — 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 13. März d. J. aller 
grädigft bewogen gefunden, dem Pfarr: 
amts:Candidaten Karl Emilvon Teubern 
aus Kahla in Sadfen:Altenburg das In— 
digenat des Königreiches zu verleihen. 
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* 
Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 6. März allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Ferdinand Mar; 
tin Liebmann, Beliger der Herrfchaft 
Faal in Unter; Steyermark, das Indigenat 
des Königreichg zu verleihen. 








Erhebungen in den Adelftand. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. December v. 3. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die Regierungs: 
Kaths: Wittwe, Helene Friederife Beer 
auf Truppach, Dbernfees und Daͤltſch, in 
den Adelſtand des Königreichs zu erheben. 


— — 





Se Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 12. März d. 3. allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Ferdinand 
Martin Licbmann, Befiger der Herr: 
fhaft Faal in Unter: Steyermarf, famt 
feinen rechtmäßigen Nachkommen beyder: 
ley Gefchlehts in den Adelftand des Kö: 
nigreichs zu erheben. 





Ertheilung von Gewerbs: Privilegien. 





Se. Majeftit der König haben 
folgende Gewerbs ; Privilegien zu ertheilen 
geruht : 

am 9. April d. J. dem koͤnigl. fran: 


— — — 
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zöfifchen Dbriften Baron von Sauſet 
ein Privilegium auf Einführung von 
Silos aeriferes nach feiner Einrichtung, 
für den Zeitraum von Drey Jahren; 


dem herrfchaftlihen Bedienten und 
Schusverwandten Johann Seonhard Hahn 
in München ein Privilegium auf deffen 


eigenthuͤmliches Verfahren bei Raffinirung 


des Brenn-Oeles für den Zeitroum von 
Drey Jahren ; 


dem bürgerlichen Gold»; und Silber: 
Arbeiter Franz Daumann zu Etrau: 


bing ein Privilegium zur Fertigung cines 


chemifhen Waflers zur Reinigung der 
goldenen und vergolderen Waaren auf den 
Zeitraum von Drey Jahren ; 


dem Schloffergefellen Johann Lutz 
aus Aichach, dermalen in München in Ar: 
beit, ein Privilegium auf Berfertigung 
von Snftrumenten von englifhem Stahl 
und Stahltleb auf gewöhnliches . Eifen 
gefdhweist, für den Zeitraum von Drey 
Sahren ; : 


dem Materialiften Ernſt Stirner 
zu Regensburg ein Privilegium auf die 
angeblich von ihm gemachte Erfindung 
eines Dampfapparates zum Schmelzen des 
toben Unfclittes, dann zum Raffiniren 
beffelben und zur Vereiturg aller Sorten 
Seife für den Zeitraum von Drey 


Sahren. 


7 
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Das 


für9 * 
Koͤnigreih ¶ vBahyern. 
ro: 20. 


Münden, Eonnabend den 5. Juny 1830. 


Inhalt. 


Bekanntmachungen. 


Verlängerung des Privileaiums für ben k. Rath und geheimen * ausardivar Döllinger 


gegen den Nachdruck feines Rrgifters über ſammtliche Regierungsblätter, — Den Bermögenefand ber fämmtl, 


Militär: Wohlthätigkeits: Fonds pro 1838. 


dungen zwiſchen Bayern und Meiningen betr, — Aussug aus der Abels: Matrikel, — 
zur Annahme fremder Dekorationen, — Verleihung des filbernen Verdienſtehrenzeichens. — 


Gewerbs : Privilegien. 


—  Uebereintunft die Verhütung der Kerfifreorl in ben Grenz. Wal: 


Königliche Genehmigung 
Ertbheilung von 


— — LEE nn — — 


Bekanntmachungen. 





(Verlängerung des Privilegiums flr dem Koͤniglichen 
Rath und geheimen Hausarhivar Döllinger 
gegen den Nachdruck feines Megifters Über 
fümmtliche Regierungsblätter betreffend.) 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
X. 30 
Wir haben Uns auf die allerunter: 
thänigfle Bitte des Rathes und geheimen 


Hausarhivars Döllinger bewogen ge: 
funden, das bdemfeiben unterm 26. May 
1826. zug Herausgabe eines Regiſters 
über die fAmmtlichen Jahrgänge der Re— 
"gierungs: und Intelligenz : Blätter von 
1799 bis 1825. mit Einfchlug der vor 
mals beftandenen Provinzial: Regierungss' 
Blätter auf drey Jahre ertheilte Pri— 
vilegium gegen den Nachdruck und den 
Verkauf fremder Nachdruͤde auf weitere 
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ſechs Jahre allergnätigft zu verlängern, 
und wollen, daß diefes durch das Regie 
rungs:DBlatt befannt gemacht ‚werde. 
Billa Colombella bey Perugia, 
den 9. Mai 1830, 
Ludwig. 
(18) - 
v. Schenk. 
Auf Koͤniglicen allerhöchten Befehl 
Der General-Sekretair 
Franz v. Kobell. 





Den nt Aare der ſaͤnmtlichen Militär, 
Wohirhärigkrits Fonds pro 1828 betr. 


Seine Königlihe Majeftät ge 
ruhten auf den am 21. April I. 3. im 
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verfammelten Staatsrathe, über den Ders 
mögensftand 

des Militär: Invalidens 

Wittwen: und Waifen, dann 
milden Stiftungs s Fonds 
pro 1838 erflatteten Vortrag, unterm 11. 
dief. allergnädigft anzubefehlen , die Ber: 
waltungs: Refultate unter Bezeugung allers 
höchfter Zufriedenheit, gegen das Königliche 
Kriegsminifterium und die Verwaltungs; 
Stellen in nachſtehendem Ausweife durch 
das Regierungs: Blatt zur öffentlichen 
Kenntnif zu bringen, 


Münden am 22ten May 1830, 


193 | — 204 


Ausweiß 
des —— nachſtehender Militärfonds vom Verwaltungs-Jahre 1838. 


— — 


















Militaͤr⸗ e Eumma aller 
Vortrag. eh und Invalidenfond. milder Vermögens- 
BWaifenfond. — Beſtaͤnde. 











u! Bi Br zz RE 1 a Mo Me hi. 
2,928,868 55, 


"it Schluße des Jahres 
1937. war ber Bermoͤgens · 
ſtand 
hiezu die Einnahme des 
Jahrs 1838... > 

Summa 
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dach en Jahre mit 

verbleibt Ende September | N | | | 
'1829anWermögend:Beftänd | 2,005,996,58 1] 1,405,075 Ba. 503,089 2) 5| 4,582,1@1'62! 3 
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| Summa wie foll | 2,993,99h58| 1| 1,405,07515%| 5]95,089 2] 5} 4,582, 101/68] 3 





Bemtrlung. 


1206 DOffizierd: und Soldaten : Wittwen , dann 

823 Offizierd: und Soldaten : Waifen erhielten aus dem Wittwen: und Waifenfonde 
regulatiomäßige Penfionen. 

205 Invaliden wurden im Invalidenhaufe zu Fürftenfelb, und‘ 

74 Veteranen in der Verpflegungs = Anftalt zu Donauwörth auf Rechnung des In⸗ 

validenfondes verpflegt, und mit allen ihren Beduͤrfniſſen verſorgt. 

414 Unterflüsungs » Bebürftige Militaͤr⸗Penſioniſten aller Grade erhielten aus dem 
Invalidenfonde auflerordentlihe Unterflügungen. 

302 Arme Mititär + Wittwen und Waiſen erhielten aus dem Militär: milden Stif⸗ 
. tungsfonde aufferordentlid)e Unterftägungen,, theils in fl nbigen, theils in uͤber⸗ 
hauptigen Gaben. 

Münden am 29. März 1830. 


Königliche Militär - FE: Sommiffion. 


- 
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Uebereinfunft 
zwiſchen der 8. B. Regierung des Unter: 
mapn:Kreifes, und der Herzogl. Saͤch— 
ſiſchen Regierung zu Meiningen. 
(Die Verbitung ber Forfifrevel in den Grenz 
Waldungen betreffend. ) 

Mit begderfeitigen allerhöchften und hoͤch⸗ 
ften Genehmigungen haben die K. Bayeriſche 
Regierung des Untermayn:Kreifes, und 
die Herzogl. Saͤchſiſche Regierung zu Mei: 
‚ningen zur Verhütung der Forftfrevel in 
den gegenfeitigen Gränz » Waltungen der 
K. B. Landgerichte Mellrichſtadt, Königs: 
hofen, Hofheim und Ebern, und der Her: 
zogl. Saͤchſiſchen Verwaltungs « Amtebe: 
jirfe Meiningen, Römbhild und Heldburg, 
folgende Uebereinfunft ganz aufden Grund 
der zwifchen den Kronen Bayern und 
. Württemberg dießfalls beftehenden Vereis 
nigung vom Sahre 1826. getroffen. 


1) Sowohl die K. Bayerifche Regierung 
des Untermayns Kreifes, als die Herzogl. 
Saͤchſiſche Regierung” zu Meiningen ver: 
pflihten ſich die Forftfrevel, welche ihre 
Unterthanen in den Waldungen des an: 
dern Gebiets verübt haben mödten, fo 
bald fie davon Kenntnif erhalten, nad 
denſelben Geſetzen zu unterfuchen und zu 
beftrafen, nach welchen fie unterfucht und 
beftraft werden würden, wenn fie in in: 
laͤndiſchen Forften begangen worden wären. 
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2) Um von beyden Seiten zur Sis 


cherheit des Forſteigenthums möglichft mit: 


zuwirfen, follen die wechfelfeitigen verpflich: 
teten Forſt- und Polizeybeamten befugt 
feyn, in den Fällen der Waldfrevel Haus: 
fuhungen im Gebiete des andern Staa: 
tes, wenn fich dort der angegebene Thaͤ— 
ter aufhält, oder der gefrevelie Gegen: 
ftand befinden dürfte, zu veranlaffen. 


Diefelben haben fich zu dem Ende an 
den Drtsvorftand der betreffenden Ge 
meinde zu wenden, und biefen zur 
Bornahme in ihrer Gegenwart aufzufor: 
dern. 


3) Dei diefen Hausfuchungen muf 
der Drtsvorftand, ohne für feine Mit: 
wirkung eine Belohnung in Anfpruch neh: 
men zu Pönnen, fogleih ein Protofoll 
aufnehmen, und ein Exemplar dem re: 
quirirenden Beamten einhändigen, ein zwey⸗ 
te3 Eremplar aber feiner vorgefeßten Be: 
hörde überfenden , bey Vermeidung einer 
polizeylichen Geldftrafe. 


4) Bft die Perfon des Frevlers dem 
Forſt⸗ oder Polizey: Beamten bekannt, und 
fann fomit .diefelbe durch ihn conftatirt 
werden , fo findet eine Verhaftung nicht. 
ftatt. Im entgegen gelegten Falle ift der 
Forſt⸗ oder Polizey: Beamte berechtigt, 
den Frevler, wenn es ohne gewalthätige 
Auftritte gefchehen kann, zu arretiren, 
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und an die nächftgelegene Ortsbehoͤrde zur 
Gonftatirung feiner Perfon abzuführen ; auch 
Bann er zu letzterem Behufe deflen Spur 
fo weit es ihm möglich iſt, verfolgen. 


Miflingt das eine oder das andere , 
fo it die Individualität allenfalls durch Zeus: 
gen herzuftellen. 


5) Für die Eonftatirung eines Forft: 
frevels, welcher von: einem Angehörigen 
des einen Staates in dem Gebiete des 
andern begangen worden, foll den Proto: 
Pollen und Abfhägungen, „welche von den 
competenten verpflichteten Forft: und Po: 
Ligen: Beamten des Orts des. begangenen 


Freveld aufgenommen werden, jener Glau⸗ 


be von der zur Aburtheilung geigneten 
Stelle beygemeſſen werden, welchen die 
Geſetze den Protofollen der inländifchen 
Beamten beglegen. 


6) Die Einziehung des Betrags der 
Strafe und der etwa flattgehabten Unter: 


fuhungs=Koften foll demjenigen Staate 


verbleiben, in welchem der verurtheilte Frev⸗ 
fer wohnt, und in welchem das Erfennts 
niß flatt gefunden hat, und nur der Bes 
trag des Schaden: Erfages ' und der An: 
zeige : Gebühren an die betreffende Kafle 
desjenigen Staates abgeführtiwerden, in 
welchem der Frevel verübt worden: ift. 


7) Den unterfuchenden und beftra: 
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fenden beiderfeitigen Behörden wird zur 
Pflicht gemacht, die Unterſuchung und 
Beſtrafung der Forſtfrevel in jedem ein: 
zelnen Falle fo fehleunig vorrunehmen, als 
es nach der Berfaflung de3 Landes nur 
irgend möglich fegn wird, Wenn der 
Forſtexceß dergeftalt durch Erfenntniß er: 
fedigt ift, daß daffelbe vollftredt werden 
fan, ſo hat die Unterfuhungs: Behörs 
de eine beglaubte Abfchrift der protokolla⸗ 
rifchen Verhandlungen und des ‘zu voll: 
ftrefenden Erkentniſſes dem Angeber und 
gleiche Abfchriften feiner vorgefegten Ber 
hoͤrde zujufenden, beydes bey einer Strafe 
von. 1 — 5fl. 


8) Gegenwärtige Webereintunft foll 
in den beyderfeitigen Landen öffentlich be: 
fannt gemacht werden, und ſonach in 
Kraft und Wirkfamkeit treten. 


Würzburg und Meiningen den 27. 


Juni 1829. 
K. B. Regierung Herzogl. Sachſiſche 
des Untermayn⸗ Meiningenfche Landes; 
Kreiſes Regierung 


Kammer des Innern. Verwaltungs⸗Senat. 


(L. S.) L. S. 


799 
Auszug aus der Adeld:-Matrifel. 





Der Adels: Matrifel des Königreichs 
wurden einverleibt: 


4 

1.). am 6. November 1829., der K. 
Ober : Berg: Commiflär:, Friedrich Frei⸗ 
herr von Lupin auf Jllerfeld, ſammt ſei⸗ 
nen ehelichen, Nachkommen beyderley ‚ie: 
ſchlechts, bey der Frepherzens Claſſe Lat L, 
Fol, 31. act. Nyo. 4212 pad hi 

2) am“ 10: Februarı:1830. Der K. 
Kämmerer, General: Major und. Flädel: 
Adjutant, Commandeur ‚des Eivjl-Wers 
dienfl= Ordens der Bayer. Arone, Ritter 
des Königl. Grofbrittanifchen Bath: Ordens 
und der Koͤnigl. Franzöfifchen Ehrenlegion, 
Jakob Freiherr von Washington, famt 
feinen ehelichen Nachkommen beiderlen Ge: 
fchlechts ben der Freyherren-Claſſe Lit. 
W. Fol, 38. act, Nro, 042645 , un 

3) am 11. Februar 1830. der Hof: 
Cavalier und geheime Secretär Seiner K. 
Hoheit des Prinzen Leopold von Sad: 
ſen⸗ Coburg⸗ Wotha, Chriftian Friedrich 
Freyherr von Stockmar, mit ſeinen 
ehelichen Nachkommen beiderley Geſchlechts, 
bey der Freyherren⸗Clafſe Lit. 8. Fol. 76. 
act, Nro. 109.; 

4) am 1. März 1830. der Rittmeis 
fer und Commandant der 2, Gensdarme: 
tie = Compagnie, Nitter des Civil: Ver: 
dienflordens der Bayer. Krone und der 
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K. Franzöfifchen Ehrenlegion, Beſitzer des 
Rittergut:8 Ober: und Altammerthaf, Jo⸗ 
hann Georg von Sturm in Paffau, 
für feine Perfon bey der Ritter: Elaffe Lit, 
S. Fol. 56. act. Nıo. 192.5; 

5) am .7, März 1830. der Koͤnigl. 
Kämmerer, Staatsminiſter und General: 
Lieutenant, Nikolaus Hubert, Wilhelm 
Joſeyh Freyherr non Maillet. de la 
Wreille, Großfreuz des Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens det Bayır. Krone, Ehrenkreuz des 
Koͤnigl. Bayer. Ludwig: Ordens, Comman⸗ 
deur des R. R, Deiterreichifehen Leopold: 
Orpens und. Ritter des Kaiferl. ruſſiſchen 


St. Wiedimie-Drdens, dann der Königf, 


Franzöfifhen Ehrenlegion, ſammt feiner 
ehelichen Nachkommen beiderley Geſchlechts 
bey der Freyherren⸗Elaſſe Lit. M. Fol. 29. 
apt, Nro. :6y98.;5 

6) am 30. März 1830, Ferdinand 
Martin Edler von Liebmann, Herr zu 
Saal, mit feinen ehelihen Nachfommen 
beiderfey Gefchlechtes, bey der Adels⸗Claſſe 
Lit. L. Fol. 50. act, Nro, 527. 


7) am. 15%. April 1850. die Regie; 
rungs⸗Raths⸗Wittwe, Helene Friederike 
Beer, geborne Püttner, auf Trup⸗ 
pach, Oberuſees und Doͤltſch, für ihre 
Perſon bey der Adels Elaffe Lit. B. Fok 
55. aot. Nro. N NE 


8) eodem der Königl, Rath und Af: 
feffor der Königl. Regierung des Iſar⸗ 


801 


Kreifes, Dr. Adolph Julius von Niet: 
hammer, Befiger der Hofmarken Meng: 
fofen, Hofdorf, Buchhaufen und Forft 
fammt feinen ehelichen Nachfommen beiders 
ley Gefchlechtes, bey der Adels; Claffe Lit. 
N. Fol, ı5. act. Nro. 1375. 

9) am 20. April 1850. die Augufte 
Charlotte Gräfin von Kielmansegge, 
geborne von Schönberg, Beligerin der 
Landgüter Ober: und Niederpöring, mit ih: 
rer Tochter, Natalie Charlotte Fernandine 
Gräfin von Kielmannsegge, bey der 


Grafen: Claffe Lit K; Fol. 9. act. Nro, ' 


1293. 
Münden den 16. Mai 1830. 


Königlihe Genehmiaung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch Entfhliefung ddo. Billa Colombel: 
la bey Prrugia vom 9. I. M. dem Staats; 
Rothe und Appellationgs Gerichtd: Präfi: 
denten von Feuerbach die Bewilligung 
zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Württemberg 
verliehene Gommandeurfreu; des Ordens 
der Württembergifhen Krone annehmen 
und tragen zu dürfen. 
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Verleihung des filbernen Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichens. 


Se Majeftät der König haben 
in wohlgefälliger Anerfernung der Bürgers 
Tugend und der Berdienfte, welche ſich 
der Maurermeifter Rudolph Röfchen: 
auer dahier bey Unglüdsfällen durch ent: 
fprechend thätige und ruͤckſichtloſe Hilfs: 
Leiftung zur Abwendung drohender Gefahr 
und neuerlich dur die zweckmaͤßigſte An: 
ordnung und Seitung der Sicherungsmaß: 
regeln für die, mit Auffutung und Ret: 
tung der bey dem Einfturze des Brunner: 
fhen Neubaues an der Carls⸗ und Luifen: 
Straffe verſchuͤtteten Werfleute, befcäftig: 
ten Arbeiter und Menfchenfreunde aus als 
len Ständen erworben hat, demfelben durch 
allergnädigfies Handfignat ddo. Billa Co: 
lombella bey Perugia den 9. d. M. das 
filberne Givilverdienft:Ehrenzeidhen, ihm 
zur Auszeichnung, andern zurNacheiferung, 
allerhuldvolift zu verleihen geruht. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſt at der König has | 
ben mitteld Sıgnates de dato Billa Co: 
lombella bey Perugia den 9. Mai d. 3. 
befchloffen, daf der Dfficiant der Staats: 
Stulden » Tilgungss» Kaffe in Bamberg, 
Karl Richt er nach Regensburg, dage⸗ 
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gen ebenfo der Dfficiant der Gtaatd: 
Schulden: Tilgungs : Eaffe in Regensburg 
Georg Mühlbauer nah Bamberg ver: 
fegt werde. 


Zu — 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 8. Februar und 11. März v. 
J. die Allerhoͤchſte Bewilligung ertheilt, 
daf der 8. Kammerfourier 3. Nep. von 
Reichel nach befonderer Allerhöcften Be: 
flimmung als Ordens: Sefretair des Da; 
menflifts St. Anna in Münden ernannt 

werbe. 





Ertheilung von Gewerbs-Privilegien. 


Se. Majeftit der König haben 


folgende Gewerbs : Privilegien allergnädigft _ 


zu ertheilen geruht: 

am 8. May d. 5. dem Ferdinand Gira: 
fen von Hompefch in Münden ein Pri: 
vilegium auf Einführung verbefferter Feld: 
Öfen zur Zirgelbrennerey für den Zeitraum 
von zehen Jahren. 

dem David Lazarus Skutſch zu 
Kriegshaber ein Privilegium auf Talgrei: 
nigung und Berfertigung reiner hellbren: 
nender, dem Wachfe ähnlicher wohlriechen: 
der Kerzen aus Talg nach eigenthümlichen 
Verfahren für den Zeitraum von drey 


Sabhren ; 
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dem Andreas Bauriedel, Roth: 
gerber zu Schwarzhofen, und feinem Sohn 
Johann Bauriedel, ein Privileyium 


auf Bereitung eines Deles, welches die 


Stelle des Fifchfhmalzes vertritt, für den 
Zeitraum von drey Jahren; 


dem Chriftian Hugel, Drecsler zu 
Memmingen ein Privilegium auf Berfertiz 
gung einer Saug: und einer Tabackrauch⸗ 
Einftier = Mafhire nach eigenthümlichen 
Verfahren für den Zeitraum von drey 
Sahren: 

dem Kaufmann 3.8. Schnell zu 
Lindau, ein Privilegium auf die von ihm 
erfundene Verbefferung an dem Baue und 
der Einrihtung der Schiffe am Boden: 
See für den Zeit aum von drey Jahren; 


dem Dr. Daniel Ernft Müller Com: 
munal:Revierförfter zu Damm bey Afchaf: 
fenburg ein Privilegium auf fein eigen: 
thümliches Verfahren bey DBerfertigung des 
Steinguts auf den Zeitraum von drey 
Sahren; z 

dem Ferdinand Grafen von Hompeſch 
ein Privilegium auf die verbefferte Ein- 
richtung und Fabrifations : Methode, Zie— 
gelfteine zu brennen, für den Zeitraum von 
zehen Jahren. 
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Negierun 


für 


Koͤnigreich 


zs-Blatt | 


sin 
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"Nro. 21. 





münden, Sonnabend den 12. Juny 1830. 





inhalt. 


Belanntmahurgen. 
und Beneficien: Berleibungen und Beftätigungen. 


Landrath im Untermannkreife. — 9 
Königliche Bewilligung zur Namens » Veränderung, 


Bekanntmachungen. 


Staats-Minifterium des Innern. 


(Die Inftruction zu den Prüfungen für.das Bau⸗ 
weſen im Königreihe Bayern betr.) 

Die in der allerhöcften Verordnung 
vom 14. Februar l. J., die Einrichtung 
des Baumwefens betreffend, in $. VI. Ziff. 
16. und $. VII. Ziff. 3. vorbehaltene 





Die Anftruction zu den Prüfungen für das Bauweſen im Königrrihe Bayern. — Pfarreyen⸗ 
—  Dienftes:Nahridten. — Landrath im Obermaynkreife. 
Indigenats: Verleihungen. — Einziehung von Gewerbs = Privilegien. — 


Inſtruetion zu den Prüfungen für das 
Paumefen im Königreihe Bayern, wird 
nunmehr, nachdem Se.KönigliheMaje: 
ft ät durch allerhöchfte Entfchliegung dto. 
Villa Colombella bey Perugia den 8. 
May I. J. diefelbe allergnädigft zu ge— 
nehmigen geruht haben, andurch mit dem 
Benfage zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
daf die nächte Prüfung für den Staats: 
Baudienſt, am Mittwoh nah  Dftern 
56 
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1831. am Site der Oberften Bau: Bes 
hoͤrde ftatt finden werde. 
Münden den 27. May 1830. 


Auf Er. Königl. Majeftär allerhoͤchſten Befehl, 
v. Schenk. 


Durd den Minifter: 


Der General : Sefr.tär, 
dr. v. Kobell. 





Inſtruction 
N zu ben 
Prüfungen für das Bauweſen 
- im 


Königreiche Banern. 


A. 
Die Prüfungen 
bey der oberften Bau: Behörde für den 
Staats: Bautienft, 


— 





4.1. 
Es findet alle Jahre bey der Oberſten 
Datz Behörde eine Prüfung fir di: Can— 


didaten des Staats: Baudienftes fatt, und. 


zwar in zwey Abtheilunger, nemlich für 
diejenigen, welche fich der Civil: Baufunft, 
und für diejenigen, welche ſich der Strafe 
fen:, Brüdfens und Wafferbau: Kunde wid: 
men. 


$. 2. 


Der Anfangs: Termin dieſer Prüfun: 


gen wird wenigſtens drey Monate zuvor 


‘ 
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durch dasRegierungs- Blatt unddurd 
die Kreis = ntelligenz » Vlätter befannt 
gemacht werden. u der Kegel wird hier: 
zu der Mittwoch nah Oſtern beftimmt 
werden, 

F. 3.. 

Es ſteht jedem Candidaten des Staats: 
Baudienſtes frey, je nach dem beſonderen 
Fache, das er ſich gewaͤhlt hat, die eine 
oder. die andere der $. 1. erwähnten Prü: 
fungen abzulegen.» 

Nur diejenigen Candidaten des Bau— 
fahes, welche zu den höheren Stellen 
in der Bauverwaltung bey den Kreis = Re: 


‚gierungen und der Oberften Baubehörde 


adfpirirer, find verbunden, fih der Pruͤ— 
fung aus beyden Fächern zu unterziehen. 
Jedoch fteht es jedem derfelben frey, der 
einen oder der andern diefer Prifungen 
fich zu verfchiedenen Zeit-Epochen zu unter; 
ziehen. 

$. 4. 

As DVorbedingung der Admiſſion zu 
diefen Prüfungen hat jeder Candidat für 
den höheren Staats: Baudienft ein Zeug: 
niß übe: das vollendete Studium der all: 


gemeinen Wilfenfchaften an einer Univerfi: 


tät oder dem Lyceum nebft einem Sitten: 
Zeugniſſe beyzubringen und auſſerdem noch 
einige Proben ſeiner Fertigkeit im Zeich— 
nen vorzulegen. 

Fuͤr die Candidaten, welche ſich auf 
den unteren Staatsdierft im Bauſache 
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befchränfen wollen, genügt, ftatt des erft: 
erwähnen Studienzesgniffes, das Gym: 
nafial = Abfolutorium nebſt dem Bitten: 
Zeugniffe und den entfprechenden Zeichz 
nungs: Proben, 

S. 5- 

Die Candidaten, welche an einer Pruͤ— 
fung Theil nehmen wollen, haben ihre 
desfallfigen Geſuche, nebſt den im vori: 
gen $. vorgefchriebenen Zeugniffen drey 
Morate vor dem Anfangstermine bey der 
Regierung desjenigen Kreifes, in welchem 
fie anfäflig find, einzureihen. Die Regie: 
rung hat diefelben an das Königl. Staats; 
Minifterium des Innern einzufenden, die 
Dherfte Baubehörde hat Form und Sn: 
halt derfelben firenge zu prüfen, und wenn 
foldhe genügend gefunden werden, die Ad: 
miffions : Defrete auszjufertigen , welche 
den Betheiligten fpäteftens 12 Tage vor 
Eröffnung der Prüfung, durch die Regier: 
ungen zugefertiget werden. 





Normen für diefe Prüfungen, 
Aufſicht und Disciplin bey 
denfelben. 


I. 6, 

Die Prüfungen für den Staats Bau: 
dienft gefchehen unter der befohdern Lei: 
tung und Aufſicht eines hierzu commitir⸗ 
ten Mitgliedes der Oberſten Bau: Be: 
hoͤrde. 
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4. 7 

Um für die Zufunft eine beftimmte 
Gleichfoͤrmigkeit bey diefen Prüfungen her: 
zuftellen, werden die Fächer, aus melden 
die Aufgaben und Fragen geftelle werden, 
fo wie die Anzahl der Fragen aus jeder 
Wiffenfchaft feftgefest und zwar wie folgt: 

9. 8. 

Die Fächer, aus welchen die Fragen 
bey den Prüfungen für den Civil: Bau- 
dienft gegeben werden, find folgende: 

1. Arithmetik und Algebra (bis incl, 
zur Lehre von den Gleichungen des 2ten 
Grade) » » + 0. 00. 8 Fragen. 

2. Mathematik, (Geometrie, Stereo: 
metrie, Trigonometrie und Curvenlehte) 


0000. . 6. Fragen. _ 
3. Statik und Mechanik 4 Fragen, 
4. Phyſik 6. 2 Fragen. 
5. Lehre von den Baumaterialien 
eo 0 00. . 6 Fragen. 
6... Eonftructionsiehre 6 Fragen. 


7. - Theorie der Säulen und des griechis 
fhen Tempe . » » . + 4 Fongen. 
8. Ausarbeitung eines gegebenen Pros 
grammes aus der bürgerliben Baufunft. 
9. Ausarbeitung eins Programmes 
aus d:r Pracht: Baufunft, 
10. Ausarbeitung eines ſolchen aus der 
DOrnamentenlehre. 

Zwey der sub 8 — 10 bezeich 
neten Programme werden als Sfijjen nur 
leicht behandelt, eines aber wird nach jedes 

50* 
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maliger Beftimmung, in allen feinen Theis 
len ausgearbeitet, Irgteres wird für 12 
Fragen gezählt, jed:s der beiden andern 
für 4 Fragen; alle 3 zufammn gelten 
alfo für . . 20 Fragen. 

11. Verfaſſung des Koften. Anfchlayes 
ju einem der sub Nro. 8. et 9. erwähn: 
ten Programme gilt für 3 Fragen. 

12. Ein fohriftlicher Auffag über einen 


Gegenftand aus der Gefchichte der Archis 


teftur gilt für 3 Fragen. 





im Ganzen 62 Fragen. 
$. 9. 

Die Fächer, aus welchen die_ Fragen 
für die Prüfungen zu dem Straffen:, Brüs 
dens und Wafferbaudienft gegeben werden, 
find folgende: 

1. Arithmetif und Algebra (bis incl, 
zur Lehre von den Öleichungen des 2ten 
Grades) een ec B Fragen. 

2. Mathematif, (Geometrie, Stereo: 
metrie, Trigonometrie und Curvenlehre) 

; 10 Fragen. 

3 Statik os Mechanif 6 Fragen. 

4. Hpdroftarif und Hydraulik 


6 Fragen: 
5. Phyſik 4 Fragen. 
6. Lehre von den Baumaterialien 

3 Fragen. 


7. Straßenbau 
8. Bruͤckenbau 
9 Flußbau 


. 10 dtagen. 


10, Ausarbeitung eines gegebenen Pror 
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grammes über eiren Bau aus den letzt— 
erwähnten 3 Fächern, nach allen feinen 
Theilen ; gilt für . . » 9 Fragen. 
11. Berfaffung des Koften= Anfchlages 
zu diefem Programm gilt für 3 Fragen. . 
12. Ein fehriftlicher Auffab über einen 
auf die Gefchichte und das Etudium dies 
fer Wiſſenſchaft Bezug habenden Gegen: 
ftand gilt für . 3 Fragen. 





im Ganzen 62 Fragen. 


$. 10. 

Die Fragen und Aufgaben für jede 
diefer Prüfungen werden vonder Oberften 
Baubehörde kefiimmt, und bleiben ſodann 
im VBerwahre des Borftandes derfelben. 


$. 11. 


Um die durch diefe Prüfung entftchen: 
den Arbeiten zu vermindern und zu ver: 
einfachen, wird beſtimmt, daß die beiden 
$. 8. et 9. erwähnten Prüfungen immer 
zu gleicher Zeit gehalten werden follen; 
die Fragen aus den allgemeinen Fächern 
werden fodahn, fo weit fie nach den nähe: 
ren Beflimmungen der $$. 8. et 9. bey 
beiden Abtheilungen diefelben find, von 
den fammtlichen Gandidaten gemeinfchaftlich 
beantwortet; die Fragen und Ausarbeis 
tungen aber, welche nur zu einer der bei⸗ 
den Abtheilungen gehören, werden den 
Candidaten eimer jeden dieſer Abtheilun: 
gen Tag um Tag alternirend befonders 
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mitgetheilt, damit diejenigen Candidaten, 
welche ſich der Prüfung aus beiden Bau: 
fächern unterziehen wollen, diefe Prüfung 
auch in dem nämlichen Termine bejtehen 
koͤnnen. 
$. 12% 
An dem beftimmten Tage haben fich 


die fammtlichen Gandidaten bey dem von 


der DOberften Baubehörde ernannten Com: 
miffär zu melden, und ihre Admiffions: 
Defrete, nebft den Zeichnungs » Proben 
(legtere zur Prüfung) vorzulegen, 

% 13. 

Der mit der Leitung und Aufficht 
der Prüfung beauftragte Commiſſaͤr erhält 
an jedem Morgen fo viele Fragen, als 
muthmaslih an Einem Tage beantwortet 
werden Finnen, von dem Borftande der 
oberften Baubehörde verfchloffen zugeftellt, 
eröffnet diefe in Gegenwart der fämmtli: 
chen Candidaten und theilt ihnen diefelben 
fucceffive mit. 

$. 14. 

Die Beantwortung der Fragen und 
Ausarbeitung der Programme gefchieh‘ in 
einem gemeinfchaftlichen, von der oberften 
Baubehoͤrde hierzu beſtimmten und einges 
richteten Rofale. 


Nur tie Bearbeitung des Haupfpros 
grammes bey der Prüfung für den Civil⸗ 
Tau: fowohl, als für den GStraffens und 
Waſſer Baudienſt, kann von einem jeden 
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zu Haufe gefchehen, nachdem zuvor bie 
Skizze dazu im Prüfungslofale entworfen 
und dem Gommiffär übergeben wurde; 
jedoch wird von einem jeden Candidaten 
das Handgelübde verlangt, daß er die 
Arbeiten felbft und ohne alle fremde Hülfe 
gemacht habe. Die Programme werden 
am erften Tage der Prüfung mitgetheilt, 
wo die oben erwähnten Skizzen fogleich 
entworfen und übergeben werden müffen, 
Zu der Einreihung der ausgearbeiteten 
Programme wird aber ein Termin von _ 
jwey Monaten, von Beendigung der Prü- 
fung an gerechnet , beflimmt; nach wel: 
chem die Cenſur der gefammten Prüfungs: 
Elaborate vorgenommen werden wird. 
$. 15. 

Die zu der Prüfung beftimmten Stun: 
den find von 6 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags; die 
Keihenfolge der Plaͤtze im Prüfungslofale 
wird durch das Loos feſtgeſetzt, und von 
dem Tage der Eröffnung der Prüfung 
an wird an feinem Werktage mehr aus: 
gefegt, big die Prüfung ganz beendet ift. 


$. 16. 


Die Beantwortung der Fragen muf 
von einem Jeden ohne alle fremde Hilfe 
ohne Benüsung von Büchern und gefchrie: 
benen Heften, unter den Augen des Com: 
miffärg gefchehen. Es kann daher au 
nicht geftattet werden, daß fih die Cams 
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didaten im Prüfungsfofale leife befprechen; 
noch weniger darf einem an der Prüfung 
nicht Theilnehmenden der Zutritt in das 
Sofale geftattet werden, 


$. 17. 

Kein Candidat darf das Lokale der 
Prüfung früher verlaffen, als bis er dem 
Commiflär die fchriftliche Beantwortung 
der zulegt mitgetheilten Fragen eingehäns 
diget hat, Die übergebenen Beantwortun: 
gen nimmt der Commilfär irn Berwahr, 
und darf fie unter feinem Vorwande wie: 
der in die Hände des Beantworters zuruͤck⸗ 
geben, wenn diefer einmal das Lokale der 
Prüfung verlaffen hat. 

Der Commiſſaͤr verläßt das Lokale 
richt eher, bis felbft der letzte Candidat 
die Beantwortuug der mitgerheilten Fra: 
gen übergeben hat. 


$. 18. 

Nah Brendigung der Prüfung an je; 
dem Tage werden die eingelieferten Beant: 
wortungen und Probearbeiten verfiegelt 
dem Borftande der oberften Baubehörde 
übergeben, 

$. 19. 

Tritt der Fall ein, daf einer der an 
der Prüfung theilnehmenden Gandidaten, 
durch Unpaͤßlichkeit oder andere triftige 
Gründe (wovon er. jedoch unverzüglich den 
Commiſſaͤr in Kenntniß zu fegen hat,) 
einen oder mehrere Tage verhindert würde, 
bey der Prüfung zu erſcheinen, fo hat 
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der Commiſſaͤr fogleih die fhriftliche An: 
jeige davon an die oberftie Baubehörde 
machen, welche fodann nach Befund der 
Umftände, eine gleiche Anzahl oͤquivalen— 
ter Fragen beftimmen wird, dienah Be: 
endigung der Prüfung von den fo verhin: 
derten Individuen, unter Aufficht des Com: 
miffärs auf gleiche Weife beantwortet wer: 
den müffen. 

Wenn aber ein Candidat ohne zureis 
chende Entfhuldigung aud nur einen Tag 
von der Prüfung wegbleibt, fo fann er 
bey diefer Prüfung nicht mit eingerechnet 
werden. 

$. 20. 


Der Commiſſaͤr ift dafür verantwort: 
ih, daß die im den $$. 12 bis 19 ent: 
haltenen Beflimmungen gewifienhaft und 
genau in Vollzug geſetzt werden, 

$. 21. 

Die von den Candidaten vorgelegten 
Zeugniffe und Zeichnungsproben bleiben 
bey der oberften Baubehörde deponirt und 
werden mit dem Zeugniffe über das Re; 
fultat der Prüfung jedem wieder zurüc: 
geftellt, 





Cenfur der Prüfungs: Arbeiten, 
Claffificationder Candidaten, 
Beugniffe 

» $. 22. 
Die Cenſur der Beantwortungen und 
Ausarbeitungen gefchieht durch eine aus 
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drey Mitgliedern der Oberften Baubehörde 
beftehende Commiffion, welche unverzüg: 
lih nah Einlieferung der Programme ihre 
Arbeiten beginnt, 


$. 23. 
Jede einzelne Beantwortung oder Aus: 


arbeitung wird befonders cenfirt und er: 
hält eine eigene Note, 


$. 24 
Für die gleihmäßige Beurtheilung der 
Arbeiten werden folgende Cenfurnoten feft: 
gefeßt: 
eine vollfommen befriedigende , den 
Gegenftand erfchöpfende Beantwortung 
oder Ausarbeitung erhält . Mote 1. 
eine gute Beantwortung oder Ausarbei: 
tung Note 3. 
eine unvollftändige Note 5. 
und eine unrichtige verfehlte, oder ganz 
binweggelaflene . . » Note 7. 
Iſt eine Antwort oder Ausarbeitung 
fo befchaffen, daß fie nicht mit Veftimmt: 
heit unter eine der hier bezeichneten Ga: 
tegorien rubricirt werden kann, fo hat ſich 
die Prüfungs: Commillion der dazwifchen 
fallenden Zahlen als Genfur zu bedienen. 


* * * [3 [3 


$. 25, 
Die Zahlen der fämmtlichen Genfur: 
Noten eines jeden an der Prüfung theil 


nehmenden Eantidaten werden zufammen: 
gezählt, und hiernach beſtimmt fich die 
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Reihenfolge oder Glaffififation der Candis 
daten, fo zwar, daß der Wenigftzählende 
den erften, der Meiftzählende den legten 
Platz erhält. 

Tritte der Fall ein, daß zwey oder 
mehrere Gandidaten diefelbe Gefammt: 
Genfurzahl haben, fo hat die Prüfungs: 
ECommiffioı nah nochmaliger Durchſicht 
der fo gleichftehenden Arbeiten, über die 
Keihenfolge derfelben zu entfcheiden. 


$. 26. 


Um das Zeugniß der beflandenen 
Prüfung zu erhalten, wird feflgefegt, 
daß das Gefammt:Refultat der Prüfung 
(d. h. das Produft, welches man erhält, 
wenn man die Summe der Genfurnoten 
ein:3 jeden mit der Anzahl der Fragen 
theilt) höcftens Bier ſey. Wenn das 
Gefammt : Refultat mehr als vier beträgt, 
fo wird die Prüfung als ungenügend er: 
fannt, und der Berheiligte, als nicht be: 
ftanden habend, zurücdgewiefen, jedoch ift 
e3 einem folhen unbenommen, fich noch 
einmal bey einer fpäteren Prüfung wieder 
zu melden. 

$. 27. 

Nach Beendigung der Eenfur:Arbeiten 
erftattet die Prüfungs: Commiffion einen 
ausführlichen Bericht über das Kefultat 
der Prüfung und die daraus hervorgehen: 
de Glaffififation der Candidaten, an die 
Oberſte Baubehörde, welche, nachdem fie 
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darüber einen Beſchluß gefaßt hat, „die 
vorfchriftsmäßige Anzeige davon an ben 
Königlichen Staats: Minifter des Innern 
erftattet und fodann die Zeugniffe an die 
Betheiligten ausftellt. 
AufnahmederPraftifanten, Ber: 

wendung und fernere Ausbils 

dung derſelben. 
$. 28. 

Jeder, der das Zeugnif der beftande: 
nen Prüfung erhalten hat, tritt in ber 
Kegel in die Reihe der Bau: Praftifanten 


entweder für das gefammte Bauweſen, 


wenn er die Prüfung aus beiden Abthei— 
lungen, oder für das Civil: Baumwefen, 
oder für das Straſſen-, Brüden: und 
Waller: Baumefen, je nachdem er nur die 
Prüfung aus. einer oder der andern die 
fer Abtheilungen abgelegt hat. 

Seder Praftifant ift als folcher ver: 
bunden, fih die zu feinem Fünftigen 
Berufe erfoderlichen praftifchen und Ge: 
fhäfts : Kenntniffe und Erfahrungen bey 
einer Königlihen Baubehörde zu ermwer: 
ben. Die Wahl, bey welcher ein jeder 
diefe feine Praris antreten will, fteht 
jedem frey. 

Die Oberſte Baubehörde führt über 
“ die fämmtlichen Praftifanten ein Vormer— 
Pungs: Buch, in welches diefelben in je 
dem Jahre nach der Reihenfolge ihrer 
Claffififation eingetragen werden. 
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$. 29. 

Die oberfte Baubehörde wird für bie 
zweckmaͤßige Befchäftigung und Verwendung‘ 
fo wie für die fernere Ausbildung derjeni: 
gen Praktifanten, welche fich die erfor: 
berlihen technifchen Kenntniffe erworben 
haben, Sorge tragen, indem fie diefelben 
nah Maßgabe des vorhandenen Bedürf: 
niffes den Aufern Baubehörden zur Vers 
wendung bey der Aufficht von Neubauten, 
zur Unterflüßung der Beamten bey tech— 
nifchen Arbeiten und zur Aushülfe bey 
den Zeichnungs» Gefchäften im Bureau 
zutheilt; wobey diefelben nach den bereits 
hierüber beftehenden Beflimmungen auch 
Anfprühe auf Vergütung und Taggelder 
haben, 


$. 30. 


Diejenigen Praftifanten, welde ben 
äußern Beamten auf die im vorigen $. 
erwähnte Weife zugetheilt werden, muͤſſen 
aber vorerft verpflichtet werden, und ihre 
Arbeiten und Berrichtungen haben fodann 
auch amtliche Wirfung. 


Diefe Praktikanten haben halbjährig 
am 1. Sanuar und am 1. Juli einen 
ausführlichen Bericht über ihre Verwen— 
dung, über die Gefhichte der Bauten, 
bey deren Aufficht fie verwendet waren, 
und über die dabei gemachten Erfahrun: 
gen, unmittelbar an die oberfte Baus 
Behörde-zu erflatten. 
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6. 31. 
Einige ausgezeichnete Prakticanten 
Finnen, wie bisher, aus dem Aller: 


Höchft hierzu genehmigten Fond mit Sti⸗ 


pendien und Unterſtuͤtzungen zu bauwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Reiſen bedacht werden. 
$. 32. 

Es wird übrigens vorausgefest, daß 
die Praftifanten die Zeit ihrer Praris 
als eine Gelegenheit, fi für ihren fünf: 
tigen Beruf auszubilden, und fih Die 
dazu nöthigen Kenntniffe und Erfahrungen 
zu fammeln, nicht aber als ein Mittel, 
ihre Subfiftenz zu fichern, ‚betrachten, und 
daß fie bey der Wahl diefes Berufes 
vorher wohl überlegen werden, ob ihr Unter: 
halt bis zur wirklichen Anftellung, zum Theil 
wenigftens, durch ihre eigenen Mittel ge: 
dedt fey. 


B. . 
Die Prüfungen bey den Koͤnigli— 
hen KreissRegierungen der Gi: 
vil-Architeeten, dann der Mau: 


vers, Zimmer: und Steinmek- 
Meifter. 


$. 33. 
Unter Civil-Architeeten werden diejeni- 
gen verftanden, welche fich mit Anferti- 
gung von Plänen zu neuen Gebäuden für 
Private, Stiftungen, Gtmeinden und Cor: 
porationen, fohin mit Löfung architectoni: 
fher Aufgaben und mit Bauführungen 
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nad) eigenem Plane befaffen wollen. Gie 
find zwar feine Gtaatsdiener, dürfen aber 
ihre Kunft nicht ausuͤben, ohne die hier 
vorgefchriebene Prüfung beftanden zu haben, 

Bey eingewanderten Architecten jedoch 
ift jedesmal bey der allerhöchften Stelle 
anzufragen, ob fie der Prüfung zu unter 
werfen find. 


Prüfung der Civil-Architecten. 
$. 34. 

In Zukunft findet am Sitze einer je: 
den Kreis:Regierung jährlich, oder nach 
Maasgabe der Anmeldungen alle zwey 
Jahre eine Prüfung der Civil: Arcitecten 
flatt. Der Anfangstermin derfelben wird 
durch das Kreis: Intelligenzblatt wenigſtens 
zwey Monate vor demfelben befannt ge: 
macht, und hierzu in der Regel der 2te 
Noveniber (oder wenn diefer auf einen 
Sonntag fällt,) der 3te November beftimmt 
werden, 


$. 35. 


Als BVorbedingung der Admiffion zu 
diefer Prüfung wird erfordert, daß der 
Candidat fih an einer polgtechnifchen oder 
andern hierzu geeigneten Lehranftalt die 
feinem Pünftigen Berufe entfprechende all; 
gemeine Vorbildung erworben habe und 
darüber genügende Zeugniſſe beibringen 
koͤnne; aufferdem hat ein jeder ein Sitten? 
zeugniß und Proben feiner Fertigkeit im 
Zeichnen vorzulegen. 

57 
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$. 36. 

Die Fragen und Programme für bie 
Prüfung der Eivil:Architecten werden je: 
derzeit von dev oberften Baubehörde, nad 
Maafgabe des Fünftigen Berufes der zu 
Prüfenden beſtimmt und den Regierungen 
mitgetheilt werden; fie umfaflen im We— 
fentlihen die im $. 8 für die Prüfungen 
der Adfpiranten zum Staatebaudienft feft: 
gefegten Fächer der Wiffenfchaften und 
ber Kunſt. 

$. 37. 

Die Prüfungen der Civil: Architeeten 
werden am Sitze der Kreis:Regierung, uns 
ter der fpeciellen Aufficht und Leitung des 
Kreis-Baurathes, und zwar unter Beob: 
achtung derfelben Normen und Borfcrif 
ten, welche in ben 96. 12 big inclus. 21 
ausgedrücdt find, abgehalten. 

$. 38. 

Die Cenfur der Prüfungs:Elaborate, 
fo wie die Entfcheidung der Frage, ob 
eine Prüfung für genügend anzuerfennen 
ſey, oder nicht, gefchieht durch eine Com: 
miffion, welhe aus dem Kreisbaurathe 
und zwey dazu gezogenen Civil-Bauinfpec: 
toren befteht, welche ganz auf Ddiefelbe 
Weife und nach denfelben Grundfägen 
verfährt, welche für die Prüfungen der 
Staatsbaudienftadfpiranten in $. 22 bis 
inclus. 27 vorgefchrieben find. 

Die Regierung bat, bevor fie die 
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Zeugniffe ausftellt, die Refultate diefer 
Prüfurg dem Königl. Staats:Minifterium 
bes Innern anzuzeigen. 


$. 39. 

Ein jeder, der diefe Prüfung beftanden 
hat, erhält ein amtliches Zeugnif darüber, 
welches ihm die Befugnif ertheilt, in ir - 
gend einer Stadt oder einem Orte des 
Königreiches ohne Ausnahme feine Kunft 
auszuüben. 

Die Adfpiranten zum Staatsbaudienfte, 
welche die für das Eivilbaufach vorge 
fchriebene Prüfung bey ber Oberften Bau: 
behörde beftanden haben, erhalten durch _ 
dar. ihnen darüber ausgefertigte Zeugnif 
eine gleiche Befugnif. 

-$. 40. 

Es fteht einem jeden, der die Prüfung 
als Eivil-Achitect ablegen will, frey, die 
felbe bey einer Kreis: Regierung nad fei: 
ner Wahl abzulegen. 


Die Prüfung der Maurer-, Zim, 
mer: und Steinmetg-Meifter. 


$. 41. 

Diejenigen, welche ſich als Maurers 
Dimmer: oder Steinnmetz-Meiſtes anfäflig 
machen wollen, haben bie in der Königl. 
Verordnung über das Gewerbwefen vom 
28. December 1825 Tit. I. $. 61 art. 2 
vorgefchriebene Prüfung abzulegen. 
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Diefe Prüfung findet jährlich einmal, 
ganz in bderfelben Art, wie bisher, am 
Site einer jeden Kreis-Regierung, unter 
Auffiht und Leitung des Streisbaurathes 
‚oder eines anderen techniſchen Mitgliedes 
diefer Stelle ſtatt. Der Termin und bie 
Art der Bekanntmachung deffelben iſt, 
wie $. 34 beflimmt wurde. 


$. 42. 


Die Zeugniffe der KreissRegierungen 
binfichtlih der auf diefe Weife zur Zu: 
friedenheit beftantenen Prüfungen haben 
fünftig bey Cenceſſionsgeſuchen volle Wir; 
fung und Gültigkeit für alle Kreife, 
Städte und Orte des Königreiches ohne 
Ausnahme. Auch bleibt jedem Bewerber 
die Wahl überlaffen,. bey welcher Kreis: 
Regierung er die Prüfung beftehen wolle, 


$. 43. 


Die Snhaber folcher Zeugniffe erhalten 
aber durch diefelben nur die Befugniß auf 
die Aueübung des gewöhnlichen Betriebes 
ihres Handwerfes und muͤſſen fih auf 
Bauführungen nach vorſchriftmoͤßig geneh: 
migten Planen anderer Bauverftändigen 
befchränfen. 


$. 44. 
Diejenigen, welche eine ſolche Pruͤfung 
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ſchon fruͤher beſtanden haben, deren An— 
ſaͤſſigmachung aber, in Folge der durch 
dieſe Prüfung erlangten Beſugniß, noch 
nicht ſtatt gefunden hat, und welche ſich 
in Zukunft mit Baufuͤhrungen nach eige⸗ 
nem Plane und mit dem Entwerfen von 
Plänen für Private, Gemeinden sc. befchäf: 
tigen wollen, haben fich der im $. 34 big 
40 vorgefchriebenen gefteigerten Prüfung 
ju unterwerfen. 


$. 45. 
Diejenigen ' Individuen, welche Die 
Prüfung als Maurer:, Zimmer: und 


Steinmegmeifter bey einer Kreis:Regierung 
fhon früher beftanden,, und dadurch nur 
einen Anfpruh auf Anſaͤſſigmachung auf 
ferhalb der Städte Iter Claſſe begründet 
haben, erhalten zwar nad $. 42. bie 
Befugniß, fih auch um die Aufäffigma: 
hung in den Städten Iter Claſſe zu bes 
werben, allein fie haben ſich alsdann le— 
diglich auf den gewöhnlichen Betrieb ihres 
Handwerkes zu befchränfen. 
München, den 27. May 1830. 





Pfarreyen- und DBeneficien » Berleis 
hungen und Beftärigungen. 


— — 


Seine Majeftät der König ha: 
57* 
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ben folgende Pfarreyens und Benefieien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 


am 27, May d. J. die Stadtpfarrey 
Moosburg dem Director des Erziehungs: 
Inſtitutes für Studierende und Mitvor: 
ftand des neuen Gymnaſiums in München 
Sohann Evangelift Paintner; — die 
Pfarreyg Geifenhaufen, Landgerichts Vils— 
biburg, dem Pfarrer und Diftriets-Schufs 
infpector Aırdreas Morik in Weihmichel, 
Landgerichts Landshut; — die Pfarren 
Sammenheim, Dekanats Dittenheim, dem 
bisherigen Pfarrer 
Georg Wilhelm Ernft Zellfelder; — 
das Beneficium zu den heiligen drey Koͤ— 
nigen in Tölz; dem refignirten Pfarrer 
Roman Thadd. Steiner von Weflo: 
brunn und das Spitalbeneficium in Pfaf: 
fenhofen an der Ilm dem  refignirten 
Pfarrer Daniel Gufetti von Ludenhau: 
fen; — die Pfarren Altenbuch, Landge: 
richts Klingenberg, dem Pfarrer Johann 
Anton Sempler zu Heuftreu, Landge: 
richts Neuſtadt, und die Pfarrey Wiefen, 
Sandgerichts Lohr, dem Kaplan Wilhelm 
Das in Aſchaffenburg; — das Kurat: 
beneficium in Wafferburg , Landgerichts 
Sindau,. dem Kaplan Anton Rauch in 
Oberftdorf, Landgerichts Sonthofen; — 
die Pfarrey Balderfihwang, Landgerichts 
Immenftadt, dem Kaplan Ignag Biechele 
in Lenzfried, Landgerichts Kempten; — 
die Stadtpfarcen St. Peter in Straubing 


— — — 


zu Kurzenaltenheim 
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dem Pfarrer und Diftriets : Schulinfpector 
Ignaz Höglin Painthen, Landgerichts 
Hemau; — die Pfarrey Eggenfelden 
dem Pfarrvifar und Diftrictts-Schulinfpee: 
tor Andreas Rapfenberger zu Wit 
tibreuth, Landgerichts Pfarrkirchen. 





Dienſtes⸗Nachrichten 


Seine Majeſtät der König haben 
vermöge eines unterm 20. Man d. J erlaſ⸗ 
fenen Referiptes dem I. Director des Appellas 
tionsgerichts für den Iſarkreis Freyherrn von 
Sainte Marie Eglise die allerhöchfte 
Beſtaͤtigung als Vorftand und Director des 
Wechfel: und Merfantilgerichts zwenter In: 
ſtanz für den Iſar⸗, Unterdonau: und Regen: 
Preis tar: und ftempelfrey zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
ferner vermöge allerhöchfteg Keferiptes vom 
26. May d. 3. befchloffen, an dem Sitze des 
Landgerichtes Hemau einen Advokaten aufzu— 
ftellen und hiezu den Rechtspraftifanten Jo: 
ſeph Weyh mit dem Auftrage zu ernennen, 
dag er in Hemau felbft feinen Wohnfig zu 
nehmen habe. 


Seine Majeftätder König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung v. 
26. May d. I. allergnädigft bewogen aefun‘ 
den, bie in Nürnberg erledigte Advofaten: 
Stelle dem Kreis: und Stadtgerichts-Rathe 
in Fürth, Friedrich Bayer, zu verleihen. 


1 


829 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge Allerhöchften Reſeripts vom 
27. May d. J. den bisherigen Viee⸗Praͤſi⸗ 
denten des Appellations-Gerichts fuͤr den 
Oberdonaukreis Rudolph Aug. Ferd. Frhrn. 
v. Waldenfels zum Präfidenten dieſes 
Gerichtshofs allergnaͤdigſt zu befördern 
gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die P. Regierung bed Obermayn⸗ 
freifes unterm 27. May d. I. erlaffener al: 
ferhöchften Entfchlieffung die erledigte Pro: 
feffur der Vorbereitungslehre an der chirurg. 
Schule zu Bamberg dem Med. Dr. Friedrich 
Sippel daſelbſt in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an "den Senat der Königlis 
chen Univerfität Würzburg unterm 27. 
May d. 3. erlaffener allerhöchften Ent: 
febtieffung zum ordentlichen Profeifor der 
Zoologie . und Mitglied der philofophi: 
fhen Fakultät der Königlichen Univerfität 
iu Würzburg, den bisherigen Privatdo: 
centen und Profector an der zootomifchen 
Anflalt Dr. Med. Leiblein zu ernen 
nen un) 

bas Lehrfah ber Mineralogie an 
gebachter Univerfitkt dem bisherigen Pri- 
vatdocenten Dr. Rumpf in der Eigen 
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fchaft eines aufferordentlihen Profeflors 
zu übertragen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Dberdonau = Kreifes unterm 27.. May 
d. 3. erlaſſener allerhöchften Entfchliefs 
fung die zweyte Infpectors : Stelle am 
Scullehrer: Seminar ju Dillingen dem 
dermaligen zweyten Infpector des Schul: 


- fehrer: Seminars zu Straubing, Priefter 


Friedrich Grohe 
ruht. 


zu übertragen ge: 


—,— 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Kezatkreifes unterm 27. May d. 5. ers 
faffener allerhöchften Entfchlieflung 


1) auf die zweyte Affeflor ; Stelle 
am Landgerichte Ansbah den als zmwey: 
ten Affeffor des Landgerichts Altborf ers 
nannten vormaligen Patrimonial:Gerichts: 
halter zu Karlsftein und Nabrgg Chris 
fiian Wilhelm Rupprecht feinem Ans 
fuchen gemäß zu verfegen, 


2) in deſſen Stelle als zweyten Affef: 
ſor am Landgerichte Altdorf den bishe— 
rigen Aktuar des Landgerichts Markt Erl⸗ 


831 


bah Johann Georg Sattler, feiner 
“ Bitte entfprechend, einireten zu laffen, 


3) die erledigte zweyte Affeffor Stelle 
am Sandgerichte Leutershaufen dem bis: 
herigen Landgerichts Aktuar Heinrich W i: 
bei zu Herzogenaurach auf eigenes Ans 
fuchen zu verleihen, 


4) als Landgerichts: Aftuar zu Markt 
- Erlbach den Apellationggerichts : Aecegiften 
zu Bamberg Wilhelm von Bes] aus 
Nürnberg und 


5) als Landgerichts: Aftuar zu Herz 
zogenaurach den Rechtsfandidaten Gig: 
mund Wilhelm von Praun allergnädigft 
ju ernenn.n gerubt. 


Se. Majeftät der König baden 
Sich vermöze allerhäcften Referipts vom 
26. May d. J. bewogen gefunden, auf den 
Grund des $. 22. lit. d. Edift IX. zur Ver: 
faffungs: Urkunde den Appellationsgerichtss 
Rath zu Würzburg, Georg Valentin Roft 
bis zur Wiederherftellung feiner Geſundheit 
in den Ruheſtand zu verfegen ; in die hiedurch 
erledigte Statutsmaͤßige Appellationsgerichts⸗ 
Raths-Stelle den Appellationsgerichts-Rath 
Suͤßmayer vorruͤcken zu laſſen; die hiedurch 
eröffnete Aſſeſſors-Stelle bey dem Appel: 
lations Gerichte zu Würzburg dem bishe: 
rigen Kreis » und Stadtgerichts = Affeffor 
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Balthafar Bergmapyr dortfelbft zu ver: 
feihen, zu der hiedurch erledigten Stelle 
eines Affefiors bey dem Kreis: und Stadi: 
gerichte in Würzburg den Kreis: und Stadt: 
gericht3: Affeffor Seuffert in Schwein: 
furt zu berufen; und auf die ſonach frey⸗ 
gewordene Kreis: und Stadtgerichts : Affef: 
fors: Stelle in Schweinfurt den bicherigen 
Appellationsgerichts» Acceffiften Mar Freys 
herren von Leoprechting zu Landshut aller: 
gnaͤdigſt zu beſoͤrdern; Dann bey dem Land; 
gerichte Dinfelsbähl einen zweyten Advos 
katen anzuſtellen, und hiezu den bisherigen 
Appellationsgericht3« Acceſiſten Georg Da; 
niel Renger zu ernennen, 


— — 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 6. Mai d. J. zu Billa Colom⸗ 
bella bey Perugia in Italien zu Fefchließen ges 
ruhet, Daß der Regierung des Iſarkreiſes zwey 
Forft: Commiffdrs und zwar, einer erfter, 
der andere zweyter Claſſe beygegeben, und 
ſonach zum Forft: Commiflär erfter Elaffe 
mit dem Range eines Regierungs:Affeffors der 
Kevierförfter Waldmann zu Wiefen’ im 
Untermapnfreife, dann zum Korfb Commiffär 
2ter Glaffe der Revierförfter Reverdys 
zu Ettal, Forftamts Schongau, beyde pro: 
viforifch ernannt werden follen, 

Ferner haben Se. Königliche Maje 
ftät unterm nämlichen Tage zu befihliegen 
geruhet, daß 

anf das erledigte Forftrevier Stoffen, 
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ried, Forſtamts Günzburg, der Revierförfter 
Kittler von Roggenburg verfegt; 

das Revier Roggenburg aufgelößt, und 
in die beyden Neviece Stoffenried und Brai: 
tenbach eingetheilt ; 

der Revierförfter Henne zu Baierd: 
ried, aufdas Revier Oberfamlach verfegt; 

zum Kevierförfter in Baiersried der Forfts 
amts-Actuar Sell zu Partenfirchen pros 
viforifh ernannt; 

der Kevierförfter Joh, Nep. Thoma 
zu Zöfchingen nad feinem Geſuche, auf das 
erledigte Revier Etkhauſen, Forſtamts Min: 
deiheim, verjeßt, 


der ehem. Kreis: Forftofficiant Frhr. 


von Pfetten als proviforifcher Revier⸗ 
Foͤrſter zu Zöfchingen angeftellt, 

der Kevierförfter Remond zu Holsfel: 
den, Forſtamts Burghaufen auf fein Ger 
fuch auf das erledigte Revier Bergheim im 
Oberdonau⸗Kreiſe, und 

der Revierförfter Auguſt Lei kam zu 
Stadtfteinach auf das Kevier Selb, Forſt⸗ 
amts Culmbach, verfeßt, 

der Forftamts : Aftuar Joh. Mori 
bet zu Steinwiefen zum proviforifchen 
Revierförfter in Stadtfleinach befördert; 

auf das erledigte Forſtrevier Allersberg, 
im Rezatkreife, der Revierförfter Randıner, 
zu Zwifel, und 

auf das Revier Holzfelden, Forſtamts 
Burghaufen, der Revierförfter Kautner 
zu Rufel, Forftamts Deggendorf, beyde 
auf ihr Anfuchen , verfegt, 
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zum Revierförfter in Ruſel der Forſt⸗ 
amts:Actuar Shuhmann, zu Deggen: 
dorf, proviforifch befördert, und 

der ehemalige Kreisforft : Officiant von 


Kraft, in Paffau zum Mevierförfter in 


Zwifel proviforifch ernannt werbe. 





Landrath im Obermayn- Kreife. 


Seine Majeftät der König haben 
vermögean bie k. Regierung bes Obermayn⸗ 


Kreifes unterm 27. May 1830 erlaffener . 


allerhoͤchſten Entfchließung den Fatholifchen 
Pfarrer Eafpar Defterreiher in Bay: 
reuth zum Mitgliede des Landraths im 
Obermaynkreiſe zuernennen gerubt, nad): 
dem der zum Landrath ernannte Patholifche 
Pfarrer Conrad Mahr zu Culmbach durch 
die Beförderung auf die Pfarrey Iphofen 
in einen andern Kreis übergegangen ift. 





Landrath im Lntermayn » Kreife. 


Se. Majeftät der König "haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 


Untermagn:Kreifes unterm 27. May d. 


3. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung auf 
die durch den Tod des proteftantifchen 


Pfarrers Adermann zu Würzburg erle:- 


digte Stelle im Landrathe des Untermayn: 
Kreifes den zweiten Candidaten, Pfar: 
zer Sir zu Gocsheim zu berufen ge 
ruht. 
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Andigenats » Verleihung. 


Se Majeftät der König haben 
fih unterm 2. Jänner d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem peoteflantifchen 
Pfarramts: Candidaten Johann Heinrich 
Gottlieb Walter, gebürtig aus Wil: 
denfels im Königreihe Sachſen, das 
Indigenat des Königreichs zu ertheilen. 


Einziehung von Gewerb3: Privilegien. 


Nachdem Peter Daniel Schmidt zu 
Augsburg, Friedrich RNer zu Augsburg 
und das Handlungs s Haus Kramer 
et Compagnie in Mailand für ihre 
erhaltenen Privilegien mit der Tare im 
Ruͤckſtande find, fo wurde die Einziehung 
der Privilegien in Gemaͤßheit des |. 55. 
und $. 67. der Bollzugs: Inftruction für 
das Gewerböwefen verfügt. 


Duch Entfchliefung der Königlichen 
Negierung des Dberdonau : Kreifes vom 
24. März wurde das Privilegium des Sir 
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mon Friedrih Nebinger auf Fertigung 
eine3 woafferdichten Papieres als erlofchen 
erflärt. 


Durch Allerhöchftes König. Refeript 
vom 5. Mai d. J. wurde forner das Pri— 
vilegium der Mefling: und Zinkfabrike: 
Befiser Bed und Schmied zu Augs— 
burg auf eine Mafchine zur Holzfchrauben: 
Fabrikation eingezogen. 


— 


Koͤnigliche Bewilligung zur Namens: 
Veränderung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die k. Regierung des 
Rezat : Kreifes unterm 9. May d. I 
erlaffener allerhöchften Entſchlieung den 
beyden Kindern der Kanoniers » Wittwe 
Maria Kamm zu Wülzburg, Chriftian 
und Chriftiane Kamm die nachgefuchte 
Bewilligung zu ertheilen geruht, ihren 
Familien: Namen in den Namen Schweg- 
ler, jedoch unbefchadet der Rechte Dritter 
umaͤndern zu dürfen. 





Beridtigungen 


In dem Königl. Regierungs-Blatte Nro. 14. Eeite 655. ift ftatt Dr, F. Ferd. Buchner 
zulefen: Dr. 8. Kranz Ferdinand Bucher; ferner ift in dem Kbnigl. Regierungs = Blatt Nro. 
16. unter, den Beftandtheilen des Fidei-Commiß Vermögens das Gur Ebneth durch einen Schreibe 
fehler mit einem Parrimonial sGerihte erfter Claſſe aufgeführr, indem zu Ebneth nur ein 


Patrimonials Gericht zweyter Claſſe beſteht. 
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Koͤnigreich 





das 


vBeyvern. 


Nro, 22. 


Münden, Montag den 21. Juny 18530. 





JInhalt. 


Armee-Befehl d. d. 15. Jun. 1830. 


Armee: Befehl 


München den 15. Gun. 1830, 


$. 1. 


Wir haben Uns bey verfchiedenen Ger 
fegenheiten in die Nothwendigkeit verfegt 
gefehen, das Rang: Verhäftnif mehrerer 
Unſerer fehr würdigen — lange und mit 
Auszeihnung gedienten Militärs zu um: 





gehen. Wenn nun gleich iede Beförderung 
fediglich von Unferer Königlichen Gnade 
abhängt, fohin Rang: BVerhäftniffe Feinen 
Anfpruch hierauf begründen Fönnen, fo 
haben Wir Uns dennoch veranlaft gefuns 
ben zue Beruhigung jener Braven, welche 
bie Ueberzeugung in fich tragen, daß nicht 
eigenes Verfchulden, fondern allein nur 


‚höhere Nücdfichten — zunaͤchſt in phyſi⸗ 
ſcher Beziehung — ihre Umgehung gebo— 


ten haben, hiemit zu erflären, bag Wir 
58 
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denfelben noch einen Augenblif Unfere 
Königliche Huld und. Gnade entzogen. has 
ben, daß es Uns vielmehr zum wahren 
Vergnügen gereichen wird, wenn Wir Ge 
fegenheit finden, ihre Uns wohl befannten 
Berdienfte um Thron und Vaterland, durch 
Einrdumung eines, fowohl ihren phnfi: 
fhen Kräften als ihrem Rang: Berhält: 
niffe entfprechenden Wirfungs - Kreifes im 
vollen Mafe würdigen zu Fönnen, 


$. 2. 

Das Nitterfreuz des Civil ; Berdienft: 
Ordens der Baperifchen Krone erhielten: 

der Kriegsminifter Generalmajor Georg 
von Weinrich, — 
merie: Rittmeifter Georg Sturm. — 

Das Ehrenfreuz des Koͤnigl. Ludwig: 
Drdens. erhielten : 

der Unterlieutenant Kilian Seiden— 
berg vom 14. Linien » Infanterie = Regi: 
mente; — der penfionirte Hauptmann Anz 
dreas Klein; — der Generalmajor und 
Commandant bes Gadetten: Corps Georg 
von Tauſch; — dann ber. Plat : DOberft: 
fieutenant zu Augsburg Wilhelm Kerp. — 

Die Ehrenmünze des Koͤnigl. Ludwig: 
Ordens erhielten: 
ber penfionirte Bataillong : Arzt Joſeph 
Biffing; — der Aftuar Friedrich Koes 
nig von der Garnifons-Compagnie Würz- 
burg; — der Drdonanzs Unteroffizier im 
Kriegsminifterium Peter Gram; — ber 





dann der Gendar⸗ 
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Sergeant Hermann Dillmann von ber 
Garnifons » Compagnie Nymphenburg; — 


der Kaſernhaudmeiſter zu Regensburg Ma: 


thias Gallfuß; — und der Soldat 
Adam Wolf von der Garnifong: Com: 
pagnie Nymphenburg. 


$. 3. 

Fremde Orden haben erhalten: _ 

der DOberft: Inhaber des 6. Chevan: 
feger6:Regiments Herzog Auguft von Leu che 
tenberg Durdlauht, — und der Uns 
terlieutenant im 4. Chevanfegers-Regimente 
(König), Marimilian Herzog von Leuch— 
tenberg, Durchlaucht, das Großfreuz des 
Kaiferlich : brafilianifchen Süd-Drdens ; der 
charafrerifirte Major & la Suite Theobald 
Sreiherr von Malzen, das Ehrenfreuz 
be3 Malthefer: Ordens; — der DOberlieu: 
tenant im Generalquartiermeifter : Stabe 
Nepomuk Aulitſcheck, das Ritterkreuz 
der Königl. franzöfifchen Ehrenlegion; — 
der Dberlieutenant Friedrih Graf von 
Spreti vom 1. Cüraffier : Regimente 
(Prinz Carl), die Dekoration eines Offi: 
ziers des Paiferlich:: brafiltanifchen Ordens 
vom Kreuz; — ber Oberlieutenant & la 
Suite Earl Brug, den päbftlihen Orden 
des goldenen Sporns; — und ber Unter: 
fieutenant Heinrich Freyherr von Polnig 
vom 9. Linien: Infanterie» Regimente, den 
Drden des heiligen Johannes von Jeru— 
falem. 
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Sämmtlichen 'ift erlaubt, diefe Aus 
zeichnung anzunehmen uhd zu tragen — 
Der Major Ferdinand: Freyherr von 
Beh vom 5.. Chevaulegers : Regimente, 
und der Hauptmann Johann Baptift Frey: 
herr von Zeh, vom 7. Linirn-Infanterie: 
Kegimente haben die Erlaubnif erhalten, 
das Matrikelzeichen - eines’tyroler adeligen 
Sandmannes tragen zu dürfen, und 
der Oberfeuerwerfer Bingen; Geb: 
hardt vom 1. Artillerie-Regimente erhielt 
das, durch den Tod bes bisherigen Be: 
Sigers erledigte Kreuz des Kaiferlich: Ruffi: 
fhen St. Georgen:Drdens 5. Klaffe Nro. 
27,020; 


$. 4 
. Ernannt wurden: 

Seine Hoheit der Herzog Maximi— 
lian in Bayern, bisher Oberft : Inhaber 
des 9. Linien » Infanterie: Regiments, zum 
Dberfi:Inhaber des 3. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ments; — ber Oberftlieutenant im Gene: 
ralquartiermeifter »Stabe Eduard Freyherr 
von BölderndorffsWaradein zum 
Mirgliede der Bundes⸗Militaͤr⸗Commiſſton 
in Frankfurt; — der Hauptmann Lothar 
von Mey vom 10. Linien-Infanterie-Re⸗ 
gimente zum Pag : Adjutanten. in Würz: 
burg ;;, — der Unterlieutenant Otto Frey: 
here von. Hunoktfbein vom 6.Chevau⸗ 
legers:Regimente (Herzog von Leuchtenberg), 
sum Adjutanten des Generalmajors und 
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Brigadiers Freyherrn von Dig; — 
Theodor Graf Moreton: Chabrillan 
zum Unterlieutenant & la Suite der Ar: 
mee; — "Friedrich Freyherr von Nordegg 
su Rabenau zum Junker im 4. Chevau: 
legers:Regimente (König); — 

zu Unterärzten befinitiv: 

die proviforifchen Unterärzte Dr. Theo: 
der Domrpierre im 6. Rinien-Infanterie: 
Kegimente (Herzog Wilhelm); — und 
Dr. £orenz; Gleich im 11. FIRum: Infan⸗ 
terie⸗Regimente. 


$. 5. 

Ernannt werden: 

zu Junkern: 

Graf Fabius Ricciardelli von Faenza 
im Linien-Infanterie Leib-KRegimente; — 
Chriſtoph Geiger im 1. Linien: Infantes 
tie:Regimente (König), und Hermann Graf 
von Hirfchberg im 2. Linien;Infanteries 
Regimente (Kronprinz). 

$: 6. . 1130 

Werſetzt wurden: a 

der Generaflientenant und biaherhe 
Commandant der 2. Armee⸗Diviſion Fries 
drich Frephere von Treu berg, aus vor 
zuͤglichem Vertrauen, in diefer Eigenfchaft 
zur‘ 4, Atee⸗ Diviſion; — die Hauptleute. 
Jofeph Bumbmann vom 1. Linien: Ins 
fanterie-Regimente (König) zum 9. Linien: 
SnfähteriesRegimente; — Wilheln’ Ca: 
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ries vom 4, Linien: Infanterie:Regimente 
(Herzog von Sachen: Altenburg) zum 1. Li: 
nien = Infanteries Regimente (König); — 
Alerander Schacht vom 9. zum 4. fi: 
niens SnfanteriesRegimente (Herzog von 
Sacfen: Altenburg), — und Anton Woſe hr 
vom 3. JägerBataillon zum 15. Linien 
Infanterie = Regimente; — die "Ober: 
lieutenants Karl Beutler vom 8. Li— 
niensInfanterie-Regimente (Herzog Pius) 
zur Beteranen:Anftalt; — Peter Bofin: 
ger vom 2, Jdger:-Bätaillon zum 8. Lie 
nien s Infanterie = Regimente ( Herzog 
Pius); — Paul Egen vom 2. Cuͤraſ⸗ 
fier : Regimente (Prinz Johann von Sach⸗ 
fen) zum 3. Chevaulegers-Regimente (Her: 
308 Mar) — und Friedrich Meinel p 
bisheriger Platz⸗Adjutant in Würzburg, 
zur Garnifons: Compagnie Würzburg, mit 
Uebertragung der Stelle eines Auffichte- 
offiziers bei der Militär Strafanftalt auf 
der Feſtung Marienberg ; — die Unter: 
fieutenants Heinrih von Maierhofen 
vom 6. Linien » Infanterie: Regimente (Her: 
zog Wilhelm) zum 11. Linien: Infanterie: 
Regimente; — Leopold Loe vom 7. zum 
14.5 — Chriſtian Baumann vom 7. 
zum 9. Linien: Infanterie: Regimente; — 
Sohann Baptift Huber vom 8, L.J . Reg. 
(Herzog Pins) zum 1. Jaͤger-Bataillon; — 
Sohann Lommer vom 8 Lin. Inf. Reg. 
(Herzog Pins) zum 2. Bin.Infant.Regim, 
(Kronprinz); — Friedrich Naith vom 9. 
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zum 7. Liniens Infanterie: Regiment; — 
Michael Schlägl vom 10. jum 8. Linien. 
Jufanterie⸗Regimente (Herzog Pins); — 
Conrad Zerwid vom 11. zum 6. Linien— 
Infanterie Regimente (Herzog Wilhelm); — 
Auguft Raenz vom 18. jum 5, Linien 
SInranteries Negimente; — Garl Elef: 
fin vom 14. zum 7. Linien: Infanterie 
Kegimente, — und Karl Kai ſer vom 
1. Jaͤger⸗Bataillon zum 8. SiniensFnfantes 
rie-Regimente (Herzog Pius); — der Zun: 
fer Ludwig von Weinrih vom 3. fi 
nien = Infanterie- Regimente (Prinz Earl) 
zum Linien: Infanterie:LeiprRegimente 3 — 
die Unterärzte Dr. Jakob Lang vom 11. 
Linien : Infanterie: Regimente jum ı. Cuͤ⸗ 
raffiers Regimente (Prinz Carl); — Dr. 
Eduard Henne von dieſem zum 11. Linien: 
Infanterie: Reginente, — und Dr. Sofeph 
Seilbäd vom 3. Chevaulegers⸗Negimente 
(Herzog Mar) zum 5. Chevaulegers-Regi⸗ 
mente; — der Regimentsquartiermeifter 
Heinrich Menges vom 2. Jaͤger⸗Bataillon 


zum 1%. Linien: Infanterie: Regimente; — 


die. Aktuare Leonhard Meumaper von 
der 6. Kriegsminiftertal: Seftion als funktio: 
nirender Quartiermeifter zum 2. Fdgers Ba; 
taillon; — Anton Krauß von der Revi— 
fions: Abtheilung zur 6. Kriegsminiſterial⸗ 
Section, — und der Bisher quieseirte 
Kriegsminifterial: Kanzley⸗Aktuar Joſeph 
Freninger zum 1. Armee-Diviſtons-Com— 
mandoz — der Regiments-Auditor Niko— 
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{aus Rrager vom 3. Chevaulegers⸗Regi⸗ 

mente (Hetzog Mar) zum 13. Linien; Ju: 

fanterie:Regimente, 

Yuditor Albert Bitthäufer von diefem zum 

3. Chevaulegers : Regimente (Herzog Mar). 
$. 7. 

Berfegt werden: 

Der Generalmajor und Brigadier Mar. 
Freyherr von Zandt von der 4. zur 1. Ars 
mee: Division; — die Dberfilieutenants 
Carl Freihere von Jeeze vom 2. zum 
3. — Joſeph von Brüdner vom 3. jum 
2. Zäger: Bataillon ; — dieMajore Mar. 
Graf von Lerhenfeld vom 4. Lin. Inf. 
Regimente (Herzog von Sachfen- Altenburg) 
zum 2. Lin.’ ıf.Negimente (Kronprinz) ; — 
Franz Bedall vom 15. Linien: Infanterie: 
RKegimente zum 4. Linien-Infanterie-Regi: 
mente (Herzog von Sachfen: Altenburg) ; — 
die Hauptleute Zaver Steidl vom 7. fi: 
nien = Infanterie » Negimente zum Binien: 
Zufanterie : Leib » Regiment; — Georg 
Grötfch vom 3. Jägers Bataillon zum 1. 
Linien : InfanteriesRegimente (König); — 
der Dberlieutenant Alois Schmweiter vom 
3. Jäger » Bataillon zum 13, Linien: Ins 
fanterie sRegimente; — bie Unterlieute: 
nants Johann Baptift Beity vom 6. fi: 
nien» Infanterie: Regimente (Herzog Wils 
beim) zum 12. Linien: Infanterie Regi- 
mente (Prinz Dtto); — Mar. Häußler 
vom 7. zum 15. Linien s Infanterie: Regis 
mente; — Friedrid Brunn vom 15. 





und der Bataillonds 
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Linien; Infanterie: Regimente zum 3. Jaͤ⸗ 
ger» Bataillon; — Mar Öuttenberger 
vom 15. Linien : Infanterie Regimente zur 
Garnifons » Compagnie Würzburg; — Go; 
feph Lug vom 3. Jäger » Bataillon zum 
15. Linien s Infanterie» Regimente; — as 
fob Bo bel von der Öarnifong-Compagnie 
Würzburg zum 14. Linien: Infanterie: Res 
gimente; — Chriflian Graf Wittgen 
ftein vom 2. Güraffier-Regimente (Prinz 
Johann von Sadfen) zum 1. Cüraffier: 
Regimente (Prinz Carl) — und Friedrich 
von Löwened vom 5 zum 4. Chevau⸗ 
legers Regimente (Rönig); — der Regi— 
ments : Quartiermeifter 1. Klaſſe Peter 
Correck vom 1, Linien: Infanterie: Re: 
gimente (König) zur Commandantfchaft 
Münden (Militär: Bau: Commiffion); — 
ber Bataillons » Quartiermeifter 1. Klaffe 
Auguft Hellingrath vom 4. Jäger: 
Bataillon zum 1. Linien » Infanterie » Regis 
mente (König); — der Aktuar Anton 
Krauß von der 6. Section des Kriegs: 
minifteriums, als proviforifcher Bataillon: 


‚Quartiermeißer 2. Klaffe zum 4. Jägers 


Bataillon, — und der Aftuar Michael 
Schopf von ber 6. Kriegsminifterial; 
Section, als proviforifcher Bataillond; Auge 
tiermeifter 2. Klaffe zum Cadetten⸗Korps. 


$. 8. 
Befördert wurden: 
. Der Hauptmann bed Linien» Infantes 
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tiesLeib : Regiments Mar Freyherr von 
Freiberg» Eifenberg, zum Major 
& la Suite; — der Aftuar Andreas Baus 
mann vom 1. Linien: Infanterie » Negi- 
mente (König) zum Verwaltungs» Aftuar 
‚bes Gadeten: Corps. 


| $. 9. 
Befördert werden: 
Der Generalmajor - und Brigadier 


Mar Graf von Seyffe l: d’Air von der 
1. Armee: Divifion, zum Generallieute: 

nant und Gommandanten der 2. Armee: 
Divifionz; — der DOberft:Inhaber des 2. 
Linien = Infanterie: Regiments, Marimi: 
fian Kronprinz von Bayern, Königliche 
‚Hoheit, zum Generalmajor ; — der Oberſt⸗ 
Snhaber und Commandant des 2. Che: 
vaulegers: Regiments Carl Theodor Fürft 
von Thurn und Taris, zum General; 
major und Brigadier ber 4. Armee 
Diviſion. 

zu Oberſten: 

Die Oberſtlieutenants Theodor von 
Vincenti vom 12. Linien + Infanterie: 
Kegimente (Prinz Dtto) im 9. Linien-Inf. 
Kegimente;; — Franz ven Hependorf 
vom 6. Chevaulegers: Regimente (Herzog 
von Leuchtenberg) im 2. Chevanlegerd: 
Kegimente (Fürft v. Thurn und Taris) ; — 

zu DOberftlieutenants : 

der Major und Flügel: Adjudant Go: 
feph Fürft von Thurn und Taxis; — 
die Majore Franz Freiherr von Leiftner 
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im Generalquartiermeifter-Stabe; — Jo— 
ſeph Bögler vom 2. Linien-Infanterie 
Regimente (Kronprinz) im 12. Linien: 
SInfanteriesRegimente (Prinz; Dtto); — 
Franz Graf von Tattenbach vom ı5. 
im 9. Linien = Infanterie Regimente; — 
Carl Hertlein vom 2. Chevaufegers; 
Kegimente (Fürft von Thurn und Taris) 
im 6. Chevaufegers;Regiment (Herzog von 
Leuchtenberg) ; 
. zu Majoren : 

die Hanptleute 1. Klaffe Friedrich 
Freyherr von Gebfattel vom Linien 
Inf.-Leib-Reg. im 15. Lin.⸗Inf.⸗Reg.; — 
Clemens Graf Trips vom 1. Linien-Inf.s 
Regimente (König) im 13. Linien-Infan: 
terie-Regimente; — der Rittmeifter Gott; 
fried von Münich vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regimente im 2. Chevaulegers-Regimente 


(Fuͤrſt von Thurn und Taxis); — 


zu Hauptleuten 1. Klaſſe: 

die Hauptleute 2. Klaſſe Joſeph von 
Scherer und Joſeph Bernreither 
im 3. Linien⸗Infanterie-Regimente (Prinz 
Karl); — Ferdinand aber im 13. 
Sinien:Infanterie:-Regimente; — Nepomuk 
Aul itſcheck im Generalquartiermeifter: 
Stabe; — 

zu RNittmeiftern : 

die DOberlieutenants Georg Jordan 
im 2. Cüraffier-Negimente (Prinz Johann 
von Sachſen) und Johann Neuner vom 
3. Chevaulegerö:Regimente (Herzog Mar) 
im 5. Chevaulegers:Kegimente; — 
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zu Hauptleuten 2. Klaffe: 

die DOberlieutenants Peter von Reis 
bert vom 5. im 15. Linien» Infanterie 
Regimente,; — Georg Roth vom 5 fir 
niens Infanterie Regimente und Jakob 
Reindl vom 6. LiniensFnfanterie:Regis 
mente (Herzog Wilhelm) im 3. Jäger: 
Bataillon; — Virgilius Graf Bolto: 
lini vom 7. und Zav. Heinrihmair 
vom 15. im 7. Linien = Infanterie s Regi: 
mente; Ferdinand von Praun im 2. 
Artilleries-Regimente, — 
zu Dberlieutenants : 

Die Unterlieutenants Carl Bomhard 
vom Linien: Infanterie:Ceib:Reyimente im 
1. Linien:Infanterie:Regimente (König); 
— Carl Schadelock im 5. Linien-In— 
fanterieeRegimente; — Xaver Berger 
vom 8. Linien Infanterie:Regimente (Her: 
309 Pius) im 6. Linien: Infanterie-Regi- 
mente (Herzog Wilhelm); — Johann 
Saurer — und Johaan Lift vom 8. 
Linien: Infanterie:Regimente (Herzog Pius) 
‚im 2. Jäger-Bataillon ; — Jakob Phlötz 
im 10. Linien: Infanterie:Regimente; — 
Heinih Kern im 15. Linien Infanterie 
Negimente; — Ludwig Straßkircher 
im 3. Säger-Bataillon; — Emil Frey⸗ 
herr von Stockum-Sternfels vom 
1. Chevaulegers-Regimente (Kaiſer Franz) 
im 1. Cuͤraſſier:Regimente (Prinz Carl); 
— Joſeph Boehm vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regimente (Koͤnigh im 2. Cüraffier : Re: 


⁊ 
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gimente (Prinz Johann von Sachſen); — 
Franz Greiderer vom 1. im 2. Ars 
tilleries:Regimente; — 

Zu Unterlieutenants : 

die Junker Mar Graf von Prepfing: 
Lihtenegg vom Linien:Infanterie-Leibs: 
Regimente im 8. Linien-Infanterie-Regi: 
mente (Herzog Pius) ; — Carl Graf von 
Buttler vom Linien-InfanteriesLeib:Rer 
giimente im 13. Linien » Infanterie : Regi: 
mente; — Ludwig Taufch und Theodor 
Freyherr von Jeetze vom 1. Linien:Fn: 
fanterie-Regimente (König) im 9. Linien: 
Infanterie: Regimente;, — Marimilian 
Joſeph Freyherr von Reich lin⸗Mel— 
degg vom 2. Linien-Infanterie-Regimente 
(Kronprinz) im 7. Linien-Infanterie⸗Re— 
gimente; — Auguft Fruhmann vom 2. 
Linien : Infanterie Regimente (Kronprinz) 
im 15. Linien: Infanterie: Regimente; — 
Sales Byot im 3. LiniensInfanterie 
Regimente (Prinz Earl); — Earl von 
Oelhafen im 5. Linien-Infanterie-Re— 
gimente ; — Ludwig Graf von Geldern 
vom 6. Linien:Infanterie:Regimente (Herz 
zog Wilhelm) im 10. Linien Infanterie 
Regimente; — Ludwig Graf von Frobs 
berg im 8. Linien-Fnfanteries:Regimente 
(Herzog Pius); — Marimilian Sprauf 
im 10. Linien» Infanterie: Regimente; — 
Wilhelm Schweizer im 13. Linien: ns 
fanterie:Regimente; — Marimilian Frey 
herr von Sedendorff vom ı4. im 8. 
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Linien-Infanterie-Regimente (Herzog Pius) - 
— Cajetan Freyherr von Feuri vom 
4. im 3. Säger Bataillon; Carl 
Trombetta im 2. Luͤraſſier-Regimente 
(Prinz Johann von Sachſen); — Earl 
Freyherr von Baricourt vom 2. Ch 
raflier = Regimente (Prinz Johann von 
Sachſen) im 1. Chevanlegerd; Regimente 
(Raifer Fran); — Viktor Grund im 
5. Chevaulegers:Regimente; — Raimund 
Graf von Fugger vom 6. Chevaulenerd: 
Regimente (Herzog von Leuchtenberg) im 
3. Chevaulegers:Kegimente (Herzog Mar); 
— Friedrich Freyherr von Behaim im 
6. Chevaulegers -Regimente (Herzog von 
Leuchtenberg) ; — Ludwig Hüs und Go: 


bann Hiemer im 1. Artillerie-Regimente; , 


— Marimilien von Steinsdorf vom 
1. und Philipp Freyherr von Pode: 
wils vom 2. im 2, Artillerie-Regimente; 
— bie Gabdetten und Linteroffiziere Mari: 
milian von Häusler vom 1. und Ernft 
Freyherr von Waldenfels vom 2. Ur: 
tillerie = Regimente bey der Fuhrwefens; 
Abtheilung diefer Negimenter. 

zu Bataillons-Aerzten 2. Klaffe: 

die Unterärzte Dr. Thadd. Fleifner 
im 14. Linien-(nfanterie-Regimente ; — 
Dr, Auguft Arnold im 15. Linien : In; 
fanterie:Regimente; — Dr. Andreas Hoff: 
mann im 1. Sägerbataillen; — Dr. 
Jakob Lang im 1, Cüraffier-Regimente 
(Prinz Earl); — Dr. Zofepp Seil baͤck 


852 


im 5. Chevaulegers⸗- Negimente ; — und 
Dr. Stephan Ruk im 6. Chevaulegers: 
Regimente (Herzog von Leuchtenberg) ;— 

der funftionirende Sefretär Carl En: 
gelbrecht zum wirflihen Sefretär bey 
dem 3. Armee-Dipifions-Commando; — 

ber Deflinateur 1. Klafie Joſeph Pit 
zum- Ingenieur : Geographen; — und ber 
Deffinatene 2. Klaffe Johann Wefter: 
maier zum Deſſinateur 1. Klaffe im mis 
litärifch:topographifchen Bureau. 


$. 10. 

Penfionirt wurden: 

die Hauptleute Franz Späth yom 
3. Linien: Infanterie:Regiment (Prinz Carl) 
auf die Dauer von 2 Sahren; — Wen: 
belin Ort hmeyer — und Joſeph Bauer 
vom 15. Linien-Infanterie-Regimente ; — 
die Oberlieutenants Chriſtoph von Def: 
bafen vom 1. Linien : Infanterie: Regi: 
mente (König); — Alois Elmereid 
vom 13. Linien-nfanterie-Regimente, die 
fer auf 2 Jahre; — Leonhard Er von 
der Veteranenanſtalt; — die Unterlieu: 
tenant® Philipp Hildenbrand vom 
15. Linien: Infanterie-Regimente; — Fried: 


“rich Freiherr von Sazenhofen vom 


3. Chevaufegers:Regimente (Herzog May), 
diefer auf 2 Sahre; — Carl Sartory 
Auffichtsoffizier im Invalidenhaufe, vor 
der Hand auf ein Jahr; — Ulrich Wolf 
— und Anton Leidinger, lesterer auf 


führer 
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2 Jahre; — der Junfer Willibald Bau nız 
garten vor der Hand aufein Jahr; — 
der Regiments » Quartiermeifter Conrad 
Steininger vom ı4. Liniens{nfante: 
rie:Regimente auf ein Jahr; — der Ne: 
giments:Auditor Sigmund Freyherr von 
Holzfhuher von der Kommandant: 
fhaft Nürnberg, vor der Hand auf 2 
Jahre; — 

der erpedirende Sekretär Clemend 
Grienwald und der temporär quies— 
eirte Kanzlei-Aftuar Bernhard Scan: 
zen bach vom Generalauditoriate. 


6 11. 
Penfionirt werden: 
der Generalmajor und Vico Präfident 
des General : Auditoriat6 Friedrich von 
Bernelau mit dem Charafter eines 
General:Lieutenants; — der Rechnungs: 
Franz Wunder des Gadeten: 
Corps, diefer vorläufig auf ein Jahr. 


9. 12. 


Charakteriſirt wurden: 

der penſionirte Dberlieutenant Ma— 
thias Pollinger als Rittmeiſter — und 
der Unterlieutenant und Auſſichtsoffizier 
im Invalidenhauſe Carl Roth als Ober— 
lieutenant. 


$. 13. 
Charafterifirt werden : 
der harafterifirte Oberftlieutenant Maris 
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milian Fürft von Thurn und Taris als 
Oberſt mit der Erlaubniß, feine bisherige Uni: 
form zu tragen, — und der Major und 
Flügeladjudant Sofepp Graf von Toͤr— 
ring: Seefeld, als DOberfllieutenant. 


$. 14. 
Die nachgefuchte Entlaffung haben 
erhalten : 
der Rittmeiſter Philipp von Stetten 
vom 2. Güraffier » Regiment (Prinz Io: 
hann von Sacfen) mit dem Charafter 
als Rittmeifter A la Suite; — der Ober: 


 fieutenant & la Suite Ernft Graf von 


Talleyrand mit dem Charafter als 
Hauptmann und der Erlaubniß die Unis 
form der Dffisiere A la Suite der Armee 
zu tragen; — die Unterlieutenants Hein: 
rich Freihere von Poölnig vom 9. Li— 
nien = Infanterie Regimente; — Ernſt 
Graf von Ea ftell vom 6. Chevaulegers: 
Kegimente (Herzog von Leuchtenberg) — 
und Peter Obwexer vom 2. Artillerie— 
Kegimente. — 

Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen : 

die DOberlieutenants Fidel Scherndl 
— ‚und Albere Wiggermann; — der 
penfionirte Oberlieutenant Ludwig Zenfer; 
— die Unterlieutenants Anton Jung: 
lieb; — Peter Brunner; — Lud— 
wig Bres feld; — Sohann Chriftoph 
Buchetmannz — Alois Altmann; 

sy 


\ 
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— Bernhard Rold; — Heinrih Breuf; 
— Bernhard Heffner; — Martin 
Leikam; — Johann Friedrich; — 
die penfionirten Unterlieutenants Johann 
Schneider und Anton Hanfer. 


$. 15. 

Geſtorben ſind: 

1829. 

der penfionirte Oberftlieutenant Mar 
Sauer, Inhaber des Ehrenfreuzes des 
Königlichen Ludwig⸗Ordens, am 6. Nov. 
zu Ansbah; — 
Friedrih von Schauroth vom 9. 8i: 
niens Infanterie : Regimente, Offizier der 
Königlichen franzöfifchen Ehrenlegion und 
Ritter des Königlichen franzöfifchen Militär: 
Berdienft: Ordens, am 14. Movember zu 
Bamberg; — der Unterlieutenant Gott 
frid von Tannftein vom 2. Linien: 
Infanterie-Regimente (Kronprinz) am 14. 
November zu Münden; — der penfios 
nirte Rittmeifter Martin Zimmermann 
am 22. November zu Würzburg ; — der 
Unterlientenant Georg May vom 14. 
Linien: Infanterie: Regimente, Inhaber der 
filbdenen Militär :Verdienfts Medaille und 
Ritter der Königlichen franzöfifchen Ehren: 
legion, am 10. December zu Afchaffen: 
burg; — der penfionirte Kriegsfommilfär 
Franz Caspar Steinmes am ı6. De 
cember zu Wimmelbah ; — der penfios 
nirte Hauptmann Zaver Strobel, In— 


der Oberftlieutenant 
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haber der goldenen Militär = Verdienft: 
Medaille am 18. December zu Augsburg; - 
— der penfionirte Dberlieutenant Mari 
milian Freiherr von Schmid, Ritter 
bes Königlichen Haus: Nitterordeng vom 
heiligen Michael, am 19. December zu 
DBurghaufen ; — der Unterlieutenant Franz 
Grainger vom 1. GCüraffier-KRegimente 
(Prinz Carl) am 25. December zu Mün: 
hen; — der temporär quiescirte General: 
fieutenant Franz Graf Deroy, Ritter 
des Militaͤr⸗Max⸗Joſeph- und Gommandeur 
des K. K. öftreichifchen Leopold» Ordens, 
Ritter des Kaiferlich = ruſſiſchen Wladimir: 
Drdens 5. Klaffe und der Königlichen 
franzöfifhen Ehrenlegion, am 27. Des 
cember zu Tüftling; — der quiescirte nes 
heime Sefrerär und Erpeditor, Rath Leon: 
hard Zeller am 29. Dee. zu Münden. 

1830. . 

der  Unterlieutenant ‚Martin Sedl— 
mayr vom 10. Linien» Infanterie: Regi: 
mente am 6. Sänner zu Landau; — der 
penfionirte Dberftlieutenant Bolfmann, 
Inhaber des Ehrenkreuzes des Königlichen 
Ludwig: Ordens, am 14. Jänner zu Frey: 
fing; — der Dberlieutenant Joſeph Geiß: 
(er von der Veteranen: Inftalt am 17. 
Sinner zu Donauwörth; — der Unter: 
fieutenant Friedrich Huſſchberg vom 
5, Ghevaufegers:Regimente am 19. Jänner 
zu Augsburg; — der penfionirte Haupt: 
mann Conrad Folian, Inhaber des 
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Ehrenkreuzes des Königl. Ludwig- Ordens, 
am 23. Jänner zu Üngolftadt ; — der 
penfionirte Hauptmantt Ludwig vonHard 
am 26. Jänner zu Kempten; — der 
Rechnungsführer (Verwalter) Johann 
MWeifmann von der Kommandantichaft 
Münden am 28. Jänner zu Münden; 
— der penfionirte Hauptmann Gottfried 
Freyherr von Hartung, Inhaber des 
Ehrenfreuzes des Königl. Ludwig:Ordens, 
am 11. Februar zu Waflerburg; — der 
quiescirte Kriegs-Sefretär Joſeph Go ß— 
fer am 13. Februar zu Muͤnchen; — 
‘der penfionirte Oberlieutenant Kaspar 
Stürmer am 21. Februar zu Ettleben; 
— der penfienirte Hauptmann Johann 
Nepomuf von Schmidt am 22. Februai 
zu Bayreuth ; — der Hauptmann Nepo: 
muk Herrenbödh vom 2. Xrtilleries 
Kegimente am 24. Februar zu Würzburg; 
— der charafterifirte Stabs:Chirurg Dr. 
Franz Zaver Lautenbadher am 25. 
Februar zu Bamberg ; — der Bataillong: 
Arzt Friedrih Wildermann vom 5. 
Chevaulegers:Regimente am 3. März zu 
Dillingen ; — der Oberlieutenant Martin 
Stephan von der Garnifons:Compag: 
nie Würzburg am 12. März zu Würz 
burg; — der Hauptmann Ludwig von 
Künsberg vom 2. Linien: Infanterie: 
Regimente (Kronprinz), Ritter des Mili: 
tär-Mar:Zofeph: Ordens, am 15. März 
zu Münden; — ber penfionirte Haupt: 


— 
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mann Joſeph Hebel am 10. April zu 
Kempten ; — der Ingenieur  Geographe 
Thomas Green vom militaͤriſch-topo— 
graphifchen Buͤreau am 10. April zu Müns 
hen; — der penfionirte Major Franz 
Schetz, Inhaber des Chrenfreuzes des 
Königl. Ludwig: Ordens, am 11. April zu 
Mannheim; — der penfionirte Haupt: 
mann Gabriel Reibeld am 20. April 
zu Amberg; — der Unterlieutenant Gott: 
lieb Weiß vom 5. Linien: nfanterie: 
Kegimente am 23. Apiil zu Nürnberg 5; — 
der penfionirte Bataillons: Arzt Heinrich 
Stöffel am 24. April zu Afchaffen: 
burg; der penfionirte Oberftlieut. Franz von 
der Marf, Kirter des Civil: Verdienft: 
Ordens der Bayerifchen Krone, am 25. April 
zu Eichftädt ;— der penfionirte Gendarmerie: 
Hauptmann Mar Margreither am 29. 
April zu Regenspurg; — der penfionirte 
Hauptmann Johann Baptift Pommeth 
am 4. May zu München; — der Gene 
rallieutenant und Gommandant der 4. 


% 


Armee:Divifion Anton Freyherr von Bier: . 


egg, Sommandeur des Militär: Mar: 
Sofeph: und Großkreuz des Eivil:-Berdienft: 
ordens der Bayeriſchen Krone, Ritter des 
Koͤnigl. Preußifchen rothen Adler s Ordens 
2, Glafle und Dialthefer- Ordens: Com: 
mandeur, am 5. May zu Würzburg; — 
der charafterifirte Generalmajor und Kreis: 
fommandant der Landwehr der Iſarkreiſes 
Clemens Graf von Leyden, Großkreuz 
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des Civil-Verdienſt Ordens der Bapyeri,chen 
Krome, am 5. May zu Attel; — der pen: 
fionirte Verpflegs:Kommilfär Peter Mayer 
am 5. May zu Speyer; — der penfionirte 
Dberlieutenant Wilhelm Klofter, Inha: 
ber der filbernen Militär: Verdienft : Me: 
daille und Ritter der Königlich franzoͤſi— 
ſchen Ehrenlegien, am 9. May zu Mün: 
hen; — der Unterlieutenant Nikolaus 
Röder vom 12. Linien: Infanterie:Regi: 
mente (Prinz Otto) am 10. May zu 
Würzburg; der penfionirte Oberſt Georg 
Denz, Inhaber des Ehrenfreuzes des 
Königl. Ludwig:Ordens, am 11. May zu 
Würzburg; — der Unterlieutenant Carl 
von Weickm ann vom 3. Chevaulegers: 
Regimente (Herzog Mar) am 14. May 
- zu Bruck; — der penfionirte Bataillons: 
Arzt Elias Kleffinger am 10. May 
zu Teifendorf; — der Deffinateur 2. Klaffe 
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Johann Baptift Mayr vom militärifch: 
topog’aphifchen Bureau am 19. May zu 
Neuftadt an der Eaale; — der Dberft 
und Sommandant des 9. Liniensnfanterie- 
Regiments Friedrich Frepherr von Wein: 
bad, Nitter der Königl. franzöfifchen 
Ehrenfegion, am 20. May zu Bamberg ; 
— ber penfionirte Major Lamvert von 
Eifenbhofen am 20, May zu Paflau; — 
der penfionirte Proviant: und Kaferns 
Verwalter Philipp Hef am 24. May zu 
Augsburg ; — der penfionirte Gendarmerie; 
Dberlieutenant Peter Mühlmichel am 
25. May zu Münden; — der penfios 
nirte Hauptmann Carl Zear am 29. 
May zu Würzburg — und der penfionirte 
Hauptmann Kaver Held am 30. May 
zu Regensburg. 
Ludwig. 
v. Weinrid. 
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Privilegium 


für den Lehrer an der Großberzoglich - Heflifchen 
Mititärfchule zu Darmftadt, Dr. Carl Weiters: 
baufen, .gegen den Nachdruck ber von ihm 
beabfihtigten Ausgabe eines Liederbuhs für 
deutfche Krieger und deutfches Volk. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
x. ꝛc. 


Nachdem Uns der Lehrer an der 


Großherzoglih Heflifhen Militärfchufe zu 
Darmftadt Dr. Carl Weitershaufen, 
um Ertheilung eines förmlichen Privile: 
giums gegen den Nachdruck der von ihm 
beabfichtigten Ausgabe eines Liederbuchs 
für deutſche Krieger und deutfches Volk, 
fo wie gegen den Verkauf fremder Nach: 
drüde diefer Ausgabe in Unfer em Koͤ⸗ 
nigreiche allerunterthänigft gebeten hat; 
fo wollen Wi r demfelben das nachgefuchte 
60 
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Privilegium auf den Zeitraum von zehen 
Jahren, vom Tage gegenwaͤrtiger Ausfer— 
tigung anfangend, hierdurch allergnädigft 
ertheilen, und gebieten demnach ſeͤmmtli⸗ 
hen Unterthbanen Unferes Königreichs, 
insbefondere allen darin angefeflenen Buch: 
druckern und Buchhändlern bey Vermei— 
dung Unferer ailerhöcften Ungnade 
und einer Strafe von Einhundert Dufa: 
ten, wovon die eine Hälfte Unferem 
Aerar, die andere dem Verleger zufallen 
fol, wider Wilfen und Willen des recht: 
mäßigen Berlegers das obengedachte Lie: 
derbuch für deutfche Krieger und deut, 
ſches Volk unter Peiner. Form, weder felbft 
nachzudruden, noch den Berfauf fremder 
Nachdruͤcke zu übernehmen, oder auf ir: 
gend eine Art zu begünftigen. Hiernach 
weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrigkeiten Un: 
feres Königreiches an, den rechtmäßigen 
Verleger gegen alle Beeinträchtigung Eräf: 
tigft zu fügen, bie ihnen angezeigten 
Nachdruͤcke aber fogleih wegnehmen, und 
jenem zu feiner freyen Dispofition zuftel: 
fen zu laſſen. 


Wir wollen, daß diefes Privilegium 
zu Gedermanns Nachricht und Warnung 
durch. dus Regierungs-Blatt befannt 
gemacht werde, 


Zu deffen Urfunde haben Wir biefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und Uns 
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fer geheimes Kanzley Inſiegel beydrucken 
laffen. 

Gegeben in Unſerer Haupt» und 
Refidenzftadt München den 14. Suny im 
Sahre Eintaufend achthundert drenfig. 

Ludwig. 
v. Schenk. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl 
der General-Sekretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 








Bekanntmachungen. 





Sitzung des Koͤniglichen Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des Königlichen 
Staatsraths-Ausſchuſſes vom 8. Juny 
d. J. wurden entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) des Joſeph Förfil et Cons. zu 
Donauftauf im Negenfreife wegen Ent: 

ſchaͤdigung für Forftrechte; 

2) des Joſeph Förftl et Cons. zu Do: 
nauftauf im Regenfreife gegen die dor 
tige Gemeinde, Waldvermeflungsfoften 
betrf.; 

3) der Großbeguͤterten zu Bernau, Irr⸗ 
fchen und Weſterham gegen die Klein: 
begüterten dafelbft, Herrfchaftsgerichts 
Prien. im Iſarkreiſe, Vertheilung der 

” Afchauer Eichet betr. ; 
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4) des Georg Bolfert von Leerftetten 
und Conforten wider die Gemeinde: 
Glieder zu Nednishembah und Pleken— 
‘dorf, Landgerihts Schwabah im Re: 
zatkreife, wegen einer Entfhädigung zur 
Beweidung der Wiefen zu geflhloffener 
Zeit ; N 

5) der Gemeinden Wildenfels, Grofeng: 
fen und Hilpoltflein gegen die Ge: 
meinden Gräfenberg, Egloffftein et Cons. 
Landgerichts Gräfenkerg im Obermayn: 
Preife, wegen Conkurrenz zur Bicinal. 
ftraffe von Gräfenfeld nah Pretsfeld ; 

6) bed Anton Auhuber zu St. Wolf: 
gang, Landgerichts Parsberg im Regen: 
Freife, Brandentfhädigung betr. 


"An das Königlibe Staats:-Mi: 
nifterium des Innern wurden 
abgegeben: 


die Rekurſe: 


7) des Anton Bauer, Bogelbauers- zu 
Haltenberg, @andgerichts Landsberg im 
Sfarfreife, gegen die Gemeinde Kaufes 

- Ting wegen Weids Differenzen ;' 

8) der Gemeinde Dorfgütingen et Cons. 
Landgerichts Feuchtwang im Rejat⸗ 
Preife, wegen Ausfchlag der Koften für 
nordifches Getreid; 

9) des Georg Lang = Glas huͤtten⸗Eigen⸗ 
thuͤmers zu Kanſtein im Rezatkreiſe, wer 
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gen Gewerbs Beeinträchtigung, eigent: 
lih Prozeffoften ; 


10) des Pfarrers Zof. Reichherzer in 
Birnbach, Landgerichts Burghaufen im 
Un‘erdonaufreife gegen den Pfarrer 
Math. Wieninger in Hainning, 
Baufallſchaͤtzung betr. ; 


ı1) des Magiftrats zu Ansbach, in Be 
treff der franzöfifhen Gantonnements; 
foften ; 


12) des Müllers zu Ruffenhofen, Heinr. 
KRuttmann grgen den Leonh. Mül: 
ler, Schlofmiller zu Weiltingen, Land⸗ 
gerichts Nördlingen im Rezatkreife, wes 
gen Waflerftemmung ; und 


13) des Frepheren von Truchſeß mider 
die Gemeinde Hofheim, Landgerichts 
gleihen Namens im, Untermaynkreiſe, 
wegen Confurrenz zu den Kriegskoften. 


(Berloofung der procentigen Aſcha ffenburger 
au Porteur Obligationen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Dey der am 1. d. M. flatt gefunde: 
nen Berloofuny der Afchaffenburger Apros 
centigen Obligationen au Porteur find 
nachfolsende Nummern zur Heimzahlung 
gezogen worden: 
60* 
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Diefes wird den Gläubigern mit dem 
Beyſatze befannt gemacht, daß auf die am 
1. July 1833 noch unerhobenen Beträge 
ber Artifel 13 des Geſetzes über die Staats: 
fhuld vom 11. September 1825 feine 
Anwendung finde. * 
Königl. Regierung des Unter: 
mannfreifes, K. D. J. als Staats: 
Schulden: TilgungssCommiffion. 

In Abwefenheit des K. Regierungs: 
Präfidenten 
v. Günther. 
v. Weinbach.“ 
Direktor. 
Then. 
Kauſchinger. 


1a NAumern 


* Tältere, | neuere. 


’ 








Dienſtes-Nachrichten. 


— 





Seine Majeftät der König ha— 
ben vermöge an den Senat der K. Ludwigs: 
Marimılians = Univerfität in München uns 
term 11. Jung d. I. erlaffener Allerhoͤch— 
ſten Entſchlieſſung den bisherigen auffer: 

Die 8. Staatd: Schulden: Tilgungs: “ordentlichen Profeffor . der Aftronomie an 
Caſſe des Untermapnfreifes wurde - daher dafiger Hochfchule Dr. Gruithuifen 
angewiefen, diefe Beträge gegen Einzug zum ordentlichen Profeffor derfelben Wif: 
der quittirten Obligationen auf Verlangen ſenſchaft zu ernennen geruht. 
fonleih, längftens aber bis 1. July I. 3. ö 
nebft den Abzinfen zurüdzuzahlen, und Seine Majeftät der König ha: 
‚vom legtgenannten Tage an Feine Verzin- ben vermöge an die K. Regierung des 
fung mehr zu leiften. - Rezatfreifes unterm 11. Juny d. J. er: 
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laffener Alterhöchften Entfchliegung die er: 
fedigte Stelle de3 Profeffors der dritten 
Kaffe an dem Gymnafium zu Ansbach 
dem bisherigen Pfarrer zu Herrenbergt: 
heim, Sohana Georg Bezzel in proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft, auf ſein Geſuch, zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Rheintreifes unterm 12. Juny d. 3. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung auf 
die Stelle eines Actuars am Landeommifs 
fariate zu Neuftadt den geprüften Rechts: 
Fandidaten und bisherigen functionirenden 
Actuar Heinrihb Wand zu Cuſel aller: 
- gnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge Allerhoͤchſten Reſkriptes vom 
12. Juny d. J. den Banquier Guſtav 
von Froͤhlich in Augsburg zum Aſſeſſor 
bey dem dortigen Wechſelgerichte erſter 
Snftanz zu ernennen geruhet. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöchiten Reſkripts 
vom 14. Juny d. J. bewogen gefunden, 
den Advofaten am, Appellationggerichte 
zu Zwegbrüden Karl Jakob Kaul an 
das Bezirksgericht Kaiferslautern, und 
den dortigen Advofaten Auguſt Culmann 
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an das Appellationdgericht des Nheinfreis 
fes in gleicher Eigenfchaft ihrem Anfuchen 
gemäß, allergnädigft zu verfegen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. Juny d. J. 

zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter in 
Garmiſch den Forftamts:Actuar — 
in Muͤnchen, und 

zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter in Et— 
tal den Forſtamts-Actuar Hoͤnig in 
Schongau allergnaͤdigſt zu ernennen ge 
ruhet. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Juny d. J. allergnädigft zu ges 


ftatten geruhet, daß der Landgericht3:Pros _ 


eurator Anton Ehrensberger in Bo: 
benftrauß feinen Wohnfis in Neumarkt 
nehme, und die ihm zuftehende Befugniß 


zur Rechtsanwaltfchaft dafelbft ausühe, - 


Seine Majeftät der König ba; 
ben vermöge an die 8. Regierung des 


‚ Rezatfreifes unterm 18. Juny d. J. er 
laſſener allerhöchften Entfchliegung 


1) dem Landrichter Ludwig Mid. Welt; 
merzu Mt. Erlbach zur Wiederherftcllung 
feiner zerrütteten Gefundheit die  erbetene 
zeitliche Quiescenz von unbeflimmter Dauer 
allergnäd:gft zu bewilligen ; 


— 


ſuchen 
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2) als Vorſtand des Landgerichts Mt. 
Erlbach den bisherigen erſten Aſſeſſor 
des Landgerichts Ansbach Chriſtian Fried: 


rich Vocke zu ernennen; 


3) auf die hiedurch erledigte erſte Aſ— 
ſeſſorſtelle zu Ansbach den bisherigen 
zweyten Aſſeſſor des Landgerichts Uffen: 
heim Friedrich Schauer auf eigenes An⸗ 
zu verfeßen und zu befördern, 
endlich 

4) als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Uffenheim den vormaligen Patrimonial: 
gerichtshalter zu Strößendorf Joſeph Aur 
mülfer allergnädigft zu ernennen gerubt. 





Pfarreyen - und DBeneficıen » Berlei- 
bungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät ber König ba: 
ben vermöge an die K. Regierung des 


Dberdonaufreifes unterm 27. May d. 3 


erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung zu 
genehmigen’ geruht, daß die Pfarrey Sie: 
lenbah, Landgerichts Aichach, von dem 
Heren Erzbifchofe von Münden und 
Freyſi ing dem bisherigen Cooperator in 
dem Buͤrgerſpitale zu St. Eliſabeth in 
Muͤnchen, Prieſter Martin Forſtmayer 
verliehen werde. 


Seine Majeftätder König ha: 
ben vermöge an bie K. Regierung des 
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Dberdonaufreifes unterm 27. May d. 3. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung zu. 
genehmigen geruht, daß von dem Bifchof 
von Augsburg die Pfarrey Leitershofen, 
Edg. Göggingen, dem Kuratie : Bifar zu 
Buttenwielen, Ldg. Wertingen, Priefter 
Johann Baptift Rager verliehen werde, 


Seine Majeftät der König ha’ 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Untermaynfreifes unterm 27. May d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrey Def: 
feld, Landger. Röttingen, von dem Bis 
ſchofe von Würzburg dem bisherigen 
Kapları zu Heimbuchenthal, Ltg. Rothen; 
buch, Priefter Alohs Ackermann ver 
lichen werde. 


Seine Majeftätder König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung bes 
Dbermapnkreifes unterm 27. May d. I. 
erlaffener Allerhöcften Entfchliefung zu 
genehmigen geruht, daf die Pfarren Ober: 
ailsfeld, Landgerichts Holfeld, von dem 
Heren Erzbifhof von Bamberg dem bisher 
rigen Kaplan in Oberailefeld, Priefter 
Sohann Held, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ba 


ben vermoͤge an das K. proteftantifche 
DOberkonfiftorium in Münden unterm 27. 
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Mean d. J. erlaffener Allerhoͤchſten Ent: 
fehliefung die aus befonderer Vollmacht 
der Patronatsyerrichaft der Pfarrey Reis: 
chenſchwand, Defanats Hershrud, von der 
Gutsverwaltung dafelbft für den Pfarr; 
amts Eandidaten Sohann Wagenfeil 
aus Kaufbeuren auf die vorbenannte 
Pfarrey ausgeftellte Präfentation zu ges 
nehmigen und derſelben die Iandesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 





Scine Majeflät der König ha. 


ben vermöge an das K. proteftantifche 
Ober⸗Conſiſtorium in München unterm 27, 
May d. 3. erlaffener Allerhöchften Ent: 
fbliegung die von der Patronarsherrfchaft 
von Waltershaufen für den Pfarramts; 
Kandidaten Carl Emil von Teubern aus 
Kahla auf die erledigte Pfarrey Walterss 
haufen, ‘Defanats gleichen Namens, aus: 
geftellte Präfentation zu genehmigen und 
berfelben die Tandesfürftliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht. 





Die Bewilligung des Pradikats „Er laucht“ 
r den Reichsrath Hrn. Grafen v. Thrrin g⸗ 
Gutenzell berr.) 


Nachdem die vormalige "Reichsftand: 
fhaft des” Reichsrathes Grafen Marimi: 
lian von Toͤrring-Guttenzell hin: 
fihtlih der im Königreihe Württemberg 
gelegenen Herrfchaft Guttenzell „in Rüd: 
fibt auf den Art. XXIV. des Reiche; 
Entfhädigungss Deputations:Recefes vom 


— — 
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25. Febr. 1803 keinem Zweifel unter: 
liegt, und deßhalb auch die Anwendbar— 
feit der in der Sigung der deutfchen Bun: 
desveriammlung vom 13. Febr. v. J. zu 
Stande gefommenen Webereinfunft auf 
ihn von Seite der Krone Württemberg 
bereits anerkannt worden ift; fo haben 
Se. Majeftät der König durh Ak 
lerhöchftes Signat vom ı2. Juny d. 9. 
zu genehmigen geruht, daß fämmtliche 
Stellen uud Behörden zur Ertheilung des 
Prädifates „Erlaucht“ an den Reichsrath 
Herrn Grafen vo ı Törring-Guttenzellin den 
an ihn zu erlaſſenden Ausfertigungen ange: 
wiefen werden, und die diesfällige Bekannt; 
machung im Regierungs: Blatt erfolge. 





Verleihung der Ehrenmuͤnze des K. 
Ludwigs⸗Ordens. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlie: 
fung vom 8. May d. J. allergnädigft be 
mwogen gefunden, 

dem Pag: Dderfilieutenant Wilhelm 

Kerp zu Augsburg das Ehrenkreuz 

des K. Ludwigs-Ordens, dann 
vermöge Allerhöchfter Entſchließungen vom 
9., 11. und 26. May 

dem Gantor Johann Nicolaus Neu: 

pert zu Hohenberg, Landger. Selb 

im Obermannfreife, 

dem Scloßportier Peter Schwarz 

in Bamberg, und dem Soldaten Adam 
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Wolf von der Garniſons-Compagnie 
Nymphenburg, jedem die Ehrenmünze 
diefes Ordens zu verleihen. - 


haben Sich vermöge Allerhöcfter Ent: 
ſchließung vom ?7. May d. 5. allergnaͤ— 
digft bewogen gefunden,. dem Franz Anton 
Simon, Amtsboten bey dem Land— 
Commiſſariate zu Kaiferslautern,, die Eh: 
renmünze des K. Ludwigs: Ordens zu ver: 
leihen. 





—. 


Verleihung des filbernen Verdienſt— 
Ehrenzeichens. 

" Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 27. May d. 3. "aller? 
gnätigft bewogen gefunden, dem Stadt: 
gerichts:Tarator zu Fürth Abraham Pi: 
dert, welcher fich bey mehreren Brand: 
unglüden durch feltenen Muth, mit eben 
fo einfihtsvoller als erfolgreicher Thaͤtig— 
feit auszeichnete, jur Anerkennung Diefer 
muthvollen und menſchenfreundlichen Hand: 
lungen das filberne Civil-Verdienſt-Ehren— 
zeichen zu bewilligen. * 


Seine Majeftät der König ha: 
ben am 11. Juny d. 5 dem Achtelhofs: 
befiger und Obmann zu Gaifach, Landge— 
richts Tölz, Johann Schoͤttl, welcher 
fib während feiner 2sjährigen Amtsver— 
waltung als Obmann durch große Klug: 
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heit, Thaͤtigkeit und Genauigfeit befon; 
ders augzeichnete, in huldvoller Anerken— 
nung dieſes vieljährigen Wirfens in den 
Gemeinde ; Angelegenheiten das  filberne 
Civil: Verdienft » Ehrenzeichen allergnädigft 
zu kewilligen geruht. 








Königl. Genchmiaung zur Annahme 
fremder Deforationen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Allerhoͤchſt Ihrem Staatsminifter 
tes Königlichen Haufes und des Aeuflern 
danı der Finanzen, . Grafen von Ar: 
mansperg, zur Annahme und Tragung 
des von Seiner Königl. Hoheit dem Kur: 
fürften von Heilen ihm verlichenen Groß: 
Freuzes Seines Drdens vom goldenen Pb: 
wen die allergnädigfte Erlaubniß zu erthei: 
len geruht. 


N 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entichliefung 
vom 30. Sunyg d 5. dem Königlichen 
Kämmerer und Vorftand des Oberſthof— 
meifter; Amtes Shrer Majeflät der verwitt— 
weten Königin, Grafen Eduard von 
Urſch, die alleruntertbänigft nachgeſuchte ö 
Bewilligung zu ertheilen gerubt, das ihm 
von Sr. Königl Hoheit dem Großherzoge 
von Heſſen verliehene Commandeur:Kreuz 
des Großherzoglich Heflifchen. Hausordens 
annehmen und fragen zu dürfen. 
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für 
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Nr ro. 24. 


Münden, mittwochs den 7. Zul. 1830. 





Inmhalt. 
Ordnung der —** Schulen und der Gymnaſien im Konigreiche Bayern. 





Drdnung ber —— Schu- 
len und der Gymnaſien in dem 
Koͤnigreiche Bayern. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
X. ⁊c. 

Da ſich mehrere, zum Theil achtbare, 
Stimmen gegen den von Uns am 8. Feb: 
zuar 1829 bis auf weitere Verfügung ge: 
nehmigten Schul;Plan erhopen hatten, fo 


haben Wir, Surchdrungen von der Wich⸗ 
tigfeit des Gegenftandes, durch Entfchlies 
fung vom 8. Januar biefes Jahres, eine 
befondere Coimmiffion zur nochmaligen Prüs 
fung jenes Schulplans und der !dagegen 
erhobenen Erinnerungen angeordnet. 


Nachdem bdiefe Commiſſion das Ergeb; 
niß ihrer Berathungen in dem Entwurfe 
einer neuen, den früheren Sculplan in 
mehreren feiner Beflimmungen abänderns 

61 
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den „Drönung ber Iateinifhen Schulen 
und der Öymnafien im Königreiche Bayern‘ 
niedergelegt, und Unfer Staatsminifte: 
rium des Innern diefen Entwurf nebft dem 
ihn motivirenden Berichte der Commilfion 
mit Gutachten Uns vorgelegt hat, fo er: 
theilen Wir der erwähnten, von Uns 
noch in einigen Punften .abgeänderten neuen 
Schulordnung, mit dem Vorbehalte weis 


terer Derfügung, Unfere Genehmigung, 


und wollen, daß diefelbe öffentlich befannt 
gemadht, und mit Anfang des ESchuljah: 
red 1932 in den lateinifhben Schulen und 
Gpmnafien Unferes Reiches eingeführt 
werde. " 


München den 13. März 1830. 
Ludwig. 
(L. 8.) 


v. Schenk. 


Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl: 
Der General: Eefrctär, 
gr v. Kobell. 


Titel L 
Arten ber Lehranftalten. 


$ 1 


Für diejenige Bildung der Jugend, zu, 


welcher der Grund hauprfächlich durch den 
Unterricht “in den altklaſſiſchen Sprachen 





880 
gelegt wird, follen lateiniſche Scufen 
und, über denfelben, Gymnaſien beftehen, 


A. 
Von der lateiniſchen Schule. 


Titel I. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 2. 
Die fateinifhe Schule hat den Haupt: 


zweck, für das Gymnaſium vorzubereiten; 


nach diefem Hauptzwede richtet fi Stoff, 
Umfang und Art des Unterrichtes, an wel: 
chem auch folhe Knaben Antheil nehmen 
Finnen, die ihre Fünftige Beflimmung 
nicht in das Gymnaſium führen wird. 

6 3 

Die lateinifche Schule befteht im der 
Kegel aus vier Klaffen. 

Eine folbe muß an jedem Orte, wo 
ein Gymnaſium befteht, kann jedoch auch 
an jedem andern Orte errichtet werden, 
in ſo ferne die Gemeinde die Mittel dazu 
beſitzt und nicht etwa die Gruͤndung einer 
Real⸗Schule vorzieht. 


$. 4 
Die Königlichen Erzieyungshäufer, Se: 
minarien und Alumnate werden auch da, 
wo fie nicht an öffentliche Schulen ange: 
ſchloſſen find, nad vemfelben Plane ger 
ordnet. 
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$. 5. 

Ein jede Klaffe Hat ihren eigenen Leh⸗ 
zer, welcher in der obern Kaffe Oberle h⸗ 
rer, und in den übrigen Borbereitungss 
lehrer genannt wird. 


$. 6. 

Wo die Anzahl der Schüler es nd: 
thig macht, werden die Klaſſen in zwey 
Abtheilungen getrennt und zwey Lehrern 
übergeben. 


$. Ts 
Der Oberlehrer iſt zugleih Vorſtand 


der lateiniſchen Schule mit dem Titel Sub; 
rector, 


8 
Mit Genehmigung des Staats: Minis 
fleriums des Innern Pönnen au, wo Mits 
tel dazu vorhanden find, anftatt der als 
Regel feftgefesten vier Klaffen der lateinis 
fher Schule, deren fünf oder ſechs errichs 
tet oder beybehalten werden. 


$. 9. 

Wo zur Errichtung einer vollländigen 
fateinifchen Schule die Mittel nicht bins 
reichen, Pan mit Genehmigung des Staats: 
Minifteriums des Innern eine minder volls 
ftändige fortbeftehen oder errichtet werden, 
Ob aus einer folchen unmittelbar der Ein: 
tritt in ein Gymnaſium Statt finde, haͤngt 
in jedem einzelnen Falle von dem Ergeb: 
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nif der, jenem Eintritte vorangehenden 
Prüfung ab, 


Titel lt 


Bon dem Unterricht in der lateinifchen 
Schule. 


$. 10. 


Sn der erften Klaffe foll im Pateinis 
fhen die Formenlehre behandelt, eine An’ 
zahl wohlgewählter Wörter von den Schuͤ— 
lern dem Gedäctniffe eingeprägt, und ein 
zweckmaͤßiges Elementarbud zu Ueberfes 
Gungsverfuchen aus dem Deutfchen in das 
Lateinifche, und umgekehrt, benuͤtzt werden. 


$. 11. 

Sn der zweyt en Klaffe foll eine volls 
fländige Kenntniß der Anomalie in den 
Formen, Einfiht in die Bedeutung der 
Kedetheile und in die Wortbildung erzielt, 
dann die Syntarxis über Convenienz, Nect; 
ion und Verbindung der Sapglieder, jes 
doch mit Uebergehung einer vollftändigen 
Darftellung der Participialfonftruftion, ge’ 
lehrt werden. Daneben follen die Schüler 
lateinifhe Sentenzen in gebundener und 
ungebundener Rede, kurze Dialogen und 
dgl. memoriren, auch follen beyde Arten 
von Ueberſetzungen nad einem Elementars 
buche fortgefegt werden. 


$. 12. 


In der dritten Kaffe follen die Lehr 
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een von ber Participialfonftruftion und 
den Berbindungsarten dur das Relatis 
vum vollftändig, die Lehre von den Zeis 
ten, Moden, und der Wortftellung nad 
ihren Grundzügen vorgetragen, die Lebens: 
befhreibungen des Cornelius Nepos, die 
Gabeln des Phädrus oder cine zweckmaͤ⸗ 
fige Chreftomathie erflärt, und auf ben 
Grund diefer Erklärungen Peine Sprech: 
übungen und in Ertemporalien die erften 
Uebungen im Lateinfchreiben vorgenommen 
werben. 


$. 13. 

In der vierten Klaffe foll die Synta- 
xis ornata nebft der Profodie, und aus 
der Metrif fo viel, als nöthig ift um ge 
brochene Verſe zu Herametern und Pen: 
fametern zufammenzufegen, vorgetragen 
werden. Zur Erklärung follen die Com: 
mentarien des Julius Chfar oder eine zweck⸗ 
mäßige Chreftomathie und eine für Ans 
fänger in der lateiniſchen Verſekunſt ge: 
eignete Anthologie dienen, auch die er 
wähnten Sprech⸗ und Schreibübungen fort: 
gefegt werden, 


$. 1. 

Bey diefem Unterrichte foll weder ein 
buchftäbliches Auswendiglernen der Regeln, 
noch das Auffchreiben derſelben, noch zur 
Vorbereitung eine ſchriftliche Ueberfegung 
des zu erflärenden Penfums gefordert wer: 


884 


den, fondern genügen, daß der Schüler 
das letztere aufmerffam durchgangen und 
die ihm unbefannten Vokabeln aufgefucht, 
aufgezeichnet und memoritt habe, 


$. 15. ii 

Wöchentlich müffen zwey fchriftfiche 
Aufgaben, die eine aus dem Deutfchen in 
das Latein, die andere aus dem Latein in 
das Deutfche, in der Schule bearbeitet 
werden, 

Bey der fegtern find auch die Feh— 
lee gegen den Sprachgebrauh und bie 
Rechtfchreibung der deutfchen Sprache mit 
einzurechnen. 

Monatlich werden nad dem Ergebnif 
einer diefer Scriptivnen die Schul : Pläge 
beftimmt. 

Die Zahl der Hausaufgaben ift dem 
Ermeffen des Lehrers überlaffen. 


$. 16. 

Außer dem Lateinifchen fol in diefer 
Anftalt auch Unterricht in der griedis 
ſchen Sprache gegeben merden. 

Diefer Unterricht beginnt jedoch erft 
in der dritten Klaffe, und zu ihm follen 
nur Diejenigen Schüler verpflichtet feyn, 
welche fih auf das Gymnaſi ium vorbe 
reiten. 


— 


9. 17. 
In der dritten Klaſſe wird die Bow 
menlehre bis auf die Verba in zu gelehrt, 
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eine Anzahl von Bofabeln und ganzen 
Wörterfamilien memorirt, Weberfegungen 
aus dem Deutfchen in das Griechifche, und 
umgefehrt, nach einem zwedmäßigen Eles 
‚mentarbuhe vorgenommen, 

Der Unterricht in der vierten Klaſſe 
begreift die Berba in ws und bie ge— 
fammte Anomalie in den Formen des ats 
“ tifchen Dialefıs, fo wie die ausführliche 
Lehre von dem Accente, den Eigenſchaf— 
ten der Buchftaben, und der Wortbils 
dung; von der Syntaxis nur die der deut; 
fhen und lateinifhen Sprache analogen 
Bügungen, nebft den hauptfächlichften Re: 
geln von dem Gebrauche der Präpofi: 
tionen. 

Das Auswendiglernen der Bofabeln 
und Purzen Säge, fo wie beyde Arten von 
ſchriftlichen Uebungen nach einem zweckmaͤ⸗ 
figen Elementarbuche, werden fortyefegt. 


$. 18. 

Die Ueberfegungen in das Griechiſche 
follen nur als Beweis ficherer Auffaflung 
bes Borgetraginen, nicht als Uchungen im 
griecchifchen Style betrachtet werden. Es 
it alfo genug, wenn durch fie Genauig⸗ 
keit in Bildung, Wetonung und Anmen: 
dung der Wörter und Einſicht in die all: 
gemeinften fontaftifhen Regeln erprobt 
wird. 
” Wöchentlich foll ein von dem Lehrer 
zu entwerfendes kurzes Argument oder Exer⸗ 
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eitium in der Schule ausgearbeitet mer: 
den. 

Mit den Ueberfegungen aus dem Gries 
chiſchen in das Deutfche,_foll es wie nad 
$. 15. mit den Weberfegungen aus dem 
gateinifhen gehalten werden. 


$. 19. 

In der deutfhen Sprace follen bie 
beyden unterften Klaflen mit Rüdfiht auf 
die Kenntniffe, welche die Schüler fhon 
mitgebracht haben, einen fortfchreitenden 
grammatifalifchen Unterricht erhalten. 

‚Mit diefem theoretifchen Unterrichte 
foll durch die vier Klaffen- ein praftifcher 
mit Hülfe eines in angemeffener Stufen: 
folge fortjchreitenden deutfchen Lefebuches 
verbunden werden, damit bey den Schü: 
fern ein richtiger Ausdrud im Lefen, ein 
fliegendes Nacerzählen des Gehörten, gu: 
ter Vortrag auswendig gelernter Stüde, 
Bildung juerft einfacher, dann zufammens 
gefegter Säge, endlich zufammenhängender 
Auffäge, (namentlich Ueberfichten und Aus: 
zuͤge des Gelefenen ), erzielt werde. 


$. 20. 

Den Sprahftudien foll Unterricht in 
ber Religion, der Arithmetif, Geographie 
und Gefchichte zur Seite gehen, und nad 
folgenden Normen ertheilt werden. 


$. 21. 
Der Unterricht in der Religion fol 
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nah ten Girundfägen der Konfeflion, wel⸗ 
cher die Schüler angehören, unter der vers 
faſſungsmaͤßigen Mitaufficht der kirchlichen 
Behörde, und, wenn der Lehrer der Klaſſe 
felbft ein Geiftlicher ift, von biefem, im 
entgegengefegten Falle aber durh einen 
bey der Anflalt oder fonft an demfelben 
Orte angeftellten Geiftlihen ertheilt wer: 
ben, 
$. 22. 

Zudem ſoll jeder Schultag mit einer 
Andahtsübung beginnen, welche für die 
Fatholıfchen Zöglinge im Befuche der heil. 
Meffe in der Schulkirche befteht, und für. 
die proteftantifchen ein Morgengebet mit 
Gefang, in einem gemeinfamen Lokale oder 
in den einzelnen Klaffen, ſeyn foll. 


$. 23. 

Ferner find die Schüler beyder Kon, 
feffionen gehalten, an Sonn: und Feyer⸗ 
tagen dem Gottesdienſt in ihren“ Kirchen 
fleigig und ehrerbietig beyzuwohnen. Im 
Ganzen aber und Einzelnen hat bie Ans 
ftalt dahin zu traten, daf das Chriſten⸗ 
thum in den Gemüthern der Schüler feſt 
begründet und lebendig erhalten werde, 

$. 24. 

Der Unterricht in der Arithmetik foll 
in der erften Klaſſe der fateinifchen Schu⸗ 
le, nach Wiederholung der einfachen Rech: 
nungsarten, mit der Bruchre hnung ans 


fangen, und in ben übrigen Klaſſen bis 
zur Bucftabenrehnung ausſchließlich durch: 
geführt werden, mit befonderer Hervorhe⸗ 
bung des praftifchen und des Kopf:Rechs 
nens. 


. $. 25 

In der Iten Klaſſe ber Tateinifchen 
Schule foll allgemeine Geographie; in der 
Ilten Geographie von Drutfchland und 
von Bayern insbefondere; in der Illten 
allgemeine Gefchichte; in der IVten deutfche 
mit der vaterländifchen Gefchichte gelehrt 
werden. 


Der Bortrag in der Befhichte foll 
hauptfächlich beabfichtigen, die wichtigften 
Begebenheiten, Namen und Sahrzahlen 
dem Gedaͤchtniſſe einzuprägen, nur von 
dem Faflichten und zugleich Anziehends 
ften eine ausführlichere Erzählung geben, 
diefe aber auch dazu benügen, daß der 


freye Vortrag der Schüler überhaupt ges 


bildet werde, Auch wird den Lehrern zur 
Pflicht gemacht, den Gefchichts : Vortrag 
ſtets mit Hinweifung auf vorhandene Kar: 
ten zu begleiten, fo wie in den geogras 
phifchen Unterricht Die Miteheilung auch 
anderer Sachfenntniffe, namentlih aus 
der Naturkunde, einzuflechten. 


$. 26. 
Es foll für alle Klaffen der fateinifchen 
Schule in der Regel ein von allen Sci: 


889 


lern zu befuchender Unterricht in der Kal: 
ligraphie ertheilt, und befonders dabey auf 
reines, richtiges und fertiges Schreiben bes 
Diktirten gefehen werden. 

Unterricht in ten neueren Sprachen, 
befonders in der franzöfifchen, in Gefang 
und Tonfunft, im Zeichnen „und Turnen, 
fol nach Maß Jabe des Begehrs, der Mit; 
tel und der Gelegenheit gegeben werden. 


$. 27. 


-Der Unterricht foll, zur Erzielung der 
nöthigen Gleichmaͤßigkeit und zur Ber: 
meidung des Poftfpieligen Wechſels, in al: 
fen lateinifhen Schulen des Königreichs 
nach bdenfelben Lehrbüchern, ertheilt wer: 
den. > 

Bon dem Staatsminifterium des ns 
nern wird daher uverzüzlich darauf Bes 
dacht genommen werden, daß folde von 
vorzüglicher Güte für die verſchiedenen Klaf- 
fen ausgearbeitet werden. 

Dieienigen Lehrbücher, welche den Res 
figiengsUnterricht behandel”, follen mit der 
Approbatien der geifllihen Behörte jener 
Kirche bekleidet feyn, für deren Glieder fie 
beftimmt find. 

Einftweilen bleibt e3 dem Subreftor 
überloflen, mit Benziehung der Vorberei— 
tungslehrer diejenigen Schulbücher, welche 
bis zur Einführung der neuen gebraucht 
werden follen, jedoch bis dahin unabän: 
derlich, zu beflimmen. 
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Auch nah Einführung der neuen, ift 
e3 dem Subrector erlaubt, auf einen Be: 
ſchluß des Lehrer-Rathrs, über neu erfchies 
nene und als zweckmaͤßiger befundene Lehr: 
bücher, Anträge an die Kreis Negierung zu 
erftatten. 

$. 28. 

Dem Inbegriffe des, in den vorherge: 
gangenen fen verzeichneten Hauptunterrichtd 
follen in der erften Klaffe der lateinifchen 
BVorbereitungsfchule wöchentlih 22 Stun: 
den, in der zweyten Klaffe 24 Stunden, 
in der dritten und vierten Klaffe 26 Stun: 
den gewidmet werden, 

Der Unterricht beginnt im Sommer 
um 7 Uhr, im Winter um 5 Uhr Morgens; 
Nachmittags, um 2 Uhr. 

Zwey Nachmittage in der Woche find 
vom Schulunterrichte frey. 

Der Unterricht in dem Griechifchen ift 
jeden Morgen auf die legte Stunde der 
Unterrichtgzeit zu verlegen, damit die an 
demfelben nicht thrilnehmenden Schüler 
nach Haufe entlaffen, oder in anderer Art 
befchäjtigt werden fönnen. 


$. 29. 

Jene wöchentlichen Stunden ſollen nach 
den vier Klaffen in folgender Art vertheilt 
werden: 

A. In der Iten Klaffe. 

12 Stunden Latein. 

2 Stunden Deutſch. 
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2 Stunden Religion. 

2 Stunden Arithmetik. 
2 Stunden Geographie. 
2 Stunden Kalligraphie, 


B. Sn der‘Iiten Klaffe. 
12 Stunden Latein. 
4 Stunden Deutfch. 
2 Stunden Religion. 
2 Stunden Arithmetif, 
2 Stunden Geographie. 
2 Stunden Kalligraphie. 


C. In der IlIten Klaffe. 

10 Stunden Latein. 

6 Stunden Griechifch, 

2 Stunden Deutfch. 

2 Stunden Religion. 

3 Stunden’ Arithmetif, 

2 Stunden Gefchichte mit Geographie. 
1 Stunde Kalligraphie. 


D. In der IVten Klaffe, 
10 Stunden Latein. 
6 Stunden Griehifch. 
2 Stunden Deutfch. 
2 Stunden Religion. 
3 Stunden Arithmetif, 
2 Stunden Geſchichte mit Geographie. 
1 Stunde Kalligraphie. 


$. 30. 


Diefe Stunden follen in jeder Klaſſe, 
mit Ausnahme des im $. 21. bemerften 


| — — 
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Falles, von ihrem Lehrer übernommen 
werden; auch hat derfelbe ſich zu bemüs 
ben, den Fleiß feiner Schüler allein und 
‚ohne Benhülfe von Hauslehrera zu ords 
nen und,zu bethätigen. 


$. 51. 

Bey Erfüllung dieſer Obliegenheit foll 
e3 ihm geftattet ſeyn, ſich nad eigener 
Wahl von einem für das Lehramt ge: 
prüfter Kandidaten, als von einem Aſſi— 
fienten, jedoch in feinem Beyſeyn und uns 
ter feiner Leitung, Hülfe leiften zu laſ— 
fen. Diefe Hülfe ſoll fih hauptfächlich 
darauf erſtrecken, daß der Afliftent zur 
Aufrechthaltung der Ruhe und Aurmerk: 
famfeit in der Schule mitwirfe, die von 
den Schülern gelieferten Hausaufgaben 
durchfehe, auf Ordnung in ihren Heften 
dringe, das zum Memoriren. aufgegebene 
Penſum abfrage; Feineswegs aber darauf, 
daß er auch zur Correftur der von den 
Schuͤlern wöchentlich in der Schule aus; 
zuarbeitendeh Erereitien verwendet werde, 
oder in wefentlichrn Stüden des Unter: 
richtes als felbftehätiger Stellvertreter des 
Lehrers erfceine. 

Ihm koͤnnen von dem Lehrer die Schwä: 
cheren der Klaffe nach vorläufigem Beneh— 
men mit den Eltern und dem Subrektor 
zujewiefen werden, damit er mit ihnen, 
gegen ein von dem Bubreftor ‚mit Ein: 
verftändnig der Eltern zu beftimmendes 
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Honorar, im außerordentlichen Stunden 
den Schulunterricht wieberhofe, ihre Vor⸗ 
bereitung leite, ihre Thaͤtigkeit wecke und 
ordne. 

An dieſen Repetitionen ſoll er auch, 
gegen ein aus ber Schulkaſſe zu erheben: 
des Reichniß, die Aermeren Theil nehmen 
zu faffen verpflichtet ſeyn. 


Titet W. 
Bon Eintheifung des Schuljahres, Auf: 
nahme, Auffteigen, Fortgang Beflimmung 
und Preifen der Schüler. 


$. 32. ” 

Das Schuljahr beginnt für die lateis 
niſche Schule mit dem 16. Oktober. 

Sein erſtes Semeſter eudet mit dem 
Sonnabend vor Palmfonntag. 

Das zwepte beginnt den Mondtag nach 
der Oſterwoche und endet mit dem 31. Aus 
guft. Auſſer den dadurch bezeichneten Fe⸗ 
rien’ zwifchen beyden Semeftern, 14 Tas 
gen zu Oſtern und 6 Wochen im Herbfte, 
foll die Schule allein an Sonn» und Feſt⸗ 


"tagen gefchloffen ſeyn. 


$. 33. 


In die erfte Klaffe foll Peiner aufges 
kommen werden, welcher nicht den kleinen 


Katehismus inne hat, fateinifche und deut⸗ 


fhe Schrift fertig fchreiben fann, In den 
Anfangsgränden der deutſchen Sprache 
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gehörig unterrichtet und im den cinjschen 
Rechnungsarten geübt if. 


$. 34. 

Die Aufnahme in eine höhere ala die 
unterfte Klaffe hängt davon ab, daß der 
Schüler die den niederern geftellte Auf⸗ 
gabe genau und gründlich gelernt hat, 

Bey denjenigen, welche aus irgend 
einem Privatunterrichte eintreten, entfcheis 
det eine von dem Lehrer:Rathe zu hal⸗ 
tende Prüfung, bey den Schülern der Ans 
ftalten das von dem Lehrer: Rathe gefäilte 
Urtheil über ihre Reife. 

Das Auffteigen der nicht ſattſam ber 
fähigten iſt mit ruͤckſichtloſer Strenge zu 
verhindern, 

$. 35. 

Zur Beflimmung der Reihe, in wels 
cher die Schüler ruͤckſichtlich ihres Forts 
ganges in den einzelnen Fächern anf eine 
ander folgen, follen hauptfächlich die ſchrift⸗ 
lichen Schularbeiten gebraucht werden. 

Sm Lateinifhen und Griechiſchen fok 


-fen dazu die im den $. $. 15. und 18. bes 


zeichneten fchriftlichen Erereitien dienen, und 
in jedem andern Fache alle 6 Wochen zu 
diefem Behufe eine fihriftliche Arbeit in 
der Schule ausgeführt werben, 
$. 36. 
Wenige Tage vor dem Ende des Schub 
jahres follen in Gegenwart des Scholau 
62 
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Autes, des Subrectors und des einfchläs 
gigen Lehrers, unter freyem Zutritt des 
betheiligten Publikums, mit jeder Klaffe 
Prüfungen aus fämmtlichen Lehrfächern 
vorgenommen werden. 

Zur Dermeidung einer, bloßen Schein 
beabjichtigenden Vorbereitung, follen die 
Abſchnitte jedes Lehrgegenftandes, woraus 
geprüft werden wird, unmittelbar vor dem 
Anfange der Prüfung von dem erſten Mit: 
gliede des Scholarchats beſtimmt werben. 
Auch find bey diefen Prüfungen die fchrift: 
liben Arbeiten der Schüler vom ganzen 
Sabre vorzulegen, 

$. 37. 

An Schluſſe des Jahres wird durch 
einen gedrudten Katalog, der die Namen 
der Schüler in alphabetifcher Ordnung 
nebſt Angabe ihres Alters, Geburtsortes 
und des Standes ihrer Eltern enthaͤlt, der 
Fortgang der Schuͤler ſowohl im Allgemei⸗ 
nen als in jedem einzelnen Lehrfache ber 
kannt gemacht. 

Die Art der Berechnung des Fortgan⸗ 
ges ift von dem Lehrer⸗Rathe jeder einzel: 
nen Anftalt feftzufegen. 

Bey einer geringen Berfchicdenheit zwis 
fhen den Fortfchritten zweyer oder meh: 
rerer Schüler, foll derjenige, welcher durch 
feine Aufführung zu bedeutenden, oder wie: 
derholten Befchwerben Anlaß gab, dem 
Sittliheren im Plage weichen. 
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$. 38. 

Bey der feyerlichen Bertheilung der 
Preife am Ende des Jahres, follen in je 
der Klaffe aus dem allgemeinen jährlichen 
Bortgange, nach Verhaͤltniß der geringern 
oder größern Anzahl der Schüferz wey bie 
vier, außerdem aus jedem einzelnen Lehre 
fahe ein Preis, hoͤchſtens, und nur in 
befondern Fällen zwey, an diejenigen Schüs 
ler ausgetheift werden, welche die Erften 
im Fortgange find. 


$. 39. 

Die Preifebücher für jede Klaſſe follen 
immer von gediegenem inneren Gehalte 
ſeyn. 

Ihr Geldwerth iſt nach den gegebenen 
Mitteln zu bemeſſen. 


. 40. 
Zeugniſſe über Fortgang und Betra⸗ 
gen follen einem Jeden, Cenfuren aber nur 
für den Fall ausgefertiget werden, wo Fleiß 
und Betragen des Schuͤlers tadelhaft ge— 


weſen ift, und die Eltern oder Berwanbd: 


ten desfelben die nähere Angabe darüber 


ſchriftlich begehren. 


Titel V. 
Bon den Lehrern der lateinifchen Schule, 


$. 41. 
Don den Lehrern ber zwey unteren 
Klaffen der lateiniſchen Schule wird als 
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Mindeftes gefordert, daß fie dad Gymna⸗ 
fum, und von den Lehrern ber zwey obes 
zen Klaffen, daf fie einen wenigſtens zwey⸗ 
jährigen philofophifchen Kurs, an einem 
Lyceum oder an einer Univerjität, abfol- 
virt haben. 


$. 42. 
Die erforderlichen Kenntniffe haben die 


Lehramts⸗Kandidaten für die jwey unteren ' 


Klaſſen in einer Prüfung zu bewähren, wel: 
che auf Anordnung der Kreis:Regierung von 
einem GpmnafialsRector mit Beyziehung 
einiger Gpmnafial:Profefforen mändlich und 
ſchriftlich zu halten if. 

Die dabey an die Kandidaten zu ftellen: 
den Forderungen find: 

1) Sicherheit in der lateinifchen Grams 
matif überhaupt, mit vorzügficher Bes 
rüdfichtigung des etymologifchen Theis 
les; richtige ſchriftliche Ueberfegung 
eines ſolchen deutſchen Stüdes, wie 
es den Schülern der oberften Klaſſe 
vor dem Abgange zur Univerfität vor⸗ 
gelegt wird, ins Lateinifche; Sicher: 
heit in der Quantität; völlige Fer, 
tigfeit in ber Erklärung jebwebder 
Stelle aus Cäfar, Cornelius Nepos 
und Dvids Metamerphofen. 

2) Reines und richtiges Sprechen und 
Schreiben der deutfchen Sprache und 

-Kenntnig ihres grammatifalifchen 
Baues. 
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5) Kenntniß ber gefammten Lehren des 
Chriftenthbums, der Arithmetif, der 
Geographie, insbefendere Deutfchs 
lands und Bayerns, der allgemeinen 
Geſchichte, insbefondere der deutfchen 
und der bayerifchen, dann die Ans 
fangsgründe der Naturgefchichte. 


$. 48. 

Ueber die Prüfung ift ein Protofoll 
zu entwerfen, welches den Befund derfels 
ben und eine möglichft vollſtaͤndige Schil⸗ 
derung der Fertigkeiten und Faͤhigkeiten 
des Gepruͤften enthält, und von den ſaͤmmt⸗ 
lichen Gliedern der Commiffion unterzeiche 
net wird. 

Diefed Protofollift der Kreis:Regierung 
vorzulegen, weldhe dem Kandidaten auf 
den Grund besfelben die Zulaffung zur 
Schulpraxis zu ertheilen oder zu verfagen 
bat. 


9 4 

Die Zeit zwifchen feiner Prüfung und 
Anftellung foll der Kandidat in der Schuls 
praris zubringen, das heißt, als Privat: 
lehrer oder „als Afliftent und Repetitor 
an einer lateinifchen Schule, 

Die Schulpraxis dauert wenigftens zwey 
Sabre, und die Anftellung .des Kandidar 
ten darf vor dem Ende feines ein und 
jwanzigften Lebensjahres nicht erfolgen. 


$. 45. 


Die Lehrer der beyden obern Klaffen 
62 * 
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der fateinifhen Schule follen den philofos 
phifhen Kurs an einer Univerfität oder 
an einem Lyceum ‚abfolvirt haben, und 


ihre Kenntniffe duch eine Prüfung erpros - 


ben, welche auf Anordnung der Kreis:Res 
gierung in einer Kreishauptftadt von dem 
Rektor und den fämmtlichen Profefloren 
des Gymnaſiums mit Beyziehung des Sub⸗ 
reftors mündlich und fchriftlih zu halten 
iſt. 
Die dabey an die Kandidaten zu ftels 
lenden Forderungen find: 

1) Genaue und vollfländige Kenntnif 
der lateinifchen Grammatif in ihrem 
ganzen Umfange, Uebung im guten 
lateinifchen Styl und in Verfertigung 
zuſammenhaͤngender Stüde im elegis 
fhen Bersmaße, Gewandheit in Er— 
klaͤrung von Stellen aus Cicero® Bries 
fen, Cäfar, Livius und Ovids Meta: 
morphofen oder Elegien ex Ponto. 

2) Sicherheit im etymologifihen Theile 
der griechifhen Grammatik mit Ber 
fhränfung auf die attijchen Formen, 
Kenntnig der vornehmften fyntafti- 
fhen Geſetze diefer Sprache, fertige 
Ueberfegung und Erklärung von Stüs 
den aus einer griechiſchen Chreftomas 
thie oder Zenophons Anabafis. 

3) Deutfcher Styl und deutfche Verſe— 
Funft. 

4) Gründliche Kenntnig der Wahrhei« 
‚ten des Chriftenthumes, vollftändige 
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- der Arithmetif in theoretifcher umd 
praßtiicher Beziehung, der deutfchen 
und baperifchen Gefchichte, nebft der 
Ueberficht der allgemeinen, und dem 
Wichtigften aus der Natur-Geſchichte, 
der alten Literaturgefihichte, fammt 
der alten Geographie. 

Mit dem Protofoll und der Zulaſſung 

zur Schulpraris wird es nach der Bow 

fhrift des $. 43. gehalten. 


ü 546. 


Nah Ablauf der Schufpraris werden 
auf Anordnung der Kreis-Regierung durch 
diefelben Prüfungs: Commiffionen praftifche 
Prüfungen, fowohl für die Kandidaten des 
Lehramts der beyden unteren Klaſſen, als 
ber beyden oberen abgehalten, wobey die: 
felben duch fchriftlihe Beantwortung von 
Fragen über Methode im Allgemeinen und 
in Rüdficht auf die einzelnen Lehrfächer der 
Klaffen, durch Schulhalten und Corrigiren 
von Schülerarbeiten, Beweiſe ihrer praf: 
tifchen Fertigkeit zu geben verbunden find. 


4. 47. a 


Die Anftellung der Ledrer der beyden 
unteren lateinifchen Schulen gefchieht durch 
die Kreis⸗Regierungen mit Anzeige zur aller: 
höchjten Stelle; die Anftelung der Lehrer 
der beyden oberen Klafien aber durch das 
Staa:s-Minifterium des Innern. 

Es foll übrigens Feiner angeftellt wer: 
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den, über deffen Sitten-Reinheit und relis 
giöfe Geſinnung irgend ein Zweifel obwaltet. 


$. 48. 

Auch Mejenigen, „welche fib zu Lehr: 
fiellen an einem Gymnaſium befähiger 
haben, koͤnnen, auf Bewerbung, Lehrſtel⸗ 
fen an einer fateinifhen Schule erhalten, 


Zitetl VI. 
Bon der Schutzucht und den Scholardaten. 


$. 49. 

Jeder Lehrer ift für Zucht und Ord⸗ 
nung feiner Klaſſe verantwortlich und ver: 
pflichtet, über den Fleiß und die Sittlich: 
feit der Schüler zu wachen. . 

Er hat deßwegen über fie in der Schule 
die uneingefchränkte Auffiht und die volle 
Macht, angemeffene Belohnungen zu ertheis 
fen, und Strafen, mit Ausfhluß der Dir 
miffton und Erklufion zu verhängen, Els 
tern und Bormünder von dem Fehlern und 
Bergehungen der Schüler in Kenntniß zu 
fegen, Nachfrage über fie im elterlichen 
Haufe oder bey den Miethherren entweder 
felbft zu halten, oder durch den Pedell 
halten zn laſſen. | 

Die Dimiſſion (Entfernung von der 
Anftalt, ohne das Recht zu verlieren, 
in eine andere auf Probe aufgenommen; 
werden zu fönnen) kann bey wiederholten 
Beweiſen von unbefiegbarer Rohheit, Un: 
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fittlichfeit. und Trägheit nar mit Zuſtim⸗ 
mung des Subrectors; die Erflufion (Aus: 
ſchliegung von fämmtlichen Tlateinifchen 
Schulen) nur nach dem Ausfpruche des 
Lehrer:Rathes, im Gemeinfhaft mit dem 
Scholarchate, verhängt werden. 

Nur gegen den Ausfpruch der Erklufion 
ift eine Berufung an die Kreis⸗Regierung, 
dann aber Fein weiterer Rekurs mehr ger 
ſtattet. 

$. 50. 

Findet der Lehrer in irgend einem Falle 
fein Anfehen, gegenüber den Schülern ober 
ihren Angehörigen, verlegt, fo bat er fi 
an den Subrector der Anftalt zu wenden, 
dem es obliegt, ohne Verzug einzufchreiten, 
und die nöthige Abhülfe zu leiften oder zu 
veranlaffen. 

$. 51. 


Der Subrector der Anſtalt, welchem 
die allgemeine Aufſicht uͤber dieſelbe obliegt, 
hat mit allen geeigneten Mitteln dahin zu 
wirken, daß in dem Unterrichte, wie in 
der Schulzucht, uͤberall zweckmaͤßig und 
gleich verfahren werde. Er wacht alfo dar: 
über, daß jede Stunde dem vorgefchriebe: 
nen Zwecke vollftändig gewidmet, die Ruhe 
in dem Schulgebäude und in den einzelnen 
Klaflen erhalt:n, die Schulverſaͤumniſſe 
gerügt, die neu eintretenden Schüler firenge 
geprüft, die vorgefchriebenen Schulſerip— 
tionen ꝛc. forgfältig corrigirt, die Loka⸗ 
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tionen gewillenhaft entworfen werden ze. 10. 
Er ift zu wenigftens vier amtlichen Vers 
fammlungen im Jahre mit allen Lehrern 
verpflichtet, wo jeder Lehrer feine Bemer⸗ 
Fungen, Anfragen und Wuͤnſche der Bes 
rathung unterwerfen kann. 


Das Protokoll darüber wirb von allen 
Theilnehmern unterfchrieben, und den Akten 
einverleibt. 


Susbefondere kommt dem Vorfteher der 
Anftalt zu, auf das Betragen der Schüler 
ins und außerhalb der Schufe, namentlich 
in der Schulficche, zu achten, wenn es bes 
fonders tadelnswerth ift, Eltern und Bor: 
münder davon zu unterrichten, und dieſe 
auch zur Mitwirkung aufzufordern, damit 
die Schüler von ungeeigneten VBergnügun: 
gen und Zerfireuungen ferne gehalten 
werden, 


Ueber die in der Stadt nicht einheimi: 
ſchen Schüler aber hat er, info ferne deren 
Eltern, die hierin Eltern VBertretenden 
oder Bormünder nicht ſchon eine befondere 
Aufficht über fie angeordnet haben, unmits 
telbar die ſtrengſte Aufficht zu üben, und 
insbefondere darauf zu fehen, daß diefelben 
nur in ſolchen Häufern wohnen ober fpeifen, 
die er dazu für geeignet erflärt hat. 


$. 52. 


Das Scholarchat foll aus einem Geiſt⸗ 
lichen des Ortes, einem Mitgliede des Mas 
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giftrats und der Gemeinbebevollmächtigten, 
und in ben Gymnaſialſtaͤdten zugleich aus 
dem Rector des Gymnaſi ums beſtehen, 
welcher den Vorſitz darin fuͤhrt. 


Die Mitglieder des Scholarchats Fin: 
nen der Gigung beywohnen, in welcher ſich 
die Lehrer über. die‘ Schufangelegenheiten 
am Anfange des Schuljahres berathen, 
Sie erfcheinen bey den Schulvifitationen 
und den Schlußpruͤfungen, um ſich von 
dem Zuftande der Anftalt Kenntniß zu vew 
ſchaffen. 

Wo ber Subreetor in ſchwierigen Fällen 
der Disciplin allein zu verfahren Bedenken 
trägt, iſt das Scholarchat verbunden, auf 
feine Einladung fich zu verfammeln, und 
in Gemeinfhaft mit dem Lehrer-⸗-Rathe die 
Sache zu entfcheiden. 

Eben fo haben die Scholarchen dem 
Subrector bey feiner Aufficht auf die Schi 
fer außer der Schule nach allen Kräften bey: 
zuftehen, und als Vertreter der Schule bey 
der Gemeinde dahin zu wirken, daß fie bey 
Anfehen und Ehren erhalten, und ihr Ge 
beihen befördert werde. 


$. 53. 


Wo ein Scholarchat nach vorftehenden 
Beftimmungen nicht errichtet werden kann, 
follen die Befugniffe und Obliegenheiten 
deöfelben der Lofalfchufs Infpektion über« 
tragen werden. 
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Titel VL 
Bon den Schulvifitationen, den Befug: 
niffen der Gpmnafial:Rectoren in Anfehung 
der Sateinifhen Schule, und. von dem 
Verhaͤltniſſe der Anftalt zur Kreis: 
Regierung. 


$. 54 


Um die Einhaltung bes Lehrplaneg, 
den Unterricht und die Zucht der lateini: 
[ben Schule zu gemwährleiften, follen von 
Zeit zu Zeit in allen Kreifen Bifitationen 
fämmtlicher lateinifhen Schulen gehalten 
werden. j 


/ 


$. 55. 

Zu dieſem Behufe wird für jeden Kreis 

ein Sculoifitator ernannt werden, . wel: 

her das ihm aufgetragene Geſchaͤft gegen 

Bezug angemeſſener Diäten zu verrichten 
hat. ; Erz 
g.56. y 

Der Schulvifitator hat bey feiner Anı 
Funft an dem Drte der lateinifchen Schule 
ficb mit dem Subrector und dem Scho— 
larhate in unmittelbaren Verkehr zu fer 
gen und fie über den Gang und die Ber 
dürfniffe der Anftaft zu vernehmen. 

Er hat hierauf die einzelnen -Abtheis 
lungen der lateinifchen Schule in Gefell: 
fhaft der Scholarchen und des Subrec⸗ 
tors zu befuchen, fich von dem Gang und 
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der Methode ber Lehrvorträge genau zu 


unterrichten, bie fchrifilihen Aufgaben au 
die Schüler feibft zu geben, die ſchriftli⸗ 
chen Arbeiten derſelben einzuſehen, und 
nad Befund den Einzelnen Lob und Tas 
del zu ertheilen. 

Er hat. endlich im einer Zufammen: 
Bunft der fämmetlichen Lehrer und Scho— 
larchen, fih mit ihnen über feine Beob; 
Achtungen zu unterreden, und Diefe in eis, 
nem Berichte an die Kreis⸗Regierung dar— 
zulegen. | 


$. 57. 

Wo neben einer lateiniſchen Schule 
zugleih ein Gymnafium. befteht, Fommen 
zwar dem Subrector die durch $. 52. aus: 
gefprochenen Befugniffe und Obliegenhei⸗ 
ten zu, jedoch iſt er in Allem der Ober⸗ 
auflicht des Gymnaſial-Rectors unterge⸗ 
ordnet. : 

Letzterer führt in allen Lehrer-Berfamm: 
lungen den Borfig, und kann feine über 
Ehre und Zucht gemachten Demerfungen 
entweder da mittheilen, oder den Sub: 
rector allein, wie auch den Schulvifitas 
tor damit befannt machen; eben fo ſteht 
ihm frey, diefelben noͤthigenfalls an die 
Kreis:Kegierung und felbft an das Staats⸗ 
Minifterium des Innern gelangen zu Taffen. 


.$. 58. 
Deßgleichen ſteht dem Rector des zus 
nächft gelegenen Gymnaſiums, in welches 
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die Schüfer der lateiniſchen Schule ges 
woͤhnlich übergehen, die Befugniß zu, bie 
Bemerkungen über Lehre und Zucht ders 
ſelben, welche ihm die Beobachtung ber 
aus ihr hervorgehenden Zöglinge an die 
Sand giebt, dem Subrector, den Schos 
larchen oder dem Schulvifitator mitzutheis 
fen, auch au die Kreis,;Regierung, oder im 
Fall er es für nöthig findet, an das Staatd 
Minifterium des Innern zu bringen. 


$. 50 


Die Kreis:Regierung hat über die far 
teinifche Schule die ihr über den yanzen 
Unterricht im Kreife verordnungsmäßig zus 
ftehende Dberaufficht auszuüben, dabey aber 
die Gränzen zu achten, die zur Selbft: 
ſtaͤndigkeit dieſer Anftalt im ihrem Innern 
feftgefegt find, 

Sie hat defhalb alle Reklamationen 
in Sachen, die von der Entfcheidung des 
Subrectorg , der Lehrer und der Scholars 
hen abhängen, an diefe zu verweifen. 

Dagegen fol fie die im Laufe bes 
Jahres fich ergebenden Anfragen und Bes 
fchwerden des Subrectors, weldye auf anz 
derm Wege nicht erlediget werden fünnen, 
fo förderlich und beftimmt als möglid be 
ſcheiden. Am Scluffe jedes Jahres hat 
fie von dem Subrector einen Bericht über 
ven Zuftand und die Beduͤrfniſſe der Schule 
zu empfangen. 
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$. 60. 

Im Uebrigen richtet fich die Compes 
ten; der Kreis:Regierungen in Bezug auf 
die lateinifchen Schulen, nah den Bors 
fehriften der allerhöchften Verordnung vom 
1Tten December 1825 


B. 
Don dem Gymnafium. 





Titel VI 
Allgemeine Beſtiumungen. 


$. 61. 


Das Gpmnaflum hat. die Beftimmung, 
den in der lateinifchen Schule ertbeilten 
Unterricht in allen Zweigen weiter ju före 
dern, und vorzüglich die dem Studium 
der Wiffenfchaften ſich widmende Jugend 
für die Univerfität oder für das Eyceum 
gründlich vorzubereiten. 

$. 62. 

Das volltindige Gymnaſtum beſteht 
aus vier Klaffen über einander; nur aus 
der vierten Klafie findet der Uebertritt an 
eine Univerfität, an ein Lyceum jedoch 
ſchon aus der dritten Klaſſe ſtatt. 


$. 63. 
In Pleineren Städten, deren Mittel 
zur Einrichtung eines vollfiändigen Gym⸗ 
naſiums nicht hinteichen, ſoll es geſtattet 
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feyn, Gymnaſien von brey ober zwey Klaſ⸗ 
ſen anzuordnen. 
% 54. 

Ein Gymnaſium zu haben, oder aud) 
ein nicht vollftändiges einzurichten, ſoll jes 
doch nur denjenigen Städten erlaubt ſeyn, 
die im Beſitze einer: vollſtaͤndigen lateinis 
ſchen Schule find. 

$. 65. 

Sm Gymnaſium ſoll für. jebe Kaffe 
ein- eigener, für die Mathematik doch ein 
den vier Klaffen gemeinfamer Lehrer ‚ alle 


mit dem Titel von Gymnafial» Profefforen, 
angeftelle werben, 


Die Religtonslehre wird von dem Leh⸗ 
rer der Klaffe, wenn er ein Geiftlicher ift, 
außerdem von einem am Gymnaſium, oder 
fonft am Siße des Gymnaſiums angeſtell⸗ 
ten Gleiftlichen vorgetragen. 


$. 66. 


Das Mectorat des Gymnaſiums foll! 


in der Regel mit ber Profeſſur der 
obern Klaſſe verbunden ſeyn. 


6.67. , 

Ben übermäßiger Anzahl. der Schülke 
werden Abtheilungen neben einander ges 
bildet und verfchiedenen Lehrern übergeben, 
Wo die Weberfüllung durch. das ganze Gyms 


nafium geht, follen von einander unabhaͤn⸗ 
gige Gymnaſien errichtet werden. 


Titel IX, 
Bon dem Unterricht im Gymnaſium. 


$. 68. 


Ben dem Gymnaſial⸗Unterrichte in ber 
alten Flaffifchen Literatur wird die in der 
Iateinifchen Schule zu erwerbende Kenntniß 
der Grammatik vorausgefegt, und Die Zeit, 
bes Gymnaſiums, in fo fern fie diefem Um 
gerrichte. anheim fälle, ift beftimme, tiefer 
in die alten Sprachen einzuführen. 


$. 69. 

Die alten Klaffifer follen deßhalb mis 
Ruͤckſicht auf das jugendlähe'Alter gewählt: 
und’ in einer naturgemäßen Ordnung, nad 
einander erflärt werden. 

In der Regel ift von den Hiftorifern 
zu den Rednern und Philofophen, von den 
Epifern zu den Lyrikern uud Dramatifern, 
fortzufchreiten, 


$. 70. 


Auch ſollen die Schüfer bey der Err 
Plärung des Einzelnen nicht länger, als 
die Löfung der Schwierigkeiten es durch— 
aus nöthig macht, Aufgehalten werden, 
und die Lehrer wohl bedenken, daß fie 
nicht darauf ausgehen dürfen, Grammas 
tiker, Kritifer und Archäologen zu erziehen ; 
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daß vielmehr bee Hauptzweck diefes Unter: 
zichtes iſt, zu vertrauter Bekanntſchaft 
mit den Glaffifern zu fühlen, und dadurch 
den Sinn für das Wahre, Gute und Schöne 
zu bilden, und zu flärfen, 


Demnach ift die Erflärung auf dass 
jenige, was zum Verſtehen unentbehrlich 
ift, einzufchränfen, vorzügliche Aufmerk⸗ 
famkeit aber auf die Folge und Berbins 
dung der Gedanken, die Wahl und Stel: 
fung der Worte zu richten, und befonders 
die eigene Thätigkeit der Schüler dadurch 
zu üben, daß fie unabläffig angehalten 


werden, in dem MUeberfegen nach tem . 


entfprehenden beutfhen Ausdrude zu 


fireben. 


$. 71» 


Chreftomathien und Anthologien follen 
am Gymnafium in der Regel nicht ges 
braucht, fondern ganze Werfe der Schrift: 
fteller gelefen werden, wiewohl mit Ueber: 
gehung derjenigen Stüde, deren Inhalt 
für das jugendlihe Alter nicht geeig— 
net iſt. j 


In einer Klaffe mehr als zwey lateis 
nifhe und zwey griechiſche Schriftfteller 
auf einmal neben einander zu lefen, ift 
fo wenig geftattet, als mit den Schrift: 
ftellern während des Semefters zu wech: 
feln. 
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Nach diefen Grundfägen werden ur 
Auswahl der. Lehrer vorgefchrieben: 
A. Ite Rlaffe 
1) im Lateinifchen; Julius Caſar, Zus 


flinus, eine Auswahl feichter eicero⸗ 


neanifcher Briefe, dann Cicero's Bü: 

- her von der Freundfchaft ‚und vom 
Alter, die Metamorphofen des Ovi⸗ 
dius mit Auswahl, die Aeneide des 
Virgilius. 

2) Im Griehifhen, Xenophons Ana 
bafis und Hellenica, Plutarchs Bio: 
graphien, Aelian, Homers Odyſſee. 

B. Ute Kfaffe 

1) im Lateinifchen: Livius, Salluftius, 
Cicero's Briefe, die Fafti des Ovi⸗ 
dius, die Aeneide, die Bucolica des 
Virgilius, die leichteren Oben des 
Horatius, 

2) im Griehifchen; Homers Iliade und 
Odyſſee, Herodotus, Xenophons Cy—⸗ 
ropaͤdie, Iſokrates, die Gnomens 
dichter. 

c. II Klaſſe 

1) im Lateinifchen: Gicero’s Fleinere 

Reden, besfelben Bücher de oratore, 
und de claris gratoribus, das zehnte 
Buch des Auintilianus, des Tacitus 
Agricola und Germania, Horatius 
Dden und Epiftel an die Pifonen, Bir: 
giling Georgica; 
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2) im Griechifchen: die olynthiſchen und 
philippifchen Reden des Demofthenes, 
Zenophons philofophifhe Schriften, 
Hefiod, die homerifhen Hymnen, und 
die leichteren Stüde des Euripides. 
D. IVte Klaffe 

1) im Lateinifchen: Cicero's philofos 
phifche Schriften, die quaestiones 
Tusculanae, die Bücher de finibus 
bonorum und de ofhciis. 

Tacitus Hiftorien, Plutus Aulu- 
laria und Captivi; auserlefene Stüde 
aus Lucretius, Catullus und den Ele 
gifern, Horatius Sermonen und 
Epiften; _ 

2) im Griechifchen: Pfatos Apologie, 
Criton, Menerenus, Laches, Char; 
mides, Phaedon und Gorgias; Euris 
pides, Sophofles, Aefchylus, Pins 

darus. 

$. 73. | 
€ fol nicht nur die Kunde des Tech: 
nifchen der alten Sprachen, fo weit fie in 
der Tateinifhen Schule zu erwerben ift, 
geläufig erhalten und ergänzt, fondern auch 
die Bildung des lateinifhen Ausdrudes 


begründet und zur möglihften Vollkom⸗ 


menheit gebracht werden. Deßwegen follen 
wöchentliche fchriftlihe Uebungen, welde 
fih in den beyden oberen Klaffen zu latei— 
nifhen Auffägen von größerem Umfange 
erheben, fowohl in ungebundener als auch 


—_— 
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in gebundener Rede, angeftellt, die Sprech; 
Uebungen fortgefegt und in ben beyden uns 
teren Klafjen ein eigener grammatifalifcher 
Unterricht ertheilt werden, der in ber latei⸗ 
nifhen Sprache, außer Profodie und Mes 
trif, eine erweiterte, genaner begründete, 
und den feineren Sprachgebrauch erläus 
ternde Behandlung der Syntax, in der 
griehifhen Sprahe einen vollftändigen 
fontaftifhen Eurfus ſammt Profodie und 
den Dialeften umfaßt. 


$. 74. 

Sn der deurfchen Sprache fol auf dem 
Gymnaſium ein grammatifalifcher Unter: 
richt nicht mehr ertheilt, dagegen ein defto 
größeres Gewicht auf die Bildung des 
Styls gelegt, und diefelbe bis zu einiger 
Bertigfeit in dem verfhiedenen Gattungen 
der Rede gefleigert werden. 

Daber follen die Schüler ‘ der erſten 
Gymnaſial⸗Klaſſe eine Anleitung zur Ver⸗ 
fertigung Peiner profaifcher Auffäge erhal: 
ten; in der zweyten Klaſſe aber eine zus 
nähft auf die altflaffifhen Mufter zu bes 
gründende und hauptfächlich aus ihnen herr 
zufeitende Theorie der redenden Künfte ber 
ginnen, welche fi) für diefe Klaffe auf die 
Poetif, jedoch mit Ausfhluß der Drama 
turgie, befchränft. 

Letztere wird in der dritten Klaffe bes 
handelt, und nad ihr die Rhetorik begon⸗ 
nen, deren Vollendung mit befonderer Be, 
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rhfichtigung "bes mündlichen Vortrages 
der oberften Klaffe anheim fällt. 

Neben den altflaffifchen Muftern find 
hiebey befonders deutſche mit in den Bors 
trag zu ziehen, jedoch auch die ber neu 
europdifchen Literatur, fo wie die vorzuͤg⸗ 
fichften Tateinifhen Dichter und Redner 
der dien fetten Sahrhunderte nicht zu über: 
gehen; ſtets Aber foll dem theoretifchen 
der praftifche Unterricht überwiegend zur 
Seite gehen, 

$. 75 
+ Dur Bildung des-deutfchen Ausdruckes 
follen aufer der forgfältigen Behandlung 
desfelben bey dem mündlichen Weberjegen, 
fchriftlihe Verdeutſchungen vorzüglicher 
Stellen der Alten, Auszüge aus denfelben, 
und aus beuffchen Klaffifern, zergliedernde 
Ueberfichten oder gedrängte Darftellungen 


des Hauptinhaltes derfelben, Kleinere Auf ' 


füge über Gegenftände des Gymnaſial—⸗ 
Unterrichtes, vorzüglich der Gefchichte, zu: 
weilen auch metrifche Ueberfegungen und 
Nachbildungen altlaffifher Mufter, nad 
Umftänden wohl auch “eigene dichteriſche 
und redneriſche Ausarbeitungen bienen, 


$ 70. 

Auch foll den Schülern in einer Biblios 
thek dentfcher Klaſſiker für Schulen, eine, 
die einzelnen Gattungen der Proja und 
Poefie umfaffende, Auswahl vorzüglicher 
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‘deutfcher Werke, nebft einer kurzen Ueber 


fiht der deutfchen Literatur, zur eigenen 
Lefung empfohlen und ‚darauf fowohl in 
ben Vorträgen über die Theorie der reden⸗ 
den Künfte, als auch bey Lefung der. Klafs 
fifer, mit Bezeichnung des Aehnlichen oder 
AUbweichenden, verwiefen werden. 


$ 77% 


Ruͤckſichtlich der fchriftlihen Arbeiten, 
der Ueberfegungen, der Nachbildungen, 
ber freyen Auffäge, der rebnerifchen und 


dichteriſchen Verfuche, wird dem Lehrer, 


nad) den im Dorgehenden enthaltenen Bes 
flimmungen, die Anordnung des Einzel: 
nen überlaffen, demfelben aber genaue Kor⸗ 
rektur der.in der Schule bearbeiteten Auf: 


gaben, fo wie fleifige Durhfiht und Be: 


urtheilung der Hausarbeiten, zur Pflicht 
gemacht. Außerdem aber follen in den 
zwey oberen Klaffen jedes Jahr gegen Ende 
Sulius und Anfang Augufts umfaffende 
fpriftliche Arbeiten, zu welchen der Lehrer 


‚Stoff und nöthigen Falls Dispofition an: 


zugeben hat, geliefert, und dazu während . 
zwey Worhen die Nachmittage frey gegeben 
werben. 


%. 7 
Für Fünftige Theologen und andere, 
die fich hiezu melden, fol auch, jedoch in 
auferordenttihen Stunden, Unterricht im 
Hebräifchen, und zwar für die beyden un: 
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teren Klaffen nach einer Peineren Gram⸗ 
matik und Chreftomathie hiftorifcher Stüde, 
in der Art ertheilt werden, daß in der 
erften Gymnaſial-Klaſſe die Formenlehre 
eingeübt wird, in der zweyten aber Lefung 
der Chreſtomathie und fehriftliche Webers 
fegung aus dem Hebräifchen in das Deutfche 
mit einander abwechfeln. Diefe Hebung 
ift in den beyden oberen Klaffen an hifto: 
rifchen Büchern des alten Teftaments, 
den Pfalmen und gewählten Abfchnirten 
der Propheten fortzufegen. 


$. 79. 

Der Unterricht in ber Religionslehre 
foll am Gymnafium nach den Grundfägen 
jeder Confeffion, unter verfaflungsmäßiger 
Aufficht der Firchlichen Behörden, ertheilt, 
in den. benden oberen Klaffen auch mit 
Leſung einzelner -Bücher des neuen Teſta⸗ 
ments in der Urfprache verbunden werden. 

Daneben fol auch im Gymnaſium 
jeder Tag mit einer Andachtsubung, wie 
diefelbe für die fateinifche Schule $. 22. 
vorgefchrieben iſt, begonnen, und jeder 
Schüler angehalten werden, an Sonn: und 
Beyertagen dem Gottestienfte feiner Kirche 
fleißig und ehrerbietig beyzuwohnen. 


— 


F. 80% . 
Sn der Geſchichte ſoll derſelbe Unter: 


sicht, wie in der lateinifchen Schule, je 


doch ausführlicher, und mit anleitender 
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Hinweiſung ſowohl zu den Hauptauellen 
als” zu den vorzäglichften Bearbeitungen, 
gegeben unb fo eingetheilt werden, daß 
er in ber erften oder unteren Klaffe die 
allgemeine Gefhichte vom Anfang der 
hiftorifchen Zeit bis an das Ende des fünfs 
ten Sahrhunderts unferer Zeitrechnung, 
in der zweyten vom Ende des fünften bis 
zum Anfange bes fechzjehnten Jahrhunderts 
und in der britten vom Anfange des 
fechjehnten Jahrhunderts bis auf die neuefte 
Zeit führe, in der oberen Klaffe aber die 
deutfche Gefchichte in ihrem ganzen Um⸗ 
fange mit befonderer - Hervorhebung der 
bayerifchen behandle. Mit diefem Unters 
richte ift überall, jedoch nicht in befon: 
deren Vorträgen, das Hauptfächlichfte aus 
der politifchen Geographie jedes Zeitraumes 
in Verbindung zu fegen. 


$. 8% 

Was $. To. über den Zweck des Unter: 
richts in der Philologie auf dem Gymna— 
fium bemerft wurde, gilt auch von dem 
Unterrichte in der Mathematil, Auch er 
ift nicht beftimmt, Mathematiker zu bils 
den, fondern er foll reines Uebungsmittel - 
für die Schüler, und Vorbereitung für das 
eigentlihe Studium der Mathematif, und 


‘für die Fächer feyn, die fih auf fie grüns 


den und mit ihr verwandt find. 
Er beginnt in ber erften Gymnafials 
Klaffe mit einer zweckmaͤßigen Wiederholung 
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des frühern arithmetifchen Unterrichts, und 
geht dann zur Buchſtaben⸗Rechnung, und 
den Gleichungen des erſten Grades uͤber. 


In der zweyten Klaſſe folgt die Lehre 
von den Potenzen und Wurzeln nebſt den 
quadratiſchen Gleichungen. 


In der dritten Klaſſe die Lehre von 
den Proportionen, Logarithmen und Pros 
greffionen, nebft den Anfangsgründen ber 
Longimetrie. 


In ber vierten Klaffe werben bie An: 
fangsgründe der Planimetrie und Stereo: 
metrie gelehrt. 


In den beyden oberen Klaffen fol auch 
die mathematifch :phyfikalifhe Geographie 
in eigenen Stunden vorgetragen werben. 


Findet der Lehrer den Schäler:Eurfus 
geeignet, fo Fann in der zweyten Klaffe auch 
der Binomial;Lehrfag vorgetragen werden, 
fo wie unter gleicher Vorausfegung auch in 
der vierten Klaffe, die Anfangsgründe der 
ebenen Trigonometrie gelehrt werden koͤnnen. 


$. 82. 


Der bisher bezeichnete Unterricht foll, 
mit Einfhluß des Hebräifchen, in 24 woͤ— 
hentfihen Stunden gegeben und diefe auch 
im Gymnafium wie in der lateinifchen 
Schule fo vertheilt werden, dag auf vier 


Vormittage drey, im Sommer von 7, im ' 


"920 
Winter. von 8 Uhr an; damm auf zen 
Vormittage zwey, und auf vier Nachmits 
tage zwey Stunden von 2 bis 4 Uhr 
fallen. 
» Bon biefen Stunden umfaffen 
A) In der erften Klaffe 
8 Latein, 
6 Griechiſch, 
2 deutſchen Styl, 
2 Religionslehre, 
3 Geſchichte nebft Geographie, 
5 Mathematif. 


B) In ber zweiten Kaffe 
8 Latein, j 
6 Griechiſch, a. 
2 Theorie der redenden Künfte, 
2 Religionslehre, 
3 Gefchichte nebft Geographie, 
3 Mathematik, 

= In der dritten Klaffe 
⁊ Latein, 
6 Griechiſch, 
2 Theorie der redenden Kuͤnſte, 
2 Religionslehre, 
5 Geſchichte nebſt Geographie. 
4 Mathematik nebft mathematiſch⸗phy⸗ 

fifalifher Geographie. 
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D) In der vierten Klaffe. 


6 Latein, 
6 Griechiſch, 
2 Theorie der redenden Künfte, 
‚2 Religionslehre, 
4 Geſchichte nebft Geographie, 
4 Machematif nebft mathematifch:phy: 
fitalifcher Geographie. 


In die den beyden alten Sprachen zu 
mwidmenden Stunden find auch die für bie 
wöchentlichen Stylübungen eingerechnet, 


$. 83. 


Diefer Unterricht foll mit Ausnahme 
der Mathematik und mathematifch » phyſi⸗ 
kaliſchen Geographie, fo wie da, wo ber 
Klaſſenlehrer Fein Geiftlicher ift, der Reli⸗ 
gionslehte, im jeder Klaffe von dem Pros 
feſſor beefelben ercheilt werden, wozu noch) 
wöchentlich zwey außerordentlihe Stunden 
im Hebräifchen fommen, infoferne nach der 
Beftimmung des $. 105 der Klaſſenlehrer 
bereits aus dem KHebräifchen geprüft ift. 


Da gemäß der Stunden: Bertheilung 


den Profeffor dee Mathematik in feinem. 


Fache nur vierzehn wöchentliche Unterrichts: 
ſtunden treffen, fo fol er, wenn er ein 
Geiftlicher ift, auch den Religions-Unterricht 
in Klaffen weltlicher Profefforen, oder nach 
Thunlichfeit einen andern Unterrichtsgegens 
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ftand in einer ober ber andern Klaffe zu 
übernehmen gehalten feyn, damit, wo mögs 
lich, bie Obliegenheit Feines der Gym⸗ 
nafialProfefforen in mehr als wöchentlichen 
20 oder 21 Unterrichtsfiunden beftche. :: 


* Meberdieß ift es den Klaſſenlehrern ers 
Taube, nad) den Beftimmungen des $. 31, 
einen für das Gymnaſial-⸗Lehramt theorer 
tifh geprüften Kandidaten als Affiftenten 
anzunehmen, der auf Verlangen und nach 
vorhergegangenem Einverftändniffe mit den 
Eltern und dem GymnafialsRector ald Res 
petitor zu verwenden ift, 


$. 82. 


Unterriht in den neueren Sprachen, B 
befonders in ber Franzöfifchen, im Zeichs 
nen, im Geſang und Zonfunft, foll für dies 
jenigen, die ihn begehren, von befonderen 
Lehrern ertheilt werden, jeboch fo, daß bie 
als nothwendig vorgefchriebenen Lehrftuns 
den dadurch nicht geftört und beeinträchtigt 
werben. 


Turnübungen find im Sommer auf die 
fpäteren Stunden der freyen Nachmittage 
zu verlegen, 


Uebrigens liegt dem Rector ob, das 
Gehoͤrige vorzukehren, daß der in dieſen 
Fächern angeordnete und von den Einzel⸗ 
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nen angenommene Unterricht mit derfelben 
Regelmaͤßigkeit, wie der übrige, befucht, 
und jede Art Unordnung babey, fo wie 
willtührliches Ausbleiben davon, auf das 
nachdrücklichfte verhuͤtet und geftraft werbe, 
Ein Austritt aus bemfelben während des 
Gemefters. ift in feinem Falle zu geftatten« 


Titel X 
Bon Eintheilung des Schuljahres, Auf⸗ 
nahme, Auffteigen, Prüfungen, Fortgangs⸗ 
Beftinmungen und Preifen. im: Gyms 
naſium. 


$, 85- 


Das Schuljahr wird im Gymnaſtum, 


wie in der lateinifchen. Schule. ($. 32.) eins 
getheilt.. 
$. 86. 

Die Aufnahme in das Gymnaſium ſoll 
von einer Prüfung abhängen, welche vor 
dem Anfange des Schuljahres ein jedes 
Gymnafium mit: denjenigen anzuftellen hat, 
die aus einer. lateinifchen Schule oder aus 
dem Privatunterrichte den Eintritt. in bass 
ſelbe nachfuchen.. 


$. 87. 
Ein jeder, welcher die Aufnahme narh: 
fücht, hat fich bey dem Gpmnafial: Rector 
nor dem. Anfange des Studienjahres zu 


melden, und fich über fein Alter, über. den: 


\ 
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Dre und ‚die Are feiner früheren: Studien 
auszuweiſen. 

Schüler, welche das 1ste Lebensjahr 
ſchon zurüd gelegt haben, follen nur mit 
Genehmigung der Kreis: Regierung im die 
erfte Gymnafialflaffe aufgenommen werden. 


6: 88. 

Die Prüfung für die Aufnahme fol 
mündlich und fchriftlich feyn, alle Lehrs 
gegenftänbe: der lateinifchen Schule umfafs 
fen, und von. fämmtlichen Lehrern. des Gym⸗ 
nafiums unter Leitung des Gymnaſial⸗ 


Rectors vollzegen werden. 


$. 20. 

Wer in der Ueberſetzung aus dem Deut⸗ 
ſchen in das Latein nicht genuͤgende Kennt— 
niß des etymologiſchen und ſyntaktiſchen 
Theils der Grammatik und Sicherheit in 
der Anwendung ihrer Kegeln, in der Ueber— 
fegung aus dem Deutichen in das Gries 
chiſche, niht Genauigkeit ih der attiſchen 
Wortbildung und in Betonung der Wör: 
ter, fo wie Kunde der fontaftifchen Haupt: 
regeln, in der Ueberfegung eines feichteren 
fateinifchen Stüdes in das Deutfche, nicht 
Feſtigkeit in. der deutfchen Grammatik, 
namentlich. in. der Orthographie und Inter: 
punktion bewährtz. wer ferner bey der 
mündlichen Prüfung aus den für die beyden 
oberen: Klaſſen der lateinischen: Schule vor: 
gefchriebenen, Klaſſikern und Leſebuͤchern 
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nicht fertig überfegt, und in ber Religions: 
fehre, Gefchichte, Geographie und Arith: 
metik das für die lateinifche Schule beftimm: 
te Maaf von Kenntniffen nicht beweifet, 
fol in das Gymnaſium nicht aufgenommen 
werden. 


Die fämmtlichen Mitglieder der Coms 
miffion find für firenge und unpartheyiſche 
BVollziehung diefer Beſtimmungen verant: 
wortlic. 


Ueber die Prüfung ift ein Protokoll auf: 
zunehmen, von fämmtlihen Mitgliedern 
der Prüfungs: Commiffion zu unterzeichnen, 
und an die Kreis;Regierung einzufenden. 


$. 90. 


Sn eine höhere Klaffe foll Fein Schüler 
auffteigen, welcher nicht nach dem Urtheil 
feines Lehrers für diefelbe vollfommen reif 
ift, und es wird fämmtlichen Lehrern rüd: 
fihtlofe Strenge in Verweigerung des Bor: 
rüdens, füt den Fall der Unreife, zur 
Pfliht gemacht. 


Während der erften fechd Wochen ift 
jeder Klaſſenlehrer wie bisher befugt, die 
ihm zugefommenen und von ihm für feine 
Klaffe nicht reif befundenen Schüler mit 
Genehmigung des RKectors in die tiefere 
jurüdzumeifen. 


”“ 926 
+ 
$. 91. 

Alle diejenigen, welde ein Zeugnif 
über das vollftändig abfolvirte Gymnaſial⸗ 
Studium erhalten wollen, find einer Ab: 
folutorial: Prüfung zu unterwerfen, welche 
von einer Commiſſion, beftehend aus ſaͤmmt⸗ 
lihen Gymmnafial: Profefforen, unter Bors 
fi des Rectors, in Gegenwart des Scholar: 
hats, gehalten wird. 


Diefe Commiſſion entſcheidet über Er: 
theilung oder Verweigerung des Gymnaflal: 
Abfolutoriums, ohne daß von ihr eine Ber 
rufung ſtatt findet. 


$. 92. 


Die genannte — ⸗ iſt 
ſchriftlich und muͤndlich. 


Bey erſterer wird zur Erlangung des 
Abſolutoriums gefordert, daß der Bewer: 
ber eine grammatifch richtige, von Barba— 
rismen und groben Germanismen freye, 
Ueberfegung eines kurzen, deutfchen Stüdes 
ins Lateinifche, einen orthographifch reinen, 
deutfchen Auffss mit gebildetem Ausdrude, 
und fchriftlihe Löfung einiger Aufgaben 
aus den im Gymnaſium vorgetragenen 
Iheilen der Mathematif liefere. 


Bey der mündlichen Prüfung foll er 
aus einigen, in der vierten und den früs 
heren Klaffen bereits gelefenen, alten Klafs 
fifern einen Abfchnitt richtig überfegen und 
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erflären Fönnen, in den übrigen Fächern 
aber gute Kenntniffe aus den für das 
Gymnaſium vorgefchriebenen Lehrfurfen 
bewähren. 


Nach den Ergebniflen der Prüfung er: 
theilt oder verweigert die Commiffion das 
Abfolutorium. 


Sämmtliche Mitglieder der Commiſſion 
find für ſtrenge und rücfichtlofe Vollzie— 
bung biefer Beflimmungen verantwort: 
lich. 

Bey Beweifen ausgezeichneter Kennt: 
niffe und Fertigkeiten in allen oder einzel: 
nen Prüfungszmweigen, ift hierüber eine An: 
merfung in das Abfolutorium aufjuneh: 
men. Diejenigen, welchen legteres nicht 
ertheilt werden kann, erhalten ein Klaffen- 
Zeugniß, und muͤſſen, wenn fie ſich einer 
neuen Prüfung unterziehen wollen, die 
Elaffe wiederholen. 


Das über die Prüfung aufzunehmende 
Protokoll ift an die Kreis:Regierung ein: 
jufenden. 


$. 93. 


Auch diejenigen Schüler der dritten 
Gymnaſialklaſſe, welche an ein Lyceum 
überzugehen wünfchen, haben fih, nad 
vorläufiger Meldung bey dem Rector, am 
Scluffe des Jahres einer Abfolutorial: 
Prüfung zu unterziehen, für welche ganz 
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die Beflimmungen der beyden vorhergehen: 
den Paragraphen in Anwendung fommen, 
nur daß fih die Prüfung auf die in den 
drey erften Gymnaſialklaſſen behandelten 
Lehrgegenftände befchränft, auch in die zu 
ertheilenden Abfolutorien die ausdrückliche 
Bemerkung aufgenommen wird, daß hie: 
durch nur der Uebertritt an ein Lyceum 
geftattet fey. 


$. 94. 

Wer fih den Studien in der Abficht 
widmet, einft ein. Amt im öffentlichen 
Dienfte zu erlangen, mufj, wenn er den 
Gpmnaftal: Unterricht durch Privatftudien 
erfeßen will, vor der Zulaflung zur Ab: 
folutorial-Prüfung wenigftens die vierte, 
oder um an ein Lyceum Üübertreten zu koͤn— 
nen, bie drite Klaffe des öffentlichen Gym: 
nafial-Unterrichts befuchen. 


Wegen Aufnahme in eine ber beyben 
genannten Klaffen hat er fi vor dem An: 
fange des Schuljahres bey dem Nector zu 
melden, über fein Alter und früheres Pri— 
vatftudium auszumeifen, und in einer 
durch den Rector und fänmtliche Gymna— 
fial-Profefforen vorzunehmenden fchriftlichen 
und mündlichen Prüfung feine Reife für 
jene Klaffe zu erproben. 


$. 05. 
Unter den nämlichen Vorausfesungen 
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und Befchränkungen ift ber Befuch aus: 
wärtiger Gpmnafial:Anftalten, jedoch nur 
mit Ermächtigung des Staatsminifteriums 
des Innern, geftattet. 


$. 06. 


Zur Berehnung fowohl des allgemei: 
nen jährlichen Fortganges, als auch bes 
befonderen .aug den einzelnen Unterrichts: 
Gegenftänden, ſollen hauptfählih die 
fchriftlichen Schularbeiten dienen. Def: 
wegen foll wöchentlich eine ſchriftliche Ueber: 
fegung aus dem Deutſchen ins Lateinifche, 
oder aus dem Lateinifchen ins Deutſche, 
alle 14 Tage Eine aus dem Griechiſchen 
in das Deutfche, abwechfelnd mit Verfer— 


tigung eines deutfchen Auffages, dann jeden 


Monat eine fohriftlihe Aufgabe aus der 
Mathematif, und jedes Semefter zwey 
aus der Gefchichte, ausgearbeitet werden, 
Aus der Religionslehre find Feine fchrift: 
lichen Prüfungsarbeiten zu liefern, fondern 
e6 follen die Ergebniffe der mündlichen Prür 
fungen zur Beftimmung des Fortganges in 
Anfchlag gebracht werden. 


$. 97. 

Dem Lehrer bleibt überlaffen, den 
Werth der bey diefen Scriptionen gelies 
ferten Arbeiten nach Anlage, Ausführung, 
und nach dem, was verfehlt oder gelungen 
ift, zu beftimmen, und darnach die einzel: 
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nen Setzungen der Schüler zu ordnen; 
bey der Berechnung bes jährlichen Fort: 
ganges aber fowohl im Allgemeinen, als 
aus jedem einzelnen Lehrfache kommen bie 
Beftimmungen des $. 37. zur Anwen: 
dung. 


$. 98. 


Auch in jenen Klaffen des Gymnaſiums, 
deren Schüler ſich keiner Abfolutorial: 
Prüfung zu unterziehen haben, follen am 
Schluſſe des Schuljahres, wie in der latei: 
nifchen Schule, öffentliche Prüfungen ge: 
halten, und dabey die Beflimmungen bed 
$. 56 beobachtet werden. 


$. 99. 

Mit dem Sahresfataloge, dem eine 
kurze, paſſende Einleitung  voranzuftellen 
ift, foll e8 im Gymnaſium, wie nad 
$. 37 in der lateinifchen Schule, gehalten 
werden. 


Die bisher mit denfelben verbundenen 
Programme follen Eünftig beſonders ger 
druckt werden, und fönnen als Einladung 
zu den Prüfungen dienen. 


$. 100. 

Ben der feyerlichen Preifevertheilung 
am Schluffe des Jahres follen Preifebücher, 
deren Anzahl, Auswahl und Werth fich 
nach den Beflimmungen der $$. 58 und 39 
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richtet, an die Erſten im Fortgange aus: 
getheilt werden, 


$. 101. 


Mit den Zeugniffen über Fortgang 


und Betragen, fo wie mit den Genfuren 
ift es im Gymnaſium, wie nach $. 40 in 
der fateinifchen Schule, zu halten. 


Tier. 
Bon den Profefforen des Gymnaſiums. 


$. 102. 

Diejenigen, welche als Profefforen am 
Gymnaſium angeftelle werden wollen, find 
verbunden, ſich über afademifches Stu: 
dium auszumweifen, und fich einer doppelten 
Prüfung, einer theoretifchen und einer 
praktiſchen zu unterwerfen. 


$. 103. 


Die theorstifche Prüfung foll in den 
dren Univerfitäts- Städten durch eine von 


dem. Staats» Minifteriuin des Innern zu_ 


ernennende befondere Commiffion gehalten 
werden. 


Sie hat ſich theils mündlich, theils 
ſchriftlich uͤber alle Gegenſtaͤnde zu erſtrecken, 


deren Kenntniß von den Gymnaſiallehrern 
gefordert wird. 


Sie umfaßt demnach fuͤr diejenigen, 
welche Klaſſenlehrer werden wollen: 


982 
A) Latein und Deutfc. 


1) Ueberfegung aus einem der für das 


Gymnaſium vorgeſchriebenen Klaſſiker 
ins Deutſche. 


2) Ueberſetzung aus dem Deutſchen in 
das Lateiniſche; welche beyde (1. und 
2.) ruͤckſichtlich der Richtigkeit und 
Angemeſſenheit des Ausdruckes mit 
beſonderer Genauigkeit zu wuͤrdigen 
und als die Hauptarbeit zu betrach— 
ten ſind. 


3) Bearbeitung eines gegebenen Stoffes 
in lateinifchen *Berfen. 


B) Griechiſch. 


1) Ueberſetzung aus einem für das Gym: 
nafium vorgefchriebenen Klaffifer ing 
Deutfche, 


2) Ueberfegung in das Griechifche. 


Die Aufgaben zur mündlichen 
Ueberfegung aus den alten Sprachen 
jind in der Art zu wählen, daß die 
Prüfung zugleich Metrik, Poetik, Rhe— 
torik und Alterthumskunde beruͤhren 
kann. 


0) Hebräifch — doch erſt zwey Jahre nach 
Bekanntmachung dieſes Schulplanes. 


D) Logik, Pſychologie, Anfangsgruͤnde der 
Maͤthematik, und das Allgemeine der 
Naturwiſſenſchaften. 
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E) Gefchichte und Geographie. Aus den 
unter Lit. D und E bezeichneten Fächern, 
foll nur eine mündliche Prüfung flatt 
finden. 


$. 104 


Nah den Ergebniffen dieſer ganzen 
mindfichen und fchriftlichen Prüfung | wird 
die Klaffe oder das Prädifat vorzüg: 
licher, fehr guter, oder guter Kennt: 
niffe für das Gymnaſiallehramt durch die 
Prüfungs: Commiffion den einzelnen Kan— 
didaten ertheilt. 


Bey Beftimmung diefer Note wird auf 
die Befähigung in den alten Sprachen und 
in der Mutterfprache überwiegende Nüd: 
ficht ‚genommen, fo daß, wer, in denfelben 
„vorzügliche Kenntniffe bewährt, in die erfte 
Klaſſe auch dann einzureihen ift, wenn er 
in den übrigen Gegenfländen nur die zweyte 
Note, und in die zweyte Klaffe, wenn er 
in den übrigen Gegenftänden auch nur die 
dritte Note erhalten hat. Doc ift diefe 
Befchränfung im Protokoll zu bemerken. 


Mer nicht wenigftens das Prädifat 
dritter Klaffe oder gut befommt, ift für 
- dad Gymnaſial-Lehramt als nicht hinlaͤng— 
lich befähigt zu betrachten. 


6 105. 
Ueber die Prüfung und die Ausmitt: 
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fung der Klaſſe wird ein ausführliches 

Protofoll entworfen, in weldhem der Ges 

halt und der Umfang der Kenntniffe der 

Kandidaten mit möglichfter Beftimmtheit 

angegeben wird. Diefes Protofoll ift von 

fämmtlichen Gliedern der Commiffion zu 

unterzeichnen, und an das Staatsminiftes - 
rium des Innern einzufenden, welches hie: 

nah die Prüfungs : Noten ausfertigen 

läßt. 


$. 106. 


Diejenigen, welche ſich für das Lehr: 
amt der Mathematik beftimmen, haben eine 
nach denfelben Grundfägen anzuordnende 
Prüfung aus ihrem Fache zu beftehen. 


$. 107. 


Nah überftandener theoretifcher Prüs 
fung hat fih der Kandidat durch eine zwey⸗ 
jährige Hebung im Lehrfache zu der praß: 
tifchen vorzubereiten. 


Als Praris fol angefehen — wenn 
er als Aſſiſtent bey einem Gymnaſium, 
als Praͤfekt in einem Erziehungs-Inſtitute 
oder fonft als Privatlehrer fich mit Unter: 
richt in den Gpmmafialgegenftänden ber 


ſchaͤftiget hat. 


$. 1 08. 


Die praftifche Prüfung foll jedes Fahr 
allein in der Haupt: und Kefidenzftadt, 


* 
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von einer durch das Staatsminifterium 
des Innern zu benennenden Commiſſion volls 
zogen werden. 


Sie foll aus mündlichen Borträgen 
über einen, lateinifchen und griechifchen 
Klaffifer und aus eiñnem Collogquium über 
diefelben beſtehen. 


$. 100. 

Da es bey diefer Prüfung darauf an: 
fommt, daß der Kandidat feine Merhode, 
klaſſiſche Schriftfteller zu behandeln, und 
der Jugend fruchtbar zu erflären, ganz 
und vollftändig zeige, hiezu aber eine 
gründliche Worbereitung nothwendig ift, 
fo follen jedesmal ein Jahr vorher die: 
jenigen lateinifchen und griechifchen Schrift: 
fteller, aus welchen die Stellen für die 
Prüfung zu nehmen find, durch die Kreis: 
Intelligenzblätter bekannt gemacht werden. 


$. 110. 


Sene Stellen follen von der Commif: 
fion unmittelbar vor dem Anfange der 
Prüfung beftimmt, auf befonderen Zetteln 
nad der Zahl der Kandidaten je eine fa: 
teinifche und eine griechifche bemerft, und 
diefelben in eine Urne niedergelegt werden, 


Die Vorträge gefchehen nach der Ord— 


nung, in welcher die Kandidaten fich zur‘ 


Prüfung angemeldet haben, Jeder, den 
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die Reihe trifft, zieht einen jener Zettel, 
und hat nach einer BViertelftunde, die ihm 
zur Ueberficht des Stoffes geftattet ift, 
über die ihm zugefallene Aufgabe den Vor: 
trag in deutſcher Sprache zu halten. 


$. 111. 


Das Colloguium foll fih auf den In: 
halt diefer Vorträge beziehen, und bie 
Methode, fo wie die Gründe, die Berich: 
tigung oder weitere Beſtaͤtigung des Bor: 
getragenen zum Gegenftand haben, und 
in lateinifcher Sprache geführt werden. 


$. 112. 


Die praftifche Prüfung für das Lehr: 
fah der Mathematik findet in ähnlicher 
Weife Statt; doch werden die Zweige 
der Wiffenfchaft, aus denen fie gefchieht, ” 
nicht im Voraus 'befannt gemacht, und 
beym Colloquium Fann die deutfche Sprache 
gebraucht werben. 


% 113. 


Bey der praftifchen Prüfung foll zwar 
hauptfächlich auf Gründlichfeit und Zwed: 
mäßigfeit der Behandlung Flaffifcher Schrift: 
fteller oder mathematifcher Lehren gefehen, 
aber auch darauf ein befonderes Augen: 
mer? gerichtet werden, ob der Kandidat 
im Stande fey, feine Gedanfen Flar, 


— — — —— 
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folgerecht und anfprechend zu entwickeln und 
darzuftellen, ob in feinem Vortrage und 
feinee Haltung Ernft und Lebendigkeit 
durchblicke, ob er fih, zunddft in ber 
Mutterfprache, rein, richtig und geläufig 
ausdrüde, und ein gutes Sprahorgan be: 
fige oder nicht. 


$. 114. 


Nach dem Erfolge der Prüfung wird 
jedem Kandidaten von ber Commiſſion die 
Claſſe vorzüägliher, fehrguter oder 
guter praftifcher Befähigung für das 
Lehramt beftimmt, hierüber ein ausführ: 
liches Protofoll mit Angabe der Gründe 
für diefe Beftimmung abgefaßt, von fammt: 
lichen Gliedern der Commiffion unterzeich; 
net und an das Staatsminifterium des Ins 
nern eingefendet. 


$. 115. 


Die Anftellung fämmtlicher Gymnafial: 
Profefforen gefhieht durch allerhächfte De; 
krete und ift, wie bey den übrigen Staats: 
ämtern der Verwaltung, drey Jahre 
fang proviforifch. 


Es foll übrigens Feiner angeftellt wer: 
den, über deffen Sittlichfeit und refigiöfe 
Sefinnung irgend ein Zweifel obwalter. 
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Titel XU 


Bon der Zucht, der Gewähr und den Vers 
häftniffen dee Gymnafien. 


$. 116. 


Mit der Schulzucht foll es im Allgemei: 
nen in dem Gymnafium wie in ber latei: 
nifhen Schule gehalten werden, und die 
$$. 49, 50, 51 und 52 finden auf die Gym 
nafien volle Anwendung. 


* 
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Der Gymnaſialrector hat in Verbindung 
mit den Lehrern zur Einhaltung eines feft: 
geregelten Lebens der Schüler. befondere, 
ben Bedürfniffen des Tünglings und den 
Berhältniffen des Ortes und der Anftalt ent: 
fprehende Sculfagungen zu entwerfen, 
und, nach erfolgter Genehmigung der 
Kreis-Regierung, in Anwendung zu brin- 
gen. 


$. 118. 


Schwierige Fälle und Gegenftände von 
Wichtigkeit, 5. B. Anordnungen, um in 
bie Lehr: Methode Einheit zu bringen, follen 
in Conferenzen der Lehrer zur Berathung 
gezogen werden, welche anzuordnen dem 
Rector zufommt, 


Auch kann er, wo es ihm nöthig fcheint, 
das Scholarchat zu denfelben beyziehen. 
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Auch für die Gymnaſien werden von- 


Zeit zu Zeit Vifitationen angeordnet, und 
nach den für die lateinifchen Schulen in den 
$$. 54, 55 und 56 enthaltenen Beftimmun: 
gen vollzogen werden. 


$. 120. 


Der Kreis:Regierung fteht zu, über den 
Stand der Anftalt im Allgemeinen nach den 
Beflimmungen der alferhöchften Verordnung 
vom 17. December 1825 zu wachen. 


Reklamationen aber in Sachen, welche 
dem Rector, den Lehrern und Scholarchen 
zn entfcheiden allein obliegt, hat fie an diefe 
zu verweifen; dagegen die im Laufe des 
Sahres fich ergebenden Anfragen und Be: 
fhmwerden des Nectors, in fo ferne leßteren 
nicht auf anderem Wege abgeholfen werden 
kann, mit möglichfter Schnelle und Ent: 
fhiedenheit zu erledigen. 


Endlich hat die Kreis-Regierung von 
dem Rector am Schluffe jedes Schul-Fahres 
einen Bericht über den Zuftand und die Be: 
bürfnifie der Anftalt zu empfangen und mit 
ihrem Gutachten an das Staatsminifterium 
des Innern einzufenden. 
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Titel XIII. 
Bon den Privat: Lehrern und den Privat: 
Unterrichts; Anftalten. 
$. 121. 


Den Privat: Unterricht, welcher den 
öffentlichen Unterricht ‚in der fateinifchen 
Schule und in dem Gymnafium erſetzen, 
und nicht bloß zur Wiederholung oder Nah: 
hülfe diefes öffentlichen Untereichtes dienen 
fol, Fann Niemand ohne befondere Erlaub— 
niß dazu übernehmen, ausgenommen die 
ordinirten Geiftlichen, die öffentlichen Lehrer 
an den erwähnten Anftalten und deren Affis 
fienten, dann die übrigen zur Schulpraris 
zugelaffenen Lehramts⸗Kandidaten. 


$. 1 22, 


Die Erlaubnif wird nach 6. A5 der aller: 
höchften Verordnung vom 17. December 
1825 von der Polizey: Behörde mit Vor: 
behalt des Rekurſes an die Kreis: Regie: 
rung ertheilt, und mit Benennung der 
Fächer, auf welche fie lautet, öffentlich 
befannt gemacht. Gie Fann nicht ertheilt 
werden, wenn nicht der Bewerber feine 
Faͤhigkeit und Würdigfeit durch Zeugniffe, 
und namentlich die erftere durch das Zeug: 
niß des Gpymnafial:Rectors an dem Drte, 
wo der Privat; Unterricht gegeben werben 
foll, nachweiſet. Diefes Zeugnif des Gym: 
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nafial:Rectors muß, wenn es jene Erlaub⸗ 


niß begründen foll, enthalten, daß der Be: . 


werber bey einer von dem Rector angeord: 
neten fchriftlichen und mündlichen Prüfung 
die erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten 
bewieſen habe. 
dem Bewerber eine Gebühr, die von bet 
Kreis⸗Regierung fefigefegt wird,» zu ent: 
richten. 


Dem Nector, und Un Orten, wo nur 
eine fateinifche Schule ift, dem Sub:Rector, 
fteht zu, die Zuruͤcknahme einer bereits er: 
theilten Erlaubniß zum Privat: Unterrichte 
zu begutachten, wenn ſich der Privatlchrer 
derfelben unmwürdig macht. 


$. 123. 

Die Errichtung von Privat: lInterricht3: 
Anftalten, die anftatt der lateinifchen Schufe, 
oder de3 Gymnaſiums dienen follen, hängt 
von der Genehmigung der Kreis;Kegierung 
ab, die nach Vernehmung der Polizey : Bes 
hörde nicht anders, als auf das Gutachten 
des Gymnaſial⸗-Rectorates, welchem als dem 
nächften die Aufficht darüber zu übertragen 
ift, erfolgen foll. 


Münden den 135. März 1830. 


— — — 
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Für die Prüfung iſt von- 
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Verzeichnif der Bücher, 
welche 
nach der gegenwärtigen Schulordnung für 
die bayerifchen fateinifchen Schulen herzu: 
ftellen oder zu wählen find. 


Lateiniſche Grammatik. 

Lateinifche Chreftomathie in vier Kurfen, 
dazu ein Bocabularium und eine Auswahl 
von Stüden zu Memorirübungen. 

Sateinifche Anthologie. 

Schulausgaben: a) des Cornelius Nepos, 
b) des Julius Cäfar, c) der Fabeln des 
Phädrus. 

Glementarbud zum UWeberjegen aus dem 
Deutfchen in das Lateinifche in vier 
Kurfen. 


Sriechifche Stammatif. 

Griechiſche Chreftomathie in zwey Kurfen, > ' 
dazu ein Bofabularium und eine Auswahl 
von Stüfen-zu Memorirübungen. 

Slementarbuch zum Ueberfegen aus dem 
Deutfhen in das Rn: in zwey 
un 
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Grammatif der deutfchen Sprache. 


Deutſches Lefebuh, aus profaifchen und 


poetifchen Stüden beftehend. 
Katechismus ber chriſtkatholiſchen Religion. 


Katechismus der proteſtantiſchen chriſtlichen 
Religion, und ein bibliſches Spruch: und 
Liederbuch dazu. 


Die heilige Schrift im Auszuge für Schüler 


Patholifcher Eonfeffion. 


Die heilige Schrift im Auszuge für Schüler 
proteftantifcher Confeſſion, nah Mart. 
Luthers Ueberfegung. 


Die heilige Gefchichte bis zur Einführung . 


des Chriſtenthums im römifchen Keiche 
durch Konftantin den Großen für Schi: 
fer Patholifcher Eonfeffion. 


Diefelbe für Schüler proteftantifcher Con: 
feffion. 
Lehrbuch der chriftfathofifchen Religion für 


die beyden oberen Klaſſen der lateini: 
fhen Schule. 


Lehrbuch der proteftantifchen chriftlichen 
Keligion für diefeiben Klaffen. 
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Lehrbuch der Arithmetit in vier Abthei⸗ 


lungen. 





Grundlinien der allgemeinen Gefchichte, 


Deutfche Gefchichte mit befonderer Hervor⸗ 
hebung der bayeriſchen. 


Anfangsgründe der Geographie mit ausführs 
licher Behandlung der Geographie von 
Deutfhland und vornehmlich Bayern. ‘ 


Karten von ber Erde, den einzelnen 
Welttheilen, von Deutfchland und 
Bayern. \ 





Für die Gymnafien. 


Lateinifhe Proſaiker. 
Cicero (die Werfe von der Freundfchaft 
‚ und dem Alter, die Briefe, Pleinere 
und größere Reden, de claris orato- 
ribus, de oratore, quaestiones Tus- 
culanae, de finibus, de ofliciis). 


Livius. 

Salluſtius. 

Tacitus (die Hiſtorien, Agricola und 
Germania). 

Quintilianus (das zehnte Bud). 

Zuftinus. 
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Lateiniſche Dichter (außer einer Antho⸗ 
logie). 

Plautus (Aulularia und Captivi), 

Virgilius. 

Horatius. 

Ovidius (die Metamorphoſen und Faſten). 


Griechiſche Proſaqiker. 
Herodotus. 


Xenophon (Anabaſis, Hellenika, Cyro⸗ 
paͤdie, philoſophiſche Schriften). 


Iſokrates Reden 
Briefe). 


Demofthenes (olynthifche und philippifche 
Reden). 


Plutarch (einige Biographien). 

Plato (Auswahl mehrerer Dialogen nebft 
der Apologie). - 

Aelian (Auswahl aus den vermifchten 
Erzählungen). 


(auserlefene und 


Griehifhe Dichter. 
Homerus (Iliade, Odyſſee, Hymnen). 


Heſiodus (Werke und Tage, Theo; 
gonie). 
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Die Gnomenbdidhter. 
Pindarus. 
Die drey Tragifer. 


Schulbibliothek deutfcher Klaſſiker. 
ate Abtheilung — Proſaiſten. 
2te Abtheilung — Dichter. 


Anleitung zur Bildung des deutſchen 
Styls. 





Lehrbuch der chriſtkatholiſchen Religion in 
» einer auf die vier Gymnaflalflafien be 


rechneten Stufenfolge. 
Lehrbuch der proteftantifchen chriftlichen 


Religion in derfelben Abftufung. 
Das neue Teftament griehifch. 


Lehrbuch der Mathematif nach dem im 
$. 81 für die bayerifchen Gymnaflen vor 
gefchriebenen Lehrftoffe. 


Lehrbuch der mathematifch= phufifalifhen 
Geographie, 
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Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte für Lehrbuch der alten Geographie. 


Gpmnafien. Lehrbuch der politifhen Geographie. 
Lehrbuch der deutfchen Gefchichte mit be: — — 
ſonderer Ruͤckſicht auf die bayeriſche Ge- Hebraͤiſche Grammatik. 
ſchichte fuͤr Gymnaſien. Hebraͤiſche Chreſtomathie in zwey Curſen. 
— 
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- Kegierungs- Blatt 


daß 


Koͤnigreich Bayern. 





Nro. 25. 





- Münden, Sonnabend den 10. July 1830. 

— — — — — — — 
Inhalt. 
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Bekanntmachungen. zu Oed, im Königlichen Landgerichte Wald: 


Staats - Minifterium des Innern. münden, iſt es durch beharrliche viele 
(Die Verdienſte des Freyherrn v. Voithen— — aro 
berg zu Deo, Landgerichts Waldmünchen, Jahre hindurch mit der- größten Aufopfe 

betr.) rung fortgefegte Bemühungen gelungen, 

Dem Freyheren von Boithenberg am Ende eines Forſtes, der vor vier und 
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zwanzig Jahren nur aus bichtem Ge: 
firäuche beftand, und einer Wiltnif aͤhn⸗ 
ih fah, eine fehr lebhaft und mit dem 
beften Erfolge betriebene Spiegelglashütte 
nebft einem Wohngebäude, dann Gärten, 
Belder, Waflerleitungen nnd gute, zu bei: 
den Seiten mit Obſtbaͤumen befegte Wege 
berzuftellen und für den Gottesdienft und 
Unterricht der ‚von ihm daſelbſt gebilde: 
ten aus fünf und vierzig Familien befte: 
henden Gemeinde, eine Kapelle und Schule 


* 


zu gründen. 


In allerhuldvollfter Anert·nnung die⸗ 
fer ausgezeichneten Leiſtungen und unbe: 
fireitbaren Verdienſte für vaterländifche 
Cuftue und Induſtrie haben Seine 
Majeftät der König allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß dem Freyheren 
v Boithenberg Allerhoͤchſtdero 
Wohlgefallen, an deſſen mit ſo großer Auf⸗ 
opferung, Ausdauer uud Einſicht „durch: 
geführten Unternehmungen öffentlich durch 
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das Regierungs-Blatt zu erkennen 
gegeben werde. 
Münden, den 21. Juny 1830, 
Auf 
Seiner Königliden Majeftät 
Allerhoͤchſten Befeht. 
v. Schend, 


Durch den Minifter: 
V der General⸗Sekretaͤr, 


Fr.v. Kobell. 





Sitzung des Koͤniglichen Staatsraths— 
Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des Königlichen Staats; 
rath3:Ausfchuffes. dom 17. Juny wurden 


‚entfchieden.: 


die Refurfe: 

1) des Anton Mayer, Hauslöger Sohn 
von Inzjzell, Landgeriht3 Traunftein 
im Iſarkreiſe, wegen einer Forftpofizey: 
Strafe; | 

2) der Großbegüterten Erhard Wirzba: 

her et Cons. zu Dürrenthal, Landge: 
richts Maila im Obermaynkreiſe gegen 
die Kleinbegüterten dafelbft, wegen Ger 
meinde-Grunde:Bertheilung ; 

3) .des Muͤllers Johann Schufter zu 

Hagenaker, Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤdt, 
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gegen die Gemeinde bafelbft, wegen 


Gemeinde⸗Nutzungs⸗Antheil 3 

4) des Advokaten Schoͤn in Deggendorf, 
Landgerichts gleichen Namens im Un— 
terdonaukreiſe, wegen verfügter Prozeß: 
ftrafe; 

5) des Braͤuers Joſeph Fruͤhmann 
von Gangkofen im Unterdonaukreiſe me: 
gen einer Malzaufichlags:Defraudation ; 

6) des Adam Rothbauer von Graben 
et Cons. Landgerichts Deggendorf im 
Unterbonaufreife, gegen die Gemeinde 
Seebach, Weiderechts-Abloͤſung betr. 

An das Koͤnigl. Staats-Mini— 

ſt erium des Innern wurden 
abgegeben: 
die Rekurſe: 

7) des Joſeph Müller und Math. Koͤ— 
nigbaum, beyde Müller in Walles- 
haufen, Landgerichts Landeberg im Jfar: 
freife, gegen Johann Widmann da: 
felbft, wegen Wiefenmwällerung ; 

8) der Kleinbegüterten zu Poigen, Lande 
gerichts Bruck im farkreife, wegen 
Gemeinde: Bad Bertheilung. 








Pfarreyen- und Beneficien Berleihuns 
gen und Beftärigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Pfarreygen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht : 

am 11. Jung d. I. die Pfarrey 
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Stoffen, Pandgerichtd Landsberg, dem zum, 
Kurat-Berreficiaten zu Schwarzenberg er: 
nannten Priefter Sana; Mayr; — bie 
Pfarrey Inkofen, Landgerichts Pfaffen— 
berg, dem Pfarrer Fofepp Mayr in Stu 
benberg, Landgerichts Simbach; — die 
Pfarren Mapnerhöfen, Landgerichts Weil.r, 
dem dermaligen Katechefen in Simmerberg, 
des mämlichen Landgerichts, Jacob Wid— 
Mer; — die Pfarrey Altheim, Land-Com— 
miffariats Zwepbrüden, dem Pfarrer Pe; 
ter Kranz Haffner zu Martinshöhe, 
Sand: Commiffariats Homburg; — 

am 18. Juny diefes Jahres die Pres 
digerftelle an der Hofkirche zu St. Mir 
hael in Münden dem geprüften Predigt: 
amts:Condidaten und Schulinſpector Dr. 
Magnus Becherer in Minden; — 
die erledigten Stellen des Predigers und 
Dffieiators in der Hoffirche zu St. "Cajer 
tan in Münden dem vormaligen Prediger 
zu St. Martin in Landshut un) nad: 
maligen Pfarrer in Rubpolting, Landge: 
richts Traunſtein, Priefter Joſeph Ferdi: 
nand Damberger; — die Pfarrey 
Hiltefingen, Landgerichts Tuͤrkheim, dem 
Pfarrer Johann von Gott Frank in 
Muͤnſterhauſen, Landgerichts Ursberg; — 
die Pfarrey Oberkoͤblitz, Landgerichts Nab— 
burg, dem Pfarrer Joſehh Meumayer 
von Schmidgaden, des naͤmlichen Landge— 
richts; — die Pfarrey Toͤdtenried, Land⸗ 
gerichts Aichach, dem Pfarrer Johann 
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Georg Vötter zu Rieden, Landgerichts 
Friedberg; — die Pfarrey Oberfinningen, 
Landgerichts Hechftädt, dem Kaplan Fidel 
Waibel zu Kempten; — die Pfarcey 
Tondorf, Landgerichts Landshut, dem der: 
maligen Auratpriefter Theodor Förtfch 
in Mühldorf. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge unterm 11. Juny d. G. ers 
laffener Allerhoͤchſten Entſchließung die 
von dem Freiherrn ‚von Thüngen auf 
die Pfarren Höllrih, Dekanats Waiten: 
bad, für den dermaligen Pfarrer Wilhelm 
Dittmar zu Durgfinn ausgeftellte Prä: 
fentation zu genehmigen und derfelben die 
nachgefuchte landesfürftlihe Betätigung 
allergnädigft zu ertheilen gerubt. 


Seine Majeflät der König ha 
ben. ferner unterm sı. Jung d. J. zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrey Drei, 
tenguͤßbach, Landgerichts Scheflig , von 
dem Herrn Erzbifchofe von Bamberg für 
den dermaligen Erledigungsfall dem Pfar⸗ 
rer Sebald Bauer in Schönbrunn, 
Landgerichts Burgebrach, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben durch Alterhöcfte Entfchliefung von 
eben diefem Tage zu genchmigen geruht, 
daf von dem Herrn Erzbifchofe von Bam: 
berg die Pfarren Neukirchen am Sand, 
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Landgerichts Lauf, dem bisherigen Dechant 
und Pfarrer Johann Georg Blitter: 
fein zu Nordhalben, Landgerichts Teufch: 
niz, und die Pfarrey Lahm, Landgerichts 
Kronach, von bemfelben Hertn Erz: 
bifhofe von Bamberg dem Kaplan Pan: 
era Schmitt zu Hollfeld, Landgerichts 
gleichen Namens, verliehen werde. 


* 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Dberdonaufreifes unterm 14. Juny d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung der 
von dem Herrn Erzbifchofe von München 
und Frenfing für den Pfarrer Johann 
Baprift Wunderle von Holzkirchen, 
Landgerichts Rhain, ausgefteilten Präfen- 
tation auf die Pfarren Sulzbach, Land; 
gerichts Aichach, die Allerhöchfte Beftätis 
gung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Kheinkreifes unterm 18. Juny d. 5. etz 
laſſener Allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfar: 
ren in Eufel, Landkommiſſariats gleichen 
Namens, von dem Bifchofe von Speyer 
dem Pfarroifar Niclas Duy in Elmftein, 
Sand: Commiſſariats Neuftadt , verliehen 
werde, 
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Seine Maieftät der König ha 
ben vermoͤge an die K. Regierung bes 
Obermagnkreifes unterm 11. Juny d. J. 
erlaſſener Allerhoͤchſten Entſchließung zu 
genehmigen geruht, daß die durch den 
Tod des Domvikars Pichler und durch 
das Vorruͤcken der uͤbrigen Vikare erledigte 
ſechſte Vicarſtelle im erzbiſchoͤflichen Kapitel 
zu Bamberg von dem Herrn Erzbiſchofe 
dortfelbft dem Kaplan an der Pfarrey zu 
U. 2. Frau ih Bamberg, Priefter Friedrich 
Brumbach verliehen werde. 





Dienſtes-Nachrichten. 


— — — 


—Seine Majeſtaͤt ber König ha: 
ben Sich unterm 14. Juny d. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die erledigte 
Sefretärs: und Zahfmeifters: Stelle des 
Haus;Ritter: Ordens vom heiligen Georg 
dem K. Reichsherolden Ludwig von 
Soulon zu übertragen. ! _ 


— — — 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. v. M. die Bitte des 
Ober: Poftamtöfafliers Vorhoͤlzer zu 
Nürnberg um Ruheverfegung unter Be: 
zeigung der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen 48 Jahre lang treu gefeifteten 


* 
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Dienften zu genehmigen, und zum Ber: 
wefer der Dbrr: Poftamtsfafliereftelle in 
Nürnberg den dortigen Officialn Ignag 
VBorhölzer zu ernennen geruht. 


Seine Königlihe Majeftät 
haben unterm 28. v. M. zu beflimmen 
gerubt, daß der Ober: Zollamts:Controlleur 
Joh. Karl Schneider zw Frankenthal 
mit dem Ober: Zollamts:Controlleur Fried: 
sich Groͤtſch in Zweybruͤcken verwechfelt 
werde, . 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlief: 
fungen vom 29. Juny d. J. bewogen 
gefunden, die Funktion als Wechfelappel: 
lationsgerichts = Räthe bey. dem Wechfel: 
appellationdgerichte für den Iſar-⸗, Regen: 
und Unterdonaufreis zu Landshut den 
dortigen Räthen Graf von Lerchenfeld 
wid Dettenhofer; und die Funktion 
eines Beyſitzers bey dem Wechſel— 
appellationsgerichte für den Nezatfreis dem 
dortigen Appellationsgerichts » Aſſeſſor 
Gombart zu übertragen. , 





| Seine Majeftät derKönig h a⸗ 
ben unterm +. July d. J. den bisherigen 
Poftamts:Verwalter in Speyer, Chriſtian 


959 


Siry, zum Poflmeifter dafelbft zu er: 
nennen geruht. 








Landrath des Sfarkreifes. 
’ 

Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Iſarkreiſes unterm 14. Juny d. J. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entſchließung auf 
die durch den Tod des Pfarrers Duſchl 
in der Vorftapt Au erledigte Stelle im 
Landrathe des Ifarfreifes den Stadtpfarrer 
zu St. Peter in Münden Joſeph S du: 
fter, dann auf die durch das Ableben 
des Appellationsgerichts-Rathes v. Baur 
zu Landshut weiter eröffnete Stelle im 
genannten Sandrathe, dem Simon Wein: 
zierl, Wirth, in Neuhaufen, zu berufen 
geruht. 

— 


Verleihung des goldenen Werdienft- 
—Ehrenzeichens. 








Seine Majeftät der König ba, 


ben vermöge an die K. Regierung bes 
Sfarfreifes unterm 18. Juny d. G. er: 
laffener Allerhoͤchſten Entfchliefung dem 
Priefter Franz Kaver Zabiligfy, vor 


————— 
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maligem Konventualen des regufirten Chor- 
herenftifts in Au, und refignirten Pfarrer 
von Heldenftein, der Zeit in Mühldorf, in 
fohnender Anerkennung des edlen Ginnes, 
welchen derſelbe durch feine Stiftungen 
eines Waifenhaufes in Mühldorf und ei: 
„nes Freyplatzes in dem Knabenfeminar zu 
Breifing, fowie durch den freimillig übers 
nommenen und mehrere Jahre hindurth 
beforgten Unterricht fähiger. Knaben in 
den Anfangsgründen der lateinifchen Spra⸗ 
he an den Tag gelegt hat, das gol: 
dene Civilverdienft:-Ehrenzei- 
hen allergnädigft zu ertheilen geruht. 





Verleihung der Ehrenmünze des N, 
Ludwigs⸗Ordens. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchlieſ— 
fung vom 11. Juny d. 5. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Feldwebel Juftin 
Erlenbach vom K. Bayer. 15. Linien: In: 
fanterie = Regimente die Ehrenmünze 
des K. Ludwigs-Ordens huldvollſt 
zu verleihen. 


— — —— — 


Verleihung des ſilbernen Verdienſt— 
Ehrenzeichens. 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
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ben in: Folge des Allerhöcftdenfelben über 
die von dem erſten Bandgerichts-Affeffor 
Sranz Gerhard Praffer zu Roggenburg 
fhon bey einigen früheren Veranlaſſungen 
im Dienfte der öffentlichen Sicherheit ge: 
gebenen rühmlichen Proben von Umficht, 
perfönlichem Muthe und Entfchloffenheit, 
insbefondere aber über die neuerliche dienft: 
liche Auszeihnung besfelben bey der im 
Monat Movember v. 3. ala Gerichts: 
Commiſſaͤr, unter ſchwierigen Umſtaͤnden 
und mit eigener Lebensgefahr, vollführten 
Ergreifung und Verhaftung eines verwe: 
genen Näubers, erflatteten Vortrag, Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, dem ges 
nannten Affeffor in Allerhoͤchſt wohlge; 
fülliger Anerkennung des Verdienſtes, 
welches er ſich bey dieſer Gelegenheit 
durch fein muthvolles Benehmen um die 
Öffentliche Sicherheit wiederhoft erworben, 
Buch Allerhöcftes Signat vom 15. ung 
D. 5. das filberne Givilverdienft:Ehren: 
zeichen allerhuldvollſt zu verleihen. 








Ertheilung von Bewerbs » Privilegien. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben folgende Gewerbs;Privilegien zu er 
theilen allergnädigft geruht : 


am 27. Map d. J. dem Hausbefiger 


962 


und Dräumeifter in Münden, Joſeph 
Peffer, ein Privilegium auf ein von 
ihm erfundenes eigenthümliches Verfahren _ 
bey Erzeugung des Gäprungsftoffes, Germ 
genannt, für den Zeiträum von drey 
Jahren; — 


den Guͤterbeſitzern zu Rom, Johann 
B. von Jakobi und Ignatz Vanni 
ein Privilegium auf Erzeugung des In, 
digo nad einem eigenchümlichen Berfah: 
veu für den Zeitraum von drey Jah: 
ven; — 


am 11. Jung d. 3. dem Weißgaͤrber— 
gefeken Joſeph Prommer aus Feldfir: 
hen in Kaͤrnthen, zur Zeit in München, 
ein Privilegium auf Fabrifation des Hand: 
fhuhleders nah einem eigenthümlichen 
Berfahren für den Zeitraum von drey 
Jahren; — 


„ dem Elias Dberndorfer aus Erm: 
reuth, Lantgerichte Gräfenberg, ein- Pri- 
vilegium auf Einführung‘ einer neuen 
Zud » Defatir« Mafchine und des dabey 
anzuwendenden Verfahrens für den Zeit: 
raum von drey Jahren, mit ‚Befchrän: 
Pung der Wirkſamkeit diefes Privilegiums 
auf den Umfang des Sfarfreifes ; 


dem Schloffermeifter Friedrich Dtto 
zu Ansbah ein Privilegium zur Fertis 
gung verbefferter Decimalwaagen nach ei: 
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nem eigenthuͤmlichen Verfahren auf den 
Zeitraum von drey Jahren. 





Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt ber König ba: 
ben Sich vermöge Allerhöcfter Ent: 
fhliefung ddo. Billa Eolombella bey 
Perugia den 9. May d. J. allerguädigft 
bewogen gefunden, dem aus Waͤlliſch⸗ 
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birken in Boͤhmen gebuͤrtigen Prieſter | 
Anton Mataufched das Indigenat des 
Königreichs tarfrey zu verleihen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 28. May d. J. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Gaplan zu 
Hergenoweiler, Landgerichts Lindau, Georg 
Gilm, aus Hörnbranz im Vorarlberg 
gebürtig, das Indigenat des Königreichs 
zu verleihen, 
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Regierungs Blatt 


fuͤr 





Koͤnigreich 


München, Sonnabend den 17. Zul. 1830. 





r Subhbale. - 


P rivilegium für A. Firmin Dibot in Paris gegen ben Nahdrud einer alphabetiſch georbneten, vermehrten und 
verbefferten Ausgabe bed Werkes „Thesaurus graecae linguae von Heinrich Estienne. — Bekannt: 
madbungen. Die Berbienfte bes 3.8. Schöppler zu Straßberg betr,— Die Domdechant v. He denftal: 
Lerfche Preifeftiftung für das Anaben-Seminar in Freyfing betr. — Dienftes-Rahrichten. — Pfarreyen- 
und Beneficien: Berleifungen und Beftätigungen, — Bilhöfl. Gapitel zu Eichſtädt. — Lanbrath des 
Regenkreiſes —; 


* 





Privilegium in Paris um Ertheilung eines foͤrmlichen 


für U. Firmin Didot in Paris gegen ben wil⸗eai 
Nahdrud einer alpbabetifchegeordneten, vermehr⸗ Privileginmd gegen den Nachdrud einer 


ten und verbefferten Ausgabe des Werkes: alphabetifch geordneten, vermehrten und 
„Thesaurus Be en von Heinrih yerbeſſerten Ausgabe des Werkes „The- 
saurus graecae linguae von Heinrich 
Ludwig - Estienne : 
von Gotted Gnaden König von Bayern , 
3 „Thesaurus graecäe linguae ab Hen- 
Nachdem Uns A. Firmin Didot rico Stephano constructus. Post 
67 
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editionem anglicam noris addita- 
mentis auctum, ordineque alpha- 
betico digestum tertio ediderunt 
C. B. Hase, instituti regii Fran- 
ciae socius, in schola speciali lin- 
guarym orientalium professor , in 
bibliothecae regiae parte codd. 
mss. Graecos et Latinos complec- 
tente custos adjunctus etc. G. R, 
Lud. de Sinner et Theobaldus Fix. 
Secundum conspectum academiae 
regiae inscriptionum et humanio- 
rum litterarum die 29. Maji 1829 
approbatum etc.“ 


 beabfichtiget, fo wie gegen den Berfauf 
fremder Nachdruͤcke diefer Ausgabe in Uns 
ferem Koͤnigreiche allerunterthänigft ge: 
beten hat; fo wollen Wir demfelben das 
nachgefuchte Privilegium auf den Zeitraum 
von zehn Jahren, vom Tage des Er— 
fcheineng eines jeden Bandes anfangend, 
hierdurch allergnädigft ertheilen, und ge: 
bieten demnach fämmtlichen Unterthanen 
Unferes Königreichs, insbefondere allen 
darin angefeffenen Buchdrudern und Buch: 
händfern bey Vermeidung Unferer allers 
höchften Ungnade und einer Strafe von 
Einhundert Dufaten, wovon die eine 
Hälfte Unferem Aerar, die andere dem 
privifegirten Verleger zufallen fol, wider 
Willen und Willen des legteren die obens 
gedachte Ausgabe des Werfes „Thesaurus 
graecae linguae von Estienne“ unter 


’ 
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Feiner Form, weder felbft nachzudrucken, 
noch den Verkauf fremder Nachdrüde zu 
übernehmen, oder auf irgend eine Art zu 
begünftigen. 


Hiernah weiſen Wir fämmtliche 
DÄbrigfeiten Unferes Königreiches an, 
den rechtmäßigen Berleger gegen alle Bes 
einträchtigung Präftigft zu ſchuͤtzen, die ih: 
nen angezeigten Nachdruͤcke aber fogleich 
wegnehmen und jenem zu feiner freien 
Dispofition : zuftellen zu laſſen. Wir 
wollen, daß diefes Privilegium zu Seders 
manns Nachricht und Warnung durch 
das Regierungs-Blatt befannt ge 
macht werde. 


Zu deffen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und Un: 
fer geheimes Kanzley:Infiegel beydruden 
faffen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und, 
Reſidenzſtadt München den zwölften Zuny - 


im Jahre Eintaufend achthundert und 
dreißig. 
Ludwig. 
(L. S.) 5 
v. Schenk. 
Auf Königliben Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der General : Sekretär: 
gr. v. Kobell. 
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Bekanntmachungen. 


Staats; Minifterium des Innern. 


(Die Verdienfte des 3. M. Shöpplerzu 
Straßberg betr.) 


Sohann Mihael Schöpplerzu Straf: 
berg, Gründer der in ganz Deutjchland 
rühmlich befannten Kottonfabrif zu Augs— 
burg, hat fih um die vaterländifhe Kul: 
tur große Verdienfte dadurch ermorben, 
dag er auf dem vor zwanzig Jayren ers 
Fauften früher übelbewirthfchafteten Gute 
Straßberg ein gefchmadvolles Wohnge: 
bäude und ein nah den beften Grund« 
fügen der Landwirthſchaft eingerichtetes 
Defonomie:Gebäude herftellte, die Stall: 
fütterung einführte, die Brache aufhob, 
die Felder nach einer dem Klima angemef: 
fenen, in jener Gegend durchaus unbekannt 
gewefenen Rotation bebaute, Sümpfe aus: 
trodnete, oede Wiefen doppelmädig machte, 
Kompoftdünger bereitete, mehrere Tagwerke 
Wiefen mit vielen Hunderten gefunder und 
tragbarer Obſtbaͤume bepflanzte, raube 
verfrüppelte Wälder in ertragreiche Fluren 
und Garten: Anlagen umtbandelte, und ba; 
durch Strafberg zu einem Schmud der 
Gegend, wie zu einem lehrreihen Aufents 
halte in vielen Zweigen der Kultur und, 
Bewirthfchaftung erhob. 
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In Berüdfichtigung diefer ausgezeich, 
neten Leiftungen 3. M. Schöpplers, 
dem die Bewohner Straßbergs ihren der: 
maligen Wohlſtand großentheils zu dans 
Ben haben, und welcer zugleich durch 
Gründung eines fehönen und geräumigen 
Schul: und Beneficiaten-Haufes aus eige: 
nen Mitteln für Unterricht und chriftliche 
Lehre, fohin neben dem Förperlichen Wohl: 
ergeben, zugleih für das geiflige Wohl 
der ganzen Gemeinde Sorge trug, haben 
Seine Majeftät der König allergnd: 
digft zu genehmigen gerubt , daß Aller: 
hoͤchſtdero Wohlgefallen an fo vielen Ber: 
dienften, dem Inhaber des Gutes Straß: 
berg, J. M. Sch öppler zu Augsburg, 
Öffentlich durch das Regierungs: Blatt 
zu erfennen gegeben werde. 


Münden, den 21. Zuni 1830. 


Auf 
Seiner Rönigliden Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Schenk. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 
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- Stasts-Minifterium des Innern. 


(Die Dom» Dedant v. Hedenftälle r’fche 
Preifeftiftung für das Knaben- Seminar in 
Sreifing betr.) $ 


Der hiefige Domdechant Ritter von 
Hedenftaller, der ſchon im Jahre 
1827 im Knaben» Seminar zu Freyſing 
einen Freyplatz gegruͤndet, hat mittels 
Schenkung unter Lebenden dem hieſigen 
Metropolitan = Kapitel ein Kapital von 
1000 fl. in Zins tragenden Obligationen 
in der Abficht übergeben, daß von den 
jährlichen Zinſen zweckmaͤßige Preife zur 
Öffentlichen Vertheilung unter die Zoͤg⸗ 
linge des Seminars beigefhafft werden 
ſollen. 

Se. Majeftät der König haben 
diefer von Allerhöcftdenfelben wohl: 
gefällig aufgenommenen Stiftung unterm 
3. d. M. die fandesfürftliche Beftätigung 
ju ertheilen, und zu befehlen geruht, daß 
dieſelbe, als ein neuer Beweis der wohl: 
thätigen Geſinnungen- des edlen Stifter, 
zur Öffentlichen Kenntnif; gebracht werde. 

München den 10. Julp 1850. 

Auf 
Seiner & önigliden Majeftät 
Allerhoͤchſten Befept. 
v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 
ber General-Sekretaͤr 
Fr. v. Kobell. 


— — — 
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Dienſtes »Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ba: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Dberdonaufreifes unterm 13. Sun d. 9. 
erlaſſener Allerhöchften Entfchliefung die 
erledigte Directorftelle des Erziehungs; 
Inſtituts für Studierende in Münden dem 
dermaligen Seminar : Director und Vor— 
fand der Studien: Anftalt zu Neuburg Pr. 
Anton Mengein allergnädigft zu verfei- 
hen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Reffripte 
vom 29. Jung d. J. allergnädigft bewo- 
gen gefunden, den Appellationsgerichts: 
Rath Obermüller zu Amberg auf fein 
Geſuch in gleicher Eigenſchaft jum Appel: 
fationsgerichte für den Sfarfreis zu ver: 
fegen; und die weiters erledigte Rathöftelle 
bey dem Wppellationsgerichte zu Sandshut 
dem dortigen Appellationsgerichts » Aſſeſſor 
Röhrig zu verleihen; — zu der hiedurch 
exledigten Stelle eines Affeffors bey dem 


. Appellationsgerichte in Landshut den Kreis⸗ 


und Stadtgerichts Rath von Schnee: 
weiß in Memmingen zu berufen; — in 
defien Stelle. den Krejs- und Stadtgerichts: 
Aſſeſſor Conrad zu Würzburg zum Rathe 
bey dem Kreis und Stadtgerichte in Mem— 
mingen zu befördern; — die biemit erle: 
digte Stelle eines Kreis— und Stadtge: 
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richts Affeffors zu Würzburg dem dertigen 
Protoßolliften Gett zu verleihen; und 
zum Protofolliften bey dem Kreis: und 
Stadtgerihte in Würzburg den Appella: 


tion gerichts: Acceſſiſten Leib lein dort . 


felbft zu ernennen; — dann den Kreis: 
und Stadtgerihte-Raty Sauter zu Augs⸗ 
burg zum Appellationsgerichts : Rath in 
" Straubing ; — dem Kreis: und Stadt: 
gerichts: Affeffor Neuß in Augsburg zum 
dortigen Rathe; — den Kreis: und Stadt: 
gerichtssProtofolliften Stöger in Paflau 
zum fireis: und Stadtgerichts: Affeffor in 
Augsburg, und den Appellationsgerichts: 
Acceffiiten Ignaz Gietl, dermal in Mün: 
chen, zum Protofolliften bey dem Kreis: und 
Stadtgerihte in Paſſau zu befördern; 
ferner den bisherigen Appellationsgerichts: 
Katy Wiedemann zu Amberg in dıe 
dort erfedigte fatusmäßige Appellationss 
gerichts : Rarhsftelle vorrüden zu laflen; 
die hiedurch eröffnete Stelle eines Affef: 
fors bey dem Appellationsgerichte für den 
Regenkreis dem Kreis- und Stadtgerichtes 
Rathe Pauſch zu Straubing zu verleis 
hen; und auf die Stelle eines freie: 
und Stadtgerichts = Nathes in Straubing, 
den in den unmittelbaren Staatsdienft 
übernommenen Patrimonial-Gerichtshalter 
Zerdinand Weiß zu Krummennaab zu 
befördern; — dann die bey dem Appel: 
lationsgerichte für den Nezatfreis erfedigte 
Rathsſtelle dem dortigen Aſſeſſor Weh— 
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ner; die hiedurch frey gewordene Appel: 
lationsgerihhts: Affellors: Stelle dem Kreis: 
und Stadtaerichts⸗Aſſe or Freyherrn von 
Waldenfels in Augsburg, — die hie 


durch erledigte Stelle. eines Kreis⸗ und 


Stadtgerichts-Aſſeſſors zu Augsburg dem 
Kreis; und Stadtyerichts:Afleffor Freyherrn 
von Welden zu Bayreuth und die 
Kreis: und Gtadtgerichts: Afieflors: Stelle 
ju Bayreuth dem Appellationsgerichts: 
Acceſſiſten Büchner ju Ansbad zu ver: 
leihen ; ferner den Kreis» und Stadtge— 
richts- Aſſeſſsr Brunner zu Nürnberg 
jum Kreise und Stadtgericht3: Rath in 
Fürth, in die hiedurch erledigte Stelle eines 
Kreis: und Gtadtgerichts = Affeffors zu 
Nürnberg den Protofolliften Raumer 
ju Erlangen, und an deſſen Stelle zum 
Protofolliften bey dem Kreis: und Stadt: 
gerichte Erlangen den Kreis: und Stadt: 
gerichts-Acceſſiſten Bauer zu Afchaffen: 
burg zu ernennen; — dann die bey: 
den am Bezirfsgerichte Frankenthal er: 
ledigten Aovofaten:Stellen den geprüften 
Rechtskandidaten Friedrih Eugen Bunt: 
ſchön zu Speyer und Guſtav Braun 
zu Sranfenthal allergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 2. July d. J. die erledigte 
Kreis: Kaffiersftelle im Unterdonaufreife 
proviforifch dem dortigen Zahlmeifter Am: 
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bros Friſch, und die Zahlmeifter:Stelle 
dem quiescirten Kreis : Buchhalter Anton 
Brennhofer ebenfalls proviforifch zu 
verleihen, dann die bey diefer Kreisfaffe 
erledigte 2te Dfficiantenftelle dem quiesc. 
Rechnungs; Revifor Friedrich Steinmes 
bey der 8. d. 5. im Ob Donau: Ar. 
proviforifch zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Untermapnfreifes unterm 3 July d. J. 
erlaffener Allerhöcften Entfchliegung den 
Gerichtsarzt zu Hilders,. Dr. Krais auf 
fein Anſuchen auf das erledigte Phnfifat 
Neuftadt a. d. ©. zu verfegen, — und 
das hiedurch in Erledigung fommende 
Phnfifat zu Hilders dem Herrfchafts: 
Gerichtsarzte zu Remlingen, Med. Dr. 
Franz Hermann von König-aus Afchaf: 
fenburg, in proviforifher Eigenfhaft al- 
lergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 8. July db. J. die erledigte 
Eontroleurftelle zter Klaffe bey dem Ober: 
zollamte Stuben proviforifch dem Zollun⸗ 
terinfpector in Weißbach Mar. Joſeph 
Ziegler zu übertragen geruht. 


Seine Königlide Majeftät 
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haben ferner. vermöge Allerhöchfter Ents 
fbliefung vom 8 July d. J befchloffen, 
dem Advofaten Joſeph Leiner im Gries: 
bad) die nachgefuchte Berfegung in glei 
her Eigenſchaft nah Staubing zu be: 
willigen, und ſonach die bey dem Land: 
gerichte Griesba in Erledigung kom— 
mende Advofatenftelle dem Appellations: 
gerichts:Acceffiften Salthafar Martin der: 
malen in Paflau allergnädigft zu verleihen. 





Pfarreyen- und Beneficien Verleihun⸗ 
gen und Beftärigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende Pfarreyen und Benefieien 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht : 

am 27. Juny d. J. die Pfarrey 
Argeth, Landgerihts Wolfrathshaufen, 
dem DBeneficiaten Georg Auffhläger 
von Pframern, Landgerichts Ebersberg; 

am 5. July die fatholifche Pfarrey 
Htterftadt, Land-Commiſſariats Speyer, 
dem Priefter Friedrich Dombach, Ca: 
plan zu Volfah, Landgerichts gleichen 
Namens, | 


Seine Majeftät derKönig ha: 
ben unterm 3. May d J. zu genchmi: 
gen gerubt, daß die Pfarren Tiefenpöfz, 
Landgeriht8 Bamberg I., von dem Herrn 
Erzbifhofe von Bamberg dem dermaligen 
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Verweſer der genannten Pfarrey Priefter 
Andreas Heinz, und die fatholifche 


Startpfarreyg in Zwepbrüden von dem 


Bifchofe von Speyer dem Pfarrer Franz 
Tafel in Freinsheim, Land:Commilfariats 
Meuftadt, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha: 


ben ferner unterm 8 May d. J. zu ges 


nehmigen gerubt, dag das DBeneficium zu 
Gundremmingen , Landgerichts Dillingen, 
von dem DBifchofe von Augsburg dem bis: 
herigen Pfarrer zu Sceffau, Landgerichts 
Weiler, Priefter Franz Trinfer, über: 
tragen werde. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 9. May d. J. die von der 
Befigerin des Gutes Wildenreuth, Freys 
frau von Wiſſel, ausgeftellte Präfentation 
auf die vereinigte Pfarrey Wildenreuth, 
Kirchendiemenreuthb und Parkftein, Deka: 
nats Weiden, für den Pfarramts:Gandidas 
ten Guftav Wilhelm Gottlieb Tretzel 
aus Fürnried, fodann die von dem Gira: 
fen von Giech auf die Pfarrey Krögel: 
flein, Dekanats Thurnau, ausgeftellte 
Präfentation für den Pfarramts:Gandida; 
ten Johann Friedrih Kolb aus Bayreuth 
zu beflätigen geruht. 


— — — 
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‚Seine Maieflät der Körig ba: 
ben ferner dur AU rhöchfte Entſchließung 
von diefem Tage die von dem Kircherpa: 
tron Grafen von Frohberg für den Pfar: 
rer Carl Dimroth zu Detter ausge: 
ftellte Präfentation auf die Pfarrey Gers— 
feld, Dekanats Hüttenhaufen, allergnädigft 
beftätiget. 


Seine Majeflät der König ha: 
ben vermö.e unterm ı9. Jung d. G. er: 
laſſener Alle hoͤchſten Entfchliegung zu ge 
nehmigen gerubht, daß die Pfarrey Kirch: 
fchletten, Landgerichts Scheflig, von dem 
Hren Erzbifhofe von Bamberg dem Ca: 
plan Michael Reuß zu Lichtenfels, Land: 
gerichts gleichen Namens, und das Bene: 
fiium in Kößlarn, Landgerichts Gries: 
bab, von dem Bifchofe von Paffau dem 
Pfarrer Zofepp Kiener in Oberdietfurt, 
Landgerichts Eggenfelden, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben vermöge an das K. proteftantifche 
Ober Eonfiftorium in Münden unterm 27. 
Juny d. J. erlaffener Allerhoͤchſten Ents 
fhliegung die von dem Grafen Püdler 
Limpurg auf die Pfarrey Brumn, Des 
fanats Neuftadt an der Aiſch, für den 
Pfarramts ; Candidaten Jacob Chriſtian 
Burkhardt Stapf aus DBurgfalad) aus: 
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geftellte — allergnaͤdigſt — ge⸗ 
beſtaͤtigen geruht 

Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an das K. 
Ober⸗Conſiſtorium unterm 3. July d. J. 
erlaffener Alterhöchften Entfchliefung der 
von der freyherrlich Haller von Haller: 
flein’fhen Patronatsherrfchaft für den 
Pfarramts: Candidaten Georg Wolfuang 


Büchner aus Nürnberg ausgeftellten | 


Präfentation auf die erledigte Mittags: 
prediger: Stelle an der Kirche zum heili— 
gen Kreuz bey Nürnberg die landesfürft: 
liche Beftätigung zu ertheilen allergnädigft 
geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben ferner unterm 3. Juli d. 3 zu ge 
nehmigen gerubt, daß die Pfarreyg Gim: 
pertshaufen, Landgerichts Riedenburg, von 
dem Bifchofe von Eichftädt dem Pfarrer 
Sebaftiin Sammüfler von Holnftein, 
Landgerichts Beilngries, verliehen werde, 





Biihöflihes Capitel zu Eichftädt. 


Seine Majeftät der König ha: 


proteftantifche ° 
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ben vermöge can die K. Regierung des 
Regenkreifes unterm 8. May d. 3. erlaf: 
fener Allethoͤchſten Entfchliefung für die 
Stelle eines Dechauts in dem bifchöfli: 


hen Capitel zu Eichſtaͤdt den geheimen 
ı Rath und vormaligen Tandesdirectiond- 


Rath, gegenwärtig Doimcapitular und in: 


fulirten Prälaten von Portupuro, Dr. 
Joſeph Cheftin von Haltmapyer in 
Eichftäde zu ernennen geruht. 








Landrath des Regenkreiſes. 


- - — — 


Seine Majeſtaät der König ba; 
ben vermöge an die R. Regierung des 
Regenkreifes unterm 27. Juny d. J. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung den 
Gutebefiger Carl Grafen von Holln 
ftein auf den Grund der anyezeigten Be: 
figveränderung bei feinem mit Gerichts: 
barfeit verfehenen Gute Neufahrn die 
Entlaffung aus dem Landrarhe des Regen: 
Freifes zu bewilligen und zu befehlen 
geruht, daß als Erſatzmann der Legations: 
Kath und Gursbefiger zu Wildenberg, 
Georg von Lindheimer, einberufen 
werde, 
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Münden, Sonnabend den 24. July 1850. 





inhalt. 


Bekanntmachungen. Die XVI. Verloofung des verzindtiben und unverzinslihen Staatsiotterie Aulehens 
betr. — Dienfted-Nadrihten. — Ernennung einer Pallaftdame. — Pfatteyen- und Beneficien: 


Verleihungen und Beſtaͤtigungen. 
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Bekanntmachungen. 


(Die XVI. Verlooſung des verzinslichen und un⸗ 
verzinoͤlichen Staatslotterie Anlehens betr.) 


Die XVI. Verlooſung des verzinslichen 
und unverzinslichen Staats-Lotterie-Anle⸗ 
hens wird den 6. uud 7. kuͤnftigen Mor 


nats Auguft vorgenommen, und hiebei fols 

gende planmäßige Preife verloofet werden. 

A. für das verzinsliche Anlehen der 
Buchſtaben E—M. 

1 Hauptpreis zu 530,000 fl. 

5 Preifezu 2,000 fl. 10,000 — 

50 _ Preifezu 1,000fl.- 50,000 — 

jufammen 56 Preife zu 90,000 fl. 

89 
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Nebftbey werden ferner fünf Serien fhieht bey der Hauptkaſſe im Monate 
für die fünfte Kapitaljahlungsfrift diefer Detober. 
Soofe EM zu einer Million nad) der in Die Rüdzahlung der für die Kapital: 
der früheren Bekanntmachung vom 8. Aus zahfung beftimmten Loofe ohne Preife 
guſt 1826 angeordneten Weife durch das erfolgt: 


Loos i ’ " 
000 Veklmmt werden a. im Monate Srptembrr von den Buch. 


ftaben E. G. I. und L. mit den Zinfen 


B. für das unverzinsfiche Anlehen, gig zum 2. des gedachten Monats ; 


und zwar 

b. in dem Monate November von den 
Buchſtaben F. H. K und M. mit den Zin: 

I Preis zu 2. 8,000 fl. fen bis zum 2. November; 

2 Preifezus,ooofl. 6,000 —. } j 

5 Preifeju2,000fl. 10,000 — von welchen Terminen jede weitere Ver: 
142 Preife zu 200fl. 28,400 — jinfung aufhoͤrt. 


Muͤnchen den 19. July 1830. 


a. für die Looſe zu 100fl. 


b. für die Loofe zu 25 fl. 
1 Preis zu... 6,000 fl. Königl. Staats: SchuldenTil: 
2 Preifezu 2,100fl. 4,800 — gungs- Commiffion. 
5 Preifezu 1,800fl. 9,000 — 








j v. utner. 
272 Preiſe zu 100 fl. 27,200 — e 
FEIN Sigri;. 
c. für Die Loofe zu 10 fl. FE 
tr Preis zu . . 3,000 ff 
2 iſe zu T00fE: 33000 ⸗ä — — —— Zi 
5 Preife zu 1,2 


6,000 — Di j 
R ienſtes-Nachrichten. 
292 Preife zu 50 fl. 11;600 — e — 


zufam. 730. Preife Zu... 127,000f. 





’ Seime Majeftät- der: König ha; 
Die Bezahlung der Preife des verzins⸗ ben Sich vermög allerhöcfter Entſchlie 
lichen: uud > unverzinslichen. Anfehend.ge- Kung ddro, Bad; Brüdenau den 89, Jung 
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d. 3. allergnädigft bewogen gefunden, ben 
bisher bei dem Königlichen Staatsminifte 
tium des Haufes und des Aeußern in den 
Gefchäften eines geheimen Seeretaͤrs zur 
befonderi Zufriedenheit functionirenden 
Georg Friedrich von Panzer nunmehr 
bei dem erwähnten Staatsminifterium zum 
geheimen Secretär in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlies 
fung vom 1. July d. J. bewogen gefuns 
den, als erften Director des Appellations- 
Gerichts für den Dberdonaufreis den in 
gleicher Eigenfchaft bey dem Appellationd: 
Gerichte des Iſarkteiſes angeftellten Frey: 
herren von Sainte Marie Eglife Auf 
deffen eigenes Anfuchen zu verfegen ; bie 
Stelle eines erften Directors bey dem 
Appellations; Gerichte für den Sfarfreis 
dem bisherigen zweyten Director des Appel; 
lationg: Gerichts für den Unterdonaufreis 
von Prentner, zu verleihen; — den bie, 
herigen Appellationsgerichts Rath von De: 
rüff zum Oberappellations:Rathe zu be: 
fördern; auf die biedurch erledigte Appel: 
lationsgerichts-Raths Stelle zu Neuburg 
den bisherigen Appellationsgerichts » Rath 
Schmeller in Zwepbrüden auf fein 
Anfuchen zu verfegen; — den bisherigen 
Kreis: und Stadtgerihts- Rath Breiten 
bad in München zum Appellationsgericht& 
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Kath in Zwegbrüden zu ernennen; und 
zum Kreis: und Stadtgerichts- Rath in 
München den bisherigen Kreis» und Stadf: 
gerichts: Rath in Straubing, Krieger, al: 
fergnädigft zu berufen. 


— — — 


Seine Majeflät der König ba 
ben unterm 13. July d. 3. zu beſchließen 
geruht ; daß der bisherige Galzfertigungs: 
Gehilfe an der Saline Reichenhall Joſeph 


Köllenberger in die erledigte Stelle 


eines Salzfertigers dafelbft vorrüde. 





Ernennung einer Pallaftdame. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlie— 
fung ddto. Bad-Brüdenau den 1. July 
d. J. allergnädigft bewogen gefunden, die 
Frenfrau von Zweybruͤcken, geborne 
Gräfin von Rechber g, zur Pallaftdame 
Ihrer Majeftät der Königin Tar 
und Siegelfrey zu ernennen. 





Pfarreyen- und Beneficien-Berleihun: 
gen. und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 6. July d. 9. das Beneficium 
St. Nicolei im Hoͤchſtadt, Landgerichts 
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gleichen Namens, dem Pfarrer Sohann 
Hemmerlein von Wiefenthau, Landge: 
richts Forchheim ; 

am 7. Zuly die Pfarrey Stubenberg, 
Landgerichts Simbach, dem Gorperator 
Sofepp Gaißl zu Innernell, Landges 
richts Grafenau; 

am 9. July die Pfarrey Malding, 
Landgerichts Brud, dem Pfarrer Franz 
Anton Muͤ ler von Kirchheim, Landge: 
richts München; | 

die Pfarrey Herbftadt, Landgerichts 
Neuftadt, dem Lokalkaplan für die Feſtung 
und des Militaͤrſpital zu Würzburg, Prie— 
fer Peter Carl; 

die Pfarrey Frauenzell Landgerichts 
Roding dem Pfarrer Marimilian Vogel 
in Eßlarn, Landgerichts Vohenſtraus; 

Das Beneficium in Forchheim, Landge— 
richts Riedenburg, dem Priefter Michael 
Proelsin Oberdolling, Landgerichte Sn: 
golftadt ; 

am 10. July d. J. die Pfarren Wey— 
bern, Landgerichts Nabburg, dem Coope: 
rator Joſehh Gruber zu Neukirchen: 
Balbini, Landgerichts Neunburg vor dem 
Walde; — 

am 11. July d. 3. die Pfarrey Altdorf, 
Landgerichts Oberdorf, dem Pfarrer Joſeph 
Buchs in Waalhaupten, Landg. Buchloe, 


— 


Se Majeftät der König haben 
bermöge der unterm 5. July d. J. an die 
K. Regierung des Oberdonaukreiſes erlaſ⸗ 





heim, Landgerichts Haßfurt, 
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fener allerhoͤchſten Entjchliegung zu geneh: 
migen geruht, daß das Veneficium in 
Maria: Rhain, Landgerichts Sonthofen, 
und bie damit verbundene Eurat : Erpofitur 
ber Pfarreyg Mittelberg von dem Bifchofe 
in Augsburg dem dermaligen Bifar diefor 
Stelle, Priefter Sebaftian Schmid ver 
lieben werde, 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 
Preifes K. d. J. unterm 7. July d. S. er: 
lafiener allerhoͤchſten Entfchliefung ju ge 
nehmigen geruhet, daß die Stadtpfarrey 
in Muͤbldorf von dem Herrn Erzbiſchofe 
von Muͤnchen und Freyſing dem Pfarrer 
Philipp Stemplinger in Holzen, Land: 
gerichts Ebersberg,‘ verliehen werde. 

Se Majeflät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober : Con: 
ſiſtorium unterm 7. July d. 3. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung der von der 
freyherrlich von Künsberg’fchen Patronats: 
Herrſchaft für den Pfarramts » Candidaten 
und dermaligen Pfarrverwefer Chriſtian 
Sebald Cramer aus Nürnberg auf die 
Pfarrey Oberſteinbach, Defanats Burg⸗ 
haßlach, ausgeſtellten Praͤſentation die lan: 
desfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen aller; 
gnaͤdigſt geruht. 


Se. Majeftät der König hoben 
vermöge an die k. Regierung des Unter: 
mapnfreifes unterm 8. July d. 3. erlaffener 
allerhöchften Entjchliefung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Kirchlauter, Fand: 
gerichts Gleusdorf, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem bisherigen Kaplan zu Weft- 
Priefter Joh. 
Baptift Kraus verliehen werde, 
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Verordnung, 


die Jduͤhrung des Hypothefen: Amtes Über mr 
bau:Realitäten betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
2. 16 


Dir haben die zwifchen einigen Ge; 








richten und — entftandenen Com: 
petenz⸗Confliete über die Führung des Hys 
pothefen: Amtes über Bergbau:Realitäten 
nah Vernehmung Unferes Staats 
Kathes dahin entfchirden: daß die Führung 
diefes Hypotheken: Amtes nicht den Berg: 
Aemtern, fondern den im Hppothefenges 
fege —— Gerichten zuſtaͤndig ſey. 
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Wir haben Uns jedoch der dabey 
eintretenden eigenthämfichen Verhaͤltniſſe 
wegen, weiter bewogen gefunden, anzuord: 
nen, daß von den Gerichten mit den 


- 


Berg: Hemtern ſtets ein geeignetes Beneh— 
men zu pflegen, die Art deſſelben durch 
eine von Unſeren Miniſterien zu veran— 
laſſende Special-Vorſchrift feſtzuſetzen und 


zu eigener Maasnohme von Seite der. 


Bergwerks⸗Intereſſenten das Erforderliche 
öffentlich befannt zu machen fey. 


Zu diefem Ende haben Wir durch 
Unfer Juſtiz- und Finanz Minifterium 
befondere inftructive Vorſchriften 
über den Vollzug des Hypothe— 
Pengefebes vom 1. Julius 1822 
in Beziehung auf Bergbau-Re— 
alitäten entwerfen laſſen, und Wir 
verordnen, indem Wir diefe inftructiven 
Vorſchriften als Nachtcay ju der über den 
Vollzug des Hypotheken⸗-Geſetzes überhaupt 
erlaffenen Inſtruction (Regierungs : Blatt 
von 1823, Stid XVII., S. 399. ff.) zur 
oͤffentlichen Kenntnig bringen laffen: daß 
fih Unfere Hypotheken⸗Aemter und 
Unfere Berg-Aemter in denjenigen Thei— 
len des. Königreichs, in welchen Berg— 
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und Hüttenwerfe beftehen, hiernach richten 
und benehmen follen. 
Dad» Brücdenau, den 51. July 1830. 
—2udwig. 
Fhr. v. Zentner. Gr.v. Armansperg. 
Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Secretär. 
In deffen Abiwefenheit: 


. De. Mödllentpiel, 
Appell. = Gerichts » Rath. 


Inſtructive Vorſchriften 
über 
den Vollzug des Hypotheken-Geſetzes 
vom 
"1. Junins 1822 
in 


Beziehung auf Vergbau:Realitäten. 


$. 1. i 
Ben jedem Gerichte, in deſſen Ge 
richtsbezirke Bergbau : Realitäten gelegen 
find, iſt binfichtlich diefer Realitäten ein 
eigener Band des Hypotheken-⸗Buches und 
nad Beduͤrfniß find zwey oder mehrere 
Bände anzulegen. Die Anlegung bat in 


allen Beziehungen nach Maßgabe der am 


15. März 1823 (Negierungs: Blatt von 
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1823, Nr. XVII. S. 499 ff.) erlaſſenen 
Inſtruetion über den Bolljug des Hypo— 
thefen:Ceftges vom 1. Junius 1822 zu 
gefchchen. 


9. 2. 

Bey der erſten unverzüglich zu bewir— 
enden Anlegung des bergwerklichen Hyr 
potheken⸗Buches bey den Gerichten, mas 
hen die bey den Berg-Aemtern vorhans 
denen BergsGegenbücher die vor 
zuͤglichſte Quelle aus. 

- Daraus find binfichtlih derjenigen 
BergbausRealitäten, auf welche darin noch 
nicht gelöfchte Hnpothefen eingetragen find, 
fo mie e3 das Hypotheken-Geſetz und die 
ju deflen Vollzug erlaſſene Inſtruction 
mit fich bringt, zu übertragen : 


1) der Name und die Lage der betrefs 
fenden Bergwerke-Realitaͤt, mit ges 
nauer Beſtimmung der Größe des 
zum Bergbaue verliehenen Feldes, 
der Sundgruben und Maaße, der 
Anzahl, der Antheile, der Kuren, ꝛc. 
welche der ſchuldende Gewerfe an 
diefem Bergbaue befigt ; 

2) die Eigenfihaften und Grundbarkeits— 
Berhältniffe diefer Bergwerk! » Rea: 

litaͤt; 

3) die darauf etwa haftenden Real: 
Laſten; 

4) die Werthsbeſtimmung, ſoweit deren 


— 


Eintragung in das Hypotheken-Buch 
nothwendig iſt; (f. auch $. 3. u. 10.) 

5) der oder die Eigenthuͤmer; 

6) die Eigenthums:Befchränfungen ; 

7) die auf eine ſolche Realität bereits 

eingetragenen Hypotheken; 

8) die allenfalls eingelegten Proteſta⸗ 
tionen, 


J. 3 

Zu diefem "Ende müflen die Berg: 
Gegenbuͤcher den Gerichten als Hppother 
ken⸗Aemtern zum Gebrauche offen ſtehen, 
und die Berg⸗Aemter haben denſelben nicht 
nur dieſe Buͤcher, in allen angeführten 
Beziehungen entweder im Driginale oder 
in beglaubten Auszügen mitzutheilen , fons 
dern auch insbefondere die Werths:⸗Beſtim⸗ 
mungen, ſo ferne dieſe noͤthig ſind, aber 
aus den Buͤchern nicht erſehen werden 
koͤnnen, pflichtmaͤßig als Sachverſtaͤndige 
anzugeben, und die Gerichte in Allem, 
was denſelben zur Fertigung des Hypot he⸗ 
ken⸗Buches zu erfahren nothwendig, aber 
aus dem Berg⸗Gegenbuche nicht zu erfah— 
ren iſt, nach Amtspflicht zu unterſtuͤtzen. 


$. 4. 

In fo ferne in Anfehung der in das Berg: 
Gegenbuch ſchon eingetragenen und in das Hy: 
porhefen « Buch zu übertragenden Gegen 
fände Nachholungen und neue Recherchi⸗ 
rungen in 8* der Beſtimmungen des 
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Hppothefens®efetes und der zum Bollzuge 


deffelben erlaffenen Inftruction, nothwen: - 


dig werden follten, haben die Gerichte die 
Nachholungen zc. jedoch nicht anders, als 
im beftändigen Benehmen mit den Berg: 
ämtern vorzunehmen, oder diefe darum 
zu erfuchen. 


$. 5. 

Wie Dir Uebertragung — ohne oder 
mit erfolgter Nachholung im Hypotheken⸗ 
Buche — gefchehen ſey; darüber hat das 
Hnpothefen: Amt dem Bergamte unter 
Beziehung auf die Seite des Hypotheken— 
Buches feiner Zeit eine — nach Bedarf 
mehr oder minder umftändfiche Mitthei: 
lung zu machen, damit auch im Berg: 
Gegen:Buche das Erforderliche bemerkt wer; 
den kann. 


$. 6. 


Werden fogleih bey Aulegung des 
bergwerklihen Hppothefen: Buches oder in 
der Folge bey Fortführung deffelben ſchon 
früher vorhandene, im Berg: Gegenbuce 
aber nicht eingetragene Titel ju einer Hy⸗ 
pothek oder ganz neue Sppothefen, bes⸗ 
gleichen andere mit dem Hypothekenweſen 
in Verbindung ſtehende Gegenſtaͤnde an- 
gemeldet, fo find hierüber folgende Beftim: 
mungen zur Anwendung zu bringen: 

I. Die Veränderungen im Beſitze 


— — — 
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ber Bergbau » Realitäten; die Rechtsge⸗ 
fhäfte, wodurch DBefchränkungen des Ei« 
genthums gefchehen ; die Gefchäfte und 
Verträge, melde einen gefeglichen Titel 
zur Hypothek an ſolchen Realitäten in fich 
enthalten, oder im welchen ein vertragds 
mäßiger Titel zur Hypothek beruht u. f.w. 
koͤnnen von den ntereffenten auch bey 
den Berg: Aemtern angemeldet, fogar vor 
denfelben eingegangen, abgefchloflen, zum 
bergamtlichen Protofolle gebracht und im 
Derg:Segenbuche vorgemerft werden. Da 
aber hiedurch weder eine wirkliche Hypes 
thek entftehen, noch diefen Gefchäften eine 
gerichtlihe Glaubwürdigkeit da, mo dieſe 
erforderlich ift, verfchafft, noch das Ge: 
fhehene ohne Kundmahung an das Hy—⸗ 
pothefen: Amt, von dieſem in dem Hypo: 
thefenwefen berücfichtiget werden Fann ; 
fo haben die Berg: Hemter, — wenn ber 
gleihen Etwas, wobey fie in bergmännis 
fher Ruͤckſicht nichts zu erinnern gefunden 
haben,-vor ihnen vorgegangen ift, entwe— 
der dem „betreffenden Hypotheken: Amte 
alsbald dienflliche Nachricht bievon zu ges 
ben, um die nöthigen Einträge über dieſe 
Beligveränderungen, Eigenthums:Befchrän. 
fungen, Hypotheken u. dgl. im Hypothe⸗ 
fen:Buche machen zu Pönnen, oder fie ba- 
ben die Intereffenten felbft mit den möthis 
gen Nacweifungen zu demfelben Zwede 
an das Hnpothefen: Amt hinzumeifen. 
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$. 7. i 

Die Hypotheken : Aemter hingegen bar 
ben in dem $. 6. I. genannten Bällen, 
— wenn feine Anftände vorhanden find, 
den betreffenden Eintrag im Hypotheken⸗ 
Buche zu machen, und dem Berg⸗Amte, 
zur gleichmaͤßigen Eintragung im Berg— 
Gegenbuche, hievon Nachricht zu geben; 
im Falle eines Anftandes aber vorerft zu 
deffen Hebung oder Befeitigung mit dem 
Berg: Amte fih zu benehmen. 


$. 8. 


11. Kommen umgekehrt dergleichen 
im $. 6. genannte Anmeldungen oder 
Handlungen zuerft und ohne vorläufige 
Behandlung vor den Berg: Aemtern bey 
dem Hppothefens Amte und gerichtlichen 
Notariate vor, fo hat das Gericht zwar 
ein Protofoll aufjunehmen, ehe aber ein 
Abſchluß oder ein Eintrag in das Hypo 
theken⸗Buch gefchieht, ſich wit dem Berg: 
Amte darüber zu benchmen, ob nicht bey 


der ganzen Sache, und insbefondere bey 


dem Eintragen in das Hppothefen: Buch in 
bergmännifcher und techniſcher Ruͤckſicht 
ein Anſtand obwalte? Erſt, wenn ein 
ſolcher nicht vorhanden, oder. der vorhan: 
dene befeitigt ift, Fann mit der Eintragung 
in das Hypothefen: Bub und mit der 
Nachrichtgebung an das Berg: Amt vorans 
gefahren werben. | 
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$. 9 
Die Berg⸗Aemter werden zugleich noch 
insbefondere angemwiefen, daß fie, hinſicht⸗ 
lich derjenigen Bergbau:Realitäten, 
welhe mit Hypothefen wirklich 


- belaftet find und daher ein Folium 


im Hypotheken-⸗Buche haben, — 

3) wenn ſich bey fortgeſetztem Ausbaue 
der aufgefchloffenen Erze der Werth 
des Bergwerks mindert; 

2). wenn «fi bey Anlage und Betrich 
eines tiefen Stollen zum Aufſchluſſe 

neuer Erzmittel der Werth des Berg: 
werks vergrößert ; 

3) wenn das Berg» oder Hüttenwerf 
ind rege, — oder 

4) der Bergtpeil in dad Retardat — ver 
fällt ; 

dem betreffenden Hypotheken⸗Amte davon 
alsbald amtliche Eröffnungen machen, um 
tarauf bey Fortführung des Hppothefen: 
Buches die geeignete Rüdficht nehmen zu 
Finnen. 


$. 10. 

Macht ein Berg Amt die im vworbers 
gehenden Paragraph bemerkten Eroͤffnun⸗ 
gen, fo hat das Hypotheken-Amt: 

a) fo viel die Eröffnungen zu 1. und 2. 
betrifft, die Wertheverminderung oder 
Vergrößerung im Hppothefen. Buche 
zu bemerken ; nitmald aber kann durch 
folde vorgemerfte Berminderungen 
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der Sreiheit der Privaten in Gewoͤh⸗ 
tung des Credits auf Bergbau:Kealis 
täten Ju haye geireken werden. — 
b) Was’ aber die Eröffmungen zu 3.) 
, und 4. angeht, — fo iſt in’ Folge 
derfelben vor Allem in der zweyten 
Rubrik der Eintrag zu machen: 
„Me. x. Nach bergamtlicher Er: 
„öffnung von ' iſt 
„dieſes Berg⸗ (oder Huͤtten⸗Werk 


. 7m.“ 


„ins Freye (oder diefer Bergtheil 


„in das Retardat) verfallen; baher 
„bat der bisherige Befiger R. N, 
„Bells und Eigenthum verloren.‘ 

Sodann ift, mit-Beiziehung der einge, 
tretenen Gläubiger, das Folium zıffchlies 
fen, und die Löfchung der eingetragenen 
Hypotheken zu bewirken, Diefes gefhicht 
dadurch, daß im der dritten Rubrik der’ 
Eintrag gemacht wird: ; 

„In Folge bergamtlicher Eröffnung 

„(S. Rubrica I. Nr. x.) find ſaͤmmt— 

‚liche vorfiehende Hypotheken, (oder 

„iſt vorftehende Hypothek) als gelöfcht 

„gu betrachten, und wird daher die 

„ſes Folium geſchloſſen. 

Wenn ſofort die ins Freye oder Re— 
tardat verfallene Bergbau-Realitaͤt einen 
neuen oder neue Beſitzer erhaͤlt und nun 
‚mehr wieder Einträge in das Hypotheken⸗ 
Buch geſchehen follen, fo ift das gefchlof: 
fene Zolium als ein ganz neues zu be: 
handeln, 


Daher find , nachdem ter neue 
Befiger eingetragen worden iſt, unter den 
früheren Einträgen in der drittem Rubrik 
drei, Qwerlinien über einander, ' die ganze 
Seite durchlaufend, zu ziehen, und die- 
neuen Einträge: mit neuen Nummern 
(1. 1. 20.) anfangend,, darunter zu feben. 


I 


Berporduung 


(Die Immatrifufation der Adelichen im Rhein 
freife betreffend.) 


Ludwing, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ic. ⁊c. 


Da die fruͤher bekannt gemachten und 
bereits abgelaufenen Immatrikulations— 
Termine für diejenigen von Adel, welche 
in dem Rheinkreiſe begütert, angefelfen 
oder bedienftet find, richt verbindlich wa— 
ven, jedoch zur Ausübung der denfelben 
jufommenden Rechte, unbefchadet der für 
den Aheinfreis durch Die Verordnung vom 
5. Dftober 1818 hit. C. in Anfehung des 
Adels befonders ergangenen Beflimmungen, 
fohin zur Begründung des Adels: Titels 
und für den Fall des Güter: Erwerbes 
oder Domicils in den fieben älteren Kreis 
fen, die Eintragung der Adels: Titel in 


die angeordnete Matrifel nach dem Edicte V. 
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vom 26. May 1513 $$. 8 und 9 er 
fordert wird; fo haben Wir Uns bewo— 
gen gefunden, zu dieſem Ende einen Ters 
min bis Ende Okiobers diefes Jahres zu 
beflimmen , innerhalb welchem die Bethei— 
ligten bey Unferm Staats: Minifterium 
des Hauſes und des Aeußern ihre Imma— 
trifülationg » Geſuche unter Beobachtung 
- der Vorfchriften des Edictes vom 28. 
Juſy 1808. $. 14, — 18. (Regblatt. 1808, 
©. 2032.) und der Erläuterung vom 22. 
December 1808. (Reagsblatt. 1800. ©. 
9.) einzubringen haben. 

Gegen diejenigen, welche ſich bis zum 
Schluſſe dieſes Termine zur Immatriku— 
lation nicht gemeldet haben, werden Wir 
die Siſtirung in der Ausuͤbung des Adels 
und der zuſtaͤrdigen Adels-Rechte ſo lange 
verhängen laſſen, bis dießfalls dem conſti— 
tutionellen Geſetze Genuͤge geſchehen ſeyn 
wird, 

Bad: Brädferan den 12. July 1830. 

Ludwig. 


(L. S.) 
Graf v. Armansperg. 


Auf Königliden 
Befehl: 


v.Baumüller. 





Allerhöchften- 
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Pfarreyen- und Beneſicien Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. ©. 


— — 


Seine Majeftäfder König bar 


ben folgende Pfarreyen und. Beneficien 
zu verleihen allergnädigft geruht: 

am 14. July d. J. tie organifirte 
Kloſterpfarrey Painthen, Landgerichts 
Henmau, dem Pfarrer Ignaz Hönig 
in Metten; 

am 17. July d. 9. die Pfarrey_in 
der Vorſtadt Au, Landgerichts München 
dem Delay, Pfarrer und Diftrikts: Schul⸗ 
Inſpektor Franz Taver Cajetan von 
Schmid in Aichach; 

am 20. July d. J. die Pfarrey Are— 
ſing, Landgerichts Schrobenhauſen, dem 
Pfarrer Leonhard Mitſch von Baierdil— 
ling, Landgerichts Rhain; 
am 21. July d. J. die Pfarrey Gries; 
beckerzell, Landgerichts Aichach, dem Ka 
plan Anton Jaeck in Senfriedsberg, Sand: 
gericht? Immenſtadt; 

am 22. July d. 9. das Kuratdenefi 
eium in Schwarzenberg/ Landgerichts Fonts 
hofen, dem Prieſtet Aldis Maier, Pfarr 
vifar in Dafing, Landgerichts Friedderg ; 

am 25. July dv. I. dem Kaplan 
Tanaz Bie chele zu Lenzfried, Landgerichts 
Kempten, das Kuratbeneficium- Lengen: 
wäng, Landgerichts Fuͤſſen, und die Pfar— 
rey Balderſchwang, Landgerichts Immen— 


\ 
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fladt dem Kaplan Johann Georg Gilm 
zu Hergersweiler, Landgerichts Lindau; 
am 24. July d. J. die katholiſche 
Pfarrey Koͤnigsbach, Land-Commiſſariats 
Neuſtadt, dem Pfarrer Kilian Deller 


zu Rockenhauſen, Land-Commiſſariats Kirch⸗ 


heim; — die katholiſche Pfarrey Frie— 
ſenheim, Land-Commiſſariats Speyer, dem 
Pfarrer Bernhard Keßler in Reipolts— 
kirchen, Land-Commiſſariats Eufel. 


Seine Majeſt ät der König har 
ben vermoͤge an die K. Regierung des 
Unterdonaukreiſes unterm 26. July d. J. 
erlaſſener »Allerhoͤchſten Entſchließung die 
Pfarrey Noͤham, Landgerichts Pfurrfir: 
chen, dem Cooperator Lorınz Edelholz— 
ner zu Reutern, Landgerichts Griesbach zu 
uͤbertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung tes 
Kheinfre.fes unterm 15. July d. J. ew 
laffener Allerhoͤchſten Entfchliefung zu ge 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Mittel; 


bexbach, Land » Commiffariats Homburg, 


von dem Bifhofe von Speyer an den 
Adminiftrator der Pfarrey Merzalben, 
Sand : Commiffariatd Pirmafenz, Prie⸗ 
fer Michal Joſeph Vogel verlichen 
werde. j 
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Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge an die 8. Regierung des 
DberdonausKreifed unterm 21. July d, 
3. erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung 
zu genchmigen gerubt, "daß die Pfarrey 
Wehringen, Landgerichts Schwabmünchen, 
von dem Bifchofe von Augsburg dem Ka: 
planeisdeneficiaren Franz Wolf in Hin: 
delang, Landgerichts Sonthofen, verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König bar 
ben ‘vermöge an die K. Regierung. des 
Kezatkreifes unterm 25. July d. J. ers 
faffener Allerhöchften Entfchliefung zu ges 
nehmigen geruht, daß die Etadtpfarrey 
Ohrnbau, Landgerichts Herricden, von 
dem Bifchofe von Eichflädt dem Pfarrer 
Ignaz Königsdörfer zu Groflellens 
feld, Landgerihts Waflertrüdingen, und 
die dadurch fich eröffnende Pfarren Greß— 
fellenfeld dem Pfarrer Peter Riedel zu 
Kahldorf, Landgerichts Greding , ebenfalls 
von dem Bifchofe von Eichftädt verkiehen 
werde. 





Bifchöfliches Kapitel zu Eichftädt. 


Se. Majeftät der König haben 


vermoͤge an die K. Regierung bes Negens 
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Kreiſes unterm 10. July d. J. erlaſſener 
allerhoͤchſtin Entſchließung für das achte 
Eanonikat in dem biſchoͤflichen Kapitel zu 
Eihftädt unter Vorrüdung der “übrigen 
Canoniker in die näcft höhern Präbenden, 
in Gemäsheit der Beſtimmungen des Con: 
cordates, den geifllichen Rath und Profefför 
am Gymnaſium zu Neuburg, Franz Ges 
raph Kellner ju ernennen geruht. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſiat der König ha: 
ben fi ddto. Bad Brüdenau den 26. 
Juny d. J. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Karl Heinrich Auguft von Feilitſch 
sum Kammerjunker zu ernennen. 


— — —— 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 1. July d. J. ‚aller: 
gnädigft bewögen gefunden, den K. Kreis: 
und Gtadtgerichts:Rath Garl Grafen von 
Guyot du Ponteil zum 8. Kämmes 
ver ju ernennen. 


Seine Majeflät der König ha⸗ 


ben unterm 7. July d. 3. den Hallbe: 
amten ter Klaſſe Karl Grörfch zu 


* 
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Wunſiedel auf die erledigte Oberzollbeam⸗ 
tenſtelle 3ter Klaſſe in Gleußen zu verſetzen; 
dem Controleur ıter Klaſſe des Oberzoll: 
amts Hof, Georg v. Wiffel die Verwe— 
fung der Hallbeamtenfteile zu Wunficdel ; 
und dem Zollbeamten ıter Klaffe zu Toͤ— 
pen Chriftian Heerwagen die Verwe— 
fung der Gontroleurs:Stele in Hof zu 
übertragen geruht. BR" 


Seine Majeftdr der Konig- ba: 
ben unterm 12. July db. J. den. Hofbaus 
GConducteur Johann Gusenfohn provi- 
forifch zum Eivilbausnfpector des Unter: 
mannfreifes zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 15. July d. 3. zu beſchließen 
geruht, daß die erledigte. Stelle eines Res 
giſtrators und Actuars. bey dem Haupt: 


Saljamte. Reichenhall nicht wieder: befept, 


fondern. demfelben. ein -Amtsfchreiber . in 
der Perfon des bisherigen Gehülfen. bey 
dem Betriebsamte daſelbſt, Marimilian 


Fuchs, beigegeben werde, 


Seine Majeſtat der König ha— 
ben verindge an die K. Regierung bes 
70 
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Sfar:Kreifes unterm 16. July d. 3. er: 
laffener Allerhoͤchſten Entſchließgung den 
Regiftrator des Archivs » Eonfervatoriums 
im alten Hofe zu Münden, Mechel, zum 
jweyten Dberregiftrator bey demfelben zu 
ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge an die K. Re,ierung des 
Dberdonau : Kreifes unterm 17. July d. 
3. erlaffener Allethoͤchſten Entſchließung 
den vormaligen Patrimenial : Serictshal: 
ter Carl Eugen Mayer als zweyten 
Affefior in der am Landgerichte Vurgau 
eröffneten Stelle allergnädi,ft au ernennen 
geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben: vermöge an die K. Regierung des 
Sfarfreifes unterm 18. July d. 9. erlafs 
fener Allerhoͤchſten Entfchliefung den bis: 
berigen ®erichtsarzt zu Grönenbab, Dr. 
Hal, feiner Bitte entfprechend, auf 
das erledigte Landgerichts + Phyſikat zu 
- Moosburg zu verfegen geruht. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben vermöge an die K. Regierung. des 
Dberdonaufreifes unterm 18. Juli d. J. 
glaſſener Auerhöcften Entſchließung auf 


u 


— — 
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das erledigte Phyſikat Groͤnenbach den 
bisherigen Phyfifus zu Obernburg ,. ‚Dr. 
Reuß in proviforisher Eigenſchaft zu be: 
tufen geruht. 


2 t — 
— 


1 

Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben vermöge an die K. Regierung tes 
Sfarfreifes unterm 25. Juli d. 3.) erlaſ⸗ 
fener Allerhoͤchſten Entfchliefung 

1) die erledigte zweite Affeflorftelle 
am Pandgerichte Landsberg dem Actuar 
des Landgerichts Laufen Dr. Andreas 
Zilfer zu verleihen, 

2) als zweitn Affeffor am Landges 
richte Wafferburg den dortigen functionis 
tenden Actuar Johann Kogbauer zu 
ernennen, 

3) auf Pie erledigte zweite Affefforftelle 
am Landgerichte Wolfratshaufen den als 
Actuar des Landgerichts Kemnath ernanns 
ten functionirenden Actuar des Landge: 


richts Miesbah, Guſtav Hohe auf feine 


allerunterthänigfte Bitte zu verfegen, 

4) ald Actuar am Landgerichte Saufen 
den functionivenden Wetuar des Landger 
richts Landshut Clemens Steyrer, uud 

5) als Actuar am Landgerichte Kems 
nath im DObermainfreife den funetionirens 
den Actuar des Landgerichts Mühldorf ' 
Peter Dachs ee au TIEREN 
Bu 


im 


n.ye 


‘0 


ar rm Dipl! 


— — — 
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Seine Majeftät ber König har 
ben mittels Allerhöcften Reſcripts vom 
30. July d. J. dem erſten Director des 
Appellationd: Gerichts für den Sfarfreis 
von Prentner die Bellätigung als 
Borftand und Director des Wechfels und 
Merkantil:Gerichts 2ter Inſtanz für den 
far, Unterdenau: und Regen-Kreis tar: 
und ftempelfrey zu ertheilen geruht. 





— — — 


(Die Loͤſung der Preisfragen an der Hoden 
Schule zu Münden für das Studienjahr 18;$ 
beireffei.d.) 


In Bezug auf die von den Fakultaͤ— 
ten für das Studienjahr 155# aufgeflell: 
ten Preisaufgaten ift 

a) von der thologifchen Fakultät dem 
Gran; Anton Schmid, Gantidaten 
der Theologie und Alumnus des Gles 
rifal:Seminars, und 

b) von der juridiſchen Fafultät dem 
Rechts: Candidaten Gottfried Feder 
aus Ellingen drr Preis, dann von 
derfelben Fafultät dem Rechts- Can: 
didaten Mar Tofepp Ruhwandl 
das Acceſſit zuerkannt worden. 








Verleihung der Ehrenmünze des K. 
Ludwigs: Ordens. 


—_, 


Se. Majeſtaͤt der König haben 


* 
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Eich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 29. Jung I. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem I Rechnungs- Commiffer 
der 8. General : Lotto : Adminiftration, 
Berdinand Ziegelmapr, die Ehrenmünze 
des K. Ludwigs «Ordens huldvollft zu vers 
leihen. 


Se Majefläöt der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Enſſchließung 
vom 15. Jung I. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem erzbifhöflideen geiftlichen 
Kathe und Beneficiat.n an der St. Peters; 
Pfarrfirhe dahier, Priefter Joſeph Dal: 
linger die Ehrenmünze des K. Ludwigs« 
Drdens. huldvollft zu verleihen. 


- 





Ertheilung von Gewerb3 - Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs:: Privilegien all.rgnädigft 
zu ertheilen gerußt: j 

am 2. July d. J. dem Bronces as 
brifanten Nicolaus Louis Buarin aus 
Paris ein Pr.vilegium zur Fertigung ciner 
Metall = Compofition, welche als Surrogat 
für Die bisher übliche Mifchung des Bronce 
dienen foll, nah einem eigenthümlichen 
Berfapren, für den Zeitraum von Drey 


" Jahren, unter der ausdrüdlihben Bedin: 


gung, daß der Privileg s Inhaber diefe 


1011 


ihm eigenthümliche Fabrikation nur in 
Bayern betreibe; — 

am 3. Zuly d. J. dem Sofeph 
Schmaufer, bürger!. Claviermacher von 
München ein Privilegium auf eine eigens 
thuͤmliche Verbefferung an der Mecanif 
der Claviers Inftrumente, — für den Zeit: 
raum von Drey Jahren — 

am 11. July d. I. dem Wahsbrf- 
firer Zofepp Mayer in München ein Pris 
vilegium auf Verfertigung von Compos 
fitionsferzen nah einem eigenthümlichen 
Verfahren für den Zeitraum von Drey 


Jahren, 


Seine Majeftät der König has 
ben am 23. July d. I. dem quiescirten 
Stiftungs⸗Kreis⸗Bau⸗Inſpeetor Gran; Ka: 
ver von Eoulon ein Privilegium auf 


‘1012 
fein eigenthümliches Verfahren in ber 
Holz: und Torf: Ofen: Köplerey für den 


Beitranm von Drey Jahren allergnäbigft 
zu ertheilen geruht. 





K. Genehmigung zur Uebertragung 
eines Familien - Namens. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſar⸗ 
Preifes unterm 3. Sup d. 3. erfaffener 
alterhöchften Entfchliefung, dem Kamins 
Pehrer « Meifter Franz Franzinetti zu 
Steingaden die nachgefuhte Bewilligung 
zu ertheifen geruht, feinm Familien: Na: 
men auf feinen Adoptivs Sohn Bernhard 
Peter, jedoh unbefhadet der Rechte 
Dritter, übertragen zu dürfen. 


——— —— — — — on o0r 


1013 | 1014 


für 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Donnerſtag den 12. Auguſt 1830. 
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Berordnung halt amderweiter Verfügung befchloffen 
die Errichtung ein erg Meditinal⸗Ausſchuſſes und verorbnnen wie folgt: 
etr 
—— — 9. 1. 
Ludwig Es foll ein Unferem Staats» Mini: 


von Gotted Gnaden König von Bayern fterium d. J. unmittelbar untergeorbneter 
x Ober Medicinal⸗Ausſchuß errichtet werden. 


Wir haben in Rüdficht auf die Be: $. 2 
flimmungen des Art. 265. im zweiten Der Ober: MedieinalsAusfhug wird 


Theile des Strafgefegbuches mit Borbes gebildet : 
. 71 
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a) aus dem Unferem Staat3:Mi: 
nifterium des Innern beigegebenen 
Dber:Medicinal:Rathe als Vorftand, 

b) aus vier Beifigern, deren Ernen: 
nung Wir Uns vorbehalten. 


$- 3. 


Die Führung des Protofolld in den . 


Situngen des Dber-Medicinal:Ausfchuffes 
ift einem der geheimen oder Kanzley-Se— 
fretäre Unfers Staats-Minifteriums des 
Innern zu übertragen. Die Regiftratur 
wird von jener des Minifteriums nicht 
getrennt. 


$.4. 

Die Beiliger des Ober : Medicinal: 
Ausſchuſſes erhalten einen aus den Fonds 
der innern Verwaltung zu fchöpfenden, 
auf die Dauer der Dienflleiftung be: 
fhränften Functiong : Gehalt, über deffen 
Größe Wir nähere Beſtimmung treffen 
werden. 


$. 5. 

Der Ober sMedicinal : Ausfhuß hält 
feine Sigungen in dem Gefchäftslocale 
Unferes Staats:Minifteriums des Innern. 

Die Regie:-Bedürfniffe find aus den 
dem Letzteren hiefür angeriefenen Fonds 
abzugeben, 


— 


$. 6. 
Der Ober: Medicinal:Ausfhuß hat in 
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allen medicinifch: gerichtlihen Fällen, in - 
welchen von Unferen Gerichtshöfen die 
Rıvifion des von einem Medicinal-Ause 
fchuffe abgegebenen Gutachtens nöthig 
erachtet wird, das Superarbitrium aus: 
zuſtellen. 


9. 7. 

Derſelbe hat dabei zugleich ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die ſachgemaͤße Behan dlung der 
mediciniſch⸗gerichtlichen Gegenſtaͤnde durch 
die Gerichtsaͤrzte und auf die ſorgfaͤltige 
Beobachtung der fuͤr den Geſchaͤftsgang 
und die Gutachten der Mebdicinal: Aus: 
ſchuͤſſe beftehenden Vorſchriften zu richten, 
und jede wahrgenommene Verlegung der 
diesfälligen Anordnungen und Obliegen⸗ 
heiten zur Kenntniß Unferes Staats: 
Minifteriums des Innern zu bringen. 


$. 8. 

Zu dem Wirkungefreife des Ober 
Medicinal : Ausfchuffes gehört ferner bie 
Abgabe der Gutachten, fo oft von Un: 
ferem Staats-Minifterium des Innern 
bei Borfommniffen der Sanitäts;Polizey 
und der dienftlichen Oberauffiht und Dis: 
ciplin die collegiale Prüfung und Ent: 
fcheidung arzneywiflenfchaftlicher Fragen 
der befondern Wichtigkeit tes Gegenftan: 
des angemellen befunden wird, 


. 9. 9. 
Ale zur Bearbeitung des Ober⸗Medi—⸗ 
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einal⸗Ausſchuſſes geeigneten  Gegenftände 
Finnen nur durch das Staats-Miınifterium 
des Innern an basfelbe gebracht werden; 
ein unmiteelbares Benehmen mit anderen 
Stellen und Behörden findet nicht ftatt. 
Die Gerichtshöfe haben daher, fo oft die 
Vorausſetzungen für die Einholung eines 
Suprrarbitriums gegeben find, die Acten 
Unferem Staats: Minifterium der Juſtiz 
vorzulegen, welches diefelben an jenes des 
Innern gelangen laflen wird. 


$. 10. 
Die Abforderung der auszuftellenden 
Gutachten hat durch Signat des dirigi— 
renden Miniſters des Innern zu gefchehen. 


$. 11. 

Die Gechäfts » Nepartition bei dem 
Dber: Medicinal:Ausfchuffe ift dem Vorftande 
deſſelben überlaffen, der fich jeduch von 
der Verarbeitung einzelner Fälle nicht aus: 
zunehmen hat. 

Das Einlaufd: und Repartitions Pro— 
tokoll ift durch ein hiefür zu beflimmendes 
Kanzley : Individuum Unferes Staats: 
Minifteriums des Innern zu führen. 


6. 12. 

De Vorſtand iſt verpflichtet, uͤber die 
Beförderung und die vorfchriftmäßige und 
gründliche Erledigung der zugetheilten Ge; 
genftände zu wachen. 
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Derfelbe führt in den Sigungen den 
Vorſitz, hält die Umfrage, fammelt nad 
gefchloffener Berathung die Stimmen, und 
fpricht die Beſchluͤſſe nah der Stimmen: 
mchrheit aus. 

Die Abftimmung hat nach dem Dienft: 
alter in der Art zu gefcheben, daß der 
ältefte Beifiger feine Stimme zuerſt, ber 
Borftand aber, fo ferne er.nicht ſelbſt den 
Vortrag bearbeitet hat, zulegt abgiebt. 


$. 13. 


Zur Faffung eines gültigen Beſchluſſes ift 
die Anwefenheit und Abftimmung des Bors 
ftandes und fÄmmtlicher Beifiger erforderlich, 


$. 14 


Bei Verhinderung oder Abweſenheit 
eines einzelnen Mitgliedes iſt Unfer 
Staats :» Minifter des Innern ermaͤch— 
tiget, einen Erfagmann aus der Zahl der 
Fafultäts Mitglieder der Ludwig »Marimis 
fianssHochfchufe oder der praftifchen Aerzte 
zu Müncen ald DBotanten einzurufen. 

Ehen demfelben ift die Ertheilung der 
Urlaubs : Bewilligungen für die Beifiger 
des Ober: Medicinal-Ausfhufles vorbehalten. 


$. 15. 
Ueber jeden dem Dber : Medicinak, 
Ausfchufle zur Begutachtung jugewiefenen 
zu. 


1019 


Gegenſtand ift ein erfchöpfender ſchriftli⸗ 
cher Vortrag zu erſtatten. 


$. 16. 

Das abzugebende Gutachten wird durch 
den Referenten nach dem Beſchluſſe der 
Mehrheit abgefaßt, von ſaͤmmtlichen Vo— 
tanten unterzeichnet, und mit dem Sitzungs— 
Protofolle dem Staats : Minifterium des 
Innern duch den Borftand vorgelegt. 


$. 17. 

Das Sitzungs-Protokoll hat jedesmal, 
fo oft der Beſchluß nicht einflimmig ges 
faßt worden ijt, die abweichenden Abſtim— 
mungen der Minderzahl fammt den Grün: 
den genau anzugeben. Den einzelnen 
Votanten fteht in folchen Fällen frey, ent: 
weder fchriftliche Separat =» Bota zu dem 
Sitzungs-Protokolle zu übergeben, oder 
ihre befonderen Abflimmungen zu Protofoll 
zu diktiren. 


$. 18. 

Die auf den Antrag der Gerichtshöfe 
abgegebenen Superarbitrien find fammt 
dem Situngs: Protofolle und den etwai: 
gen Separat:Bori3 dem Staats:Minifte: 
rium der Juſtiz in beglaubigter Abjchrift 
mitzutbeilen,, die Urfchriften aber in ber 
Regiftratur des Staats : Minifteriums des 
Innern aufjubewahren. 


— — 
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Unfer Staats-Miniſterium bes In⸗ 
nern iſt mit dem Vollzuge der gegenwaͤr⸗ 
tigen Verordnung beauftragt. 


Dad-Brüdenau, den 24. Juli 1830. 
Ludwig. 
Fehr. v. Zentner v. Schenk. 
Auf 
Königliden Ullerhöchften Befehl: 


der General = Sekretär, 
Fr. v. Kobell, 





Erfliärung 


Die Uebereinfunft mit Sachſen gegen den Bücher: 
Nachdruck betreffend. 


Das Königlihe Bayeriſche Staats: 
Minifterium des Königlihen Haufes und 
des Aeußern erflärt hierdurch in Gemäß: 
heit der von Seiner Königlichen 
Majeftät unterm 17. «Jänner d. J. 
ihm ertheilten Ermächtigung : 


Nachdem von der 8. Saͤchſ. Regie: 
rung verbindlich zugefagt worden, 
daß vorläufig und bis es nah Art. 
18. der teutfchen Bundes» Acte zu 
einem gemeinfamen Bundesbefchluffe 
jur Sicerftellung ter Rechte der 
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Schriftſteller und Verleger gegen 
den Bücher:Nahdrud Fommen wird, 
diejenigen gefeglichen Beflimm ungen, 
welche in diefer Beziehung zu Guns: 
ften der Sächfifchen Unterthanen im 
Königreihe Sachſen ‚bereits beftehen 
oder fünftig erlaffen werden, in ganz 
gleihem Maaße auh zum Schutze 
der Schriftftellee und Verleger der 
Bayerfchen Monarchie in Anwendung 
gebracht werden follen, fo foll das 
BDerbot wider den Bücher: Nahdrud, 
wie folches bereits -in dem ganzen 
Bereiche ber Bayerifhen Monarchie 
zum Schutze der inländifchen Schrift: 
fteller und Verleger, nach den in den 
einzelnen Landestheilen geltenden Ge: 
fegen befteht ‚auch auf die Schrift; 
Keller und Verleger des Königreichs 
Sachſen Anwendung finden, mithin 
jeder durch Nachdruck oder beffen 
Verbreitung begangene Frevel gegen 
legtere nach denfelben gefeglichen 
Vorfchriften beurtheilt und geahndet 
werden, als handle es fih von be 
einträchtigten Schriftftellern und Ber; 
legern in der Bapyerifchen Monarchie 
ſelbſt. 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem 
ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, von dem 
Koͤniglichen Saͤchſiſchen Staats > Minifte: 


rium volljogene Erflärung ausgewechfelt' 


worden feyn wird, durch öffentlide Be: 
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Fanntmachung in den bießfeitigen Staaten 
Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 


München, den 16. July 1830. 





Bekanntmachung 


(die ſechzehnte Verlooſung bed Staats-Lotterie⸗ 
Anlehens betreffend.) 


Die von der K. Regierung des Iſar—⸗ 
freifes am 6. und 7. da vorgenommene 
fechzehnte Berloofung des verzinslichen 
und unverzinslichen Staats:Lotterie-Anle: 
hens wird nebft dem für die fünfte Capi- 
tal: Zahlungs: Frift der verzinslichen Loofe 
E—M. dur das Loos beftimmten Se: 
rien mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Zahlung ber 
Preis:Loofe im Fürftigen Monat October, 
jene der Gapitals:Loofe aber in den Mo: 
naten September und November in der 
für die einzelnen Buchftaben hierneben be: 
merften Ordnung erfolgen, und von die 
fem Zeitpunfte an jede weitere Verzin— 
fung cefliren werde, 

Münden, den 8. Auguft 1830. 


Königl. Bayer. Staats⸗Schulden— 
Tilgungs: Commiffion. 
‚» Sutner. 


Sigriz, 
Serr. 
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Preiſe-Liſte der verzinslichen Looſe zu 500 Gulden. 


Haupt-Preiſe. 
Zug| Lit. | Num. | o Bug.| Lit. | Rum, Eu. Rum, ! Betrag. "Zug.] % eit, ) Num. | Betrag. 










































| — —7 
11K 1564* — | ı 693 ! 2000 | 5 E | 1144 | 2000 
2 M 1241 | - 2000 | 1107 | 2000 | 6 | G | 1980 | 2000 
Fünfzig Preife zu 1000 ff. 
I a a I 
127 508 500 502 514 
522 555 877 855 553 
612* 626 900 1:08 046 
1123 043 927 1206 * 1385 
1310 929* 1573 1565 1702 
1955 * 1774* 17263 1770 19653 


1063 - Il 1069 


Berzeihbmiß 
der aufer den Preis: Loofen für die fünfte Gapitale:Zahlungs:Frift zu einer Million 
durch das Loos beftimmten Serien der verzinglichen Loofe E—M. 





— —— — — — — 














Bezeeichnung Nebenſtehende Nummern find zahlbar 
Im Monate September! Im Monate November 
der Serien. be treffenden Nummern von ben Buchflaben | von den Buchftaben 
XVI 751 — 800 E F 
XIX, 901 — 950 G H 
XXI 1101 — 1150 I K 
XXVII 1301 — 1350 L M 
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Preis-Liſte 


der unverzinsliden Looſe. 





Preiſeder Lo oſe zu 100 fl 


Haupt⸗Preiſe. 


Zug ſ. Num. Betrag || Zug | Ei |Num.| Berrag.|/3ug | Lit. Num. Betrag. Zug. Lit. Num. Betr, 






































1. N. | fl. TEE 
I 1574| 3000 || 5 | G !ı832] 2000 | 7 | E | 134,2000 
L | 17ı| 2000 || 6 I | 305] 2000 || 8 ' B /1312!2000 
142 Preife zu 200 fl. 
N 
A| BI|C| DI EI 
— — — — — — —— — || — 


13 75*81 30 15 | 135 54 38 87’ 104 ı 7 | 139*] 134 
177 | 205 | 57 61 | 376 | A460 | 222 | 343 | 182*] 17 | 256 | 302 
439 | 62: | 401 | 504 | 487 | 619 | 311 | 591 | 224 | 55 | 422 | 306 
593 | 736 | 095 | 696 | 528 | 628 | 451 | 690 | 377 | 178 | 515*| 423* 
599*| 903 | 815*| 936 | 587 | 668 | Tı7*) 698 | 488*| 433 1181 630 
855 | 924 |1057 11058 [1091 |1158 | 730 | 707 | 568 |1055 |ı315 | 635 
1056 Jı0g7 |1171 1373 [1228 \1397 |-832 jı376 | 858 |1116 |1657 | 802 
1075 [1156 Jızoı Jı418 {1547 J1462 | 011 |1624+ 1134 J1238*ı1677 | 806* 
1549 |1555 1283 |ı562 |1735 j1586 [1037 |1797 |1404 |ı240 |ı892 | 877 
1600 |1567 Jısıı 11652 Jı750 |1593 jı264*1882*1774 1346 |1900*1239 
1744 1792 16437 |1906 |1876 1613 1441 |1910 J1836 1634 |1952 |1345 
1953 1940 |1785 — [1953 1834 1710 1938 1883 — 2000 1501 





Preiſe der Looſe zu 25 fl. 


HauptsPreife 
“ Bug] Eit.|Rum.| Betrag. Zug Eit.|Rum.| Betrag.|3ug| it. |Num.] Betrag | Bug | Eit.]Num.| Betr 









































fl. fl. fl. . fl. 
4 |MClı7zo3| 6000 || 3 | IA| 20 | 2400 | 5 | KC si 1800 | 7 IKD}ı503]1800 
2 [MBlı451| 2300 || 4 |DAlısg | 1800 || 6 |ED| 323] 1800 || 8 | AB|1047]1800 


823 | 


938 
1101 
1137 
1175 
1805 


I 


GA | GB | GC | GD || HA | HB | HC | HD || IA | IB | 
201 | 
457 | 


548* 

570 
1135 
1319 
1488 
1794 

















459 
622 
925 
1257 
1373 
1853 












AC | AD 
y24 | 94 
603 | 058 
1583 |1117 
1635 |1394 
1697 *|ı790 
1808 — 














DB | DC | DD 
44 | 384 | 160 
zı*| 488 | 689 
472 | 5468 | 923 
571 j1242 51214 
953 1645 |1699 
1356 11986 1919 
13 | 241 | 667 
158 | 786 |. 793 
351 | 827 1021 
885 Jı134 j1210 
1128 1163 |ı281 
— [1205 /1924 
KB | KC | KD 
ı2i1 | 7og | 451 
719 |1239* 640 
903 |ı632 | 705 
1220 ‚1713 |1159 
1646 |1739 |1534 
— |1838 — 





272 Preife zu 100 fl. 


ll BA 
ı 147 

6854 

858 
1351 
1570 
1067 


| 58 

67 
297 
958 
1783 
1956 











547 
1050 
1227 
1635 


| LA 


550 


622 
921 
835 
1702 








| EA: | 














BB | 
419 
605 
1337 
1570 


11467 


1504 


EB 


| 769 


1022 
1461 
1770 
1895 


1973 | 


44 | 
561 
1016 
1278 
1328 





LB | 
151 
282 
1113 
1443 
1456 
1994 * 








BC | 
109 
4y7 
"522° 
1094 
1759 

1740 * 





325 
364 
616 
'1808 


1185) 


255 
13,9 
ı484 
1600 
1971 














BD 


570 
650 
749 
970 
1252 


| EC | ED || FA 
810 If 


1044 
14:7 


1482 


1525 
1566 


076 
884 
1100 
1308 
1724 


— 1949 


LC | 
572 
025 
1146 
1272 
1291 
1940 


LD 


235 
1042 
1558 
1829 
1842 


Dyc CA 


5 
215 
454 
6350 


> 








283 


1177 
1358 





1807 








| 35 
12 
RB 

954 
1140 
1247 


| MA 
449 
462 
1004 
1364 
1780 
1980 








3066 


'014 
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| cc | CD 
213 678 
885 | 1057 
1095*| 078 
1328 | 1221 
1523 | 1420 
1047 | 1983 











| l FD 
760 | 173 | 521 
292 | 228 | 921 
| y06 | 322 | 1004 
1250 ‚1667 ! 1109 
1784 1751 | 1500 
1208 11827 1787 
IC-| ID 
700 | 325 , 157, 
1193 5.2 | 1116” 
1315*] 607 | 1256 
1695 , 699 ! ı7z31* 
1703 |1062 | 1904 
1925 1221 — 
| MB | MC | MD 
30 | 369 | 267 
424 | 589 | 668 
zıı | 760 | 1303 
1331 | 048”, 1787* 
1816 1050 1819 
1887 11909 — 


‚1029 — 1030 


Preiſe der Looſe zu 10fl. 


% 


Hauptpreife 


SuTer 'Num. | Betrag Zug | &ir. Num.| Betrag [Bug |.Eit, |Rum ; Betrag |3ug ı\ . Er. Num ; Betrag Zug Lt um.) Betrag|gug Lit. Num TBerrag 























| — ———— ſ | m 
ı |KA| 850) 4000 | 3 AA 108) 1500 FA |ı549] 1200| 7 BA| 906| 1200 
2 |ME 1990| 1500 | 4 | IE]:5941 1200 | HD 1437 1200|] 8 BB t6nn| 1200 





292 Preife zu 5o0fl. 
AA |AB : AC | AD | AEJ BA |BB | BC |BD | BE | CA | CB | CC "IpB; Ica 























2 | 110 149. 059 | 196 | 750 750 | 1288 | 123 | 151 | 415 | 338 | 238 | 182 | 325 | 294 
zo*| 279 | 265 1523 | 207 1102°| 547 174 | 2 818 | 445 | 404 | 614 | 873 | 551 
327 |ı554 [1502 j1621 | 346 1428 j1891 | 758 juısı ] 854 | 680 | 892 | 647 | 052 | 554 
1435 |1932 |ı6+1 j1896 1612 j1453 [1924 1198 1185 ‘1110 || 774 [1498 |1208 1622 |1543 
1839 | — |1855 I1974 | 1044 | — u —* 1296 1839 | — 1 11640 * 
—— ——— — —ñ — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — 
DA | DB "DC | DD-| DE | FATEB | EC|ED | EE || FA | FB] FC I FD FE 
16 | 115 | 685 


! lea 148 | 112 | 586 | 510 009 609 || 640 | 46 | 01 | 7ı | 287 
34 | 358 | 784 | 970 | 708 || 795 | 347 | G21 | 588 | 7 650 | 642*| 520 | 415 | 516 
166 | 354*1496*1815 |1110 1094 |t113 |1252 | 594 | 763 1119 11213 | 075 1024 |1130 
549 11158 11856 19723 [1327 |1204*]1792 |1447*| 729 | 808 |r371 [1306 j1824 |1253 1585 
710 W — — [1945 |ı250 | — jı752 | 882 J 1454 | — Jisas 14481 — 








x 


— m — —ñ — 11 nn — — ————  — 
GA | GB | GC | GD | GE || MA | HB | HC | HD | HE || IA ! IB | IC | ID | IE 


rn BAG | BEE | Zug mm U FG 
110 | 5 | 748 | 239 | 405 || 622 [1230 | 444 | 051 | 508 4 308*] 80; 41 9 | 265 
1412 | 392 |1187 | 286 |, 679 || 631 I1615.| 025 1661 502 | 358 490 | 84+ | 348 | 467 
1718 | 655 1345 | 553 | 705 || 972 Jır22 |1525 11058 l1406 || 868 lı045*| 857 | 404 | 033 
1918 | 851 |1527 | 737 |1370 188 |1961 1845* 1494 11550 185 1857 |ı228 | 632 J1032 

pt — — Kar 1093 15794 





— 11550 | — [eos 1808 1980 |1551 |1085 [1754 
| 


— —— — — — ——— — ——— — — —— — — 
KA KB-| KC I KD | | | LD I LE | MA | MB | MC | MD | ME 
834 | 106 } 30 1 385 | | 679.1 467 |1328 | 733 [1235 || 141 | 551 8 | 171.446 











1006 | #74 1068 |. 509 | 395 |1032 | 941 | 557 [1428 Jıao1lı236 | 723 | 205 | 564 | 541 
1064 | 698 11459 | 682 | 046 1270 |1418 | 059 |1838 Jı316 1819 | 793 | 653 | 755 | 718 
1787 |1020 |1702 | 903 1947 11679 1808 |1359*|1840. 1447 1839 |1192 11483 | | 1340 











839 
ad) De * a 11966 — 13000 | — „115961 — | — 11999 |1970 |1909 


72 


\sOOYQY 


e 


1031 


1052 





NA 














NC 


1238 











1325 | — 





eh — s——— —— 
94 | 448 | 533 | 827 Is | 414 [1755 1903 I1965 | — | 220 | 616 
| 


Königliche Negierung des Iſarkreiſes. 


Münden, den 7. Auguft 1850, 


v Widder. 
Röfch, Secretär. 


Unmerfung. Die mit einem Sternden (*) bezeichneten Nummern find in bie Stelle der 
fhon bei früheren Berloofungen gehobenen Rummern nad ber treffenden Reihe ein: 


getreten. 


Pfarreyen- und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 27. July d. 3. die Pfarrey Hop: 
ferſtadt, Landgerichts Ochfenfurth, dem 
Pfarrer Adam Krampfert zu Hilders, 
Landgerichts gleihen Namens; — das 
Beneficium in Inchenhofen, Landgerichts 
Aichach, dem Ereonventualen des vormas 
ligen Benedictiner:Klofters Weihenftephan 
Priefter Sofepp Knaup, dermalen Wall: 
fahrtsfaplan zu Herrgottsrub, Landgerichts 
Friedberg; 

am 28. July d. J. die Pfarrey Thun⸗ 
dorf, Landgerichts Muͤnnerſtadt, dem Pfar: 





rer Georg Simon Löber zu Reulbach, 
Landgerichts Hilders; — das Frühmeß: 
Deneficium in DObernburg, Landgerichts 
gleihen Namens, dem Pfarrer Philipp 
Wernig zu Eichenbühl, Herrſchaftsge⸗ 
richts Miltenberg; 

am 30. July d. 9. die Pfarrey Hers 
gofshaufen, Landgerichts Wernek, dem 
Priefter Georg Giedolt, Curatus zu 
Marktbreit, Landgerichts Marktſtefft. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Regen: 
Preifes unterm 2. Auguſt d. 3. erlaſſener 
Allerhoͤchſten Entfchliegung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Paulushofen, 
Landgerichts Beilngries, von: dem Bis 


fchofe von Eichſtaͤdt den Pfarrer 236: 
haus Bayer in Meilenhofen, Herrfchafts: 
gerichts Eichftädt, verliehen werde. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöcfter Entfchlie 
fung vom ı7. Jung d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Freiherrn Julius 
von Rotenhan auf Eyrichshof, Ebels—⸗ 
bah und Rentweinddorf die Kammer: 
beren: Würde zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöcfter Entfchlie: 
fung ddto.. Bad-Brüdenau den 28. Jung 
» J. allergnädigft bervogen gefunden, 
den K. Kammerjunker Maximilian Ema: 
nuel Grafen von la Roſe⸗Baſſelet 
auf Inkofen und Dornhaſelbach zum K. 
Kaͤmmerer zu ernennen. 





Stine Majeſtaͤt der König han 
bee Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung ddto. Bad⸗Bruͤckenau den 6. Zult 
d. %. allergnädigft bewogen gefunden, den 


Rittergutsbefiger Chriſtoph Freiherrn ven — —— 
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Schrottenberg auf Reichmannsdorf 
zum 8. Kämmerer zu ernennen, 


Seine Majeflät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſten Entfchlie: 
fung vom 28. July d. 3, bewogen gefuns 
den, den Advofaten Ludwig Guggen: 
berger in Mitterfels feinem Gefuche ger 
mäß auf die in Straubing erledigte An: 
mwaltsftelle zu verfegen; — dem als Ad: 
vofaten in Griesbach ernannten Balthafar 
Martin die MWerfegung in gleicher Eis 
genfhaft nach Mitterfels zu betvilligen, 
und zu der fonad in Erledigung kom: 
menden Advofatenftelle in Griesbach den 
Appellationsgerichtö:Acceffiften Anton Ru: 
bolph Pahmaier zu ernennen. 


Seine Majefkät der König har 
ben vermöge Allerhöchften Referipts vom 
2. Auguft d. J. Sich bewogen gefun- 
den, die bei dem Appellationsgerichte für 
ben Unterdonaufreis erledigte 2te Direk⸗ 
tord» Stelle dem bisherigen DOberappellas 
tionsgerichts:Rathe Hirthmayer aller: 
gnädigft zu verleihen, und den bisherigen 
Kreis: und GStadtgerichts : Affeffor Br e: 
dauer zu Straubing zum bortigen Kreis; 
und Gtadtgerichts = Rathe zu befördern, 





‚1035 


—Seinme Ma jeſt Der KRönigihar 
ben vermöge., Allerhöchfter n.Entfchliegung. 
vom 4 Auguft d. 3. nachträglich zur 
Entfchliefung vom 29. Juny d. 3. auss 
zufprechen geruht, daß Allerhoͤchſt Sie 
dem Aſſeſſor Gomb art die erledigte 
Wechfel: Appelfations: Gerichts⸗ Raths⸗ ‚Stellt 
mit der Eigenfchaft eines Wedel: Appella 
tions⸗ Gerichts⸗Rathes allergnädigft über: 
tragen haben wollen. 





Seine Majeftät der. König bar 


ben: Sich vermöge Allerhoͤchſter Reſeripte 
vom 4. Auguft d. J. bewogen gefunden, 
die in, München, erledigten Advofaten: 
Stellen dem bisherigen Advokaten Georg 
Deffauer in Neuburg, und dem Ap— 
pellations-Gerichts:Acceffiften Georg Hit⸗— 
tenPofer allergnädigft zu verleihen. 





Seine Mäjeftät der König ha, 
ben vermöge 
vom 6. Auguft d. J. befchloffen,, die in 
Straubing erledigte Notard : Stelle dem 
dortigen Advofaten LÜf zu übertragen." 

, — en wi 


Alterhöchfter Entfchliegung 
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Verleihungen der —— des * 
Ludwigs ⸗/Ordens. 

Seine M ajeftät ber König ba: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Ent:* 
fhliegung, nom 18. July d, I, allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, dem Profofe des 
5. Chevaulegers: Regiments Johann Kef: 
les die, Ehrenmuͤnze des K. nn 
Drdens zu verleihen. 





— 





Indigenats-Verlethungen. 


Seine Majeſtäͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 28. May d. J. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Priefter 


"Anton Alois Prög aus Salzburg, und 


dem Gandidaten -der Theologie, Johann 
Nepomuk Stüzle aus Scheer, Ober: 
amts Saulgau in Württemberg, das In: 
digenat des. Königreichs allergnädigft zu 
verleihen. 








“ Titel- Verleihung 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich unterm 13. July d. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem :Sohann 


Baumgarten babier das ‚Prädikat eis 


. 
7 ‘ ı 
‘ 


nes Hofriemers zu bemwilligen. 


“ T 
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Regierung 


Koͤnigreih 


1038 


7% 





das 


Nro. 30. 


Münden, Sonnabend den 28. Auguft 1830. 





inhalt. 


Bekanntmachung, 


Heffen, inebrfondere bie für dem vertragsmäßigen Uebergang 
Eröffnung eined Prüfungs = Gonturfes 


Die 
in ber Armee betr. — Sitzung bed 


den Vollzug des Handelsvertrages mit. dem Königreiche Preußen und dem Großherzogthume 


zu beflimmenben 3ollämter betreffend. — 


zur Xnftellung bey dem WBeterinär : Sanitäts » Dienfte 
*. Staatsrathe:Xusfhuffes. — Dienftes:Rahrihten. — Pfarregen: 


und Beneficien:Berfeihungen und Beftätigungen,. — Umwandlung des Herrfhaftsgerihts Weißenſtein in ein 
Patrimonialgericht 2ter Glaffe. — Berleihung des Ehrenkreuzes des K. eudwigs⸗ Ordens. — Laudwehr bes 
Konigreichs. — Indigenats· Verleihung · — Ertheilung von Gewerbs-Privilegien, 


—— —— — — — — — — — — — P 


Bekanntmachung. 


(Den Vollzug des Handelsvertrages mit dem 
Königreiche Preußen und dem Großherzogthume 
Heſſen, insbeſondere die für den vertragsmaͤſ⸗ 

figen Uebergang zu beftimmenden Zellimter 
betreffend.) 


- Staats: Minifterium der Finanzen. 
Zur Hebung derjenigen Anftände, 


welche befonders im NRheinfreife und 
am Mayrie über einige Beftimmunz: 
gen der die Ausführung des Handels 
vertrages mit dem Königreiche Preußen 
und dem Grofherzogthume Heſſen betrefz. 
fenden Belanntmachungen dom 22. Des 
cember dv. 3. ſich ergeben haben, find die 
75 
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betreffenden Staats: Regierungen 
übereingefommen: 


dahin 


1) dag das Grofherzoglih Heſſiſche 
Haupt: Zollamt Maynz und diefem 
eorrefpondirend die Königlich Bayeri— 
ſchen DOberzoll: und Hallämter Afchaf: 
fenburg, Frankenthal, Rheinfchanze 
und Speyer als Ein: und Austritts- 
Aemter für den vertragsmäßig freyen 
oder erleichterten Verkehr auf dem 
Mapne und dem Rheine zu wir: 
fen haben. 

2) Daß das Grofherzoglih Heflifche 
Nebenzoll: Amt ıfler Klaſſe zu Für: 
feld, dann die Nebenzoll : Memter zu 
Monsheim und Landenhaufen,, und 
diefen gegenüber das Königlih Bayı 
erifhe Zoll: Amt Hochftetten, Ober: 
zoll: Amts Kirchheimbolanden, das Zoll: 
Amt Kleineodenheim, Oberzoll-Amts 
Franfenthal, dann das Zoll: Amt 
Motten, Oberzoll : Amts Brüdenau, 
die vertragsmäßige Abfertigung der 
über diefelben eins und ausgehen: 


den  Gegenftände innerhalb ber 
Grenze ihrer Competenz vornehmen 
dürfen. : 


Diefes wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit das commer: 
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zirende Publifum ſich biernach achten 
Fönne. 
Münden, den 15. Auguft 1830. 

Auf | 

Seiner Majefiät des Königs 

Allerhoͤchſten Befehl: 
Gr. v. Armansperg. 
Durch den Minifter : 


der General:Sefretär : 
G ie tl. 





Kriegs-Minifterium. 


(Die Erdffnung eined Präfungs-Eonkurfes " zur 
Anftelung bey dem Veterinaͤr⸗Sanitaͤts⸗Dienſte 
in der Armee, betr.) 


[4 





Zur Wiederhefesung erledigter Stellen 
bey dem -Beterinär: Sanitäts + Dienfte in 
der Armee wird bey der Königlichen Com: 
mandantfchaft Münden ein Prüfungs: 
Conkurs unter Beobachtung der unterm 
3. May 1823 gegebenen nftruction (Res 
gierungs: und ntelligenz : Blatt deffelben 
Sahres Nro. 19. Seite 798 — 802.) ab:- 
gehalten und derfelbe am 4. Dctober I. 
J. eröffner werden. 

Diejenigen Veterinär: Aerzte, welche 
dabey erfcheinen wollen, haben die nad 
diefer Snftruction Titl. 1. $. 3., 4. u. 5 
bedingten Vorlagen längftens bis den 19. 
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September an die genannte Königliche 
Commandantſchaft einzufenden, und ben 
Tag vor dem Prüfungs-Anfange fi bey 
derfelben perfönlich zu melden. 

München, den 9. Auguft 1830. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Weinrid. 
Durch den Minifter : 
der. Gieneral-Serketär: 
v. Heppenftein. 


Sigung des Königlichen Staatsraths- 
Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des Koͤniglichen Staats⸗ 


raths⸗Ausſchuſſes vom 5. Auguſt d. J. 
wurden entſchieden: 
die Rekurſe: 

1) Der Tillmeziſchen Hofgutsbeſitzer zu 
Weilbach, Fuͤrſtl. Leiningiſchen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Amorbach im Unter⸗ 
maynkreiſe, gegen die Gemeinde Weil⸗ 
bach, Kriegskoſten-Conkurrenz betr. 

2) Der Regierungs⸗Finanz⸗Kammer im 
Untermannfreife wegen Kriegsfoften: 
Ausgleihung im vormaligen Fürs 
ſtenthume Afchaffenburg betr. 

3) Des Brandweindrenners Sofeph 
Brandel zu Geißelhoͤring, Landge: 
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richts Pfaffenberg im Regenfreife, 
eine Maljauffchlags : Defraudationss 
Strafe betr 

4) Des Lorenz; Bauer, Bierbrauers zu 

. Murnau im Sfarkreife, wegen einer 
Maljauffchlags:Defraudationg:-Strafe. 

5) Der Bierbrauers-Wittwe Ludfted 
zu Straubing im Unterbonaufreife 
wegen einer, Mal; : Defraudations: 
Strafe. 

6) Des Bierbrauers Anton Grolf zu 
Geifelyöring, Landgerichts Pfaffen: 
berg im Regenkreife, wegen. einer 
Malz: Defraudationg:Strafe; 

7) Des Balthafar Gump et Cons. 
zu Eſchenbach, Landgerichts Markt 
Erlbach im Rezatkreife, wider bie 
Scäferei: Befiger zu Neuhof, wegen 
Mißbrauchs der Schafhut. 

5) Des Michael Aumüller, Brauers 
und Bäders zu Regenſtauf im Negen: 
freife, wegen einer Malzaufſchlags⸗ 
Defraudations:Strafe. 


An das 8. Staats:-Minifterium- 


des Innern wurden verwiefen: 

9) Der Rekurs des Georg Schmid: 
bauer, Fifchers zu Mittendorf, Land: 
gerichts Roding im Regenfreife und 
Georg Wiefend, Bäders dortfelbft, 
gegen Wolfgang Spreißer, wegen 
Ueberfuhrs:Recht auf dem Regenfluffe. 





73 * 


- 
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- Dienfted-Nadhrichten. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchliefung 
vom 29. Juny d. G. dem Kreis: und 
Stadtgerichts : Afteffor Seuferth zu 
Schweinfurth fein Gefuch, auf feiner jetzi— 
gen Stelle bleiben zu dürfen, allergnädigft 
gewährt, und daher den zum Kreis: und 
Stadtgerichts = Affeffor. zu Schweinfurth 
beförderten Appellationsgericht3:Aeccefliften 
Freyherrn v. Leoptehting zum Kreis: 
und Stadtgerichts = Afleflor zu Straubing 
- ernannt. — Ferner haben Allerhöd ft 
Sie durh Allerhöctes Reſeript vom 4. 
Auguft d. J. die am Bezirksgerichte zu 
Sranfenthal erledigte Richter-Stelle dem 
bisherigen Subflituten des Staats-Profu: 
ratord am genannten Gerichte Conrad 
Higfeld - zu verleihen und. zugleich die 
Etelle eines Unterfuchungs : Richters bey 
diefer Behörde zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 16. July d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Rittergutsbefiger 
Theobald Grafen von Buttler Clo— 
nebougb, genannt Haimhaufen, zum 
Königlihen Kämmerer zu ernennen. 
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Seine Majeftät der König ha: 


ben vermöge Allerhöchften Signats vom. 


2. Auguft d. J. den Borfchlägen der Lo: 
fal-Schul:Commiffion und des Gtadtma: 
giftrats der K. Haupts und Reſidenzſtadt 
Münden entfprechend, den Schul: Infpec- 
tor Priefter Hadl als fländigen Referen: 
ten der Schul:Eommiffion zu genehmigen, 
und demfelben in diefer Dienftes » Eigen: 
fchaft den Titel eines Stadt:Schulen: 
Commiffärs zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchliefung 
vom 3. Auguſt d. J. 

1) den Königlichen Geheimen Kath 
und Profeffor an der Ludwig: Mari: 
milians⸗Hochſchule Dr. v. Walther; 

2) den K. Dbermebdicinal: Rath Dr. 
von Loé; 

3) den 8. Hofratb und Profeffor Dr. 
Döllinger und 

4) den K. Hofratb und Profeffor Dr. 
Roͤſchlaub 

zu Beyſitzern des in Gemaͤßheit der Al: 
lerhöchften Verordnung vom 24. July d. 
J. zu bildenden Ober: Medicinal: 
Ausfchuffes zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 5. Auguft d. I. den Official 


' 
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des Dber:Poftamtes Münden Karl Than: 
baufen zum Poftamte in Bayreuth, und 
den Dfficial bey dem Poftamte Bayreuth 
Alois Büffel an das Dber = Poftamt 
München zu verfegen geruht. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 8. Auguft d. J. den Red: 
nungs:Commiffär bey dem Lotto » Bureau 
in Würzburg Paul Aertinger als Buch: 
halter und erpedirenden Sefretär zu der 
Filial » Lotto » Adminiftration in Nürnberg 
zu verfegen, und dagegen zum Rechnungs: 
Commilfär bey dem Lotto : Bureau in 
Würzburg den Buchhalter und erpediren; 
den Sefretär der Filial:;Lotto:Adminiftre: 
tion in Nürnberg Joſeph Praun zu ev 
nennen geruht. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben mittelft Allerhöcfter Entſchließung 
vom 8. Auguft d. J. den Advofaten 
Hierneif in Münden zum Wechfelge: 
tichts = Notar dafelbft allergnädigft zu er: 
nennen gerubt. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an den Genat der Univerfität 
Würzburg unterm 9. Auguft d. 3. erlaf: 
fener Allerhoͤchſten Entfchliegung den Pro; 
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feffor Johann Baptift Friedreih zum 
ordentlichen Profeflor der Medicin dafelbft 
zu ernennen gerubt. 


— — —— 


Se Majeftät der König haben 
unterm 12. Auguſt d. 3. die nachgefuchte 
Ruheverſetzung des Revierförfters Stein: 
heil zu Bienwaldsmühle im Rheinkre.ſe 
zu genehmigen, und zum Kevierförfter da: 
feibft den Forftamts-Actuar Jafob von 
Traiteur zu Elmſtein proviforifh zu 
ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 135. Auguft d. J. den 2ten 
Dfficianten der Rheinfreis: Eafle Philipp 
Bender zum Verweſer der dafelbft er: 
fedigten Controleur : Stelle zu ernennen 
geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 17. Auguft d. 5. dem Ke 
General: Confervator der wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen de3 Staats und Borftande 
der Akademie der Willenfchaften, geheimen 
Hofratb von Schelling, in belohnender 
Anerkennung feiner ausgezeichneten Ber: 
dienfte um die Wiffenfchaft, die Hochfchufe 
und die feiner Leitung anvertrauten An: 
falten, den Titel und Charakter eines 
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wirklichen geheimen Rathes tarfrey 
zu verleihen geruht. 


Pfarreyen- und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt ber König ha: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 4. Auguft d. 3. die Pfarrey Ins 
ningen,, Landgerichts Goͤggingen, dem 
Pfarrer Franz Kaver Bauhoffzu Ans 
ried, Landgerihtd Zusmarshaufen ; — 

am 6. Auguft d. 3. die Pfarrey Pie: 
Ienhofen , Landgerichts Regenftauf, dem 
Pfarrer Leonhard Gandidus Simfon zu 
Pettendorf des nämlichen Landgerichts; 

am 7. Auguft d. J. die Pfarren Veits— 
hoͤchheim, Landgerichts Würzburg, rechts 
‚ des Mayns, dem Pfarrer Georg Fehrer 
zu Seubrigshaufen, Landgerichts Münner: 
ſtadt; — dem Pfarrer Garl Gebhard 
Loͤhle von Schenhanfen die Pfarrey 
Srauenftetten, Sandgerichts Wertingen, und 
dem Pfarrer Andreas Albrecht zu 
Srauenftetten die Pfarrey Schenhaufen, 
Landgrrichts Günzburg ; — die Pfarrey 
St. Peter und Alerander zu Aſchaffenburg 
dem Pfarrer Anton Maier zu, Niened, 
Landgerichts Gemünden ; 

am 9. Auguft d. I. das Fruͤhmeß— 


* 
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und Kaplaney-Beneficium in Heideck, 
Landgerichts Hilpoltſtein, dem dermali⸗ 
gen Verweſer deſſelben Prieſter Georg 
Groͤmel; 

am 10. Auguſt d. J. die Pfarrey 
Antdorf, Landgerichts Weilheim, dem Pfars 
ver Alois Achner zu Dberpfaffenhofen, 
Landgerichts Starnberg, und die Pfarrey 
Dberpfaffenhofen dem Kaplan Earl Kreb 
zu Magnetsried, Landgerichts Weilheim ; 

am 11. Auguſt d. J. die Pfarrey 
Heuftreu, Landgerichts Neuftadt an ber 
Saale, dem Pfarrer Joachim Siegel 
zu Großthal, Landgerichts Euerdorf; 

am 12. Auguft d. 5. die Pfarrey 
Beubelried, Landgerichts Ochfenfurth, dem 
Kaplan Georg Schön zu Merfpringen, 
Landgerichts Homburg; — die Pfarrey 


- in der Ilzſtadt zu Paffau dem Lehrer des 


dristen Curfes der lateinifchen Schule zu 
Straubing Priefter Michael Fuchs. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Unterdonaufreifes unterm 4. Auguft d. I. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung zu 
genehmigen geruht, daf die Pfarrey Kell: 
berg, Landgerichts Paffau, von dem Bir 
fchofe von Paflau dem Pfarrer Georg 
MWeinzierl in Heining bes nämlichen 
Landgerichts verliehen werde. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein; 
Preifes unterm 7. Auguſt d. J. erlaffener 
Allerhöchiten Entfchließung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Großfifchlingen, 
Sand: Commilfariats Landau, von dem Bi: 
fchofe von Speyer dem Pfarrer Bernhard 
Gard zu Hochfpeyer, Land⸗Commiſſariats 
Kaiferslautern. verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Obermaynkreiſes unterm 8. Auguft d. 9. 
erlaffener Allerhöchften Entfhliegung, zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarren Norb: 
halben, Landgerichts Teufhnig, von dem 
Herren Erzbifchofe von Bamberg dem bis: 
herigen Euratus in Coburg, Priefter Franz 
Sofepp Fillweber, verliehen werde, 





Umwandlung des Herrfchaftsgerichts 
Weißenftein in ein Patrimonialgericht 
2ter Elaffe. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Obermayn Kreiſes unterm 15. Auguft d. 
J. erlaffener Allerhöchften Entſchließung 
die von dem K. Kämmerer und Bafallen 
Carl Notthaft Freiherrn von Weißen 
fein erflärte Verzichtleiftung auf die 
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berrfchaftsgerichtliche und ftreitige Gerichts: 

barkeit des Herrfchaftsgerichts Weifenftein, 
nach beygebrachter Zuftimmung der Lehen: 
anmärter zu genehmigen, demzufolge die Um: 
wandlung bes erwähnten Herrfchaftsgerichts 
in ein Patrimonialgericht 2ter Claſſe aller: 
gnädigft zu ‚bewilligen und zu beftimmen ge: 
ruht, daß der fragliche Herrfchaftsgerichts: 
Bezirk dem Landgerichte Waldfaffen zuge: - 
theilt werden folle. 


Verleihung des Ehrenkreuzes des K. 
Ludwigs⸗Ordens. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entychlie: 
fung vom 4. Auguſt I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hauptmann und 
Dberzengwart Ludwig Efcher das Ehren: 
freuz des K. Ludwigs-Ordens huldvollft zu 
verleihen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 7. Auguft db. J. den bishe 
rigen Lieutenant und Adjudanten Peter 
Heinrich Anton Rümmelein zum Major 
des LandwehrsKegiments Regensburg ju er: 
nennen und ihm in diefer Eigenfchaft das Com⸗ 
mando des Regiments zu übertragen ; dann den 
dermaligen Lieutenant und Adjudanten Anton 
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Schwerdtner gleichfalls zum Major 
zu ernennen und ihm die Dienftgefchöfte 
des Obriftlieutenants zu übertragen aller: 
gnädigft gerubt. 





Sndigenatd-PVBerleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 8. Februar d. J. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Kupfer: 
ſtecher Samuel Amsler aus Schinjnach 
im Kanton Aargau das Indigenat des 
Königreichs taxfrey zu verleihen. 








Ertheilung bon Gewerbs - Pribilegien. 





Seine M ajeftät der König ba 
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ben am 13. Auguft d. J. "dem Conrad 
Grünert, Nagelfchmid aus Nürnberg, 
ein Privilegium auf Fertigung von Mas 
fhinen zur Reinigung gefrorner Kandle 
und Schläuhe nach einem eigenthämlichen 
Verfahren, für den Zeitraum von drey 
Sahren allergnädigft zu ertheilen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
am 16. Auguft d. I. dem Aloys Straub, 
Eichmeifter zu Augsburg, ein Privilegium 
auf Errichtung einer Drahtzieherei mit— 
telft Mafchine und des dabei anzumenden: 
den Berfahrene für den Zeitraum von 
ſechs Jahren unter Befchränfung auf 
den Umfang von fünf Stunden um 
Augsburg afergnädigft zu ertheilen geruht. 





: „. Berintigune. 
Sn dem Regierungsd:Blatte Nr. 20. &. 1021, 3. 1 v. u. lefe man: „iſt“ — anftatr „feyn 


wird.“ 
Von dem Regierungs-Blatt 


x 


Sodann ift diefer —— die Unterſchrift: „Graf v. Armansperg“ beyzuſetzen. 
tuͤck Nro. 29. find aus Verſehen mehrere 


xemplare ausge⸗ 


eben worden, welche in der Bekanntmachung uͤber das Reſultat der ſechzehnten Verlooſung des 
taats⸗Lott erie-Aulehens nachſtehende Druckfehler enthalten: 
In der Preisliſte der Looſe zu 25 Gulden ſoll es bey den 272 Preiſen zu 100 fl. 


anftatt AB. 622 AB. 652 

⸗ AC. 024 AC. 324 

8 BB. 1357 BB. 1327 

⸗ BC. 1740 BC. 1840 

‚ CC. 1047 CC. 1947 
LA. 8353 LA. 


z 
und in ber Preidtifte ber Loofe zu 10 Gulden ben 
279 AB. 297 heißen, welches hiermit berichtiget wird. 





035 
den 252 Preiſen zu 50 fl. anftatt AB, 





— — — 
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Regierungs-Blatt 


—— das 






fuͤr 


Koͤnigreich >, Bayern. 


Nro. 31. 


Münden, Sonnabend den 4. September 1830. 





Inhalt. 

Königliche Allerhöch ſte Entidliehung, die Anordnung regelmäßig wiederkehrender Rational-Induſtrie-Pro⸗ 
dukten⸗Aueſtellungen betr. — Königl, Allerhöchſtes Reſcript. — Bekanntmachung, das v. Stro— 
me r'ſche Fideltommiß betr. — Auszug aus der Adels-Matrikel. — Ordens-Verleihungen. — Verlei— 
hung der Ehrenmünze des K. Ludwigs-Ordens. — Königliche Beſtätigung der Wahl des. Rectors und 
der Senatoren an ber Univerfität Münden 1827. — Canonicats-Verleihungen. — Ertheilung von Gewerbs— 
Privilegien, 





Königlihe Allerhoͤchſte Entfchließung. theife, welche öffentliche Ausftellungen der 
(Die Anordnung regelmäßig "wiederfehrender beiten, von den Gewerbe ; Unternehmern 
a ln Hase nalen des ganzen Reiches gefammelten Erzeug- 
niffe der Induſtrie gewähren, indem fie 

den Kunft: und Gewerbfleiß anregen, eine 


— — 


Ludwig, Ueberſicht des Standes der inlaͤndiſchen 
von Gottes GOnaden König von Bayern induſtriellen Betriebſamkeit im Allgemeinen 
xx 26. geben, die Beurtheilung dieſes Zuſtandes 


In Erwägung der anerkannten Bor: erleichtern und die Vorurtheile gegen bie: 
74 
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felbe berichtigen; in der Abficht, den Ge: 
werb3 = Unternehmern Gelegenheit zu ver: 
fhaffen, infoferne fie Xüchtiges Teiften, 
den Erienaniflen ihres Fleißes die Em— 
pfehlung der weſentlichen Anerfennung, 
und in Folge derfelben neue Wege des 
Abſatzes zu erwerben, haben Wir befchlof: 
fen, wie folgt: 
I. 

Bon drey zu drey Jahren foll, fo 
lange Wir nicht anders verfügen, in Uns 
ferer Haupt= und Refidenzftadt München 
eine öffentliche Ausftellung vorzüglicher 
Erjeugniffe des vaterländifchen Gewerb; 
fleißes ftattfinden, wozu es Jedem aus 
dem ganzen Königreiche frey ſteht, feine 
Erzeugniffe diefer Art zu bringen. 


II. 


Dieſe Ausſtellung wird mit der Feyer 
des landwirthſchaftlichen Octoberfeſtes je 
den dritten Jahres in Verbindung geſetzt. 


ILII. 
Die erſte allgemeine Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung hat zur Zeit des Octoberfeſtes im 
Jahre 1831 Katt. 


IV. 


Mit den geeigneten Anordnungen zum 
Vollzuge dieſes Unſeres Befchluffes, 
welchen Wir duch das Regierungs⸗Blatt 
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befannt machen laſſen, beauftragen Wir 
Unfer Staats:Minifterium des Innern. 
Bad: Brüdenatı, den 16. Auguft 1830, 
Ludwig. 
v. Schenk. 


Auf 
Königlichen Allerhöghften Befehl: 
der General-Secretär. 
In deſſen Wbwefenheit : 


der Minifterial:Rath, 
Abel. 








Königl. Allerhoͤchſtes Refeript. 
(Anonyme Eingaben betr.) 


Ttudwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
X. xX. 

Seit” einiger Zeit kommen Uns wie: 
derholt anonyme Eingaben und Anzeigen 
zu, die Unfer Mißfallen, um fo mehr er: 
regen mußten, ba deren Berfafler nad 
dem Inhalte und deren eigener Angabe 
bey der Rechtspflege angeftellt feyn follen. 
So gerne Wir jeder mit Offenheit ge 
machten und mit Gründen belegten Ans 
zeige jederzeit Gehör geben werden, fo 
wenig Finnen Wir ſolchen namenlofen 
Anfhuldigungen irgend einen Werth bey: 
fegen und werben daher biefelben ungele: 
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fen vernichten. Am meiſten aber verfehen 
Wir Uns zu Unfern Juſtizbeamten, 
daf diefelben, wenn fie Uns eine Anzeige 
zu machen haben, folches mit Offenheit, 
nicht unter der Hülle der Namenlofigkeit, 
thun, und hierdurch beweifen werden, daß 
fie des Vertrauens, welches Wir in fie 
ſetzen, würdig find, und ſich nur von 
Rechtsliebe, nit von Selbftfucht, beftim: 
men laſſen. 

Berchtesgaden, den 24. Auguft 1830. 


tudmwig. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
An das 8. St. Minis der Cabinets⸗Sekretaͤr, 


fterium der Juſtiz alfo 
ergangen. v. Orandaner. 





Befanntmadhung 
(das von Stromer'fhe Fideicommiß betr.) 





— —— 


* 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Rd; 
nigs von Bayern. 

Das Königlih Bayeriſche Ap: 
pellationsgericht für den Rezat, 
Preis beurkundet kraft diefes, dag bie 
Bamilie der Freyherren Stromer von 
Reichen bach zu Nürnberg nach Tit. I. 
des Fideicommiß sEdiets vom 26. May 
1818 aus ihren vörigen Fideicommiß- und 
Stammgütern ein neues Bamilien » Fidei: 
commiß gebildet hat. 
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Die Beſtandtheile dieſes Fideicommif- 
fes find folgende: 

A. an Örundvermögen im Ganzen 

33331 fl. 52% fr. 
und zwar 

1) im Landgericht Pleinfeld 
ein firirter Zehnten von 
jährlih zwey Nürnberger Simmern 
Korn auf zwey Gütern zu As— 
bach; im Steuer:Capital 366 fl. 
40 fr. ö 
im Landgericht Ansbach 
Dominifalien von dem Wurs 
zingerifchen Gute zu Oberramers⸗ 
dorf; im Steuer: Capital 341 fl. 
40 fr. - 
im Landgericht Cadoljburg 
Dominifalien von tern zu 
Seudendorf und Schweighauſen, 
dann 3 des großen und Pleinen 
* Zehnten zu Unterſchlauersbach und 
3 des großen und kleinen Zehn: 
ten zum Claushof, Burggrafenhof, 
Dedenhof und Keidenzell ; im Steuer: 
Capital 87351 fl. 40 Er. 
im Landgericht Erlangen 
a) einen Herrnfis zu Allmoss 

hof, worauf ein Bodenzind:Ga- 

pital von 250 fl. zum K. Bis 

eus haftet. 

Das Ruftifal-Steuer-Eapital 

beträgt 2250 fl. 

b) Dominitafien von Gütern 
74 


2) 


3) 


4) 


- 
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zu Allmoshof, 
Grofreuth, 
Tenenlobe, 
Borderf, 
Simmelberg, 
im Steuer:Eapital 2226 fl. 32# fr. 
5) im 8. Landgericht Hilpoltftein 
Dominifalien von Gütern zu 
Sahrsdorf, 
Sündersdorf und 
Heuberg. 
6) im K. Landgericht Höchftadt 
Dominifalien von Gütern zu 
Horbach, 
im Steuer:Capital 240 fl. 
7) im 8. Landgericht Ki. Heilsbronn 
Dominifalien von Gütern zu 
Barthelmesaurach, 
Buͤrglein, 
Haag, 
Langenlohe, 
Muͤncherlbach und 
Rudelsdorf; 


im Steuer-Capital 4098 fl. 20 Er. 


8) im 8. Landgericht Nürnberg 
Dominifalien von Grundftüden 
zu St. Johannis, und 
Oberasbach; 
im Steuer-Capital 353 fl. 20 fr. 
9) im K. Landgericht Neufladt a. d. A. 
a) Heuzehnten zu Mailach, 
b) Dominifalien von Grund: 
ftüfen zu Mailach; 
im Steuer: Capital 333 fl. 20 fr. 


— — 
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10) im K. Landgericht Schwabach 

Dominikalien von Buͤtern zu 
Oberreichenbach, 
Eckershof, 
Rohr, 

im Steuer-⸗Capital 6935 fl. 

11) im 8. Landgericht Forchheim 
Dominifalien von Gütern und 
Grundftüden zu 

Ermreis und 
Poppendorf; 
im Steuer:-Eapital 400 fl. 20 fr. 

12) im K. Kreis; u. Stadtgericht Nürnberg 
Dominifalien von Grundſtuͤcken 

zu Nürnberg; 
im Steuer:Capitale 368 fl. 20 Er. 

B, An anderem Bermögen: 
und zwar an Activ⸗Capitalien laut 
der bey den Fideicommiß-Aeten be: 
findlihen Verzeichniſſe die Sum: 
me von 

29155 fl. 43 fr. 

Hinfichtlih der Bedingungen diefes 
Fideicommiſſes ift Folgendes zu bemerken: 

Sn dem Familien : Bertrage der drey 
Gebrüder Philipp Jakob, Wolfgang Al: 
brebht und Ulmann Stromer v. Rei; 
chenbach, de dato. Nürnberg den 10. 
May 1682. wurden zur Forderung des 
Gefchlehts der von Stromer bie Domi- 
nifalien zu Poppendorf, welche aus fieben 
Höfen und Gütern daſelbſt gezogen wer: 
den, jum Bundanrente einer Ge: 
fhlehtsftiftung beftimmt mit ber 
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Anordnung, daß alle ehelichen männlichen 
Leibes;Erben zum Genuffe berufen feyn, 
und der Aelteſte des Gefchlechts, oder auch 
ein Anderer des Geſchlechts der Stromer 
(vie folches die Nachkommen am geras 
thenften erachten) die Adminiftration has 
ben folle. 

Uebrigens wurde in diefer Urkunde be: 
flimme, daf die v. Stramerifchen Befigun: 
gen, welche zu Ausrichtung ein und ande 
ven Jahrtags beflimmt waren, nämlich bie 
Dominicalien zu Bordorf, Heuberg,” Si: 
melsberg und Gündersdorf, ſowie bie 
Barthol. Stromerifche fogenannte Schid: 
hung, nämlich der Zins von einem Sta: 
del und Gärtlein. in der St. Lorenzer 
Pfarre und fünf Lofungsbriefe, von dem 
Senior familiae genoffen werben follen. 

Was die Urkunde weiter binfichtlich 
der Peter Stromerd de Anno 1384. 
Schickhung und Stiftung in das alte und 
neue Spital, fo wie binfichtlich Ulrich 
Stromers 1370 verfaßter Stiftung zu 
Austheilung grauen Tuces unter arme 
Leute enthält, findet Feine Anwendung 
mehr, da fih das Geſchlecht der v. Stro: 
mer, Zeuge ber zu den Fideicommiß:Aeten 
gebrachten Nachweife, mit den Adminiftra: 
tionen der Spitalftiftung und Wohlthä: 
tigfeitö:Anftalt für immer abgefunden hat. 

Der fogenannte Nebenreceg vom 29. 
April 17066 erwähnt der Vermehrung des 
Fideicommiß : Vermögens mit dem Stif- 
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tungsgarten hinter der Veſte, mehrerer 
Dominikalien, angelegter Capitalien und 
inobefondere des Beftenbergifhen Mann: 
lebens, enthält aber im übrigen nur vor 
übergehende, oder durch die fpäteren Ber 
träge abgeänderte Beflimmungen. 

Die ift auch der Fall mit den weitern 
Familien = Verträgen, nämlich dem foges 
nannten Nebenrecef vom 18. December 
1795 und dem Bertrage vom 1. April 
1809, confirmirt 14. Febr. 1810. 

Umfaflend find die dermaligen Rechts: 
verhältniffe diefes Fideicommiffes in der 
Fideicommiß:Urfunde enthalten, welche die 
beyden von Stromerifhen Linien (von 
welchen die Eine in dem GerichtssAffeflor 
Ehriftoph Friedrich von Stromer, bie 
andere aber in den beyden Brüdern, Pfles 
ger Chriftoph Friedrih und Senator Jo; 
hann Sigmund Jacob Earl v. Stros 
mer resp. deren Nachlommen blüht) uns 
term 17. Juny 1819 errichteten, und durch 
welche aus den v. Stromerifchen Stamm; 
gutsbefigungen in Gemaͤßheit des Tit. III. 
ber Beylage VII. zu Tit. V. der Berfafs 
fungs:Urkunde ein neues Familien: Fidei, 
commiß gebildet worden ift. 

Die wefentlihen Rechtsverhäftniffe 
diefes Fideicommifles. find in der gedach⸗ 
ten Urkunde in nachftehender Art beftimmt: 

1) Die bisher hinſichtlich der befons 
dern Stiftungen befonders geführten Rech: 
nungen follen Fünftig in eine Rechnung, 
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jedoch mit Ausſcheidung ber fpeciellen 
Bonds, vereinigt werden. 

2) Hinfichtlich der Altern Ulrich Stro- 
mers Stiftung wurbe feftgefest, daf die 
runde Summe von 50 fl., als der jähr: 
liche Ertrag diefer fogenannten Seuckendor⸗ 
fer Stiftung ausgefegt feyn “und daß ein 


jeder v. Stromer aus diefem fpeciellem 


Bond, wenn er entweder ald Dfficier oder 
als Eivilbeamter in vaterländifhe Dienfte 
tritt, ein fir allemal einen Equipirungs: 
beytrag von 75 fl. erhalten folle. 

Ereignen fich Feine, oder wenige der: 
gleichen Ausgaben , fo follen diefe 50 fl. 
zur immermwährenden Vermehrung des 
Hauptftocds verwendet, und die durch diefe 
Vermehrung des Gapital:Fonds entftehen: 
den Renten oder Zinfen unter die zwey 
Linien in zwey gleiche Theile vertheilt 
werden. 

3) Beym jedesmaligen Tahres: Rech: 
nungsfchluß fol dem Familien : Senior 
flatt ter bisher genoflenen Stiftung der 
Betrag von 200 fl. (durch die Erklärung 
vom 30. Auguft 1819 auf 250 fl. feft: 
gefeßt) baar ausbezahlt werden. 

Auch foll derfelbe noch außerdem 18 fl. 
Seniorats = Befoldung , 180 Stüd Eier 
von Seudendorf, 120 Eier und 8 Hühner 
von Erdershof und 90 Eier von Unterrei: 
chenbach beziehen. 

Auf Abſterben des Seniors werden 
defien fämmtliche Bezüge bis zum Todes: 


nn 
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tage berechnet, und von deſſen Erben be 
zogen, und der nachfolgende Senior tritt, 
von der Sterbeftunde des vorigen an ge: 
rechnet, dergeftalt in jene Bezüge ein, daß 
der Anteil deſſelben beym Rechnungs: 
fhluß nah Wochen oder Tagen berechnet 
wird. 

Eben fo foll es auf Abfterben des 
Subfeniors gehalten werden, welcher jähr: 
lich einen firen Gehalt von 60 fl., eine 
Mege Mehl von Seudendorf und 50 
Eier von Poppendorf zu beziehen haben 
foll. 

4) Was nach Abzug fammtlicher Bor: 
auszahlungen und fonfliger Ausgaben von 
den Gefammtrevenüen übrig bleibt, wird 
in zwey Linien in zwey gleiche Theile ver: 
theilt, und hat die eine Hälfte Chriftoph 
Friedrih v. Stromer, die andere 
Hälfte aber die beyden Brüder Ehriftoph 
Friedrich und Johann Sigmund Jakob 
Carl v. Stromer in ber Art zu genies 
en, daß jeder derfefben, oder bey deren 
Abfterben ihre Söhne an diefer zweyten - 
Hälfte wieder zur Hälfte, folglich zu X par: 
ticipiren. Ben eintretenden GSterbfällen der 
im Genuſſe flehenden Kamilienglieder wird 
deren Antheil bey der Fahresrechnung bis 
zur Stunde des Todes berechnet, und den 
Hinterbliebenen verabfolgt. 

5) Im Falle des ohne Zurüdlaffung 
männlicher Leibeserben erfolgenden Abſter⸗ 
bens des Gerichts, Aſſeſſors Ehriftoph Fried: 
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ih v. Stromer foll bas Fideicom⸗ 
miß:Bermögen an bie beiden oben genann: 
ten Brüder Chriftoph Friedrich (Fried: 
richifche Linie) und Zohann Sigmund Ja: 
tob Carl v. Stromer und deren eheli: 
he männliche Erben (Carliſche Linie) 
übergeben. 

Jede diefer beyben Linien hat an den 
Kevenüen zu zwey gleichen Hälften Antheil. 

6) Die künftige Succeflion in den 
Genuß der Fideicommiß:Revenien gefchieht 
immer nur jure repraesentationis und es 
macht daher einen Unterſchied, ob eine 
Linie nur aus einem, oder aus mehreren 
Gliedern befteht. 

Die ehelichen Nachkommen der im Ge: 
nuß flehenden Stromer Fönnen immer nur 
an ihres Vaters Statt eintreten, und die 
Bertheilung. unter fie gefchieht nach 
Köpfen. 

7) Ben dem Ausfterben des Manns: 
flammes der einen, oder der andern bie: 
fer Linien gehört das ganze Fideicommiß 
der überlebenden Linie. 

8) Bey der Fortbauer des Manns: 
flammes bleibt das weibliche Gefchlecht 


von dem Genuß der Fideicommiß: 
Kevenüen ausgeſchloſſen. Bey bem 
Ausfterben des Mannsftammes’ geht 


jedoch das Fideicommig auf das meiblis 
he Gefchlecht dergeftalt über, daß alle 
geborene v. Stromer, welche aus den zwey 
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Linien abflammen, nah ber Inteſtat⸗ 
Erbfolge participiren. 

9) Das in dem Bertrage vom 1. 
April 1809 beflimmie Witthum vom jährs 
lihen 400 fl. für die Wittwe des Ges 
richts-Aſſeſſors v. Stromer mwurbe mit 
der Beftimmung wiederholt; daß die Zah⸗ 
lung ohne Rüdficht, ob mehrere v. Stro⸗ 
merifche Wittwen vorhanden find, ober 
nicht, pünftlih aus den Fibdeicommißs 
Kevenüen erfolgen foll. 

Es foll jedoch diefer Witthum cefliren, 
wenn der Gerichts:Affeifor Chriſtoph Frie⸗ 
drich v. Stromer bey feinem Ableben 
einen männlichen Nachkommen. hinterlaf: 
fen follte. 


Dabey wurde für den Fall des Ab: 
lebens der Wittwe binfichtlid der fragli: 
chen 400 fl. folgendes feſtgeſetzt: 

a) Sind andere von Gtromerifche 
Wittwen vorhanden, die erweis: 
lich Bein eigenes Einfommen von 
800 fl. haben, fo wird ihnen, for 
weit die 400 fl. zureichen, hievon 
nach ihrem Minder:Einfommen und 
nah Berhältnig ihrer Anzahl ein 
nach der Stimmenmehrheit der im 
Genuffe ftehenden wirklichen Fideis 
commißglieder ausjumittelnder Zu: 
ſchuß bewilligt, welcher aber das 
Marimum von 200 fl. für Jede 
nie überfteigen darf. 
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Diefe Zufchüffe ceffiren von dem 
Tage an, an welchem eine derglei: 
hen Wittwe zur andermeiten Ehe 
fchreitet. 


b) Sind feine v. Stromerifchen Witt: 


wen vorhanden, ober werden me: 
gen zu geringer Anzahl derfelben 
die 400 fl. nicht erſchoͤpft, fo fol: 
len bievon, oder von dem Weber: 
refte die vaterlofen Söhne folcher 
Familienglieder, welche bey ihrem 
Abſterben noch nicht in den Ge 
nuß des Fideicommiffes vorgerüdt 
waren, und‘ wo jomit noc fein 
Kepräfentationg :Recht vorhanden 
ift, nach Verhaͤltniß ihrer Anzahl 
einen auf vorbemerfte Art ausju: 
mittelnden Unterftügungs:Beytrag, 
deffen Marimum jährlich auf 100 fl. 
für eine Perfon beftimmt wird, in 
fo fange erhalten, bis fie entwe— 
der für ihre Perfon felbft, oder 
jure repraesentationis zum Fidei— 
commiß gelangt ſeyn werden. 


c) Sollten die 400 fl. gar nicht oder 


nur zum Theil zu vorftehenden 
Zweden nothwendig ſeyn, fo follen 
die vaterlofen Töchter der Fami— 
lienglieder, fo ferne Feine männli: 
che -Defcendenz vorhanden, welche 
den im Genuffe geftandenen Ber: 
ftorbenen repräfentirt, bi zum ju⸗ 
tüdgelegten 21ſten Lebensjahr eben: 
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falls nach Verhaͤltniß ihrer Anzahl 
und auf vorgedadhte Art eine Un: 
terflügung erhalten, welche - aber 
nie mehr, als jährlich 50 fl. für 
eine Perfon betragen darf. 

Tritt Feiner diefer Fälle ein, oder 
find die feftgefegten Unterſtuͤtzungen 
nur zum Theil nothwendig, fo’ 
wird nach Umfländen entweder die 
ganze Summe von 400 fl., oder 
der fich ergebende Ueberreſt zur 
Vermehrung des Fideicommiß:Ber: 
mögens verwendet, und die davon 
abfallenden Renten gleich den übri: 
gen Revenuͤen, unter bie Fidei— 
commiß = Theilhaber in der oben 
bemerften Art vertheilt. 

10) Die fammtlichen Beftandtheile des 
Fideicommiß:- Vermögens find unantaftbar, 
und es darf von feinem Agnaten, unter 
welchem Titel es auch ſey, etwas verpfän- 
det oder weräußert werben, infoferne es 
nicht zum erweislichen Nugen des Fidei⸗ 
commiſſes, und mit Einwilligung fämmt: 
licher Theilhaber und Agnaten gefcieht. 
Es foll vielmehr darauf gefehen werden, 
das Fideicommiß : Vermögen moͤglichſt zu 
vergrößern, und es wird daher dem Ge: 
nior und Subfenior zur befondern Pflicht 
gemacht, den Mehrungsfond, welcher fich 
aus den ausgefesten 50 fl, und 400 fl. 
bildet, fobald derfelbe die nöthige Größe 
erlangt hat, und fich Gelegenheit bar: 


4) 


1069 


bietet, zum zwedmäßigen Ankauf frucht: 
bringender Immobilien, ober grundherrli⸗ 
cher Gefälle zu verwenden, bis dahin aber 
gegen gerichtliche Sicherheit auf Zinfen 
ju verleihen. 

11) Sollte es fid dereinft um die 
Frage des Eigenthums handeln, fo gilt 
die Beftimmung, daß das Fideicommiß— 
Vermögen nicht den Befigern und Nutz— 
nießern allein, fondern auch den zur Nach: 
folge Berechtigten (Anmärtern) zufbehe, und 
zwar ftets fo, daß jeder Linie hievon bie 
Hälfte gebührt. Die Eigenthums:Antheile 
in jeder Linie find nach der nteftat: Erb: 
folge ausjumeffen. 


Der übrige Inhalt der Urkunde be; 
trifft formelle Anordnungen über ben 
Gang der Gefchäfte bey der Verwaltung 
des Fideicommiß:Bermögens. 

Da fih nun aus der angeordneten 
Inſtruetion der Sache ergeben hat, daß 
diefes Fideicommig den gefeglichen Be: 
dingungen allenthalben entfpricht, da fer: 
ner der allerhöcfte Confens zur Eintrar 
gung der unter den Beſtandtheilen des 
Fideicommiß-Vermögens befindlichen Lehen 
in die Fideicommißs: Matrifel beygehracht 
worden ift, und da endlich die in Gemäß 
heit des $. 26 des Fideicommiß-Ediets 
gegen die allenfallfigen Gläubiger erlaffe: 
ne Präcluforia nunmehr die Rechtöfraft 
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erlangt hat, fo wird diefed Familien = is 
deicommiß hiermit beflätigt, und mit dem 
Anhange öffentlih bekannt gemacht, 
daß fich dermalen folgende Intereſſenten 
in dem Genufle des Fideicommiß:Bermö- 
gens befinden : 


I. zur einen Hälfte: 


Chriftoph Friedrich Freyh. Stra 
mer v Reichenbach, auies 
eirter Gerichts : Affeffor in Nuͤrn⸗ 
berg, dermaliger Senior der Fa— 
milie ; 


I. jur andern Hälfte: 


1) zu Ein Viert:THeil die drey Söh: 
ne bes verftorbenen Senators Jos 
hann Sigmund Jakob Carl Stra 
mer v. Reichenbach, nämlid: 


a) Zohan Sigmund Ludwig 
Carl Freyherr Stromer v. 
Neihenbab, Hauptmann 
im 8. 3. 5. Linien Infante: 
rie:Regimente, und bdermalen 
Subfenior ‚und Adminiftrator 
der Familie; 

b) Chriſtoph Carl Friedrich 
Freyherr Stromer v. Rei— 
chen bach, Hauptmann & la 
Suite zu Grünsberg; 

75 
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c) Georg Chriftoph Earl Prey: 
here Stromer v. Reihen 
bach, Dberlieutenant im K. 
B. 5. Linien» Infanterie-Regi- 
ment. 

2) Zu ein Viert-Theil die vier Söh: 
ne des verftorbenen Chriſtoph Frie: 
drih Freyherrn Stromer v. 
Reichen bach, gewefenen Pfle: 
gers und Landwehr:Majors, nem: 
lich: 

a) Chriſtoph Sigmund Fried— 
rich Freiherr Stromer v. 
Reichen bach, Guts:Admi: 
niſtrator in Holenſtein; 


b) ‚Earl Chriftopy Friedrich 
Freyherr Stromer v. Rei: 
chenbach, Lieutenant im K. 
D. 6. Chevaulegers:Regiment. 


c) Chriſtoph Friedrich Gottlieb 
Freiherr Stromer v. Rei: 
chen bach, Cadet und Wacht: 
meifter in eben gedachtem Re: 
giment. 

d) Gottlicb Wilhelm Friedrich 
Freyherr Stromer v. Rei— 
chen bach, Cadet im K. B. 
5. Linien: Infanterie : Regi: 
mente 

Urkundlich unter des Gerichts größer 
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rem Siegel und der georbmeten Unter; 


ſchrift. 


Ansbach am 27. July 1830. 
Königlihes Appellationsgericht 
für den Rezatfreis, 

v. Feuer bach. 


Triſchel, 
Sekr. 


(G. 8.) 





Auszug aus der Adels-Matrikel. 


Der Adelso⸗-Matrikel des Koͤnigreichs 
wurden einverleibt: 
am 4. July d. J. die fuͤnf Kinder des 
verſtorbenen K. Revierfoͤrſters Carl Lud— 
wig Grafen v. Orttenburg-Tambach 
bey der Grafen-Claſſe Lit. O. fol. 157. 
act. N. 2507. 
am 5. Juny d. J. Franzisfa Clara 
Edle von Brde in Würzburg bey der 
Ritter:Efaffe Lit. B. fol, 22. act. N. 2723; 
am 22. Juny d. J. Dr, Friedrich Lud⸗ 
wig Freyherr von Bernhard, Beſitzer 
der Ritterguͤter Eroltzheim und Edelbeuren 
im Koͤnigreich Württemberg, bey der Frey: 
bertn:Glaffe Lit. B. fol, 44. act. N. 1055; 
am 12. July d. 3. Katharina Barba: 
va von Stürmer von Unterneffelbach 


J 
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in Nürnberg bey ber Adels-Claſſe Lit. S. 
fol. 140, act. N. 2296. 





Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben gerubt, dem Kaif. Ruſſ. Staats-Mi: 
nifter und Vicefanzler Grafen von Nef: 
felrode unterm 18. Juny d. 5. die In— 
fignien des 8. St. Hubertus» Ordens zu 
verleihen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben geruht, dem K. Preußifchen wirflichen 
geheimen Finanzrath (dermaligen Finanz: 
Minftr) von Maaßen unterm 
21. July d. J. das Großkreuz des Civil: 
Berdienft; Ordens der Bayerifhen Krone 
"zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchften Cabinets— 
Referipts ddto. Bad = Brücfenau den 17. 
Auguft allergnädigft bewogen gefunden, 


dem Hofmarfchall Freyherrn von Münd: 


haufen und dem Sberftallmeifter von 
Paczenski, beyde im Dienfle Seiner 
Durchlaucht des Herrn Herzogs von Sad 
fen-Altenburg, das Ritterfreug des Civil: 
Berdienft:Ordens zu verleihen. 
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Verleihungen der Chrenmünze des K. 
Ludwigs:Ordens. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Ent: 
fhliefung vom 13. Auguft d. J. aller: 
gnädigfi bewogen gefunden, 

dem auiescirten Forftverwalter or 
hann Samuel Martin Schilling 
in Bayreuth, 
dann vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 16. d. M. _ 
dem Stabsprofoßen bey der Com: 
mandantfchaft in Augsburg, Ma: 
thias Schläfer; 
die Ehrenmünze des K. Ludwigs: Ordens 
zu verleihen. 


Königliche Beſtaͤtigung der Wahl des 
Rectors und der Senatoren an der 
Univerfität München 1839. 





Seine Majeftät der König har 
ben vermöge an den Rector der Ludwig: 
Marimilians;Univerfität in München Hof 
rath Thierfch unterm 28. Auguftd. J. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliegung die 
auf den geiftlihen Rath und Profeffor 
ber Theologie Allioli gefallene Wahl 
eines Nectors an der Ludwig: Marimiliang: 
Univerfitdt für. das Studienjahr 1832 zu 
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genehmigen und zugleich allergnädigft zu 
bewilligen geruht, daß in Folge derfelben 
Wahl 

1) aus der theofogifchen Bacultät — die 


Profefforen Dr. Mall und Dr, 
Buchner, 

2) aus der juridifchen — der Profeflor 
Dr. Bayer, 


5) aus der ftaatswirthfchaftlichen — der 
Hofrath, Profeffor Medicus, 

4) aus der medicinifhen — der geheime 
Rath und Profeffor Dr. von Wal 
ther, — dann 

5) aus der philofophifchen -- der Pro: 
feffor Dr, Meilinger 

ftatt der vorfchriftmäßig austretenden Se: 
natoren, als neue Genats:Mitglieder eins 
„treten. 


Eanonicats-Berleibungen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Negierung des 
Regenfreifes unterm 17. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung 

1) zum dritten Ganonicus bey dem 
Eollegiatftifte zur alten Capelle in Negens; 
burg den bifhöflichen geiftlihen Rath 
und Spital: Pfarrer Jakob Oberndor- 
fer in Stadtamhof, 

2) zum vierten Canonicus den Pro: 





Auguft d. 8. 


Es 
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feffor der Mathematif an dem Syceum 
zu Regensburg, Priefteer Michael Koͤ— 
berlein, 

3) zum fünften Canonicus den Dechant, 
Pfarrer und Diftrifts: Schul : Infpector 
Jana Brandmaper in Adelkofen, Land⸗ 
gerichts Landshut, und 

4) auf die Stingelheimiſche Praͤbende 
den Dr. Carl Proske in Regensburg 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Ertheilung von Gewerbs⸗Privilegien. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Gemwerbs : Privilegien in ertheilen 
allzrgnädigft geruht: 

am 24. Auguft d. 5. dem Ulrich 
Thierry, Tuchfabrifanten in Achdorf bey 
Landshut ein Privilegium auf Errichtung 
einer angeblih von ihm erfundenen Ma: 
fhine, um das Triebwerk bey der Schaaf: 
woll:Spinnerey in Gang zu fegen, für 
den Zeitraum von drey Jahren ; 

am 26. Auguft d. 5. dem Franz Ka: 
ver Held, Lehrer der Galligraphie zu 
Augsburg, ein Privilegium zum Berfaufe 
eines von ihm erfundenen Inſtruments zur 
Beförderung des Schnell: und Sicher: 
fhreibens auf den Zeitraum von drey 


Sahren. 
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Regierungs— Blatt 


für 


Koͤnigreich 





das 


Bayern. 


Niro. 32. 


Münden, Montag dem 15. eiytähe 1830. 





Inhalt. 
Hfarsenen: uud Beneficien⸗Verle ihungen und Beſtätigungen. — Dienſtes-Nachrichten. 





Pfarreyen: und Beneficien-Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majefät der König bar 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 17. Auguft d. 3. die erledigte 
Pfarrey Großniedesheim, Defanats Fran: 
Penthal im Rheinkrelſe, dem Pfarrer Friedrich 


Chriſt. Daniel Heß aus 


Fiſcher zu Einſelthum; — die Pfarrey Lim: 
bach, Dekanats Homburg, dem Pfarrer zu 
Neuhäufel, Philipp Carl Wolfgang Ma h⸗ 
la; — die Pfarre Lauenftein, Defanats Lud⸗ 
wigftadt, dem Pfarramts:Candidaten Joh. 
Plößderg und 
die Pfarrey Kirnberg, Dekanats Rothen 
burg, dem Pfarramts:Candidaten Maris 
milian Schüf \ el aus Erlangen; 
J 
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am 24. Auguft die Pfarrey Dbern: 
dorf, Dekanats Dbermofchel im Rhein: 
freife, dem bisherigen Pfarrer in Weiler: 
bach, Defanats Kaiferslautern, Heinrich 
Julius Theodor Dörrzapf; — die 
Pfarrey Rumbach, Dekanats” Pirma: 
fen; im Rheinfreife, dem Pfarramts:Can: 
didaten Jakob Boos aus Rodenhaufen; 
— die Pfarrftelle zu Holjhaufen, Deka: 
nats Rügheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Süljdorf, Defanats Walteröhaufen, 
Johann Friedrih Zafob Mugler, und 
die erledigte Pfarrey Frankenhofen, De: 
Fanats Dinfelsbühl, dem Pfarramts:Can: 
didaten Sohann Friedrich Andreä aus 
Zirndorf ; 


am 25. Auguft d. 3. die Pfarren 


Tiefenbach, Landgerichts Immenftadt, dem 
Pfarrvifar Georg Wiedemann zu Füf- 
fen, Landgerichts gleichen Namens ; — 
die Pfarrftelle zu Haßloch, Defanats 
Neuftadt an der Haardt im Rheinfreife, 
dem bisherigen Inhaber der anderen Pfarr: 
ftelle dafelbft, Conrad Theodor Bruͤ— 
nings; — die Pfarrey DObermiesau, 
Defanats Homburg im Rheinkreife, dem 
Pfarrer in Weidenthal, Ludwig Vogt; 
— die Pfarrey Münfterappel, Defanats 
Dbermofchel im Rheinfreife, dem Pfarrer 
Sohann Georg Haak zu Niederhaufen, 
am 26. Auguft d. J. die erledigte 
Pfarrftelle zu Gufel im Rheinfreife und 
das damit verbundene Diftrifte-Defanat 


—— — — 
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dem bisherigen Pfarrer zu Waldmohr, 
Defanats Homburg, Sohannes Müller; 
— bie Pfarren Böbrah, Landgerichts 
Viehtah, dem Pfarrer Georg Mehl: 
tretter in Aicha an der Donau , Land: 
gerichts Vilshofen; — die Pfarrey Ahol: 
fing, Landgerichts Straubing, dem derma: 
ligen Bifar in heilig Kreuz, Landgerichts 
Titemoning, Priefter Georg Sumbauer; 
— die Kernifchen, Surauerfchen und Wid: 
derſchen Wocenmeffen in Waflerburg, dem 
Baumgartnerfchen und Wertherfchen Bene: 
ficiaten Chriſtoph Puchner dortfelbft. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung bes Ober: 
mapnfreifes unterm 25. Auguft d. 5, 
erlaſſener Allerhöchften Entſchließung zu 
genehmigen geruht, daf die Pfarrey Schön: 
brunn, Randgerichts Burgebrach, von dem 
Herrn Erzbifchofe von Bamberg dem Ka- 
plan Matthäus Aumüllerzu Hoͤch—⸗ 
ftädt, Landgerichts gleichen Namens, ver: 
fliehen werde. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober— 
Eonfiftorium unterm 24. Auguft d. 9. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließgung von 
den durch die Vorfteher der Kirche zu den 


‚Barfüßern in Gemeinfchaft mit den pro: 


teftantifchen Mitgliedern des Magiftrats 
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und der Gemeinde : Bevollmächtigten ber 
Stadt Augsburg in Vorſchlag gebrachten 
drei Geiſtlichen dem bisherisen Pfarrer zu 
Unteraurfees, Defanats Bamberg, Fried: 
rich Auguft Kraus, die landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen gerubt. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha: 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlie— 
fung vom 25. July d. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Heinrich Adal- 
bert Freyheren von Gleichen Ruf: 
wurm ben Kammerherrn »Schlüffel zu 
‚verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die KR. Regierung des Ober: 
bonaufreifes unterm 24. Auyuft d. 3. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung zum 
Director des Seminars zu Neuburg und 
Rector der dortigen Studien: Anftalt den 
Profeffor am neuen Giymnafium zu Mün: 
hen Priefter Anton Jaumann,zu er: 
nennen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Kegenkreifes unterm 24. Auguſt d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung 
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1) auf die am Sandgerichte Amberg erles 
digte erfte Affefforftelle den erſten Affeflor 
des Landgerichts Regenftauf, Peter Greisl 
zu verfegen, und 

2) in die dadurch erfediate erfte Afs 
fefforftelle am Landgerichte Regenftauf den 
bisherigen Raths:Acceflilten der Regierung - 
des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
Freyherrn Ehrifl.von Thon Dittmer, 
allergnädigfi zu ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der König ba 
ben durch weitere Allerhöchfte Entfchliefung 
vom 24. Auguſt d. J den Hall: 
amts:Controleur zter Claſſe Joh. Bapt. 
Doblinger zu Kaufbeuren in gleicher 
Eigenſchaft zum Hallamte Lauingen, und 
den dortigen Controleur zter Claſſe Franz 
v. Paula Anton Reiß ebenfalls in gleicher 
Eigenſchaft zum Hallamte Kaufbeuren zu 
vetſetzen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermöge Allerhöcfter Entfclie: 
fung vom 25. Auguft d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, den 8. Oberften im Ges 
neral:Quartiermeifterftabe Carl Wilhelm v»- 
Heidegg, genannt Heidegger, zum 
K. Kammerherrn zu ernennen. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben durch Allerhoͤchſtes Refeript d. d. 
Berchtesgaden den 25. Auguſt d. 3. aller: 
gnädigft gerubt, die bey dem Landgerichte 
Bohenftrauß erledigte Advofatenftelle dem 
RKechtspractifanten Georg Schmibtler 
ju verleihen. 


Seine Majeftät ver König ba 
ben vermöge an die K. Kegierung des Ne; 
genfreifes unterm 26. Auguft d. J. erlaf: 
fener Allerhöchften Entfchliefung 

zum erften Aſſeſſor am Landgerkhte 
Pfaffenberg zu Mallerflorf den dortigen 
zweiten Aſſeſſor Martin Pau fch vorrüden 
zu laſſen, 

auf die zweite Aflefforftelle am Land: 
gerichte Pfoffenberg den Aſſeſſor Aloys 
Allioli am Sandgerihte Heman zu 
verfegen, und 

auf die-dadurh erledigte zweite Aſſeſ⸗ 
forftelle am Landgerihte Hemau den 
Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Ludwig v. 
Klödel zu Straubing allergnädigft zu 
ernennen geruht. 


— — —— 
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Seine Majefät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des Re: 
zatfreifes unterm 28. Auguſt d. I. erlafr 
fener Allerhoͤchſten Entſchließung den in 
Folge der Derzichtleiftung des geheimen 
Kathes Carl Friedrich Freyherrn von 
Franfenftein auf die flreitige Gerichts: 
barfeit bey dem Gute Uhlſtadt vom 
Staate zu Übernehmenden Gerichtshalter 
Georg Bauer zum zweiten Landgerichts: 
Affeffor zu Rothenburg allergnädigft zu 
ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 20. Auguſt d. J. erlafs 
fener Allerhöchften Entfchliefung auf den 
Grund der vorgelegten Nachweife dem 
bisherigen erften Infpector am Schullehs 
rer: Seminar zu Altdorf, Friedrich Merz, 
die nachgefuchte einftweilige Berfegung in 
den Ruheſtand unter Bezeugung der Al—⸗ 
lerhöchften Zufriedenheit mit den von ihm 
geleifteten Dienften allergnädigft zu bewil: 
ligen geruht. 
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Bekanntmachungen. Seiner Majeftät dem Könige vor 

* er gelegte Familien:Dertrag wird hiermit in 
* en Pre EDER Gemäßheit der in dem $. 0. der Beylage 
IV. zur Verfaffungs: Urfunde enthaltenen 
Beflimmungen, fo meit derfelbe die in 
. ; dem Königreich Bayern gelegenen Beſitzun— 
Staats/Miniſteriun der Juſtiz und gen des Graͤflichen Hauſes betrifft, und 
des Innern. mit Vorbehalt aller Rechte, ſowohl der 

Der von den Herren Grafen v. Cas einzelnen Familien-Glieder, als auch drit— 


ſtell unterm 6. Zufg 1827 errichtete und ter Perfonen, und insbefondere der ver: 
77 
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faffungsmäßigen Anordnungen über Zideis 
commiß:Errichtungen , ſoweit diefelben et 
wa bey neuen Erwerbungen zur Anmwens 
dung geeignet feyn Fönnten, — dann un: 
ter Bermahrung aller Gerechtfame des 
Königlihen Oberſten Lehenhofes, mit A: 
ferhöchfter Genehmigung zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung befannt gemacht. 


Miüncen den 26. Auguft 1850. 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Frhr. v. Zentner. v. Stürmer, 
Durch den Miniſter: 
der General = Sefretär, 
Fr. v. Kobell, 





Nachdem wir Chriſtian Friedrich 
und Friedrich Ludwig, Grafen und 
Herren zu Caſtell, im Einverftändnig mit 
ſaͤmmtlichen jest lebenden Grafen unferes 
Haufes, nämlich den volljährigen Grafen 
Friedrich Ernſt und Earl Friedrich älterer, 
— dann dem gleichfalls volljährigen Erb— 
grafen Adolph Friedrich jüngerer Linie, 
fowie dem mit unterfertigten Herrn Für: 
ften Franz Sofepp von Hohenlohe: 
Waldenburg Schillingsfärft 
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als zur Sache erbetenen Vormund 
und Vertreter des noch unmuͤndigen Erb⸗ 
grafen Friedrich Carl, Älterer Linie, ung 
entfchloffen haben, in Gemaͤßheit früherer 
Einigungen ein förmlidhes, ben gegenwaͤr⸗ 
tigen Verhältniffen angemeflenes und volls 
ftändiges Hausgefeg zu errichten, fo find 
mit fortmährender Aufrechthaltung des 


unter dem 29. April 1796 nach der ba 


mals beffandenen deutſchen Reichsverfaſ— 


“ fung von dem Neichd:Oberhaupte, und in 


der Folge auh von Seiner Koͤnigli— 
hen Majeftät von Bayern beftätig 
ten Haug: Örundgefeges vom 6. December 
1794, in Soweit daſſelbe nicht durch bie 
eingetretene Mediatifirung, laut einer Al: 
Terhöchften Entfchliegung vom 27. Novbr. 
1807 als aufgehoben zu betrachten ift, und 
in fo weit nicht einzelne Beſtimmungen 
beffelben nah dem gegenwärtigen Hauss 
geſetze als nicht mehr anwendbar erfcheinen, 
dann unter Beſtaͤtigung und Fefthaltung 
der in den neuerlichen Hausverträgen vom 
31. Map resp. 1. Juny 1816 und 25. 
November 1817 in Hinfiht auf einzelne 
Glieder unferer Familie getroffenen Be: 
flimmungen, biermit zum Zwecke einer 
dauernden Begründung des Wohles unfe 
res Haufes folgende Anordnungen zu eis 
nem fir uns und unfere Nachkommen vers 
bindlichen Hauss und Familiengefege er 
hoben worden, 
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1. Abfgnitt 


Stamm: und Haus: Bermögen im 
Gegenfag zum Privat: DBermögen 
der einzelnen Ölieder. 


6. 1. 

Sn den gräflicen Haufe Caſtell, und 
für daffelbe befteht ferner wie bisher ein 
Stamm: und Haus: Vermögen, Solches 
umjaßt : : 

1) alle vorhandene liegende Beſitzun— 
gen, Rechte und Gerechtigkeiten, fie feyen 
Lehen oder Eigen, nebſt Zugehörungen, 
mit Inbegriff der Güter Stradon und 
Wolkenberg in ber Niederlauſitz, und des 
Antheils am Gute Neuendorf im Holftein. 

2) Alle Güter, Renten and Rechte, 
welche aus gemeinfamen Mitteln des Hau: 
fes Fünftig werden erworben werden. 

3) Ale Erwerbungen einzelner anti: 
lienglieder an liegenden Gütern, und ihr 
nen gleichfommenden Rechten, in fs ferne 
fie von denfelben zu dem Haus⸗ und 
Stamm: Bermögen beitimmt werden. 

4) Den zur Derforgung der Nachgers 
bornen und Töchter des Haufes geftifteten 
Bamilienfonds, über welchen die weiteren 
Beftimmungen im V. Abſchn. vorkommen. 

5) Die dusch WHebereinfunft mit dem 
Staate dem gräflihen Haufe wegen 
defien Mediatifirung,, insbefondere ner 
gen der Gefälle: und Schulden : Yuss 
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fcheidung zugegangenen Entfchädigungss 
gelder, wovon ein Theil zur Ergänzung 
des Bamilienfonde auf 200,000 fl. vers 
wendet worden ift, und wovon ber übrige 
Theil fo lange verzinsfich angelegt bleiben 
fol, bis damit Güter oder Renten mif 
Dortheil erworben werden koͤnnen. 

6) Das in den Wohnfigen der Haͤup⸗ 
ter des Haufes, nämlich in den Schloͤſ— 
fern zu Eaftell und Ruͤdenhauſen vorhams 
bene und zur anſtaͤndigen Schloß-Einrich⸗ 
tung und Haushaltung gehoͤrige Mobiliare 
im feiner Geſammtheit an Silber, Tiſch— 
und Tafelzeug, Porcellaͤn, Glaswerk, Bet⸗ 
ten, Schreinwerk, Spiegel ꝛc., dann fers 
nee die zur Küchen», Keller: und Stall 
Emrichtung gehörigen Geraͤthſchaften, in 
fo ferne darüber nicht nach der im folgen: 
den F. ausgefprochenen Befugniß verfügt 
werden, it, ohne Rücficht darauf, wann 
und von wen die Anfchaffung gefchehen 
if, Das in den andern heerfchaftfichen 
Schlöffern dermalen vorhandene oder aus 
Mitteln des Haufes nachgeſchafft wer—⸗ 
dende Mobiliare ift als eine Zugehörung 


dieſer Schlöffer zu betrachten und fomit 


ebenfalls ein Beftandtheil des Stammguts. 

Gleiche Fideicommiß-Eigenſchaft haben die 

vorhandenen Familien: Bildnilfe und ans 

dere bisher fihon als zum Fideicommiß 

gehörig betrachtete Gemälde, fo wie die 

vorhandene gemeinfhaftlihe Bibliothek. 
77” 


* 
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$. 2% 

Den Gegenfab zu dem Haus: und 
Stamm: Vermögen bildet das Privat: und 
eigne Vermoͤgen jedes Familienhauptes und 
der einzelnen Familienglieder. Es begreift 
in fih Alles, was ein Mitglied der Fa: 
milie auf den Grund des gegenwärtigen 
Hausgefeges aus den Früchten des Stamm: 
Dermögens bezieht, fo wie überhaupt als 
les unbeweglihe und bemegliche Bermöd: 
gen, welches ein Familienglied für fi 
ererbt, gefchenft erhalten, aus eignen Mits 
telm erkauft, ‚oder aus fonft irgend einem 
Kechtstitel für fich erworben hat. 

Sedem Familiengliede ftehet über dieſes 
fein Privatvermögen freye Dispofition zu, 
und in Erbfällen findet ohne Unterfchied 
des Gefchlechts Erbfolge nah gemeinem 
Kechte flat. Ausgenommen bievon ift 
das oben $. 1. Num. 6. aufgeführte Mo— 
biliare in den von den Häuptern des Haus 
fe3 bewohnten Schloͤſſern zu Caſtel und 
Küdenhaufen, in Beziehung auf welches 
jedoch jedes Haupt „befugt iſt, als ſorg— 
fältiger Haushalter, nach eigenem Gutfins 
den damit zu Werke zu gehen. Es Fann 
über einzelne Stüde unter Lebenden, und 
auch von Todes wegen, nicht aber fiber 
volle Rubriken, oder das Ganze disponirt 
werden. 

6. 3. 


Bey entfiehentem Zweifel, ob ein 
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DVermögensgegenftand zu dem Haus: und 
Stamm: PBermögen oder zu dem Privat‘ 
Dermögen gehöre, foll tie Vermut hung 
für das Stamm-Vermoͤgen fprechen. 


Mi. Abſchnitt. 


Untheilbarfeit und Unveräuffer: 
Tichfeit des Haus: und Stamm: 
Vermoͤgens. 


$. 4. 

Das Haus: und Stamm + Vermögen 
bleibt ferner untheilbar, fo daß — fo 
lange auch fünftig zwey Häupter des Hau: 
fes fortbeftehen, daffelbe doch niemals und 
zu Feiner Zeit in zwey oder mehrere 
Theile getheilt werden darf, fondern unter 
zweckmaͤßiger gemeinfchaftlicher Verwal: 
tung ſtets ungetrennt beifammen bleiben 
foll, 


$. 5. 

Ehen fo Fann daffelbe in allen feinen 
oben F. 1. angegebenen Theilen, wie es 
feine Natur fchon mit fi bringt, in der 
Kegel weder veräußert noch mit Schulden 
belaftet werden. Sn diefer Beziehung 
werden die in den Art. I, 11. III. VI. und 
VII des Haus : Grundgefetes von 1794 
hierüber enthaltenen nähern Beftimmun: 
gen ausdrüdlich erneuert ,„ mit dem Bey: 
fage, Daß die dort aufgeführten Ausnah— 
men von dem Verbote der Veräußerung 
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und ber Velaftung mit Schulden durch— 
aus Feine Ausdehnung leiden follen. 

Ein Verkauf der oben erwähnten Guͤ— 
ter in der Niederlaufis und in Holſtein 
ift bey fich darbietender vortheilhafter Ge: 
legenheit zuläffig, jedoch ift der zu dem 
Haus: und Stamm : Dermögen gehörige 
Erlög wieder zum Anfauf von liegenden 
Gütern, Gefällen und Rechten zu vers 
wenden. 

Sn Anfehung der Wirfung des Vers 
aͤußerungs-Verbots auf die Gaftellifchen 
Aetivfehen findet dasjenige feine Anmwens 
dung, was darüber in dem Haus: Grunds 
gefese vom Sahre 1794 Art. IV. Art. V. 
num. 1. und 2. und Art.X, num, 1—3 
verfügt if. Bon ber allgemeinen Regel 
der Unveräuferlichfeit -foll ausgenommen 
feyn die Vererbung derjenigen von den 
noch vorhandenen Activlehen der Graf: 
fhaft, welche nicht dem Heimfalle nahe 
find, das heißt, welche auf mehr ala ſechs 
Augen flehen, 

Bey den andern Fann auf Anfuchen 
der Lıhenbefiger die Ummwandlung der Le: 
hen in bodenzinfiges Eigenthum unter 
Vorbehalt oberlehnherrlicher Genehmigung 
ftatt finden, jedoch nicht anders als gegen 
Stipulirung eines dem Lehenwerth ange: 
meflenen Boden: oder Erbzinfes, welcher 
alstann dem allgemeinen Veräuferungs: 
Verbote nicht weniger, als vorher das 
Lehngut felbft unterworfen ift. 
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6.6. 


Wenn ein einzelnes Glied des Haus 
fe3 mit feinem eignen Vermögen Unter: 
thanengüter erwirbt, fo verbleiben dem 
Haufe feine darauf hergebrachten Rechte, 
und durch die Rechnung laufenden Gefälle, 
wogegen nach den $. 1. num. 2. und 3. 
und $. 2. aufgeftellten Grundfägen die 
unter Art, X. num. 4. 5. 6. 7. und 8. 
des Haus⸗Grundgeſetzes von 1794 enthal: 
tenen Beflimmungen ohnehin Feine Un: 
wendung mehr finden, 


I. Abſqhenitt. 
Suecceffions:-Ordnung. 


$. 7 

Das Erftgeburssrecht, welches auf den 
Grund früherer verbindlicher Einigungen 
längft in Wirklichfeit getreten ift, und 
feitdem zum Wohle des Haufes befteht, 
wird ferner aufrecht erhalten, beftätigt, 
und foll für immer hausgefesliche Beſtim— 
mung bleiben. Es unterliegt den gewoͤhn⸗ 
lichen Rectsregeln. 


$. 8. 

In Folge der Haus: Verträge vom 24. 
Dctober 1816 und 25. November 1817 
follen ferner zwey Conftituenten des Hau: 
fes als Stamm:Gutsbefiger aus den bey: 
den |dermalen blühenden Linien in unger 
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theilter Gemeinſchaft mach dem Rechte der 
Erfigeburt fortbeftchen. 
Diefe Linien find: 

a) die Ältere, von dem verftorbenen Gra—⸗ 
fen Albrecht Friedrich Carl geftiftete 
Linie, welche ihren Sitz zu Caftell hat, 
und zu welcher dermalen gehören : 

1. Graf Friedrich Ludwig, dermaliger 


Stammherr, 
2, deſſen zur Zeit einziger Sohn Fried: 
rich Earl, 
3. deflen aͤlterer Bruder Friedrich 
Ernft, 


4. deffen jüngerer BruderCarl Friedrich; 

b) die jüngere Linie, welde ihren Sig in 
Ruͤdenhauſen hat und zu welcher ges 
hört; 

1. deren Stifter der Graf Chriſtian 
Sriedrich,ebenfalls dermaligerStamm 
herr, und 

2. fein einziger Sohn, der Erbgraf 
Adolph Friedrich, 


g. 9. 

So lange dieſe beyden Linien im 
Dannsftamme blühen, geht demnach in 
jeder derfelben die Succeflion nach dem 
Erjtgeburtsrecht fort 

Für den Fall aber, daß eine diefer 
beyden Linien im Mannsftamme erlöfihen 
follte, wird nach reifliher Weberlegung, 
zu Vermeidung möglicher Inconvenienzen, 
und als dem Wohle des Haufes erfprief- 
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fh, feftgefege, daß alsdann nicht, wie 
bisher beftimmt mar, diefe Linie aus der 
andern ergänzt werben — fondern immer 
nur ein Haupt des Hauſes beitehen fol, 
welches die Rechte und Pflichten eines 
ſolchen allein ausübt, und wobey fich die 
Succeſſion nah dem Rechte der Erfige 
burt und der agnatifch linealiſchen Erb: 
folge richtet. 


6. 10. 


Tritt dieſer Fall ein-, fo foll eine Ne— 
benlinie oder Secundogenitur aus dem 
Nachgebornen der gräflihen Familie im 
folgender-Hrt gebildet werden: 

1. Es fol der zur Zeit des Ausſter⸗ 
bens der einen Linie neben dem Fas 
milienhaupte der überlebenden Linie 
vorhandene Zweitgeborme, oder ber 
nach dem Kegeln der Erfigeburtsfolge 
an deffen Stelle tretende Agnat, alfo 
immer derjenige, welcher — wenn 
jest das Familienhaupt der überles 
benden Linie ohne männliche Descens 
denz mit Tode abgehen würde — in 
den Stammgutsbefig nad dem Rechte 
der Erftgebust und der agnatifch fir 
nealifhen Erbfolge einzutreten hätte, 
den unten im $. 23. bezeichneten 
Vortheil genichen. 

2) Diefer Vorteil fol in feiner Linie 
nah den Regeln dir Etfigeburt und 
der agnatifch = Finealifchen Erbfolge 
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fortgehen, fo lange nicht der Zweyt⸗ 
geborne ober der.an deffen Stelle ges 
tretene Agnat, nach der oben $. 7. 
und 9. feftgefesten Erftgeburtsfolge, 
zur Succeffion in den Stammgutsbes 
fit gelanget. 

3) Stirbt die auf die angegebene Weiſe 
gebildete Nebenlinie im Mannsflamme 
aus, fo tritt derjenige, welcher nach 
dem alsdann vorhandenen Fas 


milienhaupte und deffen fucceffionsfäs * 


higer Descenden; zunähft zu dem 
Eintritte in den Stammgutsbefis be 
rechtigt wäre, in die Secundogeni- 
tur ein, 

4) Nah demſelben Grundjage richtet 
fih, wenn denjenigen, welcher die 
Vortheile der Secundogenitur genof, 
die Succeſſion in ben Stammguts: 
beſitz trifft, der Eintritt eines andern 
in die Secundogrnityr. 

5) Der dem Eingetretenen zufommende 
Bortheil geht alsdann immer wieder 
in feiner Linie nach den Regeln der 
Erfigeburtsfolge fort, und es wird 
fiet3 auf die hier angegebene Weiſe 
gehalten. 

6) Sit ein Graf, welcher nach den bier 
gegebenen Beftimmungen in die Se: 
eundogenitur einzutreten hätte, nicht 
vorhanden, fo bleibt die Bildung der 
Nebenlinie fo lange ausgeſetzt, bis 
wieder neben dem zeitigen Familien: 


u———— 
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haupte und deſſen allenfallfiger Des: 
cendenz ein Agnat vorhanden ift. 

7) Außer dem unten $. 26. angegebe: 
nen Bezuge und Bortheile hat der 
Zweitgeborne und wer an .beffen 
Stelle tritt, nicht mehr Rechte, als 
jeder andere Nachgeborne, und fomit 
auch Feinen Antheil an ber Verwal⸗ 
tung des Stamm» und Hausver⸗ 
mögen. 


IV. Abſchnitt. 
Verhaͤltniß der Häupter der Fa— 
milie unter ſich und zur Geſammt— 

heit der Familienglieder. 


F. 14. 

In Hinſicht auf die den Haͤuptern des 

Hauſes als ſolchen zukommende Rechte, 
und auf die Verwaltung des Haus- und 
Stamm: Vermögens wird folgendes bes 
ftimmt : 
1) die Häupter üben gemeinfam bie 
Verwaltung des Hans: und Stamm: Ber: 
mögend und biejenigen ftandesherrlichen 
Rechte aus, welche nach der Verfaſſung 
des Königreichs Bayern dem vormals 
reichsftändifchen gräflihen Geſammthauſe 
Gaftell zufonmen. 

2) Da bisher in dem gräflichen Haufe 
ein Seniorat beftanden hat, vermöge def 
fen dem jedesmaligen Genior die Admie 
niftration der vorhandenen Activ⸗Lehen, der 
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Bezug der damit verbundenen Emolu: 
mente, die Präfentation auf die fogenann: 
ten Seniorats-Pfarreyen, die Vertretung 
des gräflihen Haufes in der Stände 
Derfammlung und wo es fonft deren be; 
Darf, zufam, fo'foll folhes auch ferner, fo 
lange noch zwey Häupter des Haufes be: 
flehen, fortdauern ; wenn aber einft nur 
eine Hauptlinie des Haufes beftehen würde, 
ſo vereinigt der Stammherr derfelben auch 
Die Rechte des Seniorats in feiner Perfon, 
und lesteres ift als erlofchen anzufehen. 

3) Die Häupter des gräflichen Haus 
ſes machen fich verbindlih, die Verwal: 
tung des Haus: und Stamm:Bermögens 
nur nach Girundfäsen, welche das Wohl 
des Haufes bezweden, zu leiten und flet3 
‚eine geregelte Ordnung in der Verwaltung 
aufrecht zu erhalten. Daher wird das 
bisherige Verwaltungs: Enftem im Allges 
meinen beybehalten, und zwar: 


a) in Bezug Auf die dem gräflichen 
Haufe zuftändigen Polizey: und Zu: 
risdictions-Rechte geben die Beſtim— 
mungen der Verfaffungs:Urfunde des 
Königreichs und der einfhlägigen 
Edicte Maaß und Ziel; was aber 
alle weitere grund = und gufsherrli: 
hen Rechte und Einkünfte betrifft, 
fo follen wie bisher, Verwaltungs: 
Aemter mit Unterordnung unter eine 
Domanial:Canzley beftchen, welche 
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Testere allein das Organ bildet, durch 


welches die Familienhäupter ihre Anz 
ordnungen rüdficktlih der Verwal: 
tung den Unter:Behörden zu erkennen 
geben, und durch welche fie die Ober: 
aufficht über felbige ausüben laffen. 


b) Sämmtlihe Verwaltungs » Yemter 


und Caſſen Fönnen nur gegen Zah: 
lungs = Decreturen der ihnen unmitz 
telbar vorgefegten Domanial:Canzley 
Bahlungen leiſten; dieſe hat wieder 
die Pflicht, Feine dergleichen Decre 
turen, ohne vorherige allgemeine oder 
fpecielle Genehmigung der Familien: 
häupter zu ertheilen, woraus ſich von 
felbft ergiebt, dag unmittelbare Zah: 
lungs = Anweifungen ber beyden Fa— 
milienhäupter an die Aemter, fo wie 
unmittelbare Zahlungen von Seite 
der Legteren an Erftere nicht flatt 
finden, 


e) Alle Ernennungen gräflicher Beam: 


ten, Officiale, deren Verpflichtung, 
Snfteuirung, Sicherheitsleiftungen und 
Entlaffungen gefchehen, wie bisher. 


d) Neue Anordnungen, die Verwaltung 


der Güter und des Haus: Vermögens 
betreffend, find jederzeit- gemeinschaft; 
lich zu berathen und zu bejtimmen. 
Sollte aber hierüber eine freundfchaft: 
fie Bereinigung nicht zu erwirfen 
feyn, fo ift die Sache auf ein Com: 
promiß auszuſetzen. 
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$. 12. 

Die gräflihe Credit »-Eaffe, als eine 
felbfftändige von dem gefammten Haus; 
und Stamm:Bermögen unabhängige Ans 
ftait, welche aber durch die ganze Stamm: 
Vermoͤgensmaſſe gefihert iſt, und ohnehin 
mehr Activen als Pafliven befigt, fo daß 
alle Gläubiger um ſo mehr vollftändig ges 
fichert find, behält ihren eigenen Gang, 
und bleibt bey ihrer ganzen, durch ein eis 
genes Reglement angeordneten Einrichtung 
und Beflimmung. 

Die Grafen und SKHerren verpflichten 
fib wiederholt, alle eingegangenen Ber: 
bindlichkeiten gewiffenhaft zu erfüllen, und 
die bisherige Verwaltungs = Art aufrecht 
zu erhalten. 


$. 13. 

Die Revenden s Bezüge der jedesmali: 
gen Häupter der Familie gefchehen von 
dem, nach Abzug der Abminiftrations: 
Koften und aller auf dem Stamm:Bermö: 
gen haftenden Laften rein bleiberden Ges 
fanmt:Einfommen aus der gräflichen Ge: 
neral⸗Caſſe. In Hinficht auf den Betrag 
diefer Bezüge finden die indem gleichzei: 
tig errichteten Neben⸗Vertrage enthaltenen 
Beftimmurngen ihre Anwendung. 


$. 14 
Nah dem für das Wohl des Haufes 
angenommenen Princip der Erhaltung und 
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Bermehrung: des Bermögensftandes muß 
auch die ſucceſſive Abtragung vorhandener 
hausgefegmäßiger Schulden ferner haus 
gefeglicher Grundfag bleiben. Die näs 
bern Beftimmungen hierüber find ebens 
falls in dem bereits erwähnten Neben⸗ 
Vertrage enthalten. Mach „vollendeter 
Tilgung der dermalen vorhandenen Schul: 
den ' foll die Hälfte der dazu beftimmten 
Summe alljährlih zum Familienfonds abs 
gegeben werden, die andere Hälfte aber 
foll zur Bildung eines zu neuen Erwer— 
bungen zu verwendenden Fonds zuruͤck⸗ und 
bey der geäflichen Credit ⸗Caſſa angeleget 
werben. 


$. 15. 

Der Stand der gräflihen Juſtiz⸗- und 
Polizey: Beamten ift in der Berfaflungss 
Urkunde des Königreichs feftgeftellt; aber 
auch die Verwaltungs: Beamten follen als 
ftabil angeftellt betrachtet werden, wenn 
nicht in dem Anftellungs: Patente eine Aus 
nahme gemacht worden ift. 


v Abſchnitt. 
Verforgung der Nahgebornen 
und Töchter des Haufen. 
°$ 10. 

Die in dem gräflihen Haufe einge: 
führte Succeſſions-Ordnung nah Erfige 
burtsrecht hat zur nothwendigen Folge, 

78 
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daß die nachgebornen Söhne und Töchter 
ein Necht auf Berforgung haben, und daf 
die Samilienhäupter verpflichtet find, folche 
zu gewähren. 

‚Zu dem Ende befteht ein eigener fos 
genannter Bamilienfonds, aus welchem jene 
Berforgung geſchieht. 

Nachdem nämlich bereits im Jahre 1797 
die beyden gräflichen Brüder Albrecht Fried: 
rich Carl und Ehriftian- Friedrich aus dem 
Stamm Bermögen, für eingeworfenes Pris 
vat:Bermögen ein Aequivalent. von Zwey⸗ 
malhunderttaufend Gulden rheinl. zu fors 
vern hatten, und dieſe Summe fogleich 
jur Grundlage eines — fowohl zur Sicher: 
ftellung der Nachgebornen und Töchter, als 
zur Erleichterung der Familienhäupter zu 
errichtenden Familienfonds beflimmten und 
fiifteten, fo trat für das Stamm:Bermö: 
gen die Verbindlichfeit zur Herftellung die: 
ſes Fonds ein, und da derfelbe jest durch 
Capital⸗Anlegung bey der gräflichen Credit: 
Caſſe auf die fliftungsmäfige Höhe von 
Zveymalhunderttaufend Gilden gebracht 
it, und durch vierprocentige Verzinſung 
einm jährlichen Ertrag von 8000 fl. ab: 
wirst, fo macht diefer Ertrag nunmehr 
. das hausgefesliche Verſorgungsmittel für 
die nachgebornen Söhne und für die Toͤch— 
ter aus. 

| $. 17. | 
Diefer Familienfonds kann und ſoll je⸗ 


® 
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doch durch weitere Zuſchuͤſſe erhöht und 
vermehrt werden. Dieſe find 

a) die Zinfen aus ihm, melde nad 
den fogleih folgenden Beftimmungen 
nah Auszahlung der jährlichen Be 
züge fämmtlicher Berechtigten übrig 
bleiben; , 

b) der Rüdfall vorforglih zufammen- 
gefparter Hebungen und Erbanfälle 
nah den Beftimmungen des $. 25., 
und endlich 

c) die alljährliche Zahlung der in dem 
befondern Neben-Vertrage beftimmten 
Summe aus der gräflihen General: 
Cafie, nach gefchehener völliger Til: 
gung allee dermalen vorhandenen 
Schulden. 


$. 18. 

‚Die Einrichtung diefes Familienfonde 
fest voraus, daß alle Theile deffeiben ftets; ; 
und ununterbrochen nutsbar angelegt feyeh, 
Damit daher wegen der gleichbaldigen- 
nugbaren Anlegung alles deflen, was der 
Familienfonds an Zuſchuß erhält, oder— 
was aus feinen Fruͤchten nicht ſogleich 
fliftungsmäßig zu verwenden iſt, gar Bein 
Zweifel noch Zögerung eintreten Fann, 
follen die Gelder deilelben immer bey der 
gräfliben Credit: Cafle angelegt bleiben, 
ı wenn. auch- eine anderweite Anlegung den 
Schein beffern Vortheils Darbieten‘follten “ 
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. Eine Ausnahme von diefer Regel kann 
nur dann ftatt finden, wenn fi ein Ans 
Fauf von Grundeigentbum für Rechnung 
des Familienfonds machen ließe, der we: 
nigftens vier von Hundert fichere Ein: 
Fünfte gemwähren würde, wozu aber im- 
mer die Einwilligung fämmtlicher Inte: 
reffenten erforderlich iſt. 


$. 19. 

Wie die Fälle fih auch ereignen moͤ—⸗ 
gen, fo ift und bleibt der Familienfonds 
mit Allem, was ihm nach den weiter unten 
folgenden Beſtimmungen zumachen kann, 
ein dem Haufe blos zur treuen Verwal: 
tung. und fliftungsmägigen Verwendung 
anvertrautes — und fchlechterdings unan⸗ 
greifbares Gut, das in diefer Beziehung 
immer als ein BeftandtHeil des Fideicoms 
miffes oder des Haus: und Stamm: Ber: 
mögens betrachtet werden muß, fo lange 
noch irgend eine Perfon von Caſtelliſchem 
Namen und Caftellifcher Abkunft zu fins 
den iſt. 


$. 20. 

Die Zinfen des Familienfonds find 
zur Verſorgung aller von den Stiftern 
der beyden Liniea abflammenden ftandes: 
mäßigen Familienglieder des Haufes, fos 
bald diefe nicht mehr in der Einheit des 
häuslichen Wefens mit ihren Eltern oder 
denjenigen, welche deren Pflichten gegen 
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fie zu vertretenhaben, ftehen, und fa lange 
als fie, wenn fie weiblichen Gefchlechts 
find, nicht durch Bermählung aus ihrer 
elterlihen Familie in eine audere Fami— 
lie übergehen, beftimmt. 

Ueber die Bezüge und die Berechti— 
gung dazu gelten folgende allgemeine Be: 
flimmungen : 

1) alle folhe Glieder des Haufes gel: 
ten in Beziehung auf den Familien: 
fonds für Kinder des Haufes. 

2) Zedes Kind des Haufes hat demnach 
ald folches fein Recht auf die Be: 
zuͤge aus demfelben, gleich jedem an- 
bern Kinde des Haufes, und «eg 
hat dabey Feine Küdjicht auf diefe 
oder jene Linie, mithin auch Feine 
Frage, ob von diefer oder jener Li⸗ 
nie mehr oder weniger Kinder vor: 
handen find, flatt. 

3) Die Bezüge aus dem Familienfonds 
geben eben deswegen blos nach Koͤp⸗ 
fen, und es gilt Feine Repräfentation. 

4) Die Häupter des Huufes find von 
aller eigenen unmittelbaren Theil: 
nahme daran von dem Augenblicke 
an ausgefchloffen, wo fie in die Ei: 
genſchaft eines Bamilienhauptes über: 
geben, | 

5) Dagegen hat aber auch ein Erbs 
geaf, fo lange er nicht in den Stamm: 
guts:Befig eintritt, gleiches Recht auf 


78 
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den Familienfonds, wie jeber andere 
Nadigeborne. 


§. 21. 

Die Hebungen aus den Zinſen des 
Familienfonds theilen fih in gemille und 
ungewiſſe. 

Als gewiſſe oder ordentliche Hebung 
für jedes Familienglied, wird hiermit die 
jägrlihe Summe von 

Achthundert Gulden rheinl. 
feftgefeßt. 

Wenn der Betrag der gewillen Hebun: 
gen durch die Menge der Köpfe über den 
Betrag der jährlichen Zinfen des Fami— 
fienfonds hinausgeht, fo muß die wirkliche 
Auszahlung derfelben bis zum Gfleichge: 
wicht gemindert, hiernächft aber von dem 
erften fich ergebenden Zuwachs madıgetra: 
gen werden. 

Im umgekehrten Falle macht der Mehr: 
beitrag der jährlichen Zinfen des Fonds felbft 
einen Zuwachs zu dem verzinslichen Fonds 
und vermittelt der dadurch zu erlangen: 
den Vermehrung der Zinfen, zugfeich eine 
Sicherftellung gegen den zuerſt angeführ: 
ten Fall. 

&o lange als der Mehrbetrag vacant 
bleibt, umd durch Zuſchlag deſſelben zum 
urfprünglihen Fonds wieder Zinſen ger 
wonnen werden, wird die eine Hälfte die; 
fer . gewonnenen Zinſen fortwährend. und 
gleich dem Mehrbetrag felbft zu dem: Fa: 
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milienfonds genommen, bie andere Hälfte 
hingegen in der :Eigenfchaft einer unge⸗ 
willen oder. auferordentlichen Hebung un⸗ 
ter fämmtliche Köpfe vertheilt. 


$. 22. 

Das Recht auf die Bezüge aus dem 
Bamilienfonds beginnt mit ber Geburt der 
Kinder, jedoch dergeftalt, daß der Eintritt 
und das Hebungsjahr immer und im je 
dem Falle vom 1. May an gerechnet wird, 
Wird ein Kind in der erften Hälfte: des 
Sahres, d. h. jwifchen dem 1. May und 
1. Novbr. geboren, fo fängt fein Recht 
ſchon vom vorhergehenden 1. May an; 
fommt es aber nach dem 1. Nopbr. zur 
Welt, fo tritt e3 vom nachfolgenden 1. 
May in die Hebung. 

Das Recht auf die Bezüge dauert: 

1) bey Erbgrafen, bis fie Häupter des 
Hawfes werden. 

2) Ben Nachgebornen auf deren Le: 
benszeit, und wenn fie eine ſtandesmaͤßige 
Wittwe hinterlaſſen, gebt ihre gewiſſe 
Hebung auf diefe Wittwen über, fo fange 
fie im unverrücten Wittwenftande bleiben. 

3) Ben Töchtern nur fo Tange, bis 
die gewiffen und ungemiffen Hebungen, 
ausfchfieglich der Nusungen davon, die 
Suͤmme von Zwanzig Taufend Gulden 
rheinf. "erreicht haben; eine Beffimmung, 
wehhe Hier den einjigen Unterfchied zwi⸗ 
ſchen Söhnen und Töchtern darſtellt. 
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ol, 23. 1 

So fange die Kinder ir elterlichen 
» Haufe find, werden die jährlichen Bezüge 
aus dem Familienfonds bey der gräflichen 
Eredit:Gafle angelegt, und als vorforgliche 
Erfparungen angefehen. 

Die Binfen diefer zufammengefparten 
. Hebungen werden : 


..a) bey Kindern von Familienhduptern 


zu der Erfparung ſelbſt binzu ge: 
nommen. 

b) Ben den Kindern. eines Nachgehor: 
nen hingegen werden fie dem Water 
oder der vermittweten Mutter als 
Beytrag zum Unterhalt der Kinder 
verabfolgt. 

Blos Nachgeborne und deren flandes: 

mäßige Wittwen haben demzufolge den 
Niesbrauch der Hebungen ihrer Kinder. 


$. 24. 


Eine wirkliche Verwendung oder Hin: 
auszahlung der zufammengefparten jährlis 
chen Hebungen und der dazu gekommenen 
Zinſen Bann nur nad, folgenden. Beftim: 
‚mungen geichehen: 

1 wenn ein Kind nad dem Ermeffen 
der Eltern der ‚Erziehung außer dem els 


3 > Is 


aftliche Bildung bedarf, fo Hinnen nicht 


Aus; die. Zinſen von ‚dem zuſammengeſpar · 
ten. Hebungen bes Kindes, ſondern auh 


die laufenden Hebungen felökt verwendet 
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werden, die von dieſem Zeitpunkt zuſam⸗ 


mengeſpatien Hebungen koͤnnen aber erſt 


im Falle einer haͤuslichen Niederlaſſung 
angegriffen werben: 

2) Die Soͤhne erhalten mit der eige, 
nen häuslichen. Niebderlaflung das Recht 
zur ftegen Dispofition über die vorhan: 
denen  Zufammenfparungen. 

3) Bey den Töchtern aber gelten fol: 
gende: Beftimmungen : 

a) die eigene ‚häusliche Niederlaffung 
‚beftehet bey ihnen vorzüglich in ber 
‚'Wermählung, doch Fönnen fie auch, 
wenn fie nicht mehr unter efterlicher 
Gewalt ſtehen, und Beine erhebliche 
Gründe dagegen vorhanden find, ihr 
eigenes häusliches Wefen im unver 
mählten Stande errichten. Im erften 
Falle hängt es von der Einwilligung 
‘der Eltern, aufferdem von der Eins 
willigung der Familienhäupter ab. 
Wenn umnbillige Schwierigkeiten ge: 
macht werden follten, koͤnnen fie ben 
Rechtsweg einfchlagen. 

) So lange eine Tochter eines Fami⸗ 
lienhauptes unvermaͤhlt bleibt, und 
nicht im unvermaͤhlten Stande ihre 

eigene haͤusliche Einrichtung machen 

will, hat ſie das Recht des ſtandes⸗ 
maͤßigen Unterhalts im elterlichen 
‚Haufe und die Schuldigkeit dazu ge: 
het. vom Vater auf Sohn und Enkel 
über. 


* 


orad11 


filii. 


- 


Zu dem Unterhalte „gehört. die 


| Kleldung bis nach — uaten 


Lebensjahre. 


c) Dis zum vollendeten; nie 


jahre werden : dem Töchtern. der Fa, 
milienhäupter nicht nur die jährlichen 
gewiffen und ungewiſſen Hebungen, 
fondern auch die im der Zwifchenzeit 


"gut zu machenden Zinfen, und zwar 
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tem Stande immer nur bis auf bie 


„17% Hälfte, I 
D- Im Bermählungsfalle erhält eine 


“ Zodhter, ungerechnet, was ihr fonfti- 


—— Privat : Bermögen früher, ober 


fpäter feyn mag: 


ET yes Haͤlfte des Hauptflods der 


17 


diefe zu Beſtreitung der Fünftigen ..- 


Ausftattungsfoften zufammengefpart. 
Bey den Toͤchtern von. Nachge: 
bornen : findet ı daffelbe . im Auſehung 


‚des Hauptibods der Hebungen flatt; sı. 
"wegen der Zinfen hingegen hängt es ., . 


von ;den Stern ab, ob ſie nach ihren 
Umftänden deren gleichmäßige Zu: 
fammenfparung zu einem kuͤnftigen 
Ausſtattungsfonds geithehen: ;.laflen, 
oder {ih nach 5. 23. hit, h.aden ih: 
nen ala, Baytrag zum Unterhalt ih: 
rer Kinder uͤberlaſſenen — 
zueignen wollen. 


d) Nach vollmderem 'rten dehre wer⸗ 


den die‘ Zinſen⸗wonn den laufenden 
Hebungen; him Begenfäg' Der big da⸗ 


: hin zufammengefpavten um die Toͤch⸗ 


Zwanzig Taufend Gulden (vid, 


tonnigr22. num. 3.) jedoch mit Auf 


rechnung alles deflen, was etwa 
nach num. 1. oben zu ihrer Erzie⸗ 
hung aufer dem efterlichen Haufe 
uısibereits davon verwendet worden 
fl 20 
2) Die etwaigen. Erfparungen an 
Zinfen von den vorforglich und in 
Gemaͤßheit des $. 23. bey der 
graͤflichen Credit⸗Caſſe angelegten 
jaͤhrlichen Hebungen. 
5) Die Zinfen der andern Hälfte 
der Zwanzig Taufend Gulden zu 
vier vom Hundert auf Lebenszeit. 


9 In fo ferne die gewiſſen und unge: 


lit 


n‘ 


ter felbft: verabfolgt , .- welche dagegen "" 
nun. auch ihre ——— ſelbſt zu 


beſorgen haben: u i dᷣcer 


e) Das Recht zur ah Dispofition 


geht bey den Töchtern ih’ —— 


wiſſen Hungen jur Zeit der Ver: 
Nmaͤhlunig noch micht die volle Summe 
der Zwanzig Taufend Gulden im 
vauptſtoch ausſchließlich der davon 
"gut zu machenden Zinſen erreicht has 
"sen, dauern fi e auch nach der Ver⸗ 


Bin " mählung noch fort, und ſtehen erſt 


gie der wirklichen Errtichung jener 


vr Sumime ſtill; jedoch kann eine Toch⸗ 
WRITER I. —WR r 130% 4 


1115 


; ter die Zinſen der 2ten Hälfte: der 
Zwanzig Taufend Gulden nur fordern, 
- foweit. fegtere. bereits —— 
ſpart iſt ut AH 
h) Sind Feine — gut. ‚gemacht; ſo 
muß entweder der Water aus. eigenem‘ 
Mitteln zu den befondern. Ausftats: 


tungsfoften eintreten, .oder. fie gehen | 
auf Rechnung der zur gleichbaldigen 


freyen Dispofition , ftehenden Hälfte 
der Zwanzig Tauſend Gulden. 

» In keinem Falle hat die verheura- 
thete Tochter über das, was ihr im 
gegenwärtigen: $. 


und Stamm: Bermögen: zu fordern. 
‚Schon bey dem Empfange der er⸗ 


ften Hälfte ver Zwanzig Tauſend Gul⸗ 
den hat fie unter Beziehung auf die 
und auf das’ nei’ 
Hausgefeg- den an ſich 


äftetr Verträge: - 
genwärtige 
"nicht nothwendigen, aber "doch 'ge: 


- wöhnlichen Verzicht zu-Teiften , vor⸗ 
behaltlich der ihr nach dem Fami—⸗ 


lien-Spftem weiter — und namentlich! 
Ruͤckfallsrecht wird hiermit DIOR * 


ah $. 40. auf den Erloͤſchungs⸗ 


fall .des Mannsſtamms sufommenden 


Rechte. u rer 
k) Dem Bermählungsfalle wird uͤbri⸗ 


gens derjenige gleichgeſetzt, wenn eine 


Tochter im unvermaͤhlten Wittwen⸗ 
ſtande ihre eigene Häusliche Einrich— 
"mg machen will, "Tritt Viefer Fall 


lit: fs ausgeſetzt 
iſt, irgend: etwas weiter sam das Haus⸗ 
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ein, ſo befommt fie wie eine fich ver⸗ 
mählende Gräfin die Hälfte ihrer 
Zwanzig Taufend: Gulden, mit Auf: 

ı geihnimg der etwa davon beftrittenen 
Erjiehungskoſten außer dem elterli⸗ 
hen Haufe nebft den vorhandenen 
Erfparungen an Zinfen davon, zur 
‚eigenen Dispofition, von der andern 

' Hälfte aber nur die Zinfen zu vier 
vom —— 


6. 25. 


Da der Familienfonds ſtatt der Fa; 
mifienhätpter und Eltern die Verbindlich, 
feit jur Verforgung der Kinder und 


übrigen SBamilienglieder übernimmt und 
in dieſer Hinficht das gefammte Haus 
vorftellt, fo hat er auch zum Bellen des 
gefammten Haufes das Recht der Erbfolge 
und des Ruͤckfalls auf die aus ‚den gewif: 
fen und ungewiffen Hebungen erwachfenen 
Erfparungen, fo weit nicht fliftungsgemäß 
darüber verfügt worden ift. 


In : Beziehung: auf diefes Erb⸗ und 


gefegt : 
4) ſo lange die Brjüge aus dein Fa 


= miltenfonds mur als vorforgliche Erfparun: 
gen angefeheh werden (vid. $. 23.), fo" 


lange findet Sarüber gar keine Dispoft: 
tion ſtatt/ Stirbt daher: ein· Kind vor 
diefem Zeitplinkteiittfo Yeht'sie garje Er ' 


rs 


fparung als nunmehr zwecklos, an den Fa: 
milienfonds zurüd. 

2) Hat ein Familienglieb. die, Jahre 
der Mündigleit erreicht und, ſteht nicht 
mehr unter vaͤterlicher Gewalt, ſo fann 
eine eigene Dispofition als legter Wille 
bis auf die Hälfte der zufammengefparten 
Summe ftattfinden, die andere Hälfte. muß 
an den Familienfonds zurüdfallen, dem 
auch, wenn feine legtwillige Dispofition 
vorhanden ift, das Ganze heimfällt. 

3) Wenn ein Sohn, welcher in Ge 
mäßheit des $. 24. num, 2. freies Ber- 
fügungsrecht über feine ‚Erfparungen er: 
halten hat, Kinder hinterläßt, fo haben 
diefe das unbenehmliche Erbrecht auf die 
Hälfte als Pflichttheil und das Vorrecht 
in der Inteftat- Erbfolge vor dem Fami— 
lienfonds; ftirbt er aber ohne Kinder, fo 
fällt aus feinem binterlaffenen Vermoͤgen, 
von welchem im Zweifel vermuthet wird, 
daß es vom Familienfonds herfomme, die 
Hälfte der Summe jener Erfparungen als 
Pflichetheil, und wenn feine legtwillige 
Dispofition vorhanden ift, die ganze Sum; 
me als Inteftat:Erbantheil ar den Ba 
milienfonds. 

Wenn das hinterlaflene Vermoͤgen 
nicht mehr fo viel beträgt, als die hin’ 
ausgegebenen Erfparungen, fo ift der 


Pflichttheil nur die Hälfte des Vorhandenen.: 


4) Bey den Töchtern im unvermähl- 
ten Stande geht: der Anfpeuch- auf den 
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Ruͤckfall an den Familienfonds immer bis 
auf vie Hälfte Im Vermaͤhlungsfalle 
fällt: die zwegte Haͤlfte der Zwanzig: Tau: 
fend Gulden nach ihrem Ableben: an'ihre 
als dann vorhandenen leiblichen ftandesmä- 
figen Kinder: als ein‘ ganz freyes Eigen: 


thum ;. wenn ‚aber feine Kinder vorhanden 


find, fo faͤllt diefe Hälfte an den Fami—⸗ 
lienfonds. i 


$. 26. 


Wenn zufolge der oben F. 9. und 10. 
gegebenen Beftimmungen nad dem Aus 
fterben der einen’ Linie im Mannsftamme 
eine: Nebenlinie gebildet wird, ſo befteht 
alsdann ber bereits oben erwähnte, dem 
jweitgebornen oder überhaupt demjenigen, 
welcher in die Nebenlinie eintritt, zukom— 
mende Vortheil darin, daß demfelben auf: 
fer. dem, was er aus dem Familienfonds zu 
beziehen hat, noch Drey Taufend Gulden 
rheinl. jährlich aus der General-⸗Caſſe in 
monatlichen Raten gewährt werden, Nebft: 
dem ift ihm auch eine anftändige Woh— 
nung in der Grafichaft einzuräumen. 
Wenn, der Zweitgeborne zur Zeit feines 
Eintritts in die Mebenlinie noch minder: 
jährig ift, fo foll alsdanı der Bezug der 
Drey Taufend Gulden bis zu deſſen Boll 
jährigfeit zufammengefpart werben. 


$. 27. 
Für, jeden der beyden jest lebenden 
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Nachgebornen, nämlich den Grafen Fried: 
rich Ernft und Carl Friedrich wird hiermit 
aus befondern Beweggründen, neben ih: 
rer Hebung aus dem amilienfonds ber 
jährliche Bezug von Bünfhundert Gulden 
rheinl. Lebenslänglich und nur für ihre Pers 
fon vom 1. May 1825 an ausgefegt. 
Die Zahlung gefchieht in monatlichen Ras 
ten aus der General:Eaffe; fie beginnt 
jeboh erft dann, wenn auf gefchehene 
Vorlage des volljogenen- Hausgefeges die 
Allerhoͤchſte Königlihe Entfhliefung er: 
gangen feyn wird, wo fodann auch erft 
die Zahlung der bis dahin fich ergebenden 
Ruͤckſtaͤnde erfolgt. 

Auch foll bey den Grafen, wenn ber 
Fall eintreten follte, daß die Zinfen des 
Familienfonds nicht zur Zahlung der ge: 
wiffen Hebung von Achthundert Gulden 
binreichen würden, das Fehlende vorfchu ß⸗ 
weife aus det gräflihen General⸗Caſſe er: 
gänzt werden, wogegen der Borfchuß, wenn 
er aus dem Familienfonds flüffig wird, 
der General:Caffe wieder erfegt wird. 


v. Abſchnitt. 
Wittbum der Gemahlinnen im 
Haufe. 
$. 28. 


Der Witthum für die Gemahlin eines 
Hauptes des Haufes wirb auf 
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Zweytaufend Gulden rheinl. 
beftimmt. 

Eine Wohnung in der Graffchaft kann 
fie anfprechen, aber nicht wählen. 


Naturalien werden nicht befonders 


verabreicht. 

Nur aus dem Privat: Vermögen eines 
Grafen Finnen weitere Zuficherungen er: 
theilt werben. 


$. 29. 

Der Witthum haftet auf der Fibei- 
commiß:Maffe und geht bey einer Gemah: 
lin eines Hauptes des Haufes auf Ned: 
nung des Revenüens:Bezuges feines Naches 
folgers. Sollte der feltene Fall eintreten, 
dag ein Haupt des Haufes zwey Witt: 
wen zu gleicher Zeit zu verforgen hätte, 
fo fol ihm aus dem Familienfonds, in fo 
ferne eine gewiffe Hebung dadurch nicht 
unter Achthundert Gulden fällt, ein jähr: 
licher Zufhuß von Eintaufend Gulden 
verabreicht werden, 

Wenn aber durch diefe Abgabe von 
Eintaufend Gulden aus dem Familienfonds 
die beftimmie Hebung unter 800 fl. fallen 
würde, fo ift alsdann diefer Zufihuß aus 
der General;Eaffe zu leiften. 


$. 30. 


Die Gemahlin eines Nachgebornen hat 
nach ber oben $. 22. Num. 2, enthalte 
79 


J 
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nen Beftimmung die gewiſſe Hebung ihres 
verftorbenen Gemahls aus diem Familien: 
fonds als Witthum fortzubeziehen. 


$. 31. 

Auf einen Witthum Fann eine gräfli- 
he Wittwe nur dann Anfpruch machen, 
wenn fie das im Haufe Cafell herkoͤmm⸗ 
fihe Heyrathsgut von Biertaufend Gul⸗ 
den rheinifch wirflich eingebracht hat. Auf 
ferdem wird bey eintretendem Witrhums; 
fall das Witthumsgeld fo lange zurücdbe: 
halten, bis die Viertaufend Gulden ausge: 
glihen find, und auf diefe Art die einzu— 
bringende Summe hergeftellt ift. 

Die Nutzungen des wirklich eingebrac: 
ten Heprathsgeldes werden von dem Ge: 
mahl, oder nach deflen Tode von dem 
Nachfolger, welcher den Witthum zu lei: 
ften hat, bezogen, dagegen behalten die 
Wittwen der Nacdigebornen den Ertrag 
ihres Eingebrachten als Zufchuß zu ihrem 
Witthum. Schreitet eine Wittwe zur 
jweiten Ehe, fo hört der Witthum auf, 
fie erhält aber das Eingebrachte zurüd, 

Bleibt fie im unverrädten Wittwen; 
ftand, fo fallen die Heyrathögelter nach 
ihrem Tode an ihre Kinder in der Eigen: 
fhaft eines bloßen Privat = Vermögens; 
find hingegen feine Kinder vorhanden, fo 
bleiben fie, wenn es die Wittwe_ eines 
Bamiltenhauptes war, dem Nachfolger, der 
den Witrhum gegeben hat, und war es 
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die Wittwe eines Nadigebornen;- fo fallen 
fie dem Familienfonds, als dem Witthums: 
geber, heim, 


v1. Abſchnitt. 


Standesmäßigfeit der Ehe, als 
Borbedingung der Familien 
Rechte. 


$.:32. 


Nur ſtandesmaͤßigen Gemahlinnen, und 
mur den in einer flandesmäßigen Ehe er: 
zeugten Kindern Fönnen die in dem gegen: 
'wärtigen Hausgeſetz audgefprochenen Fa: 
miliensRechte zufommen. 

Jeder Sohn und: jebe Tochter des 
Haufes hat im Vermählungsfalle nicht 
blos die Einwilligung der Eltern oder bes 
Bormunds, fondern auch der Häupter des 
Hanfes einzuholen. Im Falle unbilliger 
Verweigerung fteht der Rechtsweg offen. 


$. 33. 

Gebt. ein Graf eine nicht. fhandesmä- 
fige Ehe ein, fo verbleiben ihm zwar für 
feine Perfon :die Bamilien = Rechte, feine 
Gattin aber, kann feinen Witthum vers 
langen, und die aus diefer Ehe erzeugten 
Kinder haben feinen Anfpruch auf das 
Haus: und Stamm-Bermögen , insbefon: 
dere auch nicht auf den Familienfonds, 
fondern fie Fönnen ſich insgefammt nur 
an das Privat:Bermögen halten, ö 
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’ 8. 34. 

Eine Tochter des Hauſes, welche eine 
nicht ſtandesmaͤßige Ehe eingeht, verliert 
ihren Stand und deſſen Rechte, und kann 
auf das Haus: ‚oder, Stamm: Bermögen 
und den Familienfonds feinen weitern An: 
fpruch machen, mithin auch feinen auf 
ihre Kinder übertragen. Bey ihr fällt alfo 
die andere Hälfte ber Zwanzigtaufend 
Gulden, und bie einer ftandesmäfjig ver: 
maͤhlten Tochter noch auf Lebenszeit zu: 
fommende Nusniegung deifelben weg, und 
bleibe dem Ramilienfonde. Sie erhält 
demnach nur die bey ihrer Verheyrathung 
vorhandenen etwaigen rfparungen an 
Zinſen von den ihr vorher fchon zugekom⸗ 
menen Hebungen aus dem Familienfonds, 
und die Hälfte von den für eine Tochter 
des Haufes beflimmten Zwanzigtauſend 
Gulden, Belaufen ſich ihre bisherigen 
gewiſſen und ungewiſſen Hebungen ſelbſt 
ſchon höher, als dieſe Hälfte der Zwan⸗ 
zigtauſend Gulden, ſo bleibt der Ueber— 
ſchuß dem Familienfonds; ſollten aber ihre 
bisherigen Hebungen im Hauptſtocke die 
Summe von Zehntauſend Gulden noch 
nicht erreichen, fo hat fie noch fo. fange 
an den beftimmten und unbeftimmten He: 
bungen aus dem Familienfonds Theil zu 
nehmen, ı bis die Zehntaufend Gulden er- 
gänzt find, 

$. 35. 
Erbrechte auf das Privat: Bermögen 


1122 


gräflicger Bamilienglieder find jedoch durch 
vorfiehende Beflimmungen nicht ausge 


fchloffen. 


vin. Abſchnintt. 
Beſtimmungen des Pflichttheils 
bey Erbfällen in dem gräflichen 
Sefammthaufe. 


$. 360. 

Der Pflihttheil in dem gräflichen 
Sefammthaufe wird hierdurch auf alle 
Fälle und für alle Notherben auf die 
Hälfte deffen, was die Inteftat : Erbfolge 
gewähren Pönnte, feftgefegt. 


$. 37. 

Notherben find zuerft die Kinder und 
weitern Descendenten, nach den Kindern 
und in deren Ermangelung die Eltern und 
Groß⸗Eltern. 


$. 38. 
Statt der Eltern und Groß: Eltern 
tritt, mit Vorrecht vor ihnen in den oben 


$. 25 bejeichneten Fällen der — 
fonds ein. 


RX. Abſchnitt. 


Anordnungen auf den Fall der 
Erlöfhung. des ———— 


$. 59. 
Benn nach dem Willen der — 
79* 
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das graͤfliche Haus Caſtell im "Manns 
flamme erlöfchen follte, und afsdann die 
Mannlehen an den Lehenheren zurüdfal: 
Ien, fo foll aus den übrigen nicht mann: 
lehenbaren Theilen des Stammguts, nämlich 
aus allem dem, was an Sohn: und Toch— 
‚terlehen, an Erblehen und Allodien vor: 
handen iſt, fodann aus dem, was unter 
den Beftandtheilen des Stammguts jure 
privatorum mitbefeffen wurde, aus dem 
Bamilten und Erwerbungsfonds, und über: 
haupt aus allem dem, was oben $. 1. alg 
Beftandtheil des Stamm:Vermögens an: 
gegeben ift, ein neuer unveräußerlicher und 
untheilbarer Vermögens : Compler gebildet 
werden, welcher von dem Privat: Vermd: 
gen des Testen Befigers zu unterfcheiden 
ift, und über welchen derfelbe nicht Dispo: 
niren Pann. 


9. 40. 

In Beziehung auf diefen Familien: 
Vermoͤgens-⸗Complex findet wiederum die 
Sueceſſion nah Erftgeburtsreht ſtatt. 
Wenn daher der Letzte des Mannsftam: 
mes eine flandesmäßige Tochter hinter: 
läßt, fo tritt diefe in den Beſitz des Ber: 
moͤgens⸗Complexes ein, find mehrere Töch- 
ter vorhanden, fo fuccedirt die Erftgeborne 
mit Ausfchluß der Süngern. 

Erfebt Die erfigeborne Tochter den An⸗ 
fall nicht, und hinterlaͤßt Kinder, ſo faͤllt 
er auf dieſe, und zwar, wenn mehrere 


terſchied des Geſchlechts. 
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“ 
vorhanden find, auf das ältefte, ohne Uns 
Stirbt die dl: 
tefte Tochter ohne ftandesmäßige eheliche 
Nachkommenſchaft, fo hat demnach die 
tachältefte Tochter einzutreten. 


In Ermangelung einer Descenden; des 
legten des Mannsftammes fuccedirt das 
Altefte Kind aus der näcften Linie, ohne 
Unterfchied des Gefchlehts , und fo nad 
den Regeln der Erftgebuttöfolge fort. 


Eine Regredient⸗Erbſchaft findet nicht 
ſtatt. 


$. 41. 


Bey der zweyten oder weitern Ver— 
faͤllung hingegen wird wieder Ruͤckſicht auf 
das Geſchlecht genommen, ſo daß, wenn 
maͤnnliche und weibliche Descendenten in 
gleichem Verhaͤltniß confurriren, die maͤnn⸗ 
lichen die weiblichen ausſchließen, wenn 
jene auch die jüngern ſeyn follten. 

Auf folche Weife tritt dann wieder 
die vorige StammgutssEigenfchaft mit fort: 
währendem Vorzug des "männlichen Ge: 
ſchlechts ein, und der neue Stammguts: 
Befiger ift alsdann als Stifter eines eig: 
nen Haufes zu betrachten. Er hat mit 
Einholung landesherrlicher Erlaubnif fei: 
nem, Stammnamen den Namen Gaftell: 
beyzulegen, und in fein Wappen’ den Ea— 
ſtelliſchen Wappenſchild aufzunehmen, 

Die hausgrundgeſetzlichen Beſtimmun— 
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gen finden auch in Beziehung auf diefes 
Gefchlecht fortwährend ihre Anwendung. 


9. 42. 

Der Familienfonds behaͤlt auch für den 
Fall: des Ausfterbend des dermaligen 
Mannsftammes feine oben angegebene Bes 
flimmung. 
diejenigen, welche zu jener Zeit in der 
Hebung ftehen, foldhe nad. obigen Grund: 
fägen fortbehalten , und daß auc bier 
Peine Regredienz ftatt findet, fondern da: 
bey lediglich auf die Familienglieder der 
Sucecdirenden ın dem Maafe, wie bey 
dem befte enden Mannsſtamme, geſehen 
wird, 


x Abſchnitt. 
Aufrehthaltung des gegenwärti: 
gen Familien:Bertrags. 


$. 43. 

Gegenwärtigem Bamilien = Bertrage, 
durch welchen die BVerhältniffe in dem 
gräflichen Haufe unter Beziehung auf das 
Haus: Grundgefeg von 1794 feſtgeſetzt 
worden find, foll diefelbe hausgefegliche 
Kraft, wie erwähntem HaussGrundgefege 
ſelbſt zufommen. 

Wenn ein Graf die Volljährigkeit ers 
langt , oder wenn er Haupt des Haufes 


Es verfteht fich daher, daß 
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wird, fo reverfirt fich derfelbe an Eides— 
ftatt für Aufrechthaltung aller Familien: 
Geſetze, und insbefondere der gegenmärfis 
gen Familien » Uebereinfunft. So fange 
diefes nicht geſchehen ift, Pönnen demfelben 
Feine Vortheile daraus zugehen. 


$. 44. 


So oft ein Glied des Haufes wahr: 
zunehmen glaubt, daß von irgend einer 
Seite den Haus-Vertraͤgen zumider gehan: 
delt werde, fteht ihm das Recht zu, den 
Häuptern des Haufes darüber Borfteliun: 
gen zu machen, und wenn diefe ohne Er: 
folg bleiben, durch Compromiß oder im 
Rechtswege Abhülfe zu erwirfen. 


$. 45. 


Auf Beobachtung und Aufrechthaltung 
des gegenwärtigen Hausgefeges find ſaͤmmt⸗ 
fihe Diener des gräflihen Haufes bey 
ihrer Annahme zu verpflichten. 


Zu Urkund alles deffen ift gegenwär: 
tiger Familien-Bertrag von fämmtlichen 
im Eingange genannten dermaligen Con; 
flituenten des gräflihen Haufes, fo wie 
von dem Vormund des unmündigen Gra— 
fen Friedrih Carl mit der Beflimmung 
eigenhändig unterfchrieben und befiegelt 
worden, daß derfelbe der BVerfaflung ger 
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maͤß Seiner Koͤniglichen Majeftät 
von Bayern allerunterthaͤnigſt vorgelegt 
werden ſoll. 


‚(L. 85.) Chriſtian Friedrich, 
Graf und Herr zu Caſtell. 


(L. 8.) Adolph Friedrich, 
Graf zu Eaftell. 
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So gefchehen Küdenhaufen und Gaftell 
am 6. July Eintaufend achthundert zwan⸗ 
zig und ſieben. 


(L. 8.) Friedrich Ludwig, 
Graf und Herr zu Caſtell. 
(L. 5) Friedrich Ernſt, 
Graf zu Caſtell. 

(L. 8.) Earl Friedrich, 
Graf zu Eaftel. 
Hannover den 18. July 1827. 

(L. 5.) ran; Fuͤrſt Hohenlohe 
Milded in Kurheffen, den 
7. Yuguft 1827, in vormund: 
ſchaftlicher Vertretung des 
unmuͤndigen Grafen Fried— 
rich Earl zu Caſtell. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 29. Auguft d. J. den Regifiras 
tor bey der Finanzfammer des Dberdonau: 
freifes Saver Ehrnsberger auf fein 
alferunterthänigftes Anfuchen zur Finanz: 
kammer des Sfarfreifes zu verfegen, und 
die hiedurch erledigte Regiftrators;Stelle 
bey der Finanzfammer des Oberdonaufrei: 
fes dem quiescirten‘ Regiftrator Engelbert 
Lorenz zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 


ben durch Allerhöchftes Nefeript d. d. 
Berchtesgaden den 31. Auguft d. 3. al- 
fergnädigft geruht, die bey dem Wechfel: 
und. Merfantil-Gerichte zu München erle: 
digte Gtelle eines rechtsfundigen Affeffors 
dem Kreis: und Stadtgerichts⸗Rathe Fer: 
dinand Schwertfellner zu übertra; 
gen, und 


duch Allerhöchftes Refeript d. d. 
Berchtesgaden den 1. September d. 3. 
die bey. dem Kreis: und Stadtgerichte zu 
Regensburg erledigte Erpebitors-Stelle dem 
ehemaligen Lieutenant und jegigen Pracz 
tifanten bey der Finanzfammer der Regie: 


41129 


rung zu Würzburg, Johann Baptift Rau: 
fhinger, zu verleihen. 


Seine Majeflät der König ba; 
ben durch Allerhoͤchſtes Refeript d. d. 
Berchtesgaden den 9. September d. J. 

- allergnädigft gerubet, den Boten des Kreis: 
und Stabtgerichts Augsburg Zofeph Rott: 
mund auf den Grund des $. 22. lit.B. 
Edikt IX. zur Berfaffungs ; Urkunde für 
immer in den Rubeftand zu verfegen, und 

unter demfelben Tage die bey dem 
Handelsgerichte zu Nürnberg erledigte 
Stille eines rechtsfundigen Affeffors dem 
Kreis: und Stadtgerichts:Affeffor Leopold 
Fuͤrſt dafeldft zu verleihen 


Seine Majeftät der König ha: 
ben durch Allerhöcftes Refeript d. d. 
Berchtesgaden den 10. September d. J. 
allergnädigft geruht, dem Handels ; Appel: 
lationsgerichts:Affeflor Leorhard Kalb zu 
Nürnberg die nachgefuchte Ruheverfegung 
unter Bezeigung der Allerhöcften Zufrie— 
denheit mit feinen geleifteten Dienften und 
mit Belaffung feines bisherigen Titels 
und Ranges zu bewilligen, und zugleich zu 
genehmigen, daß der erfte fuppfirende tech: 
nifche Handels:Appellationsgerichts:Affeffor 
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Paul Merfel im die dritte ordentliche 
Stelle als Affeffor vorrüde, und zum 
zweyten fupplirenden Handels:Appellationg: 
gerichts:Affeffor den bisherigen Handelsge: 
richts:Affeffor Ludwig Weigel zu ermens 
nen; — dann unter demfelben Tage den 
Erpeditor des Appellationsgerichts für 
den Unterdonaufreis Bartholomä Hohen: 
efter auf den Grund des $. 22. lie. C. 
Edikt IX, zur Berfaffungs-Urfunde unter 
Dezeugung der Allerhöcften Zufriedenheit 
mit feinen bisher geleifteten Dienften für 
immer in den Ruheftand zu verfegen; die 
hiedurch erledigte Stelle eines Erpeditorg 
bey dem Appellationsgerichte für den Un: 
terbonaufreid dem bisherigen Regiftrator 
deffelben, Johann Fürft zu verleihen, und 
zum Regiftrator bey dem genannten Ap: 
pellationsgerichte den bisher im Ruheftande 
befindlichen Protofolliften Zofepy Schwems 
ner zu ernennen ; ferner unter demfelben 
Tage die bey dem Kreis: und Stadtger 
richte Würzburg erledigte Affeffor : Stelle 
dem bisherigen Kreis: und Stadtgerichts— 
Protofolliften Leonhard Iberl zu Bam: 
berg zu verleihen, und zu der hierdurch 
erledigten Stelle eines Protofolliften bey 
dem Kreis: und Stadtgerichte Bamberg 
den bisherigen Acceſſiſten des Appella: 
tionsgerichts für den Untermaynfreis Franz 
Hermann Pelletier zu ernennen. 


»131 


Landwehr des Königreicht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 8. Stptember d. J. 
allergnädiaft bewogen gefunden, den K. 
Kammerer und Landwehr-Kreis-Inſpector 
Generalmajor ä la Suite, Sigmund Gra— 
fen v. Buttler zum Commandanten der 
Landwehr des Iſarkreiſes zu ernennen. 





Verleihungen der Ehrenmünze des K- 
Ludwigs⸗Ordens. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Ent ſchlie⸗ 
fung vom 28. Auguft d. J. alfergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dekan Wand 
zu Hofendorf, Landgerichts Pfaffenberg, 
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die Ehrenmänze des K. Ludwigs-Ordens 
zu verleihen. 


* 


Verleihung des ſilbernen Civil⸗·Verdienſt 
Ehrenzeichens. 


Seine Majeftät der König ha 
ben verwöge Allerhöcfter Entfchliegung 
vom 25. Auguft d. 3. dem Mefiner und 
vormaligen Lehrer Jakob Raith in Meh— 
ring, Landgerichts Burghaufen, welcher 
das Lehramt 49 Jahre mit Sachkenntniß 
und beharrlichem Fleiße verfehen, aus eige 
nen Mitteln zur Verbefferung der Schule 
bengetragen, in Kriegszeiten Muth und 
Geiſtesgegenwaͤrt bewiefen, der Tochter ei⸗ 
nes Tagloͤhners das Leben erhalten, und 
zwey Kinder mit eigner Lebensgefahr aus 
dem Waſſer errettet hat — das ſilberne 
Civil-Verdienſt-Ehrenzeichen zu verleihen 
allergnädigft geruht. 
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Negierungs-Blatt 
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—— 
ro. 34. 
Münden, Sonnabend den 25. September 1830. 
Inbalt. 
d Entſchließ Die Mehl:, Brodb: und Fleiſchtaren betr. — Bekanntm a⸗ 
INS. Be eh Polftationen — * Fran und Benefigien : Berleihbungen unb 


Beftätigungen. — Dienftes : Nachrichten. 





Königlihe Allerhoͤchſte Entfchließung. 
(Die Meble, Brod⸗ und Fleiſch-Taxen berr ) 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
u”. xX. 

Wir haben duch Unfere Verord— 
nung vom 16. Auguft v. J. die Polizeptaren 
des Mehles, Brodes und Fleifches in der 
Erwartung Verſuchsweiſe aufgehoben, damit 


* 


durch eine freye Concurrenz der Verkaͤufer 
die noͤthigſten Lebensmittel dem Publikum 
wohlfeiler, als unter dem Einfluße polizey⸗ 
licher Taren, würden geliefert werben. 


Mit Bedauern haben Wir Uns aus 
den vielfältigen Klagen überzeugt, daß ber 
Erfolg diefer wohlwollenden Abficht nicht 
entfprochen hat, und finden Uns baber 
veranlaßt, dem Uns das Befte fowohl der 
Städte als des Landes Bewohner fehr am 

80 
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Herzen liegt, auf fo lange Wir nicht an- 
ders verfügen ‚zu befehlen wie folgt: 

1) Bom 1. October d. J. an foll die 
polizeyliche Iare bes Mehles und Bro: 
des dort, wo folche vor der Verord— 
nung vom 16. Auguft 18209 beftand, 
wieder eingeführt werden. 

2) Wir ermäctigen Unfere Kreis: 
Regierungen, auch das Fleifch, wenn 
diefelben bemerken, daß deſſen Ber: 
Faufspreis gegen den Preis des Schlacht: 
viehes zu hoch fteht, dort, wo früher 
Polizeytaren beftanden, einer Taxe 
nad dem früheren Tarife auf jo lange 
zu unterwerfen, als es die Herftellung 
des Berhältnilfes noͤthig macht. 

3) Die Kreis : Regierungen werden fich 
daher flet3 in genauer Kenntniß der 
beftehenden Verkaufspreiſe des Getrei— 
des und Schlachtviehes auf alle Weife 
zu erhalten wiffen und eifiig fortfah: 
ren, die freye Concurreng der Victua: 
lien: Berfäufer auf jede gefesliche Weife 
zu vermehren. 

Unfe* Staatsminifterium des Innern 
ift mit der augenblidlichen Befanntmahung 
diefes Unferes Befehles und mit deſſen 
Bollzuge beauftragt. 

Berchtesgaden, den 23. September 1830. 

zudmwig. 
v. Schenk. 


Auf 
Könige, Allerhoͤchſten Befehl 
der General-Secretär 
F. v. Kobell. 
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Bekanntmachung. 
(Die Errichtung neuer Poſtſtationen betr.) 


rw 


Staats: Minifterium der Finanzen. 
Was unterm Heutigen in rubricirtem 
Betreffe an die GenerakAdminiftration der 
k. Poften erlaffen wurde, zeigt Folgendes: 


Zwiſchen Amberg und Bayreuth 
über Kemnath, dann in der Verlänge: 
rung vom legteren Orte nah Hof und 
Wunfiedel find Poftftationen errichtet, 
und die Poft: Entfernungen in folgender 
Weife beftimmt worden : 

ı) zwifchen Hahnbach und Freiung, Eine 

Poſt, 

2) zwiſchen Freiung und Grafenwoͤrth, 
Dreyviertel Poſt, 

3) zwiſchen Grafenwoͤrth und’ Weiden, 
Eine Poſt, 

4) zwiſchen Grafenwoͤrth und Kemnath, 
Eine Poſt, 

5) zwifchen Kemnath und Bayreuth, 
Eine und’eine halbePoſt, 

6) zwiſchen Kemnath und Wunſiedel, 
Eine und eine halbePoſt. 

München, den 17. September 1830. 

Auf 
Seiner. Majeftlät des Königs 

Allerhoͤchſten Befehl: 


Gr. v. Yrmansperg. 


Durch den Minifter : 
der General-Sekrer är 
Gietl. 





1137 


Pfarreyen- und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgende Pfarreyen und Veneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 23. Auguft d. 3. die erfte Pfarr: 
ftelle an der St. Gumbertus:Kicche zu And: 
bach , dem bisherigen jweyten Infpector am 
Schullehrer: Seminar zu Altdorf, Chriſtoph 
Wilhelm Goͤtz; — die erledigte Pfarrey 
Tiefenthal, Defanats Frankenthal im Rhein: 
Freife, dem bisherigen Pfarrer zu Schweine: 
haupten, Defanats Rügheim im Untermayn: 
Kreife, Ehriftian Theodor Kremer; — bie 
Pfarrey Aufenau, Dekanats Waitzenbach, 
dem bisherigen Verweſer derfelben, Pfarr: 
amts⸗Kandidaten Johann Simon Keppel; 
— die erfte Pfarıftelle zu Weillenftadt, Des 
kanats Wunfiedel , dem bisherigen Pfarrer 
an der Hofpital:Kiche zu Hof, Carl Heinrich 
Gottlieb Meyer; u 

am 29. Auguft d. 3. die Pfarrey Innin⸗ 
gen, Landgerichts Göggingen, dem Pfarrer 
Johann Baptift Höbel in Willprechtszell, 
Landgerichts Aichach; 


am 30. Auguft d. 3. die Pfarren Aga: - 


wang, Landgerichts Zusmarshaufen, dem 
Pfarrer Kaver Minderer von Rommels: 
tried, des nämlichen Landgerichts; 

am 31. Auguft d. 5, die Pfarrey Bayer: 
dilling, Landgerichts Rhain, dem bisherigen 
Pfarrer Georg Reinhart von DOberfam: 
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lach, Landgerichts Mindelheim ; — die Pfar, 
rey Maldhing, Landgerichts Bruck, dem 
Kranken : Kuratfaplan Johann Baptift Fi: 
ſcher in Münden; — die Pfarrey Mindel: 
altheim, Landgerichts Burgau, dem Stadt: 
Kapları bey St. Moris in Augsburg, Prier 
ſter Johann Thomas Heichlinger; — 

am 8. September d. 3. die Pfarrey Ober: 
dietfurt, Landgerichts Eggenfelden, dem Pfar⸗ 
rer und Diftricts:-Schulinfpector Aloys Feil 
zu Gottfrieding, Landgerichtd Landau; — 
die PfarreyPempfling, Landgerichts Chamm, 
dem Pfarrer Sofeph Höflinger von Kam: 
merau, Landgerichts Koͤzting; — die Pfar: 
rey Anzing, Landgerichts Ebersberg, dem 
Pfarrer Thomas Möfbauer von Traus 
bing, Landgerichts Starnberg ; 

am 9. September d. J. die Pfarrey 
Weihmichel, Landgerichts Landshut, dem 
Pfarrer Zofepp Sponi von VBoltmanns: 
dorf, Landgerichts Moosburg ; — die Pfars 
ven Lechsend, Landgerichts Monheim, dem 
Pfarrer Karl Schieder in Schaefftall, 
Landgerichts Donaumörth. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 15. Auguft d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Inhaber der Hof: 
mar? Zweydrittel⸗Weichs, Earl Auguft Fer: 
dinand Ritter von Roͤckhel, aufdeflen aller: 
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unterthänigftes Anfuchen zum K. Kammer: 
junfer zu ernennen. 





Se Majeftät der König haben 
unterm 9. Sept. d. J. den von den Ober: 
zollamts:Eontroleurs Zafob Labermaier 
zu Niederaudorf und Aloys Neumaier zu 
Schärding am Thurm nachgeſuchten Dien: 
ſtestauſch zu genehmigen, dann 

unterm 13. September d. 3. den Forft: 
tevier: Derwefer zu Illerdieſſen, Jakob Frey: 
heren von Pfetten, zum proviforifchen 
Revierförfter auf diefen Dienftespoften zu 
ernennen gerubet. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 10. September d. 3. befchloffen, den 
Hallbeamten Carl Groͤt ſch zu Wunſiedel 
von dem Antritte der Oberzollbeamtenftelle 
in Gleuſſen zu entheben; auf Diefe den Ober: 
beamten des Oberzoll: und Hallamts Deg: 
gendorf, Wilhelm Sündermaler zu be: 
rufen, und auf deffen Poften den vorbe: 
nennten Grötfch zu verfegen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
donaufreifes unterm 14. September d. 3. 
erlaffener Alerhoͤchſten Entfchliegung 

1) den bisherigen zweyten Landgerichts: 
Aſſeſſor Martin Bogner ju Schrobenhau: 
‚fen, feinem Anfuchen gemäß, an das Landge⸗ 
richt Friedberg, und in gleicher Weife 





2) den bisherigen zweyten Landgerichts: 
Aſſeſſor Joſeph Gumbinger zu Buchloe 
auf fein Anfuchen an das Landgericht 
Kempten zu verfegen und beide zu den an 
diefen Aemtern erledigten erften Aſſeſſor— 
ftellen zu befördern, 

3) auf die am Landgerichte Friedberg er: 
fedigte zweyte Aflefforftelle, den in diefer Ei; 
genſchaft für das Landgericht Monheim im 
Rezatkreife ernannten vormaligen Patrimo- 
nialgerichtshalter zu Tagmersheim, Xaver 
Anethan, feiner Bitte entfprechend, zu 
transferiren, 

4) als zweyten Afjeffor am Landgerichte 
Scrobenhaufen, den functionirenden Actuar 
am Landgerichte Aichach, Aloys Starf, 

5) als zweyten Affefior am Landgerichte 
Buchloe den Appellationsgericht3;Yeceffiften 
Ignaz Lambrecht zu Neuburg, und 

6) als Aetuar am Landgerichte Monheim, 
den bisherigen Landgerichts-Functionaͤr zu 
Kempten, Anton Georg Wohlmwend, al: 
Tergnätigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17. September d. 3. die bey dem 
Dberzollamte Königshofen erledigte Contro: 
feursftelle zter Klaffe dem dortigen Zoll:Un: 
terinfpector Ferdinand Kramer provifo 
rifch zu übertragen geruht. 3 


— ö—â——— — — —— — — 
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Inhalt. 
Bekanntmachungen, bad Fräulein-Stift des ehemaligen Ritterortes Gebirg betr. — Die mit dem Großherzog— 
thume Heſſen Darmſtadt abgeſchloſſene Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Auslieferung ber Deſerteurs und 
Mititärpflichtigen betr. — Ertheilung des Titels und Ranges eines Königl. geheimen geiſtlichen Rathes 
an den Bifhof v. Birtha, Domprobft und Director ıc. Franz Ignaz v. Streber. 


Befanntmahung. 


(Dad FräuleinsStift des ehemaligen Ritter⸗Orts 
Gebirg betr.) 





e x 
Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König bon Bayern 
x. ꝛc. 


Wir finden Uns allergnäbigft bewo⸗ 
gen, das Fraͤulein⸗Stift des ehemaligen Kit: 





terortes Gebirg feinem uxfprünglichen 
Zwecke, fo weit foldhes die veränderten 
Kegierungs: und Zeitverhäftniffe geftatten, 
zurü zu geben, und befchliefen daher, 
wie folgt : 


I. : 
Aufnahmsfähig in das Stift find alle 
Töchter von Adelichen, welche mit Guͤ— 
tern, die dem ehemaligen Ritterorte Ger 
birg TERN waren, angefeflen find 
1 
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wenn fie, während ihr Vater diefe Güter 
befaß, geboren, oder von ihm, wenn fie 
fhon vor deren Ermwerbe geboren wurden, 
nach $. III. eingefauft, und die $. Il. be: 
merkte Ahnenprobe zu machen im Stande 
find. Es fol zu dem Ende ein Berzeich: 
niß aller derjenigen Güter, welche birzu 
gehören, unter Zuziehung eines durch 
Wahl zu beflimmenden Ausfchufles aus 
den Güter; Befigern gefertiget, und bey 
Unferer Regierung des Obermaynkreiſes 
als Grundlage für die Entfheidung aller 
etwa entftehenden Zweifel hinterlegt werden. 
il. 

Die im $. 2. der Stifts : Sabungen 
vom 6. Nevember 1781 befchlene Ahnen: 
probe foll in der Art wieder eingeführt 
werden, daß von jedem der acht zu erpro: 
benden Ahnen die hieroben $. I. bezeich— 
nete Adels⸗Eigenſchaft nachgemwiefen wer: 
de. Zu dem Ende foll der anbefohlene 
Stammbaum mit den beweiſenden Urkun— 
den dem 6. I. bezeichneten Stifte: 
Ausfchuffe vorgelegt, und wenn derfelbe 
Einwendungen Dagegen machen zu Fönnen 
glaubt, von Unjerem Reichs:Heroldenamte 
g:prüft , ſouach darüber von der Kreis: 
Regierung entfchieden werden. Diefe Ah: 
nenprobe foll denjenigen Fräulein erfpart 
werden, deren vollbürtige Geſchwiſter fibon 
zu irgend, einem andern, Zwecke die. gleiche 
Probe bey, irgend einer Unjerer Stellen 
abgelegt haben, 
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Es genügt alsdann ein Zeugniß biefer 
Stellen. Haben halbbürtige Geſchwiſter 
ſchon die Ahnenprobe gemacht, fo hat die 
Adfpirantin nur binfichtlih derjenigen 
Perfon der Eltern, melde fie nicht mit 
jenen gmein bat, die Ahnenprobe noch 
zu machen. 


1m. 


Töchter von Gutsbefigern, welche, ehe 
der Vater das Gut erwarb, geboren wur: 
den, find nur in folgendn Fällen auf: 
nahmsfähig: 

a) wenn der Vater das Gut als ein 
Seniorat erwirkt, gegen Cinfauf von 
drey Dufaten und mit dem Vorbe— 
halte, daß fie den jüngiten aufnahms: 
fäbig geborenen Fräulein nacgeben. 

b) Wenn aber das Gut nicht als Fa 
milten:Senio-at, fondern durch Kauf, 
Taufch oder andere Verträge; Des: 
gleichn durch Erbſchaft oder Der: 
mächtnif erworben wird, unter glei: 
chem Vorbehalte gegei. cine Einkaufs: 
funme von Einhundert fünf und 
zwanzig Gulden. 

In beyden Fällen muß jedoch die Ab: 
nenprobe gemacht, werd: n, 


IV. 


Diejenigen Güterbefiger, welchen Toͤch⸗ 
ter, geboren. werden, fing ſchuldig, ſolches 
innerhalb drey Monaten; vom, Tage ber 
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Geburt — unter Benlegung des Tuuf: 
ſcheines und eines Ducatens Einfhrerbgeld 
dem Stiftsverwa.stungs-Ausfchuffe anzuzei: 
gen; jene Güterbefiger, welche bey dem 
Ermwerbe eines Gutes ſchon Bäter von 
Töchtern find, haben diefe Anzeige inner: 
halb drey Monaten vom Tage der Er 
werbung des Gutes unter Beylegung des 
J. 11. bemerften Einfaufgeldes zu machen. 

Wer dieſe Anzeige unterläßt, deſſen 
Tochter gehen alle auch fpäter geborene 
aber zu rechter Zeit angezeigten Töchter 
vor. 

— 

Die Zahl der wirklich praͤbendirten 
Fraͤulein wird wieder auf vier und zwan— 
zig, eine Präbende auf Einhundert fünf: 
zig Gulden feftgefegt. Da zur Zeit das 
Vermoͤgen für 24 Präbenden nicht hin— 
reicht; fo follen die fich ergebenden Ueber: 
fhüffe, bis die Zahl von 24 erreicht wird, 
jur Stiftung von neuen Präbenden, nad: 
ber aber zur Berbefferung des Ertrages 
der Präbenden verwendet werden, 


VI, 

Die Hälfte der Präbendirten foll im: 
mer aus fatholifhen — die andere Haͤlfte 
aus Augsburger = Eonfefliongverwandten 
Fräulein ' beftehen. Der Uebergang von 
einer dieſer Gonfeflionen ju der andern, 
ift der Präbendirten an ihrem Genuffe 
unnachtheilig, jedoch ſoll alsdann bey der 
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näcften Aufnahme wieder auf Herftelung 
der gleihen Zahl unausweichlich gefehen, 
daher auch bey Stiftung neuer Präben: 
den immer zwey zugleich errichtet, und 
bey Abgang einer Präbendirten die Nach: 
folgerin von der nämlichen Eonfeffion wie 
jene gewählt werden. 


VII 

Zum wirklichen Genuffe wird ein Al: 
ter von fünfzehn Jahren erfordert. Die 
Ordnung, in welcher die Fräulein zum 
Genuſſe gelangen, wird, fo ferne Eeine nach 
dem $. 13. und 14. der urfprünglichen 
Sagungen durch das Loos zur Aufnahme 
beflimmten Fräulein mehr vorhanden find, 
welche allen übrigen vorgehen, durch das 
Alter beftimmt, fo daß die ältefle Stiftes: 
fähige allen ahdern vorgeht. — Es foll 
defhalb unter Auffisht der Kreis:Regierung 
alsbald von dem Stiftsverwaltungs: Aus- 
ſchuſſe eine nach der Ordnung der Geburt 
zu ordnende vollftändige Einfchreibung aller 
aufnahmsfähigen Fräulein gemacht, und 
fodann nach den hier vergefchriebenen Re— 
geln die Beſetzung der erledigten Stellen 
vorgenommen werden. 

VIII. 
Die Einkuͤnfte des Stiftes beſtehen: 
a) aus ben Renten des ſchon vorhan—⸗ 
denen Vermögens, 
b) aus den $. IV. angeführten Kin: 
fhreibgeldern, 
81 * 
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c) aus den $. III. und unten $. XL 
bezeichneten Einfaufsgeldern, 

d) aus den Snterfalar: Früchten, ba 
der Genuß jeder Präbendirten mil 


dem Tage, wo die Urfache des Auss 


tritts gegeben ift, erloͤſcht und für 

die neu aufgenommene mit dem 

nächften Neujahre beginnt ; 

aus den Garenzgeldern, da jede Prä: 
bendirte den ganzen Ertrag des er: 
ften Jahres dem Gtifte zu deflen 
Verbefferung zu überlaffen verbunden 
iſt; 

f) aus den Beytraͤgen der Praͤbendir— 
ten, da jede derfelben bey Eintritt 
in den wirflichen Genuß, fo ferne fie 
eine Tochter oder Verwandte erften 
Grades zu einem der erften ‚Stifter 
oder nachherigen Wohlthäter des 
Stiftes ift, fünf und fiebenzig, jede 
andere aber neunzig Gulden zu erle— 
gen, oder an ihrer Rente fich ab: 
ziehen zu laſſen, verbunden ift ; 

g) aus freywilligen Beyträgen, Gefchen: 
fen und Bermächtniifen. 

IX. 

Die Verwaltung gefchieht durch einen 
von Uns zu ernennenden GStifts-Gaflier, 
‚deffen Rechnungen dem Verwaltungs; Aus; 
fhuffe zur Einfiht und Monirung vorge: 
legt, und fodbann von der Kreis-Regierung 
revidirt und richtig geftellt werden. Alle 

- für Stiftungs : Verwaltungen beftehenden 
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allgemeinen Gefege und Verordnungen gel: 
ten auch für die gegenwärtige Stiftung. 
Der Verwaltungs: Ausfhuß befteht aus 
vier Güter: Befigern, deren Töchter fliftsfäs 
big find oder fegn würden. Derfelbe wird 
alle fechs Jahre durch Wahl aller ftifts: 
fähigen Gutsbefiger ernannt, und von 
Uns beftätiget. Die Wahl gefchieht durch 
Wahlzettel, welche verfchloffen mit dem 
tanıen des Wählers und Gemwählten an 
den General:Kreis:Commiffär in dem von 
demfelben durch öffentlichen Aufruf zu bes 
ftimmenden Termin, welcher jedoch nie 
fürzer al3 vier Wochen feyn Fann, einge: 
fendet werden. Die Stimmenmehrheit 
entfcheidet: Die Austretenden find wieder 
wählbar. Nebft den wirklichen Mitglie: 
dern des AUusfchuffes werden auch zwey 
Erfasmänner gewählt. 
X, 

Den Stiftäfräufein wird ein anftändi: 
ger Lebenswandel zur Pflicht gemacht; fie 
follen fih nach, den Gebräuchen ihrer Re: 
ligion der Stifter öfters dankbar erinnern : 
zu einer befondern Kleidung find diefelben 
nicht verbunden, auch Fönnen fie ihre Praͤ— 
bende, wo fie wollen, verzehren ; folche, 
die auswärts Ddiefelbe verzehren wollen, 
müflen ein Drittheil zum DBeften des 
Stiftes zuruͤcklaſſen. Diefelben find ſchul— 
dig, ihre Bezüge in Quartal-Raten auf 
ihre Koften und Gefahr bey der Kafle ge: 
gen gehörige Quittungen in Empfang 
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nehmen zu laſſen, und zwar erft nach dem 
erften Quartalſchluſſe. 


XI. 


Die Praͤbende einer Stiftsfraͤulein 
hoͤrt auf: 

a) durch den Tod derfelben und zwar 
von dem Todestage an. Die Eltern 
und Berwandten ꝛc. follen davon 
mit Beylegung des Sterbzeugnifles 
dem Stifte Die Anzeige machen; 

b) durch Verebelihung der Präbendir; 
ten vom Tage ihrer Vermaͤhlung an; 

c) durch den Verluſt des Güterbefißes, 
an welchen die Stiftsfähigfeit geknüpft 
ift, geht zwar nicht die Präbende, in 
deren Genuß ein Fräulein bereits ges 
fommen ift, verloren, wohl aber die 
Fähigkeit für diejenigen Töchter, Die 
noch feinen Genuß beziehen, zu die: 
fem zu gelangen ; es wäre denn, daß 
der Water jede derfelben mit einer 
baaren Summe von intaufend 
zwenhundert fünfzig Gulden einfaufe, 
woran er jedoch in Abzug bringen 
darf, was er und feine Gattin dem 
Stifte etwa an fregwilligen Beyträs 
‚gen zugewendet haben. 

d) Gemeine Verbreben und Vergehen, 
welche nach dem Strafgefeßbuche den 
Verluſt von Ehren und Würden nad 
fich ziehen, begründen auch den Ber: 
fuft der Präbende. 
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Nebſt dem aber foll „auch enteh> 
rende Aufführung zur Ausſchließung 
vom Präbendegenuß genügen, diefelbe 
jedoch nur von Uns felbft auf Gut: 
achten Unferer Kreis » Regierung, 
nach Vernehmung des Verwaltungs: . 
Ausfchuffes verhängt werden. 

e) Katholifche Fräulein, welche in ein 
Klofter treten "und lebenslaͤngliche 
Geluͤbde ablegen, verlieren die Praͤ⸗ 
bende, zeitliche Geluͤbde ſuspendiren 
den Genuß zum Beſten des Stiftes 
auf ihre Dauer, Novizen und Pen: 
ſionaͤre bleiben im Genuſſe ihrer 
Präbenden. 


XII. 

Wir geſtatten den Stiftsfraͤulein, das 
in den urſpruͤnglichen Statuten vorge— 
ſchriebene Ordenszeichen, naͤmlich ein weiß 
emaillirtes mit goldnen Faͤden durchzoge— 


nes kleines Kreuz mit dem in deſſen Mitte 


angebrachten Auge Gottes und der Um— 
ſchrift: oculus domini super nos: auf der 
vordern, und ber in den Statuten befchries 
benen Chiffer auf der ‚Kehrfeite, an eis 
nem durch die Mitte ponceaurothen mit 
zwey weißen an den Kanten roth einge: 
faßten Streifen auf der linfen Bruft, bey 
Feyerlichfeiten aber an dem Ordensbande 
von der rechten zur finfen Schulter, und 
nebftdem auf der linfen Bruft einen von 
Gold und Silber geftidten Stern mit 
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der Chiffer, welche die Statuten vorfchrei: 
ben, zu tragen. 

Die Kleidung bey Feyerlichfeiten foll 
von ſchwarzer Seide und nur auf diefer 
ben Stern zu tragen erlaubt feyn, bie ge 
wöhnliche Kleidung Fann nah Willführ 
gewählt werben. 


XIII. 


Wir behalten Uns und Unſeren 
Regierungs-Nachfolgern das Recht der er— 
ſten Bitte in der Art bevor, daß ſolches 
jedesmal bey Verleihung der erſten nach 
der Thronbeſteigung eines Koͤnigs von 
Bayern erledigten Praͤbende zu Gunſten 
eines nach dieſen Statuten aufnahmsfä- 
higen Fräufeing, fomit dermalen von Und 
fogleich ausgeübt werde. 

Unfere Regierung des Obermayn— 
freifes Kammer des Innern ift mit dem 
einfchlägigen Bollzuge der gegenwärtigen 
Entſchließung beauftragt. 

Gegeben Bad-Brüdfenau, den 12. Yus 
guft 1850, Unferes Reiches im fünf 
ten Sabre. 

Ludwig. 
v. Schenk. 
Auf 
Koͤniglichen Allerhöhften Befehl: 


der General : Sekretär : 
dr. v. Kobell, 


der Publication gegenwärtiger 
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Befanntmadbung. 


(Die mit dem Grofberzogrhume Heffen abge: ” 

fchloffene Uebereinfunfr we,,en gegenfeitiger Auss 

lieferung der Dejesteure und Militärpflichtigen 
betreffend.) 


- Nachdem mit dem. Großherzogthume 
Hellen: Darmftadt über die gegenfeitige 
Auslieferung der Deferteure und Militär: 
pflibtigen nachftehende Uebereinfunft ab: 
gefchloffen worden ift, fo wird diefelbe 
hiemit duch das Regierupgs: Blatt zur 
öffentliche Kenntni gebracht. 

München, den 18. September 1830. 


Staats:Minifterium des König: 
fichen Haufes und des Aeußern. 
Graf d. Armansperg. 


Uecebereinfunft 
zwifchen’ dem Königreiche Bayern und dem 
Großherzogthume Heflens Darmftadt über 
die gegenfeitige Auslieferung der Defer: 
teure und Militärpflichtigen. 


Artikel 1. 
Ale in Zufunft und zwar vom Tage 
Gonven: 
tion an gerechnet, von den Truppen der 
benden hohen contrahirenden Theile un: 
mittelbar oder mittelbar in des Andern 
Sande, oder zu deflen Truppen, wenn biefe 
auch außerhalb ihres Vaterlandes fich be: 
finden follten , defertirenden Unterofficiere, 
Soldaten und andere Militär  Perfonen 
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diefer Kategorie follen gegenfeitig ausge 
fiefert werden, 
Artitel 2. 

Als Deferteurs werden, ohne Unter; 
fchied des Grades oder der Waffe, alle 
diejenigen angefehen, welche zu irgend eis 
ner Abtheilung der flehenden Truppen, 
oder der mit denfelben in gleichem Ber: 
häftniffe ſtehenden bewaffneten Landes: 
macht, nach den gefeslihen Beſtimmun— 
gen eines jeden ber beyden Staaten, ge: 
hören und derfelben mir Eid und Pflicht 
verwandt find, mit Inbegriff der ben der 
Artillerie oder fonfligem Fuhrweſen ange: 
fellten Soldaten. 

Artifel 3. 

Sollte der Fall vorfommen, daß ein 
Deferteur der hoben contrahirenden Theile 
früher fchon von den Truppen eines an: 
dern Staates defertirt wäre; fo wird den: 
noch, felbft wenn mit dem letzteren eben: 
falls Auslieferungss Verträge beftänden, die 
Auslieferung ftet3 an denjenigen "der ho: 
ben contrahirenden Theile erfolgen, deffen 
Dienfte er zufegt verlaſſen hatte. Wenn 
ferner ein Soldat von den Truppen eines 
der paciscirenden Gouvernements zu demen 
eines dritten, und von diefen wiederum in 
die Bande des andern paciscirenden Gou— 
vernements, oder fonft zu deffen Truppen 
defertirt ; fo Fommt es darauf an, ob feß: 
teres Gouvernement mit jenem dritten ein 
Kartel hat. ft diefes der Fall, fo wird 


1154 


der Deferteur dahin abgeliefert, wo er zu: 
feßt entwichen ift; im entgegengefesten 
Salle aber, wird er dem paciscirenden 
Theile, deffen Dienfte er zuerft berlaffen 
hat, ausgeliefert. 


Artifel a. 


Nur folgende Fälle werden als Grün: 
de, die Auslieferung eines Deferteurs zu 
verweigern, anerfannt: 


a) Wenn der Deferteur aus dem Ge: 
biete des jenfeitigen Staates, fowie 
derfelbe durch die neueften Verträge 
begrenzt wird, gebürtig iſt, und alfo 
vermittelft der Defertion nur in feis 
ne Heimath zuruͤckkehrt; 

b) wenn ein Deferteur in dem Staa; 
te, in welchem er entwichen -ift, ein 
Verbrechen begangen hat, deffen Be: 
firafung vor feiner Auslieferung die 
Sandesgefege erfordern. Wenn nad 
überftandener Strafe der Deferteur 
ausgefiefert wird, follen die denfelben 
betreffenden Unterſuchungs⸗Aeten, ent: 
weder im Original oder auszugsweiſe 
und in beglaubigten Abfchriften über: 
geben werden, damit ermeflen werden 
fann, ob ein folcher Deferteur noch 
zum Militärdienft geeignet fey oder 
nicht, 

Schulden oder andere von einem De 

ferteur eingegangene Berbindlichfeiten ges 
ben dagegen dem Staat, in welchem er 
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ih aufhält, Fein Recht, deffen Ausliefe: 
rung zu verfagen. 
Artikel 5. 

Die Berbindlichfeit zur Auslieferung 
erſtreckt ſich auch auf die Pferde, Sattel 
und Reitzeug, Armatur und Montirungs: 
ftöde, und fonftige berrfchaftlibe Militär: 
Effecten, welche von den Deferteurs etwa 
mitgenommen worden find, und tritt auch 
dann ein, wenn der Deferteur felbft, nach 
den Beflimmungen des vorhergehenden 
Artikels, nicht ausgeliefert wird. 

Artifel 6. 

Um durch die möglichfte Regelmäßig: 
Feit die Auslieferung zu befchleunigen, find 
beyde centrahirende Theile wegen beſtimm⸗ 
ter gegenfeitiger Ablieferungsorte dahin 
übereingefommen , daß auf dem rechten 
Kheinufer Aichaffenburg 
ftadt, auf dem linken Rheinufer Worms 
und Frankenthal zur Empfangnahme der 
Deferteurs und zur fofortigen Bezahlung 
aller, in den folgenden Artikeln 10. und 
12. flipulirten Koften befiimmt, und den 
in den genannten vier Drten fich befin: 
denden beyderfeitigen Behörden dazu der 
befondere Auftrag ertheilt werden foll. 

Artifelr. 

Die Auslieferung gefcieht in der Re— 
gel fregmwillig und ohne erſt eine Requili: 
tion abzuwarten. Sobald daher eine Mi: 
fitärs oder Civil: Behörde einen jemfeiti- 
gen Deferteur entdeckt, wird derſelbe 


und Geligen: 
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nebft den etwa bey ſich habenden Gffec- 
ten, Pferden, Waffen :c. fofort, unter 
Bepfügung eines aufjunehmenden Proto- 
kolls an die jenfeitige Behörde, im naͤch⸗ 
ſten Ablieferungsotte, gegen Beſcheinigung 
uͤbergeben. 

Artikel 8. 

Sollte aber ein Deferteur der Auf: 
merffamfeit der Behörden desjenigen Staa: 
tes, in welchen er übergetreten ift, ent: 
gangen ſeyn, fo wird defien Auslieferung 
fogleib auf die erſte desfallfige Requiſi— 
tion erfolgen, felbft dann, wenn er Gele: 
genheit gefunden hätte, in den Militär: 
dienft des gedachten Staates aufgenommen 
zu werden, oder in diefem Staat Grund: 
eigenthum zu erwerben oder ein Etabliſſe— 
ment zu begründen, Nur wenn über die 
Richtigkeit wefentlicher, in der Requiſition 
angegebener Thatſachen, welche die Aus, 
lieferung überhaupt bedingen, folche Zwei: 
fe! obwalten, daß zuvor eine nähere Auf: 
Flärung derfelben zwifchen der requiriren: 
den und der requirirten Behörde mörhig 
wird, ift der Auslieferung Anftand zu ge 
ben. Sollte aber der Deferteur Mittel 
gefunden haben, in dem Staate, in wel: 
ben er übergetreten ift, eine wirflide An⸗ 
ſaͤſſigkeit zu begründen, und Untertband: 
rechte zu erlangen, fo fol er auf Aeswili: 
tion desjenigen Staates, deflen Fahne, er 
verlaflen hat, für das begangene Berbre: 
hen der Defertion, nah den Gefegen bes 
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Staates, in dem er anfäflig if, und Un: 
terthansrechte erworben hat, beftraft, und 
hievon bie requirirende Behörde in Kennts 
niß geſetzt werben. 


Artifel og. 

Die in vorftehendem Artikel erwähnten 
Kequifitionen ergehen Heflifcher Seits an 
die nächte K. Bayerifche KreissRegierung 
oder das nächte 8. Divifionss Commando 
der Bayerifhen Provinz, wohin der De- 
ferteur fich begeben, und Bayerifcher Seits 
an die naͤchſte Grofherzoglich = Heflifche 
Provincial:Regierung, ober an die Com: 
mandanten der Gendarmerie zu Darms 
ftadt, Giefen oder Mainz. Bon den Mi: 
litär-Behörden werden diejenigen Deſerteurs, 
welhe etwa zum Dienfte angenommen 
fegn follten , oder von dem Militär als 
ſolche erfannt und verhaftet werden, von 
den Eivil;Behörden aber diejenigen, bey 
denen dies der Fall nicht ift, ausgeliefert. 


Artikel ı0. 


An Unterhaltungstoften werden dem 
ausliefernden Theil für jeden Deferteur 
vom Tage feiner Verhaftung an bis zum 
Tage der Auslieferung einfchließlih, für 
den Tag 14 Kreuzer im 24 fl. Buß; 
für ein Pferd aber täglich ſechs Pfund 
Hafer, acht Pfund Heu und drei Pfund 
Stroh, den Eentner zu 100 Pfd., gut 
gethan; 


1158 


Die Berechnung ber Futterfoften ge 
fbieht nah den Marftpreifen des Orts 
oder der nächflen Stadt, wo die Arretir 
rung gefchehen ift, und die Bezahlung er: 
folgt ohne die geringfte Schwierigkeit, 
gleich bey der Auslieferung. 


Artikel ıı. 


Außer diefen Koften und der im nach 
folgenden Art, 12. bemerften Belohnung 
fann ein mehreres unter irgend einem 
Borwand, wenn auch. gleich der auszulie— 
fernde Mann unter den Truppen des 
Staats, der ihm ausjuliefern hat, ange: 
worben ſeyn follte, etwa wegen des Hand: 
geldes, genoflener Löhnung, Bewachung 
und Fortfchaffung oder mie es fonft Na: 
men haben möchte, nicht gefordert wer: 
den, Auch findet bey dem im Art. 4. 
lit. b. beſtimmten Falle feine Vergütung 
an Unterhaltungsfoften für die Zeit flatt, 
welche der Deferteur wegen begangener 
Berbrechen in Unterfuchung oder im Ge 
fängniß gewefen ift. t 


Artikel 12. 

Dem Unterthan, welder einen De 
ferteur einliefert, fol eine Gratififation 
von 9 fl. im 2+ fl. Fuße für einen 
Mann ohne Pferd, und von 18 fl. im 24 fl. 
Buße für einen Mann mit dem Pferde ge: 
reiht, von dem ausliefernden Theil vorge: 
ſchoſſen und — bey der Auslieferung 
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wieder erflattet werben. Bey Ausliefe- 
rung von Deferteurs, die won ber Obrig- 
Reit auf Nequifition erfolgt, fällt die: 
ſes Kartelgeld weg ; eben fo bey der Aus- 
lieferung ausgetretener Militärpflic: 
tigen, die nicht nah Art. 2. in die 
Klaffe der eigentlihen Deferteurs gehören. 


Artifel 13. 


Ueber den Empfang der in den Ar: 
tifeln 10. und ı2. gedachten Koften: und 
Gratififations : Erftattung hat die auslie⸗ 
fernde Behörde zu quittiren. Des etwa 
nicht fofort auszumittelnden Betrages der 
zu erflattenden Unfoften halber, ift aber 
die Ausliererung des Deferteurd, wenn 
derfelben ſonſt Fein Bedenken entgegen: 
ftehet, nicht aufzuhalten. 


Artikel rı. 


Allen Behörden, befonders den Grän; 
Behörden, wird es firenge zur Pflicht ge: 
macht werden, auf die jenfeitigen Deſer⸗ 
teurs ein wachjames Auge zu haben, und 
daher einen jeden, aus deſſen Ausjagen, 
Kleidung, Waffen oder andern Anzeigen 
fih ergiebt, da er ein ſolcher Deferteur 
ſey, fogleib, ohne erſt eine Requiſition 
deshalb abzuwarten, unter Auflicht "zu 
ſtellen, oder nah Umſtaͤnden ju verhaften. 


Artikel 15. 
Ale Unterthanen, welche mad der Ber: 
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faffung der bepderfeitigen Staaten zum 
Dienfte bey den ftehenden Truppen ober 
bey der mit denfelben in gleiches Verhaͤlt⸗ 
niß geftellten bewaffneten Landesmacht 
pflichtig find, und fi von Zeit der Pu: 
blication diefer Convention an in dag Ge: 
biet des andern Staats oder zu deflen 
Truppen begeben, find, auf vorgängige 
Reclamation, der Auslieferung ebenfalls 
unterworfen, und es foll mit dieſer Aus; 
lieferung im Uebrigen fowohl in Hinficht 
der dabey zu beobachtenden Ferm als auch 
wegen der zu erflattenden Berpflegungs- 
foften, eben fo gehalten werden, wie es 
wegen der Auslieferung militärifber Der 
ferteurs in diefer Convention beftimmt ift. 


Artikel 16. 

Diejenigen Individuen, welde nad 
den Geſetzen eines jeden der pacifcirenden 
Staaten in dem Alter der Conſcriptions⸗ 
oder Armeepflichtigfeit find, und bey Ue 
berjchreitung der gegenfeitigen Gränjen, 
ohne eine hinreichende Legitimation verzei: 
gen zu Eönnen, den Verdacht auf ſich zie: 
ben, daß fie fich der Militärpflicht gegen 
ihren Staat entziehen wollen, follen fofort 
jurüdgewiefen, und dergleichen Perfonen 
weder Aufenthalt, noch Unterkunft in dem 
jenfeitigen Staate, geftattet werden. 


" Artikel 1m. 
Den bepderfeitigen Behörden und Un: 
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tertbanen wird ſtrenge unterfagt werden, 
Deferteurs oder ſolche Militärpflichtige, 
die ihre desfallfige Befreyung nicht bins 
länglich nachweiſen Fönnen, zu Kriegsdien: 
ften anzunehmen, deren Aufenthalt zu ver: 
heimlichen, oder diefelben, um fie etwaigen 
Reclamationen zu entziehen, in entferntere 
Gegenden zu befördern. Auch fol es 
nicht geftattet werden, daß von irgend ei: 
ner fremden Macht dergleichen Individuen 
innerhalb der Staaten ber hohen Contra: 
hanten angeworben werden. 


Artikel 18. 

Wer fich der wiffentlichen Verhehlung 
eines Deferteurs oder Militärpflichtigen 
und der Beförderung ber Flucht deffelben 
fhuldig macht, wird mit einer nachdrüd: 
lichen Gefd: ober Gefängnißftrafe belegt. 


Artikel 19. 

Gleichmaͤßig wird es den Einwohnern 
beyder contrahirenden Theile unterfagt wer: 
den ; von einem jenfeitigen Deferteur 
Pferde, Sättel und Reitzeug, Armatur und 
Montirungsftüde und andere Militär : Re: 
quifiten zu kaufen oder fonft an fih zu 
bringen. Der Uebertreter diefes Verbots 
wird nicht allein zur Herausgabe derglei: 
hen an fich gebrachter Gegenftände ohne 
den mindeften Erſatz ober zu Erftattung 
des Werths angehalten, fondern noch über: 
dem mit angemefener Strafe belegt wer: 
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den, wenn bewiefen wird, daß er wiffent: 
ih von einem Deferteur etwas gekauft 
oder an fich gebracht hat. 


Artikel 20. 
Indem auf diefe Art eine regelmäßige 
Auslieferung der gegenfeitigen Deferteurg 
und Militärpflichtigen eingeleitet ift, wird 
jede eigenmächtige Verfolgung eines Defer: 
teurs auf jenfeitigem Gebiete, als eine 
Verlegung des letztern ſtreng unterfagt und 
forgfältig vermieden werden. Wer fich 
diefed Vergehens fhuldig macht, wird, 
wenn er dabey betroffen wird, fogleich ver: 
haftet und zur gefeklichen Beftrafung an 
feine Regierung abgeliefert werden. 


Artikel 2ı. 

Als eine Gebiets-Verletzung ift jedoch 
nicht anzufehen, - wenn von einem Com: 
mando, welches einen oder mehrere Defer: 
teurs bis an die Gränze verfolgt, ein 
Commandirter in das jenfeitige Gebiet ge: 
fandt wird, um der naͤchſten Ortsobrigkeit 
die Defertion zu melden. 

Diefe Obrigkeit muß vielmehr, wenn 
ber Deferteur fih in ihrem Bereiche fins 
det, denfelben fofort verhaften; der Com: 
mandirte darf fich aber Feineswegs an dem 
Deferteur pergreifen, widrigenfalls er nad 
Artifel 20. zu behandeln ift. 


Artikel 22. 
Jede gewaltfame oder heimliche Anwer: 
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bung im jenfeitigen Territorio, Verfuͤh⸗ 
rung jenfeitiger Soldaten zur Defertion 
oder anderer Unterthanen zum Austreten 
mit Verlegung ihrer Militärpflicht ift ſtreng 
unterfagt. Wer eines folchen Beginnens 
wegen in dem Staate, wo er fi deflen 
fhuldig gemacht, ergriffen wird, ift der ge: 
feglichen Beftrafung deffelben unterworfen. 
Wer fich aber diefer Beftrafung durch Die 
Flucht entzieht, oder von feinem Vater; 
ande aus auf obige Art auf jenfeitige 
Unterthanen zn wirfen fucht, wird auf 
desfallfige Requifition in feinem Bater: 
lande zur Unterfuchung und nachbrüdlichen 
Strafe gezogen werben. 
Artikel 23. 

Diejenigen, welche vor Belanntma: 
hung diefer Convention von den Truppen 
des einen der hohen contrahirenden Theile 
defertirt find, und entweder bey den Trup— 
pen des andern Staats Militärdienfte ge: 
nommen haben, oder fih, ohne dergleichen 
wiederum ergriffen zu haben, in deffen Lan: 
den aufhalten, find der Reklamation und 
Auslieferung nicht unterworfen. 

Artikel 24. 

Den Landeskindern beyder Theile, wel: 
che zur Zeit. der Publifation wirklich in 
dem Militärdienft des andern Staats. fich 
befinden, fol die Wahl frey ftehen, ent: 
weder in ihren Geburtsort zurücdzufehren, 
oder in den Dienften, in welchen fie ‚fich 
befinden, zu bleiben. Doc müffen fie ſich 
laͤngſtens binnen einem Jahre nach Publi- 
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’ 
Fation gegenwärtiger Convention, diesfalls 
beftimmt erflären, und es foll denjenigen, 
welche in ihre Heimath zurüdfehren wol: 
len, / der Wbfchied unmeigerlich ertheilt 
werben. 
Artikel 25. 


Gegenwärtige Convention wird von 
den hoben contrahirenden Theilen bepder: 
ſeits zu gleicher Zeit, zur genaueflen Ber 
folgung publicirt werden. 





Ertheilung des Titels und Ranges eines 
K. Geheimen geiftlihen Nathes an den 
Bifchof von Birtha, Domprobft und 
Director ꝛc. 20. Franz Ignaz von 
Streber. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben vermög an die K. Regierung des far: 
Kreifes unterm 25. September d. J. er 
faflener Allerhoͤchſten Entfchliefung dem 
Bifchofe von Birtha, Domprobſt, Director 
der K. Hoffapelle und Eonfervator des Münz: 
und Medaillen:Cabinets, Franz Ignaz von 
Streber, welcher am 21. September d. J. 
fein Zubildum als Priefter feyerlich began: 
gen hat, im Rüdblide auf die vielen Ber: 
dienfte, welche derfelbe durch eine lange 
Keihe von Jahren als Diener der Kirche ſich 
erworben, und auf die in qllen jenen bisheri- 
gen Dienftverhältniffen gegebenen Beweife 
treuer Anhänglichfeit an das Königliche 
Regentenhaus und den bayerifchen Staat, 
dann auf die edeln Gefinnungen, melde 
derſelbe ducch wohlthätige Stiftungen be: 
währt hat, den Titel und Rang eines Ge: 
heimen geiftlihen Rathes tarfıey 
zu .ertheilen allergnädigft geruht. 
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daß 





Münden, Donnerftag den 7. October 1830. 








Anhalt 


Betanntmahungen: Pfarreyen: und Beneficien:Berkihuugen und Beftätigungen. — Dienftes:Rachrichten. 


Pfarreyen- und Beneficien-DBerleihun- 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben folgende Pfarreyen und Benefieien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 10. September d. 3. das Bene: 
fiium in Langenerringen, Landgerichts 
Schwabmünden, dem Pfarrer Sofeph 





Peter Simon in Oberreitenau, Landge: 
richts Lindau; 

am 11. September dieſes Jahres die 
Pfarrey Altdorf, Landgerichts Landshut, 
dem Pfarrer Matthias Straubinger 
in Fulsbrunn, Landgerichts Kellheim ; 

am 12. September d. J. die Patholis 
fche Pfarrey in Dannftadt, Land: Eom, 
miffariats Speyer, dem Pfarrer Adam 
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Schneider in Bann, Land⸗Commiſſariats 
Homburg ; — die Pfarrey Haßloch, Land- 
Commiſſariats Neuftadt, dem Pfarrer 
Martin Grob zu Eontwig, Land: Com: 
miffariats Zweybruͤcken; 

am 13. September d. 3. die Pfarrey 
Tagmersheim, Landgerichts Monheim, dem 
Pfarrer Anton Streiberger zu Nög: 
ling, des nämlichen Landgerichts ; 

am 14. September d. 3. die Pfarrey 
Schmidgaden , Landgerichts " Nabburg, 
dem dermaligen Curatus in Frauenberg, 
Landgerichts Hemau, - Priefter Johann 
Helmeyer. 


Se. Majeftät ber König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regenkrei— 
ſes unterm 29. Auguſt d. 3. erlaffener Aller: 
hoͤchſten Entſchließung zugenehmigen gerubt, 
baf die Pfarrey Traunfeld, Landgerichts 
Kaftl, von dem Biſchofe von Eichftädt dem 
Pfarrer Sofepyp Weber zu ‚Weinberg, 
Landgerichts Feuchtwang, verliehen werde. 








Seine Majeftät der König ba; 
ben vermöge an die K. Regierung bes 
Rheinkreiſes unterm 11. September d. 3. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung zu 
genehmigen geruht, daß der Biſchof von 
Speyer diePfarrey Neuhornbach, Land: Com: 
miffariats Zweybrüden, dem Kaplan Phis 
lipp Seybold zu Leimersheim, Landkom⸗ 
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miſſariats Germersheim, und die Pfarrey 
Walsheim, Land-Commiſſariats Zweybruͤ⸗ 
den, dem Kaplan Peter Fertig zu Pirma— 
fenz, Sand:Commiflariats gleichen Namens, 
verleihe. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge an die K. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes unterm 15.September d. J. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entſchließung zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Wieſen⸗ 
thau, Landgerichts Forchheim, von demHerrn 
Erzbifchofe von Bamberg dem dermaligen 
Verweſer derfelben, Peter Herold, ver 
lieben werbe. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Rezatfreifes unterm 17. Sept. d. J. en: 
laſſener Allerhöchften Entfchliegung zu ges 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Kahl: 
dorf, Landgerichts Greding, von dem Bi: 
fhofe von Eichftädt dem Pfarrer Johann 
Baptiſt Gloßner in Erfertshofen, des 
nämlichen Landgerichts, verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Rezats 
Kreifes unterm 13. Sept. d. 3. erlaffener 
Allerhoͤchſten Entihliefung zu genehmi: 
gen. geruht, daß die Pfarrey Weinberg, 
Landgerichts Feuchtwang, von dem Bifchofe 
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von Eichftädt dem Stabtpfarr :Caplan 
Jakob Häusler in — verliehen 
werde. 


—— 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben ſich ddto. Bad» Brüdenau den 27. 
July d. 3. allergnädigft bewogen gefuns 
den, den bisherigen Garten: Auffeher Lud; 
wig Scdell zu Allerhoͤchſt Ihrem 
zweyten Hofgärtner in Nymphenburg vom 
4. Dctober d. 3. an in proviforifcher Ei- 
genfchaft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 9. Sept. d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Begleiter Sr. K 
Hoheit des Kronprinzen von Bayern — 
Kittmeifter im 4. 8. Chevaulegers : Regi: 
mente (König) Briedrih Grafen von 
Fugger:Hohened, zum K. Kämmerer 
zu ernennen, Ä 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſten Referipts d.d. 
Berchtesgaden den 11, September d. J. be: 
mwogen gefunden, den bisherigen Kreis- und 
Stadtgerichtd : Regiftrator Conrad Teifel 
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zu Nürnberg auf den Grund des $. 22. lit, 
D. Ediet IX. jur Berfaffungs : Urkunde für 
immer in den Ruheftand zu verfegen, und 
auf deſſen Stelle den bisher im Ruheftand 
befindlichen Kegierungs;Regiftrator Bartho: 
fomäus Feffel zu Würzburg unter Borbes 
haltung feines bisherigen Titels und Ranges 
zu berufen, 


Dermöge Allerhöcfter Entfchliegung 
vom 13. September d. J. wurde als Actuar 
am Landgerichte Münnerftadt der Rechts: 
Candidat und functionirende Actuar Georg 
Ant. Sotierdafelbft allergnädigft ernannt, 





Seine Majeflät der König ba 
ben duch Allerhöchftes Reſeript d. d. Berch⸗ 
tesgaden den 14. September d. J. die zu 
Würzburg erledigte Advocatenftelle dem Ap⸗ 
pellationsgerichts sAccefliften Franz Kirch: 
gefner allergnädigft zu verleihen geruht, 


Se. Majeftät der König haben 
durch Allerhoͤchſtes Refeript ddto. Berch⸗ 
tesgaden ben 20. September d. J. aller: 
gnaͤdigſt geruht, den bisher im Ruheſtande 
befindlichen Sekretär und geheimen Kan: 
zelliften des Staats-Minifteriums des In: 
nern Guſtav Stieber in gleicher Ei: 
genfchaft bey dem Staats: Miniſt erium der 
Juſtiz zu reaktiviren. 
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Seine Majeftät ber König has 
ben Sich vermöge Allerhöchften Referipts 
ddto. Berchtesgaden den 21. September 
d. 5. bewogen gefunden, den Minifterial: 
Rath des Staats-Minifteriums der Zuftiz 
Franz Joſeph Häcker einftweilen in den 
Kuheftand zu verfegen. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 22. Sept. d. I. den bisherigen 
Forſtrevier⸗Verweſer zu Niederalteich, Wil: 
heim von Melzl zum Revierförfter auf 
diefem Dienftespoften zu ernennen geruht. 





Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Kezatkreifed unterm 25. Sept. d. J. er— 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung auf 
das erledigte Phyſikat zu Neuftadt an der 
Aiſch den bisherigen Gerichtsarzt zu Feucht: 
wangen, Dr.. Herrmann auf fein aller: 
unterthänigftes Anſuchen zu verfegen und 
das dadurh in Erledigung Fommende 
Phyfifat zu Feuchtwangen dem Gerichts: 
arzte zu NRiedenburg Dr. Graf feinem 
Wunfche entfprechend, zu verleihen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge eines an das Appellationg: 
gericht für den Regenkreis erlaffenen Allerı 
hoͤchſten Referipts A. d. Berchtesgaden 
den 26. Sept. d. J. bewogen gefunden, 
die in_Regensburg erledigte Advofaten; 
Stelle dem bisherigen Advofaten in Dil: 
lingen Karl Liglfirhner allergnädigft 


zu verleihen. 


Se.Majeftät der König haben fer: 
ner durch Allerhöchftes Refeript d. d. Berch⸗ 
tesgaden den 26. September d. 3. aller: 
gnädigft geruht, die bey dem Wechſelge⸗ 
richte in Memmingen erledigte Rathöftelle 
dem Kreis: und Stadtgerichtd:Rathe Gre⸗ 
gor Conrad dafelbft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhoͤchſtes Refeript d. d. Ber: 
tesgaden den 28. Sept. d. J. allergnä: 
digft geruht, die bey dem Wechfel-Appellas 
tionsgerichte zu Augsburg erledigte Raths⸗ 
ftelle dem Kreis: und Stadtgericht3:Rathe 
Alois Leeb dafelbft zu übertragen. 
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Koͤnigreich 
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Münden, Sonnabend den 16. October 1830. 





inhalt. 


Pfarreyen⸗ und Beneficien:Berleihungen und Beftätigungen. — Dienſtes-Rachrichten. — Die Rectors- und Cena: 
toren:Wahl bey ber Univerfität Würzburg betr. — Ordens-Verleihungen. 


Pfarreyen- und Beneficien-Berleihun- 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 15.. September d, J. die Pfarrey 
Dietmannsried, Landgerichts Groͤnenbach, 
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dem Pfarrer Urih Kummer zu Oberthin: 
gau, Landgerichts Obergünzburg ; 

am 16. September d. J. die Pfarrey 
Acha an der Donau, Landgerichts Vils— 
hofen, dem Cooperator Joſeph Kneidin- 
ger in Wegfcheid, Landgerichts gleichen 
Namens ; 

am 17. September d. J. das Emeri: 
ten-Beneficium in Obereſchenbach, Landge⸗ 
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richts Heilabrunn, dem Stadtpfarrer Bern: 
hard Melber zu Abenberg, Landgerichts 
Pleinfeld ; 

am ı8. September d. J. die Pfarrey 
Dttersheim , Land: Commiffariats Kirch: 
beim, dem Caplan Johann Jakob Renno 
zu Landau; — die Pfarrey Feilbingert, 
Land-Commiſſariats Kirchheim, dem Ca— 
plan Sulpitius Weinſchenk zu Winn 
weiler, Land:Commiffariats Kaiferslautern ; 
— die Pfarren Hochfpeyer, des nämlichen 
Land: Commiffariats , dem Gaplan Joſeph 
Mihaell Schmitt in Hersheim, Land: 
Eommillariats Landau; — die Pfarrey 
Eimftein, Sand : Commillariat3 Neuftadt, 
dem Gaplan Anton Krug zu Germers: 
"heim; — die Pfarren Anweiler, Land: 
Eommiffariats Bergzabern, dem Caplan 
Matthias Ehmant in Landau; — Die 
Pfarrey Erfmweiler, Land -» Commiffariats 
Zweybruͤcken, dem Caplan Nicolaus Rie 
de zu Zweybruͤcken; — die Pfarrey Gers: 
heim, Land: Commilfariats Zwenbrüden, 
dem Caplan Michael Schane zu Fran: 
kenthal; — die Pfarrey Martinshöhe, 
Land: Eommiffariats Homburg, dem Caplan 
Paul Schneider zu Homburg; — die 
Pfarrey Reipoltstirhen, Land = Commiffa: 
riats Kaiferslautern, dem Caplan Ananias 
Vogelgefang zu Lingenfeld, Land: 
Commiffasiats Germersheim; — bie Pfar: 
rey Rodenhaufen, Land : Commiffariats 
Kirchheim, dem Caplan Peter Rohr bar 
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her zu St. Ingbert, Land:Eommillariats 
Zwepbrüden, und die Pfarrey Weiterwei⸗ 
fer, Land:Commiffariats Kirchheim, dem 
Caplan Chriftian Pepefus- zu Stein 
feld, Land-Commiſſariats Bergzabern ; 
am 24. September d. 5. die Pfarrey 
Aholfing, Landgerichts Straubing , dem 
*Curatus Anton Pongraz zu Nieder: 
moging, des nämlichen Landgerichts; — 
die Pfarren Elpersdorf, Defanats Anss 
bad, dem Pfarramts-Eandidaten und Ober: 
lehrer an der proteftantifchen lateinifchen 
Stadtfhule zu Augsburg, Gottfried Al: 
brecht Gemmerli; 
am 30. September d. J. die Pfarrey 
Kirchdorf, Landgerichts Simbach, dem 
bisherigen Bicar in heilig Kreuz, Landges 
richts Tittmoning, Pr. Georg Sum: 
bauer; — die Pfarrey Holen, Sandge: 
richts Ebersberg, dem Pfarrer Franz Ka: 
ver Deyrer in Walkertshofen, Landge— 
richts Dachau. 


— — — 


Seine Majeftät ber König ha 
ben vermöge an ben 8. Dberfihofmeifter: 
Stab in München unterm 21. Septem: 
ber d. 3. erfaffener Allerhoͤchſten Entfchlier 
fung den Hofpriefter Michael Rädlin: 
ger zum Gaplan der K. Refidenz: Hof 
Capelle zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
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vermöge an die K. Regierung des Nezat: 
Breifes unterm 28. Geptember d. J. ers 
laffener Auerhöcften Entſchließgung zu ge 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Er: 
fertshofen, Landgerichts Greding, won dem 
Bifchofe von Eichitädt dem bisherigen 
Saplan zu Sauterhofen, Landgerichts Kaſtl, 
Priefter Joſeph Solbed verliehen werde. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 22. Januar d. J. zu befchlier 
fien geruht, daß der. Revierförfter Jakob 
Scheidel zu Raitenbuch, Forflamts Hil: 
poltftein, auf das Forftrevier Stauf nämli: 
chen Forftamts verfegt, und dagegen dent 
Kevierförfter Mar Ditt das Forſtrevier 
Raitenbuch übertragen werde... 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 11. Auguſt d. 3. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Georg 
Freiherrn von Dietfurth zu Oberthes 
res die Stelle eines K. Kämmerers zu 
verleihen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. Dctober d. J. das durch Quies⸗ 
eirung des Rentbeamten Peter Schwarz 
erledigte Kentamt Buchloe dem Rentbe: 
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amten Ramill Eberle zu Zwiſel auf fein 
Anfuhen zu übertragen, und auf das 
Kentamt Zwifel den Rechnungs: Commiſſaͤr 
Karl Albert Letzl bey der Regierungs: - 
Binanzfammer des Rezatfreifes proviforifch 
zu ernennen geruht ; dann zu der fich hie: 
durch eröffnenden Rechnungs⸗Commiſſaͤrs⸗ 
Stelle bey der Regierung des RKezatfreifes 
K. der F. den RechnungssCommillär Peter 
Paul Korbfeder der Regierung des Un: 
terbonaufreifes K. d. F. beflimmt, und 
auf die hiedurch fich erledigende Rechnungs» 
Commiflärs:Stelle bey eben gebachter Re 
gierung den gegenwärtig fchon bey felber 
functionirenden Revidenten der K. Staats: 
fhulden:Tilgungs:Commiffion Ernft Wie: 
denmann proviforifch zu ernennen gerubt. 


Geine Majeftät der König haben 
unterm 5. Dctober d. J. den Borftand 
der oberfien Baubehörde und Hofbaus 
Intendanten, geheimen Oberbaurath Leo 
von Klenze zu Allerhöcdftdero 
wirflihem geheimen Rath tars und fie 
gelfrey zu ernennen geruht. 


Vermoͤge eines an das Appellationsges 
richt für den Iſarkreis, als Wechfel: und 
Merfantilgeriht Zter Inſtanz für den Un: 
terdonaufreis unterm 6. Detober d. 5. er’ 
laffenen Allechöchften Referiptd haben 
Seine Majeftät der König aller 
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guädigft geruht, die bey dem Wechfel: und 
Merkantilgerichte iter Inftanz zu Strau, 
bing erledigte Rathe-Stelle dem Kreis und 
Stadtgerichts» Rathe Franz Bredauer 
dafelbft zu verleihen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Rectorat des neuen Öpnts 


nafiums zu München unterm 7. October. 


d. 5. erlaffener Allerhoͤchſten Entfchlie: 
fung die erledigte Lehrer-Stelle der unter: 
ften Elaffe des neuen Gymnaſiums in Müns 
chen dem bisherigen Präfecten im Erziehungs: 
Snflitute und Lehrer der oberften Borbes 
reitungs:Claffe Priefter Lihtenauer zu 
verleihen geruht. 





Die Wahlen des Mectors und der 

Mitglieder des Senats, dann des Ber: 

waltungs-Ausfchuffes der Univerfitdt 
Würzburg für das Jahr 185% betr. 


Seine Majeftät der König ha 
‚ben vermöge an den Senat der Univerfi: 
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gerubt, daß die Profefforen Moris, 
Seuffert, d'Outrepont, Schön, . 
‚und für diefes Jahr der Hofrath und Pros 
feffor Dr. Heller in den Senat eintre 
ten. Zu Mitgliedern des Berwaltungs: 
Ausfhufles find die Profefloren Dr. $ep: 
ex der jüngere und Ryß berufen. 2%, 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha . 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchlie⸗ 
fung vom 10. October d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Durchlauditig- 
Hochgebornen Fürften Herrn Marimilian 
von Thurn und Taxis, Kronoberfts 
Poftmeifter des Königreihs Bayern, den 
&t. Hubertus:Orden zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben dem Premierlieutenant der K. Leib: 
garde der Hartfchiere, Generalmajor von 
Sceberras, vermöge Allerhöcfter Ent: 
ſchließung vom 8. Sept. d. J. das Ehrenfreuz 
des K. Ludwigs-Ordens allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 


tät Würzburg unterm 9. Detober d. FG» ben Sich unterm 6. Dctober d. J. aller: 


erlaſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung den 
als Kector der Univerfität gewählten Pro: 
feffor und Mitglied der juridifhen Facul: 
tät Dr. Eucumus in diefer Eigenfchaft 
zu beftätigen und zugleich zu genehmigen 





gnädigft bewogen gefunden,. dem K. Ca- 
pitaine des Gardes, Generallieutenant 
Grafen Marimilian von Preyfing das 
Ehrenfreuz des K. Bayeriſchen Ludwigs: 
Drdens zu verleihen. 


Beridhtigung. - 
In dem K. Regierungs-Blatt Nro. 35. ift in dem Gräfl. Eaftelliihen Familien-Vertrage 
&, 1113. 3.3.0.4 vu. flatt: Wirttw enftande zu lefen: Stande; €. 1117. 3. 10. 


v. o. ift zu lefen: beyden, flatt: bey den; 


* Stradow ſtatt: Stradon; ©. 1124. 
eyzufügen und bey der Unterſchrift ftatt Hohen! 


lohe Wildeck. — 


ferner ſoll es ©. 1089. $. 1. Nr. 1. 3. 1. beis 
3. 3. v. u. flatt: beuzulegen ift zu’lefen: 
ohe Milded foll es heißen: Hohen 


x 
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für das 
Koͤnigreih Bayern. 
Si 
Nro. 38. i 


München, Sonnabend den 23. October 1830. 





Inhalt. 
Pfarreyen⸗ und Beneflcien⸗ Verlelhungen und Beſtätigungen. — Dienſtes: Nachrichten. — Erhebung in den Grafen— 
ſtand. — Berleihung der ſilbernen Givil:Berbienft: Medaille. — K. Genehmigung zur Annahme frember 


Dekorationen. — Indigenats:Berleihungen. 





Pfarreyen: und Beneficien-Berleihun- 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben folgende Pfarreyen und "Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 5. Detober d. J. die Pfarrey 
Anhaufen, Landgerichts Göggingen, dem 
dermaligen Gaplan bey der Stadtpfarren 


zu St. Georg in” Augsburg, Andreas 
Schuſter; — das Frühmef:Beneficium . 
zu Höchftädt, Landgerichts gleichen Namens, 
dem Guratus Anton Weichfelberger 
zu Breitenlohe, Herrſchaftsgerichts Bukg— 
haslach. 


am 8. Detober d. 9. bie Pfarrey 

Boͤbrach, Landgerichts Viechtach, dem Eoo- 

perator Joſeph Kneidinger in Weg: 
85 
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fheid ; — die Pfarrey Veitsaurach, Land: 
gerichts Heilsbronn, dem Cooperator Chris 
ſtoph Memmel in Herrieden; 

am 9. October d. J. die organifirte 
Klofterpfarrey Baumburg , Landgerichts 
Troftberg, dem Pfarrer Soahim Heßen; 
dorfer inAttel, Landgerichts Wafferburg ; 
— die Pfarren Aitbeffingen, Landgerichts 
Arnftein, dem Pfarrer Nicolaus Schnei: 
der in Holsfirhen, Landgerichts Hom⸗ 
- burg; — die Pfarrey Merzalben,, Land: 
Commiffariats Pirmafenz, dem dermaligen 
Vicar derfelben, Priefter Matthias Ehr- 
hard; — die Pfarrey Klingenmünfter, 
Land; Commiffariat3 Bergzabern; dem Ca: 
plan Joſeph Michael Holzner in Alze 
nau, Landgerichts gleichen Namens; — 
bas Deneficium ber heiligen drey Königs; 
meſſe in Tölz; dem vormaligen Erpofitus 
in Maßing, Auguftin Faltermayer, 
ber Zeit in Vilsbiburg; — bie Pfarrey 
Eggenthal, Landgerichts Kaufbeuern, dem 
Pfarrer Theophilus Miller von Lauch: 
dorf, des nämlichen Landgerichts; 

am 10. Detober d. 5. die Pfarrey 
Heuftreu, Landgerichts Neuftadt an der 
Saale, dem Cooperator Ignaz Uhrig zu 
Ernftfirchen, Landgerichts Alzenau, 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Sfar: 
Preifes unterm 4. October d. J. erlaffener 
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Allerhoͤchſten Entfchliegung zu genehmigen 
gerubt, daß die Pfarrey Vilsheim, Land: 
gerichts Landshut, von dem Herrn Erzbis' 
fhofe von Münden:Freyfing dem derma⸗ 
ligen Vicar derfelben, Priefter Sebaftian 
Zirngibl verliehen werbe, 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Kegenfreifes unterm 12. October d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung den 
Canonikus Johann Baptift Brandmapyr 
an dem Collegiatftifte zur alten Gapelle 
in Regensburg zum Dekan bes befagten 
Stiftes zu ernennen geruht. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 6. Detober d. 5. dem Dberauf: 
fhlags:Beamten Jakob Sar zu Regen 
burg bey zurüdgelegtem Toten Lebens: 
und zoten Dienfljahre die nachgeſuchte 
Quiescenz unter Bezeugung der Allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mit feinen vieljährig 
geleifteten guten Dienften zu bewilligen, 
und die hieburch fich erledigende Ober⸗ 
auffchlags = Beamtenftelle dem Oberauf—⸗ 
fhlags : Beamten im Untermapnfreife Con: 
rad Mulzer auf fein Anfuchen zu ver: 
leihen, dann zum Oberauffchlags:Benmten 
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im Untermaynfreife den Auffchlagamts: 
Eontroleur im Regenfreife Franz Stodar 
von Neufahrn proviforifch zu ernennen 
gerubt. 


Seine Majeftät ber König ba 
ben unterm 9. Detober d. 5. dem Rent: 
beamten Friedrich Zeilmann zu ‚Lich: 
tenfeld die machgefuchte temporäre Ruhe: 
verfegung zu geftatten, und das Rentamt 
Lichtenfels dem bisherigen Rentbeamten 
zu Ebermannftadt Friedrih Maurer zu 
verleihen, dann zum Rentbeamten in Eber: 
mannftadt den quiescirten Rechnungs:Re: 
viſor zu Bayreuth Friedrih Heim pres 
viforifch zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät ber König ha 
ben unterm 11. October d. 5. den Wag: 
meifter 3ter Claffe Anton Grill von dem 
Dberzolls und Hallamte Zmweybrüden in 
gleicher Eigenfhaft zum Dberzoll: und 
Hallamte Frankenthal zu verfegen, undzu 
beftimmen gerubt, daß Eis weiters die 
Wagmeifterfieie in BZweybrüden mit der 
dortigen Hallverwalter = Stelle vereinigt 
werde, 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm. 11. October db. J. das Rent: 
amt Nördlingen dem bisherigen Rentbes 
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amten zu Altdorf Friedrich Daniel Jonas 
than Ammon feinem Anfuchen gemäß 
zu verleihen, und zum Rentbeamten in 
Altdorf den Affeffor bey der Negierungss 
Finanztammer des Untermannkreifes Heins 
rich Berg proviforifch zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 13. Dctober d. 9. den Borftand der 
Polizey: Direktion der Haupt: und Reſidenz⸗ 
fladt Münden, Eollegial » Direktor Heins 
rihb von NRineder, in Ruͤckſicht feiner 
gefhwächten Gefundheit, feiner dermaligen 
befchwerlihen Beftimmung unter Bereus 
gurg der befondern Allerhöcften Zufties 
denheit mit feinen bisher geleifteten treuen 
und eifrigen Dienften allergnädigft zu ent; 
heben und bdenfelben einftweilen der Re 
gierung des farfreifes, Kammer des In; 
nern, zuzutheilen; fofort als Borftand der 
Polizey: Direktion der Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den dermaligen Landrichter 
Earl von Menz zu Waflerburg mit dem 
Range eines wirflihen Regierungsrathes 
proviforifh allergnädigft zu ernennen ges 
ruht. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 14. October d. 3. die bey der 
Rheinfreis:Gaffe erledigte 2te Officianten⸗ 
Stelle proviforifch dem quiescirten Regie: 
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rungs:Canzliften Peter Staͤhly zu ver 
leihen geruht. 





Erhebung in den Grafenftand. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung 
ddto. Billa‘ Colombella bey Perugig den 
28. May d. 3. bewogen gefunden, Aller: 
hoͤchſtiy ren Kämmerer, wirklichen ge: 
heimen Rath, vormaligen außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
am K. 8. Defterreichifchen Hofe, Johann 
Gottlieb Eduard Freyheren von Stain 


fein in Anerkennung feiner mehrere Jah: . 


re hindurch nüßlicd und eifrig geleifteten 
Dienfte, fammt feinen rechtmäßigen Nach: 
kommen beyderley Gefchlehts mit dem 
Beynamen Saalenftein in den Gras 
fenftand zu erheben. 





Berleihungder fülbernen Eivil-Berdienft: 
Medaille. s 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 30. September d. J. dem 
Zolleinnehmer zu Eggelfing, Oberamts 
Schärding am Thurm, Wilhelm Gra; 
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dinger, welcher fih im Allerhöchiten 
Dienfte bey verfchiedenen Gelegenheiten 
ganz befonders augzeichnete, die filberne 


Civilverdienſt⸗Medaille zu bewilligen geruht. 








Königlihe Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 5. Detober d. 3. dem K. Kaͤmme⸗ 
rer, Hofcavalier und Borfteher des Oberft: 
hofmeifteramtes Ihrer Majeftät der 
Königin Wittwe, Eduard Grafen 
von Drfch, die Allerhöchfte Bewilligung 
zur Annahme und Tragung des ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reich verliehenen Ritterfreujes des Leopolds: 
Drdens allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Sndigenats-Verleihung- 


_ Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermög Allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 12. d. M. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem großherzoglich Badifchen 
Kammerheren, Ferdinand Freyherrn von 
Lopbed,das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen, 
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Koͤnigreich 


Regierungs— 
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Blatt 


das 


Muͤnchen, Sonnabend den 6. November 1830. 





Iwhalt. 
Pfarreyen⸗ und Beneſicien⸗Verleihungen und Beſtätigungen. — Biſchöfliches Kapitel’ zu Würzburg und zu Paffau. 


— Dienſtes-Nachrichten 


— _ Berleihung des Ehrenkreuzes und der Ghrenmünze des K. Lubmigs: 


Ordens. — Rachtrag zum Ramilienfideicommiß: Bermögen ber Freyherren v. 30bel:@iebelftadt: 
Darſtadt. — 8. Beftätigung der Magiftratswahlen zu Ansbach, Mugsburg und Erlangen. — and: 
wehr bes Königreihe, — Ertheilung von Gewerbe: Privilegien, ' 





Pfarreyen- und Beneficien-Berleibuns 
gen und Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben folgende Pfarreygen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 11. October die Pfarrey Thun: 
dorf, Landgerichts Münnerftadt, dem Ga: 
plan zu Gt. Agatha in Afchaffenburg, 
Michael Anton Scotti; 


am ı3. Dctober d. J. die Pfarrey 
Holzkirchen, Landgerichts Rain, dem ders 
zeitigen Pfarrvicar in Unterdiefen, Land: 
gerihts Buchloe, Anton Benedict Bih⸗ 
fer; — die Pfarrey Schaͤfſtall, Landge⸗ 
richts Donauwoͤrth, dem dermaligen Pfarr⸗ 
vicar zu Frohnhofen, Herrſchaftsgerichts 
Marktbiſſingen, Prieſter Peter Kraͤm er; 

am, 14. October d. J. die Pfarrey 
Graben , — Schwabmuͤnchen, 

8 
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dem Pfarrer Joſeph Meder in Rieden an 
der Koͤtz, Landger. Günzburg ; — die Pfar: 
rey Oberdietfurth, Landgerichts Eggen— 
felden, dem Expoſitus Chriftopp Art: 
mann in KHuͤttenkofen, Landgerichts 
Pfaffenberg; — die Pfarren Leonberg, 
Landgerichts Qurglengenfeld, dem Pfarrer 
Andreas Klob in Wifelsdorf, des nam: 
lihen SLandgerihts; — das Fruͤhmeß— 
Beneficium zu Zufamaltheim, Landgerichts 
Wertingen,. dem vormaligen Pfarrer in 
Eutenhaufen Priefter Bernhard Hauga, 
der Zeit in VBiberbach, des nämlichen Sand: 
gerichts; 

am 15. October d. J. die Pfarrey 
Eslarn, Landgerichts Vohenſtraus, dem 
Stadtpfarr-Cooperator Joſehh Werner 
bey St. Rupert in Regensburg; — die 
Pfarrey Großhauſen, Landgerichts Aichach, 
dem gepruͤften Pfarramts-Candidaten Ig— 
naz Hechinger, dermaligen Pfarrer zu 
Bergbieten im Elfahe. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Obermaynkreiſes unterm. 15. October d. 
3. erlaffener Allerhöchften Entfchliefung 
zu genehmigen gerubt, daß das Fruͤhmeß— 
Beneficium in Pottenftein,, Landgerichts 
gleichen Namens, von dem Herrn Erzbis 
fehofe von Bamberg dem Pfarrer Carl 
Anſelm Shmuder zu Volsbach, Land: 
gerichts Hollfeld, übertragen werde. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge * unterm 15. October db. 5. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung dem 
bisherigen Diftrifts: Defan zu Augsburg, 
Pfarrer Ludwig Friedrich Krauf die von 
ihm nachgeſuchte Enthebung von den De: 
kanats⸗Geſchaͤften allergnäbigft zu bewilli— 
gen und dimfelben zugleich zur Bezeugung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen treu geleifteten Dienften den 
Charakter eines proteftantifchen Kirchen: 
rathes far: und fiegelfren zu verleihen ge: 
rubt. Zum Difteifts: Defan in Aug: 
burg wurde der erfte Pfarrer an der Kir: 
che zu St. Anna dafelbft, Anton Daniel 
Geuder allergnädigft ernannt, 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie K. Regierung des Iſar— 
Freifeg unterm 23. October d. 3. erlaf 
fenee Allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß von dem Herrn 
Erzbifchofe von München: Freyfing das 
Beneficium in Palling, Sandgerichts Titt⸗ 
monning, dem Beneficiaten Joſeph Bis 
rett in Hechenfirchen, Landgerichts Ebers— 
berg, und das fich bieburch eröffnende 
Beneficium Hecenfirchen dem bisherigen 
Beneficiaten in Palling, Priefter Joſeph 
Penzinger verlichen werde, 
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Bifchöfliches Kapitel zu Würzburg. 


SeineMajeftät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung bes 
Untermapnfreifes unterm 25. October d. 
J. erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung 
der von Sr. Paͤbſtlichen Heiligkeit an den 
vormaligen Domcapitularen und Praͤſi⸗ 


denten von Fulda, Friedrich Carl Frey: 


herren von Bodeck, derzeit in Bam— 
berg, in Gemäßheit des X. Artikels des 
Goncordats, unter dem 30. September d. 
%, verliehenen Dignität eines Propftes 
in dem bifhöfliben Kapitel zu Würzburg 
"die fandesfürftlihe Genehmigung allergnaͤ⸗ 
digft zu ertheilen geruht. 


—— — — — —— — — 


Biſchoͤfſliches Kapitel zu Paſſau. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Negierung bes 
Unterdonaufreifes unterm 15. October d. 
J. erlaffener Allerhöchften Entfchliegung 
auf das achte Ganonifat in dem bifchöfli: 
hen Kapitel zu Paflau den Lyeeal: Pro: 
feffor und Rector des Gpmnafiums in 
Paffau Anton Strodbmapyer allergnd: 
digſt zu ernennen gerubt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. | 
Seine Majeftät der König hu 
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ben durch Alterhöcftes Nefeript vom 17- 
Zuny d. J. den 8. Medicinalrath Dr. 
Johann Baptift Wenzl, in Würdigung 
feiner erprodten Kenntniffe und feiner 
Anhänglichkeit an Allerbödftdiefel; 
ben, zu ihrem Seibarzte; ferner duch 
Allerhoͤchſtes Reſcript ddto. Berchtesgaden 
den 15. Srptember den 8. Kammerjuns 
fer Franz; Grafen von Pocci zum zwey— 
ten Cercmonienmeifter in proviforifcher 
Eigenfchaft; — dann durch Allerhöcftes 
Refeript vom 15. October d. J. den Dr. 
Anton Schrettinger zum K. Hofftabs: 
Arzte und Wundarzte in proviforifcher Ei: 
genfchaft allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge Allerhöchften Signats ddto. 
Berchtesgaden dent. Det. d. J. den 8. 8. 
Defterreichifchen Rittmeiſte Maithe: 
nyi auf Keflefeofed zum K. Kämmerer 
allergnädigft zu ernennen geruht, 


Seine Majeftät der König ba 
ben durch Allerhöchftes Refeript vom 22. 
October d. J. allergnädigft geruht, die in 
Bamberg erledigten beyden Advofatenftellen 
dem bisherigen Advofaten in Schwabad, 
Ferdinand Glafer und dem Appellationd; 
gerichts:Accefliften Franz Michael Bur, 
kart in er zu verleihen; ferner 

b 


1195 


unter demjelben Tage auf die zu Homburg 
erledigte Notarſtelle den bisherigen Notar 
Carl More von Kufel zu verfegen, und 
die zu Landfluhl eröffnete Notarftelle dem 
Ergänzungsrichter am Friedensgerichte zu 
Germersheim , Jakob Joſeph Haas zu 
übertragen. 


Bermöge Allerhoͤchſten Referipts vom 
24. October d. J. wurde die zu Lauter. 
een erledigte Frietensgerichts:Schreibers: 
elle tem Untergerichtsfchreiber am Be: 
jirfsgerichte Kaıferslautern, Johann Peter 
Becker verliehen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge unterm 24. October d. J. erlaf: 
fener Allerhoͤchſten Entfchliefung als er: 
fien nfpector am Scullehrer » Semimar 
zu Altdorf den bisherigen Profellor am 
Gymnaſium zu Bayreuth Dr. Chrijtoph 
Siegmund Ströbel, 

als zweyten Inſpector den bisherigen 
Subrector an der lateiniſchen Schule zu 
Feuchtwangen, Dr. Chriſtoph Friedrich 
Jacobi, beyde in proviſoriſcher Eigen— 
ſchaft, allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Auf die erledigte Stelle eines Pro— 
feſſors an der dritten Claſſe des Gymna— 
ſiums zu Ansbach wurde vermoͤge K. Re: 
feript3 von eben diefem Tuge der Profef: 
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for an dem Gymnaſium zu Erlangen 
Chriſtoph Stephan Gottlieb Elsperger 
verfegt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des ‚Regen: 
freifes unterm >. Detober d. 3. erlaſſe⸗ 
ner Allerhoͤchſten Entfchliefung die erle: 
digte Stelle eines Landgerichts: Borftandes 
zu Kelheim, dem bisherigen Herrfchafts; 
rihter zu Zaizkofen und Eggmühl Jo: 
ſeph Rieſch allergnädigft zu verleihen ges 
ruht. 





Se. Majeftätder König haben fer: 
ner unterm26. October d. 9. den bisheri- 
gen Berg: und Salinen : Praftifanten 
Georg Reichenbach -proviforifch der 
General-Bergwerks⸗ und Salinen:Admini: 
firation als Betriebs : Commilffär mit 
dem Range eines Rechnungs:Commiflärs 
ır Glaffe beyzugeben gerubet. 


Bermöge Allerhöcften Reſcripts von 
eben diefem Tage wurde der Zoll: Unter 
Infpector Anton Neumaper zu Hof 
auf die erledigte ZollzUnterinfpectorsitelle 
in Weißbach verfest, und zum Verweſer 
der Zell:Unterinfpectorsftelle in Hof der 
controllirende Amtsschreiber des Zollamts 
Mellet Johann Dubellier ernannt. 


1197 

Seine Majeflät der König ha— 
ben ferner vermöge an die K. Regierung des 
Rezatkreiſes unterm 26. October d. J. er 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung den 
bisherigen Landrichter Georg Wilhelm 
Kümmelmann zu Hollfeld im Ober: 
mapnfreife auf feine allerunterthänigfte 
Bitte auf die Landrichterftelle zu Heils; 
bronn allergnädigft zu verfeken geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung bes 
Sfarfreifes unterm 27. Dctober d. J. er: 
faffener Allerhoͤchſten Entfchliegung das 
erledigte Stadtgerichts;Phyfifat zu Lands; 
hut dem Gerichtsarzte zu Wunfiedel, Dr. 
Fine zu übertragen geruht. 





Durch Rllerhoͤchſte Entfchliegung vom 


29. October d. J. haben Seine Ma 
jeſtaͤt der Koͤnig den bisherigen erſten 
Stabs-Offieianten Franz Weiß in pro— 
viſoriſcher Eigenſchaft zum Stabs-Caſſier 
bey dem K. Oberſtſtallmeiſter-Stabe; — 
dann zum zweyten Stabsofficianten da: 
felbft den Stabsdiener Philipp Riehl in 
proviforifcher Eigenfhaft allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 


Verleihung des Ehrenkreuzes und der 
Ehrenmuͤnze des. K. Ludwigs⸗Ordens. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlie: 


’ 
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fung vom 24. October d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem DOberfthofmeifter 
Shrer Majeftät der regierenden 
Königin von Bayern, Generallieute: 
nant Fabricius Grafen v. Pocci das Ehe 
renkreuz des K. Ludwigs: Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlie: 
Bung v. 15. Sept. u. 4. Det. d, 3. allergnä: 
digft bewogen gefunden, dem Meßner und Dr: 
ganiften Zofepp Kr oif zu Wiefenfelden 
und dem Salinen-Wachtmeifter Paul Pin: 
zinger zu Reichenhall die Ehrenmünze des 
K. Ludwigs s Ordens allergnädigft zu ver: 
leihen. 





Im Namen Seiner Majeftät des 
Könige. 

Zu den im Regierungs : Blatte pro 
1829. Nr. 32. unterm 7. July 1829 aus: 
gefehriebenen Beftandtheilen des Familien⸗ 
Fideicommiß: Vermögens der Freyherrn v. 
Zobel: Giebelftadt: Darftadt gehoͤ— 
ven gemäß nachträglicher Anmeldung der 
beſagten Familie noch folgende Gefälle zu 


-Desfeld, K. Landgerichts Röttingen, an 


Gült, und resp. Zehent ald Beftandtheife 
des befagten Stamm = Fideicommißgutes, 
nämlich: 
1) 5 Malter Korn)! Gült, Mergentheis 
5 Malter Habe) mer Ai; 
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2) der Zehent von eirigen zur Desfel: 
der Marfung gehörigen, jedoch mit 
der Dberbalbacher Zehent: Marfung 
verbundenen Aedern; 

welche nachträglibe Anmeldung andurd 
befannt gemacht wird. 

Würzburg, den 6. October 1830. 
Königl. Bayer. Appellationsge 
richt für den Untermapnfreis. 

Schmitt, Direktor. 
Fertig, Sekr. 





K. Beſtaͤtigung der Magiſtratswahl 
zu Ansbach. 





Se. Majeſtaͤt der König hoben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Freifes unterm 23. October d. J. erlafle: 
ner Allerhöchften Entfchliefung den für 
die Stelle eins rechtsfundigen Bürger: 
meifters der Stadt Ansbah einftimmig 
wieder gewählten Bernhard Endres und 
für die erledigten Stellen bürgerlicher 
Magiftratsräthe 

den Maurermeifter Daniel Weiß, 

den Färbermeifter Sriedrih Ebert, 

den Lederhändler Carl Scheuring, 

‚den Müller Joh. Schwarzbeck und 

den Buchdruder Adam Brügel 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 
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K. Betätigung der Magiſtratswahl 
zu Augsburg. 





Seine Majeftät der Könia ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Dberdonaufreife3 unterm 28. October d. 
5. erlaffener Allerhöcften Entſchließung 

a) den als zweyten Vürgermeifter der 
Stadt Augsburg wiedergewaͤhlten Philipp 
Franz; Kremer, 

b) als bürgerliche Magiftratsräthe 

den Gutsbefiger Michael Drerel, 

den Gutsbefiser und Poftftallmeifter 


Fran; Zaver Grashen, 


den Kaufmann Adolph Reihenbad, 
den Handelsmann Joſeph Weiß, 
den Banquier Guftavv. Fröhlich und 
den Kaufmann Gofeph Lauter 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 





K. Beftätigung der Magiftratswahl 
‚ zu Erlangen 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Rezatkreiſes unterm 27. October d. 
3. erlaſſener Allerhoͤchſten Entſchließung 
in Folge der juͤngſten ordentlichen Erſatz⸗ 
wahlen für Gemeindeftellen der Stadt 
Erlangen, als in Uebereinflimmung mit 
den gefeglich beftehenden Wahlvorfchriften 
vollzogen, 





1201 


a) den als zweyten Bürgermeifter wie; 
der gewählten Johann Chriftoph Ana b, 
b) als bürgerliche Magiftratsräthe 
den Fabrifbefizer Heinrich Fiſcher, 

den Kaufmann Joh. Kafpar Schmidt, 

den Buchhändler Ernft Ende, 

den Apotheker Theod, Martius und 

den Kaufmann Auguft Benfer 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 


— — —— —— — — 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
1) unterm 28. September d. I. in 
die erledigte Dberft: und Commandanten: 
Stelle bey der Landwehr zu Augsburg den 


bisherigen Oberftlieutenant Simon Fries 


derih Nebinger zu ernennen, und den 
bisherigen erften Major Ignaz Mayr 
zum Oberftlieutenant zu befördern, 

2) unterm 29. Sept. d. J. zum Major 
uud Commandanten der Landwehr des 
Landgerichtd:Bezirfes Windsheim den rechts— 
Fundigen Magiftratsrath Lunfenbein zu 
Windsheim, 

5) zum Major und Commandanten 
der Landwehr der Stadt Amberg den dors 


tigen rehtsfundigen Magiftratsrath Zofeph 


Friedrih Neger zu ernennen, 
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4) unterm 30. September ben bishes 
tigen Hauptmann im Sandwehr Bataillon 
des Lendgerichts -Kempten, Garl Philipp 
von Neubroner zum Major und 
Commandanten des genannten Landwehr: 
Bataillons zu befördern, 

5) zum Major und Commandanten 
des Sandwehr:Bataillons der Stadt Weifs 
fenburg den dortigen Kaufmann und Ge: 
meinde = Bevollmächtigten Carl Theodor 
Wagner zu ernennen, 

6) den bisherigen DOberlieutenant im 


"Landmwehr:Bataillon der Stadt Freyfing, 


Leopold Geisler zum Major und Com: 
mandanten des nämlichen Landwehr: Ba: 
taillons ; 

7) unterm 4. Det. d. J. den bisherigen 
Hauptmann des früher beftandenen Bür: 
germilitärs der Stadt Schweinfurt, Fried: 
ih Boit zum Major und Commandan: 
ten’ des Landwehr: Bataillons genannter 
Stadt zu befördern, endlich 

8) unterm 5, Det.d. J. den Rittmeifter 
à la Suite Chriftiaen Beckh mit Benbe: 
haltung feines militärifchen Charakters in 
ber Armee das Commando des Landwehr: 
Bataillons der Kreishauptftadt Ansbad) - 
als Major zu übertragen. 


- 


Seine Majeftät der König ha 
ben am 30. September d. J. zu Majors 
und Commandanten für nachbenannte 
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Landwehr⸗Bataillons allergnaͤdigſt zu er: 
nennen geruht, wie folgt: 

1) für den Landgerichtsbezirk Greding 
ben zweyten Landgerichts⸗Aſſeſſor Sch mel: 
her; 

2) für den Landgerichtsbezirf Heiden: 
heim den Apotheker Johann Georg Ernft 
Friedrich Kranz allda, und in Treudt: 
fingen den Fabrifanten Michael Auern: 
bammer; 

3) für den Landgerichtsbezirf Herrie- 
ben den bisherigen Schügen:Hauptmann 
und proviforifchen Bataillons-Commandan: 
ten Georg Wilhelm Griegmeier in 
Sachsbach; 

4) für den Landgerichtsbezirk Lauf den 
dortigen Spitalverwalter Georg Müller; 
5) für den. Landgerichtsbezirk Uffen: 
beim den Gutsbefiger von Frankenberg, 
Freyherrn von Pöllnis; > 

.6) für den Landgerichtsbezirt Heils- 
bronn den Bürgermeifter und Handels: 
mann Leonhard Schnürlein zu Winde: 
bad; _ 

7) für den Landgerichtsbezirt Altdorf 
den erften Landgerichts: Affeffor Scherer; 

8) für den Landgerichtsbezirk Mt, 
Erlbach den bisherigen Landwehr: Haupt: 
mann, Bürgermeifter Sirtus Berthold 
zu Emskirchen; 

9) für den Landgerichtsbezirt Mt. Bir 
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bart beym Landwehr: Bataillon Iphofen 
den Deconomen Michael Stöhr von dort. 

10) für das Herrfchaftsgericht Biffin« 
gen den bisher functionirenden Bataillond: 
Commandanten Joſeph M. Heinrich von 
Ellenrieder, und 

11) für das Herrfchaftsgericht Har⸗ 
burg den bisher proviforifch als Landwehr: 
Commandant functionirenden Gottfried 
Meyer. u. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 13. October d. J. den bishe: 
tigen Hauptmann des Landwehr; Batail: 
lons der Stadt Burghaufen Joſeph En; 
jensberger zum Major und Goms 
mandanten des genannten Landwehr :» Ba: 
taillons allergnädigft zu ernennen geruht. 





Ertheilung von Gemwerbs - Privilegien. 





Se Majeftät der König haben 
am 27. September d. 3. dem Sofeph 
Simbed, Hutmaher in der Borftadt 
Au, ein Privilegium auf Verfertigung von 
Hüten aus Bifamhaaren nach einem eigen⸗ 
thümlichen Verfahren auf den Zeitraum 
von drey Sahren allergnädigft zu erthei: 
len geruht. 
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Regierungs-Blatt 


——— 





für » das 


Koͤnigreich Bayern. 





Münden, Sonnabend den 13. November 1850. 








inhalt. 


Pfarreyen: und Beneficien:Berleihungen und Beftätigungen. — Sitzung bes K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Ueber: 
fit derjenigen Stipendien:Bewerber, welden pro 185? Stipendien verlichen werben. — Dienftes: Nach: 
richten. — Drbens-Berleihung. — Zitel:Berleihung. — K. Beftätigung der Gemeinde: Wahl zu Nürnberg, 





Pfarreyen⸗ und Beneficien Berleihuns in Pframmern, Landgerichts Ebersberg, 
gen und Beftärigungen. dem Pfarrer Andreas Perfet Huber 

“ von Sceuring, Landgerichts Landsberg; 
i am 27. October d. J. die Pfarrey 
Seine Majeftät der König har Egenburg, Landgerichts Friedberg, dem 
ben folgende Pfarreyen und Beneficin Pfarrer Zofepp Georg Müllbauer zu 
allergnädigft zu verleihen geruht: 'Emmering, Landgerihts Bruck; — bie 
em 23. Dctober d. 3. das Beneficium Pfarrey Hüttenfofen, Landgerichts Lands: 

87 
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hut, dem Pfarrer Mathias Reiter zu 
Dbermarchenbach, Landgerichts Moosburg; 

am 28. October d. J. die Pfarrey 
an der Kirche zu St. Michael in dem 
Markte Beroljheim, Defanats Dittenheim, 
im Rezatfreife, dem zweyten Pfarrer zu 
Langenzenn, Defanats Zirndorf, Auguft 
Friedrich Ebenauer; — das Beneficium 
in Salgen, Pandgerichts Mindelheim, dem 
Cooperator Ribard Salcher in Pähl, 
Landgeriht3 Weilheim; 

am 30. October d. J. die Pfarrey 
Willprechtszell und Hohenried, Landges 
richts Aichach, dem gegenwärtigen Stadt: 
caplan zu Burgau, Landgerichts gleichen 
Namens, Priefler Ignaz Wunderle; 

am 31. October d. G. die Pfurrey 
Chieming, Landgerichts Traunftein, dem 
Erpofitus Nivard Pielmayer in Rom: 
melberg, Landgerichts Waflerkurg; — die 
Pfarrey Thiersheim, Defanats Wunfiedel, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bifchofsgrün, 
Defanats Bernef, Johann Wilhelm Hein: 
sich Seifert; — die Pfarrey Belden, 
Dekanats Hersbrud im Rezatkreife, dem 
Pfarrer zu Pflaumfed, Defanats Gun: 
zenhauſen, Nicolaus Gottfried Fleſi ſch— 
mann. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
mapnfreifes unterm 23. Dctober d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfihliefung zu 
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genehmigen geruht, daß die Pfarrey El: 
fenfeld, Landgerichts Klingenberg, von 
dem Difchofe von Würzburg dem Pfarrer 
Franz Förfter von Eufenhaufen, Land: 
gerichts Mellerichftadt, übertragen werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an das K. proteftantifche 
Sber : Eonfiftorium in Münden unterm 
28. October d. 3. erlaffener Allerhöchften 
Entfchliefung die von dem Freyherrn von 
und zu Auffeef für den Pfarramts ; Can: 
didaten Lorenz; Krauffold aus Miflel: 
gau ausgeftellte Präfentation auf die Pfar: 
ren Unterauffeeß, Defanats Bamberg, zu 
genehmigen und derſelben die landes; 
fürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an das K. proteftantifche 
Dber:Confiftorium in Münden unterm 30. 
Sctober d. 9. erlaffener Allerhoͤchſten 
Entſchlieſunng die vom den Grafen Chri⸗ 
ftian Friedri und: Friedrich Ludwig von 
Caſtell für den Pfarrer Ludwig Zorn 
zu Kreutbeim, Dekanats Rüdenhaufen, 
ausgeftellte Präfentatiom- auf die Pfarrey 
Kirchrimbach, Defanats Burghaßlbach, gu 
genehmigen, und derfelben die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen gerubt., 


_— 
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Sigung des Königlichen Staatsraths- 
Ausſchuſſes. 


— — — 


Hung Bes Koͤniglichen S:aatb: 
raths⸗-Ausſchuſſes vom 22. October d. 3. 
wurden entfchitden: 

die Refurfe: 


1) des Madin Herrmann et Cons, 
zu Pfrontentied gegen Sofeph Lot⸗ 
ner und Matthias Lohbidhler nie: 
gen Gemeinde-Örundtheilung. 


2) des Martin Lotter er Cons. ju 
Steinah gezen Michael Babel et 
Cons. - wegen Gemeinde ; Örundvers 
teilung. u 

3) der freyherrl. v. Pöllnig’fhen 
Gutsherrfhaft zu Frankenberg und 
der Gemeindeglieder zu Ippesheim, 
Ablöfung der Schafweide betr. 


4) des Bierbrauers Georg Leonhard 
Kropf von Erlangen, wegen Malj: 
auffchlags Defraudation. 


5) der frenherrl. von Eyb'ſchen 
Sutsherrfhaft zu Nammersdorf im 
ihrer Streitfache mit den Gemeinde: 
gliedern von Winden, Ablöfung der 
Schafweide betr, 
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6) der Gemeindrglieder Häslein et 
Cons. von Brunft und Hegmweiler ges 
gem vie Leergätfer Unger, Spert, 
Frank et Cons. von Brunft, we: 
gen Hutwafen:Theilung. 


7) der Freyherren von Crailsheim 
zu Rügland und der Gemeindeglieder 
zu Rupperedorf, wegen Abiöfung der 
Schafweide. 


8) der Gemeinde Treuchtlingen gegen 
die Gemeinde Braben, Entfhätigung 
wegen entjogener Hurgerechtigfeit bes 
treffend. 


9) der Gemeindeglieder von See und 
Fölfhnig, Die Ablöfung der dem 
Schafhof-Befiser Kolb zuſtehenden 
Schafweide betr. 


10) der Gemeinde Gaden gegen bie 
Gemeinde Hummel, wegen Confur; 
ren; zum Brüdenbau. 


11) des Neichsrathd Freyherrn von 
Würzburg wider die Gemeinde 
Neundorf, die Weide auf dem foger 
nannten Pfadenmues betr, 


87 ® 
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Ueberſiccht 
derjenigen Stipendien⸗Bewerber, welchen pro 1832 Stipendien verliehen werden, 





Namen. 





Sandersky, Carl 


Sendelbed, Elifäus 


Binder, Carl 
Huber, Jakob 
Braun, Michael 
Weftner, Sofeph 


Haufnann, Michael 


Reutner, Adolph 
Amman, Wilhelm 


Brennhofer, Fgnaz 


Screine, Mar 
Wein, Kaver- 
Beh, Nepomuf 


Heidenreih, Johann 


Ellgaf, Martin 
Maier, Wilhelm 
Bredauer, Jakob 
Geyer, Anton 


Schallhammer, Adalbert 
Wiener, Guftav Adolph 


Schuppert, Anton 
Krieger, Ludwig 
Kies, Joſeph 


Häuffelmayer, Eduard 


Bauer, Anton 


v. Kaftner, Kajetan 


Heimat 





Landshut 
Neumarkt 
Münden 
Wenhern 
Peiting 
München 
Abensberg 
Zweybrücken 
Straubing 
Muͤnchen 
St. Oswald 
Schwandorf 
Donauwörth 
Waltershof 
Ellkofen 
Muͤnchen 
Cham 
Vilſeck 
Neuburg 
Regensburg 
Augs burg 
Paſſau 


Kegensburgnunc 


(su Paflau) 
Straubing 
Lamm 
Kollenburg 


Kreis. 





Iſar 
Regen 


Iſar 


Regen 
Rhein 
Unterdonau 
Iſar 
Unterdonau 
Regen 
Oberdonau 

Obermayn 
Oberdonau 
Iſar 
Unterdonau 
Oberdonau 
Regen 
Oberdonau 
Unterdonau 


Betrag. 





fi. 
40 
60 
60 
40 
50 


40 . 


60 
40 
40. 
40 

60 
50 

50 
60 

40 
40 
40 

40 
40 

40 
60 
40 
40 


40 


Bemerkung. 





— — — — — —— —— 






Bech, Johann Baptiſt Spielberg nunc 


Lellenfeld 

Arnold, Ludwig Werned 
Hettig, Carl Stuben 
Kiederer, Alois 

Schöberlein, Ludwig München 
Auer, Franj Münden 
Aldoſſer, Karl München 
Lamberger, Mar Ebrady 

v. Spisl, Joſeph Gleiſenberg 
Widtmann, Joſeph Kallnrünz 
Stich, Wolfgang Pauterhofen 


München, den 27. Ditober 1830. 


— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtat ver König ba 
ben Sich unterm 1. Februar d. J. aller: 
gnädizft bewogen gefunden, den außer dem 
Status angeftellt gewefenen Geremoniens 
meifter Nepomuf Anton Grafen von 


Fonner zum erften 8. Ceremonienmei: 
fer zu ernennen. 


seraxeh 


— — 0 — — 
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Kreis. JWBetrag. Bemerkunz. 








Rezat 


Untermayn 
Iſar 
Regen 
Iſat 
Iſar 


bezieht noch ein 
Kreis: Stipendium. 
Dbermayn 


Regen 


Uebertragen 
Zuſammen 





‚Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Oct. d. 3. geruht, den RKevierförs 
fler zu Mittenwald Georg Buonacorfi 
in gleicher Eiyenfhaft nad Muͤhldorfer 
Hart, Forſtamts Haag, zu verſetzen, und 
zum Revierförfer in Mittenwald provifo: 
rifch den Forftamts:Actuar zu Landsberg, 
Anton Thoma zu ernennen ; 

dann auf das erledigte Forſtrevier Boͤ⸗ 
ſenbechhofen den Revierfoͤrſter Gr iebl 
zu Kirchenpingarten im Ferſtamte Kulmain 
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pingarten dem Forfimatt Schmid 
Hemmersdorf, Forſtamts Goldkronach, pre 
viforifch zu verfeiben ; 

auf Das erledigte Forſtrevier Berla⸗ 
Forſtamts Geroldsaruͤn, den Ferfepeft 
Spielberg im Forſtamth St aa ri 
Gränzer, zum proviforifchen Kevierförft r 
zu befoͤrdern; und 

zum Revietfoͤrſter in Vordorf, Forſt— 
amta Wu ſiedel, den Forſtwart zu Torf: 
moorhoͤlle, Friedrich Krod el ——— 
zu ernennen. 


zu verfeßen, und das —— — 


Se. Maje ſtaͤt se König haban 
unterm 27. Drtober d. J. zu beſchließan 
geruht, daß das Forſtrevier Brunn, e- 
amts Kelheim, mit dem Forflamts Actuaͤr 
Hamm zu Neumarkt in der Eigenfcaft 
als proviforifcher Rivierförfter befegt werde. 





Unterm nämlichen Datum haben Se. 


Majeftätder König den Forſtamts— 


Actuar Bornberg zu Biburg zum pro 
viforifhen Nevierförfter zu Buchenberg | im 
Forſtamte Kempten; und 

den Sorftamts: Actuart_ zu Begfg, 
Katt Heffels, zum prodiforifähen Re 
vierförfter in Kruͤn, Forſtamts Parten⸗ 
kirchen, zw ernennen geruht. 





2* Ri , , 
4 ‘ u 1,4 ‚ 33 1.8 +4 +41 sl; 
{ 


‚ferner vermoͤge 
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Sehne a Eee 
die A. Regierung des 
Unterdonaufreifed unterm 27. October d. 
3: erlaffener Aulgpöhßen Eotſchließung 
den Lanbdrichtfr Joſeph Haufer zu 
Eggenfelden unten Anwendung der Be: 
flimmung "ih der IX. Betage zur Wer: 
faſſungs: Urkunde $. 19. in zeitliche Quies⸗ 
cenz; zu fesen und anftatt ſeiner 
als Vorfland des Landgerichtd Eggen⸗ 
felden den bishetigen Landrichter zu Gra— 
fenau, Geötg Daher, zu berufen geruht. 


. Seine Majeftät der König ha 
ben unserm: 28.1 October d. G. das erle⸗ 
digte Rentamt Leutershaufen zu Kolmberg 
dem Rechnungs:Commiffär bey der Regie: 
rungs:Sinanzfammier des Rezatkreifes Jo: 
hann Andreas Schwarz. proviſoriſch zu 
übertragen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge eines unter dem 28. October d. 
3. an das Appellationggericht für den Un: 
terdonaufreis. erlaffenen Allerhoͤchſten Res 
ſexipts allergnädigft geruht, den Kanzelli: 
ften, des. genannten Appellationsgerichts, 
Mathäus, Kammerlander, auf den 
Grund, des. % 22. lt. C. Edikt IX, zur 
Berfaffungs:Urfunde für immer in. bem 
Kuheftand zu verfegen und zu der hiedurch 
erledigten Stelle den bisher bey dem Ap⸗ 
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pellationdgerichte für den Oberdonaufreis 
außer ‚dem Status angeftellten Canzelliften 
Karl von Teim zu berufen. 


Berner haben Sih Seine König: 
liche Majeftät unter demfelben Tage 
mittelft eines an das Appellationggericht 
für den Regenkreis erlaffenen Allerhöch: 
ſten Referipts bewogen gefunden, ben 
Lieutenant Johann Baptift Kauſchinger 
zu Würzburg der ihm übertragenen Stelle 
eines Grpeditors bry dem Kreis- und 
Stadtgerichte Regensburg zu entheben, und 
diefelbe dem ehemaligen Lieutenant und 
jesigen Praftifanten bey der Finanzfams 
mer der Reyierung zu Augsburg, Jakob 
BZöfchinger zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 28. October d. 9. dem Stadt: 
Fämmerer Peter Joachim Neuper in 
Bayreuth die erbetene Entlaflung von ber 
Function eines Nendanten der Kreishälfs: 
caffe zu gewähren, und dieſe Bumction 
dem dortigen Siegelteamten Johann Georg 
Chriſtoph Berner zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben. vermöge an die K. Regierung des Re: 
genfreifes unterm 29. October d. I. er 
laffener Allerhoͤchſten Entfchliegung geruht: 
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die erfedigte Lehrftelle der Mathematik, 
Phyſik und Chemie am Lyeeum zu Regens: 
burg dem Lyceal-Profeſſor Ferdinand v. 
Schmöger zu übertragen, und 

als Lehrer der Mathematif am Gym⸗ 
nafium zu Regensburg den bisherigen 
Profeffor der Mathematit zu Dillingen, 
Dr. Johann Baptit Wandner, vorbe 
haltlich feines Ranges als Spceal: Profef: 
for, feinem Anſuchen gemäß zu verfegen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Dberdonaufreifes unterm 24). October d. 
J. erlaffener Allerhoͤchſten Entfchlichung 
die Lehrftelle der Mathematik auı Lyceum 
und Gymnaſium zu Dillingen proviforifch 
dem geprüften Cehramts:Gandidaten Joſeph 


Winkelmann zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die K. Neyicrung des Un: 
terdonaufreifes unterm 30. October d. J. 
erlaflener Allerhoͤchſten Entfhlichung zu 
genehmigen geruht, daß der, Gerichtsarzt 
su Viechtach, Dr. Schmid, auf fein al 
ferunterthänigftes Anfuchen auf das erles 
bite Phyſikat zu Pfarrfirchen verfegt werde. 
Das dadurch in Erledigung Fommende 
Phyſikat Viehtah haben Seine Majes 
ſtaͤt tem Gerichtsarjte zu. Starnberg, 
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Dr. Schießl. auf fein allerunterthänig: 
ſtes Anfuchen zu verleihen geruht. 


Seine Majeftlt der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung bes 
Iſarkreiſes unterm 30. October d, 9. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung den 
praftifchen Arzt in Münden Dr. Johann 
Borfter zum Phyſikus des Landgerichts 
Starnberg in proviforifcher"Eigenfchaft zu 
ernennen geruht. 





Drdens- Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge Allerhöcfter Entfchlie: 
fung vom 27. Dciober d. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Kirchenrathe und 
erftien Pfarrer an der proteflantifchen 
Kirhe St. Ulrich in Augsburg, Krauf, 
‚das Ehrenfreuz des K. Ludwigs:Ordens zu 
verleihen, 








Titel-Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: | 


ben vermöge an den Senat der Ludwig: 
Marimilians:Univerfität in Münden un: 


term 31. October d. J. erlaffener Aller 
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hoͤchſten Entfchliegung: dem ‚ordentlichen 
‚Profeflor der Rechte an. diefer Hochfchufe 
Dr. Georg Friedrich Puchta in Beräd; 
fichtigung feiner eifrigen und erfpriesfichen 
Verwendung im, Lehramte den Titel und 
Charafter eines Hofraths “ri ju er: 
theilen geruht. 





8 Beftätigung der Gemeinde - Wapl 
zu Nürnberg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
-Rezatfreifes unterm 28. October d. 3. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung die 
Wahlen der Stadtgemeinde Nürnberg zum 
Erfage der Gemeinde Stellen für die bes 
ginnende Wahlperiode zu genehmigen, und 
demnach in der Eigenfchaft als bürgerliche 
Maägiftratsräthe zu beftätigen geruht . 
den quiescirenden Polizey : Officianten 
Carl Gottfried von Grundherr, 
den -Buchhändler Joh. Bernd. Schrag, 
den Kaufmann und, Fabrifanten Jos 
hann Georg Beftelmaper, 
den Freyherrn Chriftoph Hanns Joa: 
him Haller von Hallerftein, 
den Pofamentirer Ernft Johann Wil 
heim Yegel, und 
den Badmeifter Alerander Baumann, 
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Regierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





das 


a Bayern. 


Nro. 41. 


München, Mittwoch den ı7. November 1850. 





Inhalt. 


N zchſte Entſchließung, ben Rang ber Pallaftdamen betr. — Privilegium für ben geheimen Rath, 
N — der an Baubehörbe und Hofbau⸗Intendanten Leo v Klenze, und ben Profeſſor an ber Aka 


demie der bilbenden 


Künfte und an der Hochſchule zu Münden Dr. Ludwig Shorn, gegen ben 


Nachdruck des von benfelben in deutfcher und franzöfifcher Sprache herauszugebenden Gatalogs ber in 


der Glyptothek dahier aufgeftellten Kunft : Geaenftände, 


— Belanntmadhung, bie Stiftung bed 


Herrn Fürften Marimilian von Thurn und Taris zum Beten ber Herr ſchaften Bonauſtauf und Wörth 


betr. — Dienſtes⸗Rachrichten. 


Königliche Allerhoͤchſte Entichließung 
(den Rang der Pallaftdamen betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
x. > A 


Wir haben durch Unfere Allerhöchite 


Entfchliefung vom 3. May 1826 (Regie 
rungs⸗Blatt Nr. 22.) allergnädigft be: 





ftimmt, daß die. in der Ausfchreibung vom 


11, März 1826. (Regierungs:Dlatt Nr 10.) 


ernannten Pallaſtdamen unter ſich nad 
dem Range ihrer Gatten fich reihen ſollen. 


Wir finden Uns nun allergnäbdigft 
bewögen, weiter ju beftimmen, baf “die 
feit dem 3. May 1826 ernannten Pallaft- 
damen, da für diefelben die Entfchliefung 
von jenem Tage Felle Gültigkeit Hat, den 

88 


* 
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Kang unter fih nah dem Datum ihrer 
Ernennungsdecrete nehmen follen. 
München, den 4. November 1830. 
Ludwig. 
Auf Koͤniglichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der Cabinets⸗Secretaͤr 
v. Grandauer. 





Privilesium 
für den geheimen Rath, Vorftand der oberjten 
Baubehdrde und Hofbausntendanten Leo von 
Klenze, und den Profeffor an der Afademie 
der bildenden Künfte und an der Hochſchule zu 
Minden Dr. Ludwig Schorn, gegen ben 
Machdrud des von denfelben in deutſcher und 
frangöfifcher Sprache berauszugebenden Catalogs 
ber in der Glyptothek dahier aufgeftellten Kunft: 
Gegenftände. 





gudwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛe. ꝛc. 
Wir finden Uns bewogen, Unſe— 


rem geheimen Rathe, Vorftand der ober: 


ften Baubehörde und Hofbau⸗Intendanten 
Leo von Klenze, und dem Profeſſor 
an Unſerer Akademie der bildenden 
Künfte und Unferer Hochſchule zu Muͤn⸗ 
chen, Dr. Ludwig Schorn, ein Privile— 
gium gegen allen Nachdruck des von, den— 
fefben in deutfcher und franzöfifcher Spra: 
che herauszugebenden Catalogs der in ber 
Glypiothet dahier aufgeſtellten Kunſtge⸗ 
genftände auf zehn Jahre, vom Tage ge 


genmärtiger Ausfertigung anfangend, hier⸗ 


u 
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durch in der Art allergnädigft zu ertheilen, 
daß der Nachdruf im Inlande und der 
Handel mit etwa auswärts veranftalteten 
Nachdruͤcken, ſowohl der vollftändigen Aus: ” 
gabe des erwähnten Catalogs, als einzel: 
ner Theile deffelben, in der deutfchen, wie 
in der franzöfifhen Sprade, in Unfe: 
rem Königreiche, bey Vermeidung Unfe: 
rer Allerhöchften Ungnade und einer 


, Strafe von. Einhundert Ducaten, wovon 


die eine Hälfte Unferem Xerar, die an: 
dere Hälfte den genannten Verfaſſern oder 
dem von ihnen aufjuftellenden Verleger 
jufallen foll, verbotfn ſeyn follen. 


Wir weifen hiernach fämmtliche Obrig- 
feiten Unferes Königreiches an, die pris 
vilegirten Verfaſſer oder den rechtmäßigen 
Berleger des. bezeichneten Catalogs gegen 
alle Beeinträchtigungen Präftigft zu fehügen, 
die ihnen angezeigten Nachdrüde fogleich 
wegnehmen und bdenfelben zur freyen 
Dispofition zuftellen zu’ laffen. 


Gegeben in Unferer Haupt: und 


Reſidenzſtadt München, den zehnten No; 


vernber im Fahre Eintaufend achthundert 
und drenfig. : 


Ludwig. 
- (& 8) 
v. Schent. 


Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 


der General⸗ Secretaͤr 
75.0, Kobell. 
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Befanntmadhung. 


(Die Stiftung des Herm Fürften rg 
von Thurn und TQTaris zum Beiten ber. 
Herrfchaften Donauftauf und Wdreh betr.) _ 


Staats: Minifterium des Innern. 


Der Herr Fuͤrſt Marimilian von 
Thurn und Taris hat zum immerwäh: 
renden Andenfen an die Erbauung der 
Walhalla, des Ehrentempels deutfcher 
"Größe, unterm 18. October d. J. zum 
Beten feiner beyden Herrfchaften Donau: 
fauf und Wörth, deren Boden biefes 
National: Monument zu tragen beflimmt 
ift, eine auf diefen Herrfchaften verficherte 
wohlthätige Stiftung errichtet, biefelbe 
mit einem Capital von 8000 fl. dotirt, 
und verordnet, daß aus den Cinfünften 
der bezeichneten Herrfchaften alljährlich 
die Summe von 400 fl. zu dem wohlthä: 
tigen Zwede ausbezahlt, und in der Art 
verwendet werden folle, welche näher zu 
beftimmen Seiner Majeftät dem Koͤ— 
nige vorbehalten bleibe. 

Seine Majeftät ber König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
diefe Stiftung unter dem Ausdrude des 
befondern Allethoͤchſten Wohlgefallens zu 
beftätigen und den wohlthätigen Zweck 
derfelben dahin zu beflimmen, daß die 
Stiftungs Rente von jährlihen 400 fl. 
zur Unterftügung folcher mittellofen Land: 
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Eigenthümer und Gewerbsleute des Ge: 
richts- und - Polizeys Diftricts der Fürftl, 
v. Thurn und Taris’fhen Herrfchaften 
Donaufteuf und Wörth, welche durch Vieh: 
fa, Hagelfchlag, -unverfchuldeten Brand, 
Wolkenbruͤche, Ueberſchwemmung, Grunde 
abriſſe und Stuͤrme verungluͤckten, zu 
Hauptausbeſſerungen von Gebaͤuden, wenn 
den Eigenthuͤmern die Mittel dazu fehlen, 
und dergleichen, ohne Zinſen und Ruͤck— 
zahlung verwendet werden ſoll, mit dem 
Beyſatze, daß Unterſtuͤtzungen wegen Brand 
nur fuͤr die dabey verlorne fahrende Habe, 
worunter auch Vieh zu verſtehen ſey, 
dann für Hagel: und. Waſſerſchaͤden nur 
fo lange geleiftet werden Fönnen, als feine 
Berfiberungs-Anftalten in Bayern dafür 
beftehen. 

Um die erhabenen Gefinnungen bes 
edlen. Stifters öffentlich zu ehren, haben 
Seine Majeftät der König aller: 
gnädigft zu befehlen geruht, daß dieſe 
Stiftung duch das Regierungs: Blatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 

München, den 9. November 1830, 


Auf 
Seiner Rönigliden Majeftät 
Allerhoͤchſten Befept: 
v. Schenk. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Serketaͤr; 
Fr. v. Kobell. 


a7 * — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se Majeftät der König haben 
durch Allerhoͤchſtes 
Det, d. J. allergnaͤdigſt geruht, die am 
Bezirksgerichte zu Frankenthal erledigte 
Stelle eines Subſtituten des Staats: 
Profurators dem dortigen functionirenden 
Subftituten Cafpar Rattinger zu ver 
leihen; 

ferner haben Se. Königlihde Mar 
jeftät unter demfelben Tage den Hans 
dels » Appellationsgerichts » Affeffor Buchs 
zu Nürnberg feiner bisherigen Stelle zu 
entheben und denfelben zum Aſſeſſor des 
Merkantil:, Friedens: und Schiedsgerichts 
dafelbft zu ernennen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
von eben dieſem Tage wurde das erledigte 
Landgerichte-Phyſikat zu Obernburg dem 
bisherigen Herrſchaftsgerichtsarzte zu Mil: 
tenberg, Dr, Earl Wenzel, proviforifch 
übertragen. 





Refeript vom 31. 
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Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 2. November d. G. Sich 
bewogen gefunden, den Oberzoll- und 
Hallbeamten Andreas Merkel in Hof 
temporär zu quieseiren, und die hiedurch 
offen werdende Oberzoll- und Hallbeam⸗ 
tenftelle ıv Claffe dafelbfi dem Oberzoll⸗ 
und Hallbeamten 2r Claſſe Leonhard Murr 
in Lengfurt proviforifch zu verleihen. 





Vermöge K. Allerhoͤchſten Deecrets 
von eben diefem Tage wurde die Lehrftelle 
der Philologie und Geſchichte am Lyceum 
zu Dillingen dem Gymnaſialprofeſſor zu 
Landshut, Chriſtoph Häberle provifo: 
riſch uͤbertragen. 


Der Hof-Eavalier Ihrer Majeftät 
ber verwittweten Königin, Eduard 
Graf von Drfcd, ift nah ber unterm 
3 November d. M. erfolgten Zuftimmung 
Seiner Majeftät des Königszum 
Hofmarfhal Höhftgedaht Threr 
Majeftät ernannt worden, 
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Münden, Sonnabend den 27. November 1830. 





Inhalt. 


len⸗ Verlelhungen und Beſtaͤtigungen. — Dienftes:Rahridten. Landwehr bes Könlgreichs. 
— — erg — — — 8. Betätigung der Rectorswahl an der K' Uniserfität Erlangen, und 
der Magiftratsmahlen zu Regensburg, Bayreuth und Yaffau. — Tltel⸗ Verleihungen. — Getheilung von 

Bewerb: Privilegien. j 


— — — — — — — 


Pfarreyens und Beneficien⸗Verleihun⸗ Pfarrer Joſeph Anton Rehrl in Breits 

gen und Beftätigungen. brunn; die Pfarreg Breitbrunn , Landge: 

u _ j richte Troftberg, den Pfarrer Caſpar 

e Sturmb in Remfau, Landgerichts Berch— 

. Seine Majeftät der König bar gesgaren, und die Pfarrey Ramfau dem 

ben folgende Pfarregen und Beneficien Cooperator Joſeph Anton Forfter in 
allergnädigft zu verleihen geruht: Muͤhldorf; 

am 1. November ed. J. die Pfarrey am 3. Nov. d. 3. die Pfarery Miche: 

Treiteltofen, Landgerichts Vilsbiburg, dem lau im Obermapnfreife und das Damit 

80 — 
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verbundene Diftriets:Defanat dem bisheri; 
gen dritien Pfarrer ju Gunjenhauſen, Jo⸗ 
hann Conrad Bed; 
am 4. November d. J die Pfarrey 
Painthen, Landgerichts Hemau im Re— 
genkreiſe dem Pfarrer Philipp Riem— 
bauer von Mammendorf, Landgerichts 
Bruck; 
am 5. November d. J. die Pfarrey 
Aholfing, Landgerichts Straubing, dem 
Cooperator Franz Zaver Ploͤtl in Ted, 
ling, Sandgerichts Vilshofen ; — die Pfar: 
rey Suljbürg, Dekanats Pyrbaum, dem 
bisherigen zweyten Pfarrer zu Berneck im 
Defamatsbejirfe gleichen Namens, Johann 
Chriſtian Hoͤllerer; 
am 8. November die Pfarrey Eichen: 
buͤhl, Herrfchaftsgerichts Miltenberg, dem 
Pfarrvifar zu DBurglauer, Landgerichts 


Münnerftadt, Prieſter Valentin Joſeph 
Warmuth; 
am 17. November iv, J. die Pfarrey 


Pettendorf, Landgerichts Regenſtauf, dem 
Pfarrer Michael Endl von Oberaltach, 
Landgerichts Mitterfels. 





Beine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an das K. proteftantifche 


Dberconfiftorium in München unterm 2. 


November d. J. erlaffener Allerhöchften 
Entfhließung die von dem Magiftrate der 
Statt Weiſſenburg im Einverftändniffe 


Sfarkreifes unterm 15. 
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mit den Giemeinde:Bevollmächtigten einge⸗ 
reichte Präfentation des bisherigen zwey: . 
ten Pfarrers zu Merkendorf und Pfarrers 
zu Hirfhlah im Defanate Windsbach, 
Sohann Wilhelm Muguft Eberhard Don: 
ner zu ber erledigten dritten Pfarcftelle 
zu Weiſſenburg allergnädigft zu genehm’: 
gen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
November d. 3, 
erlaffener Allerhöchften Entfchliefung zu 
genehnrigen geruht, daß der Herr Erzbi— 
fhof von München: Srepfing dem bisheri: 
gen Subregens des Klerifalfeminars in 
Freyſing, Johann Baptift Zarbi die er: 
(edigte Stelle eines Regens, und dem der: 
maligen Cooperator zu Hohenfammer, 
Ludwig Bachmayr bie Stelle des Sub: 
regens in dem gedachten Klerikalſeminar 
uͤbertrage. 





— — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


— — — — 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 7. October d. I. allergnä- 
digft bewogen gefunden, den Dberlieute- 
nant im 8. DB. 2ten Linien: Infanterie: 
Regimente Sigmund Ritter Merfelv. 
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Wiefenthal zum Kammerjunfer zu er: 
nennen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfler Entfchlie: 
fung vom 27. Dctober d. J. allergnädigfi 
bewogen gefunden, den 8. Generalmajor 
und Kitter der franzöfifchen Ehrenlegion, 
Marimilian Freyherrn von Zandt tar: 
frey zu Allerböͤchſtihrem Kämmerer 
ju ernennen. 





Seine Majeftät der König ba 
‚ben vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. Novemher d. J. dem K. Kam: 
merfourier von Reichel die Bewilligung 
zur Uebernahme der ihm von Ihrer 
Königlihen Hoheit der Frau Her 
zogin von Pfalz: Zweybrüden verlichenen 
Stelle eines Schagmeiflers des St. Elifa- 
ethen Ordens, allergnädigft zu ertheilen 
geruht. 


— — — 


Seine Majeftät der König has 
ben ferner unterm 2. November d. 3. 

1) die Stelle eines Vorflandes des 
katholiſchen Gymnafiums, des Knabenfe: 
minars und der lateinifchen Schule zu Augss 
burg proviforifh dem Pyccalprofeflor zu 
Dillingen, Priefter Joſeph Aigner, zu 
verleihen, 
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2) die beantragte Spaltung der dorti⸗ 
gen ıften Gymnaſial-Claſſe in zwey Abs 
theilungen und die Vorruͤckung des bisheris 
gen Borbereitungslehrers Carl Elefca 
als Lehrer der Abtheilung A diefer Claffe 
proviforifch zu genehmigen, und die Lehr: 
ftelle ter Abtheilung B biefer Cloſſe pro: 
viforifh dem Praͤfecten des Erziehungs: 
Infitus für Studirende in München, 
Priefter Tofeph Wilhelm Thum zu über: 
tragen, und 

3) die Lehrftelle der Mathematif pro⸗ 
viſoriſch dem bisherigen Aushuͤlfslehrer am 
alten Gymnaſium zu Münden, Franz 
Minfinger, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchfte Entfchliefung vom 4. 
November d. J. den geheimen Rath und 
Profeflor Dr. v. Walther aus befonde: 
vem Bertrauen und ‚in Berüdfichtigung 
feiner bewährten Kenntniffe und Erfah⸗ 
zungen zu Allerhoͤchſtihrem Leibchi- 
rurgen tarfrey Mergraͤdigk zu ernennen 
geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 5. November d. 3. den Rede 
nungse:Commiflär Peter Paul Korbfeder 
von dem Antritte der ihm üb:rtragenen 
Rechnungs· Commiſſarsſtell⸗ bey der Regie⸗ 
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sungs: Sinanzfammer des Rezatkreifes feis 
ner Ditte gemäß zu entbinten, und auf- 
die hiedurch eröffnete Rechnunge⸗Commiſ— 
färsftelle den birherigen Kecnungs s Coms 
mifiör bey der Regierunge:Finanzfammer 
des Lnterdonaufreifes Johaun Baptift 
Schwemmlen, deflen Gefuche entfpres 
hend, in feiner bisherigen proviforifchen 
Eigenſchaft zu verfegen geruht. 





Bermöge Allerhöchften Refcripts vom 
6. November d J. murde auf die zu 
Grüunftadt erledigte Friedens : Gerichts: 
ſchreibersſtelle der bis erige Friedens: 
Gerichtsſchreiber Jutius Roſenberger 
zu Homburg verſetzt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 4. Movember d. J. zu genehmis 
gen geruht, daß in der Stadt Gemein: 
furt zwey Gymnmaſtal-Claſſen errichtet wer: 
den, und daß der linterricht in der zwey— 
ten Claffe dem Eymnaſſalproſeſſor Mars 
tin Eifenfhmidt übertragen werde. 
Zum Profeffor an der erfien Gymnaſial— 
Glaffe haben Se. Majeflätder Koͤ— 
nig den für das höhere Lehramt zeprüf: 
ten bisherigen Vorbereitungslehrer Franz 
Oehl ſchlaͤger in proriforifcher Eigen: 
fhaft zu ernennen geruht. 


— · — — 
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Seine Majeflät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Untermapnfreifes unterm 12. November 
d. 3. erlaflener Allerhoͤchſten Entfchliefung 

1) die erledigte Stelle eines Vorſtan⸗ 
bes des Landgerichts Wernet dem bishe— 
rigen Sandrichter Ferdinand Keller zu 
Arnftein, feiner Bitte entfprechend, zu vers 
leihen, 

2) an das Landgericht Arnftein den 
dermaligen Sandrichter Fofeph - Bincenz 
Burkard zu Alzenau zu verfegen, und 

3) als Landrichter zu Alzenau den bis— 
herigen erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Amberg im Regenfreife, Peter Greisl 


“allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung 
des MNegenfreifes unterm 12. November 
d, J. erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung 
in die am Landgerichte zu Amberg erles 
digte erfte Afieflorftelle den dortigen zwey— 
ten Afieffor Franz Seibert vorräden zu 
laffen, und an defien Stelle als jweyten 
Aſſeſſor der bisherigen Appellationsgerichts— 
Acceſſiſten Fran; Fifcher allergnädigft zu 
ernennen gerubt.- je 


Geine Majeftät der König ba: 
ben unterm 13. November d. J. die durch 
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Beförderung des Rechnungs: Commiffärs 
Schwarz bey ber Regierung bed Rezat: 
kreiſes K. der F. erledigte Rechnungs: 
Sommiffärsftele proviforifh dem biehe, 
rigen Kreiscaffa : DOffieranten Chriflian 
Bayerleim in Ansbah, und bie ſich 
hierdurch eröffnende zweyte Kreiscafla:Offi- 
eiantenftelle dem bey diefer Caſſa bereits 
functionirenden Chriftian Georg Beftel- 
mayer ebenfalls proviforifch zu uͤbertra—⸗ 
gen geruht. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die erledigte Stelle eines Adminiftratord 
der im Diftricte Ingolftadt liegenden Fonds 
der K. Univerfität und bes -Klerifalfemis 
nars in München, dem bisherigen Rec: 
nungs:Sommiflär dritter Glaffe bey der K. 
Kegierung des Regenfreifes, Kammer des 
Snnern, Johann Nepomuk Feneberg 
proviforifch zu übertragen uad die dadurch 
erledigte Rechnungs : Commiſſaͤrsſtelle dem 
temporär quieseirten Rechnungs⸗-Reviſions— 
gehülfen bey der K. Regierung des Ober: 
mapnfreifes, Heinrich Fick, durch Aller 
höchfte Entfchliefung vom 14. November 
d. J. zu verleihen. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliefung 
vom 17. November d. 5. wurde zu der 
am Landgerichte Selb erledigten Actuar: 


- 
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ftelle der functionirende Actuar am Land⸗ 
gerichte Neuftadt vorm Wald, Franz Earl 
Kuhn allergnädigft ernannt. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm 18. November d, 3. Sich bewo— 
gen gefunden, die Gontrolleursftelle bey 
dem Ober⸗Aufſchlagamte bes Regenfreifes 
proviforifh dem quiescirten gegenwärtig 
im Lehen:Acchive functionirenden Kevifor 
bey dem vormaligen General:Fisfalate, als 
Keichslehenhof, Franz Zaver Heyland 
zu verleihen. 





Seine Majeflät der König ha 
ben ferner durch Allerhöchftes Reſeript vom 
18, November d. J. allergnädigft geruht, 
die bey tem Kreis: und Stadtgerichte in 
Nüenberg erledigte Protocolliftenftelle dem 
bisherigen Protocolliften des, Kreis: und 
Stadtgerichts zu Fürth, Nepomuk Gref: 
fer, zu verleihen, und in deflen Stelle zum 
Protocolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
Fürth den Acceſſiſten des Appellationgge: 
richts für den Rezatfreis, Joſeph Urban 
ju ernennen. 


Landwehr des Königreichs. 


Se Majeftät der König haben 
am 4, November d. J. den bisherigen 
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Major und Commandanten des Landwehr: 
Regiments der Stadt Regensburg, Peter 
Hinrib Anton Nümelein in Anerfen; 
nung feiner für diefe Landwehr: Abtheilung 
geleifteten Dienfte zum Oberſtlieutenant 
im genannten Regimente zu ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben am ı2. November d. 3. den Rentbe, 
amten Michael Chriſtoph in Traunftein 
zum Major und Commandanten der Land: 
wehr im Landgerichtsbezirfe Traunftein als 
lergnädigft zu ernennen geruht. 


» Seine Majeftät der König ha 
ben am 13. November d. 3. den K. Kaͤm⸗ 
merer und erblichen Reichsrath Marimilian 
Grafen von Gravenreuth zum Major 
und GCommandanten des Landwehr : Batail: 
lons der Stadt Aichach allergnädigft zu 
ernennen gerubt. ei 


Se. Majeftät der König haben 
am ı7. November d. 3. den 8. Kämme: 
ver und Regierungsrath Carl Auguft Berg: 
fep Feenherr von Perglas zu YAugsbnrg 
zum Kreis: Infpector der Landwehr tes 
Hberdonaufreifes zu ernennen und denfel: 
ben nah $. 22. der Landwehr;Ordnung 
dem Kreis:-Commandanten der Landwehr 
des genannten Kreifes mit dem Range eis 
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nes Landwehr: DOberft beyzugeben aller: 
gnädigft geruht. 





— —— — — — 





Auszug aus der Adelsmatrikel. 


Der Adelsmatrikel 
wurden einverleibt : 

am 2. Get. d. J. der Hauptmann Ludw. 
Guſtav v. Welf ch vom ı2ten Lin.:Inf.: 
Regimente (Prinz Dtto) in Würzburg mit 
feinem Bruder Ernft Franz Guſtav von 
Welfh, Dberlieutenant im ıten Liniens 
Anfanterie:Regimente, fammt Abkoͤmmlin⸗ 
gen beyderley Gefchlechts bey der Ritter: 
elaffe Lit. W. fol. 25. act. Nro. 4053; 

am 3. Sept. d. 5. der 8. Sädf. 
Kittmeifter und Ritterlehnguts-Beſitzer Chri, 
ſtoph Ernft v. Feilißfch zu Klettftade bey 
Sangenfalza fammt feinen Nachfommen bey 
der Adelsclaffe Lit. F. fol. 45. act. Nr. 4080 ; 

am 23. September dieſes Jahras der 
K. Kämmerer, wirkliche geheime Rath und 
vormalige auferordentliche Gefandte und 
bevollmächtigte Minifter am K. K. Defter: 
reicbifchen Hofe, Johann Gottlieb Eduard 
Graf von Stainlein:Saalenftein 
bey der Grafenclaffe Lit. S. fol. 23. act, 
Nro. 2728. 


des Königreichs 


K. Beftätigung der Mectorswahl an der 
K. Uniderfitär Erlangen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge an den afademifchen Senat 


= 
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der K. Univerfität Erlangen unterm 19. 
November d, J. erlaffener Allerhöchften 
Entfchliefung die Wahl des ordentlichen 
Profeffors der Medicin Dr. Johann Mi: 
chael Leupoldt zum Prorector der Unis 
verfität -in Erlangen für das Studienjahr 
183% zu genehmigen und derfelben die Als 
ferhöchfte Beftdtigung zu ertheilen gerupt. 





K. Beftätigung der Magiftratswahl zu 
Regensburg. 

Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Kegenkreifes unterm 21. November d. 3. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entichliefung die 
jüngften ordentlichen Erfagwahlen für Ge: 
meindeftellen der Stadt Regensburg als 
gültig vollzogen zu genehmigen und im 
Ergebniffe derfelben 

1) als zweyten Bürgermeifter den in 
diefer Eigenfhaft wieder gewählten Groß: 
händler Wilhelm von Anne; 

2) als bürgerliche Räthe des Magiſtrats: 

den Weinwirtb Martin Wendler, 

den Kaufmann Friedrihb Hofmann, 
den Apotheker Jakob Krauß, 

den Weinwirth Conrad Wolf, 

den Scmalzbäder Friedrich Fried: 
fein und 

den Knopfmacher I. Chriſt. Steiger 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 
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K. Beftätigung der Gemeindewahlen zu 
Bayreuth. 





Seine Majeltdt der König ba, 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Dbermapnfreifes unterm 12. November d. 
I. erlaſſener Allerhöchften Entfchliefung 
die Wahlhandlungen über die jüngften or: 
dentlihen Erfagwahlen für Gemeindeftellen 
der Stadt Bayreuth, ald in Uebereinftim: 
mung mit ben beflehenden Wahlvorfchrif: 
ten vollzogen, "ju genehmigen, und dems 
nad in der Eigenfchaft bürgerlicher Käthe 
des Magiftrats die als folhe Gewaͤhlten, 
namentlich: 

den Kürfchner Joh. Heinrich Br ader, 

den Kaufman Friedr. Carl Muͤnch d. A. 
‚den Kaufmann Joh. Ehrift. Friedr. Be #, 

den Uhrmacher Gafpar Wagner, 

den Büttner Joh. Chriſtian Lei ch 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 





-——_. 


K. Beftätigung der Gemeindewahlen 
zu Paſſau. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Unterdonaufreifes unterm ı3. November 
d. 3. erlaffener Allerhöchften Entſchließung 
die guͤltig vollzogenen Erſatzwahlen fuͤr 
Gemeindeſtellen der Stadt Paſſau zu ge⸗ 
nehmigen und auf den Grund derſelben 
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1) den in der Eigenfchaft eines zwey⸗ 
ten DBürgermeifters als folchen wieder ges 
wählten Handelsmann Mar. Pummerer, 

2) als bürgerliche Magiftratsräthe 

den Bindermeifter Andre. Sonnleitner, 

ben Lebkuͤchner Franz Xaver Mieter 

wallner, 

den Buchbinder Jakob Kam, 

den Brauerey: Inhaber Friedrich Maier, 

den Eifenhändler Fran; P. Hauer und 

den Gaſtwirth Georg Streicher 
alfergnädigft zu beftätigen geruht. 


Titel-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben ſich unterm 31. Dectober d. J. bewo: 
gen gefunden, dem Salzbeamten zu Mem: 
mingen, Anton von Lohmayer, in 
Derüdjichtigung feines im Jahre 1809 bes 
wiefenen befondern Dienfleifers, und als 
ein Zeichen der Allerhoͤchſten Anerkennung 
feiner feit vierzig Jahren geleifteten und 
bey einem hohen Lebensalter noch fortwäh: 
renden treuen Dienfte überhaupt, den Ti: 
tel eines K. Rathes fleinpel: und taxfrey 
allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König bw 
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ben aus befonderer Allerhoͤchſter Gnade 
am 17. November d. 3. dem apoftolifchen 
Beichtvater deutfcher Sprache bey St. Pe; 
ter in Rom, 9. Clemens Örayer, den 
Titel eines K. B. Hof⸗Caplans ju verlei- 
ben geruht. 


Ertheilung von Gewerbs: Privilegien. 











Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 
allergnaͤdigſt geruht: 

am 6. November d. J. dem Hirſch 
Helbing von München ein Privilegium 
auf Herftellung einer Vorrichtung zum 
Reiben aller Maler: und Anftreicherfarben, 
fo wie zur Verfertigung von Tufch, nad. 
einem eigenthümlichen Berfahren, für bie 
Dauer von drey Jahren; 

am 8. November :d. J. dem Jakob 
Marr in Münden ein Privilegium auf 
Bereitung von Kerzen und Seifen, nad 
einem eigenthümlichen Verfahren, für den 
den Zeitraum von drey Jahren; 

am 17. November d. 3. dem Philipp 
Eella aus Nürnberg ein Privilegium für 
die Einführung eines von ihm verbefferten 
pneumatifch = portativen Globus auf den 
Zeitraum von drey Jahren. 
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Regierungs- Blatt 


+ 





München, Sonnabend den 4. December 1850, 





Inhalt 
— für den Landrath dus Aheinkreifes, — Olenſtes. Nachrichten. 





A 5 ſchied Sandrathe des Rheinkreiſes in der Sipung 

Landrath bes. Oi Rbeinkreiſes vom 28. Juny bis 7. July d. J. gepflo⸗ 

— *22* Beten ns ber — * d. * 7. genen Berhandlungen Vortrag erflatten 
fenen Situ laffen, und ertheifen Yierauf, nach Berneh 

| ig, R mung Unferes Staatsraths, durch ge 
bon Gottes Onaben Säll von Bayern genwaͤrtigen Abfchied Unfere — 

Wir haben Uns über die von dem Entfchliegungen, wie folgt : 
90 
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+ J. 
Abrechnung fuͤr das Jahr 1843. 

Nach dem Ergebniſſe der von. den zu: 
fländigen Behörden revibirten und ſuper⸗ 
reviditrten und von dem Landrathe auf 
vorausgegangene Prüfung als richtig aner⸗ 
Fannten Kreisfonds: Rechnung von 1838 be: 
tragen Die fämmtlichen Einnahmen, 
und zwar: 
1) für Nichtwertbe 8728 fl. gfr.--pf. 
2) ır- Berwaltungsfoften 441116 „511 
3) 7, die höheren Lehr: 

Anftalten 
4) „, die Volksſchulen 
5) „den Kataſter 25032 „42 - 
6) „den Straßenbau 52567 „49, —ur 
)n den Kheindammbau 23127, 45 lvr 


47045 7 6 „ 3 „ 
360575, Tut 


Zufammen 634377fl.10fr.5pf- 
unter welcher Summe 
37091 fl.55 kr. 1 pf. aus dem Beftande 
der Vorjahre, 
516765 fl. 5 Pr. --pf aus Steuer: Bey⸗ 
ſchlaͤgen, und 
gos2ofl. 32kr. 2 pf. aus allgemeinen und 
befondern Gefällen enthalten find. 
Dagegen belaufen fich die fämmtlichen 
Ausgaben, und zwar: 
1) für Nichtwerthe auf 4429fl.50Fr.2pf. 
2) „Verwaltungskoſten 437616 ,,5Tu2ur 
3) ‘,, die höheren Lehr: 
Anftalten 40498 , 45, 
4) 7, die Volfsfhulen 5457705501 
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5) fürden Katafter -48515f. ikr. zpf. 
6) „den Straßenbau 52367 49- 
7) den Rheindammbau 39405, 8,3 


Zufammen 627411fl.25Fr,5pf. 
unter welcher Summe 
59055 fl. 56 Er. 3 pf. auf den Rech— 
niungsbeſtand der Borjahre, 
5698355 fl. 29 Fr. auf den Dienft des 
laufenden Jahres begriffen find. 
Es ergiebt fich ſonach ein Activ:Refl von 
6965 fe a5 kr. 
Sn die Rechnung des Jahres 1935 
find überzutragen: 
A, Zur Bereinnahmung 
a) Einnahmen:Rüdftände: 
aa) auf die aus dem Polizey: Strafs 
fonds-Antheile der Gemeinden ge: 
feifteten Vorſchuͤſſe: 
a) zu-Schulhaus :-Bauten * 
21393 fl. 20 fu — pf. 
PL) für allgemeine Zwecke 
500 fl. — kr. — pf. 
bb) von verfauften Sabrifaten der vor: 
maligen Arbeits: Anftalt in Speyer 
. 341 fl, 35 kr.— pf. 
-b) Einnahme:Ueberfchäfle: 
aa) bey dem Fonds der Nichtwerthe 
4298 fl. 18 fr. 2 pf. 
bb) bey dem Fonds- der höheren Lehre 
Anftalten 7446 fl. 21 fr. 3 pf. 
sc) bey dem Fonds der Velksſchulen 
1479 fl. 14 fr. 1 pf. 
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dd) bey dem Fonds des Katafters 
6517 fl. 40 fr. 1 pf. 
ec) bey dem Fonds des Polizepftrafs 
Antheiles der Gemeinden 
2137 fl. 28 fr 1 pf. 





Bufammen 49113 fl. 58 kr. — pf. 
B. Zur Verausgabung: 
die Paſſiv⸗Reſte 
a in dem Fonds der Berwaltungsfoften 
: 25870 fl..49 fr, 2 pf. 


») in dem Fonds der Rheindammbauten 


16277. fl. 23 fr. 2 pf. 





Zufammen 42148 fl. 13 Pr. —pf. 


Auf die von dem Landrathe theils zu der 
Haupt⸗ Rechnung des Kteisfonds theils zu 
den ginzelnen Nebenrechnungen . gemachten 
Bemerfungen und Erinnerungen verfügen 
Wir, wie folgt: 

a) Wir wollen, dag der Erforfchung 
ber Urſachen, aus welchen die fortfchreis 
tende Vermehrung der Sträflinge in den 
Gefaͤngniß-Anſtalten des Rheinfreifes herz 
vorgeht, die gebührende befondere Sorg— 
falt gewidmet, und dem Landrathe hiers 
über bey feiner nächiten Berfammlung auss 
führliche Mittheilung gemacht werde; 

Unferem General:Procurator an dem 
Appellationg:Gerichte des Nheinfreifes wer: 
den hinfichtlich der Herftellung dee von dem 


. Sandrathe gewünfchten Ueberficht über die 
Ergebniffe der Strafrechtspflege während. 
der: fegten: zehn Jahre die: erforderlichen: 
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Aufträge durch Unſer Staats -Miniftes 
rium der Juſtiz ertheilt werden; es hat 
aber auch Unfere Kreis;Regierung nähere 
Unterfuchung über die Quelle des Uebels 
anzuftellen, und die zur Abhülfe geeigne— 
ten Mittel in. Berathung zu nehmen. 

Soweit dabey die beftehenden Forſt⸗ 
firafgefege einwirken, werden Wir bie 
Berbefferung ihrer Mängel auf dem vers 
"faffungsmäßigen Wege einleiten laſſen. 

b) Die noch vorhandenen Meß-Inſtru—⸗ 
mente und fonftigen Apparate der aufge: 
löften Katafter:Commiflion des Rheinkrei: 
fes find nach. dem Antrage de3 Sandraths 
öffentlich zu verfteigern. 

ce) Unfere Kreis:Regierung wird dem 
Landrathe jährlich" das Verzeichniß derjenis 
gen Gemeinden mittheifen, die durch die 
‚Errichtung von Fohlengärten um die Be: 
förderung der — ſich verdient 
machen. 

qdy Auf bie Bringen bes Land: 
raths hinfichtlih des Aſche-Ankaufs und 
der Heizung im dem Gentral = Gefängniffe 
zu Kaifersfautern iſt die geeignete Rüd- 
ficht zu nehmen.. 

e) Wir erwarten, daß. Fünftig durch 
genaue Befolgung der Weifung, die Wir 
fhon in dem Landraths:Abfchiede vom 18. 
Sänner d, I. wegen vollftändiger Benfüs 
gung: aller Belege zu der. dem: Landrathe 
mitzutheilenden Derwaltungs:Rechnung über 
die Kreis: Armen: und Irren- Anſtalt zu 

go * 
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Frankenthal erteilt haben, jeber weiteren 
diegfälligen Erinnerung werde begegnet 
werden. 

f) Die Erinnerungen, welche der Land: 
rath zu der Rechnung der nämlichen Kreis; 
Armen-Anftalt in Beziehung auf die Beys 
treibung der Ausflände, den ungeeigneten 
Weinverfauf des, Verwalter an die Ans 
alt, die Koften für die Behandlung ber 
Thurm⸗Uhr und die Größe des Aufwands 
für Baus Reparaturen gemacht hat, werben 
Unferer Kreis: Regierung Veranlaſſung 


geben, mit Ruͤckſichtnahme auf die von- 


der Berwaltungs:Behörbe in dem Proto; 
colle vom 10. July d. I. niedergelegten 
Erläuterungen die den beftehenden Berhält: 
niſſen und bienftlihen WBorfchriften und 
dem Intereſſe der Anftalt angemeflenen 
Einleitungen und Verfügungen zu treffen. 
g) Da die Übrigen von dem Landrathe 
zu der erwähnten Rechnung gemachten 
Erinnerungen nach dem Berichte Unferer 
Kreis⸗Regierung und den damit vorgelegs 
ten Erläuterungen der Verwaltungs ; Bes 
hörde ihre Erledigung bereits erhalten has 
ben, fo ift demfelben bey feiner nixhften 
Berfammlung hierüber weitere Mittheilung 
zu machen. ' 
II, 
Steuers®Wertyeilung für das 
Jahr 183% ‚ 
Das Principale der Grundfleuer wird 
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mit Ruͤckſicht auf bie- eingetretenen Zu: 
und Abgänge für das Sehe 183% auf die 
Summe von 

743234 fl. 47 fr. 
jenes ber Perfonals und Mobiliar⸗Steuer 
auf 

120525 fl. 

fomit ber Gefammt-Betrag beyder auf 


872759 fl. 47 fr. 


und demzufolge das Steuer-Procent in 


runder Zahl auf 
. + 8727 fl. 
feftgefegt. L 


mM. 


B eſtimmun geder Kreisfonds für 


das Jahr 1832. 


Mir ertheilen dem von dem Lands 
rathe geprüften Voranfchlage der für das 
Sahr 1833 aus dem Kreisfonds zu beftreis 
tenden Berwaltungs:Ausgaben nach fol 
genden Anfägen Unfere Genehmigung: 

1) Für das Appellations⸗ : 

geriht . - * + 20980 m 

2) Fürd.Bezirfögerichte 30200 „, — 

5) Für die Friedensge⸗ 


tihle 2. 0.737919, 12 » 


4) Fuͤr die Juftiggebäude 885 ,— „, 
5) Für ‚das Rechnungs: 
Gommiffariat des 

" Summe... 4500, — „, 


6) Fuͤr das Kreis: Archiv 1500, — „, 


„. 
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7) Für die Land: Com: 


miffariäte . >. . +, 40060fl.36Fr. 
8) F. d. Mebdicinalwefen 18864 „ — or 
0) 8. d. Gefängnifkoften 70000 „— u 


10) Fuͤr die Caſernirung d. 
Gendarmeie . - « 
411) Für Wohlthaͤtigkeit. 
12) Für den Bezirks-Weg⸗ 
fonds: 2... 
15) Fürdie Obftbaumfchu: 
*fe zu Speyer. » » 
14) Für das Landgeflüte . 7000, — yr 
15) Für Stipendien . »» 3600, — 
16) Für die Kreiscaſſe „- 4350 ,— u 
17) Für die Bezirkscaſſen 9800,,— 
18) Für vermifchte Aug: 
gan - oo + % 
19) Für Penfionen . » 
20) Für den allgemeinen 
RKefervefonds .". » 


4470, — u 
4750 „— nm 


.4000 ,, | "H 


1000 ,,— 1 


600 ,— 
0829 „10 „ 


429 „463, 
Zufammen . 334493fl.50$fr. 


Wir genehmigen dabey: 

1) dag nah dem übereinftimmenden 
Antrage Unferer Kreit;Regierung, Uns 
feres General = Procurators am Appella: 
tions⸗Gerichte zu Zwenbrüden und des 
Landrathes ein eigener Cantonsarzt für 
den Canton Göllheim mit dem regulativ; 
mäßigen Gehalte von 450 fl. aufgeftellt 
werde, und haben demzufolge den in den 
Voranſchlag eingeftellten Betrag der Ber: 
waltungs » Ausgaben für das Mebdicinal; 
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wefen um eben dieſe Summe erhöhen 
laſſen. 

Unfere: Kreis-Regierung hat Uns 
über. die Beſetzung der Stelle demnaͤchſt 
gutachtlihen Bericht zu erftatten. 

Was ferner 

2) den aus dem Staatsbaufonds zu 
feiftenden Zufhuß zu dem Straßenbau 
im Rheinfreife betrifft, fo bat die unges 
wöhnliche durch Elementar-Befhädigungen 
veranlafte Größe des auf die Imterhaltung 
fämmtlicher Staatsftragen zumbeftreitenden 


Aufwandes in dem laufenden Jahre 183% . 


eine Erhöhung der für neue Straßenanlas 
gen in dem erwähnten Kreife bewilligten 
Summe nicht geftattet, 


Wir werden bey dee Feftfehung des » 


Etat! für das Jahr 1832 auf die Bedürfr 
niffe des Rheinkreiſes und auf die bedeus 
tenden Leiftungen des Kreisfonts ben ges 
eigneten Bedacht nehmen, und hiernach 
durch die Bewilligung eines angemeſſenen 
Zufchuffes für Neubauten den Wünfchen 
des Landrathes entfprechen laffen, fo weit 
es das Maaf der dem allgemeinen Stra⸗ 
fen-Baufonds durch das Finanzgefes vom 
11. Sept. 1825 zugewieſenen Mittel und 
die gleich dringenden Bedürfniffe anderer 
RegierungssBesirfe zulaſſen. 

Nach den vorangehenden Beitimmuns 
gen und mit Rüdficht auf den bey dem 
Bonds der Verwaltungs s Ausgaben noch 
beftehenden Paſſiv-Reſt bewilligen Wir 


’ 
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die von dem Landrathe für den Bedarf 
des Jahres 183% im Antrag gebrachten 
Steuer; Beyfchläge, und zwar 
1) für die Verwaltungsfoften 59 PCt. 
2) „, die Nichtwerthe Il: yp 
3) ,, den Straßenbau 6 u 
4) ,, den Rheindammbau tn 
-5) „die UnterrichtssAnftalten 3, 
zufammen 50. PEt. 
und genehmigen zugleih, daß zur vollen 
Deckung der Exigenz der Unterrichts⸗ — 
ſtalten der nach der Rechnung von 183 
auf 8925 fl. 36 Fr. gefliegene Activ: Be: 
ftand verwendet werde. 
IV. 
Wuͤnſche und befondere Anträge 
Auf die Uns vorgelegten Wünfche und 
Anträge, fo weit diefelben nah dem Ge 
feße vom 15. Auguft 1828. $. 2. Ziff. 4. 





zu dem Wirfungskreife des Landrathes fi fich- 


eignen, erflären- Wir, was folgt: 


1) Die von dem Landrathe hinſichtlich 


der Fünftigen Verwendung der Kreis und 
Bezirks⸗Kriegsfonds geftellten Anträge neh⸗ 


men eine umfaflende Prüfung in Anſpruch. 


Wir erwarten hierüber von Unferer 
Kreis:Regierung umftändlichen Bericht und 
behalten Uns bis dahin. die weitere Ent: 
fihliegung vor. 

9) Da in dern Nheinfreife eine den 
dermaligen’ Verhäftniffen angemeffene Eins 
theilung der Staatsſtraßen in. die duch 
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das Deeret vom 16. December 1811 bes 
ftimmten Elaſſen zur Zeit nicht ſtatt ges 
funden hat, und auch dermal nicht ſtatt 
finden Fann, fo erfheint die von bem 
Landrathe gewünfchte Ausfcheidung der 
StrafenbausRechnungen für jegt unauss 


fuͤhrbar. 


Damit jedoch dem Landrathe nach 
Vorſchrift des Geſetzes. vom 15. Auguſt 
1828. $. 2. Ziff. 3. über die Erhebung 


- und Verwendung der aus dem Kreisfonds 


zu dem Bau der Staatsſtraßen geſetzmaͤ⸗ 
fig gefeifteten Beytraͤge vollftändige Nach⸗ 
weiſung gegeben werde, ſind demfelben 
kuͤnftig bey jeder Verſammlung die juͤng⸗ 
ſten von den zuſtaͤndigen Behoͤrden beſchie— 
denen Rechnungen uͤber den geſammten 
Staats-Straßenbau im Rheinkreiſe zur 
Einſicht und Pruͤfung hinſichtlich der Ver— 
wendung der eben erwähnten Beytraͤge 
durch Unfer eKreis:Regierung mitzutheilen. 


3) Bey dem Holzverfaufe im Rheins 
freife Fann. fowohl in Staats:, als in 
Privat: Waldungen nur. nach ben beftehen: 
den allgemeinen Gefegen und Verord— 
nungen verfahren werden, ed möge nun 
der Verkauf an Inländer oder an. Aus— 
länder geſchehen. j 

Auf möglichite Vermehrung der Holz 
höfe ift, wo immer es die Dertlichkeit ge: 
ftattet, tederzeit VBedacht genommen, un! 
dadurch. der. Holzpreis in. dem Rheinkreif: 
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feit dem Jahre 1817 um mehr ald 505 
vermindert worden. 

‚Was aber die Angabe betrifft, daß 
Babrifanten, die zugleich WaldsEigenthü: 
mer find, das Hol; aus Staats: Walduns 
gen zum Bedarfe ihrer Fabriken um wohl⸗ 
feifere Preife erfauft haben follen, wähs 
gend fie das Hol; aus ihren eigenen Walz 
Dungen theuer an Inländer verkauften, fo 
fehen Wir der erforderlichen Anzeige nds 
herer Thatumftände entgegen, um. fodann 
die geeigneten "Recherchen anordnen = zu 
Fönnen. 

4) Wir werden den von bem” Land: 
rathe geftellten Antrag auf angemeflene 
Beſchraͤnkung und Beauflichtigung der Vers 
-fiherung des beweglichen Vermögens ger 
gen Feuersgefahr in nähere Prüfung und 
- forgfältige Erwägung. ziehen, und hiernach 
‚die dem Ergebniffe angemeffenen weiteren 
Einfeitungen treffen laffen. 

5) Das Verfahren bey Behandlung 
ber nach Württemberg und den fieben Res 
gierungs:Bezirfen diesfeit3 des Rheins ges 
penden Weine kann nad den Beftimmuns 
gen des F. 19. im Zollgefege einer Con: 
rolle zur Conſtatirung der Sdentität des 
paflirenden Gutes nicht entbehren. Es 
ift Übrigens zur Erleichterung des commers 
eirenden Publicums die Anordnung ges 
tröffen worden, daß biefe Controlle vor: 
laͤufig nur bey jenen Zoll⸗Aemtern, wels 
che mit großen Ghterwaagen verfehen find, 
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mittels Abwaͤgens, bey den Uebrigen aber 
mitteld Bifirens unter Reduction des Maa— 
hes auf Gewicht ausgeübt werde, Mur 
bey der erftern Behandlungs-Art wird ein 
nach dem gefeslichen Minimum beflimm: 
tes Waaggeld von 1 fr. pr. Etnr. erhor 
ben, jedoch nicht, wie vorausgefept wor’ 
den zu feyn ſcheint, den Bebdienfteten als 
Emolument überlaffen, fondern der Staats⸗ 
Caſſe in Rechnung gebraht. Bey ber 
zwepten Behandlungsweife wird gemäß, 
Abſchn. 3. 9. 23. der Zollordnung vom 
15. Auguft 1828 Fein Waaggeld in Ers 
bebung gebracht. Hinfichtlih der Erhes 
bung des Weggeldes werden bey dem Bolls 
zuge der gefeglichen Beftimmungen alle 
mit denfelben vereinbarlichen Erleichteruns 
gen dem handeltreibenden Publicum jeder 
zeit gewährt, und bey den deshalb an bie 
Behörden zu erlaffenden Weifungen bie 
Wünfcde des Landrathes nah Thunlichkeit 
berüdfichtiget werden. 

6) Unfere Kreis-Regierung hat fi 
die DBefeitigung der Hinderniffe, welche 
nad den Demerfungen des Landrathes der 
Ausführung mehrerer ſehr nüglichen Fluß: 
eorrectionen in dem Bezirke Zweybrüden 
entgegen flehen, befonders angelegen ſeyn 
zu lafien, und nach näherer Prüfung ber 
Verhaͤltniſſe den betreffenden Land; Coms 
miffären die den Gefegen angemeflenen 
Aufträge zu ertheilen. 

Mit dem gegenwärtigen Zahre haben 
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die bermaligen Mitglieder des Lanbrathes 
‚bes Rheinkreifes ben Zeitlauf vollendet, 
auf weldhen das Gefes ihre an Früchten 
reiches Wirken begränzt hat. Durch eifs 
tige und einfichtsvolle Beförderung bes 
Wohles der Kreis: Bewohner, durch ge: 
wiffenhaftes Feſthalten an dem Gefebe, 
und durch einträchtige Bereinigung ihrer 
diesfälligen. Beftrebungen mit jenen Uns 
ferer Kreis:KRegierung haben biefelben die 
unzerflörlichften Anfprüche auf Unfer be 
fonderes Wohlwollen und den Danf und 
die Liebe ihrer Mitbürger fich begründet, 

Indem Wir biefe Anfprüche mit freus 
digem Gefuͤhle anerkennen, erwiedern Wir 
die von dem Landrathe Uns dargebrad: 
ten, duch Wort und That beglaubigten 
Sefinnungen treuer Anhänglichfeit mit der 
erneuerten Berfiherung Unferer Königs 
lichen Hufd, 

München, ben 28, Nov, 1850. 

Ludwig. 
Frhr. v. Zentner. Graf v. Armansperg. v. Schen!; 
Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs: 
Egid v. Kobell. 
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Dienfes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. September d. 3. aller 
gnädigft geruht, den Grafen Franz von 
Porci,zu Allerhöhftdero Kams 
metjunfer zu ernennen. 


"Seine Majefiät der König haben 


vermöge an bie K. Regierung des Ober⸗ 
donaufreifes unterm 21. November d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung die 
zwepte Inſpectorsſtelle im Schullehrers 
Seminar zu Dillingen dem Gaplane zu 
Dbergänzburg, Dr. Gottlieb Flatz, zu 
übertragen geruht. 





Seine Majeflöt der König has 
ben unterm 24. Nov. d. 3. dem Zollbe⸗ 
amten ır Claffe, Cal Fifcher in Buche 
amforft, feinem Gefuche gemäß, auf den, 
Wagmeifterd;Poften Zr Claffe in Nürnberg 
zu verfegen, und dem dortigen Wagmeiſter 
Ferdinand Förfter die erbetene Zollbes 
amtenftelle in Buchamforft proviſoriſch zu 
uͤbertragen geruht. 
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Regierun 
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Muͤnchen, Donnerſtag den 9. December 1830. 


Armee⸗ Befehl. 
Armee-⸗Befehl. 
München, den 1. December 1850. 
$..1. 


Das Ehrenkreuz des K. Ludwigs: Dr: 


deng erhielten: 


der Artillerie: Hauptmann und Ober: 


jeugmwart zu Landau, Georg Eſcher; — 
der General:Major und Premier:Lieutenant 
bey der Leibgarde der Hartfchiere Michael 
Freyherr von Sceberras; — der Ge: 





Inhalt. 





neral⸗Lieutenant und Capitaine des Gardes 
Marimilian Graf v. Preyfiyg-Moos% 
— dann der General:Lieutenant Fabriciug 
Graf von Pocci vom Generalquartier: 
meifter-Stabe. 

Die Ehrenmünje des 
Ordens erhielten: 


der Zeldmwebel Zuftin Erlenbach vom 


K. Ludwigs: 


15. Linien: InfanteriesRegimente; — der - 


Profos Johann Kepler vom 5. Chevau—⸗ 
91 


— 
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Tegers:Regimente; — der Stabsprofos zu 
Augsburg Mathias Schläfer — und 
der Soldat Ludwig Frenger vom 5. 
Chevaulegers:Regimente. 


$ 2% 

Fremde Orden erhielten : 

der Generalmajor à la suite Joſeph 
Freyherr von Triaire, die Decoration 
eines Dignitärs des Kaif. Braſil. Ordens 
vom Suͤd Kreuze; — der Generalmajor 
ä la Suite und Gommandart der Land: 
wehr bester Mapnfreife, Joſeph Garl 
Graf v. Drttenburg: Tambad, 
K. Württemb. Friedriche:Orden ; — der 
Oberſt-Lieutenant A la Suite Ludwig Ri: 
colaus Planat de la Faye, die De 
coration eines Dfficers des Kaif. Braſil. 
Drdend vom Suͤd⸗Kreuze — und der Uns 
terlieutenant à la suite Michael Schuh, 
die Decoration eines Ritters des Kaif. 
Brafil. Ordens vom Süd: Kreuze. 

Sämmtlichen ift erlaubt, dieſe Aus: 
aignung anzunehmen und zu fragen. 

Der erſte Wachtmeifter Mathias ann 
vom 1. Cüraflier: Regiment (Prinz Carl) 
erhielt das durch den Tod des bisherigen 
Beſitzers erledigte Kreuz des Kaiſ. Ruſſ. 
&t. Georgen-Ordens 5r Claſſe Nr. 27016. 


| $ 3 

Ernannt. wurden: 

der Hauptmann, Alerander Freyherr v. 
König vom 2. Linien : Infanterie: Negis 


2 


1204 


mente (Kronprinz) zum erſten Adjudantın 
des Generaf:t Cieutenants und Commandan: 
ten der 2. Armee: Diviflon, Grefen von 
Seiffel d'Air; — der Oberlieutenant 
Garl Forfter vom 2. Chevaulegers-Re— 
gimente (Fürft von Thurn und Taris) 
zum Adjudanten des Seneralmajors und 
Brigadiers Zürften von Thurn und Taxis; 
— der Unterlieutenant Fran Limmer 
vom 2, Güraflier:Regimente (Prinz Johann 
von Sachſen) zum zweyten Adjutantın 
des Gieneral:Lieutenants und Gommandan: 
ten der.?. ArmeeDivifion, Grafen von 
Seiſſel d'Aix; 

zu Unterärjten definitiv : 

die proviforifchen Unterärzte Dr. Alois 
Wurm im 1. LinienInfanterie:Regimente 
(König); — Dr. Garl Bold im 6. Li— 
nien = Infanterie: Regimente (Herzog Wil: 
beim); — Dr. Earl v. Linprun und Dr. 
Lorenz Härtlim 7.Rin.:Tnf.:NReg. ; — Dr. 
Friedrich Gehm im 10 Linien: Infanteries 
Regimente; Dr. Philipp -Hindek: 
nacht im 2. Jäger: Bataillon; — Dr. 
Carl Widmann im 4. Jaͤger-Bataillon 
— und Dr. Sofepp Häußler bey den 
technifchen Compagnien. 


$. 4, 
Ernannt werden: 


Ferdinand Frepherr v. Lerchenfeld 
zum Junker im 5. Chevaulegers : Regi⸗ 
mente (Herzog Max); — 


— 
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zu Bataillons Auditoren 2r Claſſe: 


die Auditoriats⸗ Praktikanten Megnus 
Kühner bey dr Commandantſchaft Ro: 
fenberg; — Franz Bolle bey der Com: 


mandantfchaft Ingolftadt — und Sofeph 


Schmitt im 2. Jaͤger-Bataillon. 


G. 5. 

Derfegt wurden: 

der Ceneralmajor und Brigadier An: 
ton Kirfhbaum von der 2. zur 3. Ur: 
mee Divifion; — der DOberlieutenent Gal—⸗ 
(us Weber. vom 1. Artillerie : Regimente 
jur Zeughaus:Haupt-Direktion (Stüdfgieß: 
und Bohr:Anftalt) ; — die Unterlieutenants 
Franz Miller vom 1. Sinien: Infanterie 
Reginente (König) zum 9. Linien-Infan: 
teriesRegimente; — Adolph v. Beuft vom 
5. zum 14. Linien Infanterie:Regimente; 
— Theodor Freyberr v. Jeetze vom 9. 
zum 1. Linien:Infanterie:Regimente (KR: 
nig); — Carl Haas vom 14. zum 5. 
Linien-Infanterie:Regimente; — Friedrich 
Windenius vom 3, Jäger + Bataillon 
zum, 15. £inien-Infanterie-Regimente, — 
Gajetan Freyherr v. Seuri vom 5. zum 
4. Jäger: Bataillon; — Adam Jäger 
pom, 4. jum 5. Jãger⸗ Bataillon — und 
Siegmund, v. Grundherr vom 1. Ar⸗ 


tilferie: Kegimente ‚jur Zeughaus + - Haupt: | 


Direftion 5. — 6 Dr PR 
‚ber RT Ferdinand Lingg 


1266 
von der Gendarmerie zur Zeughaus: Haupts 


Direftion (Stödgief: und Bohr:Anftalt.) 


$. 6. 
Derfest werden: 
der Dberft und Commandant bes ı2. 


Linien: Infanterie-Regiments (Prinz Otto) 


Albert v. Merz in gleicher Eigenfchaft 
jum 5 Liniensnfanterie:Regimente; 
der Oberft-Pieutenant Chriftianv. Schmalz 
vom. 2. Güraffier : Regimente (Prinz. Jo: 
hann von Sachſen) zum 1, Cürafiier:Re: 
gimente (Prinz Earl); — die Mejore 
Joſeph Freyherr v. Weinbah vom 5 
zum 3. Chevaufegerd+ Kegimente, (Herzog 
Mar) uud Johann D,eyrer von ber 
Zeughaus:-Haupt:Direftion zum 1. Artil 
lerie:Regimente; — bie Rittmeifter Carl 
v. Heilbronner vom ı. Cüraffier:Re 
giment (Prinz Carl) zum 2. Cürafjier:Re: 
giment (Prinz Johann von Sachſen); — 
Thadd. v. Binder vom 6. Chevaulegers: 
Kegimente (Herzog von Leuchtenberg) zum 
4. Chenaulegers : Negimente (König) — 
und Joſeph Wirth vom 2, Chevaulegerss 
Regimente (Fuͤrſt von Thurn und, Taris) 
zum 6. Chevaulegerd s Regimente (Herzog 
von Lenchtenberg); — der DOberlieutenant 
Sehaftien Gramann vom 12. Linien: 
Infanterie: Regimente (Prinz Otto) zum. 


9. Linien Infanterie » Negimente 3,7, Die 


Unterlieutenants Mar Joſeph Freyherr v. 
Reichlin: Meldegg vom..7. jum 1. 
91 
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Linien: Infanterie:Regimente (König); — 
Ignaz Shuhmacervom 7. zum 5. 
‚ Linien: Infanterie: Kegimente; — Friedrich 
ven Schauroth vom 9. LinieneInfante 
rie⸗ zum Linien:Infanterie:Ceibregimente ; 
— Ludwig Taufch vom 9. zum 1. Lin. 
Infanterie, Regimente (König); — Richard 
Frepherr v. Crailsheim vom 1. Che 
vaulegers-Regimente (Kaifer Kranz von 
Defterreih) zum 2. Chevaufegers » Regi: 
mente (Fürft von Thurn und Taris); — 
Philipp Freyherr v. Diez vom 2. Che: 
vaufegers: Regimente (Fürft von Thurn 
und Taxis) zum 6° Chevaufegers : Regi: 
mente (Herzog von Leuchtenberg) ; — Aus 
lius Freyherr v. Dörnberg vom 6. 
Chevaulegers⸗Regimente (Herzog von Leuch⸗ 
tenberg) zum 4. Chevaulegers⸗Regimente 
(König) — und Ernſt v. Paſchwitz 
vom 2. Artillerie-Kegimente zur Ponton— 
niers: Compagnie; — 

die Unterärzte Dr. Nepomuf Geiger 
vom 1. Linien-Infanterie-Regimente (Rd: 
nig) zum 1. CüraffiereRegimente (Prinz 
Carl) — und "Dr. Anton Marfch vom 
4. Säger-Bataillon zum 1. Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regimente (König); — 

der Adminiftrations » Commiflär Diet: 
rih Dunze von der 1. Armee-Divifion 
als Penfions : Zehlmeifter zur Haupt⸗ 
Kriegs: Caſſa; — der Ktiegs⸗ Commiſſaͤr It 
Claſſe Ludwig Schwal b von der Buch⸗ 
führung der 6. Kriegs: ‚Minifterial-Section 


—— v 


— Ludwig Baͤchle im 2. 
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als functionirender Db'r: Kriegs: Commilfhr 
2r Glaffe zur 1. Armee: Divifion ; — bie 
Kriegs: Commiffäre :r Claſſe Gafpar B erg: 
mann von der Revifions-Abtheilung der 
6. Kriegs: Minifterial: Section zur Buchüh: 
rung bey diefer Section — und Leonhard 
Widmann von der 1. Armee:Divifion zur . 
Kevifiong:Ahtheilung der 6. Kriegs : Mini: 
fterial: Section; = 

die Bataillons Auditore Hugo Mai: 
erhofer vom 2. Jäger: Bataillon zum 
10. Pinien = Infanterie:Regimente — und 
Franz Eder von der Commandantſchaft 
Ingolſtadt zur Commandantſchaft Nuͤrn⸗ 
berg. 

| 6. 7. 

Befördert wurden : 

der Unterlieutenant und Sous: Briga: 
dier Mathias Lin dmayer zum Ober: 
fieutenant und Premier:drigadier — und 
der Hartfbier Andreas He (mftätter 
zum Unterlieutenant und Sous:Brigadier 
bey der Leibgarde der Hartfchiere; — 

ju Junkern: 

die Fahrien:-Cadeten Eduard Beder 
im 1. Linien:Infanterie:Regimente (König) ; 
Sinien:Infan= 
terie:Regimente (Kronprinz); — Burkhard 
Braun — und Jakob Nottmann im 
3. Linien: Infanterie: Regimente (Prinz 
Gar); — Philipp Fregherr v.Berbem 
im. 4. Linien:Infanterie:Regimente (Her: 
zog von Sachfen;Altenburg) ; — Heinrich 
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v. Zentner im 5. Linien-Fnfanterie: 
Regimente; — Joſeph v. Sparapani 
im 6, Linien:nfarterie-Kegimente (Her: 
zog Wilhe'm); — Leopold Hößlinger 
im u. Sinien:Infanterie-Regimente (ser: 
303 Pius); — Carl Welfd im 10. Li— 
nien : Jnfanterie : Regimente; — SHeinrich 
ven Schönfeld im 13. Sinien : Infantes 
rie-Regimente; — Auguft Ritter im 
11. Linien-Infanterie-Regimente; — Wil: 
beim v. Schleich im 15. Linien-Infan; 
terie: Regiment? 5; — Clemens Pefene: 
derim 3. Jiger-Batailloen ; — Ludwig 
Graf Cügomw im a. Jäger: Bataillon; — 
Anton v. Mayer im 2. Cuͤraſſier-Regi— 
mente (Prinz Johann von Sacfen); — 
Wilhelm Freyherr v Mulzer und Max 
v. Eylcffftein im 6. Chevaulegers: 
Regimente (Herzog von Leychtenberg) ; — 
Eugen v Mangftl und Ignatz Diet! 
im 1. Artillerie: Regimente — dann Wil: 
heim Freyherr v. Brüd im 2. Xıtille: 
rie-Regimente;, — | 

der. Dberfeuerwerfer bey der Zeughaus: 
Hafpt:Direftion Vincenz Gebhard jum 
Unterzeugwarte bey dem Zeughaufe zu 
Augsburg ; — 

der Actuar Georg Hoppe vom 3. 
Jige:-Bataillon zum Rechnungsführer bey 
ber Gendarmerie — und der überzäplige 


Fourier Jofepp Bed zum Actuar bey , 


bem Ingenieur-Corps-Commando. 


ı270 


$. 8 

Den geheimen Sefretären des Kriegs: 
Minifteriums Wolfgang Glodner — 
und Garl Bedall wurde der Charakter 
und Rang wirklicher Räthe' verliehen, 


$. 9. 

BDefördest werden: 

der Oberſt und Commandant des 4, 
Chevaulegers⸗ Regiments (Koͤnig) Sieg: 
mund o. Bieber zum Generalmajor und 
Brizadier der 2. Armee-Diviſion; — 

zu Oberften: = 

die Oberſt-Lieutenants Fran; Zurnie 
den vom 6. Linien: Infanterie:Regimente 
(Herzog Wilhelm) im 12. Linien-Infante— 
rie Regimente (Prinz Otto) — und Leo— 
pold Freyherr v. Zardt vom ı. Cuͤraſ— 
ſier-Kezimente (Prinz Carl) im 4. Che 
vauleg r3:Regimente (König) ; — 

zu OberflsTieutenants: 

die Majere Anton Schmitz vom 14. 
im:6, Linien Infanterie:Regimente (Herzog 
Wilhelm) ; — Joſeph von der Magf 
vom 4. Chevaulrgers:Regimente (König) 
m 2. Cüraflier:Regimente (Prinz Johann 
von Sachſen) — und Nikolaus von Ru: 
bersbeim vom 1. im 2. Xrtillerie:Re; 
gimente; — . 

zu Majoren: 

der Hauptmann Ir Glaffe Georg Do: 
bei vom 3. Linien⸗Infanterie⸗Regimente 
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(Prinz Earl) im 14, Linien : Infanterie: 
Regimente; — die Kittmeifter Thomas v. 
Stetten vom 3. Chevaulegers-Regi— 
mente (Herzog Mar) ım 5. Chevaulegers: 
Kegimente — und Friedrich Weifenig 
vom 6 Chevaulegers » Regimente (Herzog 
von Leuchtenberg) im 4. Chevaulegers: 
Regimente (König) — dann der Haupt: 
mann ır Galle Martin Mapyerhofer 
vom 1. Artillerie: Regimente bey der Zeug: 
haus⸗Haupt⸗ Direktion ; — 

ju Hauptleuten ır Claſſe: 

die Hauptleute Ar Claffe Michael Bü: 
hold bey der Leibgarde der Hartfchiere ; 
— Siegmund Frepherr v. Berger im 
Linien: Infanterie:Leibregimente; — Franz 
Raizer im 1, Sinien: Infanterie = Regis 
mente (König); — Gaudenz Bauern: 
feind im 0. Linien-Infanterie-Regimente 
(Herzog Wilhelm); — Fridolin Mail: 
finger im 8. Linien-— Infanterie-Regi— 
mente (Herzog Pius); — Carl Freyherr 
v. Berchem im ı. Xrtillerie  Regimente 
I und Johann Lehmus im Ingenieur: 
Corp; — 

zu Ritimeiftern : 

die Dberlieutenants Georg Leinftei- 
ner im ı. Güraflier-Regimente (Prinz 
Carl); — Carl Freyherr v. Linden, 
fels im 3. Chevaufegers Regimente (Her: 
308 Mar) — und Gottlieb v. Landgraf 
im 6. Chevaufegers + Regimente (Herzog 
von Leuchtenberg) ; — 


— — ⸗ 
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ju Hauptleuten 2r Claffe: 

die Dberlieutenants Joſeph Gang: 
bofer vom ı. Pinirnsnfanterie:R gi: 
mente (König) im 2. Linien Infanterie: 
Reyimente (Kronprinz); — Chriftian Kapp 
vom 1. Linien. Infanterie:Regimente (Kö: 
nig) im 3. Linien » Infanterie Negimente 
(Prinz Earl); — Johann Keim’im 3. 
Linien: Infanterie:Regimente (Prinz Carl); 
— Garl Boubhler vom 6. Linien⸗Infan— 
terie:Regimente (Herzog Wilhelm) im 10. 
Linien: Infanterie-Regimente ; Garl ä 


Ball vom 15. im 9. Linien Infanteries 
Regimente; — Anton Scheftimapyer 
vom 15. im 10. Linien: Infanterie : Regi: 


mente; — Aolph Sudom vom ı. Jaͤ— 
ger:dutaillon im 9. Linien: Infanterie:Re: 
gimente; — Albin Rogenhofer vom 
3. Säger-Bataillon im 13. Linien : Jnfan: 
terie-Regimente; Joſeph Rueff im 
1. Artillerie: Regimente — und Alois An: 
baus im Ingenieur Corps; — 

zu Dberlieutenants: 

die Unterlieutenants dran; Daumei: 
ft er vom Lin, »nf.: Leibregimente im 15.Fin. — 
Inf.“Reg. — Taver v. Ziegler — und 
Soh. Bapt. Klein im 1. Lin. : Inf. : Reg. 
(König); — Michael Moo sbäd vom 7. 
Lin.Inf.⸗Keg. im 3. Lin. Inf.“ Regimente 
(Prinz Carl); — Anton Shöpf vom 


8. Linien-Ihfanterie-Regimente (Herzog 


Pius) im i. "Zäger:Bataillon ; — Fried: 
ih Schufter im 12. Liniensnfanterie: 
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Regimente (Prinz Otto); — Leopold Loe 
vom 14. Linien: Infanterie-Regimente im 
3. Jaͤger Bataillon ; — Friedrihb Win: 


denius im 15. Linien-nfanterie Regi: 
mente; — Anton v. Walther im 3. 
Jaͤger Bataillon; — Andreas Anott im 


2. Cuͤraſſier-Regimente (Prinz; Johann von 
Sachſen); — Anton Freyherr v. Pap: 
pus Trazberg vom 4: Chevaulcgers: 
Regimente (König) im ı. Cuͤraſſier-Regi— 
mente (Prinz Cerl); — Garl de Erig: 
nis vom 4. Chevaulegers:Regimente (Kö? 
nig) im 3. GLevaulegers:Regimente (Her: 
jog Mar); — Joſeph Baumann vom 
5, im 2. Chebaulegers-Regimente (Fürit 
von Thurn und Taris); — Jakob Ney 
im 1. Artillerie-K,egimente; — Gaclvon 
Willinger von der Pontonniers-Com— 
pagnie im 2. Artillerie Regimente — und 
Mar Joſeph Eleffin im - Ingenieur’ 
Corps; — . 

zu Unt:rlieutenants: 

die Junker Siegmund Freyherr von 
Branca vom 4 Einien-FnfanterierRegi: 
mente (Herzog von Suchlen: Altenburg) im 
7. Linien: Znfanterie-Regimeste,; — Chris 
ftoph von Boith vom 4. Linen:Infan: 
terie:Regimente (Herjog von Sachfen = Al 
tenburg) im 3. Jäger-Bataillon ; — Fried: 
rich Harrach im 6. Linien: Infanterie: 
Rrgimente (Herzog Wilhelm); — Bern: 
hard Rappel und Morik Freyherr v. 
Sravenreuth im 7. Liniens-Infante: 
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rieRegimente; — Carl Seydl im 8, 
Linie -Fnfanterie:Regim'nte (Herzog Pius); 
— Caſpar Elblein — und Friedrich 
v. Zentner im 9. Linien:ÄnfanterieR« 
gimente; — Georg Schmitt im ı0, 
Linien: Infanterie.Regimente ; — Johann 
Hehl im ı2. Linien: Infanterie: Regimente 
(Prinz Dtto); — Suftin Dertel vom 
135. im n, Kinien = Infanterie: Regimente 
(Herzog Wilhelm); — Philipp Freyherr 
v. Reichlin-Meldegg im 14. Linien 
Infanterie-⸗Regimente; — Michael Frey⸗ 
herr v. Voithenberg vom 15. im 10. 
Einien: Infanterie: Regimente ; — Ludwig 
Kolb imıs. Linien: Infanterie.Regimente; 
— Gar Müller im 2, Säger-Bataillen; 
— Hubert v. Gernlerim 3. Zäger: 
Bataillon; —ı Wilhelm Freyherr von 
Frank und Theodor Freyherr v. Fran⸗ 
fenftein im 1. Güraffier - Regimente 
(Prim Carl); — Siegmund Graf von 
Kreith im 2. Ehvaffier-Regimente (Prinz 


Johann von Sachſen); — Ferdinand 
Freyherr v. Waldenfelsim ı, Che 


vaulegers:Regimente (Kaifer Fran; von, 
Defterreid); — Gottfried v. Braun 
vom 1. Chevaulegers Regimente Kaiſer 
Franz von Oeſterreich) im 5. Chevaule⸗ 
gers;Regimente; — Georg Korb vom 
2. Chevaulrgers : Regimente (Fürft von 
Thurn und Tarie) im 5. Chevaulegers, 
Regimente; — Ado!ph Freyherr v. Secken— 
dorffim 3. Chevaulegers⸗Regimente (Her 
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zog Mar); — Clemens Graf v Schön: 
born: vom 3. Chevaufegers: Kegimente 
- (Herzog Mar) im 6. Chevaulegers-Regi⸗ 
mente (Herzog von Reuchtenberg) ; — Au: 
guft Freyherr von Afchberg — und 


Eduard Freyherr v. Brüd im 4. Che: 


vaulegers Kegimente (König; — Gott 
frid Mapyerhofer im 1. und Theodor 
Lamey im 2. Artillerie-Regimente — 
dann der Conducteur Auguſt Krämer 
im Ingenieur⸗Corps; — 


ju Junfern : 


die Gadeten und Unteroffizier Ipfeph 


Os wald vom Linien-Infanterie:Leibregi: 
mente und Friedrich Mezger vom ı. 
SiniensInfanterie-Regimente (König) im 
9. Linien: Infanterie: Regimente; Heinrich 
Bid vom 2. Linien-Frfanterie-Regimente 
Mronprinz) im 14. Linien-nfanterie-Re: 
gimente; — Theodor Abekein im 6. 
Linien Infanterie Regimente (Herzog Wil: 
heim); — Friedrich v. Tein im 7. 
nien : Infanterie Regimente; — Anton 
Freyherr v. Reigersberg im 8. Linien 
Infanterie-Regimente (Herzog Pius); — 
Sohann v. Auer im 12. Linien-Jnfante: 
rie:Regimente (Prinz Dtto) ; — Philipp 
Straub im 13. Linien: Infanterie-Regi: 
mente; — Joſeph Pelletier im 15. 
Linien Infanterie Regimente; — Anton 
Barennes vom 1 Jäger:Bataillon im 
4, Linien ; Infanterie: Regimente (Herzog 


gi: 
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von Sacfen : Altenburg); — Johann 
Schmidt vom 3. Säger-Bataillon im ı0. 
Linien-Infanterie Regimente; — Anton 
v. Holzapfel vom 4. im 2. Jäger: 
Bataillon; — Carl v. Schmadel vom 
1. ArtillerieRegimente im 7. Linien: In: 
fanterie-Regimente; — Jakob Naſſall 
im ı. Güraflier:Regimente (Prinz; Carl); 
— Auguſt Pitzuer im 2. Cuͤraſſier: Re— 
gimente (Prinz Johann, von Sachſen); — 
Briedrih Gähler vom 1. Chevaulegerd: 
Megimente (Kaifer Franz von Defterreich) 
— und Ludwig Freyher v. Seefried 
vom 2. Chevaulegers : Regimente (Fürft 
von Thurn und Taris) im 1. Chevaulegers: 
Regimente (Kaifer Franz von Defterreich) ; 
— Ernft Freyherr v. Nothhaft im 2. 
Chevauleyerd:Regimente (Fürft von Thurn 
und Taxis); — Guſtav Graf v. Püdler 
vom 5. Chevaufegers Regimente (Herzog 
Mar) im 1. Cüraflier: Regimente (Priuz 
Carl); — Franz Freyherr v. Shaum: 
berg im 3. Chevaulegers-Regimente (Her 
zog Mar); —, Sohann Pflaunr im 4. 
Chevaulegers · Regimente (König); — Hein: 
rich Freyherr v. Stromervom 6. Che 
vaulegers:Regimente (Herzog von Leuch— 
tenbırg) im 5. Chevaulegers:Regimente — 
und Ernft Freyherr v. Eglofffteinvom 
6. Chevaulegers:Regimente (Herzog von 
Leuchtenberg) im 2. Güraflier: Regimente 
(Prinz Iohann von Sacfen) ; — 

der Regimentsarzt Johann Nepomud 


— 


gar 


Miller zum Regimentsarzte ı. Claſſe im 
1. Cütaffier: Regimente (Prinz Gar); — 
zu DBataillorsärzten 2. Claſſe: 

die Uriterärzte Dr. Martin Siedler 
im 5. Linien Infanterie-Regimente; — Dr. 
Fohann Pfeiffer im 12. Linien Inrane 
terie= Regimente (Prinz Otto), — und Dr. 
Wilibalb Kegel im 13. Einien-Infanterier 
Regimente; — 

zu Unterdezten im befinitiver Eigenfchaft: 

die ärztlichen Praktifanten Dr. Adam 
Kramer im 2. Linien » Infanterie: Regis 
mente (Kronprinz); — Dr. Joſeph Buch e t⸗ 
mann im 4 Linien Infanterie:Regimente 
(Herzog vor Sachſen⸗-Altenburg) — und 
Dr. Nepomuck Halt vom ı. Artillerie: Res 
gimente im 3. Jägers Bataillon; 

zu Unter: Beterinärärzten 2. Glaffe: 

die veterinärärztlichen Praftifanten Jo— 
hann Diem im 2. Artillerie-Regimente; — 
Soyann Sendlinger — und Michael 
Putfcher bey der ———— 
ſtalt; — 

Der Verwalter und funktionirende Kriegs⸗ 
Commiſſaͤr Georg € bert hzum Kriegs⸗Com⸗ 
miſſaͤr 2. Claſſe bey der Zeughaus:Haupt» 
Direktion; — der Bataillons >» Auartier- 
meifter. ı. Elaffe Anton Werner zum 
Regiments⸗Quartierineiſter 2. Staffe im 4. 
Linien » Infanterie: Negimente (Herzog von 
Sacfen: Altenburg) ; — 

zu Bataillond:Quartiermeiftern 1. Safe: 

die Rechnungsfuͤhrer Balthafar Bei- 


— — — 
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tenthal bey. der Commandantſchaft Ro- 
fenberg; — Jakob Wei bey der Com: 
mandantichaft Wüljburg, — und Severin 
Mayer. den der Commandantfchaft Rot: 
tenbearg; — 

zu. Sefrotären definitiv: 

die Aktuare und funktionirenden Ger 
Poetäve Michael Werttinger beym 2. 
Armee Divifiong: Commando — und Auguſt 
Koch. beym Artillerie:Corps-Commando ; — 

zu Regiments : Auditoren 1. Claſſe: 

die Regiments Auditore Ignas Schön 
im 7. Linien: Irfanteriv:Regimente — und 
an; Hartmann im 4. Chevaurfegers: 
Regimente (König); — der Bataillons Au: 
bitor Safpar Schön zum Bataillong: Au: 
ditor ı. Claſſe bey der Sommandantfchaft 
Wülzburg; — 

der Deffinateur 2. Claſſe Johann Som: 
mer zum Deffinateur ı. Elaffe im militä- 
riſch topographifchen Büreau, 

5.10 

Penfionirt wurden: 

- der Generalmajor und Brizadier Carl 
Freyherr von Diez mit vem Charafter ei- 
nes Generallieutenadts (temporär); — der 
Dberft und Commandant des 5. Linien: In⸗ 
fanterie = Regiments Carl Graf von Gel-. 
dern; — ber Hauptmann Friedrich Span: 
mann vom g. Linien: Infanterie: Regi: 
mente; — die Rittmeifter Joſeph Cierfch 
vom 2. Eüraffier:Regimente (Prinz Johann 
von Sachſen), vorbehaltlich Fünftiger Ber: . 

93 . 
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wendung; — Ludwig Freyherr von Ey b-—+ 
und Friedrich Freyhperr von Branca vom 
4. Chevaulegers-Regimente (König); — 
ter Hauptmann Caſpar Schaupp vom 
ingenieur: Corps, diefer vorläufig auf 1 
Fahr; — der Dberlieutenant und Premier: 
Brigadier Franz; Söder von der Leibaarde 
der Hartfchiere; — die Oberlieutenants 
Lorenz; Ditthorn vom 9. Linien-{nfan: 
terie s Regimente; — und Fran Hart: 
mann; 
Keithmayer vom 3 Linien Infanterie: 
Regimente (Prinz Carl); — Georg Mül: 
fer vom 5. Linien: Snfanteries Regimente, 
diefer vorläufig auf 2 Jahre — und Wil 
heim Freyherr von Rünsberg vom 6, 
ChevauzlegerssRegimente (Herzog von Leuch⸗ 
tenterg), vorläufig auf die Dauer eines 
Jahres; — ber Zeugwart Johann Hart: 
mann von der Zeughaus-Verwaltung 
Augsburg; — der Regiments:Auditor To: 
hann Baptiſt Shiffmann vom 10. is 
nien.: Infanterie: Regimente,  diefer auf ein 
Sahr — und der Actuar David Daig 
vom Ingenieur⸗-Corps-Commando, vorläu: 
fig auf 2 Jahre. R 


$. 11. 
Penflonirt werden: 


der Hauptmann und Auffichts: Offizier 
im Snwalidenhaufe Conrad Weber — ‚und 
der Penfions: Zahlmeifter Joſeph Melzer. 


— die Unterlieutenants. Joſeph 
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14, SER T TEE NIE 

_Gharakterifit wurden: 

der Dberft ä la suite Graf von Butt: 
fer als Generalmajor; — der Major 
EChriſtian Freyherr von Weber vom Ge 
neral-Quartiermeiftcr-Gtabe , als Oberſt⸗ 
lieutenant; — det Hauptmann und Erempt 
bey der Leibgarde der Harıfchiere Friedrich 
Freyherr von Etofheim, als Major — 
und der Dberlieutenant à la suite Garl 
Graf von Bieregg, als-Rittmeifter. 

R ge :a8& ? 

Eharafterifirt werden: 

als Generalmajore: 

die Oberſten und Kriegsminifterial-Re: 
ferenten Philipp Freyherr von Reichlin—⸗ 
en — und Garl —— von 
Fick 

als. — 

der penſionirte RER Frie⸗ 
drich von Loͤweneck; — 

als Oberſtlieutenants: 

die penſionirten Majore Joſeph vom | 
Stockhammern und Carl von 
Herrmann; — 

‚als Rittmeifter: 

der Dberlieutenant und Plag:Adjutant 
zu Nürnberg Friedrich Waffer — und 
der DOberlieutenant a la suite Albert Graf 
von Seiboltsdorfz — 

als Oberlieutenants: 

ber Unterfieutenant und Oberzeugwart 
zu Forchheim Fohann Stadler — und 
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der Unterlieutenannt & la suite Michael 
Schub; — 

als Unterlieutenant : 

der Zeugmwart zu Wülburg Philipp 
Weispel. 

F. 14. 

Die nachgefuchte Entlaffung haben er: 
halten: 

der Oberſt und Flügeladjutant Auguft 
Fürft von Thurn und Taris mit dem 
Charafter als Generalmajor und der Er: 
lanbnif, die Uniform der Offiziere a la 
suite der Armee zu tragen ; — der Haupt: 
mann Baptift Wieland vom 10. Linien: 
Infanterie Regimente; der Rittmeifter a la 
suite Carl Freyherr von Stein zu Al: 
tenflein; der Dberlieutenant à la suite 
Napoleon Drouetd'’Erlon; — die Un: 
terlieutenants Ludwig Kerlinger vom 
2. Zäger-Pataillon; — Ludwig Selden: 
ed — und Carl Graf von Bieregg vom 
1. Gürcffier s Negimente (Prinz Curl), leg: 
terer mit dem Charafter als Dberlieutenant 
und der Erlaubniß, die Uriform der Dffi: 
jiere A la suite der Armee zu tragen; — 
Viktor Alerander Fürft Iſenburg vom 
4. Chevaulegers = Regimente (König); — 
Philibert Tholmann, — und Friedrich 
Lo. 

Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaſſen: 

die Unterlieutenants Carl Schaffner 
vom 6, Linien-Infanterie-Regimente (Her: 
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zog Wilhelm) ; — Johann Baptift Kaus 
fhinger — und Jakob Zöfhinger. 
$ 15. 

Entlaffen wurde: 

der Unterlieutenant Jakob Glettens 
beimer vom ı5. Linien » Infanterie ; Re⸗ 
gimente. 

$. 16. 

Geſtorben ſind: 

1850 

der Major Zofeph Lottersberg vom 
3. Chevaulegers:Kegimente (Herzog Mar) 
Ritter der k. franzöfifchen Ehrenlegion, am 
13. Suny zu Bamberg; — der penfionirte 
Unterlieutenant Simon Mayr am 18. 
Juny zu Paffau; — der penfionirte Ritt 
meifter Wilhelm Freyherr von Falken: 
haufen am 19. Jung zu An⸗bach; — der 
penfionirte GeneralsAuditoriatsfetretär Eile: 
mens Grienwald am 29 Juny zu Müns 
hen; — der penfionirte Rittmeifter Joſeph 
Freyherr von Münfter am 30. Jung zu 
Bamberg; — der Unterlieutenant Thomas 
Eulenhaupt vom ı0. Linien » Infanterie: 
Kegimente am 1. July zu Würzburg; — 
der Hauptmann Garl Ballade vom 13. 
Linien; Iufanterie-Regimente am 13. July 
zu Bayreuth; — der penfionirte Hauptmann 
Daniel Söhting am 26. July zu 
Colmdorf; — der penfionirte Rittmeifter 
Sohann Schneegans am 28. July zu 
Landshut; — der penfionirte Hauptmann 
Balthafar Freyherr von Sedendorf am 
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‚28. July zu Würzburg; — der Oberlieus 
tenant Nomedius Wiefer vom 3. Zäger- 


Bataillon am 1. Auguft zu Bayreuth; — 


der penfionirte Kafernverwalter Thaddaͤus 
Dollmannams. Auguft zu Landsberg; — 
der Hauptmann Joſeph BG umb mann vom 
9. Linien : Infanterie : Regimente am 27. 
Auguft zu Bamberg; — der penfionirte 
Major KZaver von Langenmantel am 
22. Auguſt zu Yugsburg ; — der penfionirte 
Hanptmann Georg Lau am 7. September 
zu Münden; — der Bataillons : Auditor 
Ctemens Freyherr von Horben von ber 
Commandantichaft Rofenberg am 9. Sep: 
tember zu Nürnberg ; der-penfionirte Haupt: 
mann Philipp Fortenbach am 9. Sep: 
tember zu Eichenbuͤhl; — der Hauptmann 
a la suite Auguſt Fabris am 15. Sep: 
tember zu München ; — der Oberftlteutenant 
Peter Ulmer vom 2, Artillerie Regimente 
am 17. September zu Würzburg; — ber 


* 
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penfionirte Oberfllieutenant Earl von Ha: 
gend am 19. September ju Altöttinı; — 
der harakterifirte Hauptmann Joſeph Frey: 
herr von BSeraing, Ritter des Haus: 
Ritter: Ordens vom heiligen Michael, am 
24. September zu Banz; — der penfionirte 
Hauptmann Siegmund Dberländer am 
2. Dftober zu Moos: — der Bataillone: 
Quartiermeifter Joſeph Kraus am 10. Ok— 
tober zu Augsburg; — der peutftonirte Ua: 
terarzt Dr. Friedrih Bauer am 14. DE 
tober zu Augsburg ; — der penfionirte Jun: 
Fer Witibald von Baumgarten am 6. 
November zu Eichfläot — und ber Batail: 
lonsarzt Dr. Kaver Shmölzl vom ı. 
Chraffier-Regimente (Prinz; Earl), Inha— 
ber der jilbernen Militär: Sanitäts: Medaille, 
am 11. November zu "München. 


Ludwig. 
v. Weinric. 


Erıiurerun 


Sm 6. 3. des Armee : Befehls vom 15. Juny 1830 ift zu lefen. 


der Oberſt⸗Inhaber des 6. Chevaurlegers⸗Regiments Herzog Auguft von Leuchtenberg 
Durchlaucht, das Großkreuz des kaiſerlich- brafilianifchen Ordens vom Peter J., — 


und ber ıc, ı. 
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Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 


* 





das 


Nro. 45. 


München, Montag den ı3. December 1830. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, Die Wahl ber Abgeordneten zur Stände: Berfammlung betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
2c. 2%. 

Wir haben in Rüdfiht auf die Be: 
flimmungen des Tit. VI. g9. 11. und 153. 
der Berfaffungs = Urkunde befchloffen und 
verordnen, daß unverzüglich die Wahlen 
ber Abgeordneten zur Stände : Berfammlung 
eröffnet, und binnen einer Frift von vier 


Wohen—vom heutigen Tage angerechnet — 





vollendet, bie Ergebniffe aber unfehlbar 
bis zum 15. Jänner des mächftfolgenden 
Zahres Un 8 vorgelegt werden follen. 

Zu diefem Behufe laffen Wir in Ge 
mäßheit der 96. 6 und 11. Tit. I. der X. 
Beylage zur Verfaſſungs-Urkunde in der 
Anlage I. die Zahl der zu mwählenden Ab; 
geordneten, und deren Vertheilung auf die 


einzelnen Glaffen und Regierungs: Bezirke, 


und in der Anlage II. das BVerzeichniß der 
93 
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zur Wahl der Abgeordneten für die Klaſſe 
der Städte und Märkte berufenen Gemein: 
den zur öffentlichen Kenntnif bringen, und 
befehlen Unferen Kreisregierungen, fich 
biernach genau zu achten. 

Es iftdaben Unfer ernfler Wille, dag 
Unfere Behörden fi jeder Belchränfung 
der Freyheit der Wahlftimmen und jeder 
Benuͤtzung des obrigfeitlichen Einfluffes zur 
Leitung der Wahlmänner mit firenger Ge: 
wiffenhaftigkeit enthalten — dagegen aber 
auch unzuläffigen Einwirkungen und Ein; 
flüfterungen Dritter durch nachdrudfamen 
und forgfältigen Vollzug der keftehenden 
Geſetze Fräftig begegnen. Bei der Abnahme 
des Wahleides find die Waͤhler auf die da: 
rin ausgefprochene Pflicht, ihre Wahlftims 
men nur nach eigener innerer Ueberjeugung, 
mit ausfchließliher Ruͤckſichtnahme auf das 
allgemeine Wohl des Landes, und ohne 
fremde Einwirkung abzugeben, durch die 
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Wahlfommifläre gehörig aufmerffam zu 
machen. 

Unferen getreuen Unterthanen wird 
übrigens ſchon die hohe Wichtigkeit des 
Derufes der Abgeordneten und ihre eigene 
erprobte Gefinnung einen wirffanıen An: 
trieb geben, ihre Wahl nur auf folde 
Männer zu richten, die durch Redlichkeit 
und wahre Baterlandsliebe, durch Beſon— 
nenheit und warmen Eifer für das Ger 
meinwohl, und durh Einficht und Kennt: 
niffe ihres Vertrauens und ihrer Ber: 
tretung würdig erfcheinen. 


München, den 12. December 1830. 


Ludwig. 
v. Schenk. 


Auf 
Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗ Secretaͤr 
gr. v. Kobell. 





Beilage Ziffer 1. 


veberfidt 


der 


Bildung der IL" Kammer der Stände-Berfammlung 
| — 
Umfange und der Bevoͤlkerung 
dann 
dem Stande der Pfarreyen und der Gutsherrl. Gerichte des Königreich 


Jahre 1080. 
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Vertheilung der Geſammt— 


F II 
Grundbeſitzer 
mit Gerichts⸗] Univerſitaͤten. Geift 
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Regierungs-Bezirke. 
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Zahl auf die einzelnen. Klaffen und Regierungss Bezirke. 
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IM. IV, Y. 
, Städte und Märkte Landeigenthuͤmer 
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Benlage Ziffer II. 


Ber i 8 
der Städte und Märkte des ——— — ur — Staͤdte⸗Abgeordneten in die Ber: 
fammlung der Andoen de berechtigt find. 








abl der zu 

Fami⸗ ee 
lien: | Abgeordneten. 
Eigene, Gemein: 
fehaftt. 






Kreife Namen 
der Städte und Märkte, 


























1. Münden . ö . 16494 
2. Borftade Au . . 2209 
3. Frenfing - . . 1059 
I. 4. Landsberg . ; j 643 
5. Landshut . — 1708 2 
Iſar⸗Kreis. 6. Reichenhall . . « 521 
7. Rofenheim . . . 595 
8. Tölz ; . ; 641 
9. Weilheim . . . |_514 
172890 









. Burghaufen 
. Deggendorf 
Paſſau 


. Straubing . 


1I. 
Unterdonau - Kreis, 













Ron - 






. Amberg « 

. Eichftädt 
Ingolftadt . 

. Kellheim 

. Neumarft . 

. Regensburg 

Sulzbach 







III. 
Regen-Kreis. 








1 Du u DD — 






1. Augsburg . 
2. Burgau 
5. Dillingen 
IV. 4. Donauwörth 
Kreis, 5. Günzburg . 
Oberdonau⸗Kreis —— 
7. Hoͤchſtaͤdt. 
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Kreife 





IV. 
Dberdonau:Kreis. 


V. 
Rezat⸗Kreis. 


VI. 
Obermayn⸗Kreis. 
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3ahl der zu 


Namen Famis | _wählenden 
lienz |} Abgeoröneten. 


der Städte und Märkte. Zahl. | Gigene.] Gemein 
| Schaft! 


Transport 





8. Kaufbeuern 
9. Kempten . . . 
10, Lauingen. . , 
ı1. Lindau =» 

12. Memmingen . 
13. Mindelheim . 










14. Neuburg . 
15. Schwabmünden 






1. Nürnberg . . . 
2, Ansbach - . . 
3. Dinkelsbühl 5 
4 Erlangen . 

5. Fürth . 





6. Sunzenhaufen . ; 
7. Hersbrud . . A 
8. Lauf A . . 
g.Neuftadt . . A 
10. Nördlingen . . 
11. Dettingen . . 
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13. Roth i . > 
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16.Weiffenburg i . 
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18. Windsheim . . 
1. Arzberg . . . 
2. Bayreuth . . . 
3. Bamberg - . . 
4. Hof ; R , 
5. Kronach . 
6. Kulmbache. 
7. Mündberg . .. 


8. Schwarzenbach ander Saale 
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wäblenden 
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Ob Kreis. 11. Weiden. . - R 
nn } 12. Weiffenftabt e x 
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1. Amorbah . = . 
2. Afchaffenburg 
3. Seroljbofen 
4. Hammelburg 
5. Heidingsfeld 
6. Karlftavı . 
7. Kitzingen » 
8. Lohr ; 
9. Miltenberg ri 5 

10. Schweinfurt } : 

12. Würzburg 






VII. 
Untermayn⸗Kreis. 
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’. Anweiler „ 
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3. Dürkheim . 
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6. Gruͤnſtadt 
7. Homburg 
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.@rei 9. Kirchheim . 
Rhein⸗Kreis. ae 
11. Neuftadt . 
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13. Speyer . 
14. Gt. Ingbert 
15. Wacenheim 
19. Zweybrüden 


. 0 tt here 
“er 1 BB 8 98 94» 4 


er 2 0. 


‚501 13502 


egierungs: Blatt 


für das 
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Muͤnchen, Sonnabend den 18. December 1830. 





Inhalt. 


K. Ernennung einer Pallafidame. — Pfarreyen⸗ und Beneficien:Berleihungen und Beſtätigungen. — Dienftes:Rad;: 
richten, — 8. Beflätigung der Gemeindemahlen zu Bamberg, Würzburg und Münden, — Verleihung 
der Ehrenmünze des K. Lubmigs:DOrbens und des filbernen Givil-Berbienft:Ehrengeihense. — 8. Genehmi: 
gung jur Annahme fremder Decorationen. — Indigenats:Berleihung. — Ertheilung von Gewerbe: Privilegien, 





K. Ernennung einer Pallaftdame. flät der Königin tar und fiegelfrey 
aufzunehmen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöcfter Entfchlie Pfarreyen- und Beneficien-Berleihuns 
fung vom 4. December d. 3. allergnds gen und Beltätigungen. 
digſt bewogen gefunden, bie vermwittwete — 
Graͤfin von Lerchenfeld-Koͤfering, Seine Majeftät ber König ha— 
geborne Freyin von Großfchlag, indie ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
Zahl der Pallafidamen Ihrer Majes allergnädigft zu verleihen gerubt: 

94 
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am 18. November d. J. die Pfarrey 
Hermersberg, Dekanats Pirmafenz im 
Rheinkreife, dem Pfarramts : Gandidaten. 
Carl Conrad Serini aus DOggersheim; 
— die Pfarren Bürglein, Defanats Winds: 
bach im Rezatfreife, dem Pfarrer zu Kam: 
merftein, Defanats Schwabah, David 
Auguft Hopfer; — die Pfarrey Rieneck, 
Landgerihts Gemünden, dem Pfarrer Au: 
guſt Rottmann in KRüdenfchwinden, 
Landgerichts Mellrichftadt; — die Pfarrey 
Ambach, Landgerichts Aichach, dem Caplan 
Sohann Baptift Rift zu Sonthofen, 
Landgerichts gleichen Namens ; 

. am 19. November d. J. die Pfarrey 
Seubrigshaufen, Landgerichts Münnerftadt 
dem Caplan zu Kirchzell, Herrfchaftsgerichts 
Amorbah, Priefter Peter Paul Ahein: 
bard; 

am 25. November d. J. die erledigte 
Pfarrftelle zu Alfenborn im Defanatsbe: 
zirfe Kaijerslautern, dem Pfarrer Philipp 
Jakob Faber zu Mufbah, Defanats 
Neuftadt an der Hardt; 

am 24. November d. J. die Pfarrey 
Oberkammlach, Landgerichts Mindelheim, 
dem Pfarrer zu Halsbah, Landgerichts 
Dinkelsbühl, Priefter Ignaz Kre ußer; 

am 27. Movember d. J. die Pfarrey 
Irrſingen, Landgerichts Tuͤrkheim, dem 
Fruͤhmeß⸗Beneficiaten Conrad Placentin 
Mayr von Illertiſſen; — die Pfarrey 
Adlkofen, Landgerichts Landshut, dem 
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Pfarrer Sofepp Grundler zu Schap- 
bofen, des nämlichen Landgerichts; — 
die Pfarreyg Münfterhaufen, Landgerichts 
Ursberg , dem Pfarrer Johann Evangelift 
Weiß in Affaltern, Landgeriht3 Wer: 
tingen : 

am 23. November d. 5, die erfte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Sulzbach mit 
dem damit verbundenen Defanate dem 
bisherigen zweyten Pfarrer zu Sulzbach, 
Georg Chriſtoph Gad; 

am 29. November d. J. die Pfarrey 
Holzen, Landgerichts Ebersberg, dem Coo: 
perator in Schnaitfee, Landgerichts Troft: 
berg, Pr. Anton Sporrer; 

am 30. November d. J. die Pfarren 
Scäffftall, Landgerihts Donauwörth, dem 
Caplan Jakob Däubler in UN 
des nämlichen Landgerichts, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge am die K, Regierung des 
Dberdbonaufreifes unterm 15. November 
d. J. erlaffener Allerhöchften Entfchliefung 
zu der Stadtpfarrey in Aichach den Pfar: 
ver Joſeph Pöottinger in Indersdorf, 
Sandgerichtd Dachau, in Berkdfichtigung 
feiner nachgewiefenen vorzüglihen Quafil 
fication und des Wunfces der Gtadtge 
meinde zu Aichach, ihn als ihren Seelſor⸗ 
ger zu erhalten, allergnädigft zu ernennen 
und hiernach zu genehmigen geruht, daß 


— 
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von dem Stabtmagiftrate zu Aichach die 
Präfentation für denſelben ausgejtellt 
werde. 


Seine Majeftät der König ha 
beit vermoͤge an die K. Regierung des 
Unterdonaufreifes unterm 17. November 
d. 3. erfaffener Allethoͤchſten Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarren 
Heinning, Landgerichts Paſſau, von dem 
Birchofe von Paflau dem Cooperator Jo: 
ſeph KRneidinger in Wegfcheid verlie— 
ben werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das RK. proteftantifche Ober: 
Eonfiftorium in München unterm 19. No: 
vemmber d. J. erlaffener Allerhöcften Ent: 
fehliefung die von dem Freyheren von 
Thüngen für den Pfarramts: Eandidaten 
Andreas Teufel aus Muͤnchſteinach, auf 
die Pfarrey Burgfinn, Defanats Waitzen— 
bach , ausgeftellte Präfentation allergnä: 
digft zu genehmigen, und derfelben bie 
andesfürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht, 





Seine Majeflät der König ba 
ben vermöge an die K. Regierung bes 
Dberdonaufreifes unterm 27. November 
d. J. erlaffener Allerhoͤchſten Entfchließung 
zu genehmigen geruht, daß der Fruͤhmeß— 
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Beneficiat in Mehring, Landgerichts Fried⸗ 
berg, Priefter Anton Griegmaier auf 


das Bauhofifche Beneficium in DOberhau: 


fen, Landgerichts Göggingen, präfenrirt 
werde und haben demfelben zugleich das 
mit der genannten Pfründe verbundene 
Fruͤhmeß-Beneſicium in Dberhaufen zu 
übertragen, dann auf bas Fruͤhmeß-Bene⸗ 
firium in Mehring den Frühmeller Sos 
hann Jakob Bo IF in Unterthingau, Land» 
gerichts Dbergünzburg, zu ernennen geruht. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Rheinfreifes unterm 27. November d. J. 
erlaifener Allerhöchften Entſchließung das 
erkedigate Kantons: Phnfifat ır Claſſe zu 
Zweybruͤcken dem Kantonsarzte zu Winns 
weiler, Dr. Camill. Meuth zu übertra: 
gen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. November d. J. Sid be 
wogen gefunden, die ben der organifchen 
Verfügung vom 30. Sept. 1826 offen ge 
bliebene Ste und Öte Rechnungs : Eommifs 
färsftelle der General:Bergwerks: und Ga: 
linen:Adminiftration zu befegen, und folche 
proviforifh dem bortigen Salculator Jo: 

94 
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hann Nepomuk dv. Sell, dann dem Salz 
amtsfchreiber Karl Graf zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 29. Movember d. J. der von 
der 8. General-Zoll:Adminiftration provi: 
forifch verfügten Verwechslung des Zoll: 
Unter: Infpectors Rebholz in Germers— 
beim mit dem ZolleUnter:Infpector Laa— 
ba zu Neuhornbach die Ailerhöchfte Be: 
ftätigung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Obermaynkreiſes unterm 1. December d. 
3. erlaffener Allerhöchften Entfchliegung 
den praftifchen Arzt zu Bayreuth, Dr. 
Auguft Georg Fickenſcher zum Gerichts: 
arzte des Landgerichts Wunfledel provifo- 
rifch zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben ferner unterm 1. December d. J. zu 
beſchließen geruht, daß 

das proviforifche Revier Kontwig im 
Forftamte Zweybruͤcken aufgelöfet und die 
Gemeinde:-Waldungen deffelben den benach- 
barten Forftrevieren zugetheilt werden fol: 
len; dann | 
* der bisherige NRevierförfter zu Kontwig, 
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Wilhelm Held in gleicher Eigenfhaft auf 
das Revier Gengfcheib verfegt werde, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 6. December d. J. den Revierfoͤr— 
fter zu Ergolsbah, Joſeph v. Kropf, 
in Berüdfichtigung der nachgewiefenen 
Kränklichkeit desfelben temporär in Ruhe: 
ftand zu verfegen, und das hiedurch erle- 
digte Revier Ergolsbah dem Forfidienft: 
Adfpiranten Anton Norbert Hilber pros 
viforifch zu verleihen geruht. F 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge an das K. allgemeine Reichs— 
Archiv unterm 8. December d. J. erlafs 
fener Allerhöchften Entſchließung 

dem bisherigen zweyten Archivs-Canzels 
liften Gofepp Gutfhneider die Ein: 
ruͤckung in die erledigte erfte Ganzelliften; 
ftelle ; dann 

dem bisherigen dritten Archivs⸗Canzel⸗ 
liſten Carl Stenzer die Vorruͤckung in 
die zweyte Canzelliſtenſtelle in proviſori— 
ſcher Eigenſchaft zu bewilligen — endlich 

zu der dadurch erledigten dritten Can— 
zelliſtenſtelle den bisherigen Archivs-Prak— 
tikanten Johann Georg Brand in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen geruht. 


nyn 


Seine Majeftät der König. "par 
ben vermöge an die K. Regierung, des Re 
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zatkreiſes unterm Hi: Deciiiberids, J. er⸗ 
laffener Allerhoͤchſten Entſchließung 

die am Landgerichte Neuſtadt an der 
Aiſch erledigte Steile eines Criminal⸗-Ad— 
juncten dem bisherigen erften Aſſeſſor des 
Landgerichts Cronach, WMarimilian Gu t: 
fchneider, auf fein Anfuchen zu ver: 
leihen, dann 

auf die erite Aſſeſſorſtelle am Landge— 
richte zu Cronach den bisherigen zwenten 
Aſſeſſor des Landgerichts Pleinfeld, Guftav 
Carl Müller, zu befördern, und 

an deſſen Stelle als zweyten Aſſeſſor 
des Landgerichts Pieinfeld den Regierungs: 
Canzley⸗Acceſſiſt a Friedrich Freyherrn v. 
Holiſchuher allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 


Geine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 10. December d. 3. zu bes 
ſchließen geruht, 

daß der bisherige Revierfoͤrſter zu Weis 
henzell, Wilhelm von- Plotho, feinem 
Anfuhen gemäß auf das durch Todesfall 
erledizte Forſtrevier Ansbach ; 

der bisherige Wevierföriter Gottlieb 
Daniel.von Stau de zu Ungelftetten auf 
das. Forſtrevier Weihenzell; und 

auf das Revier Ungeljtetten der durch 
Aufldfung und Eintheilung des’. Korftre: 
viers Dinkelsbuͤhl uͤberfluͤſſig werdende 
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Kevierförfter Johann Michael Strauß 
in gleicher Eigenfchaft verfegt werden folle. 


K. Beſtaͤtigung der Gemeindewahlen 
su Bamberg. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an die KR. Regierung des 
Obermaynkreiſes 8. d. 5. unterm 11. 
November d. 3. erlaffener Allerhoͤchſten 
Entfhliegung die Wahlen der Stadtge: 
meinde Bamberg zum Erfage der Gemein: 
beftellen für die beginnende Wahlperiode 
zu genehmigen, und demnach in der Ei: 
genfhaft als bürgerlihe Magiftratsräthe 
zu beftätigen geruht : 

den Wachszieher Johann Kolb, 
den Sonditor Johann Dörfer, 
den Gärtner Sebaftian Eichfelder, 
den Kaufmann Joh. Ant. Eberlein, 
den Buchdrucket Joh. Bapt. Reindl und 
den Gold: und Sifberarbeiter Friedrich 
Schellein. 





K. Beſtaͤtigung der Gemeindewahlen 
zu Würzburg- 


— nn 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 
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20. November d. J. die juͤngſten ordent⸗ 
lichen Erſatzwahlen fuͤr Gemeindeſtellen 
der Stadt Würzburg zu genehmigen ge: 
ruht, und in der Eigenfchaft u 
Magiftratsräthe: beftätigt: 
Andreas Kopp, Apotheker, 
Felix Benfert, Handelsmann, 
Sebaftian Kreuzer, Bortenmacher, 
Carl Broili, Stadtfämmerer, | 
Georg Krämer, Realitätenbefiger, 








K. Betätigung der Gemeindewahlen 
zu. München. 


X 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Sfarfreifes, 8. d, J., unterm 26. No: 
vember d. 5. erlaffener Allerhoͤchſten Ent: 
fhliegung die Wahlen der Stadtgemeinde 
München zum Erfage der Gemeindeftellen 
für die beginnende Wahlperiode zu geneh— 
migen, und demnach in der Eigenfchaft 
als bürgerliche ern zu beftä: 
tigen gerubt : 
den Handelsmann Ant. Schindler, 

den Hausbefiger Chriſt. Wendling, 
den Weinhändler Benno Lunglmayr, 
den Apotheker Gregor Legmäller, 
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den Pinſelfabrikanten Ignaz Brom⸗ 
berger, und 
den Apotheker Dr. Mid. Zaubzer. 





Verleihungen der Ehrenmuͤnze des Ke 
Ludwigs⸗Ordeus. 


Se Maj-flät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. Detober d. J. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Soldaten Ludwig 
Frenger des 5. Chevaulegers-Regiments; 
fodann unterm 19. November d. 5. dem 
8. Stuten: und Fohlenmeifter Stephan 
Appel in Rohrenfeld die Ehrenmünze des 
K. Ludwigs:Ordens zu verleihen. 








* 


Verleihung des filbernen Civilverdienſt⸗ 
Ehrenzeichens. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöcften Signats vom 8. 
November d. J. dem Buͤrgermeiſter der 


‚Stadt Erding, Seifenfieder Franz Eifen- 


reich, wegen feiner vielfachen Berdienfte, 
die, er- fin feit dem Jahre 1805 in der 
vormaligen Nationalgarde und nunmehrir 
gen Landwehr , dann duch Verwaltung 
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deso Bermittiungsr Umtes und als Bürger: 
meiſter erworben bat, das ſilbernen Eivil⸗ 
Verdienſt-Ehrenzeichen allergnaͤdigſt zu be: 
willigen geruht. 





8: Genehmigung zur Annabme frem⸗ 
der Wuͤrden. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge Allerhoͤchſtet Entſchliegung vom 
21. November d. J. dem Freyheren Lud⸗ 
wig v. Crails heim auf Froͤheſtockheim 
die Bewilliginy zu ertheilen geruht, die 
ibm von einer Kaiſ. Koͤnigl. Hoheit 
dem Großherzoge von Toskana verliehene 
Würde eiıes Kammerheren annehmen zu 
dürfen. 





Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König ba 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchlie— 


fung vom 18. Auguft d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Sebaftian Ehri: 
ftoph Freyherrn v. Gugel in Manns 
beim das Jnudigenat des Königreichs zu 
verleihen. 
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‚Ertheilung von Gewerbs⸗Privilegien. 


Se Majeität der König haben 
folgende &ewerbö: Privilegien zu ertheilen 
allergnädigft, geruht: 

am 22.:Movember d. J. dem: Johann 
Kiedberer, MPharmaceut in Münden, 
ein Privilegium” auf Berfertigung und 
Anwendung: eines..neuen Deftilliv-Appara: 
tes jur Erzeugung aller saromatifchen Waſ⸗ 
fer, Geiſter, Liqueurs und Rofoglios für 
die Dauer von drey Jahren; — dem 
Kupferfteher und Bergolder Georg Lud: 
wig Stöhr aus Nürnberg ein Privile: 
gium auf eine neue Art des Vergoldens 
für den Zeitraum von drey Jahren ; 


am 23. November d. J. dem Orgel: 
macher und Mecanifus Benedict Lau 
zu Aeſchach ein Privilegium zur Einfüh: 
rung einer angeblich von ihm verbeflerten 
lithographifchen Drud;, Weberdruf: und 
Copier:Mafchine für den Zeitraum von 
drey Jahren ; 

am 3. December d. J. dem Mecha: 
nitus 2. A. Leinberger zu Nürn: 
berg ein Privilegium auf Berfertigung von 
Defen nah einer eigenthümlichen Art, 


„Luftheitzer““ genannt, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren; 
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Seine Majeftät ber Kiönäg ba: 
ben am 28. November d. G. die von 
den Güterbefigern zu Rom, Johann Bap: 
tift v. Jacobi und Ignag Banni er: 
betene Berlängerung ihres Privilegiums 
auf Indigo⸗Erzeugung nach einem eigen: 
thuͤmlichen Verfahren, in Berüdfichtigung 
der dargeftellten Motive in der Art allergnaͤ⸗ 
digft zu bewilligen geruht, dag der Genuß des 
Privilegiums nach der in der erfien Berleis 
hungs⸗Urkunde ausgedrüdten Zeit auf 
weitere fiebem. Jahre vom : Tage des 
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wirklichen Ablaufes : jerier — an, aus⸗ 
— * — nl ri ld 


Nachdem Anton Rudert, Zinngießer 
zu Würzburg, mit der zweyten Hälfte 
dei feſtgeſetzten Tare für das unterm 
22, Dctober 1826 auf eine-Luft: Compref: 
ſions Maſchine verliehene Privilegium noch 
im Rüdftande ift, fo murde unterm 1. 
December d. 3. diefes Privilegium als er: 
loſchen erflärt. 


j 


1317 13518 


Negierungs-Blatt 


für 


Koͤnigreich 





Nro. 47. 





Münden, Mittwoch den 29. December 1830. 





2 5 Inhalt. 
Königl. Allerhöchſte Verordnung: bie Schutpoden-Impfung betreffend, 








Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. den Vorſchriften, und durch neue auf die 
(Die SchugpoFen:Fmpfung beir.) bisherigen Erfahrungen gegründete Anord: 
nungen zu befördern, haben Wir befchlof: 


Fe ur fen, und verordnen, wie folgt: 
Ludwig — | fets 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern $, 1. 
⁊c. ꝛc. Mit dem erſten April eines jeden Jah— 


In der Abſicht, die Erreichung des wohl: res werden ſaͤmmtliche im dem zumächft 
thätigen Zweites der Schußzpocke⸗Impfung vorhergegangenen Kalender: Jahre gebor- 
durch Vereinfachung der diebfulls beſtehen-⸗ men Kinder impfpflichtig, und find demzu; 

95 
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folge in dem Laufe des Jahres der Schup: 
pocken: Impfung zu unterwerfen 

Es find jedoch auch die in dem laufen- 
den Fahre felbit Gebornen auf freywilli: 
ges Anmelden feineswegs von der Jmpfung 
auszufchliefen, da die Impfung in den 
erſten Monaten nach der Geburt vorjüg- 
fih wirffam ift. 

Bey dem Ausbruce der natürlichen 
Dlattern oder ter Barioliden tritt die 
diesfalls in dem $. 16. der gegenwärtigen 
Verordnung enthaltene befondere Beſtim— 
mung in Wirffamfeit. 


$. 2. 
Zur Erfüllung der aus der Impfpflicht 
bervorgehenden DBerbindlichfeiten findet 


jährlih eine ordeniliche 
pfung ſtatt. 

Neben derfelben find iedoh auch Pri: 
vat-Impfungen zuläflig. 


9. 3. 

Die Eltern, Pflege: Eltern und Vor: 
münder impfpflichtiger Kinder find gehal: 
ten, entweder diefe ſelbſt jur ordentlichen 
öffentlihen Impfung zu bringen, oder. bey 
derfelben durch. legale Zeugnilfe die gänz: 
liche oder zeitliche Befreiung von der Impf— 
pflichtigfeit nachzuweifen. 


sv cf, 4 l 
Die gänzliche - Befreyung ve 
der Impfpflichtigkeit teitt ein: 1. 0. 


öffentlibe Sm: 
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a) wenn das Kind mit Erfolg geimpft 
oder 

b) wenn die Impfung an demfelben 
in ſechs nad einander folgenden Jahren 
ohne Erfolg vorgenommen worden ift. 

c) wenn dasfelbe die natürlicken Blat; 
tern erflanden bat. 

Beitlihde DBefreyung von der 
Impfpflictigfeit findet ſtatt bey großer 
Schwähe oder Erfranfung des Kindes 
an Keuchhuſten, anhaltenden Fietern 
und afuten Eranthemen; fie endet jeder: 
zeit mit der Geneſung, bey deren Eintritt 
die Impfung fogleib nachträglich vorzus 
nehmen ift. Chronifche Erantheme, Scro: 
pheln, Katarrh und das einfache Zahnge: 
fhäft bewirken die zeitliche Befreyung 
nicht. 


F.5. 

Die ordentliche oͤffentliche Impfung 
iſt mit dem 16. April eines jeden Jahres 
zu beginnen, und bis zum 30. Juny zu 
vollenden. 

Ihre Dauer kann jedoch in größeren 
Städten auf Anordnung der oberſten 
Kreisverwaltungsftelle auch über dieſen 
Zeitraum hingus »perlängert werden, 


9. 6 
ODie Bornahıne, der ordentlichen öffent: 


-lichen,, Smpfung iſt dem Gerichtsarzte. ober 
dem Stellnertreter desielben; „die Leitung 
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bes Geſchaͤftes dem zuſtaͤndigen Polizey: 
beamten übertragen. 


$. 7 

Um das Erfceinen bey der orbentli: 
chen öffentlichen Impfung möglihft zu er: 
feichtern, iſt jeder Amtsbezirk einer Poli; 
jegbehörde nah Erforderniß im mehrere 
Impfbezirke arzutheilen, und der Ort, an 
welchem die Impfung vorgenommen wer: 
den foll, fo w:it es thunlich ift, in dem 
Mittelpunfte des Bezirks zu beftimmen. 

Die oberfie Kreis : Berwaltungsitelle 
hat den Umfang der Jmpffprengel und 
die Impfſtationen in denfelben feſtzuſetzen 
und daben Sorge zu tragen, daß die leb: 
teren nicht über zwey Stunden von ben 
entlegenften Ortichafen des Bezirfes ent: 
fernt feyen, fofern nicht die örtlichen Ber: 
hältniffe die Nothwendigfeit einer Aus: 
nahme unausweicdlich begründen. 


$. 8. 


Die ordentlihe oͤffentliche Impfung 
wird auf dem Grunde der jährlich herzu— 
ftellenden Verzeichniſſe aller Impfpflicti: 
gen eines jeden Bezirkes vollzogen. Diefe 
BVerzeihriffe find fpäteftens in dem Mo: 
nate März eines jeden Jahres nach den 
diesfalls erteilten Inftructionen von den 
Pfarrern anzulegen, und von dem Gerichts: 


ärzten zu ergänzen. 
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$. 9. 

Der Tag, an welchem die ordentliche 
öffentliche Impfung in jedem Ampfbezirke 
vorgenommen werden foll, ift nach vorläu: 
figem Benehmen mit dem Gerichtsarzte 
von der Polizepbehörde zu beftimmen, und 
nebft dem Drte und der Stunde der Im: 
pfung wenigftens act Tage vorher in als 
len Ortfchaften des Bezirkes durch die 
Semeindebehörden zur Öffen lichen Ken: tnif 
ju bringen. 


$. 10, 

An dem feftgefegten Tage ift die Im— 
pfung im Beyſeyn des zuftändigen Poli: 
jepbeamten nah der diesfalls ertheilten 
Inftruction vorzunehmen; die Unterfus 
hung des Erfolges aber bat am achten 
Tage nah der Impfung zum erftenmale 
flatt zu finden, und ift zwilchen dem 26ften 
und 32ften Tage nach der Impfung zu 
wiederholen. 

Der Gerichtsarzt hat bey der Vor: 
nahme der Impfung und bey der erften 
Gontrolle jedesmal den Erfihienenen den 
Tay befannt zu machen, an welchem fich 
diefelben wieder einzufinden haben. 

Erſt mit der doppelten Controlle ift 
die Impfung für vollendet, und die aus 
der Impfpflicht hervorgehende Verbind: 


lichkeit für erfüllt zu achten, fo fern Form 
und Berlauf der Schutzpocken regelmäßig 
95 * 
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waren, wie fie in der Inſtruction bezeich- 
net find. 
$. 11. 

Der Gerichtsarzt hat die zweyfache 
Gontrolle an der Impfftation im Beyſeyn 
des zuftändigen Polizepbeamten zu volljie: 
ben, und das Ergebnif forgfältig aufzu: 
nehmen. 

$. 12. 

Nach beendigter zweyten Gontrolle find 
durch den Gerichtsarzt an diejenigen Impf— 
finge, welce die gänzliche Befreyung von 
der Impfpflicht tur Erfüllung der vorge: 
fehriebenen Bedingungen ($. 4.) erlangt 
haben, die Impfjeugniffe unverweilt unter 


polizenlicher Controlle auszuflellen — die. 


übrigen Impfpflichtigen aber zu der or: 
dentlichen öffentliben Impfung der nächft: 
folgenden Jahre zu vermeifen. 


6. 13. 

Nah Ablauf der feftgefegten Impfzeit 
hat der Gerichtsarzt einen umfaflenden 
Bericht über das Ergebniß der Impfung 
an die oberfte Verwaltungsftele des Re: 
gierungs: Bezirkes zu erftatten, gleichzeitig 
aber das Verzjeichnig derjenigen Impf— 
pflichtigen, weiche die in dem $. 3. bezeich- 
nete Verbindlichkeit nicht erfüllt haben, 
berzuftellen, und der Polizey⸗ Behörde zu 
übergeben, damit diefe ohne Verzug die 
geſetzlichen Einfhreitungen gegen die Straf 
fälligen einleite. 
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$. 14. 

Die Befugniß, Privat-Impfungen vor: 
junehmen , ſteht allen zur Praris berech— 
tigten Aerzten zu. 

Diefelben find verpflichter, 

1) über die vorgenommenen Privat: 
Smpfungen befondere Berzeichniffe nad 
den diesfalls ertheilten Borfcriften zu 
führen, und dieſe jährlih an dem Schluffe 
der ordentlichen öffentlichen Impfung dem 
Gerichtsarjte zur Einſicht und Bergleis 
hung mit den eingelieferten Privat: {mpfs 
ungs: Zeugniflen gegen Zurüdgabe vorzus 
legen ; 

2) über jede mit oder ohne Erfolg 
vorgenemmene Privat : Jmpfung den El: 
tern, Pflege: Eltern oder Bormündern der 
Impfpflichtigen ein bey der ordentlichen 
öffentlichen Impfung nach $. 3. der gegen: 
wärtigen Berordnung vorzulegendes und 
dem Gerichtsarzte zu übergebendes Zeug: 
niß auszuftellen. 


$. 15. 


Außerordentlihe öffentliche Impfungen 
finden ftatt, fo oft an einem Drte die na: 
türliben Blattern oder die Varioliden aus: 
brechen. 


$. 10. 


Impfpflichtig” find in dieſem Falle 
(5. 15.) alle Kinder eines jeden Alters, 
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und daher auch die im Laufe des Jahres 
ſelbſt Gebornen, fo fern denfelben weder 
eine gänzliche — noch eine zeitlidhe 
Befreyung nah den Beflimmungen des 
$. 4. zufommt. 


$. 17. 

Jeder, in deffen Haufe oder Woh: 
nung die natürlihen Blattern oder die 
Barioliden fich zeigen, hat unvermweilt der 
Dbrigkeit die Anzeige zu machen, und 
diefe einen zur Praris berechtigten Arzt 
in das Haus abzuordnen. 


$. 18. 

Auf erhaltene Anzeige ift durch die 
Polizey » Behörde in Benehmen mit dem 
Gerichtsarzte ohne Auffhub eine allge: 
meine auferordentlihe Impfung zu ver: 
anftalten und hiebey nach den für die or 
dentlibe Impfung erthiilten Borfchriften 
zu verfahren. 


$. 19. 
Gleichzeitig ift auf Antrag des abge: 
ordneten Arztes entweder der von 
der Dlatternfranfheit Befallene in eine 


eigene abgefonderte Anftalt zu überbrin: 
gen, oder es find zur möglichften Aufbe: 
bung jeder Gemeinfchaft mit der Woh— 
nung, in welcher fich derſelbe befindet, 
alle bey gefährlichen Epidemien erforder: 
lichen Mafregeln anzuordnen, und fo lan: 


— — — 
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ge die Gefahr der Anſteckung nicht gaͤnz⸗ 
lich befeitigt iſt, fortzufegen. 


$. 20. 


Keinem Kinde ift ohne die Benbrin: 
gung des vorfchriftmäßigen Zeugniffes die 
Aufnahme in irgend eine Schul : Unter: 
richts: oder Erziehungs» Anftalt zu be: 
willigen. 


$. 21. 

Zu der Gültigkeit eines Impf = Zeugs 
niſſes wird erfordert, daß daſſelbe von 
dem Gerichtsarzte nach dem unter Ziff. J. 
anliegenden Formulare ausgefertigt und 
von ihm unterfchrieben werde, 


$. 22. 


Den in den beftehenden Verordnungen 
beflimmten Strafen unterliegen : 


1) Eltern, Pflege: Eltern oder Bor: 
münder, welche den in der gegenwärtigen 
Berordnung enthaltenen Borfcriften zu: 
widerhandeln ; 


2) wer bey dem Ausbruche der Blat; 
ternfranfheit die in dem $. 17. der ger 
genwärtigen Berordnung gegebene Bor: 
fhrift vernachläfliget, oder die gegen die 
weitere Anſteckung getroffenen Vorkeh— 
rungen auf irgend eine Weife verlegt; 


5) Vorfteher von Schulen, Unterrichts: 
oder Erziehungs Anftalten, welche die in 
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dem $. 20. der gegenwärtigen Berordnung 
gegebene Vorſchrift übertreten ; 

4) Aerzte, welche die denfelben bey 
Privat: Jmpfungen und bey dem Ausbruche 
von Blatternkrankheiten obliegenden Ber: 
bindlichkeiten vernachläfligen. 


$. 23. 


Ruͤckſichtlich der Koften der öffentlichen 
Schuspoden s Impfung wird Folgendes 
beftimmt : 

1) Die Aerzte follen als nicht zu 
bberfchreitendes Marimum für jede ge 
lungene oder als folde zu betrachtende 
öffentlich gefchehene Impfung in den 
Städten und größeren Märften acht Kreu: 
ger und auf dem Lande zwölf Kreuzer ein: 
ſchluͤſſig des etwa zur Impfung nöthigen 
Gehülfen und der Reifefoften, dann der 
den Kindern als Mutter: Impflinge er: 
theilten Gefchenfe fünftig zu beziehen 
haben. 

2) Zu der Berechnung über. biefe Be: 

züge fird auch noch die Koften auf den 
Druck der Impf:Confcriptione; und Impf— 
liften, dann der General: Eonfpecte und 
Impfſcheine beyzufchlagen. 

3) Nachdem das Gefchäft der jährli: 
hen Schuspoden: Impfung in einem jeden 
Kreife vollendet ift, follen die nach 1 und 
2 des vorftehenden Paragraphen erlaufe: 
nen Impfkoſten eine jeden Amtsbezirkes 
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von den Kreis: Regierungen gehörig zu: 
ſammengeſtellt und mit Rüdfichtnahine auf 
die Refirltate der Zmpfacten revidirt und 
der Betrag, welcher hiernach und nad 
Abſchlag der den betreffenden Gemeinden 
zu gut fommenden gefeglihen Impfſtrafen 
übrig bleibt, fogleich auf die im Gemeinde; 
Umlagen:Edifte vom 22. July ı819 vors 
gefhriebene Weife erhoben und gehörig 
verwendet werben. 

4) Die bisher vom Aerar beftrittenen 
fonftigen allgemeinen Koften auf das Impf: 
wefen werden fernerhin auf dasfelbe über: 
nommen ; jedoch ift über diefe befonders 
vorfommenden Koften immerhin erft gebös 
tige Anzeige und Nachweiſung zur Aller: 
böchften Genehmigung vorzulegen. 


$. 24 


Die zur Anwendung der vorftehenten 
Grundbeftimmungen noch erforderlichen 
inftructiven Weifungen werden ben betref: 
fenden Behörden durch befondere Ent: 
ſchließgung jugefertigt werden. 


$. 25. 


Diefe Unfere Verordnung foll mit 
Aufhebung aller älteren entgegenftehenden 
Verordnungen von dem 1. März 1:31 
an in Wirffamkeit treten und ift durch das 
Kegierungs: Blatt befannt zu machen. 

Bor der Hand und bis zur Einfuͤh— 
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eines neuen Strafgefegbuches behalten je: 
doch die in den dermal beſtehenden Ber: 
ordnungen enthaltenen Strafs-Beftimmun: 
gen nod ihre Gültigkeit. 
Unfer Stacts:Minifterium des Sn: 
nern ift mit dem Bollzuge beauftragt. 
München den 22. December 1830, 


Ludwig. 
v. Schenk. 


Auf 
Koͤniglich Allerhoöchſten Befehl: 


der General = Sekretär, 
Sr. v. Kobell. 


Bevlage I. a, 
Schutzpocken-Impfungsſchein. 


A. 

Der unterfertigte Gerichtsarzt des K. 
Landgerichts (Fuͤrſtl. Herrſchaftsgerich— 
tes) N. beurkundet hiermit auf dem 
Grunde der Impfliſte des Bezirkes N. N. 
vom Jahre 1839 Ziffer 42, daß N. N, 
geboren zu N. N. den 17. December 


1829 bey der ordentlichen (außerordentlichen) 
öffentlichen Schutzpocken-Impfung zu N. N, 
’ den 22. April 1830 geimpft worden, und 
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daf gemäß der am 2. und 22. May 1850 
vorgenommenen Gontrolle die Impfung 
von unzweifelhaftem Erfolge geweſen fey. 


Gegeben zuN. N. den tenMay 1830. 


(L. 5) 
N. N. 
Gerichts arzt. 
B. 
Der unterfertigte Gerichtsarzt des 


K. Landgerichts N. N. beurkundet hiemit 
auf dem Grunde der Impfliſte des Be— 
zirkes N. N. vom Jahre 1830. Ziff. 43, 
daß N. N. geboren zu N. N. den 10. 
Juny 1829 laut beygebrachten beglaubig: 
ten Zeugnifles von dem praftifchen Arzte 
N.N. zu N. N. den 135. Mär, 1830 
mit Schuspoden geimpft worden, und 
dag diefe Impfung mac eben dieſem 
Zeugniffe, gemäß der am 26. März 
und ı3. April 1830 vorgenommenen 
Controlle mit unzweifelhaftem Erfolge 
begleitet geweſen ſey. 
Gegeben zu N. N. den 


(L. S.) 


ten May 1830. 


N. N. 
Gerichtsarzt. 
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C. 

Der unterfertigte Gerichtsarzt des 
K. Sandgerihts N. N. beurfundet hiemit 
auf dem Grunde der Jmpfliften des Be: 
jirtes N. N. von den Jahren 1130, 1831, 
1832, 1835, 1834 und 1835, daß N.N. 
geboren zu N. N. den 10. May 1650 bey 
der ordentlichen (auferordentlichen) öffent: 
lihen Schugpoden:mpfung zu N. N. den 
13. April 1831 bey der ordentlichen dfs 
fentlihen Schutzpocken-Impfung zu N. N. 
u. ſ. mw. geimpft worden, und nachdem 
dibfe durch ſechs Fahre wiederholte Impf⸗— 
ung gemäß den am z2c. 2c. vorgenommes 
nen Eontrollen jedesmal ohne Erfolg ge: 
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blieben ift, nah $. a. lit. b, der Ber: 
ordnung vom 22. December 1830, die 
Schutzpocken-Impfung betreffend, von der 
Impfpflichtigkeit für gäuzlich befreyt zu 
achten fey. 

Gegeben zu N. N. den 16ten May 1835. 


(L. S.) 
N. N. 
Gerichtsarzt. 


Anmerkung. Iſt die ſechsmalige erfolgloſe 
Impfung durch einen Peivatarzt vorge: 
nommen worden, fo it der Impfſchein 
Lit. C. nah dem Formular Lit. B. zu 
modifi — — — 


14 + PR | 


Nur i 
4 
un. tt 
— X 


* A. 


Chronologiſche Ueberſicht 


ber 


im Regierungsd-Blatte für das Königreih Bayern dom Jahre 1830 ne 
auer hoͤchſten Verordnungen ꝛc ꝛc. 





Datum Nro. 
der Gegenftand. des Seite. 
Verorduung rei: 
x. ic. I 








NT nn — 
18. Jaͤn. 1830. JAbſchied fir den Landrath des Rheinkreiſes über feine 
Verhandlungen vom 9. bis 20. 

July 189. - -» Id. 4 
19. * ⸗ Königliche Verorduung, die Inſtruction fuͤr die all, 
gemeine Landesvermeffung zum 
Bollzuge des Grundfteuer » Ges 

feges ber. . .» v1. 89 
ds . — — — ddie Juſtructionen für die Bonis 
tirung undGlaffification Behufs 
der definitiven Grun dſteuer⸗Re⸗ 
gulirung, daun für die Liquidi- 
rung , Gataftrirung und Uns 
fchreibung der definitiv. Grunds 


fteuer betr. - -» x. 225 
14. Bebr. 1850. — — — die Einrichtung — 
— 045 VIEL 177 


Juſtruction für die Prüfungen, genehmigt es ie 
böchfte Entfchliefung vom 8. 
May 1850, XXL. | 80 | 


1 


Datum 
der 


Verordnung Geseuſtand. 
ex. 





6. März 1830. | Königliche Verordnung, die Eonkurs » Prüfung der 
zumStaatödienfte adfpirirenden 
Rechtd =» Eandidaten betr. . XIL 581 


13 = ⸗ — — — die Vorſchriften zur Anwen⸗ 
dung. und Vollziehung des G 
ſetzes uͤber die Ergaͤnzung des 
ſtehenden Heeres betr... xl, 441 


1° *.* Ordnung‘ der lateiniſchen Schulen umd der Gymnafien. XAIV. 877 
11. May =  fMbichied für den Landrath des Iſarkreiſes über deffen 
Verhandlungen vom 7. bis 17. . 
December 189. » - XVM. 666 
u: ⸗ A für den Landrath des Unterdonaukreiſes über 
deſſen Verhandlungen vom 7. 
bis 19 December 1820. . 
FE — — — NN für den Landrath des Regenkreiſes hinfichtlich 
feiner Verhandlungen vom 7 
bis 19. December 1829. 


e fAbſchied für dem Landrath des Oberdonaufreifes über 
deffen Verhandlungen vom 7. 
“bis 21. December 1820. . 


Pr ⸗AAUbſchied für deu Landrath des Mezatkreifes über deffen 
Verhandlungen vom 7. bis 15. 
December 1829. . 

u 4 s AMbfchien für den Landrath des Obermaynkreifes über 
deſſen Verhandlungen vom 7. 
bis ‘17. December 1829. . 


⸗2 ⸗lAbſchied für den Landrath des Untermapnfreifed übe 


deffen Verhandlungen vom 7. 
bis 18, December 1829. . 










xy. 694 


XVI, 701 


XVII. 712 


XVII 7125 


XVMII. I 756 ' 


ı XVII, . 751 


Gegenftand. 


MVerorduung ; die Jmmatricularion der Ade: 


lichen im Rheinkreife betr. 


Königliche Verordnung, die Errichtung eined Obers Me: 


Dirinal » Yusfchußes betr. 


die Filhrung des Hypetheken⸗ 
Amtes über Bergbau = Realird: 
ten betr: — 


Königliche Entfehliegung , das Fraͤuleinſtift des ehema⸗ 


ligen Ritter⸗Orts Gebirg betr. 
die Anordnung regelmaͤßig 
wiederkehrender National» u: 
duftrie » Produkten » Yusftellun: 
em .» "oe 0.“ 
anonyme Eingaben betr. . 


die Mehl:, Brod- und 
Taren betr. 


den Rang ber Paten 
|.» ER 


Abfchieh für den Landrath des Mheinfreifes — die 


Verhandlungen deſſelben in der 
am 28. Juny 1850 erdffneten 
und am 7. Zuly des nämlichen 
Jahres che — 


— Tallinn, die Wahl ber — 


zur Staͤnde⸗Verſammlung betr. 


Königliche Verordnung, die Schutzpocken⸗ Impfung betr. 
















857 


1000 


1015 


989 


1141 


1055 
10506 


11355 


1221 


1245 
2201 


1285 
1517 











Regierungs-⸗Blattes 


für das Königreich Bayern, 
vom Jahre 1830. 





B. Sach⸗-Regiſter. 





4. 


Abgeordnete „Wahl und Bertheilung der Abfchied des Regenkreifes über feine Berhand» 
Abgeordneten zur Stände Verfammlung auf lungen vom 7. bis 19. Dec. 1829. 701-712. 


die Kreife. ©. 1285 — 1300. — — decs Dberdonaufreifes über deffen Ber 
Abſchied für den Landrath des Rheinkreiſes Handlungen vom 1. bis 21. Dec. 712 — 724 
über feine Verhandlungen vom 9. bis 20 July — — des Rezatkreiies über deffen Verhand⸗ 
1829. S. a1 — 60. über feine Verhandlungen lungen vom 7 — 15. Det, 725 — 736. 
vom 28. Juny bis 7. July 1850. 8.1245 — — — des Obermaynkreiſes über feine Were 
1259. bandlungen vom 7 — 17. Dec. 736 — 751. 


— — des Iſarkreiſes über feine Verbands 
lungen vom en 13 Dec. 1829. &.h85— 020 des Untermaynkreiſes über feine Bere 


andlungen vom 7 — 18. Dec. 751 — 772 
J handlung 


— — des Unierdonaukreiſes über feine Ver-Adels-Verleihungen und Erhöhungen. 38. 
handlungen vom 7. bis 19. Dee. 694 — 701. 214. 619. 787. 1187. 





Adels: Immatrikulation. Aſchaffenburger Affecuran;. Bergbau. 
Ymmatrifularion der Adelichen im Rheinkreiſe Aſſecuranz (Brande) Hauptrechnung für das 


1000. Jahr 1823. 604. 068. 
— — Einverleibungen im die Adels-Matrikel. Yusftellung. Anordnung regelmäßig wieder⸗ 
799 — 801. 1072. 1240. kehrender National s Induftrie,Producten s Yus, 


Yeder, Aufftellung von Adermufter s Gründen flellungen. 1055 — 1056. 

für die Bonitirung und Claſſification Behufs 

der definitiven GrundftenersRegulirung 2377 — | B. 

262.. Formular der tabellariſchen Beſchreibung x 

der aufgeftellten Aetermufter » Gründe, 295 — Baumefen; Aufhebung der bisherigen Mini- 

300, fterial ⸗Section bed Bauweſens. 178. 
Alter — erforderliche — zum Eintritt in da8 Errichtung einer eigenen Stelle fir die oberfte 

Militaͤr. 495. Leitung des Bauweſens umter der Benennung 
An lehen, Unerhoben gebliebene Capitalien, » „‚Oberfte Bau : Behörde” 179. Bildung ders 

Lotterie» Gewinnfte und Prämien. 621 — 028.  felben 129. 180. — Wirkungsfreis. 181—187 
— — XV. VBerloofung des verzindlichen und? Geſchaͤftsgang. 167— 191. Behandlung des 


— 


unverzinslichen Staatslotterie⸗ Anlehens. 981 — Bauweſens bey den Kreisbehbrden. 191. — 
084. — Refultat diefer Berloofung. 1022 — Trennung der Baus Benwaltung nad) den zwey 
1032. Haupt = Fächern der Civil» Baufunft, dann der 


Anonyme Singaben und Anzeigen bey Straßen: Brüden: und Wafler : Baufunde ſo⸗ 
dem Königl. Kabinet werden dafelbft ungelefen wohl' bey der Anwendung im dußern Dienft, 


vernichtet. 10560. ald audy bey dem Erudium und der Bildung. 
Arhirecten (Civil) Prüfung derfelben sy 191 — 195. — Prüfung der Adfpiranten zu 
den Kreis» Regierungen. 821 — 826. den höheren Stellen in der Bau- Derwaltung, 


180. Prüfung der Adfpiranten zu Baumeifters 

und Maurer = Meifter: Etellen. 192 — 198, 

805 — 807. Perfonal:Ernennung für die eberfte 
_ Baus: Behörde. 208 — 210. 


Armee. Feſtſetzung des Aushebungs- Termins 
für die Armee: Ergaͤnzung des Jahtes 1850 aus 
der. Alters = Elafje 1808 auf den 29. März. 


217 — 219. 
Sich Bo Heer s Ergänzung.” — — Inſtruction zu den Prüfungen für das 
Erbffnung eines Präjungs = Gonkurfes zur Ans, Bauweſen. 807 — 826. 
flellung bey dem Veterinaͤt · Sanitätödienft in A.. Prüfungen bey der oberften Baubehbrde 
» der Armee. 1040. für den Staats = Baudienft. 807 — 821. 
Armee: Befehle vom 15. Juny 1830. 837— B. Prüfungen ber Eivil-Architeeten, dann der 
800, Maurer: Zimmer: und Steinmeg = Meifter 
— — vom 1. Dec. 1836. 1261 — 1284. bey den Kreis» Regierungen. 821 — 826. 
Aſchaffenburger Obligationen au Porteur. Be rgbau. Führung des Hypothekenamtes 
Verloofung. 860 — 868. Über Bergbau » Realitäten durch die ‘in dem 


* * 





Bergbau. Eonfeription. 


Hypot hekengeſetze benannten Gerichre 989 — 


092. 
Jnſtruction hiefür 992.— 1000. | 

Biſchbfliche Eapitel, Befegung erbffneter 

Kanonifate im bifcydflichen Kapitel zu Speyer 
72; zu Regensburg 200, 634. im erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Kapitel zu Münden 635; im bifchbfs 
lihen Kapitel zu Würzburg 635; zu Eich: 
ftldt 980. 10035 zu Paſſau 1193. 
Defegung der erledigten Stelle eined Dechants 
im bifchbflichen Kapitel zu Eichftädt 080; 
der Dignität eines Propftes im bifchhflichen 
Kapitel zu Würzburg 1103. 

Bowitirung und Glaffifitation Behufs der 
definitiven Grundfteuer:Regultrung. 
Inſtruktion vom 19. Yänner 1850, 227 — 
301. 

Brandverfiherungs-Ainftalt. Haupt⸗ 
rechnung derfelben fir das Jahr 1838004, 
668. 2 

Brod. Wiedereinführung der Polizeitare für 
Brcd 1155 — 1135. 

"BühereNahdrud. Uebereinkunft mit Sach⸗ 
fen gegen den Buͤcher⸗Nachdruck 1020 — 1022. 

— — Sieh auch „Privilegien.« 


C. 


Cataſtrirung der definitiven Grundſteuer. 
Inſtruction für dieſelbe 357 — 362. 

Eollegiarftift zur alten Kapelle in Regens⸗ 
burg. NKanonikats: Berleitungen 1075. 

EonkurssPräfung der zum Staarsdienfte 


abfpirirenden Rechts⸗Candidaten 581 — 603. - 


Eonfeription, Militaͤr⸗ fiehe Heer⸗Er⸗ 
gänzung. 


= 
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== Delorationen. i Fidel⸗ Commiſſe 


D. 


Derkérationen. Nönigl.‘ Genebmigung 
zur Annahme fremder Dekorationen 39. 78. 
88. 224. 213. 618. 657." 008: 801. 870. 
1188. 

Deferteure. Uebereinkunft mit dem Großs 
herzogthume Heffen wegen gehenſeitiger Aus: 
lteferung der Deſerteüre 11882 — 1164; 

Dienſtes-Nachrichten uͤber Anfkelfins 
gen im Staatodienſte, Verſetzungen, Beforde⸗ 
rungen S. 10— 16. 28—36. 62— 64. 22 - 
73. 85 —- 87. 219 — 221. 204 — ir: 606 
— 617. 635. 636. 656. 666-668. TI) — 
285: 802. 803. 828 — 85h. 868 — 871. 
0957 — 950. 972 — 076. 084 — 0986. 1005 
— 1009. 1033 — 1035. 1095 — 1047. 1081 
— 1084. 1127 — 1130. 1138 — 1140. 1169 

“7%, 1177 — 1179. 1088 — 1187: 1195 

: — 1197. 12115 — 1210. 1227. 1252 — 1238 
1260. 1306 — 1319. 


E. 


Ehrennmdwze Verleihung der Ehrenmuͤnze 
des K. Lud wig-Ordens 37. 636. 786 
875. 9600. 1009. 1010. 10306. 1074. 1131 
1198. 1210. 

— — ber Verdienft-Ehrenzeichen 37. 802. 875. 
870. 959 — 061. 1132. 1187. 1312. 

Erlaudt. Bewilligung des’ Prädikat ⸗Er⸗ 
laucht für den Reichsrath Grafen v. Töre 
ring-Gutenz ell 873. 


F. 


Fidei-Commiſſe. Beſtaͤtigung ber von 
dem Freiherrn Wilhelm von Wuͤrzburg getrof⸗ 
fenen Anordnung hinſichtlich der Succeſſion 


Fidei Commiſſe. General⸗Sekretaͤr. 
ſeiner Branche in ſeinem Antheil an dem von 
Freiherrn Heinrich von Wuͤrzburg BE 
Familien: Fideicommiffe 05 — 07. 

FideisCommiffe. Beſtaͤtigung des Fami · 
lien⸗Fidelcemmiſſes des Chr. Friedr. Frey⸗ 
herrn v. Seckendorf, 637 — 648. 

— — der Familie des Frhrn. v. Sedendorff, 
Aberdarer Linie 677 — 684. 


— — des v. Stromerfohen Fideiconimiſſes 


1057 — 1072. 

— — der Familien-Verträge der Herren’ Gras 
fen v. Caſtell 1085 — 1128. 

— — Nachtrag zum Familien = Fideicommiffe 
der Freiherrn v. Zobel-Giebelſtadt 
Darſtadt 1198. 

Sleiſſch. Wiedereiufuͤhrung ‚der Polizeitare 
für, Fleiſch 1135 — 1135. 

Forſtfrevel. Webereinkunfr zwifchen ber K. 
DB. Regierung des, Untermapnfreifes und der 
herzogl. fächf. Regierung zu Meiningen zur Ver: 
huͤtung der Forftfrevel in ben Grenziwaldungen 

796 — 708. 

Fraͤuleinſtift des chemaligen Mitrerortds 
Gebirg wird feinem arfprünglichen Zwecke zus 
ruͤckgegeben 1141 — 1151. 

Frepyherren. Erhebungen in den Freyherrn⸗ 
ſtand 38. 214. 610. 


G. 


Ge m e irud es Wermbgen. Speeial⸗Be⸗ 
vollmaͤchtigung zur Liquidation der ſteuerbaren 
Objecte des Gemeindevermoͤgens 81 — 83. 
Gemeindewahlen. Sieh „Magiſtrate.“ 
General-Sekretaͤr. Aufhebung der 


Stelle eines General-Sekretärd im Miniſte⸗ 


Nium nee b Haaſes und des sr ai 606. 


Nadu 


HeersErgänzung. 


Gewerbe.  HeersErgänzung. 

Gewerbe. Unterftügungen aus dem Pri vi⸗ 
legiums⸗Tarfonds 652. 2 

Gewerbfleiß. Anordnung regelmaͤßig 
wiederkehrender National⸗VJn duſtrie produkten⸗ 
Ausſtellungen zur Anregung — — 
1053 — 1056. 

Gewerbés⸗VPrivil egie n. Sieh: Privi⸗ 
legien. 

Graf. "Erhebung in den Grafenſtand 1167 

Grundfteuer Sieh „Steuer.““ 


Gymnafien Ordnumg derſelben. Sieh: 
„Schulweſen.“ 
H. 
Handel. Vollzug des Handels⸗Vertrags mit 


dem Kdnigreiche Preußen und dem Großher⸗ 
zogthume Heffen, insbefondere die für den vers 
tragsmäßigen Uebergang zu beftimmenden 
Zollaͤmter 1037 — 1040. 

Handeld:Confuln. Berzeichniß der Kön. 
Wirtembergifhen Handels » Eonfuln 77: 

Feſtſetzung des Aushes 
bungs⸗Termins für die Armee-Ergaͤnzung 
1830 aus ber Altersclaſſe 1808 auf den 29. 
März 217 — 210. 

— — Borfhriften zur Anwendung und Voll⸗ 
ziehung des Geſetzes Über die Ergänzung des 
ftehenden Heeres 441 — 580. 

Inhalt. 1. Titel, Allgemeine Beftimmuns 
gen 445 — 449. I. Titel. Bon dem freys 
willigen Zugange 459. 451. IL. Titel. Bon 
dem Aufrufe mittelſt der Conſcription. L. Ab⸗ 
ſchnitt won ber Conſcription uͤberhaupt 451 — 
474. TI Abſchn. Won der Aushebung 474 
— 488. II. Abſchn. Von: der Zurädftellung 
und den befonderen Vorrechten einzelner: Claſ⸗ 
fen ‚der Eonferibirten: 488 — 494. IV. Ab: 


Herrſchaftsgericht. Inſtruction. 


ſchn. Von der Einſtellung und dem Tauſche 
der Nummern 495 — 507. V. Abſchn. Bon 
der Enrlaffung 507 — 516. VI. Abſchn. Bon 
den Uebertretungen des ‚Heer » Ergänzumgs:@e: 
feges, deren Beftrafung und anderen Folgen 


516 —555. VIE. Abfchn. Bon den Koften 
535 — 544. 
Herrfhafrsgericht. Umwandlung des 


Herrſchaftsgerichts Weißenftein in ein Patri- 
monialgericht II. Claſſe 1049. 

Heffen. Vollzug des Handeld « Vertrags, ius⸗ 
befondere Zoflämter für den vertragemäßigen 
Uebergang 1037 — 1040. 

— — Uebereinkunft mit dem Großherzogtbume 
Heffen wegen gegenfeitiger Auslieferung der 
Deferteure und Militärpflichtigen 1152 — 
1164. 

Hpporhefenamt. Führung deſſelben über 
BergbausRealitäten durch die im Hypotheken⸗ 
Geſetze benannten Gerichte 989 — 092. 

Inſtructive Vorſchriften hiefür 992 — 

es, 

Ammarrifulation der Adelichen im Rheins 
freife 1000. 

mp fung.” Echutzpocken) Grundbeſtimmun⸗ 
‚gen für das Impfweſen 1317 — 1332. 

Zndigenatd:Berleihungen 88. 224. 215. 
655.'656. 786. 335. 963. 964. 1056. 1051. 
1188. 1313. 


Induſtrie. Anordnung regelmäßig twiederfeh- 


render Nationals InduftriesProduftensAusftels - 


Iungen 1053 — 1056. 

Inſtruction für die allgemeine Landes⸗Ver⸗ 
meffung zum Bollzuge des Grundfteuergefeges 
89 — 176. Sich auch „Bermeffung.” 

— — für die Bonitirung und Elaffififation 


Inſtruction. Landesvermeſſung. 


Dehufs der definitiven Grundſteuer⸗Regulirung 
227 — 301, 

Infruction für die Riquidirung, Cataſtri⸗ 
rung und Umfchreibung ber befinhiven Grund⸗ 
fleuer 301 — 438. 

— — zu den Prüfungen fir bad Bauweſen 
807 — 826. 

Sfarkreis. Abſchied für den Landrath des 
Sfarkreifes über feine ir vom 7. 
bis 17. Dec. 1829. 685 — 604. 


8. 


Kanonilare Belegung erbffueter Kanoni- 
kate im bifchöflichen Kapitel zu Speyer 725 
zu Regensburg 200. 654; im erzbijchdflichen 
Kapitel zu Münden 635; im biſchoͤflichen 
Kapitel zu Würzburg 655; im Eichſtaͤdt 980 
1004; bey dem Eoflegiatftifte zur altem Ka» 
pelle zu Regensburg 1075. 

Kreisbehdrden. Behandlung bed Baumes 
fend bey denfrlben 191 — 191. 

Juſtruction zu den Prüfungen der EivilsArchi, 
teften, daun der Maurer-, Zimniers und 
Steinmegmeifter bey den Kreis — 
821 — 820. 

Berhältniß der fateinifchen Schulanſtalten 
zu den K. Kreis⸗Regierungen 007. 

"Kunftf leiß. Anordnung regelmäßig wieder 

kehreuder National» Indufrie Produtten ⸗Aus⸗ 
ſtellung zur Anregung des Kunſtfleißes 1055 
— 1056. 


8. 


eandes⸗Vermeſſung zum Bollzuge des 
Grundſteuergeſetzes. Sieh „Steuer.“ 


Landrath. Ludwigs⸗Orden. 


Randrath. Abſchied für den Laudrath bes 


Rheinkreifes über feine Verhandlungen vom 
9. bis 20. July 1829 41 — 60.; über feine, 


Berhandlungen vom 28. Juny bis 7. July 
1850 1245 — 1259. 

— — des Sfarkreifes Über feine Verhandlungen 
vom 7. bis 1). Dezember 1820 695 — 694. 
— — des Unterdonaufreijes über feine Ber: 

bandlungen vom 7. — 19. Dybr. 694 — 701. 
— —  ded Regenkreifed über feine Verhand- 
lungen vom 7. — 19. Dibr. 701 — 712. 
— — ded Dberbonaufreifes über deffen Ber: 
bandlungen vom 7. — 21. Dibr. 712 — 724. 
— — des Rezatkreiſes über deffen Verhand⸗ 
lungen vom 7. — 15. Dybr. 725 — 736. 
— — des DObermainkreifed über deffen Ber: 
bandlungen vom 7. — 17. Dzbr. 736 — 751. 
des Untermainfreifes über feine Ver: 
handlungen vom 7. — 18. Dibr. 751 — 772. 
Belegung erledigter Landrathsſtellen im 
Dberinainfreife 834; im Untermainkreife 8545 
im Sfarkreife 959; im Regenkreiſe 980. 


— — 


Landwehr. Ernennungen von Offizieren bey 
Landwehr» Bataillonen 39. 40. 70. 1050. 
1131. 1201 — 1204. 1258 — 1240. 

Lateiniſche Schulen. Ordnung. Eich 
„Schulweſen.“ 

Leumund. Guter Leumund als weſentlichc 


Vorbedingung zur Geltendmachung des Rech⸗ 
tes zum Eintritt in dad Militär 443. 
Liquidation. Gpezial:Bevollinächtigung zur 
Liqufdation- der fteuerbaren Objecte des Stif⸗ 
tungd= und Gemeinde» B;rmögend 81 — 83. 
Liguidirung ber definitiven Grundſteuer. 
Inſteuction für dieſelbe 301 — 337. _ 
LotteriesAnlehen. Eich „Anlehen.“ 
Ludwigs-Orden. Sieh „Orden.“ 


Magiſtrate. National⸗Induſtrie. 


M. 


Magiſtrate. Kdnigl. Beſtaͤtigung der Ma⸗ 
giſtratswahl in Ausbach 1199; zu Augsburg 
1200; zu Erlangen 1200; zu Nürnberg 1220; 
zu Regensburg 1241; zu Bayreuth 1242: zu 
Paffau 1242; zu Bamberg 1510; zu Würz- 
burg 1319; zu Minden 1311, 

Maurermeifter: Stellen. Prüfung der 
Adfpiranten zu ſolchen Etellen‘ 192 — 194. 
Inſtruction zu den Prüfungen 821 — 820. 

Medicinal-Ausſchuß. Errichtung eines 
Ober = Medizinal:Ausfchuffes 1013 — 1020. 

Mepl. Wiedereinführung der Polizeytaxe für 
Mehl 1135 — 1135. 

MilitärsConfeription. Vorfcpriften zur‘ 
Anwendung und Vollziehung bed Geſetzes 
Über die Ergänzung des ſtehenden ‚Heeres 
441 — 580. Gich audy „Heer.“ 

— — Bermdgensftand der fämmtlichen Mili⸗ 
taͤr⸗ MWohlthätigkeitsfonds pro 1827 673 — 
676. pro 1858 791 — 704. 

— — Uebereinkunft mit dem Großherzogthume 
Heffen wegen gegenfeitiger Auslieferung ber 
Militärpflichtigen 1152 — 1164. 

Minifterium. Aufhebung der Stelle eines 
GeneralsSehretärs im Minifterium des 8. 
— und des Aeußern 606. 


N. 


Nachdruck. Sich „Buͤcher⸗Rachdruck.“ 
Namens-Veraͤnderungen 836. 1012. 
Nationale Induftrie, Anordnung regel: 
mäßig wiederkehrender Nationals Induſtrie⸗ 
Probuften « Auöftellungen 1055 — 1056. 
2 


Dberbonaufreis. 


O. 


Oberdonaukreis. Abſchied für den Lands 
rath des Oberdonaukreiſes über deffen Ber: 
handlungen vom 7. bis 21. Dbr. 1829 712 
— 724. 

Dberhofmeifterftelle bey Ihrer Königl. 
Hoheit der Frau Herzogin Lo uiſe in Bayern 
38. 

Dbermainktreis. Abſchied für den Landrath 
des Obermainkreiſes über feine Verhandlungen 
vom 7. — 17. Dibr. 756 — 751. 

— —  Befegung einer erledigten Landrathöitelle 
854. 

Dber: Medizinal: Ausfhuf. 
tung, Obliegenheiten 1013 — 1020. 

Oberſte Bau-Behbrde. Eich „Baus 
weſen.“ 

Orden. Verleihmgen des Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens der Bayeriſchen Kroue 36. 87. 212. 
618. 1073. 

— — Verleihungen des Verdienſt-Ehrenzeichens 
37. 80%. 875. 876. 959. 960. Y61. 1132. 
1187. 1512. ö 

— — des St. Hubertud:Ordens 1073. 1180. 

des Ehrenkreuzes des 8. B. Luds 

wigs-Ordens 37. 88. 656. 786. 874. 1050. 

1180. 1197. 1219. 

der Ehrenminze diefed Ordens 37. 630. 

786. 8:5. 060. 1009. 1010. 1056. 1074. 

1131. 1108. 1312. 


P. 


Pallaſtdamen. Ernennung einer Pallaſtdame. 
980. 1301. 
Rang der Pallaftdamen 1221. 

Pfarreyens und Benefiziens Berleifungen 


Pfarreyen. 


Errich⸗ 


Polijcy⸗Taxen. Privilegien. 
und Beſtaͤtigungen. 25 — 28. 61. 67 — 72 
8 221 — 224 165 — 200. 630 — 634 
065 — 0609 7753— 778. 820 — 828. ri — 
873. 953 — 056. 476 — 979. 986 — 988. 
100? — 1004. 1031 — 1035. 1047 — 1049. 
1077 1081. 1137. 11065 — 1169. 1173—1177. 
1181 — 1184. 118) — 1103. 1205 — 1208. 

"41229 — 1132. 1302 — 1306. 

Polizeys Zaren. Eich „Zaren. 

Poft. Errichtung neuer Poſtſtationen zwifchen 
Amberg und Baireuth über Kemnath. 1130. 
Preisfragen. Löfung derfelben an der Hech⸗ 

ſchule zu Münden für 1823. 1009. 

Preufen. Bollzug des Handeld:Bertrags mit 
dem Königreiche Preußen und dem Großherzog⸗ 
thume Heffen, insbe/ondere die für dem vers 
tragemäfijen Ubergang zu beft.mmenden Zoll⸗ 
Ämter. 1037 — 1040. 

Privat-Lehrer. MWü:digfeir und Faͤhigkeit 
derfeiben. 040. 

PrivarsUnterricht. Vorbedingungen zur Er: 
laubniß, Privat:iinterricht zu ertheilen. 940 — 
42. 

Privilegien gegen ben Nachdruck: 
für Dr. Wilh. Ehr. Ehriftlieb in Ulm ges 


/ gen den Nachdruck feiner alphabetiſchen Sımm, 


lung der gegemwärtigen Berfaffungs » und 

Berwaltungss Normen im Kdnigreiche Bayern 

65 — 8. 

Ver!aͤngerung des Privilegiums für dem 
geb. Hausarchivar Dollinger gegen ben 
Nachdruck feines Regiſters über ſaͤmmtliche 
Regierungsblaͤtter 780 — 791. 

— — für Dr. Weitershaufen zu Darm: 
ftadt gegen den Nachdruck feines Liederbuchs 
für deutſche Krieger und deutfches Boll 561 
— 804. 


— — 


Privilegien. Privilegien. 
Privilegienfir A Firmin Didot inParis Privilegien für Joh. ug aus Nichadh auf Vers - 


gegen den Nachdrud einer alphabetiſch georb: fertigung von Fuftrumenten von engliſchem 

neten, vermehrien und verbefferten Ausgabe Stahl auf gewoͤhnliches Eiſen geſchweiſt 788. 

des Werkes: Thesaurus graecae linguae von — — für Ernſt Stirner zu Regensburg 

Heinrid Eftienne 065 — 908. auf einen Dampfapparat zum Schmeljen des 
— — für den geh. Rah v. Klenze umd Unſchlittes ıc. 788. 

Profefor Schorm gegen den Machdrud eines — — für den Grafen v. Hompeſch in 

Catalogs der Kımftgegenftände in dir Glyp⸗ München auf Einführung verbefferter Feld: 
tothek 1223. dfen zur Ziegelbrennerey 803. 


— — Madyweis über die Verwendung der vom — — für Dav. Lay. Sfutfch zu Kriegs 
1. November 1825 bis legten Dezember 1829 baber auf Talgreinigung und Kerzenfabrikas 
angefallenen Zaren für Gewerbs⸗Privilegien tion 803. 


681. — — für Andre. Bauriedel zu Schwarz 
Ertheilung von Gewerbs-Peivilegien: hofen auf Bereitung eines die Stelle des 

— — fuͤr Dr. Dingler zu Augsburg auf Fiſchſchmalzes vertretenden Deles 804. 
fein eigenthiimliches Verfahren bey Bereitung — — für Ehr. Hugel zu Memmingen auf 
der Echweie‘fäure und Colorkalien 78. eine Saugs und eine Tabakrauch Elyftiermas 

— — für Joſeph Scheiber zu Paſſau auf ſchine 804. 
Verbeſſerung der Hebeleiſen 057. — — fuͤr J. K. Schnell zu Lindau auf 

en für Thadd. Ramis zu Gteingaden Verbefferung des Baues der Schiffe am Be- 
auf eine neue Gypsmuͤhle 657. denfee 804. 

— — fir Dar Hartmann zu Neudting — — für Dr. Dam Ernft Müller zu 
zur Fertigung eines neuen Nivellir-Inſtru— Damm auf Berferrigung des Steingutes 804. 
ments 58. — — für Grafen v. Hompeſch in Miün- 

— — für Faed. Phil. Will zu Nürnberg den auf eine verbeſſerte Ziegelbrennerey 804. 
zur Fertigung von Waſchmaſchinen 658. — — für Joſeph Pfeffer zu Münden auf 

— - fir Dr. Steinheil zu Pirlah auf Erzeugung des Gährungsftoffes, Germ ges 
Ser:igung von Epiegelfreifen 058. nannt 962. | 


— — fü lemo — — ſuͤr Joh. v. Jafobi und Ign. Vanni 
für Salemen Weinmann auf eine zu Rom auf Erzeugung ded Sudlgo or 


verbeſſerte Tuchdekaticungsmethode 658. 
ne ch — — für Joſeph Prommer in Mäncen 
für Baron von Saufer auf Einfüp: auf Sabritarion" des Handfchuhleders — 


rung von silos aäriföres 788. — — fir Elias Oberndorfer aus Erms 
— — für Leonh. Hahn in München auf reuth auf eine Tuch⸗Dekatirmaſchine 962. 
Raffinirung des BrenusDeles 788. — — für Sriedr. Dtto zu Ansbach auf ver: 


— — für Franz; Daumann zu Straubing befferte Decimalwaagen 962. 
sur Dereitung eines chemiſchen Waſſers m _ _ für Louis Buarin aus Paris zur 
Reinigung der goldenen Waaren 788. Bertigung einer Metall-Compofitien 1010. 
2 * 


’ 


- Rejatfreis, 


md I. BVanni zu Rom ertheilten Pribis- 
leglums auf Indigo-Erzeugung 1315. 
Privilegien. Verzichtleiftung des Barth. Kirch» 
mayer auf fein Privilegium fir eine verbefferte 
lithographifche Preffe. 685. 
— — Einziehung der Privilegien für Per. Dan. 


“ Privilegien. Privilegien. 

Privilegien für Joſ. Shmaufer in Müns 
hen auf eine Verbefferung der ERRE: Inſtru⸗ 
mente. 1011. 

— — fuͤr Joſeph Mayer in Muͤnchen auf 
Verfertigung von Compoſitions-Kerzen 1011. 

— — fir Franz v. Coulon auf fein Vers 


fahren in der Holz: und Torf = Ofentöhlerey 
1011. 
— — für Konad Grünert zu Nürnberg 


anf Mafchinen zur Reinigung‘ gefrorner Ka: 


Schmidt und Friedr. Rex zu Augsburg — dann 
Kramer in Mailand. 835. 

bes Privilegiums für Friedrich Nebinger auf 
Fertigung wafferdichten Papiers. 835. 


näfe und Schläuche 1052. 
— — für Alois Straub zu Augsburg auf 
eine Drahtzieherey ıc. 1052. 
für Ulrih Thierry zu Achdorf auf 
eine EchafwollsSpinnerey:Mafchine 1070. 
— — für Franz X. Held auf ein Inſtru— 
ment zum Schnell = und Sicherfchreiben 1076. 
— — für Joſeph Simbed in der Vorſtadt 
Au auf Verfertigung von Huͤten aus Biſam⸗ 
ee gung ? rungen. 192 — 104. 
Er" s m 
— — für Hieſch Helbing in Minden auf —5. Inſtruction zu diefen Prüfungen. 807 
eine Vorrichrung zum Farbreiben 1244. 
— — für Jakob Marx in Münden auf 
Kerzen : und Seifen: Bereitung 1244. 


— — fir Phil, Cella in Nürnberg auf einen 
pneumatifch = portativen Globus. 1244. 


— — für Joh. Riederer in München auf 
einen neuen Deftilfir - Apparat 1314. R. 
— — für G. Lud. Stöhr aus Nuͤrnberg Rechts⸗Candidaten. 
auf eine neue Art des Vergoldens 1314. derſelben. 581 — 603. 
— — fuͤr Bened. Lau zu Aeſchach auf eine Regenkreis. Abſchied fuͤr den Landrath des 
lithographiſche Druckmaſchine 1314. Regenkreiſes uͤber ſeine Verhandlungen vom 7. 
— — für 9 Leinberger zu Nürnberg bis 19. Dee. 1829. 701 — 712. 
auf Verfertigung von Defen nach eigenthͤn- Rezatkreis. Wbfchied Für den Landrath des 
licher Art 1314. Rezarkreifes über feine Verhandlungen vom 
— — Verlängerung des den 3. v. Jacobi 7. bis 15. Der, 725 — 730. 


des Privilegiums für Bet und Schmidt zu 
Augsburg auf eine Maſchine zur Holgfchraubens 
Sabrication. 835. 
des Privileginms für Anton Rudert auf eine 
Luftz Eompreffiond » Mafchine. 1316. 
Prüfung der Aoſpiranten zu den höheren Stel: 
len in der Bau = Verwaltung bey der oberften 
Bau Behörde 186. — zu den Baumeifter: und 
Maurermeifter Stellen bey den Kreis: Regie: 


der zum Gtaatöbienfte — 
Rechts-Candidaten. 581 — 


-—— — Erbffnung eines Pafange ·Eoneurſes zur 
Anſtellung bey dem Veterinär » Sanitätsdienft 
in ber Armee. 1040. 


Eoneurs - Prüfung 





Rheinkreis. Schuldenweſen. 


Rheinkreis. Abſchied für den Landrath des 
Rheinkreiſes Über feine Verhandlungen vom 
9. bis 20. Zuly 1829. 41 — 60. über feine 
Verhandlungen vom 28. Juny bis 7. Zuly 


1850. 1245 — 1250. 
— —  S$mmatritulation der En, im Rhein: 
kreiſe. 1000. 
©. 


Sachſen. Uebereinfunft mit dem Königreiche 
Sachſen gegen den Bücher: Nahdrud. 1020 
102:. 

— — Meiningen. Uebereinkunft zwifchen 
der K. DB. Rigierung des Untermainkreifes und 


der Herzogl. Sächſiſchen Regierung zu Meinins 


gen zur Verhuͤtung der Forftfrevel in den Grenz: 
Maldungen. 795 — 798. 

SchuldenwefendesStaats. Rüdzahlung 
der zu 5 p. €. verzinglichen mobilijirten Staats⸗ 
Schuld. 17 — 22. 

. — — Nuswechölung der 5 procentigen Obliga- 
tionen auf den auswärtigen Handelöplägen. 
60. 

— —  Mbihreibung einer Afchaffenbürger au 
porteur Obligation. 83. 

— — Unerhoben gebliebene Eapitalien, Lotterie⸗ 
Gewinnſte und Prämien. 621 — 028. 

— — Riüdzahlung der 5 procentigen mobilifirten 
Staatsſchuld. 648 — 650. 

— — Merloofung der. 4 precentigen Afchaffens 
burger au Porteur Obligationen. 866 — 808, 

XVI. Berloofung des verzinälichen und 

unverzinslichen Staatslotterie⸗Anlehens. 961 ⸗ 

984. — Reſultat dieſer Verlooſung. 1022 — 

1032. 


Schulweſen. Signale. 

Ordnung der lateiniſchen Schu: 
len und ber Gymnaſien. 877 — 948. 
Tit. I. Arten der Lehranftalten. 879. 
A. Lateinifhe Schulen. Tit. II. Allge— 
meine Beftimmungen. 850 — 882. Tit. TIL, 
Bon dem Unterrichte in der lateinifchen Schule. 
882 — 895. Tit. IV. Von Eintheilung des 
Schuljahres, Aufnahme, Auffteigen, Fortgangs⸗ 
Beltimmung und Preifen der Schüler. 895 — 
890. Tit. V. Don den Lehrern der lateinifchen 
Edyule. 896 — 901. Tit. VI. Von der Schul⸗ 
zucht und den Scholarchaten. 901 — 905. Tit. 
VI. Bon den Ecyulvifitationen , den Befugs 
niffen der Oymmafial » Kecroren in Anfehung 
der lateinifchen Schule, und von dem Verhält: 
niffe der Anftalt zur Kreisregierung. 905 — 
008. 
B. Bon dem Gymmafium. Tit. VII, 
Allgemeine Beftimmungen 908 — 910. Tit 
IX. Bon dem Unterricht im Gymnafium. 910 
923. Tit. X. Bon Eintheilung des Schuljahres, 
Aufnaͤhme, Auffteigen, Prüfungen, Fortganges 
Beftimmungen u. Preifen im Gymnaſium. 923 — 
051. Tit. XI. Bon den Profefforen ded Gymnaſi · 
ums. 051— 937. Tit. XII. Bon der Zucht, der Ges 
währ unb den Berhältniffen der&ymnafien. 938. 
059. it. XIH. Bon den Privat = Lehrern und 
ben Privat = Unterrichtö-Unftalten. 940 — 941. . 
Verzeihniß der Bücher fur die lateinifchen 
Schulen 942 — 144. — für die Gymnaſien. 
944 — — 016. 
Schugpoden » Jmpfung. Grundbeſtim⸗ 
mungen über dad Impfweſen. 1317 — 1832. 

Signale zum Zwecke der allgemeinen Landes⸗ 
, Vermeffung. Errichtung, Koften, Berficherung. 
100 — 104 


Shulmefen. 


Superarbitrium. Stiftung. 

Superarbitrium. Abgabe des Euperarbis 
triums in medicinifch = gerichtlichen Fällen durch 
den Ober s Medicinal = Ausfhuß. 1015—101T. 


Staatsraths-Ausſchuß. Durch denfelben 
entſchiedene Rekurſe in der Sitzung am 19. 
Dec. 1829. ©. 8. am 23. Dec. 1829. 22. 
am 17. März 1850. 629. 


„ 8. Sup „ 864. 
„» I » „ 052. 
» 5 Auguflt „ 104. 
„ 22. Dt. ” 1204. 


Staatsfohulden Eich „Schuldenweſen.“ 


Stände: Berfammlung Wahl und Ber: 
theilung der Abgeordneten zur Stände» Vers 
fammlung auf die Kreife. 1235 — 1300. 

&Steinmetmeifter. Prüfung der Adfpirans 
ten zu ſolchen Stellen. 821 — 826. 

Steuer. Special:Bevollmähtigung zur Liquis 
dation der fteuerbaren Objecte des Etiftungss 
und Gemeinde» Vermoͤgens, 81. 85. 


— Inſtruction für die Allgemeine Landes : Vers 
meffung zum Bollzuge des Grund: Steuer: es 
fees. 89 — 176. Eiche „Vermeſſung.“ 

— Inſtruction für die Bonitirung und Glaffifis 
cation Behufd der definitiven Grundfteuers 
Regulirung. 227 — 301. 

— — Suftruetion für die Liquidirung, Gatas 
firirung und Umfcpreibung der definitiven 
Grundfteuer 301 — 438. 

Stiftung eines neuen Pfrindner » Spitals 
durch die Elifabery Schmitt in Kbnigähofen 
201 — 203. Eieh audy: „„Wohlchätige Hand: 

lungen.“ 


— einer Waiſen⸗Anſtalt in der Stadt 


— — — —— — —— — 


Stiftung. Tazxen. 


Muͤhldorf durch den Pfarrer Zabilizky 661 
— 603. 059. 


Stiftung von Preifen für dad Anaben-Gemis 
nar zu Freyſing durch den Domdechant v. Hex 
ckenſtaller 971. 


— — des Herrn Fuͤrſten v. Thurn und 
Taxiis zum Beſten der Herrſchaften Dis 
nauftauf und Wörth 1225. 


Stiftungs-Bermbgen. Special⸗Bevoll⸗ 
maͤcht gung zur Liquidation der ſteuerbaren 
Objecte des Stiftungs-Vermoͤgens 81 — 85. 


Stipendium. Verzeichniß der Staats-Sti⸗ 
pendiaten für das Etudiens Jahr 1833 73 — 
76 für 183% 1211 — 1214. 


Straßenbau, Sieh: „Bauwefen.’ 


T. 


Taxatoren. Aufſtellung von Taxatoren zur 
Bonitirung und Claſſifieation Behufs der des 
finitiven Grundſteuer-Regulirung 230 — 236. 
Eidesformel für dieſelben 282. 


Taren. Nachweis über die Verwendung der 
vom 1. November 1825 bis legten Dezember 
1829 angefallenen Zaren für Gewerbs Privis 
legien 651. 


— — Rechtscandidaten haben nad) erftandener 
theoretiſchen Pruͤfung bey Aushaͤndigung des 
Pruͤfungs-⸗Zeugniſſes eine Taxe zu entrichten 
584. 


— — Wiedereinführung der Polizeptaren für 
Brod, Mehl und Fleiſch 1133 — 1135. 





Tirel:Verleihungen. Verbienfte. 


‚Titels Berleihungen 215. 617. 1036. 
1164. 1219. 1243. 


u. 


Umſchreibung der definitiven Grundfteuer. 
Juſtruction für diefelbe 352 — 438. 

Univerfitäten. K. Beitätigung der Proc 
reftoröwahl an der Univerfität Erlangen für 

das Etudienjahr 183% 77. flr 1835 1240. 

— — Lojung der Preiöfragen an der Hochs 
ſchule zu München für 1333 1009. 

— — K. Beſtaͤtigung der Wahl des Rektors 
un) der Senatoren an der Univerſitaͤt Mine 
hen 185% 1074. 

— — der Wahlen des Rektors und der Mits 
glieder 8:8 Senates, dann des Verwaltungs, 
Ausſchuſſes der Univerfiriet Wärzburg für 
1837 1179. 


Unterdonaufreis. Abſchied für den 


Landrarh des Unterdonaukreifes über feine 


Berhandlungen vom 7. bis 19. Djbr. 1829 
694 — 701. 

Untermainfreis Abſchied für dem 
Landrath des Untermainkreifes über feine Vers 
bandlungen vom 7. — 18. Dybr. 751 — 772. 


Beſetzung einer erledigten Landraths⸗ 
ſtelle 834. 


* V. 


Berdienfte des Frevherru v. Volthenberg 
zu Ded fir Eultur und Zuduftrie 949 — 

- 052. 

— — des J. M. Schöppler zu Straß⸗ 
berg — 969. 


Verdienſt⸗Orden. Vermeſſung. 


Verdienſt⸗Orden. Sieh: „Orden.“ 
Verlooſung der Aprozemigen Aſchaffenburger 
au Porteur-Obligationen 866 — 868. 


— — (XVL) des verzinslihen und unver⸗ 
zinslichen StaatslotteriesAnlehens 081 — 084 
Refultat diefer Verlooſung 1022 — 1032. 


Vermäctniffe Sieh: „Wohlthätige Hand · 
lungen.“ 


Vermarkung als Vorarbeit zur allgemeinen 
Landes⸗Vermeſſung 114 — 117. 


. VBermeffung. Inſtruction für die allgemeine 


Landed:Bermeffung zum Vollzuge des Grund: _ 
Steuergefeges 89 — 176. Inhalt. I. Abe 
ſchn. Don der geograph. Landes s Eintheilung 
und Triangufirung. $. 1. Geographiſches Nep. 
92. $. 2. Sphärifche Berechnung terreftris 
ſcher Dreyecke 93. $. 3. Berechnung ber ſphaͤ⸗ 
rifhen Abſciſſen und Ordinaten 04 — 97. 
$. 4 Von den Detailblättern als Theilen 
der, Kugelflähe 97. $. 5. Berechnung der 
geographiſchen Pofitionen 98. $, 6. Rekog⸗ 
noszirung, Signals Errichtung und deren Ko⸗ 
ſten 100 — 103. $. 7. Bon ber Verſiche⸗ 
rung der Signale 103. $. 8. Winkelmeſſuug 
104. Behandlung und Rektifikation des Wins 
fels Suftruments 105. $. 9. Reduktion der 
BWinfel auf das Gentrum der Station 106. 
$.10 Einrichtung und Fuͤhrung der Winkel: 
Mauualien 106. 107. $. 11. Syſtemati⸗ 
ſche Anlage mehrerer Dreyecke und Winkels 
Correstionsmerhode 107 — 100. $ 12. Tages 
buh und Koften » Verredinung des Zrigonos 
meterö 109. $$. 13, 14. Ucbergabe der Trian⸗ 
gulirungss Arbeiten 110. IL. Abſchn. Don 
den Meflungs » Organen 696. 15. 16. Meffungss 


Vermeffung. 


Local = Commiffire 111. 112. 9. 17. 
Geometer 113. 69. 18. 19. Geometer 113. 
IM. Abſchn. Bon den möthigen WBorbereis 
tungen zur Meffung 66. 20. 21. Eektionds 
Eintheilung 113. 114. $$. 22. 23. 24. 25. 
26. 27. Vermarkung 114 — 117. IV. Abs 
ſchn. Befondere Juſtruction für die Ober-Geo: 
meter $. 28. Recognoscirung und Gignal: 
fegung 117. $. 29. Nuftragung der Qua= 
drate auf die Meßtiſchblaͤtter 118. 6.30. Auf⸗ 
tragen der trigonometrifchen Punkte, resp. 
der fphärifchen Abfcifen und Ordinaten 119. 
6. 31. Wifiond:Berehnung 120 — 12. 
65. 32. 35. Don der Punkten-Beſtimmung 
indbefondere 124 — 120. 66. 34. 35. Auf: 
Idfung einiger befonderen Fälle 126 — 132. 
65. 306. 37. 38. Gonfervation der Detail:-Neß: 
Punkte und Blätter 132.133. 9.39. Bon 
ben Zuftrumenten 133. 134. 69. 40. 41. Bon 
der Aufficht des Obergeometerd über die Geos 
meter 134 — 130. $. 42. Bon der Arbeits: 


Dbers 


Vertheilung 136. $. 43. Diagonale Vertheis ' 


lung der Arbeiten 136 — 138. 69. 44. 45. 
Don der BVorfchuß : Vertheilung und Rech— 
numgd » Führung 138. 139. V. Abſchn. Ber 
fondere Inſtruction fir die Geometer $$. 46. 
47. 48. 49. 50. ©. 139 — 142. $.51. Ins 
ffrumente der Geometer 142. 143. $$. 52. 53. 
Priifung und Berichtigung der Inſtrumente 
143 — 152. $. 54. Detaillirungs = Borarbeis 
ten 152. 9. 55. Fehler der Punktenbeftims 
mung 152. 153. 6.56. Markung und Mar: 
fung6 = Borweifer 153. 154 66.57. 58. Ges 
genftände der Detail: Meſſung 154 — 157. 
6. 59. Bon den Meffungsmethoden 158 — 
166. I. Vorwärtd = Abfchneiden 158 — 160 
DI. Rayonmeffung 160. AU. Meffung zweyer 


VBermeffung. Wohlth. Handlungen. 
Seiten und eines nicht eingefchloffenen Bin: 
kels 161. IV. Eoordinatenmeffung 162. 163, 
V. Meffung aller drey Zeiten 164. VI. Stas 
tionirung 164 — 106. $. 60. Bon den Dtefs 
fungs s Anfhläffen 160. 167. $.61. Plans 
Zeichnung 167 — 169. 6.62. Bezahlung der 
geometrifchen Arbeiten 169. $. 63. Plans 
mirtheilungen 169. 170. VI Abſchn. Bon 
ber Revifion 170. 99. 65. 66. Auſchluͤſſe und 
Revifiond:Diagonalen 170 — 172. $. 67. Fels 
lerverbefferung 172. 99. 68. 60.70. Eaffation 
eines Blattes 173. 174. VII. Abſchn. Don 
der Flächenberehnung 66. Tı. 72. 13: 74. 
S. 174 — 170. ° 

Veterinaͤr-Sanitäts dienſt. Pruͤfungs⸗ 
Concurs zur Anſtellung bey demſelben in der 
Armee 1040. 


W. 


Wahlen zur Staͤndeverſammlung 12855 — 
1300. 

Wald. Aufſtellung von Wald: Muftergränden 
für die Bonitirung und Glaffififation Behufs 
der definitiven Grunbdfteuer s Regulirung 261 
— 200. 
Sormular der tabellariſchen Befchreibung der 
aufgeftellten MWaldmuftergründe 285 — 288. 

Wafferbau Eich: „Bauweſen.“ 


Wiefen. Aufitelung von Wiesmuſtergruͤnden 
für die Bonitirung und Glaffification Behufs 
der definitiven Grundftener = Regulirung 237 
— 262. 

Sormular der tabellariſchen Beſchreibung der 
aufgeftellten Wiesmufter = Gründe 290 — 292. 

Wohlthätige Handlungen und Ber 

mädtniffe. Etiftung eines neuen Pfruͤnd⸗ 





Wohlthätige Handlungen. 


nersCpitald dur die Eliſabeth Schmitt 
in Königöhofen 201 — 203. 

Wohlthaͤtige Handlungen. Wermädt: 
ni5 des Domkfapitulard Sartorius zu 
Wuͤrzburg für die dortige ArelZl,"tafe 203- 

Stifcung einer Waifenanflalt in der 


Stade Mühldorf durch den Piarrer Zabi: 
lizkyo 661 — 663. 

Et!ftung des ‚Herrn Sürften von Thurn 
und Taxis zum Beſten der Herrſchaften 
Donauflauf und Wörth 1225. 


— — 


— — 


— — 


Vermoͤgensſtand ber ſaͤmmtlichen Mili— 
taͤr⸗Wohlthaͤtigkeitsfonds pro 1837 673 — 
070. pro 1835 791 — 794. 


Würden, Zollämter, 


Würden, 8. Geachmigang zur Annahme 
fremder Würden 1313. 

Württemberg Verzeichnuiß ter K. Wirtrems 
berg’jchen Handels⸗Cenſulu 77. 


3, 


Zebent. Fortgang ber Zchenrfiration 669 — 
67}. 

3immermeifter- Stellen Pruͤfung ber 
Adſpirauten zu ſolchen Etelleu 821 — 820. 

Zollimrer Beſtimmung der Zollaͤmter in 
Golge des Handels: Vertrags mir dem Kdnige 
reiche Preußen und dem Großherzogthume 
Heften für den Uebergaug 1037 — 1040. 








A Namen:-Regiften 





Abet, Carl, v. Miniſterialrath ©. 36. 
Abel, Alb., Forſtmeiſter 606. 
Abelein, Theod., Junker 1275. 
Achner, Al., Pf. 1048. 

Ackermann, Pf. 834. 

Adam, Leonhard, Brauerei-Paͤchter 629. 
Aerttinger, Mich., Sekretaͤr 1776. 
Aertinger, Paul, Sekretaͤr 1048. 
Aichele, Fr., Benefiziat 197. 

Aigner, Joſ., Profeſſor ꝛc. 1233. 
Albrecht, Andr., Pfarrer 1047. 
Albrecht, Micheel, Rechtskandidat 73. 
Allioli, Al., Landgerichts-Aſſeſſor 1083. 
Allioli, geiſtl. Rath ıc. 1074. 
Altmann, Al., Lieutenant 854 


A. 


Amman, Salomon, Pfarrer 28. 

Ammon, v., konigl. Kämmerer und Oberappel: 
lationsgerichts-Rath 224. 

Amsler, Eam., Kupferftecher 1021. 

Anding, Joſ., Pfarrer 00. 

Andreä, Joſ Fr., Pfarrer 1079. 

Anethan, Zaver, Landgerichts-Actuar 31. 

Angermuͤller, Joſ., Pfarrer 222. 

Anhaus, A., Hauptmann 1272. 

Anns, v., Großhaͤndler 1241, 

Appel, Steph., Fohlenmeiſter 1312. 

Armansperg, Chr., v., Staatsminiſter ꝛc. 
876. 

Arnold, Dr., Aug., Unterarzt 851. 

Artmann, Ehrift., Pfarrer 1191. 


Aſchberg. Bauernfeind. 
Aſchberg, Aug., Frhr. v., Unterlieut. 1275. 
Attenberger, Joh. Bapt., Landgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor 33. 
Auer, Georg, Zolleinnehmer 15. 
Auerbach, Jak., Revierföriter 35. 
Auerbach, Karl, Revierforfter 35. 
Auernhammer, Mich., Fabrifant 1203. 
Auffhläger, G., Pfarrer 070. 
Auliefhed, Nep., Oberlieutenant "840. 
Aumäller, Zof., Landgerichts: Affefor 871. 
Aumäller, Mateh., Pfarrer‘ 1080. 
Aurader, G., Landgerichts-Aſſeſſor 782. 


B. 


Baker, Max., Zoll⸗Unterinſpektor 785. 

Bachmann, Joh. Friedr. Georg, Pfarrer 28. 

Bachmayr, Ludw., Gubregens 1232. 

Bächle, Ludw., Junker 1208. 

Banzer, Gottfried, Zollbeamter 785. 

Baraga, Ignat., quieszirter Bau-VInſpektor 
210, 

Barth, Zof., Kreis: und Stadtgerichtsrath 


Bartime, Alsis, Chberzollbeamter 10, 

Barttel, Sof. Ant., Zoll-Inſpektor 12. 

Baffeler, Mar., Graf, Forftpraftifant 607- 

Bauer, Kreide und Etadtgerichts = Prorofol: 
lit 974. 

Bauer, Dr., Friedrich, Unterarzt 1284. 

Bauer, ©., Landgerichts-Aſſeſſor 1084. 

Bauer, Joſeph, Hauptmann 852. 

Bauer, Joſeph, Pfarrer 222, 

Bauer, Sebald, Pfarrer 955. 

Bauernfeind, Gaudenz, Hauptmann 1271. 


Bauhof. Benker. 
Bauhoff, Fr. X., Pfarrer 1047. 
Baumann, Alex., Badmeiſter 1220. 
Baumann, Andreas, Aktuar 827. 
Baumann, Chrift,, Unterlieutenant 843. 
Baumann, Gofeph, Oberlieutenant 1273. 
Baumeifter, Fr., Oberlieutenant 1272. 
Baumgarten, Johann, Hofriemer 1030. 
Baumgarten, Wilib, Junker 853. 128). 
Baumgartner, Bau-Commifjionsratb 607. 
Baumuͤller, Ritter v, Generaljefrerär 213. 
ER ; 
Baur, Thom, Pfarrer 778. 
Banriedel, Andreas, Rothgerber 804, 
Bayer, Dr., Profeffor 1075. 
Bayer, Friedrich, Advofat 828. 
Bayer, Zachäus, Pfarrer 1033. 
Baperlein, Ehrif., Rechnungs-Commiſſaͤr 
1237. 
Becherer, Dr. Magnus, Prediger 934. 
Bed, Fabrikbeſitzer 856. 
Bed, Joh. Eonrad, Pfarrer 1231, 
Dec, Joſ., Aktuar 1209. 
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